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mit urloube fe fuoren dan. 
hie hebt fich ander dienft an. 

vil kerzen unt diu varwe fin 
die gåbn ze gegenftrite fchin : 
waz, möhte liehter fin der tac? 
vor finem bette ein anderz lac, 
dar üfe ein kulter, da er då faz. 
juncherren fnel und niht ze laz 
maneger im dar näher fpranc : 


fi enfchuohten bein, diu wären blanc. 


ouch zöch im mer gewandes abe 
manec wol geborner knabe, 
vletee wärn diu felben kindelin. 
dar näch giene dô zer tür dar in 
vier däre juncfrouwen : 
die folten dennoch fchouwen 
wie man des heldes pflege 
und ober fanfte læge. 
als mir diu äventiure gewuoc, 
vor ieslicher ein knappe truoc 
eine kerzen diu wol bran. 
Parziväl der fnelle man 
fpranc underz, declachen. 
fi fagten «ir fult wachen 
Durch uns noch eine wile." 
ein fpil mit der ile 
het er unz an den ort gefpilt. 
daz man gein liehter varwe zilt, 
daz begunde ir ougen füezen 
è fi enpfiengen fin grüezen. 
ouch fuogten in gedanke nöt 
daz im fin munt was fö röt, 
unt daz, vor jugende niemen dran 
kös gein einer halben gran. 

dife vier juncfrouwen kluoc, 
bert waz ieslichiu truoc. 
möraz, win, unt lütertranc 
truogen dri üf henden blanc; 
diu vierde juncfrouwe wis 
truog obz, der art von pardis 
ûf einer tweheln blancgevar. 
diu felbe kniete ouch für in dar. 


T. Bd. Altid. Leseb. 


AR 


er bat die frouwen fizen. 

fi fprach «làt mich bi wizen. 

fò wært ir diens ungewert, 

als min her für iuch ift gegert.“ 

füezer rede er gein in niht vergaz; 

der herre tranc, ein teil er az, 

mit urloube fe giengen widr: 

Parziväl fich leite nidr. 

ouch fazten juncherrelin 

üfen tepch die kerzen fin 

dö fi in fläfen fähen : 

fi begunden dannen gähen. 
Parziväl niht eine lac: 

gefellecliche unz an den tac 

was bi im ftrengiu arbeit. 

ir boten künfltigiu leit 

fanden im in fläfe dar, 

fò daz der junge wol gevar 

finer muoter troum gar widerwac, 

des fi näch Gahmurete pflac. 

fus wart gefteppet im fin troum: 

mit fwertflegen umbe den foum , 

dervor mit maneger tjofte rich. 

von rabbine hurteclich 

er leit in fläfe etsliche rôt. 

möhter drizecftunt fin tôt, 

daz, heter wachende è gedolt: 

fus teilt im ungemach den folt. 
von difen ftrengen fachen 

muos er durch nôt erwachen, 

im fwizten Adern unde bein. 


der tag ouch durch diu venfter fchein. 


dô fprach er «wè wä fint diu kint, 
daz, fi hie vor mir niht fint? 
wer fol mir bieten min gewaut ?’ 
fus wart ir der wigant 
unz er anderftunt entflief. 
nieman dä redete noch enrief: 
fi wären gar verborgen. 
umbe den mitten morgen 
do erwachte aber der junge man: 
ùf rihte fich der küene Dn. 
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Üfem teppech fach der degen wert des äbents dö er komen was. 
ligen fin harnafch und zwei fwert: dä was erde unde gras 
daz, eine der wirt im geben hiez, mit tretenne gerüeret 
daz ander was von Gahevicz, untz tou gar zerfüeret. 
dö fprach er zim felben fän 8 alfchrinde lief der junge man 
«ouw& durch waz, ift diz getän? wider ze fime orfe fän. 
deiswär ich fol mich wäpen drin. mit pägenden worten 
ich leit in fläfe alfölhen pin, faz er drüf, die porten 
dar mir wachende arbeit vander wit ofen ftön, 
noch hiute wætlich ift bereit. 10 derdurch üz gröze flä gen: 
hät dirre wirt urliuges nöt, niht langer er dô habte, 
fò leift ich gerne fin gebot vaft ùf die brüke er drabte. 
und ir gebot mit triuwen , ein verborgen knappe'z feil 
diu difen mantel niuwen zöch, daz der flagebrüken teil 
mir löch durch ir güete. 15 hetz ors vil näch gevellet nidr. 
wan ftüende ir gemüete Parzivål der fach fich widr: 
daz fi dienft wolde nemn! dò wolter hän gevräget baz. 
des kunde mich durch fi gezemn, «ir fult varen, der funnen haz’ 
und doch niht durch ir minne: fprach der knappe. «ir fit ein gans. 
wan min wip de küneginne 20 möht ir gerüeret hän den flans 
ift an ir libe alfe clär, und het den wirt gevräget! 
oder für baz, daz ift wär.” vil prifs iuch hät beträget.* 
er tet alfer tuon fol: Näch den mæren fchrei der gaft: 
von fuoz Ùf wäpent er fich wol gegenrede im gar gebraft. 
durch ftrites antwurte; 2% fwie vil er näch geriefe, 
zwei [wert er umbe gurte. reht alfer gende fliefe 
zer tür ûz gienc der werde degen: warp der knappe und fluoc die porten zuo. 
dä was fin ors an die ftegen dö was fin fcheiden dan ze fruo 
geheftet; fchilt unde fper an der fluftbaren zit 
lent derbi: daz, was fin ger. 30 dem der nu zins von freuden git: 
E Parziväl der wigant diu ift an im verborgen. 
fich des orfes underwant, umbe den wurf der forgen 
mangez er der gadem erlief, wart getoppelt do er den gräl vant, 
fô daz er nich den liuten rief. mit finen ougen, Anc hant 
nieman er hörte noch enfach: zs und äne würfels eke. 
ungefüege leit im dran gefchach. ob in nu kumber weke, 
daz, het im zorn gereizet. des was er dà vor niht gewent: 


er lief da er was erbeizet ern hete fich niht vil gefent. 
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AUS DEM TITUREL. 
Lachmann Str. 109—151. 


Wie diu fürftinne os Katelange betwungen 
was von der ftrengen minne , alfus het ir gedanc ze lange unfanfte gerungen, 
daz, fiz vor ir muomen helen wolte: 


diu künegin wart innen mit herzen fchrike waz, Sigüne dolte. 
Reht als ein touwec röfe und alnaz von ræte, 
fus wurden ir diu ougen; ir munt, alir antlüze enphant der neie, 


dô kunde ir kiufche niht verdeken 

die liebe in ir herzen : daz, qual fus nàch kintlichem reken, 
Dô fprach diu küneginne durch liebe und durch triuwe 

«öwe Schoyfiänen fruht, ich truoc & alze vil ander riuwe, 

der ich phlac hin näch dem Anfchevine: 

nu wahfet in min fwiere ein niwer dern, fit ich kiufe an dir pine. 
An lande unde an liuten fprich waz dir werre: 

oder ift dir min tröft und ander miner måge fô verre, 


daz, dich niht ir helfe mac ‚erlangen? 

war kom din funneelicher blic? we wer hät den verftolen dinen wangen? 
Ellendiu maget, nu muoz, mich din ellende erbarmen. 

man fol bi drier lande krön mich immer zelen für die armen, 

ichn gelebe ê daz din kumber fwinde, 

und ich diu rechten mære aldiner forge mit wärheit bevinde.” 


«Sö muoz ich mit forge almin angeft dir künden. 
häftu mich defte unwerder iht, fò kan din zuht fich an mir gar verfünden, 
fit ich mich dervon niht mac gefcheiden. 
lå mich in dinen hulden, füeziu minne: daz ftöt wol uns beiden. 
Got fol dir lônen: fwaz ie muotr ir kinde 
mit minneclichem zarte erbôt, die felben triwe ich hie vinde 
vil ftætecliche an dir, ich fröuden kranke. 
du häft mich ellendes erläzen wol: diner güete ich danke. 
Dines rätes, dines tröftes, diner hulde 
bedarf ich mit einander, fit ich algernd näch friunde jämer dulde, 
vil quelehafter nôt: daz ift unwendec; 
er quelt min wilde gedanke an fin bant; almin fin ift im bendec. 
Ich hån vil äbende al min fchouwen 
ûz, venftren über heide, üf fträze unde gein den liehten ouwen 
gar verloren: er komet mir ze felten. 


des müezen miniu ougen friundes minn mit weinen tiure gelten. 


23. Lachm. du häst mich ellendes erläzen wol [ellends wol erlän?]: | diner wiblichen güete ich danke. 
14° 
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Sô gen ich von dem venfter ‚ an die zinnen: 

‚dä warte ich öften welten, obe ich möhte des werden innen, 

der min herze lange hät betwungen. 

man mac mich vür die alten fenden wol zelen, niht für die jungen. 
Ich var üf einem wilden wäge eine wile: 

dä warte ich verre, mère danne über drizec mile, 

durch daz, ob ich hörte fölhiu mære , 

daz ich näch minem jungen elärem friunde kumbers enbzre. 
War kom min fpilende fröude? od wie ift fus gefcheiden 

ùz minem herzen höher muot? cin ôw muoz, nu folgen uns beiden; 
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daz, ich eine für in wolte liden. 

ich weiz, wol daz in wider gein mir jagt fendiu forge, der mich doch kan miden. 
öwe des, mir ift fin kunft alze tiure, 

näch dem ich dike erkalte; und dar nåch als ich lige in gneiftendem viure, 

fus erglüet mich Schionatulander: 


mir git fin minne hize als Agremuntin dem wurme ſalamander.“ 


OTA fprach diu chünegin, «du redest näch den wifen. 
wer hät dich mir verräten ? nu fürht ich die Franzoyfinne Anphlifen, 
daz, fich habe ir zorn an mir gerochen : 
aldiniu wislichen wort fint üz ir munde gefprochen. 
Schionatulander ift höch richer fürfte: 
fin edelkeit, fin kiufche törft doch nimer genendn an die getürfte , 
daz, fin jugent nich diner minne fprieche, 
op fich de Franze Anphlifen haz, an mir mit haze niene ræche. 
Si zöch daz, felbe kint fit ez der bräfte wart enphüeret. 
gap fi niht durch triegen den råt der dich hät als unfanfte gerüeret, 
du maht im, er dir vil fröude erwerben. 
fiftu im holt, fô là din wunfchlichen lip niht verderben. 
Biut im daz, zören, là wider clären 
din ougen wange kinne. wie ftöt alfö junclichen jären 
op fò liehtez vel dä bi verlifchet ? 
du häft in die kurzlichen fröud vil forge alze fere gemifchet, 
Hät dich der junge talfin an fröuden verderbet, 
der mac dich wol an fröuden gerichen: fælde und minne ùf in gerbet 
hät fin vater und diu talfinette 
wahaude, diu fin muoter was, und de künegin fin muome Schöette. 
Ich klage et daz du bift alze fruo fin ämie. 
du wilt den kumber erben, des Mahaude phlac bi dem talfin Gurzgrie. 
dike ir ougen habent an im erfunden 
daz er den pris in mangen landen holt under helme üf gebunden. 





34. der mac dich wol an fröuden gerichen [der richet dich an frönden wol ?]: | vil selde unde minne Af in gerbet 


AND WOLFRAMS WILHELM. 


Schionatulander 
erft von den liuten erboren, die niht länt 
er wuohs in breit geftreket an die lenge. 

nu hol då zim die treftlichen 

pg Swie vil din herze 

daz, hån ich niht vür wunder. 

fich fchikn! ùf in vil zähere wirt gerêret, 

die ùz helme und eken 

Er ift ze tjoft entworfen: 

10 an mannes antlüze 

wart an muoter fruht, als ichz erkenne. 
fin blic fol diniu ougen 

Aldä was minne erloubet 

An wanc gein minne ir beider herze was 

15 «öwol mich, muome” fprach diu herzoginne, 

«daz ich vor alder werlde 


an prife üf muoz ftigen. 


ir pris nider figen: 


fröud, unde er forge über dich niht verhenge. 
under bruft des erlache, 
wie kan er under fchiltlichem dache 


fpringent dä fiurin regen fich gemeret. 
wer kunde in fö gemezen? 
gein wibes güet nie minner vergezen 


gefüezen : ùf gelt dine minne i'm nenne," 
mit minne beflozen. 


minne unverdrozen. 


den Gräharzoys nu mit urloub fö minne!” 


AUS DEM HEILIGEN WILHELM. 
Lachmann Ab, 25—51, 50. 


nu näht der kriften ungeral. 
die heiden berge unde tal 
mit here bedacten fchiere. 
man hört an Halzibiere , 20 
fwaz, iemen tet, er wold et klagen 
Pinel der dä was erflagen. 
dem künge von Falfundd 
tet fines neven fterben we. 
Halzibier der cläre EE: 
mit reidbrünem häre 
und fpanne breit. zwifchen brän , 
fwaz fterke heten fehs man, 
die truoc von Falfund& der künec. 
der was alfiner lide främec 30 
und manliches herzen, 
zer zefwen und zer lerzen 





6.7. wie kan er sich schicken under schiltlichem dache ! | 
üf in vil zäbere wirt geröret — Lachm. vermuthet 
wie kan er under sch. dache 1 sich schicken, di 5% 
Af in vil zehere röret 


gerecht, ze bêden handen, 

fin höher pris vor fchanden 

was mit werdekeit behuot :- 

in wibe dienfte het er muot: 
nu wart gerochen Pinel 

von Halzibier dem künge fnel, 

do er an Vivians erfach 


daz er die fchar mit hurte brach, 


und daz er fluoc Libilün, 
Arofels fwefter fun, 
Efkelabön und Galafre, 
Rubiün und Tampafte, 
Gloriön und Morhant. 

die fiben künege fà zehant 
lägn vor Vivianze töt. 
Halzebier die grözen nöt 
mit einem fwertes fwanke galt, 
daz, Vivians wart gevalt 
hinderz, ors ùf d’erde. 
unverfunnen lac der werde, 
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der ê was heidenfcheft ein fchür: 
des jach dä manec amazür. 

Do ez Vivianz fus ergienc, 
Halzebier dife ahte fürften vienc, 
Bertram und Gaudin, 

Gaudiers und Kihlin, 

Hünas und Gerart, 

Sanfön und Witfchart. 

die erkant fin manlichiu kraft 
wol bi ir guoten riterfchaft. 
in dühte an ir geboren 

daz, fi ze måge waren 

von art dem marcgräven benant, 
und daz er hete gebiu pfant 
für Arabeln die künegin. 

er hiez, dife ähte füeren hin. 

manec ftorje dar zuo gähte, 
der fere daz verfmähte, 
durh waz fi wären ze orffe komn. 
von wem der fchal dä wære vernomn, 
des begunde vrägen manec man: 
dien weften niht von wem gewan 
Terramer fô grözen fehaden, 
daz fin herze in jämer muofe baden. 

manec ftorje durh die andern brach. 
von treten niht ze guot gemach 
der cläre Vivians gewan. 
bi einer wile er fich verfan, 
dôs alle enwec kömn gevarn. 
des marcgräven fwefter barn 
fach ein wundez ors dä ftön: 
al krefte lös begund er gen, 
Mit unftaten dréif er faz; 
fins fchildes er dä niht vergaz: 
den begund er dannen mit im tragen. 
hulf iz iht, nu fold ich klagen 
Heimriches tohter fuon. 
ob ich der triwe ir reht wil tuon 
und riterlichem prife , 
und ift min munt fö wife, 
ich fag daz mære erkenneclich , 
wie Vivians der lobes rich 
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fich felbe verkouft umb unfern fegen, 
und wie fin hant ift töt belegen, 
diu den gelouben werte 
unz er fin verch verzerte. 
der uns ime toufe wart 
und Jöfus an der füezen vart 
ime Jordän wart genennet Krift, 
der nam uns noch bevolhen ift, 
den die der touf bedeket hät: 
ein wife man nimmer lät, 
ern denke an fine kriftenheit; 
dar umbe ouch Vivianz fò ftreit 
unz im der töt nam fine jugent. 
fin verch was wurzel finer tugent: 
wær daz, gefwebt höch fam fin pris, 
fone möhte er deheinen wis 
mit. fwerten niht erlanget fin. 
mich jämert durch die fælde min 
und freu mich doch wie er reltarp, 
der fele werdekeit erwarp. 
Der junge helt vor got erkant 
reit gein dem wazer Larkant. 
niht der fele veige 
reit näch der engel zeige 
unkreftic von dem pläne 
gcin einer funtäne. 
ander boume und albernach 
und eine linden er dä fach: 
durch den fchate kért er dar. 
vor dem tievel nam der fele war 
der erzengel Kerubin. 
Vivians, der marter din 
mag ieslich riter manen got, 
{wenn er fich felben fiht in nöt. 
der junge ùz füezem munde fprach 
«tugenthafter got, min ungemach 
fi diner höhen kraft gegeben , 
daz, du mich fô lange läzeft leben, 
unz ich min «heim gefehe, 
und daz ich des vor im verjehe, 
ob ich ie zuht gein im gebrach, 
ob mir fölch untät gefchach.* 
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Kerubin der engel licht 
fprach «nun hab des zwivel nieht, 
daz, vor dinem töde dich 
din ceheim fiht: des wart an mich.’ 
der engel fä vor im verfwant. 
Vivians fich få zehant 
ftracte fô der tôt geligt: 
unkraft het im an gefigt. 

Der fiuftebere Franzeys 
Willalm ehkurneys 
mac nu die fluft erkennen 
und fich felben nennen 
zem aller fchadhafteftem man 
der fchiltes ampt ie gewan 
und der ie riterfchaft gepflac. 
fin befte helfe töt dä lac 
unz an äht, die fint gevangen. 
der ftrit was fö ergangen: 
Munfchoy der erye was gefwigen ; 
finiu zweinzec tüfent wärn gedigen 
unz an vierzehen der fine, 
die werliche pine 
bi ir hörren dolten, 
und niht von im enwolten, 
wan daz fe ir verch für in buten. 
in bluote unde in fweize futen 
die helde von der hize ftarc. 
in eime ftoube er fich verbare , 
dä niwe ftorje von dem her 
mit poynder kom; üz dem mit wer 
felb fünfzehende der markis 
reit, die mit [werten pris 
heten dä erhouwen. 
zelen unde fchouwen 
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fi fich dö begunden. 

an den felben ftunden 

fi marcten rehte waz ir was 

üzerhalp des hers an eime gras. 
Der ie vor fchanden was behuot 

fprach «freude und höher muot, 

ir beidiu figet mir ze tal. 

wie wönee min ift an der zal! 

fint mine wäge töt belegen, 

mit, wem fol ich nu freude pflegen? 

dar zuo min ellenthafte man. 

fö grözen fchaden nie gewan 

dehein fürfte min genôz. 

nu Dén ich freude und helfe blöz, 

ein dine ich wol fprechen wil: 

dem keifer Karl wer ze vil 

dirre flüfte zeinem måle. 

die er tet ze Runzeväle 

unde in anderen ftürmen finen, 

diene möhten gein den minen 

ame fchaden niht gewegen, 

des muoz ich immer jämers pflegen, 

ob ich hän manlichen fin. 

ey Gybure, fücziu künegin, 

wie nu min herze git den zins 

näch diner minne! wan ich bins 

mit jämers laft vaft überladen, 

daz, ich den künfteclichen fchaden 

an dir nu muoz enpfähen. 

fwem daz niht wil verfmähen, 

der jehe mir mèr noch fläfte , 

dan herze under brüfte 

ie getruoc ze heiner zit, 


fit Äbel ftarp durh bruoders nit.” 
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MEISTER GOTTFRIED VON STRASSBURG. 


AUS DEM LOBGESANG AUF CHRISTUS UND MARIA. 


Kunischens Handbuch d. deutschen Spr. u. Litt. III, 188—195. 
Gottfrieds von Straßburg Werke von v. d. Hagen II, 104« —108% Sir. 11—55. 


Ich hän gelobt die muoter din, 
vil füezer krift und herre min, 
der &ren fchrin 
in dem du menfche würde. 
xu wil ich ouch dich, herre, loben: 
tæt ich des niht, fô kunde ich toben: 
du fwebelt oben 
ob aller èren bürde. 
sibenftunt an dem tage fol 
dir lop von mir erklingen: 
diu wirde zimt dir, herre, wol: 
wan du bift aller tugende vol; 
leitliche dol 
kanftu von herzen dringen. 

In dinem namen fö lobe ich dich 
daz du, herre, ie gefchüefe mich: 
alfus lob ich 
dich, minneclicher keifer. 
sö lob ich, herre, daz da bift 
ein wärer got, ein wärer krift, 
und niht enift 
an dinem bilde heifer. 

Ez, ift an allen tugenden klår, 
durliuhtic unde reine: 

da ift wandels an niht umb ein här; 
ez ift reht fleht unde wär 

und ofenbär 

und alles valfches eine. 

Ich lobe dich, vater herre krift, 
daz, dir fò mær der fünder ift: 
SES 


6. bei Kunisch könde , bei v. d. Hagen künde 


werer crift 


20. ein 
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du gift im frift 
vil lange ùf bezerunge. 
sö fi gelobt naht unde tac 
din lop daz mich vil armen fac 
gein dir enmac 
verteilen menfchen zunge; 
wan dir fint elliu herzen kunt 
und ofen allez tougen: 
du weift daz mer unz üf den grunt, 
und allez daz ie menfchen munt 
ze keiner ftunt 
gefprach : daft âne lougen. 

Sö lob ich, herre, dinen töt, 
der in vil ftrengebernder nöt 
uns helfe böt, 
und uns vil armen löfte 
von iemer wernder brinnder brunft, 
dä jämer ift und jämers gunft, 
fò. 
der uns fô tiure tröfte. 
pes fol dich loben fwaz Aten habe 
mit höher wirde und êre, 
wip unde man, kint unde knabe 
dar nåch fwaz fliege flieze trabe, 
krieche unde fnabe, 
ån ende und iemer mêre. 

Got, aller güete ein anevanc, 
tief unde hö, breit unde lanc, 
fi kan gedane 
füeze in dem herzen machen. 
fi fliuzet ùz der minne lant; 


5. gegen 17. brinnender 24. uad trahe 25. gnabe 
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vil wol im dem fì wirt erkant: 

dem muoz, zehant 

‘ fin herze in fröiden lachen. 

swaz im diu werlt ze leide tuot, 

daz, ift im gar ein wünne: 

fò fuoze enzündet im den muot 

din füeze brinnde minnegluot; 

du bift fö guot 

ob allez menfchen künne. un 

Du bift diu fenfte füezekeit 
die man vor fenfte unfanfte treit, 
und herzeleit 
wart nie folichez mere 
alfam diu fenfte füeze din; 
ez, ift ir wünnebernder fchin 
für fenden pin 
ein fælde riche löre. 

»och kam din füeze niender hin 
wan in diu reinen herzen : 

dä birt fi wünnebernden fin, 
und ziuhet alle gnäde drin; 
und der gewin 

vertribet grimmen fmerzen. 

Du küel, du kalt, du warm, du heiz, 
und aller fælde ein umbekreiz, 
der dich niht weiz, 
wieft dem fò rehte fwiere! 
ım ift der tac eins järes lanc, 
im gruonet felten fin gedanc, 
erft äne wanc 
gar aller fröiden lære. 
bu bift fò gar des herzen fchin, 
ein fröidebernde funne, 
ein herzeliep für fenden pin, 
für trüren fröide voller fchrin, 
den gernden fin 
für durft ein lebender brunne. 

Liep unde liep, liep unde zart, 
nie liep fò liep eim liebe wart; 
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du bift von art 

liep allen reinen bilden. 

pich minnent megde, füeze wip, 
und manic tugenthafter lip: 

dä von vertrip 

fwaz uns dir welle wilden. 

bich minnet erde und ouch daz mer, 
fiur luft und ouch die winde, 
die himel und allez himelher. 
fus giftu blüender bluomen ber 
àn alle wer 

dim liepften ingefinde. 

Vil maniges reinen herzen trůt, 
vil maniger reiner mägde brét 
lieht unde lüt 
in ir getrüten finne, 
pich triutet maniger edel muot, 
dich triutet herze und herzebluot: 
du bift fó guot 
ze triutenne, trütminne, 
pich triutet aller Derne fchin, 
der mäne und ouch der funne; 
dich triutent vier elemente din: 
waz, möhte baz, getriutet fin 
kein triutelin , 
fam du, getrüter brunne? 

Du voller män, du voller ftern, 
wer möht din iemer ſtunde enbern? 
der tugende gern 
kan unde füezer minne, 
per muoz, din inneclichen gern : 
wan du kanft wunder wünnen wern. 
du bift ein ftern 
in herzen unde in finne. 
pu erliuhteft daz, nie funnen fchin 
noch ftern erliuhten kunde, 
fö milt ift diner minne win: 
fwem er kumt in daz herze fin, 
des herzen fchrin 
wirt fröiden vol von grunde. 
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Du maniges herzen minnebant, 
du brinnde minne über elliu lant, 
ez, wart bekant 
nie lieberz, üf der erde. 
pin lieb in lebendem libe lebet: 


eiä, wol im, [wer dar näch ftrebet! 


des herze fwebet 

in wünneberndem werde. 

pu blüejeft in dem reinen muot 

als in der liehten ouwe 

ein bernder boum fchæne unde guot 
lachende fìne blüende bluot 
blüejende tuot 

ùf gegen dem morgentouwe. 

Tief ift des wilden meres grunt; 
noch tiefer tüfenthundertftunt, 
daz ift uns kunt, 
ift din erbermde reine. 
si reichet von den fternen abe 
unz üf die grundelöfen habe. 

D ift ein wabe 

des lebenden honiges feine. 

st fliuzet fliuget unde gåt 

dur mangiu wildiu wunder. 

du bift ein vifch unz ùf den gråt; 
din füeze wandels niht enhät; 

du bift ein fät 

durfrühtice ob und under. 

Sö lob ich dich, vil füezer got, 
daz alfö rein ift din gebot, 
An allen fpot 
fò ftæte und fò getriuwe. 
sô lob ich dich daz du bift dä 
fwä man din gert, verre unde nå, 
und daz dir gå 
ift nàch des menfchen riuwe, 
sé lob ich daz, du füezer krift 
verfmåhteft nie den armen; 
din heilic ôre entflozen ift 
gein finer ftimme zaller frift, 
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wan du der bift, 
der fich dä kan erbarmen. 
Sit daz du bernde minnebluot 
bift alfô tugentrich gemuot 
und alfö guot, 
daz dine bernden güete 


mit rede nieman volenden kan, 
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weder engel dort, hie wip noch man, 


{wie vil wir hån 

gemüejet din gemüete : 

ouch zimet wol daz ich dir fage 
ein lop dur dine minne, 

daz, blüegende in die werlt ertage, 
und ez den beften wol behage 

An alle klage 

in herzen unde in finne. 

Du bift diu erbarmherzekeit 
diu höh üf in den himel treit 
und überbreit 
des wilden meres breite; 
ır tief abgründe ift äne grunt; 
ir lenge wart nie menfchen kunt, 
fie maniger flunt 
man ie då von gefeite. 
ir gnäde niender ift fò fmal, 
daz ir diu werlt geliche; 
ir triuwe diu ift äne zal, 
ir minne füllt berg unde tal 
in maniger wal 
durh elliu künicriche. 

Du bift genant daz lebende heil 
daz dur uns wart dem töde veil: 
du tete uns geil 
mit dinem herzen fere; 
pu fröiteft uns mit diner nôt, 
du Dez uns leben und læge tôt: 
die triuwe erböt 
nie menfche menfchen mère. 
sit daz Adäm von diner hant 


3. berndez 
der bech" 


6. diner 
28. füllet berg und 


18. Kunisch der hob, 
33. uns fehlt. 


v. d. Hagen 
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gebildet wart von ‚erden, 

fone wart nie höher triuwe erkant, 
noch niemer wirt: daft unerwant. 
des wirt gefant 

dir lop ze himel von erden, 

Du bift gefungen und gefeit 
daz, lamp daz, unfer fünde treit, 
daz dur uns leit 
mit willen alze verre. 
wir wårn dir, herre, gar ze trüt: 
du fpien din golt an blöze hüt; 
wit unde lüt 
erfchal, getriuwer herre, 
piu reine ftete minne din, 
diu füeze unwandelb:ere. 
des müezeltu gefegent fin, 
du reiner herzen funnen fchin, 
du lebender win, 
du fröide in rehter fwıere. 

Du bift genant der guote got, 
ån des gewalt, An des gebot 
An allen fpot 
nie niht enkunde werden. 
ez, loufe, ez klimme, ez fliche, ez, ftrebe, 
» ez, rinne, ez, flieze, ez fwgbe, 
fwa ez inder lebe 
entzwifchen himel und erden: 
per aller leben ift dir bekant, 
dien allen birftu fpife; 
der aller leben ftät unverwant 
in diner gotelichen hant: 
fus ift bekant 
din gnäde in maniger wife. 

Du lebendez lieht, du lebendez heil, 
und aller fælde ein fælden teil, 
wer waere geil 
entzwifchen himel und erde, 
enwier din minnebernder muot 
der aller reiner herzen bluot 
ze fröiden tuot 
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mit minneclichem werde? 

pu fröiweft aller engel muot 
und aller menfchen finne; 

fwaz Aender hät bein oder bluot, 
ze fröiden ez din güete tuot: ` 
du bift fö guot, 

du reiner herzen minne. 

Du zallen ziten häft zertän 
din arme, uns armen wilt enpfän, 
{wie vil wir hån 
getän gein diner hulde, 
vnd wellen wir ze hulden vån, 
die fünde dur din minne län, 
fò wiltu uns hån 
unfchuldic unfer fchulde. 
pu bift fô guot, fò rehte guot, 
fò guot ob aller güete: 
din güete lebende wunder tuot; 
fi bringet dar zuo töten muot, 
daz, berndiu bluot 
fwirt ùz des herzen blüete. 

Dich minnebernde minnebluot , 
dich minnet fin, dich minnet muot, 
dich minnet guot, 
des reinen herzen güete; 
pich minnet lip, dich minnet leben, 
diu fèl die man fiht drinne ftreben- 


"van du kanft ſwehen 


ob aller minne blüete. 

pes biftu minne minnden bi... 
den minne minnden wandels fri, 
{wie vil der fi, 

den fliuzeftu ze muote. 

Du bift der mimne ein anevanc, 
noch niemer mër ein abeganc. 
du bift ein fane 
des niemerftunt verdriuzet. 
san minnet dich mit werdekeit. 
tief unde hö, wit unde breit, 
An allez leit 
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din minne verre fliuzet. 

man minnet dich für win, für bröt, 
für golt, für edel gefteine ; 

man minnet dich für fcharlät röt, 
man minnet dich unz üf den töt: 
du bift fö rehte reine. 

Du bift der brinnden minne fluz 
der minnde giuzet manigen guz 
und füezen duz 
in brinndiu minndiu herzen ; 
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und füezeft in fin unde must 

alfam daz tou die bluomen tuot: 
din minndiu bluot 

vertuot in allen fmerzen. 

piu herzen diu din hant bekort, 
diu müezen fich des geſten, 

daz, du der lebenden minne ein hort 
bift beidiu hie und zhimel dort; 

dä von din wort 


40 dir blüement dalre beften. 


AUS DEM TRISTAN. 


Gottfrieds v. Straßburg Ferke von v. d. Hagen I, 64% —70% Z. 4545 -— 4072. 
und 160% — 1655 Z. 11649 — 12052. 


Sus greif Rüäl und Triftan 
ir dinc befcheidenlichen an 
als ez in beiden was gewant. 
fi gewunnen harnafch und gewant 
innerhalben drizie tagen, 
daz drizie ritter folten tragen, 
die fich der hövifche Triftan 
ze gefellen wolte nemen an. 

Swer mich nu fräget umbe ir kleit 
und umbe ir kleider richeit, 
wie diu ze famene wurden bräht, 
des bin ich kurze bedäht : 
dem fage ich als daz mære giht. 
fage ich ime anders iht, 
fò widertribe er mich dar an, 
fò fag er felbe baz dar van. 
ir kleider wären üf geleit 
mit vier hande richeit, 
und was der viere iegelich ` 
in ir ambete rich: 
daz, eine daz, was höher muot; 
daz ander daz was vollez, guot; 
daz dritte was befcheidenheit , 
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diu difiu zwei ze famne fneit; 
daz, vierde daz was höffcher fin: 
der näte difen allen drin. 
fi worhten alle viere 
vil rehte in ir maniere: 
der höhe muot der gerte ; 
daz, volle guot gewerte ; 
befcheidenheit fchuof unde fneit; 
der fin der näte ir aller kleit 
und ander ir feitiure, 
baniere und covertiure 
und andern der ritter rät 
der den ritter beftät. 
fwaz fò daz ros und ouch den man 
ze ritter geprüeven kan, 
der geziuc was aller fère rich, 
und alfö rich, daz iegelich 
eim künige wol gezæme 
ob er [wert dar inne name, 

Sit die gefellen fint bereit 
mit befcheidenlicher richeit, 
wie gevähe ich nu min fprechen an, 
daz, ich den werden houbetman , 
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Triftanden, fö bereite 

ze finer fwertleite, 

daz, man ez, gerne verneme 

und an dem mære wol gezeme? 

ich enweiz waz ich dä von gefage 

daz iu geliche und iu behage 

und fchöne an difem mzre ft. 

wan bi minen tagen und & 

hät man fö rehte wol gefeit 

von wertlicher zierheit, 

von richem gerte: 

ob ich der finne hate 

zwelve, der ich einen hän, 

mit den ich umbe folte gån, 

und wre daz gefüege, 

daz ich zwelf zungen trüege 

in min eines munde, 

der iegelichiu kunde 

fprechen als ich fprechen kan, 

ich enwefte wie gevähen an 

daz ich von richeite 

fô guotes iht gefeite, 

mane hæte baz dä von gefeit. 

jå ritterlichiu zierheit 

diu ift fô manige wis befchriben 

und ift mit rede alfö zertriben, 

daz ich nicht kan gereden dar abe 

dä von kein herze fröude habe. 
Hartman der Ouwsre, 

ahi wie der dia mere 

beide üzen unde innen 

mit worten und mit finnen 

durchverwet und durchzieret! 

wie er mit rede figieret 

der Aventiure meine! 

wie lüter und wie reine 

fin kriftalliniu wörtelin 

beidiu fint und immer müezen fin! 

fi koment den man mit fiten an, 

fi tuont fich nähe zuo dem man 
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und liebent rehtem muote. 

{wer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verftän, 
der muoz dem Ouwære län 

fin fchapel und fin lörzwi. 

[wer nu des baten gefelle fi 

und üf der worte heide 
höhfprunge und witweide 

mit bikelworten welle fin, 

und ùf daz, lörfchapellekin 

wän äne volge welle hän, 

der läz uns bi dem wäne ftän, 
wir wellen an der kür ouch wefen ; 
wir die die bluomen helfen lefen 
mit den daz felbe loberis 
underflohten ift in bluomen wis: 
wir wellen wizen wes er ger. 
wan fwer es ger, der fpringe her 
und fteke fine bluomen dar: 

fô nemen wir an den bluomen war 
ob fi fö wol dar an gezemen, 
dat wirz dem Ouvære nemen 
und geben im dag lörzwi. 

fit aber noch nieman komen fi 
der ez billicher füle hän, 

fó helf iu got, fò läze wirz ftän, 
wir fuln ez nieman läzen tragen, 
fin wort enfin vil wol getwagen, 
fin rede enfi eben unde fleht; 

ob ieman fchöne und üfreht 

mit ebenen finnen dar getrabe, 
daz er dar über iht befnabe. 
vindære wilder mære , 

der mære wildenære, 

die mit den ketenen liegent 

und ftumpfe finne triegent, 

die golt von fwachen fachen 

den kinden kunnen machen 

und üz der bühfen giezen 
ftoubine mergriezen: 
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die bernt uns mit dem ftoke fchate, 


niht mit dem grüenen linden blate, 
mit zwigen noch mit eften; 
ir fchate der tuot den geften 
vil felten in den ougen wol. 
ob man der wärheit jehen fol, 
dane gät niht guotes muotes van, 
dane lit niht herzeluftes an; 
ir rede ift niht alfö gevar, 
daz, edel herze iht lache dar. 
die felben wildenzre , 
fi müezen tiutsere 
mit ir mere läzen gån: 
wir mugen ir dä näch niht verftän, 
als man fi hæret unde fiht; 
fo enhän wir ouch der muoze niht 
daz, wir die glöfe fuochen 
in den fwarzen buochen. 
Noch ift der verwære mêr. 
von Steinahe Bliker, 
diu finiu wort fint luffam; 
fi worhten frouwen an der ram 
von golde und ouch von fiden: 
man möhte fe underfniden 
mit kriechifchen borten. 
er hät den wunfch von worten. 
finen fin den reinen, 
ich wæne daz in feinen 
ze wunder haben gefpunnen , 
und haben in in ir brunnen 
geliutert und gereinet: 
er ift benamen gefeinet. 
fin zunge diu die harpfe treit, 
fi hat zwö volle fælekeit : 
daz, fint diu wort, dag ift der fin; 
diu zwei diu harpfent under in 
ir mære in fremdem prife. 
der felbe wortwife, 
nemt war wie der hier under 
an dem umbehange wunder 
— 
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mit fpæher rede entwirfet; 
wie er diu meger wirfet 
mit behendeclichen rimen. 
wie kan er rime limen 
als ob fi dä gewahfen fin! 
ez ift noch der geloube min 
daz er buoch unde buochftabe 
für vederen an gebunden habe: 
wan wellet ir fin nemen war, 
fin wort diu fweiment als der ar. 
Wen mag ich nu mer üz gelefen? 
ir ift und ift genuoe gewefen 
vil finnig und vil rede rich. 
von Veldeke Heinrich 
der fprach üz vollen finnen. 
wie wol fang er von minnen! 
wie fchöne er finen fin befneit! 
ich wæn er fine wisheit 
üz Pegafes urfpringe nam, 
von dem diu wisheit elliu quam. 
ichne hån fin felbe niht gefehen: 
nu here ich aber die beften jehen, 
die dö bi finen jären 
und fit her meifter wären: 
die felben gebent im einen pris: 
er inpfete daz, ĉrfte is 
in tiutifcher zungen, 
dä von fit efte erfprungen,, 
von den die bluomen quämen, 
dä fi die fpæhe ûz nämen 
der meifterlichen fünde; 
und ift diu felbe künde 
fò witene gebreitet, 
fò manige wis geleitet, 
daz alle die nu fprechent, 
daz die den wunfch dä brechent 
von bluomen und von rifen 
an worten unde an wifen. 
Der nahtegalen der ift vil, 
von den ich nu niht fprechen wil: 
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fin hoerent niht ze dirre fehar. 


durch daz fprich ich niht anders dar 


wan daz ich immer fprechen fol: 
fì kunnen alle ir ambet wol 

und fingent wol ze prife 

ir füeze fumerwife; 

ir ftimme ift lüter unde guot; 


fi gebent der werlte höhen muot, 
und tuont reht in dem herzen wol. 
diu werlt diu wære unruoches vol 


und lebete rehte als An ir danc, 
wan der vil liebe vogelfanc : 
der ermant vil dike den man 
der ie ze liebe muot gewan 
beide liebes unde guotes 

und maniger hande muotes 

der edeln herzen fanfte tuot. 

ez, weket friuntlichen muot, 

hie von kumt inneclich gedane, 
fò der vil füeze vogelfane 

der werlte ir liep beginnet zaln. 
nu fprechet umb die nahtegaln ; 
die fint ir dinges fö bereit 

und kunnen alle ir fenede leit 
fô wol befingen und befagen: 
welhiu fol ir baniere tragen, 
fit dia von Hagenouwe , 

ir aller leitefrouwe, 

der werlte alfus gefwigen ift, 
diu aller dene houbetlift 
verfigelet in ir zungen truoc. 


von der gedenke ich vil und gnuoc, 


ich meine ab von ir denen 
den füezen und den fchænen , 
wä fi der fö vil name, 
wannen ir daz wunder quæme 
fò maniger wandelunge. 

ich wæne Orfeufes zunge , 
diu alle dene kunde, 

diu deenete ùz ir munde. 
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Sit daz man der nu niht enhät, 
fô gebet uns etelichen råt 
(ein fælic man der fpreche dar): 
wer leitet nu die lieben fchar ? 
wer wifet diz gefinde? 
ich wæne ich fi wol vinde, 
diu die baniere füeren fol: 
ir meifterinne kan ez wol, 
diu von der Vogelweide. 
hei wie diu über heide 
mit höher ftimme fchellet! 
waz wunders fi geftellet , 
wie fpæhe fi organieret, 
wie fi ir fanc wandelieret! 
ich meine ab in dem döne 
dä her von Citeröne, 
dä diu gotinne Minne 
gebiutet of und inne: 
diu ift dä ze hove kamererin. 
diu fol ir leiterinne fin: 
diu wifet fi ze wunfche wol; 
diu weiz wol wä fi fuochen fol 
der minnen mölodie. 
fi unde ir cumpanie 
die müezen fö gefingen, 
daz fi ze fröuden bringen 
ir trüren unde ir fenedez, klagen; 
und daz, gefchehe bi minen tagen! 

Nu hän ich rede genuoge 
von guoter liute fuoge 
gefüegen liuten für geleit: 
ie noch ift Triftan umbereit 
ze finer fwertleite. 
ich enweiz wiech in bereite: 
der fin wil niender dar zuo; 
fo enweiz, dia zunge waz fi tuo 
aleine und ån des finnes råt, 
von dem fi ir ambet allez hät. 
waz aber nu werre in beiden, 
des wil ich iuch befcheiden. 
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Si zwei hät daz verirret, 
daz, tüfenden wirret: 
dem man der niht wol reden kan, 
kumt dem ein rede richer man, 
im erlifehet in dem munde 
daz felbe daz er kunde. 
ich wæn mir ift alfam gefchehen : 
ich fihe und hån biz her gefehen 
fò manigen fchöne redenden man, 
daz ich des niht gereden kan, 
ezn dunke mich dä wider ein wint, 
als nu die liute redende fint. 
man fprichet nu fö rehte wol, 
daz ich von grözem rehte fol 
miner worte nemen war 
und fehen daz fi alfö fin gevar, 
als ich wolte daz fi wæren 
an fremder liute mzren, 
und als ich rede geprüeven kan 
an einem anderen man. 

Nu enweiz ich wies beginne. 
min zunge und mine finne 
dien mugen mir niht ze helfe komen; 
mir ift von vorhten genomen 
enmitten üz dem munde 
daz, felbe daz ich kunde. 
hie zuo enweiz ich waz getuo, 
ich entuo daz eine dar zuo, 
döswär daz ich noch nie getete : 
mine flöhe und mine bete 
die wil ich Arfte fenden 
mit herzen und mit henden 
hin wider Eliköne 
ze dem niunvalten trône, 
von dem die brunnen diezent, 
üz den die gäbe fliezent 
der worte und der finne. 
der wirt, die niun wirtinne, 
Apolle und die Kamönen, 


der Aren niun Sirenen, 
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die dä ze hove der gäbe pflegent, 
ir gnäde teilent unde wegent 

als fi ir der werlde gunnen , 

die gebent ir finne brunnen 

fö vollecliche manigem man, 
daz, fi mir einen trahen dä van 
mit Aren nimmer mugen verfagen. 
und mag ouch ich den dä bejagen, 
fo behalt ich mine ftat dä wol, 
dä man fi mit rede behalten fol. 
der felbe trahen der eine, 

der ift ouch nie fö kleine, 

ern müeze mir verrihten , 
verrihtende beflihten 

beide zungen unde fin, 

an den ich fus entrihtet bin. 

diu minen wort muoz er mir län 
durch den vil liehten tegel gån 
der kamönifchen finne, 

und muoz, mir diu dar inne 

ze fremdem wunder eiten, 

dem wunfche bereiten 

als golt von Aräbe. 

die felben gotes gäbe 

des wären Elikönes, 

des obereften trönes, 

von dem diu wort entfpringent 
diu durch daz öre klingent 

und in daz herze lachent, 

die rede durliuhtic machent 

als ein erwelte gimme: 

die geruochen mine ftimme 

und mine bete erharen 

oben in ir himelkoren , 

und rehte als ich gebeten hän. 
nu diz lät allez fin getän, 

daz ich des alles fi gewert, 

des ich von worten hän gegert, 
und habe des alles vollen hort; 


fenft allen ören miniu wort; 
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ber iegelichem herzen fchate 
mit dem ingrüenen linden blate; 
ge miner rede als ebene mite, 
deich ir an iegelichem trite 

rüm unde reine ir fträze, 

noch an ir fträze enläze 
deheiner flahte ftöubelin , 

ez enmüeze dan gefcheiden fin, 
und daz, fi niuwan üfem kle 
unde ùf liehten bluomen gê: 
dannoch gewende ich minen fin, 
fò kleine als ich gefinnet bin, 
kùm oder nimmer "dar an, 

dar an fich alfö manic man 
verfuochet und verprifet hät. 
döswär ich fol es haben rät: 
wan kert ich alle mine kraft 

ze ritters bereitfchaft, 

als weiz, got maniger hät getän, 
und feite iu daz, wie Vulkän, 
der wife, der mære, 

der guote liftmachzre, 
Triftande finen halsbere, 

fwert unde hofen und ander were 
daz den ritter fol beftän 

durch fine hende lieze gän 
fchön und näch meifterlichem Die 
wier im entwurfe unde fnite, 
den kuonheit nie bevilte, 

den eber an dem fchilte; 

wier im den helm betihte , 

und oben dar üf rihte 

alnäch der minnen quäle 

die fiurine fträle ; 

wie er im albefunder 

ze wunfche und ze wunder 
bereite ein und ander; 

und wie min frou Kaffander, 
diu wife troyerinne, 

ir lifte und alle ir finne 





9. ufen 31. 33 betihtete : :ihtebe 
T Bd. Alti. Lesch, 


10 


dar zuo bie gewant, 

daz fi Triftande fin gewant 
berihte und bereite 

näch folher wisheite, 

fö fiz aller befte 

von ir finnen welte, 

der geift ze himele, als Achs las, 
von den goten gefeinet was: 

waz, hate daz iht ander kraft 
dann als ich die gefellefchaft 
Triftandes & bereite 

ze dirre fwertleite ? 

mag ich die volge von iu hän, 
fô ift min wän alfö getän, 

und weiz, daz wol: muot unde guot, 
fwer zuo den zwein geræten tuot 
befcheidenheit und höffchen fin, 
diu vieriu wirkent under in 


als wol als ieman ander, 


20 jå Vulkän und Kaffander, 


diu zwei bereiten ritter nie 
baz ze prife danne ouch die. 


Hic mite ftrichen die kiele hin; 
fi beide heten under in 
guoten wint und guote var. 
nu was diu fröuwine fchar, 
iföt und ir gefinde, 
in wazer unde in winde 
des ungevertes ungewon: 
unlanges kömen fi dä von 
in ungewoneliche nöt. 

Triftan ir meifter dö geböt 
daz man ze lande fchielte 
und eine ruowe hielte. 

nu man gelante in eine habe, 
nu gie daz vole almeiftie abe 
durch banekie ùz an daz lant. 
nu gieng ouch Triftan zehant 
begrüezen und befchouwen 





9. andorre 
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die liehten fine frouwen ; daz, mich der töt dö niht ennam, 
und als er zuo zir nider gefaz , dö ich an dife veige vart 

und redeten diz unde daz, mit fòt ie befeheiden wart! 

von ir beider dingen, ouwe Triftan und irot! 

er bat im trinken bringen. 5 diz tranc ift iuwer beider tòt.” 
nune was då niemen inne Nu daz diu maget und der man, 
äne die küneginne Iföt unde Triftan, 

wan kleiniu juncfröuwelin. den tranc getrunken beide, D 

der ceinez, fprach »feht hie ftät win, was ouch der werde unmuoze dä, 
in difem vezeline.' 40 minne, aller herzen lägerin, 


nein ezn was niht mit wine, und fleich zir beider herzen in 
doch ez im glich waere: & fis ie wurden gewar: 

ez was diu wernde fwwre, dö ftiez fi ir figevanen dar 
diu endelöfe herzenöt 

von der fi beide lägen töt. 15 


nu was ab ir daz unerkant: 


und zöch fi beide in ir gewalt. 
fi wurden ein und einvalt, 

die zwei und zwivalt wären ĉ; 
fi ftuont üf und gie zehant fi zwei enwären dé niht mê 
dä daz tranc und daz glas widerwertie under in: 
verborgen und behalten was. Iföte haz der was dé hin. 
Triftande ir meifter bot fi daz; 20 
er höt Iföte für baz: 


D tranc ungerne und über lanc, 


diu fuonerinne minne 
diu hete ir beider finne 


von haze alfö gereinet, 


und gap dé Triftand, unde er tranc, mit liebe alfò vereinet, 


und wänden beide ez wwre win. daz, ietweder dem andern was 


iemitten gieng ouch Brangen in, 2% durchlüter als ein fpiegelglas. 


unde erkande daz, glas D heten beide cin herze; 


und fach wol wie der rede was: ir fwære was fin fmerze, 


fi erfchrae fô fere unde erquam , fin fmerze was ir fwære. 


daz ez ir alle ir kraft benam , fi wären heide einbiere 
A ez 


und wart recht als ein tôte var, 50 an liebe unde an leide, 


mit tötem herzen gie fi dar, und hälen fich doch beide, 


fi nam daz leide veige vaz, und tet daz zwivel unde fecham: 


fi truog ez danne und warf daz fi fchamte fich, er tet alfam ; 


in den tobenden wilden fè. fi zwivelte an im, er an ir. 


«souwè mir armen‘ fprach fi, «ouwe 585 (wie blint ir beider herzen gir 
daz, ich zer werlt ie wart geborn! an einem willen wirre, 


ich arme, wie hän ich verlorn in was doch beiden fwiere 


min re und mine triuwe! der urhap und der begin: 
daz, ez, got immer riuwe, daz, hal ir willen under in. 
daz ich an dife reife ie quam! AO  Triftan, dò er der minne enpfant, 
Ce 


— — — er gedähte fà zehant 


3. unde] unt 16. aber 17. gie hin der triuwen und der Gren 
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und wolte dannen kören. 
snein” däht er allez wider fich, 


«là ftän, Triftan! verfinne dich, 


nimmer genim es keine war.” 
fò wolt cht ie daz herze dar. 
wider finem willen krieget er, 
er gerte wider finer ger: 

er wolte dar, und wolte dan. 
der vergangene man 

verfuocht ez, in dem ftrike 
ofte unde dike, 

und was des lange ftæte, 

der getriuwe der hæte 

zwei nähe gêndiu ungemach. 
fwenn er ir under ougen fach 
und im diu füeze minne 

fin herze und fine finne 

mit ir begunde feren, 

fo gedäht er ie der Èren: 

diu nam in danne dervan. 

hie mite fò kerten aber an 
minne fin erbevogetin : 

der muofe er aber gevolgie fin. 
in muoten harte fère 

fin triuwe und fin öre: 

fò muot in aber diu minne mê; 
diu tet im wirs danne we, 

fì tet im mèr ze leide 

dan triuwe unde ère beide. 

fin herze fach fi lachend an, 
und nam fin ouge dervan: 

als er ir aber niht enfach, 
daz was fin meiftez ungemach. 
dike befazt er finen muot, 

als der gevangene tuot, 

wie er ir möhte entwenken, 
und begunde ofte denken 
skêre dar oder her, 
verwandele dife ger, 

minn unde meine anders wà.” 
fö was ie dirre ftric aldä. 

er nam fin herze und finen fin 
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und fuochte anderunge in in: 
fone was ie niht dar inne 
wan Iföt unde minne, 

Alfam gefchach Iföte, 
fi verfuocht ez ouch genöte; 
ir was daz leben ouch ande 
dö fi den lim erkande 
der gefpenftigen minne, 
und fach wol daz ir finne 
dar in verfenket wären. 
fi begunde ftades våren, 
fi wolte üz unde dan: 
fô klebet ir ie der lim an; 
der zöch fi wider unde nider. 
diu fchæne ftrebte allez wider, 
und ftuont an iegelichem trite: 
fi volget ungerne mite, 
fi verfuocht ez manigen enden. 
mit füezen und mit henden 
nam fi vil manige kêre, 
und verſanete ie mêre 
ir hende und ir füeze 
in die blinden füeze 
des mannes und der minne. 
ir gelimten finne 
den kunden niendert hin gewegen 
noch gebrüken noch geftegen 
halben fuoz noch halbem trite, 
minne diu enwære ie dä mite. 
Lt. fwar fi gedàhte, 
fwaz, gedanke fi für brähte, 
fone was ie diz noch daz, dar an 
wan minne unde Triftan; 
und was daz allez tougen. 
ir herze und ir ougen 
diu miffehullen under in: 
diu fcham diu jagt ir ougen hin, 
diu minne zöh ir herze dar. 
diu widerwertige fchar, 
magt unde man, minn unde fcham, 
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diu was an ir fer irrefam: 

diu maget diu wolte den man, 
und warf ir ougen dervan; 

diu fcham diu wolte minnen, 
und bräht es nieman innen. 
waz truoc daz für? fcham unde maget, 
als aldiu werlt gemeine faget, 
die fint ein alfö hæle dinc, 

fô kurze wernde ein urfprinc: 
fine habent fich niht lange wider. 
itot diu leite ir kriee dernider 
und tet allz ir dä was gewant: 
diu figelöfe ergap zehant 

ir lip und ir finne 

dem man und der minne. 

fi blicte under wilen dar 

und nam fin tougenliche war: 
ir klären ougen unde ir fin 

di gehullen dö wol under in; 
ir herze und ir ougen 

diu fchächeten vil tougen 

und lieplichen an den man. 

der man der fach fi wider an 
vil faoze und inneclichen : 

er begunde ouch entwichen 

dos in diu minne niht erlie. 
man unde maget, fi gåben ie, 
zuo iegelichen ftunden, 

fò fi mit fuogen kunden, 
einander ougen weide. 

di gelieben dühten beide 
einander fchener vil dann è. 
deift liebe reht, deift Minnen ê. 
ez ift hiure und was ouch vert 
und ift'die wile minne wert 
under gelieben allen, 

daz fi einander baz, gevallen 

fô liebe an in wahfende wirt, 
diu bluomen und den wuocher birt 
lieplicher dinge, 
EE LEN ERE EE Te 
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dann an dem urfpringe. 

diu wuocherhafte minne 

diu fchenet näch beginne: 
daz ift der fäme den fi hät, 
von dem fi nimmer zergät. 

Sì dunket fchener fit dan &: 
dä von fô tiuret Minnen è. 
diuhte Minne fit als &, 
fo zergienge fchiere Minnen è. 

Die kiele ftiezen aber an 
und fuoren freliche dan, 
wan als vil daz minne 
zwei herze dar inne 
von ir fträze hete bräht. 
diu zwei diu wären verdäht, 
bekümberet beide 
mit dem lieben leide 
daz folhiu wunder ftellet, 
daz honigende gellet, 
daz füezende fiuret, 
daz, touwende fiuret, 
daz, fenftende fmerzet, 
daz elliu herze entherzet 
und aldie werlt verköret: 
daz, hete fi verföret, 
Triftanden unde Iföte. 
fi twang ein nôt genöte 
und in feltfener ahte. 
ir dewederez, enmahte 
gehaben ruowe noch gemach 
wan fo ez daz andere fach. 
fo fi aber einander fähen, 
daz gieng in aber nähen: 
wan fin mohten under in zwein 
ir willen niht gehahen in ein: 
daz, gefchuof diu fremde und diu fcham, 
diu in ir wünne benam. 
fo fi eteswenne tougen 
mit gelimten ougen 


einander folten nemen war, 
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fö wart ir lich geliche var 

dem herzen und dem finne. 
minne diu verwerinne, 

dien düht es niht då mite genuoc, 
daz man fi in edelen herzen truoc 
verholne unde tougen, 

fine wolte under ougen 

ouch ofenbzren ir gewalt. 

der was an in zwein manicvalt: 
unlange in ein ir varwe erfchein, 
ir varwe erfchein unlange in ein: 
fi wehfelten genöte 

bleich wider röte; 

fi wurden röt unde bleich, 

als ez diu minne in underftreich. 
hie mite erkande iewederez wol, 
als man an folhen dingen fol, 
daz, eteswaz von minnen 

in ietwederes finnen 

zem anderen was gewant, 

und begunden ouch zehant 
liepliche in ein gebären, 

zit unde ftate vären 

ir rüne und Sr miere. 

der Minnen wildenzre 

leiten einander dike 

ir neze und ir ftrike, 

ir warte und ir läge 

mit antwürt und mit fråge ; 

fi triben vil mære under in. 
fräie rede und ir begin 

der was vil rehte in meide wis: 
fi kom ir trüt und ir amis 
alumbe her von verren an. 

von ende mante fi her dan, 

wie er ze Develine i 

in einem fchifeline 

geflozen wunt und eine quam ; 
wie in ir muoter an fich nam, 


und wie fin ouch generte; 
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von allem dem geverte 

wie fi felbe in finer pflege 
fchriben lernte alle wege, 

latine unde feiten fpil. 

der umberede der was vil, 

die fi im für ougen leite, 

von finer manheite, 

und ouch von dem ferpande, 

und wie fi in zwir erkande, 

in dem mofe und in dem bade, 
diu rede was under in gerade: 

fi feit im, und er feit ir. 

sà” Sprach Iföt, sdo ez, fich mir 
ze allö guoten ftaten getruoc, 
daz ich iuch in dem bade niht fluoc! 
got herre, wie gewarb ich fö! 
daz ich nu weiz, wifte ich ez dò, 
benamen fò war ez iuwer tòt.” 
«war umbe” fprach er, «fchene Iröt? 
waz, wirret iu? waz wizet ir?” 
«fwaz ich weiz, daz wirret mir; 
fwaz ich fihe, daz, tuot mir wê. 
mich müejet himel unde fe; 

lib unde leben daz, fwæret mich.* 
D ftiurte unde leinde fich 

mit ir ellenbogen an in: 

daz, was der belde ein begin; 

ir fpiegelliehten ougen 

diu volleten vil tougen ; 

ir begunde ir herze quellen, 

ir füezer munt of fwellen; 

ir houbet daz, wac alles nider. 

ir friunt begunde ouch fi dar wider 
mit armen umbevähen, 

ze verre noch ze nähen, 

niuwan in gaftes wife. 

er fprach fuoz unde life 

«ei fchene füeze, faget mir: 

waz, wirret iu? waz klaget ir?* 
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Der Minnen vederfpil Iföt, «nein herre nein! wag faget ir? 
«Tameir” fprach fi »daz ift min nòt, der dewederez wirret mir; 
lameir daz fwæret mir den muot, mir enfmeket weder luft noch fe: 
lameir ift daz mir leide tuot.” lameir aleine tuot mir we.” 
dô fi lameir fò dike fprach, 8 dô er des wortes zende quam , 
er bedähte und befach minne dar in vernam , 
anclichen unde kleine er fprach vil tougenliche zir 
des felben wortes meine : .entriuwen, fchene, als ift ouch mir: 
fus begunde er fich verfinnen , lameir und ir, ir fit min nòt. 
Tameir daz waere minnen, 10 herzefrouwe, liebe Ifòt, 

Tameir bitter, la meir mer. ir eine und iuwer minne, 

der meine der düht in ein her: ir habt mir mine finne 

er überfach der drier ein, gar verkeret und henomen; 
und frägete von den zwein; ich bin üzer wege komen 

er ver[weie die minne, 153 fò ftarke und alfö fere: 

ir beider vogetinne, ich erhol mich nimmer mêre. 
ir beider trôft , ir beider ger: mich müejet und mich fwieret, 
mer unde für beredet er. mir fwachet unde unmæret 
«ich wæne” fprach er, «fchene OI allez daz min ouge fiht: 

mer unde fùr fint iuwer nôt; 20 in alder werlde enift mir niht 
iu fmeket mer unde wint: in minem herzen liep wan ir.* 
ich wæne iu diu zwei bitter fint.” Ip fprach «herre, als fit ir mir.’ 


AUS DEM WIGALOIS HERRN WIRNTS VON GRAVENBERG. 


Ausgabe von Benecke Z. 5247 — 5052. 


«Herre, gefelle, du folt mir fagen wander iuch erlöfte, 
ob der wurm fi erflagen.” herre, mir ze tröfte." 
-jä benamen; wandich daz fach, 23 fi fprach «herre, hät er den Up 
daz ein riter durch in ftach, verlorn durch mich armez wip, 
und daz fin lüt fö vafte fchal, fò wiere ich bezer ungeborn.” 
daz, er durch den walt erhal. der herre fprach IA dinen zorn 
ouch lie er uns vallen nider: und din ungemüete: 
näch dem riter körter wider. 50 waz ob diu gotes püete 
ich weiz, wol, fi fint beide tôt.” in durch fine triuwe ernert?” 
souwè danne! fò ware min nòt diu frouwe fprach «der mir ervert 


und min klage geniuwet. .— -MM — — 
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ob der felbe riter lebe, 

der hät iemer mine gebe.” 

fi het an guote gröze kraft, 
wande fi eine gräfichaft 

het in dem lande. 

ir namen man erkande 

in dem lande verre. 

Moräl hiez der herre. 

an finer geburt was er gröz, 
vil wol der fürften gendz, 
guoter bürge het er dri. 
difia lac fô nähen bi 

dem fewe, daz er rehte für 
der kemenäten tür 

fluoe als ez wint was. 

dar ùz, wären an daz, gras 
gegangen fehs frouwen 

zuo dem fewe fchouwen. 

der måne lüterlichen fchein. 
nu fähen fi wå vor in ein 
fchifelin flôz of dem fe. 

dar inne was niht liute mé 
niuwan ein wip und ir man. 
den lac gröziu armuot an. 

fi heten fehs kindelin: 

defte Später muofen fi fin 
nàch ir gewerhe Of den fè. 
geltes heten fi niht mé 
niuwan ein fehif daz, fie truoc. 
als in ir dinc ze heile fluoc, 
fo bejagten fi vil küme ir brét, 
der hunger tet in gröze nöt: 
diz was gar ir genift. 

nu lie fie unfer herre Krift 
ze tröft den armen kinden 
des felben nahtes vinden 

dä von ir armuot zergie. 

got was erbarmee ie: 

daz erzeiget er an vil maner (tete, 
wan fwer mit lüterem gebete 
an in genäde fuochet, 

fin barmunge in beruachet , 
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als wirz an den buochen lefen. 

ern welle uns genædec wefen, 

unfer einer möhte niht genefen. 
Sus lie er fich erbarmen 

die felben guotes armen 

und wilt fie zuo des fewes ftade 

dä der riter mit dem rade 

lac als ein töter man. 

näch grafe wolder üz gån, 

und vant in alfö ligen dä. 

finem wibe wincter fà. 

er fprach -kére her zuo mir: 

ein wunder wil ich zeigen dir. 

nu fich, hie lit ein töter man: 

der hät den beften harnafch an 

den ich ie mê gefach.” 

daz, wip zuo dem manne fprach 

-gefelle, là din grafen fin: 

hie mite fuln unfer kindelin 

werden wol beräten.” 

ich fagiu wies im täten. 

fin houbet daz was gekeret nider: 

daz rihten fi ze berge wider. 

von bluote wärn die riemen 

fò herte, daz, fie niemen 

wol entftriken mohte : 

dô in daz niene tohte, 

do begunden fi fie fniden. 

daz er daz muofe liden, 

daz, im ein man unde ein wip 

alfö entnacten finen lip, 

daz mohte got erbarmen. 

fi zugen im von den armen 

harnafch unde wäfenroe. 

fus lager ftille alfam ein ftoc, 

mit bluote gar berunnen. 

und het er fich verfunnen, 

fò were ez im beliben dä, 

daz, wip erfach den gürtel få: 


der freute harte fere ir muot: 
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wander dühte fie vil guot. 

vor dem manne fi in ftal; 
zefamne want fi in als cin bal, 
daz, fi ins niht fehen liez: 

in ir biutel fi in ftiez. 

ouw& daz ez ie gefchach, 

daz, dehein wip fö fwach 

den gürtel in ir hant genam! 
dem andern täten fi alſam. 

fus entnacten fi in gar. 

nu nemt, ir guoten Inte, war 
wie jeemerlich der riter lac. 

im was naht unde tac 

allez ungemeine. 

fin leben daz, was kleine: 
iedoch was im der lip warm. 
innen des zöch er den arm 
näher zuo dem libe baz. 

daz übel wip ervorhte daz. 

fi fprach «nu fich, lieber man : 
got hät wol zuo uns getin 

mit dirre grözen richeit. 

nu fi dir daz für wär gefeit, 
und lebt er unz an den tac, 
daz, ez, uns gefehaden mac. 

wir fuln in haz teten.” 

«des foltu mich niht næten” 
fprach der vil getriuwe man, 
«wander doch niht genefen kan.” 
«zwär er tuot.” er fprach «niht,* 
«woch, ez dùht dich ie enwiht, 
fwaz ich guotes ie getete.” 

den riter nam fi an der ftete 
bi dem här und zöch in 

gegen dem breiten fewe hin, 
als fi in wolde ertrenken. 

er fprach «maht du gedenken, 
fælec wip, hin ze gote? 


nu was doch daz von finem gebote, 


daz, daz, fchifelin hie her ftiez.* 
daz übel wip er niht enliez 
dem riter nemen finen lip. 
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ez ift ouch noch ein übel wip 
wirfer danne dehein man, 
wande D niht bedenken kan 
waz ir dar näch kümftee fi. 
diu edeln wip diu fint fri 
alles übels: daz, weiz ich wol; 
ir reiniu herze fint guotes vol. 
wol in der daz verdienen kan, 
daz, in ein edeliu frouwe an 
niuwan guotlichen fiht. 
erwirbet er dä anders niht, 
fò freut ez in doch verre baz, 
danne ob er verdienet daz 
im ein unedel wip 
gebe guot unde lip. 
fwem fi freude wellent geben, 
der mac vil ftæte gerne leben. 
dä von man die frouwen fol 
Anc mäzen haben wol: 
ir lòn der git vil füezen zol. 
Diz was dem hüfe fò nähen, 
daz, die frouwen fähen 
den halsperc wizen 
und den helm glizen 
gegen dem månen dä er fchein. 
nu was der fehs frouwen ein 
gegangen dar, dä fi wol fach 
fwaz man dä tet unde Sprach. 
ich hän ofte vernomen daz, 
daz man Ùf dem wazer baz 
verrer here daune anderswä: 
alfö tet diu frouwe dä. 
fi fach wol daz daz übel wip 
dem riter entnacte finen lip 
alfö gar, daz, dehein 
vadem an finem libe fchein. 
fus lager guotes und finne hlöz. 
ern fchamte fich niht häres gröz, 
wande drn gehörte noch enfach 
fwaz im dä leides gefchach. 
nu fach daz, herzeübel wip 
daz, fin wünneclicher Ip 
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füber unde füeze was. 

für in kniet fi ùf daz, gras 

und nam fines libes war. 

dö was er ze wunfche gar 

wol gefchiket über al: 

fin här was reit unde val, 

fin lip wiz als ein fnê. 

dé fprach fi fiuftende «ouwe, 

diz ift der aller fchenfte man 

des ich künde ie gewan. 

mich wundert waz im fi gefchehen. 
in hät niuwan der wurm erfehen ; 
an des weide ift er komen. 

der hät ouch im den lip genomen: 
wan fwaz dem lebendes widervert, 
daz, ift benamen unernert, 

diz mohte wol ein fürfte fin. 

daz ift an finem wäfen fchin: 
wan daz ift von golde gar.” 

mit ir goufen truoc fi dar 

des wazers unde gòz im in. 

vil lüzel maht äne fin 

enpfie der edel riter dä. 

der gebüre rief dem wibe fä. 

er fprach strac den harnafch dan. 
wir fuln von dem walde gån 
balde & ez nu tage.” 

dô fchiet daz wip mit grözer klage 
von dem fchenen libe. 

dem vil übeln wibe 

gap diu minne guoten muot, 

als fi noch vil manigen tuot, 
wande fi dem erkuct fin leben, 
dem fi den tôt è wolde geben: 
daz machet fin vil füezer lip. 

ich here fagen daz diu wip 

näch grözer ungüete 

vil fnelle guot gemüete 

gevähent von der minne, 

als ich mich verfinne, 
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fô ift mit in daz, befte leben 
daz, got der werlde hät gegeben. 
diu reinen wip fint elliu guot: 
fi gebent ofte guoten muot 
dem der näch ir willen tuot. 

In difen forgen fuoren fi dan, 
daz übel wip und ir man, 
wie fi ir funt fô brachten dar, 
daz, fin niemen würde gewar, 
für daz hüs in finen glet, 
den er dä geziunet hêt 
mit röre und mit rife. 
fus fluzen fi vil life 
unz fi ze ftade quämen. 
den harnafch fi dö nämen 
und truogen in in ir gemach. 
der frouwen einiu daz erfach: 
wande ez was bi ir nähen. 
fi begunde dar gähen, 
und luogte durch den zün dar in. 
dö fach fi allen ir gewin, 
helm fchilt und ifengewant. 
ein vakel wart ùf gebrant. 
dä bi koften fi ir funt: 
der was bezer danne tüfent pfunt, 
von golde und gefteine. 
ir angeft diu was kleine : 
fi wänden ez hàn verborgen. 
dö kom ez in ze forgen, 
daz, ez, diu frouwe het erfchen. 
ein man fol ê vil rehte erfpehen 
daz fin iemen werde gewar, 
è er mit tougen dingen dar 
kome, da ez im gefchaden mac: 
diz ift min fit des ich ie pflac. 
diu frouwe nam fin rehte war 
unz fi erfach diu wäfen gar. 
dö kom ein hunt und bal fie an: 
zir gefpilen flòch fi dan. 
daz was wol umbe mitte naht. 
der frouwen einiu Sprach «nu maht 
du uns fagen, wå wære du hin? 
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dunket dich daz ein guot fin, wander durch mich hät erflagen 
daz du eine von uns geft? unde durch fin manheit 

ez kumt vil lihte, daz du befteft den wurm der vil gröziu leit 
alle din unere dä.” difem lande hät getän, 

fi fprach «frouwe, die rede lå: 5 beidiu wip unde man 

ich was niuwan zuo dem fè.“ die fint des tages iemer frö, 
«nu fich daz es dir iht mê daz, fi unfer herre alfò 
gefchehe: daz wil ich räten dir. von dem wurm erledeget hät. 

ir frouwen, fin ift zit, daz wir ez, ift min bet und ouch min rät, 
gen ze kemenäten.” 10 als man fich des tages entftè, 
vil life fi dö träten, daz, daz, lantvole allez ré 

und giengen zuo ir frouwen fà. mit ir kriuze in den walt, 

diu faz mit grözer klage dä und loben in, des gewalt 

bi ir friunt, der gehabt fich wol: unde des vil füezer tröft 

ir herze was abe leides vol 15 uns von dem tievel hät erlöft. 
umbe den riter der fin leben fö wil ouch ich den felben man 
durch fie dem töde het gegeben. mit allen den die ich hån 

fi fprach «ich fol den riter klagen, fuochen, der ez hät petän.’ 





AUS DER NIBELUNGEN NOTH. 


Lachmanns Ausgabe Str. 524—480. und desselben Anmerkungen A. AB—66. Die unbezeich- 
neten Strophen bilden nach Lachmann das alte diesen beiden Abenteuern zum Grunde liegende 
Lied; die mit A. geheren der ersten Überarbeitung , die mit B. der zweyten (der gemeinen 
Lesart), die mit C. bezeichneten der dritten an. 


D D 
WIE GUNTHER GEN ISLANDE NACH PRÜNMILT FU Op. 


A. Iteniwiu mære fich huoben über Rin. 
20 man feite daz dä wære manic magredin. 
der dähte im eine werben des künie Gunthers muot. 
daz dühte fine reken und die herren alle guot. 
E, was ein küniginne gelezen über fe: 
. ir geliche was deheinin mè. 


— — 








— — — — — — 


19—22. Iteniwe mere fich huoben umben Rin: ez fprächen zuo dem kunige die höften måge fin war nmbe er niht 


ennzme ein wip zuo finer &: dò fpråch der künie riche sine wil niht langer biten mè. Des wil ich. beriten 
wå ich die müge nemen, diu mir unt mime riche ze frowen muge zemen an edel unt ouch an fehene: der gib 
ich minin lant, als ich die reht ersinde, fi fol in werden wol RE C. 21. Lachmann vermuthet ninder 


ir geliche u. s. f. ir geliche enheine man welle ninder me B. C 
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fi was unmäzen fchoene; vil michel was ir kraft: 
fi fchöz, mit fnellen degnen umbe minne den fchaft. 
Den ftein warf fi verre; dar näch fi witen [pranc. 
{wer ir minne gerte, der muofe äne wanc 
den fpil an gewinnen der vrowen wol geborn: 
gebraft im an eime, er het daz, houbet verlorn. 
A. Des hete diu juncfrouwe unmäzen vil getän. 
daz, vernam bi dem Rine ein riter wol verftän: 
der wande fine finne an daz, fchene wip; 
dar umbe helde vil muofen fit verliefen den lip. 
C. Do fi eines tages fàzen , der künie unt fine man, 
manigen ende fi ez mäzen beidiu wider unde dan, 
welhe ir herre möhte zeinem wibe nemen 
diu in ze frowen töhte unt ouch dem lande möhte zemen. 
Dô fprach der voit von Rine «ich wil an den fè 
hin zuo Prünhilde, [wie ez mir erge, 
ich wil umb ir minne wägen den lip: 
den wil ich verliefen, fine werde min wip.” 


A. «Daz wil ich widerräten* fprach dé Sifrit. 
„jà hät diu küniginne fò vreislichen fit, 
fwer ir minne wirbet, daz ez in höhe ftät. 
des muget ir der reife haben guoten råt.” 
C. Dé fprach der künic Gunther «nie geborn wart ein wip 
fò ſtare unt ouch fò küene, ine wolde ir lip 
in ftrite betwingen mit min felbes hant.” 


«nu fwiget” fprach dé Sifrit: «ia ift diu frouwe niht bekant. 


C. Unt wæren iwer viere, dine kunden niht genefn 

von ir vil ftarken eller. ir låt den willen wefn: 

daz rät ich iu mit triwen. welt ir niht ligen töt, 

fone lät iuch näch ir minne niht ze före wefn nôt.” 
C. «Nu fi (wie ftare fi welle, ine läze der reife niht 

hin zuo Prünhilde, fwaz halt mir gefchiht. 

durch ir unmäzen fchene muoz, ez, gewäget fin. 

waz, ob mir got gefüeget daz, fi mir volget an den Rin?’ 
A. «Sö wil ich iu dasz räten” fprach dé Hagene , 

«ir bitet Sifriden mit iu ze tragene 

die vil ftarken reife: daz, ift nu min rät; 

fit ime daz, ift kündee , wie ez umb die frouwen ftät.” 
Er fprach «wil du mir helfen, edel Sifrit , 


die minneelichen werben ? tuo des ich dich bit. 





10. Lachm. des helde w. s. f. dar umbe muofen helede B. €. 
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und wirt mir ze trüte daz, minnecliche wip, 
ich wil durch dinen willen wägen êre unde Ip." 
Des antwurte Sifrit Sigmundes fuon 
«gift du mir din fwefter, fò wil ich ez tuon, 
die fcheenen Kriembilde, ein käniginne her; 
fö gere ich niht lönes näch minen arbeiten mer.’ 
„Daz lobe ich” fprach Gunther, «Sifrit, an dine hant. 


unde kumet diu fchene Prünhilt in daz lant, 

fò wil ich dir ze wibe mine fwefter geben: 

fò maht du mit ir immer vrelichen leben.” 
Des fwuoren fi dö eide, die reken vil her. 

des wart ir arbeite verre defter mer 

è daz fi die frouwen bråhten an den Rin. 

des muofen die küenen fit in grözen næten fin. 


C. Von wilden getwergen hân ich geheret fagen, 
fi fin in holn bergen, unt daz, fi ze fcherme tragen 
einez, heizet tarnkappen, von wunderlicher art: 
{werz, hät an fime libe, der fol vil gar wol fin bewart 
C. Vor flegen und vor flichen; in müge ouch niemen fehen 
fwenner fi dar inne; beide hæren unde fpehen 
mag er näch finem willen, daz, in doch niemen fiht; 
er fi ouch verre fterker. als uns diu Aventiure giht, 
Sifrit muofe füeren die kappen mit im dan, 
die der helt küene mit forge gewan 
ab cime getwerge: daz, hiez, Albrich. 
fich garten zuo der verte reken küene unde rich. 
A. Alfö der ftarke Sifrit die tarnkappe truoc, 
fò het er dar inne krefte genuoc, 
zwelf manne fterke zuo fin felbes lip. 
er warp mit grözen liften daz herliche wip. 
A. Ouch was diu tarnhüt alfô getàn, 
daz dar inne worhte ein islich man 
fwaz er felbe wolde, daz in nieman fach. 
dä mit gewanner Prünhilt, dä von im leide gefchach. 
A. «Nu fage mir, deren Sifrit, € min vart erg, 
daz, wir mit vollen ören , komen an den fè, 
fuln wir reken füeren in Prünhilde lant? 
drizec tüfent degene die wæren fchiere befant.” 
B. -Swie vil wir volkes fūeren” fprach aber Sivrit, 


«e7, pfliget diu küneginne få vreislicher fit, 





50. mittir Lachm.; mit der fchenen B. C. 
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die müefen doch erfterben von ir übermuot. 
ich fol iuch baz bewifen, degen küene unde guot. 


. Wir fuln in reken wife varn ze tal den Rin. 


die wil ich dir nennen, die daz, fulen fin. 
felbe vierde degene varn wir an den fe. 
fo erwerben wir die frouwen, [wie ez uns dar näch erg#. 


. Der gefellen hin ich einer; der ander foldu weſen; 


der drite daz fi Hagne: wir fulen wol genefen ; 
der vierde daz fi Dancwart der vil küene man. 
tüfent man mit ftrite geturren nimmer uns beftän.* 


. «Diu mære wefle ich gerne” fprach der künic dô, 


«ê wir hinnen füeren : des war ich harte frö; 

waz wir kleider folden vor Prünhilde tragen, 

diu uns dä wol zamen. Sifrit, daz, folt du mir fagen.” 
Kleit daz aller befte daz ie man bevant 

treit man zallen ziten in Prünhilde lant. 

des fulen wir richiu kleider vor der frouwen tragen, 


daz wirs ibt haben fchande, - fô man diu mare here fagen.” 


. Dò fprach der degen guoter „fò wil ich felbe gån 


zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 
daz, uns ir fchenen meide helfen prüeven kleit 
diu wir tragen mit èren für die hêrlichen meit.” 


. Dô fprach von Tronege Hagene mit hêrlichen fiten 


«wes welt ir iwer muoter fölher dienfte biten? 
lät iwer fwefter hæren wes ir habet muot: 
fô wirdet iu ir dieneft zuo dirre hovereife guot.” 


‚ Do enböt er finer fwefter daz er fe wolde fehen 


und der degen Sifrit. è daz was gefchehen , 
dô hete fich diu fchene ze lobe wol gekleit. 
daz, die herren kômen, daz was ir mæzlichen leit. 


. Nu was ouch ir gefinde geziert als im gezam. 


die fürften kômen beide. dô fi daz vernam, 

dô ftuont fi von dem fedele : mit zühten fi dô gie 
dä fi den gaft vil edelen und ouch ir bruoder enphie. 
«Si willekomen min bruoder und der gefelle fin. 

diu mere ich wefte gerne” fprach daz meidin, 

«waz ir herren woldet, fit ir ze hove gät. 

låt ir mich hæren wie ez iu edelen reken ftät.* 


. Dô fprach der künie Gunther «frouwe, ich wilz iu fagen. 


wir müezen michel forge bi hôhme muote tragen. 
wir wellen hübfchen riten verre in fremdiu lant. 
wir folden zuo der reife haben zierlich gewant.” 
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«Nu fizet, lieber bruoder” fprach daz küneges kint. 
«låt mich rehte hæren wer die frouwen fint 

der ir gert ze minne in ander künege lant.” 

die üz derwelten nam fi beide bi der hant. 

Si gie mit den beiden dä fi & dä faz, 

üf matraze riche, ich wil wizen daz, 

geworht mit guoten bilden, mit golde wol erhaben. 


fi mohten bi den frouwen guote kurzwile haben. 


. Friuntliche blike und guotlichen fehen, 


des mohte von in beiden harte vil gefchehen. 
er truoc fi in dem herzen; fi was im fò der lip. 
fit wart diu fchene Kriemhbilt des küenen Sifrides wip. 


. Dô fprach der künee riche ayil liebiu fwefter min, 


äne dine helfe kund ez niht gefin: 


wir wellen kürzewilen in Prünhilde lant: 


da bedorften wir ze habene vor frouwen hörlich gewant.’ 


. Dô fprach diu juncfrouwe «vil lieber bruoder min, 


fwaz der minen helfe dar an kan gefin, 
des bringe ich iuch wol innen daz, ich iu bin bereit. 


verfagt iu ander iemen, daz wire Kriemhilde leit. 


, Ir fult mich, riter edele, niht forgende biten: 


ir fult mir gebieten mit hörlichen fiten. 

fwaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

unt’ tuon ez willekliche” fprach diu wünneklichiu meit. 
«Wir wellen, liebiu fwefter, tragen guot gewant. 
daz, fol helfen prüeven iwer edeliu hant; 

des volziehen iwer magede, daz, ez uns rehte ftät, 


wande wir der verte hån deheiner flahte rät.’ 


. Dô Trach diu juncfrouwe enu merket waz ich fage. 


ich hån felbe fiden: nu fchafet daz man trage 
gefteine uns üf den fehilden : fô wurken wir diu kleit.” 


des willen was dò Gunther und ouch Sifrit bereit. 


. «Wer fint die gefellen” fprach diu künigin, 


«die mit iu gecleidet ze hove fulen fin?” 
er fprach «ich felbe vierde. zwene mine man, 


Dancwart und Hapme , ze hove fulen mit mir gän. 


. Frouwe, merket rehte waz ich in fage, 


daz, ich felbe vierde ze vier tagen trape 
ie drier hande kleider, und alfö puot gewant, 


daz, wir äne fchande rümen Prünlilde lant.” 
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A. Mit guotem urloube die herren fchieden dan. 
dò hiez ir juncfrouwen drizee meide gån 
üz ir kemenäten diu fchene künigin, 
die zuo folhem werke heten grözlichen fin. 

A. Die aräbifchen fiden wiz alfö der fnê, 
unde von Zazamane der grüenen fô der klè, 
dar in fi leiten fteine : des wurden guotiu kleit. 
felbe fneit fi Kriemhilt diu herliche meit. 

A. Von fremder vifche hiuten bezoc wol getän, 
die ze fehenne wären den liuten fremde dan, 
die dacten fi mit fiden, fô fi fi folden tragen. 
nuo heret wunder von der lichten wæte fagen. 

A. Von Marroch dem lande und ouch von Libiän 
die aller beften fiden die ie mêr gewan 
deheines küneges künne, der heten fi genuoc. 
wol lie daz, fchinen Kriemhilt, daz fi in holden willen truoc. 

A. Sit fi der höhen verte heten nu gegert, 
hermine vederen dühten fi vil wert, 
dar obe pfelle lägen fwarz alfam ein kol, 
daz noch fnellen helden zæme in höchziten wol. 

A. Ùz aråbifchem golde vil gefteines fchein. 
der frouwen unmuoze was niht ze klein: 
inre fiben wochen bereiten fi diu kleit. 
dô was ouch gewæfen den guoten reken hereit. 

A. Dô fi bircit wåren, dô was in üf den Rin 
gemachet flizeklichen ein ftarkez, fchiflin 
daz fi tragen folde nider an den fè. 
den edelen juncfrouwen was von arebeiten wê. 

B. Dö fagte man den reken, in wieren nu bereit, 
diu fi dä füeren folden, ir zierlichen kleit. 
alfö fi dä gerten, daz was nu getän. 
done wolden fi niht langer bi dem Rine beftän. 

A. Näch den hergefellen wart bote D gefant, 
ob fi wolden fchouwen niwez ir gewant, 
ob ez den helden ware ze kurz oder ze lane. 
ez was ze fehler mäze: des feiten fi den frouwen dane. 

B. Für alle die fi kömen, die muofen in des jehn, 
daz fi zer werlde hæten bezers niht gefehn : 
des möhten fife gerne dä ze hove tragen; 
von bezer reken wiete kunde niemen niht gefagen. 

A. Vil michel danken wart dä niht verdeit. 


dé gerten urloubes die reken vil gemeit. 
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in riterlichen zühten die herren täten daz: 
des wurden liehtia ougen von weinen trücbe unde naz, 
A. Si fprach «vil lieber bruoder, ir möhtet wol beftän, 
und wurbet ander frouwen : daz, hiez, ich wol getän; 
H unde dä iu niht enftüende enwäge fö der lip. 
ir muget hie nähen vinden ein als höch geborn wip.’ 
A. Ich wæne in fagt daz herze daz, in dä von gefchach. 


fi weinten algeliche,, fwaz ieman gefprach. 
ir golt in vor den brüften wart von trähen fal: 
10 die vielen in genôte von den ougen ze tal. 


A. Sie fprach -er Sifrit, lät iu bevolhen fin 
ùf triuwe und ùf genäde den lieben bruoder min, 
daz im iht werre in Prünhilde lant.” 
daz, lobte der vil küene in Krigmhilde hant. 
15 A. Dö fprach der degen riche «ob mir min lip beftät, 
fö fult ir aller forge, frouwe, haben rät: 
ich bringe iu in gefunden wider an den Rin: 
daz, wizet ficherlichen.” dô neig daz, fchene megdin. 
Ir goltvarwen fchilde man truoc in ùf den fant, 
20 unde brähte in zuo zin allez ir gewant; 
ros hiez man in ziehen: fi wolden riten dan. 
dä wart von fchenen frouwen michel weinen getän. 
Dö ftuonden in diu venfter diu minneclichen kint. 
ir fchif mit dem fegele ruorte ein höher wint. 
ap die ftolzen hergefellen fäzen an den Rin. 
dé fprach der künic Gunther «wer fol fchifmeilter fin?” 
A. «Daz, wil ich” fprach Sifrit. «ich kan iuch üf der fluot 
hinnen wol gefüeren : daz wizet, helde guot. 
die rehten wazerfträze fint mir wol bekant.” 
30 fi fchieden fræliche ùz Burgonden lant. 
Sifrit dô balde eine fchalten gwan: 
von ftade er fchieben vafte began. 


sunther der küene ein ruoder felbe nam. 

dö huoben fich von lande die fnellen riter lobefam. 
ap Si fuorten riche fpife, dar zuo guoten win, 

den beften den man kunde vinden umben Rin. 

ir ros ftuonden ebene: fi heten guot gemach. 

ir fchif gienc ouch ebene: tüzel leides in gefchach. 

A. Ir ftarken fegelfeil wurden in geftraht: 
40 fi fuoren zweinzee mile end ez wurde naht 

mit eime guoten winde nider gein dem fè. 


ir ftarkez, arbeiten tet fit fchenen frouwen we. 
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An dem zwelften morgen, fô wir hæren fagen, 
heten fi die winde verre dan getragen 
gegen Mfenfteine in Prünhilde Jant: 
daz was niemen mere wan Sifride bekant. 
A. Dô der künic Gunther fò vil der bürge fach 
und ouch die witen marke, wie balde er dô fprach 
«faget mir , friunt her Sifrit, ift iu dag bekant: 
wes fiant die bürge und daz hêrliche lant? 
C. Ine hàn bi minen ziten, ine wolde lüge Achen. 
fò wol erbowen bürge mère nie geſehen 
in deheinem cinlande , als ir hie vor uns ftät. 
er mac wol wefen riche, der fi hie gebowen hät." 
A. Des antwurte Sifrit «ez ift mir wol bekant. 
ez, ift Prünhilde bürge unde lant, 
und Ifenftein diu vefte, als ir mich hæret jehen. 
dä muget ir hiute fcheener frouwen vil gefehen. 
A. Ich wil iu helden räten, ir habet einen muot, 
ir jehet geliche: jà dunket ez mich guot; 
fwenne wir noch hiute für Prünhilde gån 
(fò müezen wir mit forgen vor der küniginne ftän), 
A. Sö wir die minneclichen bi ir gefinde fehen, 
fò fult ir helde mære wan einer rede jehen, 
Gunther fi min herre unde ich fin man. 
des er hät gedingen, daz wirt allez getän.’ 
A. Des wären fi bereite, des er fi loben hieg: 
durch ir übermüete deheiner ez niht lieg: 
fi jähen fwes er wolde; dä von in wol gefchach 
dô der künie Gunther Prünhilde fach. 
B. «Jane lob ichz niht fô verre durch die liebe din 
fô durch dine fwefter, daz fchæne magedin: 
diu ift mir fam min fele unt fô min felbes lip. 
ich wil daz, gerne dienen, daz fi werde min wip.” 


1 


WIE GUNTHER PRÜNHILDE GEWAN: 


A. In der felben zite dô was ir fchif gegån 
der burc alfö nähen: dô fach der künic ftän 
oben in den venftren manic fchene meit. 
daz er fi niht erkande, daz was im wærliche leit. 
A. Er fràgte Sifriden den gefellen fin: 
«ift iu iht daz künde umb difiu magedin, 
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die dort nider fchouwent gên uns ùf die fluot? 
fwie ir herre geheize, fi fint vil höhe gemuot.” 


. Dô fprach der herre Sifrit «nu fult ir tougen fpehen 


under den juncfrouwen, unde fult mir danne jehen 
welhe ir nemen woldet, hetet irs gewalt.” 
«daz tuon ich” fprach Gunther , ein riter küene unde balt. 


. «Ich fihe ir eine in jenem venfter ftän 


in fnewizer wæte: diu ift fô wol getän: 
die wellent miniu ougen durch ir fchenen lip. 
ob ich gewalt des hæte, fi müefe werden min wip.’ 


. «Dir hät erwelt vil rehte diner ougen fchin: 


ez ift diu edel Prünhilt, daz fchæne magedin, 

nåch der din herze ringet, din fin und ouch din muot.” 
alle ir gebærde důhte Gunther guot. 

Dô hiez diu küniginne ûz den venftren gån 

ir hèrliche meide: fin folden dä niht ftän 

den fremden an ze fehenne. des wären fi bereit. 

waz dô die frouwen täten, daz, ift uns fider gefeit. 


. Gen den unkunden ftrichen fi ir lip, 


des ie fite beten waetlichiu wip. 
an diu engen venfter kömen fi gegän, 
dä fi die helde fähen: daz, was durch fchouwen getän. 


. Ir wären niwan viere, die kömen in daz lant. 


sifrit der küene ein ros zöch úf den fant. 
daz fähen durch diu venfter diu waetlichen wip: 
des dühte fich getiuret des künee Günthöres lip. 


. Er habt im dä bi zoume daz, zierliche mark, 


guot unde fchene, michel unde Dark. 
unz der künic Gunther in den fatel gefaz. 
alfö diente im Sifrit; des er doch fit vil gar vergaz. 


. Dö zöh er ouch daz fine von dem fchife dan. 


er hete folhen dieneft vil felten ê getän, 
dag er bi ftegereife geftüende helde mer. 
daz fühen durch diu venfter die vrowen fchen unde hêr. 


, Rehte in einer mäze den helden vil gemeit 


von fneblanker varwe ir ros und ouch ir cleit 
wären vil geliche, ir fchilde wol getän: 
die lühten von den handen den w=tlichen man; 


. Ir fatel wol gelteinet, ir fürbüege fmal: 


fi riten hörliche für Prünhilde fal; 
dar an hiengen fchellen von liehtem golde röt. 
fi kömen zuo dem lande, als ez ir ellen in geböt, 
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B. Mit fpern niweflifen, mit fwerten wol getän , 
diu ùf die fporn giengen den wzetlichen man: 
diu fuorten die vil küenen fcharpf unde breit. 
daz, fach allez Prünhilt, diu vil hörliche meit. 
A. Mit im kom dô Dancwart und ouch Hagene. 
wir hæren fagen mære wie die degene 
von rabenfwarzer varwe truogen richiu kleit. 
ir fchilde wären niuwe michel guot unde breit. 
A. Von Indiä dem lande fach man fi fteine tragen : 
die kös man an ir wæte vil hörlichen wagen. 
fi liezen äne huote daz fchifel bi der fluot. 
fus riten zuo der bürge die helde küene unde guot. 
Sehs und ahzee türne fi fähen drinne ftän, 
dri palas wite und einen fal wol getän 
von edelem marmelfteine grüene alfam ein gras, 
dar inne felbe Prünhilt mit ir ingefinde was. 
Diu burc was entflogen, vil wite ùf getän. 
dö liefen in enkegene die Prünhilde man, 
und enphiengen die gefte in ir frouwen lant. 
ir ros hiez man behalden und ir fchilde von der hant. 
A. Dé fprach ein kamerzre «gebet uns diu fwert 
und die liehten brünne.” «des fit ir ungewert’ 
fprach von Tronje Hagne : «wir wellens felbe tragen.’ 
dô begunde Sifrit den hovefite fagen. 
A. «In dirre burc phliget man, dag wil ich iu fagen, 
daz, neheine gefte fulen wäfen tragen. 
làt fi tragen hinnen: daz ift wol getän.” 
des volgte ungerne Hagne Gaunthers man. 
A. Man hiez den geften fchenken und fchafen guot gemach. 
manegen fnellen reken man ze hove fach 
in fürftlicher wæte allenthalben gån: 
doch wart michel fchouwen an die küenen getän. 
B. Dö wart vrowen Prünhilde gefaget mit mæren 
daz unkunde reken då komen wæren 
in hêrlicher wæte geflozen üf der fluot. 
då von begonde vrägen diu magt fchæne unde guot. 
A. «Ir fult mich lågen hæren” fprach dia küni 
«wer die unkunden reken mügen fin, 
die dort fihe fô hêrlìchen ftän, 
und durch wes liebe die helde her gevarn hån.* 





39. lies die ich fò hörlichen | dort fihe ftin; B.C. die in miner bürge fò hörliche ftåa 
16* 


10 


20 


30 


40 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


A. Dö fprach ein ir gefinde «frouwe, ich mac wol jeben 
daz ich ir deheinen mêre habe gefehen : 
wan Sifride geliche einer drunder ftät. 
den fult ir wol enphähen: daz, ift, frouwe, min rät. 
B. Der ander der gefellen der ift fò lobelich: 
op er gewalt des hæte, wol war er künic rich 
ob witen fürften landen, und maht er diu hàn. 
man fiht in bi den andern fò rehte hörliche ftän. 
B. Der dritte der gefellen der ift fö gremlich, 
unt doch mit fchame libe, küneginne rich, 
von -fwinden finen bliken der er fö vil getuot: 
er ift in finen finnen ich wan grimme gemuot. 
B. Der jungefte dar under der ift fò lobelich; 
magtlicher zühte fihe ich den degen rich 
mit guotem gelæze fò minnckliche ftän. 


wir möhtenz, alle fürhten, hete im hie iemen iht getän. 
B. Swie blide er pflege der zühte, und fwie fchene fi fin lip, 
er möhte wol erweinen vil watlichiu wip 
fwenn er begonde zürnen. fin lip ift fö geftalt: 
er ift in allen tugenden ein degen küene unde balt.” 
A. Dô fprach diu küniginne » «nu brinc mir min gewant. 
und ift der ftarke Sifrit komen in min lant 
durch willen miner minne, ez gåt im an den lip. 


ich fürhte in niht fô fêre, daz, ich werde fin wip.” 
A. Prünbilt diu fchene wart fchiere wol gekleit. 
dö gie mit ir dannen manegiu fcheniu meit, 
wol hundert oder mêre: gezieret was ir lip. 
die gefte wolden fchouwen diu watlichen wip. 
A. Då mite giengen degne üz Islant, 
Prünhilde reken : die truogen fwert enhant; 
fünf hundert oder mère : daz was den geften leit. 
dö ftuonden von dem fedele die küenen helde gemeit. 
Dö diu küneginne Sifriden fach, 
zuo dem gafte fi zühteclichen fprach 
«fit willekomen, her Sifrit, her in dize lant. 
waz, meinet iwer reife? daz, het ich gerne bekant.” 
A. «Vil michel genäde, frou Prünhilt, 
daz, ir mich ruochet grüezen, fürften tohter milt, 
vor difem edeln reken, der hie vor mir ftät: 


wan der ift min herre; der èren het ich gerne rät. 
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A. Er ift künee ze Rine. waz, fol ich fagen mër ? 
durch dine liebe fin wir gevarn her. 
er wil dich gerne minnen, fwaz im dä von gefchiht. 
bedenke dichs bezite : er erlät dich fin niht. 

Er ift geheizen Gunther, ein künee rich unde hêr. 

erwurb er dine minne, fone gert er niht mêr. 


. durch dich mit im ich her gevarn hàn: 
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wærer niht min herre, ich hetez nimmer getän.” 
Si fprach «ift er din herre unde du fin man, 
wil er min geteiltiu ` Til alfö beftän, 
behabe er die meifterfchaft, fö wird ich fin wip: 
gewinne aber ich . ez get iu allen an den lip.” 
A. Dö fprach von Troneje Hagne «frouwe, làt uns fehen, 
iwer fpil geteiltiu. end iu müefte jehen 
sunther min herre, dä mües ez herte fin. 
er trowet wol erwerben ein alfö fchene künigin.“ 
«Den ftein fol er werfen und fpringen dar näch, 
den ger mit mir fchiezen. lät iu fin niht ze gäch. 
ir muget hie wol verliefen die Gre und ouch den lip: 
des fult ir iuch bedenken” fprach daz minnecliche wip, 
Sifrit der fnelle zuo deme künege trat: 
allen finen willen er in reden bat 
gen der küniginne; er fold An angeft fin: 
«ich fol dich wol behüeten vor ir mit den liften min.’ 
Dô fprach der künic Gunther „küneginne her, 
nu teilt fwaz ir gebietet. und wæres dannoch mer, 
ich beftüend ez allez durch iwren fchenen ltp. 
min houbet ich verliufe , ir enwerdet min wip.” 
Dö diu küniginne fine rede vernam, 
der fpile bat fi gähen, als ir daz, gezam. 
fi hiez, ir ze ftrite bringen ir gewant, 


ein brünne von golde und einen guoten fchildes rant: 
A. Ein wäfenhemde fidin leite an diu meit, 
daz in deheime ftrite wäfen nie verfneit, 
von pfelle üzer Libiä : ez was wol getän; 
von porten Tieht gewärhte fchein liehte dar an. 
A. Die zit wart den reken in gelfe vil gedröut. 
Dancwart und Hagne wären ungefröut. 
wi ez dem künege ergienge, des forgte in der muot. 


fi dähten -unſer reife ift uns geften niht ze guot.” 


ET 


5. Er Sprach «bie ift Guntber, 7. mittim 12. ab ich ir cinez Lachm.; unt ift day ich gewinne B. 
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Die wile was ouch Sifrit der wætliche man 

end ez, ieman weile zuo dem fchife gegån, 

dä er fin tarnkappe verborgen ligen vant. 

dar in flouf er fchiere: dö was er niemen bekant. 

A. Er ilte hin widere: dô fach er reken vil 
dä dia küniginne teilte ir höhiu fpil. 
dä gie er tougenlichen, daz, in dä niemen fach 
aller di dä wären: von liften daz gefchach. 

A. Der rine was bezeiget, dä foldez, fpil gefchehen 
vor manegem küenen reken, die daz folden fehen : 
wol fiben hundert fach man wäfen tragen ; 
fweın dä gelunge, daz fi die wärheit folden fagen. 

A. Dô was ouch komen Prünhilt: gewäfent man die vant 
fam ob fi wolde ftriten um ellin küneges lant. 
jå truoc fi ob den fiden manegen goldes zein, 
dar under minneclichen ir liehtiu varwe fchein. 

A. Dö kom ir gefinde und truogen dar zehant 
von alrötem golde einen fchildes rant 
mit ftälherten fpangen, michel unde breit, 
dar under fpilen wolde diu vil minnecliche meit. 

A. Der meide fchildevezel ein edel borte was: 
dar üf lägen fteine grüene alfam ein gras: 
der lühte maneger leije mit fchine widerz golt. 
er muofte wefen küäene dem diu frouwe wurde holt. 

A. Der fchilt was under bukeln, als uns daz, ift gefeit, 
drier fpannen dike, den tragen folt diu meit; 
von ftäle und ouch von golde rich er was genuoc; 
den ir kamerære vierde felbe küme getruoc. 

A. Alfö der degen Hagne den fchilt dar tragen fach, 
mit grimmen muote der helt von Troneje fprach 
«wå nu, künic Gunther? wi verliefen wir den lip! 
der ir dä gert., diu ift des tiurels wip.” 

B. Vernemt noch von ir wæte: der hete fi genuoe. 
von Azagouc der fiden einen wäfenroe fi truoc 
edel unde riche: ab des varwe fchein 
von der küniginne vil manic herlicher Dein. 

Dö truoc man der frouwen fwære unde gröz 

einen» vil fcharfen ger, dens zallen ziten fchöz, 

ftarc und ungefüege, michel unde breit, 

der ze finen eken vil freislichen fneit, 
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. Von des gères fwære hæret wunder fagen, 


vierdehalp mefe was dar zuo geflagen. 
den truogen küme drie Prünhilde man. 
Gunther der edele dar umbe forge gewan. 


. Er däht in finem muote «was fol dize wefen? 


der tiuvel üz der helle, wie kund er dä vor genefen ? 
wer ich ze Burgenden mit dem lebene min, 
fi müefte hie lange vri vor miner minne fin.’ - 


. Im was in finen forgen, daz, wizet, leit genuoe. 


allez fin gewæfen man im cinen truoc: 
då wart der künie riche wol gewäfent in. 
vor leide het Hagene vil nàch verwandelt den fin. 


. Dô fprach Hagnen bruoder der küene Dancwart 


«mich riwet innereliehen difiu hovevart. 
nu hiezen wir ie reken: wie fliefen wir den lip, 
fuln uns in ’difem lande nu verderben diu wip. 

. Mich müet harte fère daz ich kom in daz lant. 
hete min bruoder Hagene fin wäfen an der hant, 
und ouch ich daz mine, fò möhten famfte gån 
mit ir übermüete alle Prünhilde man. 


, Dag wizet Dcherlichen fi foldenz, wol bewarn. 


unt hæt ich tüfent eide zeinem fride gelwarn, 
è daz ich fterben fache den lieben herren min, 
jå müefen lip verliefen daz vil fchene mazedin.* 


. «Wir folden ungevangen wol rümen dize lant" 


fprach fin bruoder Hagene, «het wir daz gewant 
des wir ze nöt bedurfen, und diu fwert vil guot: 
fö wurde wol gefenftet der fchænen frouwen übermuot.,* 


. Wol hörte diu maget edele waz der degen fprach. 


mit fmielindem munde fi über ahfel fach: 
«nu er dunket fich fò küene, fô traget in ir gewant; 
ir vil fcharfen wäfen gebet den helden an die hant: 


. Mir ift als mere dag fi gewäfent fin, 


als ob fi blöze ftüenden’: fò fprach diu künigin. 
«ihen fürhte niemens fterke den ich noh habe bekant: 
ich getrowe wol gedingen in ftrite vor fin eines hant.* 


. Dö fi diu fwert gewunnen, fô diu meit geböt, 


der vil küene Dancwart von freuden wart röt.. 
«nu fpilen fwes fi wellen" fprach der küene man: 
«Gunther ift unbetwungen fit wir unfer wäfen hàn.” 


Brünhilde fterke grözlichen fchein. 


man truoc ir zuo dem ringe einen [wirren ftein, 
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gröz und ungefüege, michel unde wel: 
in truogen küme zwelfe der küenen helde unde fnel. 
A. Den warf fi ze allen ziten fò fi den ger verfchöz. 
der Burgonden forge was vil harte gröz. 
«wäfen!” fprach Hagne «waz, hät der künec ze trüt! 
jà fol fi in der helle fin des übelen tiuvels brüt.” 
An ir vil wize arme fi die ermel want; 
fi begunde vazen den fchilt an der hant; 
den gêr fi höhe zucte: dé gie ez an den ftrit. 
die ellenden gefte vorhten Prünhilde nit. 
Und wire im Sifrit niht dä ze helfe komen , 
fô hete fi Gunthöre finen lip benomen. 
er gie dar tougenliche und ruort im fine hant. 
cunther fine lifte harte forclich ervant. 
B. «Waz hät mich gerüeret ?’ däht der küene man. 
dô fah er allenthalben : er vant da niemen ftän. 
er fprach «ich ping Biet, der liebe vriunt din. 
vor der küneginne foltu gar An angeft fin.” 
Er fprach «gip mir von handen den fchilt IA mich tragen, 
unde merke rehte waz, du mich hæreft fagen. 
nu habe du die gebærde: diu werc wil ich begån.* 
dô er in bekande, eg was im liebe getän. 
B. «Nu hil du mine lifte; dine foltu nieman fagen: 
fö mac diu küneginne lücel iht bejagen 
an dir deheines ruomes, des fi doch willen hät. 
nu fih tu wie diu vrowe vor dir unforclichen ftåt.™ 
Dô fchöz vil krefticlichen diu hörliche meit 
ùf einen fchilt niwen michel unde breit: 
den truoc an finer hende daz Siglinde kint. 
daz, fiur ſprane von ftäle fam ez wäte der wint. 
Des ftarken gêres fnide aldurch den fchilt gebrach , 
daz, man daz, fiwer lougen ûz den ringen fach. 
dez, fchuzes beide ftrüchten die kreftige man: 
wan diu tarnkappe, fi waren tôt dä beftän. 
Sifride dem küenen von munde braft daz bluot. 
vil balde fprane er widere. dò nam der helt guot 
den gêr den fi gefchozen im hete durch den rant: 
den fehôz dô hin widere des ftarken Sifrides hant. 
B. Er dähte «ich wil niht fchiezen daz, fchoene magedin.” 


— — — — — — — — — — — — 
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er kêrte des gêres fnide hindern rüke fin: 

mit der gerftangen er fchöz, ùf ir gewant, 

daz, ez erklane vil lüte von finer ellenthaften hant. 
Daz fiwer ftoup üz ringen als ob ez tribe der wint. 
den gêr fchöz mit ellen daz Sigmundes kint. 
fine mohte mit ir krefte des fchuzes niht geftån. 
ez, enhete nimmer der künie Gunther getän. 
A. Brünhilt diu fchæne balde üf fpranc: 

«edel riter Gunther, des fchuzes habe danc.” 

fi wände daz erz hate mit finer kraft getän: 

nein, fi hete gevellet ein verre kreftiger man. 
Dö gie fi hin balde: zornic was ir muot; 
den ftein huop vil höhe diu edel maget guot; 
fi ſwane in krefticliche verre von der hant. 
dö fprane fi näch dem wurfe, daz lüte erklang ir gewant. 

Der ftein was gevallen zwelf kläfter dan: 
den wurf brach mit fprunge din maget wol getän. 
dar gie der fnelle Sifrit, dä der ftein gelac; 
sunther in wegete: der helt des wurfes pflac. 

Sifrit was küene kreftic unde lanc : 
den Dein warf er verrer, dar zno er witer fpranc. 
von finen fehænen liften het er kraft genuoe 
daz er mit dem fprunge den künic Gunther truoc. 


B. Der fprunc der was ergangen, der ftein der was gelegen. 


dö fach man ander niemen wan Gunther den degen. 
Prünhilt diu fchene wart in zorne röt. 
Sifrit hete geverret * des künic Gunthäres tôt. 
Zuo ir ingefinde ein teil fi lüte fprach 
dö fi ze ende des ringes den helt gefunden fach 
«balde komet her näher, mäge unde mine man: 
ir fult künic Gunther alle werden undertän.” 
DA leiten die vil küenen diu wäfen von der hant: 
fi buten fich ze fuogen von Burgunden lant 
cunther dem richen , vil manic küener man. 
fi wänden er hæte mit finer kraft diu fpil getän. 
Er gruoztes minneeliche : jà was er tugende rich. 
dô nam in bi der hende diu maget lobelich. 
fi erloubte im daz er folde haben dä gewalt. 
des freuten fich die degne vil küene unde balt. 
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A. Si bat den riter edele 
in den palas witen. 


do erböt manz den reken 


Dancwart und Hagne 
Sifrit der fnelle, 
fine tarnkappe 
dö gie er hin widere dä 
dä er und ander degne 


der iu diu küneginne 


und lät uns balde fchowen 


fam ers niht enwelle 

B. Dö fprach diu küniginne 
daz, ir habt, her Sifrit, 
diu hie hät errungen 
des antwurt ir Hagene 


B. Er fprach «dä het ir vrowe 


dö was bi dem fchefe 

dö der vogt von Rine 

des ift ez im unkündie” 
e BA wol mich dirre mare” 
«daz, iwer höhverten 
daz, iemen lebet der iwer 
nu fult ir, maget edele, 


A. Dô fprach diu wol getäne 


ez müczen & bevinden 
jå mag ich alt lihte 
die mine beften friunde 
A. Dô es fi boten riten 
fi befande ir friunde, 
die bat fi ze Ifenfteine 
und hiez, in geben allen 
A. Si riten tegeliche 
Prünhilde bürge 
«jariä” fprach Hagene, 
wir erbeiten hie übele 
A. Sö fi nu mit ir krefte 
(der küniginne wille 
waz ob fi alfö zürnet, 


fô ift diu maget edel uns 
A. Dò fprach der ftarke Sifrit 


des ir dä babet forge, 


mit ir dannen gån 


alfô daz wart getän, 


mit dienfte defter bag. 
muofenz läzen äne hag. 


wife er was genuoc: 
er ze behalten truoc. 


manic frouwe faz, 


alles leides vergaz. 
B. «Wes pitet ir, min herre? 


wan beginnet ir der fpil 
teilet alfö vil, 
wie diu fin getän?’ 
gebärt der liftige man. 
«wie ilt daz gefchehn , 

der fpil niht gefehn , 
diu Gunthêres hant?” 

üzer Burgunden lant. 
betrücbet uns den muot: 
Sifrit der helet guot 
diu fpil iu an gewan. 
fprach der Gunthöres man. 
fprach Sifrit der degen, 


alfö ift gelegen, 


meifter müge fin. 
uns hinnen volgen an den Rin.* 
«des mak niht ergän. 
mäge unde mine man. 
gerümen niht min lant: 

müezen werden ê befant.* 
allenthalben dan: 
mäge unde man; 

komen unerwant, 

rich unde hörlich gewant. 


fpäte unde fruo 
fcharhafte zuo. 


«waz haben wir getän! 
der fcheenen Brünhilde man. 
koment in daz lant 

ift uns unbekant: 
daz, wir fin verlorn ?) 
ze grözen forgen peborn.” 
„daz fol ich underftön. 


des läze ich niht ergen. 


304 


ich fol iu helfe bringen 
von üz erwelten reken 


got müeze iwer Gre 
5 ich kume fchiere widere 


der aller beften degne 


«wir fin iwer helfe 
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her in dize lant 


die iu noch nie wurden bekant. 


. Ir fult näch mir niht vrägen: 
die zit wol bewarn. 


ich wil hinnen varn. 


und bringiu tüfent man 


der ich künde ie gewan.’ 


. «Sone fit et niht ze lange” 
billichen vrô.” 


er fprach «ich kume widere 


10 


daz ir mich habet gefendet 


fprach der künie dô. 


in vil kurzen tagen. 
fult ir der küniginne fagen.” 





AUS DEM WELSCHEN GAST THOMASINS VON ZERCLAR. 


Gothaische Handschrift 120. S. 20% —21% 185s —I85« 


BUCH I. CAP. il. 
Ich wil daz einr den andern ère, 

wellent fi volgen zühte lêre. 

ir deheiner fol zeiner tür 

den andern allen dringen für. 

beidiu vrowen unde herren 

fulen frömde liute Aren : 

ift fin ein frömder man niht wert, 

fi habent fich felben geêrt; 

ift fin aber wert der, 

fô habent fi fin beide êr. 

man enweiz niht wer der frömde ift: 

dä von êr man in zaller frift. 

{wenn ze hove chumt ein fremder gaft, 

diu chint fuln im dienen vaft 

fam er wære ir aller hörre: 

daz, ift der zühte wille und löre; 

fi fulen haben chiufchiu wort: 

wan daz ift der zühte hort. 

ein frowe fol fich fehen län, 


2. lies mit C. wurden ie; Lachm., dia in noch je wurde 
bekant 24. in fehlt in der HS. 


25 


chumt zir ein vremeder man: 
fwelhiu fich niht fehen låt, 

diu fol üz ir chemenät 

fin allenthalben unerchant; 

büeze alfö, fi ungenant. 

ein frowe fol niht vrevelich 
fchimphen : daz, ftöt wiplich. 

ich wil ouch des verjehen: 

ein frowe fol niht vafte an fehen 
ein fremden man: daz ftèt wol. 
ein edel juncherre fol 

beidiu ritter unde vrowen 
gezogenliche gerne fchowen. 

ein juncfrowe fol fenfticlich 

und niht lüt fluochen ficherlich. 
ein juncherr fol fin fò gereit, 
daz er vernem fwaz man im feit, 
fò daz, es undurft fi, 

daz man im aber fage wi. 

zuht wert den vrowen alln gemein 


15. fi im genant 28. ex im durfte 


vrowen 


30. scht, worten 
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fitzen mit bein über bein. 

ein juncherr fol of ein banc, 

fi fi churz oder lane, 

deheine wife Dén niht, 

ob er ein ritter dä fitzen fiht. 
ein vrowe fol ze deheiner zit 
treten weder vaft noch wit. 
wizzet daz ez ouch übel ftöt, 
ritt ein ritter dä ein vrowe get. 
ein vrowe fol fich, daz geloubet, 
cheren gegen des pherdes houbet 
fwenn fi ritet: man fol wizzen , 
fi fol niht gar dwerhes fizzen. 
ein ritter fol niht vrävelich 

zuo frowen riten ficherlich : 

ein vrowe erfchraht hät dick getän 
den fpruch der bezzer wær verlän. 
fwer finem roffe des verhenget, 
daz, ez, eine vrowen befprenget, 
ich wæne wol daz fin wib 

ouch äne meifterfchaft belib. 
zuht wert den rittern alln gemein 
daz fi niht dicke fchowen ir bein 
fwenn fi ritent: ich wæne wol 
daz man üf fehen fol. 

ein vrowe fol recken niht ir hant 
fwenn fi ritet für ir gewant; 

fi fol ir ougen unde ir houbet 
ftille haben, daz, geloubet. 

ein juncherr unde ein ritter fol 
hie an fich ouch behüeten wol, 
daz er ftille habe die hant 

fò im ze fprechen fi gewant: 

er fol fwingen niht fin hende 
wider eines frumen mannes zende. 
fwer der zühte wol geloubet, 
der fol fetzen üf niemens houbet 
fin hant der tiurer fi denn er, 
noch ùf fin ahfel: daz ift er. 


wil fich ein vrowe mit zuht bewarn, 





16. vwrowe 22. wärt 37. fetzen] fehen 
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fô fol fi niht ån hülle varn; 

fi fol ir hüll ze famne hån, 

ift fi der garnæfch ån: 

lät fi amme libe iht fehen bar, 
daz ift wider zühte gar. 

ein ritter fol niht vor vrowen gen 
barfchincher, als ichz chan verften. 
ein vrowe fol niht hinder fich 
dicke fehen, dunchet mich: 

fi gè für fich gerihte 

unde fehe umb ze nihte, 

gedench an ir zuht über al 

ob D geheer deheinen fchal. 

ein juncfrowe fol felten iht 
fprechen, ob mans vräget niht. 
ein vrowe fol ouch niht fprächen vil, 
ob fi mir gelouben wil; 

und benamen fwenne fi izzet, 

Ié fol fi fprächen niht, daz wizzet. 
man fol zem tifche fich bewarn , 
der mit zühte welle varn 

(da geheret gröziu zuht zuo): 

ein ieglich biderb wirt der tuo 
war ob fi haben alle gnuoc ; 

der gaft der fi fô gevuoc, 

daz, er tuo dem geliche gar, 

fam er dä nihtes neme war. 
fwelch man fich rehte verfinnet , 
fwenne er ezzen beginnet, 

fon rüer niht wan fin ezzen an 
mit der hant: daz ift wol getän. 
man fol daz bröt ezzen niht 

è man bring die êrften riht. 

ein man fol fich behüeten wol 
daz, er niht legen fol 
beidenthalben in den munt. 

er fol fich hüeten ze der ftunt 
daz er trinch und fpreche niht 
die wil er hät in dem munde iht. 


die mit dem becher ze den gefellen 





25. der gaft der gaft . fi fo genuch 
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fich chören als fi in geben wellen, 
è fi in tuon von den munden, 
der win hät fi dar zuo gebunden. 


fwer trinchende ùz dem becher fiht, 


daz, zimt hüffchen mannen niht. 
ein man vor dem gefellen fin 
niht neme, daz ift dia lêre min, 
daz, im dä gevalle wol, 

wan er vor im ezzen fol. 

man fol ezzen zaller frift 

mit der hant diu engegen ift: 
fitzt der gefell zer rehten hant, 
fò iz mit der linchen hant. 

man fol ouch daz gerne wenden, 
dar man iht ezz mit beiden henden: 
man fol ouch dä fò gähen niht, 
daz man mit dem gemazzen iht 
grife in die fchüzzel mit der hant: 
wan dä von wirt unzuht bechant. 
der wirt fol ouch der fpife enpern 
der fine gefte niht engern 

und diu in ift ungenzme, 

wan daz niht wol zæme; 

und geb ouch niht ungemeine. 
der wolf izzet gerne cine: 

der olbent izzet eine niht 

ob er des wilds iht bi im fiht. 
dem volgt der wirt mit èren baz 
dann dem wolve, wizzet daz. 
der wirt näch dem ezzen fol 

daz wazzer geben: daz, ftät wol. 
dä fol im dechein chneht 

denne dwahen: daz, ift reht; 

wil dwahen im ein juncherre, 
der gê hin dan vil verre. 


BUCH IX. CAP. VI. 
Hie fult ir ein bifpel vernemen , 
und fult derbi uch bilde nemen. 
Der öroht Baldewin was 





13. rechten 24. Vade ouch geb 33. twahen 


10 


20 


40 


zeinen ziten an dem grüenen gras: 
vor vreuden lief er unde fprane; 

dar näch huob er ein gefanc, 

daz, vil gar der walt erhal. 

fin fcherzen unde fin fchal 

alfö vreislich was und fô gröz, 

daz fin dia wilden tier verdröz. 

diu wilden tier vorhten über al 
wider erft den grözen fehal : 

dö chom der lewe geloufen dar, 

und began fi treften gar. 

er fprach «min wille und min gebot 
ift daz ein fneller bot 

vil wundernbalde loufe dar, 

unde ervar uns daz vil gar, 

wes der fchal müge wefen. 

muge wir hie niht genefen, 

fô ful wir von hinnen varn: 

wir fuln uns vor im bewarn. 

daz ift gar der råt min. 

er mac vil wol min meifter fin.” 

er hiez im vil dräte gwinnen 

den wolf: er fprach zuo im mit finnen. 
er fprach «wolf, ich weiz daz dé bift 
chüen unde wis: ze dirre vrift 
bedörft wir diner lifte wol 

und diner chuonheit: wan dü fol 
unfer aller bòte fin. 

ervar, lieber vriunt min, 

waz, chunders daz müge wefen. 

mug wir danne hie genefen 

vor im, daz läz uns wizzen dràåt.” 
«hey welch ein vreislich ftimm er hät!’ 
fprach der wolf. «ich mac wol jehen, 
ir welt mich nimmer mêr gefehen.” 
der tiere famnunge gar 

began in bitten, daz ilt wär, 

daz, er ez, tæt. vil wundernhart 

mit vorht huob er fich ùf die vart. 
np hæret waz, der wolf fprach, 





5. fchetzen 26. Bedrrfte 
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dö er den Baldewinen fach: 
«fi habent mich als einen tören 
her gelant: mit den ören 

möht er mich flahen ze tôt. 


öwe mir dirre nôt! 


bi finer ftimm möht ich hän erchant 


daz, er war der välant. 

fol ich vliehen oder niht? 

ich weiz wol, ob er mich fiht, 
fô bin ich tôt ficherlichen : 

ich mac im ninder denn entwichen. 
doch wil ich bi dem holze gen, 
ob er mich lihte well beften: 
fô fliuhe ich fnelle an die dicke. 
ich fürhte vil hart fine blicke.” 
Baldewin der fach in an. 

vil näch huob fich der wolf dan: 
daz er niht envlöch vil före, 
des half im fines vater löre, 
der in het gelöret wol 

daz er nimmer fliehen fol, 

er enfehe daz man in jaget: 
anders wær er gar verzaget. 

dö der wolf daz gefach, 

daz Baldewin niht enfprach, 

dö huob er fich näch finer wife 
näher zuo zim harte life: 

er ftuont im vil nähen bi. 

«ich muoz fehen waz daz fi’ 
fprach der wolf. dö er gefach 
daz er dannoch niht enfprach, 
er machte fich vil fanfte dar, 


und beiz in in hindern, daz ift wär, 


mit grözer vorht, unde fpranc 
von im wol eines fchaftes lanc. 
hiet Baldewin gehabt den fin 
daz, er fich hiet gechert an in, 
der wolf wer im zeglichen 
entwichen dannen ficherlichen. 
des entet er aber niht: 





1. paldeweinen 27. zim nach h. 36. Het 


37. hette 
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dô chert der wolf zem bæfen wiht, 


und beiz in vor und hinten gar. 
ir fult gelouben wol für wär 
daz er in niht vorhte fit 

noch enfürhtet ze deheiner zit. 


er fprach «hin für hän ich für niht 


Dech ein fchal fô gefchiht: 

ichn enchér dran niht minen muot 
die wile man mir niht entuot.” 
dé der wolf feit fin mære 


dem wild, fwer dä gewefen were, 


der möhte hän vernomen 

daz in der wolf was willechomen. 

der hafe vorhte fider niht 

Baldewin den bæfen wiht. 
dehein man ficherlichen 

fol fich Baldewin gelichen. 

[wer in fim gerihte wil 

Anc werch dröuwen vil, 

der rihtet niht ze wol dä mite: 

wan er hät Baldewines fite. 

fwer Baldewines fite hät, 

der hät dia wort än getät: 

{wer finer Die wirt denn in, 

der fürhtet in ie min unde min. 

ein hörre fol vil wol bewarn 

daz, er niht fol ze harte varn 

wider &rft mit finer dré, 

daz im iht gefchehe fö, 

alfö Baldewin gefchach 

dö in der wolf fürhtent fach: 

wan fò verliufet er vil gar 

fine Are, daz ift wär: 

als man in fürhtet niht, 

fò muoz er fin ein beswiht. 

er fol fin zallen ziten vrö, 

und fol tuon mit chleiner drö 

fwaz er denn ze fchaffen hät: 


1. zeinem böfwicht 6. niht fehlt. 15. 
19. dron 24. denne inne ED 
30. baldwcine 31. im 


baldeweinen 


vnde minne 
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daz, ift min wille und ouch min rät. wert man im zem örften niht 
der fetzet reht der dré fuoz, daz, unreht daz, er tuot, 

den man nåch drô fürhten muoz. er gewinnet fò vrevelen muot, 
{wer zallen ziten dröuwen wil, daz er nieman genefen låt 

den fol man fürhten niht ze vil. 5 [wä er den gewalt hät. 

habt ir min bifpel vernomen , der wolf und der bæfe man 

fö folt ir haben bilde genomen die gelichent fich dar an, 

ouch dar an daz man fol daz von in niender fchade gefchiht 
wider &rft dem unrehten wol wan dä dä man fich wert niht. 
widerften : fwerz, niht entuot, 10 fò ift uns ouch worden fchin 
der hät Baldewines muot. f daz fich glichet Baldewin 

fit der wolf az einen Baldewin, dem der då dröuwet zaller vrift 
fit ift uns wol worden fchin fò im fin gar undurft ift; 

daz er niender einen lät unde fö im durft gefchiht, 

dä er den gewalt hät. up fo getar er fich gerüeren niht. 


alfam eim beten man gefchiht: 





LIEDER VON UNBERANNTEN. 


Docens Miscellaneen z. Gesch, d. teutschen Lit. IT, 205. 207 fg. 


i ad prodendum in Dothaim : 


Chume chum, gefelle min: nu hin, nu hin! nu hin, nu hin! 
ih enbeite harte din. O liberales eleriei, 
ih enbeite harte din: 20 nu merchet rehte wi dem fi. 
chume chum , gefelle min. date: vobis dabitur. 
Süezer röfevarwer munt, ir fült län offen iwer tür 

chum und mache mich gefunt. vagis et egentibus : 
chum und mache mich gefunt, fo gewinnet ir daz himelhůs , 
füezer röfevarwer munt. 25 et in perenni gaudio 

IO alfus alfö, alfus alfo. 
Audientes audiant: Sicut eribratur triticum , 
diu fchande vert alüber daz lant alfò wil ih die hörren tuon; 
querens viles et tenaces: liberales cum eribro, 
fi hät fich vermezzen des. so die befen wifen in daz ftrö. 


guod velit affumere 
die hœſen herren, fwiez ergê, 





5. denne gwalt 8. Da von 10. worden des fch. 
11. glichent 12. drót 18. einmal nu bin fèklt- 
A. dron i5.daz 19.20. Docenenbiete 22. 25. rofer - varwer 30. Die bie böfen wifent 
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viles funt zizania : 

daz, fi der tievel alle erflä, 

et ut in ævum pereant! 

avoy avoy! alez avant! 
Rufticales geriet 

femper funt famelici : 


di geheizent ande lobent vil, 
und loufent hin zer fchanden zil. 
quisque colit et amat 


daz, in fin art gelêret hät: 


5 natura vim non patitur. 


hin vür, hin vür! hin vür, hin vür! 





LIEDER VON HERRN NEIDHART. 


I. Beneckens Beitraege zur Kenntniss d. altd. Spr. u. Litt. II, 526—528. und v. d. Hagens 


Papierhandschrift neidhartischer Gedichte. 


und v. d. Hagens HS. 
VI. Bodmer 825 und v. d. Hagens HS. 


II. Benecke 458—440. Bodmers Samml. von 
Minnesingern II, 784b und v. d. Hagens HS. 
IV. Bodmer 81 « 


III. Benecke 451—485. Bodmer 78 a) 
V. Bodmer 82 4 b und v. d. Hagens HS. 


— — — — — 


1. 
Komen ift ein wünneclicber meie: 
des kunft envreut fich leider weder pfafe, 
noch der leie: 
fi vreut noch baz des keifers komen. — 
kumt er, als ich hän vernomen, 
er ftillet grôz gefchreie. 
Leit mit jämer wont in Öfterlande: 


manger lei ift ir gebraht, 
ie lüter danne life. 
Då bi lobent diu merlin und die zifel. 


10 ùf, Hilträt Liukart Jiutel Berhtel Gundrät 


Geppe Gifel! 


die zement wol an des meien fchar. 


. Vrömuot fol mit famt in dar: 


diu ift ir aller wifel. 


Jà wurde er finer fünden vri, der difen kumber 44 ` Dé fi den vil lieben tröft vernämen, 


der .möhte nimmer baz, getuon. [wande; 
hie vrumt niemen vride noch fuon: 
deift fünde bi der fchande, 


Liebiu kint, nü vreut iuch des gedingen 


daz, got mit finer güete manege [ware kan 20 


uns kumt ein fcheniu fumerzit, 
diu näch trüren vröude git. 
ich her ein voglin fingen 


[geringen : 


In dem walde fumerliche wife. 


diu nahtegal diu finget uns die beften wol ze 23 


ze lobe dem meien aldie naht; [prife, 


2. erflah 
HS. enn 


11. fi] bei Benecken fich, in v. d. Hagens 
18. deift) da ift Ben. H. 


dé brähten fi ir geleite. dô fi ùf den anger 
dô wart der meie enpfangen wol; [quämen, 
herze wurden vröuden vol, 
die magden wol gezämen. 

Randolt Gunthart Sibant Walfrit Vröne 
die fprungen dä den reien vor, ir einer, dar 

näch zwine, 

deis Diethöch Uolant unde Tedune 
fpranc dä manegen geilen fprune: 
an des hant fprane Elöne. 


2. lovfen 7. mange Bon. 9, in H. die sechste Strophe 
vor der fünften. 9. die merlin Ben. das merlein H. 
23. da ift Ben. das ift H. 
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Vrômuot ift ûz, Öfterriche entrunnen: 
wir mügen uns ir und Vriderünen fpiegel wol 
den fpiegel folte wir verklagen ; 
Vrömuot üf den handen tragen, 
dies uns her wider gewunnen. 


[verkunnen. 


LP 
«Nà ift der küele winder gar zergangen : 
diu naht ift kurz, der tac beginnet langen; 
fich hebet ein wänneclichiu zit 
diu alder werlde vreude git; 
baz, gefungen nie die vogele & noch fit. 
Komen ift uns ein liehtia ougen weide: 
man fiht der röfen wunder Of der heide, 
die bluomen dringent durch daz gras; 
wie fchöne ein wife getouwet was, 
dä mir min gefelle zeinem kranze las. 
[Min herze gein der fchenen wünne reiet: 
die vogele fint ir fanges lüte erfchreiet; 
diu zifel und diu nahtegal 8 
fingent wünneclichen fchal: 
wol ùf, ir meide! ein ende hät des winders zäl.] 
Der walt hät finer grife gar vergezen : 
der meie ift üf ein grüenez, zwi gefezen; 
er hät gewunnen loubes vil. 
bint dir balde , trütgefpil : 
dé weift wol daz ich dar mit einem riter wil.” 
Daz gehört der magde muoter tougen. 
fi fprach «behalte hinne vür din lougen: 
din wankelmuot ift ofenbär. 
wint ein hüetel umb din här: 
dů muoft An die dinen wät, wilt an die fchar.* 
«Muoter min, wer gap dir daz ze löhen, 
daz ich iuch miner wæte folde vlöhen? 
dern gefpunnet ir nie vadem, 
läzet ruowen folhen kradem, 
wå nå flüzel? fliuz ùf balde mir daz, gadem.” 
[Diu muoter fprach har für ùz, grözem zorne 
«frå tohter, låt die rede beftèn biz morne: 





5. vat di es vns wider Ben. ob wirs her wider H. Darauf 
in H. noch sieben Strophen. 7. bei Bodmer die zweyte 
Strophe vor der ersten. 17. diese Strophe nur in H. 
37. diese Strophe nur bei Bodmer. 


L Bd. Altd, Lesch. 


ez mac tälä niht gefin: 

wan daz, urloup daz, ift min. 

wol gelefen wät beflozen hät min fchrin.”] 
Diu wät diu was in einem fchrin verfperret; 

daz wart bi einem ftafel üf gezerret: 

diu alte ir leider nie gefach. 

dö daz kint ir kiften brach, 

dô gefweic ir zunge, daz fi niht enfprach. 
Dar üz nam fi daz rökel alfö balde: 

daz, was gelegen in maniger kleinen valde; 

ir gürtel was ein rieme fmal. 

in des hant von Riuwental 

warf diu ftolze magt ir gikelvehen bal. 
[Diu alte diu begreif ein roken grözen: 

fi begund ir tohter bliuwen unde ftözen: 

«daz, habe dir des von Riuwental! 


rüch ift im fin überrval. 


nů var hin, daz hiut der tievel ûz dir kal!"] 
, m, 

Der walt [erhillet: 
aber ‚mit maneger kleinen füezen ftimme ` 

diu voglin fint ir fanges ungeftillet ; 

diu habent ir trüren üf gegeben 

mit vreuden leben 

den meien: 

ir maged, ir fult iuch zweien ! 

Wie fchöne [nähent ! 
D gegen dem äbent und des meien morgen 

wie fumerlichen fi die zit enpfähent! 

fi fingent wol ir füezen fanc. 

der winder twanc 

die heide: 

nů gruonet fi im ze leide. 

Die boume 
in der werlde ftänt mit wünneelicher blüete : 

des wirt vil feneden herzen ir gemüete 

gehehet gein des meien zit. 





14. diese Strophe nur in H. 20. Die Strophen dieses 
Liedes folgen sich bei Ben. 4. 4. 8. 7. 9.5. 2.; bei 
Bodm. A. 6. 7. 3. 8. 9. 1. 2. A: inv. d Hag. HS. 
1.3.2.4. 8.7. D.: es stehn also G. w. 8. nur 
bei Bodmer. 
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der anger lit 
bevangen : 
min trüren deift zergangen. 
Nü fchiere [kinden. 
hebet fich an der fträze vreude von den 
wir fuln den fumer kiefen bi der linden: 
diu ift niuwes loubes rich, 
gar wünneelich 
ir tolden: 
ir habt den meien holden. 
Daz, tou 
an der wife den bluomen in ir ougen vellet. 
ir ftolze magde, blibt niht ungeſellet; 
ir zieret wol den iwern lip. 
ir jungiu wip 
fult reien 
gein difem füezen meien. 
[+ wart ûz 
» waz hiuzer megede hubbet ùf den anger’ 
fprach Jiutelin ein maget: «ich bit niht langer. 
nü wol har an mine hant! 
der winter bant 
die heide : 
nů gruonet fi im ze leide.’ ] 
„Wie holt 
im daz herze min vor allen mannen wære* 
fprach Uodelhilt ein magt unwandelbære , 
«der mir löft diu miniu bant! 
an finer hant 
ich fprunge, 
daz im fin helze erklunge. 
[-Ich forge" [befcheide: 
fprach ein ftolzia maget, «als ich iuch 
ià fürhte ich mir min muoter miniu kleide 
beflieze gegen den liehten tagen: 
daz muoz ich klagen. 
ir huote 
diu enfrumt ir niht ze guote.] 
Min här 


an dem reien fol mit fiden fin bewunden 40 


19. hinzel Bodm. 25. Swie Ben. Bodm. 34.ich das mir Bodm. 


durch des willen, der min zallen ftunden 
wünfchet bin ze Riuwental. 
des winders zäl 
hät ende. 
ich minne in: deift unwende,’ 
iv. 
Ein altiu diu begunde fpringen 
höh alfam ein kiz enbor: 
fi wolde bluomen bringen. 
«tohter, reich mir min gewant: 
ich muoz an des knappen hant, 
der ift von Riuwental genant.” 
traranuretum traranuriruntundeie, 
«Muotr, ir hüetet iuwer finne : 
er ift ein knappe fò gemuot, 
er pfliget niht ftæter minne.” 
stohter, lät ir mich ån nôt: 
ich weiz, wol waz er mir enböt. 
näch finer minn fô bin ich töt.* 
traranuretum traranuriruntundeie. 
Dò fprachz ein altiu in ir geile 
«trütgefpil, wol dan mit mir! 
ja ergät ez uns ze heile. 
wir fuln beid näch bluomen gån: 
war umbe folt ich hie beftän, 
fit ich fô vil geverten hån 2" 
traranuretum traranuriruntundeie. 
v. 
Ein altiu vor den reien trat, 
diu mêr dan tüfent runzen hät, 
«tohter , hüet hie heime wol: 
ich bin worden vröuden vol.’ 
«Muoter, waz ift ia gefchehen ? 
oder waz, habt ir hiure erfehen ? 
nü ift fin mer dan drizec jär, 
daz, ir truoget gräwez, hàr.” 
Si fwanc fich ùf reht fam ein vogel. 
«jå wil ich hiure fin gar gogel. 
feht her an mine fiten junc: 


diu tuot noch mangen geilen fprunc. 


34. hiure fehlt H. Was habt ir biure hie gefchen Bodm. 
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Tohter, hüete mir der tür, fiht man kle: 
und läz mich fpringen wider und vür. rüm ez, winder! dů tuoft wè. 
nim des knaben ebene war, Die boume die dä ftuonden gris, 
der dä tregt daz valwe hàr.” die habent alle grüenez, ris 
«Muoter, ich wil iuch vertreten : 8 vogele vol: 
ein hübfcher knabe hät mich gebeten; daz, tuot wol. 
der kürzet uns die wile lane.” dä von nimt der mei den zol. 
her Nithart uns den reien fanc. Ein altiu mit dem töde vaht 
2 v1. beide tac und ouch die naht: 
Ur dem berge und in dem tal 10 diu fpranc fider 
bert man aber der vogele fchal; reht als ein wider 
hiure als € und ftiez die jungen alle nider. 


LIEDER GRAF OTTOS VON BOTENLAUBE. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 165 18+ 





r der mir hie ze fröiden ift geborn: 
Were Criftes lôn niht alfö füeze, kumt er mir niht her wider, min fpilnde fröide 
fo enlieze ich niht der lieben frowen min, 4% ift gar verlorn. 
pie ich in minem herzen dike grüeze: 1. 
fi mac vil wol min himelriche fin. Karfunkel ift ein Dein genant: 
swä diu guote wone alumbe den Rin, von dem fagt man wie liehte er fchine. 
herre got, fö tuo mir helfe fchin, nerft min, und ift daz wol bewant: 
daz ich mir und ir erwerbe noch die hulde 20 ze loche lit er in dem Rine. 
din. ver künic alfö den weifen hät, 
«Sit er giht, ich fi fin himelriche, daz ime den nieman fchinen låt. 
fo habe ich in zuo gote mir erkorn, mir fchinet dirre als ime tuot der: 
»az, er niemer fuoz von mir entwiche: behalten ift min frowe als er. 
herre got, lå dirz niht wefen zorn. 25 18. bei Bodmer faget 19. Derift 20, Zoche; RS, 
erft mir in den ougen niht ein dorn, Grimm, Deutsche Heldensage 5. 188. ze Löche. 
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DREYZEHNTE®S JAHRHUNDERT. 


EIN SPRUCH REINMARS DES FIEDELERS. 


Heidelberger Handschrift 557. 





Got welle föne welle, doch fô finget der von Seven 

noch baz dann ieman in der welte: fräget nifteln unde neven, 
gefwien fwiger fweher fwäger, ez enfi . wär. 

rageliet clageliet hügeliet zügeliet tanzliet leich er kan; 

er finget criuzliet twingliet fchimphliet lobeliet rüegliet als ein man 
der mit werder kunft den Doten kürzet langez jär. 

wir mugen wol alle ftille fwigen dä her Liutolt fprechen wil: 

ez darf mit fange nieman giuden wider in; 

er fwinget alfö hö ob allen meiftern hin: 


10 ern werde noch, die nü dä leben, den brichet er daz eil. 





AUS DER GUDRUN. 
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Der Helden Buch von v. d. Hagen u. Primisser, Gudrun S. 20% —22« Z. 1487 — 1612. 





Daz kom an einem åbent, daz in fò gelanc, 

daz, von Tenemarke der küene degen fanc 

mit fò herlicher ftimme, daz ez wol gevallen 

muofe alden liuten; dä von gefweic der vogeline fchallen. 
Daz hört der künec gerne und alle fine man; 

dä von von Tenen Hörant der freude vil gewan. 

ouch hete ez wol geheret diu alte küneginne : 

ez erhal ir durch daz venfter dä fi was gefezen an der zinnen. 
Dé fprach diu fchene Hilde «waz hän ich vernomen ? 

diu aller befte wife ift in min ören komen 

die ich ze dirre werlte von iemen hän erfunden. 

daz, wolde got von himele, daz, fi mine kamerzsere kunden !” 
Si hiez, ir gewinnen den der fö fchöne fanc. 

dö fi fach den reken, fi faget ims grözen danc, 





5. rüegliet] die MS. regeliet 9. finget 13. bei v. d Hagen fo mit 16. einmal von fehlt. 


23. fd fehlt. 


18. zyane 
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daz ir der åbent were mit freuden hin gegangen. 
von frouwen Hilden wiben wart der helt wol enpfangen. 
Dö fprach diu küneginne «ir fult uns hæren län 
die wife die ich hinte von iu vernomen hän; 
% daz gebet mir zeiner gäbe zallen Abunden, 
daz ich juch here fingen: fô wirt iuwer lôn wol erfunden.’ 
«Frouwe, ob irs geruochet, welt ir mirs fagen danc, 
ich finge iu zallen ziten alfö guotez fanc, 
fwer ez rehte erheret, daz im fin leit verfwindet 
10 und minnert gar fin forgen, der min füeze wife rehte erfindet.” 
Er fprach er diente ir gerne: dä mite fchiet er dan. 
fin fingen alfö grözez, lôn ze Irlant gewan, 
daz man im nie dä heime gelönet alfö verre. 
alfö diente Hetelen ùz Tenemarke der herre. 
Ip Dô fich diu naht verende und ez begunde tagen, 
nôrant begunde fingen, daz dä bi in den hagen 
gefwigen alle vogele von finem füezen fånge; 
die liute die då fliefen, die lågen dô niht lange. 
Sin lùt erklanc im fchöne, ie höher unde ie baz. 
20 uagene ez felbe hörte; bi finem wibe er faz: 
üz der kemenäten muofens an die zinnen. 
der gaft wart wol beräten: cz, hörtez diu junge küneginne: 
Des wilden Hagenen Tohter und ouch ir magedin 
die fäzen unde lofeten daz, diu vögelin 
2% vergäzen ir dene ùf dem hove fröne. 
wol hörten ouch die helde daz der von Tenen fanc alfô fchöne. 
Dö wart im gedanket von wiben und von man. 
dö fprach von Tenen Fruote «min neve möhtes län, 
fin ungefüege dene die ich in here fingen. 
30 wem mac er ze dienfte als ungefücge tagewife bringen?” 
Dö fprächen Hagenen helde sherre, låt vernemen : 
niemen lebet fô fiecher, im möhte wol gezemen 
hæren fine ftimme, dju gêt üz finem munde.” 
«daz, wolde got von himele’ fprach der künec, «daz ich fi felbe kunte!” 
an Dô er dri dene funder volgefane , 
alle die ez hörten dühte es niht fô lanc, 
fi hetens niht , einer hende wile, 
obe er folde” fingen, daz, einer möhte riten tüfent mile. 
Do er nu hete gefungen und er von fedele gie, 
40 diu junge küneginne frelicher nie 








a guots gefang ti. von dann 12. lôn fehlt. i5.verenndet 17.gfauge Z1.indiezynne 26. Tennmarche 39. vom 
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wider morgen wart gekleidet in liehtem ir gewande. 

diu junge maget edele , näch ir vater Hagenen fi dô fande. 
Der herre gie balde då er die maget vant 

in trüriclicher wife. dÄ was der magede hant 

an ir vater kinne: fi bat in vil fere; 

fi fprach «liebez, vaterlin, heiz in fingen möre.’ 
Er fprach «liehiu tohter , ze äbende ftunt, 

wolde er dir fingen, ich gebe im tüfent pfunt. 

nu fint fò höchvertie die gefte mine, 

daz uns hie ze hove niht wol erklingen . die dene fine.” 
Saaz D gebiten kunde, der künec dannen gie. 

des vleiz fich aber der wife Hörant, daz er nie 

gefane fö ritterliche: die fiechen zen gefunden 

fich niht mit ir finnen wol dannen gefcheiden kunden. 
Diu tier in dem walde ir weide liezen ftön ; 

die würme die folden in dem grafe gen, 

die vifche die dä folden in dem wäge vliezen, 


die liezen ir geverte: jå kunde er finer fuoge wol geniezen. 
Swaz er dä denen mohte, daz dühte niemen lanc : 
fin unmärte in beren dä von der pfafe fanc; 


die gloken niht klungen fò wol alfam ê: 
allez daz in hörte, dem was näch Hörande we, 
Dö bat in ir gewinnen daz, fcheene magedin , 
daz ez ûne ir vater wizen vil tougen folde fin, 
noch daz ir muoter Hilden niemen fagte dez mare 
daz er als tougenliche in ir kemenäten ware. 
Ein gefüeger kamerære der erarnte den folt: 
daz, fi im gap ze miete, daz, was rôt golt, 
lieht unde tiure zwelf bouge fwære, 
daz der fanges meifter ze åbende in ir kemenäten ware, 
Er warp ez tougenlichen. jà fröute fich der man 
daz, er fò guoten willen dä ze hove gewan: 


er was von frömden landen gevarn näch ir minne. 
durch die fine fuoge truoc fi im wol holde finne. 
Si hiez, ir kamerære vor dem hüfe ftän, d 
daz, niemen folde näch im dar in gàn 
unz fi volgehörte die wife die er funge : 
dä was manne niemen wan er unde Mörune der junge. 
Den helt bat fi fizen. «ir fult mich hæren län’ 
fprach diu maget edele «daz, ich & vernomen hån: 





12. der fehlt 


19. 





kummen 


dienen 20. fy minnert ir choren 21. als fam auch re 21. folte vil tangen 
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des lüftet mich vil fere: wande iuwer ftimme 

diu ift vor aller freude obe aller kurzwile ein gimme.* 
[Er fprach] «getörfte ich iu fingen, vil fcheenez magedin, 

daz, mir dar umbe name niht daz houbet min 

iwer vater der künec Hagene, mir folde niht verfmihen 

fwä ich iu möhte dienen, wæret ir mins herren lande nähen.” 
Dö huop er ein wife, diu was von Amile: 

di gelernte nie eriften menfche, fit noch &; 

wan daz er fi hörte üf dem wilden fluote. 

dä mite diente ze hove der fnelle degen guote. 
Do er die füezen wife ze hove volgefanc, 

dé fprach diu maget fchene «friunt, du habe dane.” 

fi gap im ab ir hende: niht goldes was fö guotes; 

fi fprach «ich löne iu gerne: des bin ich iu vil williges muotes.” 
Si gap im des ir triuwe mit willen an die hant, 

getrüeges immer kröne und daz fi gwunne lant, 

daz man in verrer kunde niht vertriben 

wan zuo ir bürge: dä möhte er mit Aren wol beliben. 
Swaz ime diu frouwe büte, des wolde er niht 

wan einen gärtel, «des man mir vergiht 

daz, ich fi behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich minem herren: fò ift er miner mere freuden riche.” 
Si fprach «wer ift din herre, od wie ift er genant? 

mac er haben kröne , od hät er eigen lant? 

ich bin im durch din liebe holt vil ficherlichen,* 

dö fprach von Tenen der küene «ich gefach nie künec fô richen.” 
Er fprach «und melde uns niemen, vil fchæne magedin, 

fô fagete ich dir gerne wie uns der herre min 

von im fcheiden lieze do er uns her fande, 

frowe, durch dinen willen ze dines vater bürge unde lande.’ 
Si fprach «läz mich hæren waz mir der herre din 

ûz, iuwerm lande enbiete. ift ez, der wille min, 

des bringe ich dich wol innen è daz, wir uns gefcheiden.* 

nörant vorhte Hagenen: im begunde dä ze hove leiden. 
Er fprach zuo der frouwen «fo enbiutet er dir daz, 

daz, dich fin herze minnet An aller flahte haz. 

nu läz in geniezen, frouwe, diner güete: 

er håt durch dich eine genomen von allen frouwen fin gemüete.” 
Si fprach «got müeze im lönen daz, er mir wage fi. 

kæme er mir ze mäze, ich wolde im ligen bi 








7. er fehlt 10. ze hofe Horant der 19. die frawen püten 23. 21. oder 286. der von Tene kücne 32. beute 
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ob du mir woldeft fingen 
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den åbent und den morgen.” 


er fprach «ich tuon ez gerne: 


Er fprach zer fchenen Hilten 
min herre tegeliche 
5 zwelve die ze prife 
fwie füeze fi ir wife, 
Si fprach «nu fô gefüege 


des fit An aller flahte forgen.* 
«vil edelez magedin, 


hät in dem hove fin 
für mich fingent verre: 


ich wil gein im nimmer 
ich gelöne im der gedanke 


10 


gerne mit uns dulden. 


fö fit än alle forge 
Er fprach »wir wellen hinnen 


fò fult ir Hagenen bitten 


jungiu maget edele: 


fol unfer kiele fchouwen, 


doch finget aller befte min herre.” 


din lieber herre fi, 


des willen werden fri, 


di er hät näch minen minnen. 
getörfte ich vor dem vater min, 

Dé fprach der degen Mörune 
fiben hundert reken 


fô wold ich iu gerne volgen binnen. 
«frouwe, uns fint bereit 


die liep unde leit 
kumt ir ùf die ftråze, 
daz, ich iuch dem wilden Hagenen läze.” 


urloubes gern; 


daz er iuch müeze gwern, 


er und iuwer muoter 


unde ir felbe* fprach der degen guoten 


-Daz tuon ich vafte gerne, 


20 


dar zuo fult ir bitten 


daz ich und die magede 


ob iuz min vater geheize, 


ob mirs min vater gan. 


den künee und fine man 


riten zuo den ünden. 


fò fult ir mirz drier tage è künden. * 





AUS MEISTER FREYDANKS BESCHEIDENHEIT. 


Vridankes Befcheidenheit von DE 208. Grimm S. 1—7. 72—78. 148—184. 


Ich bin genant Befcheidenheit, 
diu aller tugende kröne treit; 
mich hät berihtet Vridane 

ein teil von finnen, die fint krane. 


Gote dienen âne wane 
deift aller wisheit anevanc. 
Swer umbe dife kurze zit 
die &wigen vröude git, 





10. von — volgen von innen 15. begero 


22. è] vor 


50 


der hät fich felben gar betrogen, 
unt zimbert üf den regenbogen. 
[fwenn der regenboge zergät, 
fone wei? er wà fin hüs ſtat.)] 
Swer die fèle wil bewarn, 

der muoz, fich felben läzen varn. 
Swer got minnet als er fol, 

des herze ift aller tugende vol. 
Swer äne got fich wil begän, 
der mac niht ftæter ören hån. 
Swer got niht värhtet alle tage, 


daz wizet, deift ein rechter zage. 
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Swelch menfehe lebt in gotes gehote, 
in dem ift got, und er in gote. 
Got hahet alle güete, 

unt nideret höchgemüsete. 

Gote ift niht verborgen vor: 

er fiht durh aller herzen tor. 

Ez fi übel oder guot, 

fwaz ieman in der vinftrin tuot, 
odr in dem herzen wirt erdäht, 
daz wirt doch gar ze liehte bräht. 
Aldiu werlt lön enphät 

von gote als fi gedienet hät. 

Vil felten ieman miffegät, 

fwer finiu dinc an got verlät, 
Wir fuln mit allen finnen 

got vürhten unde minnen. 

Der werlde drô und ir zorn 

ift hin ze gote gar verlorn: 

man muoz im vlöhen unde biten ; 
er vürhtet niemens unfiten. 

Diu aller kleinfte gotes gefchaft 
vertrifet aller werlde kraft. 

Got gefchuof nie halm fö fwachen, 
den ieman müge gemachen ; 

der engel tiuvel noch der man, 
ir keinz einn vlöch gemachen kan. 
Got hät allen dingen gebn 

die mäze wie fi folten lebn. 

Got uns bezer mäze git, 

danne wir im mezen zaller zit. 
Die liute fnident unde ment 

von rehte als fi den aker Cent: 
got kan uns geribte gebn 

als wir tuon und als wir lebn. 
Got rihtet näch dem muote 

ze übele unt ze guote. 

[Ein iegelicher lön enpfät 

dar näch als im fin herze ftåt. 
Der wille ie vor den werken gät 
ze guote und ouch ze miffetät.] 


17. bei Grimm dröu 20. niemans 
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Got der durch elliu herzen fiht, 
den möhte aldiu werlt niht 
erbiten eins unrehtes: 

er enwil niht tuon wan flehtes; 
ein kleine kint erbeten wol 
fwes man in erbiten fol. 

Got zweier hande willen hät, 
die er uns beide wizen låt: 

er tuot wol allez daz er wil; 
er verhenget ouch unbildes vil. 
unt ræcher halbez, daz er mac, 
fô ftüend diu werlt niht einen tac. 
Wolte uns got in wizen län 

als lange wir gefündet hån 
(daz fin genäde wende), 

fò würdes niemer ende. 

Hete wir den himel zebrochen,, 
ez, würde eins tages gerochen. 
Diu buoch fagent uns vür wär, 
ein tac fi dä tüfent jär. 

Got elliu dinc gefchafen hät: 
nieman er rehte wizen låt 

waz, krefte in finen dingen fi: 
da ift meifteil allez wænen bi. 
Si jehent, got habe der werlde gebn 
michel Are unt fenfte lebn: 
doch ift ir fenfte nie fò gröz, 
unfenfte fi dä hûsgenôz. 

Selten mir ie liep gefchach, 
mir gefchæhen drizec ungemach. 
Diu zit fælde nie gewan 

dä man gotes vergizet an. 

man vergizet gotes’ dike 

von füezem aneblike. 

Got manegen dienft enphähet, 
daz, tören gar verfmähet. 

die brofmen die fint gote wert, 
der nieman obem tifche gert. 
Wir geheizen alle gote mê, 
dan iemer mit den werken ergè. 
Durch fünde nieman läzen fol, 
ern tuo doch eteswenne wol. 
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Niemens guotät wirt verlorn 
wan der zer helle wirt geborn. 
Swer niht rehte mac geleben, 
der fol doch näch relıte ftreben. 
Got niht unvergolten låt 
fwaz, ieman guotes begät: 
neheiner flahte miffetät 
ungerochen ouch beftät. 
Gotes gebot niht übergät 
wan daz, menfche daz er gefchafen hät: 
vifche würme vogele tier 
hänt ir reht baz, danne wier. 
Got hörte Moyfes gebet, 
daz er den munt nie üf getet: 
fwes noch ein reine herze gert, 
des wirt et âne wort gewert. 
Des mundes bete ift leider krane 
An des herzen vürgedanc. 
Mennegliches gewizenheit 
vor gote fine fchulde feit. 

Wifte got allez daz, gefchiht 
è er iht gefchüefe, od wifters niht? 
die wifen jehent, er wifte wol 
daz ie was unt gefchehen fol. 
Got himel und erden umberinc 
gefchuof unt dar in elliu dine. 
Got fchuof ein engel, der fit wart 
ein tiuvel durh fin höchvart; 
dar näch gefchuof er einen man: 
die zën nieman verfücnen kan. 
got wilte ir ftrit wol und ir hag 
è ers gefchüefe, und über daz 
gefchuof fi got. wer fchuldie fi, 
daz, fcheide ouch got: der was dä bi. 
Wer mac den ftrit gefcheiden 
under kriften juden heiden 
wan got der fi gefchafen hät 
und ellin dine An iemens rät? 
der wifte wol ir aller ftrit 
è ers gefchüefe, und ouch ir nit, 
War umb ein menfche fi verlorn . 


daz, ander fi ze gnäde erkorn. 


fwer des vräget, deift ze vil: 

got mac unt fol tuon fwaz er wil. 
Swaz got mit finre gefchephde tuot, 
daz, fol uns allez dunken guot. 
waz mac der haven fprechen, 

wil in fin meifter brechen? 

noch minre muge wir wider got 
fprechen, kumt uns fin gebot. 
fwie der haven vellet, 

vil lihte er wirt erfchellet ; 

er valle her oder hin, 

der fchade gät ie über in. 

[Ich wifte gerne ein more, 

daz, Adäm unfchuldic waere. ] 


VON KÜNEGEN UNT VÜRSTEN, 
Lant unt liute girret fint 
fwå der künee ift ein kint, 
unt fich die vürften vlizent 
daz fi vruo enbizent: 
[dä wirt felten wol geriht. 
Salomön des felben giht.] 
In küneges räte nieman zimt 
der guot vürs riches &re nimt. 
Ein herre niemer kan genefen, 
wellent im die fine vient wefen. 
Der vürften herze und ouch ir lebn 
erkennich bi den rätgebn: 
der wife fuochet wilen rät, 
der töre fich näch tören hät. 
Ein wifer herre gerne hät 
witen vriunt und engen. rät. 
Man merket bime räte wol 
wie man den herren loben fol. 
Ein vürfte der mac wol genefen , 
wil er ze rehte meifter wefen. 
[Swelch vürfte vrides unt rehtes gert, 
der wirt got unt der werlde wert.] 
Der herren lere ift leider krump: 
dä von ift wize worden tump. 
Die vürften hänt der efele art: 


fi tnont durch nieman Ane part. 
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Maneger durch fin miffetät 

fins knehtes kneht ze herren hät. 
Ine weiz niender vürften dri 

der einr durch got vürfte fi. 

Ich weiz wol daz der vürften kint 
den alten erben vient fint. 

Der vürften ebenhere 

ftært noch des riches ère. 

[Swer mit gemache gerne fi, 

der wone den vürften felten bi.] 
Swer mit den vürften wil genefen, 
der muoz ein lôfær dike wefen, 
od aber lange fin ein gaft: 

fin dienft vrumt anders niht ein baft. 
Sö der wolf müfen gät, 

unt der valke keveren vät, 

unt der künec bürge machet, 

fo ift ir ĉre gefwachet. 

Möhtich wol minen willen hån, 
ich woltem keiferz, riche län. 

BA ebene nie kein künee gefaz, 
im würre dannoch eteswaz,. 
Maneger lebt mit Aren. 

dem ich daz her verkeren: 
nieman doch gevelfchen mac 

gotes wort unt lichten tac. 

Obez, der keifer folte fwern, 

er enkan fich müken niht erwern. 
waz, hilfet hörfchaft unde lift, 

fit daz, der vlöch fin meifter ift? 
Der keifer fterben muoz als ich: 
des mac ich im wol genözen mich. 
Swelch herre fterben muoz als ich, 
waz möhte der getreften mich, 
fö mich daz biever ane gät, 

und in der zanfwer beftät, 

und er newedern mac ernern? 
dem wil ich felten hulde fwern. 
Des eigen wolt ich gerne fin, 

der funnen git fö liehten fchin. 


i. fine 


FREYDANK. 
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Swer elliu dine weiz & fi gefehehen, 
dem herren fol man tugende jehen. 
Von dem ichz befte hære fagen, 
des wäfen wolt ich gerne tragen. 
Ez enhät nieman eigenfchaft 
niuwan got mit finer kraft: 

lip fêle êre unde guot 

deift allez löhen, fwie man tuot. 
Seit ich die wärheit alle zit, 

fô vündich manegen widerftrit: 
dar umbe muoz ich dike dagen; 
man mac ze vil des wären fagen. 
Seit ich halbez daz ich weiz, 

fö müeftich büwen vremden kreiz, 
Swer die wärheit vuorte 

unt die ze rehte ruorte, 

die hehften Leien im den tôt: 
die brechent fwaz in got geböt. 
[Vil felten äne riuwe ergät 
unreht hirät.] 

Merket wie diu werlt nu fte: 
man fiht nu lüzel rehter &; 


unt name ein herre ein wip durh got, 


daz war nu ander herren fpot. 
fwer wibes gert, der wil zehant 
liute fchaz bürge unde lant, 
[welch è durch gitecheit gefchiht, 
diu machet rehter erben niht. 
Manec gröziu herfchaft nu zergät, 
daz fi niht rehter erben hät. 

Der rehten leben ift niht mê 

wan driu: ich meine die rehten &, 
magettuom unt kiufcheit; 

ir ift niht me, fwaz, ieman feit. 
[Ich fihe aller flahte leben 

wider fime orden ftreben. ] 
Tiufchiu lant fint roubes vol: 
gerihte voget münze zol 

diu wurden è durch got erdäht: 
nu fint fi gar ze roube bräht. 
Swaz ieman guotes üf geleit 

ze hezerne die kriftenheit, 
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die hehften unt die herften 

die brechent ez zem Zeiten. 

Die vürften twingent mit gewalt 
velt fteine wazer unde walt, 

dar zuo wilt unde zam; 

fi teten lufte gerne alfam: 

der muoz uns noch gemeine fin. 
möhtens uns der funnen fchin 
verbieten, wint unde regen, 

man müefen zins mit golde wegen. 
doch möhtens alle bilde nemen 
daz, vliegen müken vlehe bremen 
fi müent als einen armen man, 
der nie fchaz noch lant gewan. 

ir hörfchaft dunket mich ein wint, 
fit befe würme ir meifter fint. 
Mich dunket, folte ein islich man 
guot näch finem muote hän, 

fö würde mancc herre kneht; 


manec kneht gewünne ouch herren reht. 


Als ich die werlt erkennen kan, 
fone weiz, ich keinen richen man, 
daz ich fin guot unt finen muot 
wolte haben, fwie er tuot. 

[Der herren ficherheit wær guot, 
hetens einen glichen muot: 

wolten fi niht felbe einander län’, 
fö möhte in nieman vor geftän. 
Die herren hänt ein tumben muot: 
fwaz, einen folhen dunket guot, 
daz muoz, dan allez vür fich gån: 
den fite ieze die herren hån. 
Swer die vrumen nider drüket, 
unt die beten vür züket, 

von fwelhem herren daz gefchiht, 
des werdekeit beger ich niht, 
Bech die halme ein herren welnt, 
unt fi ir hahftez künne zelnt, 

fò mac der fchoup wol wefen vrô: 
erft tiurer denne ein ander ftrö.] 
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Swer in die fêwe wazer treit, 
deift verlorn arebeit. 

Diu wazer nirgen dezent 

wan dä fi fere vliezent. 

Swelch herre liute ungerne fiht, 
der hät ouch êre fchalles niht. 
[vil verzihen unde vil gebiten 

daz, gezimt niht herren fiten.} 
Swer niemen getar verzihen, 

der muoz, geben unde lihen. 

Swer allez muoz ermieten, 

der mac niht vil gebieten. 
[Gebieten machet hôhen muot; 
daz, vorhtlich flöhe niht entuot. 
Swelch herre niht gevolgen mac 
herren namen, deift vröuden flac.] 
Sö richer künee nie kröne getruoc, 
ern hete doch armer mäge genuoc. 


VON RÖME. 
Alles fchazes vläze gänt - 
ze Röme, daz, die dä beftänt, 
unt doch niemer wirdet vol: 
deift ein unfæligez, hol. 
fô kumt ouch elliu fünde dar: 
die nimt man dä den liuten gar. 
Dech fi die behalten, 
des muoz, gelüke walten. 
[Swer Römer fite reht erfiht, 
der bezert finen glouben niht.] 
Ræmefch fent unt fin gebot 
deift pfafen unde leien fpot: 
æhte ban gehôrfame 
brichet man nu äne fchame 
(got gebz uns ze heile I}; 
benne fint wol veile; 
fwer ouch valfcher eide gert, 
der vindet ir guot pfennewert. 
Wå fint fi nu, der Röme & was? 
in ir palafen wehfet gras. 
dä nemen die fürften bilde bi 
wie ftæte ir lop näch töde fi. 
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Röme twanc & mit ir kraft 

aller herren hörfchaft: 

nu fint fi fchalkeit undertän: 

daz hät got durh ir valfch getän. 
Sant Pöter quam an eine ftat 

då in ein lamer almuofens bat. 

nu heret wie Sant Pöter Sprach 
dö ern fö fiechen ligen fach: 
«Silber golt ift vremede mir: 

daz ich då hån, daz gib ich dir.” 
alfö gab er im zeftunt: 

er fprach «ftant ùf, unt wis gefunt.’ 
gæbe noch ein bäbeft fô, 

des wær diu kriftenheit al vrô. 
[Man giht, vil daz der bäbeft tuo, 
dä hæret niht fprechens zuo, 

ob der bäbeft dan ein menfche ift, 
fon hilft in kunft gewalt noch lift, 
ern müeze ouch mennefchliche leben. 
er mac uns guotiu bilde geben, 
unt bæfiu bilde dA zuo: 

got gebe daz, erz befte tuo! 

Daz der båbeft niht gefünden müge, 
fwer des giht, daz ift ein lüge. 
der båbeft håt gewaltes vil: 

noch mac er fünden, ob er wil.] 
Maneger hin ze Rôme vert 

der roup dar unt dannen zert, 

unt giht der båbft habe im vergebn 
fwaz, er gefündet habe fin lebn, 
unt fwem er fchaden habe getän, 
des habern ledic gar verlän. 

{wer des giht, der ift betrogen, 
unt hät den bäbeft an gelogen. 
dem bäbeft anders niht enzimt 
wan daz er fünden buoze nimt; 

er mac dem riuwære 

wol fenften fine (waere. 

alle abläze ligent nider, 

man gelte unde gebe wider 

[nàch gnäden unt nàch minnen: 
fus fol man fuone gwinnen. 
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Swer mich der fchulde möhte erlän 
die ich eim andern hän getän, 
den wolte ich fuochen über mer 
äne fwert und äne her.] 

Sünde nieman mac vergebn 

wan got alein: dar fule wir Techn. 
Diu gnäde eim efele wol gezimt 
daz er dem ohfen fünde nimt. 
Der abläz, dunket tören guot 

den ein gouch dem andern tuot. 
Merbot und ander wirte, 

gebüre unde hirte 

vergebent alle fünde dä: 

diu gnäde ift nirgen anderswä. 
Möhte mich der bäbft erläzen wol 
ob ich eim andern gelten fol, 

fô wolt ich alle bürgen län, 

unt wolt mich an den bäbeft hån. 
Der bäbeft hät ein fchoene lebn: 
möhte er fünde än riuwe vergebn, 
fô folte man in fteinen 

ob er der kriften einen 

oder keiner muoter barn 

lieze hin zer helle varn. 

[fwer des giht, der hät gelogen: 
ze Röme maneger wirt betrogen.] 
Unt hete ein man mit finer hant 
verbrennet liute unt drizec lant, 
den gwalt hät der bäbeft wol, 
fwaz buoze er drumbe liden fol, 
daz ern der buoze wol erlät, 

ob er die ganzen riuwe hät. 
Swer lebet in des bäbftes gebote, 
derft fünden ledie hin ze gote. 
Der bäbeft ift ein irdefch got, 
und ift doch dike der Römer fpot. 
ze Röme ift sbäbftes re kranc: 
in vremediu lant gät fin getwane. 
fin hof vil dike wüefte ftät, 

fö er niht vremeder tören hät. 
Swenne alle krümbe werdent fecht. 
fô vindet man ze Röme reht. 
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Röme ift ein geleite 

aller trügenheite. 

die heilgen fol man fuochen dä: 
guot bilde fuochet anderswä. 
Der bäbeft fol ze rehte wegen 
beide fluochen unde fegen: 

fin (wert fuidet defte baz, 
fleht erz durch reht und äne haz. 
Zwei [wert in einer fcheide 
verderbent lihte beide: 

als der bàbeft riches gert, 

fò verderbent beidiu fwert. 

Daz neze quam ze Rôme nie 
mit dem Sant Pêter vifche vie. 
daz, neze ift nu verfmähet : 
ræmefch neze våhet 

filber golt bürge unde lant: 
daz was Sant Pèter unrekant. 


[Sant Pöter was ze rehte ein degen: 


den hiez, got finer fchäfe pflegen: 
er hiez in niht fchäf befchern: 
nu wil man fchernes niht enbern. 
Unreht ift ze Röme erhaben : 
reht gerihte ift ab gefchaben.] 
Der bäbeft fol des ère hån: 

vor im niemer wirt getän 

dehein unreht urteile: 

der hof hät manegez veile 

des der bäbeft niht engert: 

ze Röme ift dike miete wert. 

Ze Röme ift alles rehtes kraft, 
und alles valfches meifterfchaft. ` 
Ramefch hof engert niht mé 
wan daz, diu werlt mit werren fte. 


10 


er enruochet wer diu fchäf befchirt, 
daz, cht im diu wolle wirt. 
Befchorniu fchäf fint nirgen wert 
dä man guoter wollen gert. 

Des bäbftes Zre ift maneevalt: 

ez, enwzre nirgen der gewalt 

der dä ze Röme ift anderswä, 
unreht wer grezer danne dä. 
læge Röme in tiufchen landen, 
diu kriftenheit würde ze fchanden. 
maneger klaget waz dort gefchiht : 
man lieze im hie des häres niht. 
Swaz ze Röme veiles ift, 

dä fiht man mite valfchen lift. 
Wip unt phafen lebent dä wol: 
diu zwei dä nieman fchelten fol; 
ir zweier zuht ift grezer dä 
danne ich irgen wize anderswä. 
Swaz ze Röme valfches ift, 

daz, gelobich niht ze langer vrift: 
fwaz ich dä guotes hån gefehen, 
dem wil ich iemer guotes jehen. 
[Ze Röme ift manec valfcher lift 
dar an der bäbft unfchuldie ift.] 
Ze Röme vert manec tüfent man 
die der bäbeft niht befchirmen kan, 
fine werden her unt dar gezogen, 
dazs an der fèle werdent betrogen 
unt dar näch an dem guote: 

deift ùz, des bäbftes huote. 

der bäbft dä niht erwenden mac 
rouben fteln naht unde tac. 

fwie vil dä tören leides gefchiht , 
es enlänt die andern drumbe niht. 
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Noch groffer wunder ich iv fage. 
Si kament an dem fierden tage. 
Vf ain brait geuilde. 

Wuefte vnde wilde. 

Das wafer da vil tiure was. 

Si enfunden loup korn noch gras. 
Das in ze ihte dohte. 

Ald vihe geeflen mohte. 

So gar was es uerbrunnen. 

Vnd uerdorrot von der funnen. 
Schiere beffert fich gewin. 

Si gefahen verre vor in. 

Ainen boum harte houch. 

Das gefinde do des endes zoch. 
Wan er vil fuezen fchatten bar. 
Durch ruowe kertont fi dar. 

Do fi fich nach ir arbait. 

Dar under hatont gelait. 

Der luft gefiel in harte wol. 
Der boum was fchenes obfe vol. 
Ünfe vrouwe vf ze berge fach. 
Zuo iofeph fi do fprach. 
Mohteft du beginnen. 


Des obfes mir gewinnen. 

Ich æffe es gerne es luftet mich. 

Er fprach vrouwe es ift unmugelich. 
Der boum ift fo hoch vnd fo flecht. 
Das ich mich noch minen knecht. 
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Heran ze ftigenne niht enkere. 

Mich mueget noch michel mere. 

Div groffe not vmb ünfer vihe. 

Das ich von turfte fterben fihe. 

Das ift ain iamer vnde ain not. 

Das kint ftuont vf vnd gebot. 

Dem boume das er naigte fich. 

Er fprach muoter ny ftant vf vnde brich. 
Des obfes fwie vil dir gewalle. 
Iofeph vnd die finen alle. 

Die dar under faflent. 

Die brachent vnde afent. 

Als vil fi efen wolden. 

Dannoch lie der boum die tolden. 
Nidenan bi der erde fweben. 

Vnz im vrlup wart gegeben. 

Do rihte er fich vf vnd ftuont als e. 
Das kint fprach boum wir font noch me. 
Diner wrzan genieſſen. 

Laffe üns dar us flieffen. 

Luter wafer vnde kalt. 

Des kindes gottlich gewalt. 

Schain vil volleclich dar an. 





i. Ze ftigene dar an kere. 


2. 3. Ja forgich leidir mere. 
Vmbe vafir lute vnde vmbe vnfir vih. 4, vor dnrfte 
5. vor dieser Zeile noch zwey. Vnde wir felbe niene 
haben. WVazzeris daz wir vns gelabin. Das ift nun 
(lies min) alir meifte not. 8. liebe matir nr brich. 
9. Alfe vil alfe dir gevalle. 10. dine (lies die) 
anderen 11. vandir deme bovme 12. elubeten 
13. Alfo vil fo fis w. id. 15. Dannoch liez fine 


20. Hier tritt das Leip:. Bruchstück ein. ftunt fchonif dolden. Der boum bi der erden fwebin. 16. Bis 
obezis © 22. do fehlt. 23. du des 24. mir fehlt. 17. vf fehlt. 18. fparch wir fulen me. 19. wrzelia 
25. Des e: ich gerne duchte mich, 26. das ift 21. Ein wazzir Intir 22. 23. Da fchein die gote- 
27. ift vnde flecht 28. noch dehein kescht, liche gewalt. Vnde zeigete fich dar an. 
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Ain brunne von dem boume ran. Die nabt vnz an den morgen. 
So gros er tribe wol ain rat. Sus wurdens menger forgen. 
Nu beliben fi an der felben ftat. Entladen von dem kinde. 
AUS FLORE UND BLANSCHEFLUR 
VON HERRN KONRAD FLECK. 
Müllers Sammlung altd. Gedichte Th. II. S. 422 —44. Z. 5488—8827. 
Nù kam der falige tač zwöne fine knehte 
der ime et allez widerwac, 5 difen korp vil rehte 
fwaz er leides ie gewan. Blanfcheflür der fchenen tragen: 
dô genöz er fines man, er kunde ez in wol underfagen, 
der gröze triuwe an im begiene. daz fie niht vermiften, 
mit zühten er in wol enpfiene und daz, fie rehte wiften 
als obe er waere fin kneht; 10 in welhe kemenäten. 
daz, noch getriuwes mannes reht die boten iefA täten 
wider finen herren ift. als fie der torwarte hiez; 
nů vernement fpæhen lift, und dô er fie dar in verliez, 
wie er dat erdæhte, unde in üf entflöz die tür, 
wie er Flören bræhte 15 dö fchihte er die andern für 
in den turn mit gewarheit. und dife zwene hinden. 
er häte röfen geleit, dö fie begunden enpfinden 
fchene bluomen unde gras, daz fie geladen wären vafte, 
als ez den frouwen liep was, wan fie under deme lafte 
in ahte körbe wite: 20 ze berge häten ungemach, 
wan ez was in der felben zite ir ein zuo dem andern fprach 
aller bluomen urfprinc. «got gebe fime halfe leit, 
dä mite bare er den jüngeline der uns fö vil hät üf geleit 
in der körbe einen. unde uns fô überlüede: 
wie mehte er baz, erfcheinen 25 wir wurden nie fö müede 
fine triuwe wider in? von fô vil röfen noch fô laz. 
die bluomen fande er dar in ich wæne fie wurden nag 
den frouwen algeliche, gelefen in dem touwe: 
und hiez, befcheidenliche wan fie hät min frouwe 
i. Ein urfprine vz 2. er] iz 3. an] in 7. dò] i. biz 3. Ergefeit 8. durften vermyfen 9. wiffen 
bei Müller Des 11. Der nach 14. des erdahte 10. welbe] rehte 15. fchutte 21. ir fehlt. 


15. Vnd wie — brahte 29. myn jungfrowe 
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lieber naz danne truken ; 
fwie harte fie uns druken, 

ir enift doch niht ze vil. 
difiu fröude und diz fpil 
wirt uns alze füre. 

ich weig wol, fwie fì trüre, 
fö fì dife röfen fiht, 

daz, ir gar liebe dä von gefchiht.” 
nü kam ez von gefchihte, 
daz, fie niht gerihte 

gegen der kemenäten kunden : 
in eine die fie funden 

dä bi nähe ftände, 

dar in kämen fie gände, 

frö daz fie der bürden 

dä erlofet würden, 

als fie einander jähen; 

dar inne fie fähen 

eine maget wol getäne: 

der antwurten fie näch wäne 
den korp mit bluomen mit alle. 
fie und die boten alle 

die dar üf wären gefant 
karten umbe fà zehant, 

dé fie dò getäten 

daz, fie ze tüende häten. 

diu wünneclichen megetin 
durch den niuwen bluomen fchin 
und durch der röfen minne 
erfröuten fich dar inne 

fri von allen forgen. 

Flöre der lac verborgen 

in dem korbe unverzaget : 
wan er hörte eine maget 

dia zuo den bluomen kam 
über in gände unde nam 

die niuwen röfen in die hant. 
alfö fchiere er des enpfant, 
dô fpranc er ùf enbor 

als in fin meifter dà vor 
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durch fine liebe underrihte. 

als er dö üf erblihte 

und Blanfcheflür niht enfach, 
ern wifte wie ime gefchach. 

fö harte erfchrac er unde erkam, 
daz er als ein kint vor fcham 
glimpfes niht enhäte; 

wan daz er doch vil dräte 

aber an die felben ftat 

wider in den korp getrat, 

und zöch die bluomen über fich. 
fehent, daz was erbermeclich : 
wan dô hæte er wol gefworn 
daz er müefte fin verlorn 

unde alfö verräten waere: 

do enwilte er niht der mare 
noch der frömden gefchiht. 

diu maget enwifte des niht, 

daz ieman lac dar under: 

dä von ift ez niht wunder, 

obe fi ouch harte erfchrac. 

wan daz fi guoter finne pflac 
unde wol was bedäht, 

fi hæte alle die bräht, 

die in dem turne wären, dar. 
nü was aber fi vil gar 
befcheiden hübfch unde wis. 

ez was diu getriuwe Cläris, 
Blanfcheflüren gefpil ; 

die ich iemer prifen wil 

daz, D niht lüte erfchre: 

wan fi engefach in nie mê 

und was manne ungewon; 

wan daz ir Blanfcheflür dä von 
dike häte gefeit, 

waz fi näch Flören erleit, 

und wie fi durch in wart verfant: 
dar an gedähte fi zehant, 

und wolde in doch niht vermare 





18. des fehlt 36. erbeit 39. vermeren 
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é fi von dannen ware 

und des ein wärheit befunde 
üz Blanfcheflüren munde. 
niht lenger D dé beite: 
wan fi mahte gereite 
komen in ir kemenäten 

ze einer tür die fie häten 
enzwifchen in gemeine. 
wan ein want alters eine, 
fö wären fie wol fö nahe, 
daz ein die ander fæhe 
und wol fpræche wider fi; 
alfö nächwendeclichen bi 
was ez under in gewant, 
daz, fie mit der einen want 
wären underfcheiden. 

den felben gefpilen beiden 
wären geliebet die fite, 
daz ir deweder des niht vermite, 
fwaz fi mære befunde, 
daz fi ze der felben ftunde 
ir gefpilen des verjache. 

diz was ir beider fpsehe 

ze guoter gefellen wis. 
durch daz ilte Cläris 

ir gefpilen fagen mare 

wie gemelliche eg were 
mit den bluomen ergangen. 
dö vant fi fi bevangen 

mit herzeclichen riuwen: 
wan fi begunde niuwen 

in ir herzen den gedane 
daz, dannoch fô unlanc 

was unzen deme tage, 

daz fi hörte von fage, 
unde want ir hende, 

daz fi in dem ellende 
verliefen folde ir ère. 

daz, rou fi alfö (äre, 
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daz fi häte lüzel ahte 

umb der bluomen gefmahte 
noch zuo deheiner flahte fpil; 
dä für fi iemer wil 

haben fere und ungemach. 
alfö Cläris daz erfach,, 

fi fprach hübfchliche zuo ir 
«trütgefpil, wag wirret dir? 
wie trüreft dé fò harte? . 
waz, hie bluomen vor dir flät, 
die uns aller forgen rät 

wan dir eine hänt getän. 

wie maht dü iemer verlän, 

fò wir alle fré fin, 

daz doch der forgen din 

niht geminren mac ein teil. 

jô durch got, lä’z an ein heil. 
gedenke in dime muote 

daz, got der riche, der guote 
aller dinge hät gewalt; 

des gnäde fint fô manicvalt, 
daz er an dir niht miffetuot. 
er hät dich unze her behuot: 
des habe ouch für baz zuoverfiht: 
fô enkan dir niemer niht 
lafterbæres widervarn. 

wiltu noch der bluomen dich hewarn? 
trütgefpil, jô wirft du fréi" 
dé fprach Blanfcheflür alfô: 
«der rede folt dů mich erlän. 
mit bluomen fol niemen hån 
fröude noch wünne 

der niht erdenken künne 

wan herzelicher fwære. 
bluomen fint mir unmære , 
und fwaz ze fröuden ziuhet, 
die wile mich daz, fliuhet, 
daz rehtiu fröude heizet. 

der bluomen fchinen reizet 
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daz, fich fröude möret 

und trüren dan verreret 

dä ez frö herze findet. 

fwer fich fröuden underwindet, 
der fol wizen war umbe: 
fröude trüebe unde tumbe 

diu nimet fchiere ein ende. 
niemer miflewende 

mir min trüren, trütgefpil. 

jò ift ez nähe deme zil, 

alfö dù wol felbe weift, 

daz, ich fürhten aller meift, 
deich den amiral nemen muoz. 
doch getuon ich mir des buog 
è ich kome zuo der næte, 
wan ich mich felbe tote 

è ich iemer man gewinne. 

fit ich an Flören minne 

leider miffefelle hän, 

fò leben ich äne tröftes wän, 
und enruochet mich wie ez gåt, 
wer bluomen oder fröude hät.” 
dò fprach Cläris aber fà 
«trütgefpil, die rede I. 

durch dine güete gewere mich 
einr bete, diu ift betelich , 

daz dü mir ze minnen 

mine kemenäten innen 

unde mine bluomen feheft. 

dä wil ich daz dü mir verjeheft 
fwes ich dich gefräge: 

daz, enlobe niht ze träge. 

wan ich läze dich gefehen , 

fol dir iemer liebe befchehen 
von deheiner flahte dinge, 

daz, din gemüete wirt ringe 
von eime bluomen den ich hän: 
der ift fö rehte wol getän, 
daz, ift gar Anc lougen, 
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dar dù mit dinen ougen 

niht fehæners gefæhe. 

er ift tiure unde fpæhe’ 

unde hie vil unerkant: 

wan ez kam in diz lant 

nie deheiner mère. 

durch din felbes Are 

fö lä mich dich erbiten. 

ez, waere fchedelich vermiten, 
obe ez, ungefchehen belibe, 
daz, dir doch din leit vertribe 
und dir mehte gemachen 
lihte vil füezez, lachen 

unde ein fröude fô getäne, 
daz dir näch minem wäne 
niemer rehte liebe gefchiht , 
enfiheft dé den bluomen niht.” 
daz, flöhen unde diu bete, 
daz ir Cläris getete, 

daz, geng in fteine, 

wan in ir herze aleine: 

wan fi häte fich bewegen, 

fi enwolde niemer gepflegen 
deheiner fröuden überal 
durch daz fi der amiral 
wolde nemen ze wibe; 

daz, fi mit ir libe 

niemer wände überwinden. 
läris wolde niht erwinden, 
fi brachte ez an ein ende, 
unde nam fi bi der hende 
unde fprach wider fi 

«als liep alfö dir Flöre fi. 
den dü in dime herzen treift, 
alfò dù mir dike feift 

daz, dù nåch ime feneft dich, 
fo ganc balde mit mir unde fich 
ein dinc daz ich dir zeige. 
dù bift durch daz niht veige 
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weder minre noch mê, der zwivel üz dem muote, 
dir befchehe baz danne &: dö Cläris diu guote 

dä gefchiht dir nihtes wirs. Blanfcheflür nande; 

wilt dü, ich feze dirs dä bi er wol erkande 

mine triuwe für ein pfant.” . B daz er rehte was gevarn. 

dô was fì alfö hôh ermant, wie mehte er lenger gefparn, 
daz, fi fe häte erbeten. alfö wol im was befchehen, 
nü waere für baz getreten er enlieze fich dä fehen, 

fi durch Flören in die helle: {wie ime joch gelunge. 

wan er was ir gefelle 10 gähes zeime fprunge 

dô mit ganzen triuwen; fpranc er an den efterich. 
daz enfol fi niht beriuwen. dö underkanden fie fich 

bi handen fie fich dö gefiengen , diu gelieben fä zehant. 

die gefpilen beide, und giengen in beiden vil nähe gefwant 
zuo den bluomen fchouwen. 1% dô fie fich underfähen. 

unde dö die juncfrouwen fie begunden gähen 

zuo kämen gände zuo einander widerftrit. 

dä fie den korp funden ftände, fehent, daz, was ein fælic zit 
dô wart es Flöre gewart unde ein tac vor allen tagen, 
wan er häte vernomen gar 20 dö der korp dar üf getragen 
waz fie retten unde täten mit dem lebenden bluomen wart: 
in der ander kemenäten, wan dö nam fin vart 

diu dä ftuont nähe bi, ein wünneclichez, ende; 

alfò ir hånt vernomen fi; diu nu lange was in ellende, 
unde erhörte fie wol komen. as diu ift von forgen nů erlöft: 
dô was ime gar benomen wan fi fiht ir leides tröft. 





DER STRICKER. 


AUS DEM PFAFFEN AMIS. 
Beneckens Beitræge II, 856—864. Z. 1517—1882. 


Nu hæret waz im dô gefchach. über ein vil michel guot. 

er kom da er einen probft fach, dé riet dem phafen fin muot, 
alwære und einvaltic, möht er den betriegen, 

und was iedoch gewaltie 50 daz wær ein nüzez liegen: 
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ez gülte im folhe miete, 
daz er fin hüs beriete 
zeinem halben järe. 
an kleidern unde an häre 
fehnof fich der trügenzre 
als er ein gebüre ware 


da er den felben probft vant. 
der begunde in vrägen zehant 
war ftüende fin gemuot. 
«ich bin ein man äne guot’ 
fprach der phafe Ämis; 
vouch ftöt min muot zuo folher wis, 
daz, ich niht wil näch guote ftreben : 
wand ich wil äne fünde leben, 
unt wil unz an min ende 
min herze unt min hende 
gegen gote bieten fwenne ich mac, 
daz, mir der ängeftliche tac 
ze fælden müeze erfchinen , 
fö got mit den finen 
die fünder verteilet, 
di er nimmer mêr geheilet.* 
nu fprach der phafe Amis 
fö wife wort in leien wis, 
daz der probft felbe fprach 
«fwaz, ich leien ie gefach, 
fo vernam ich nie fô wifen niht. 
kunnet ir der buoche iht?* 
«nein ich, herre” fprach er. 
«fit gote willekomen her’ 
fprach der probft aber dö: 
«triwen, ich bin iwer vrô. 
fit ir fò wife rede gebet, 
unt dar zuo äne fünde lebet, 
fò fült ir tuon des ich iuch bite: 
dä wirt diz arm klöfter mite 
gebezert ein michel teil, 
unt wirt ouch iwer fele heil; 
— — — — 
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daz, ir hie bi uns belibet 
und iwer tage vertribet 
die ir noch ze lebene hät. 
ich here wol daz iwer rät 
diz klöfter helfen fol: 
ir habet fò wifer finne zol,* 
dö fprach der phafe Amis 
«ich bin leider niht fö wis 
als von rehte ein klöfterman, 
wan ich der phrüende niht enkan 
D wol gedienen als ich fol.” 
»ir dienetz üzer mäze wol’ 
fprach der alwsre: 
«fit unfer fchafære 
(då enfcheide ich niht abe) 
über allez daz diz klöfter habe 
dä üze oder dä inne, 
oder immer mê gewinne. 
daz, gibich iu vür iwer fünde, 
unt wil iwer urkünde 
an dem jungiften tage fin. 
dä zuo befliezet unfern fchrin 
dä unfer filber inne lit.’ 
dä wider heter deheinen ftrit: 
er enphie daz amt iefä. 
fus was der phafe Amis dä 
wol vier wochen ode mê, 
daz, des amtes fit noch A 
nie fö wol gephlegen wart. 
ez, was fö rchte wol bewart, 
daz, guot dä mite er umbe gie, 
daz, des jähen alle die, 
die daz, klöfter häte, 
an bü unde an räte 
kunder nimmer wifer wefen ; 
im möhte diu fêle wol genefen ; 
dô fi gefähen wes er phlae: 
fin vafte diu was allen tac, 
und az et water unde bröt; 
dar zuo leit er gröze nöt 
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von wachen unde von gebete. 
nuo heret waz er tete. 
er vuort den probft befunder : 
«ich wil iu fagen ein wunder‘ 
Sprach der phafe Amis: 
«ir fit fo getriu unt fò wis, 
daz, ichz iu wol tuon kunt. 
der engel ift nu driftunt 
zuo mir komen dä ich lac 
unde got ze vlöhen phlac: 
der fprichet zallen ziten, 
ich fül niht langer biten, 
ich fúl die mefle fingen: 
mir fül fö wol gelingen, 
als ich daz meflegewant 
an mich gelege , daz ich zehant 
der buoche cin wifer meifter fi. 
nu rätet mir durch die namen dri 
waz, much dar umbe dunket guot, 
ich fagiu rehte minen muot: 
ich verfuocht ez gerne, meht ez fin, 
fô niwan iwer unde min 
in dem münfter were, 
wil unfer fchephare 
daz, ich diu buoch kunnen fol, 
daz, kunnet ir vernemen wol. 
ift daz aber ich betrogen bin, 
fò habet ir fô getriwen fin, 
daz, ir mirz helfet verdagen. 
diz fült ir nieman fagen, 
unt fült fwîgen durch got: 
ich würde anders gar ein fpot, 
verneme man daz, mære 
daz, ich betrogen ware," 
der probft fprach «des fit gewert: 
ich tuon vil gerne fwes ir gert. 
entriwen , wir fülnz verfuochen. 
wir lefen an den buochen 
von mangem der ze fchuole nie 
weder halben tac noch ganzen gie, 
wan daz in got erkande 
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finen geift, der im in kurzer ftunt 
alle wisheit machte kunt: 
wil got, daz mac ouch hie gefchehen. 
ift ez als ir mir habt verjehen, 
fö ift iu nüze unde guot 
daz, ir vil willeelichen tuot 
fwaz der engel gebôt.” 
nu wart dem probeft harte nôt 
daz, er in bereite dä zuo. 
des anderen morgens vruo 
vuort er in in daz, münfter hin, 
und beflöz die tür näch in. 
dar näch machter in bereit: 
er het im fchiere an geleit 
daz, befte meflegewant. 
dô huop der phafe Amis zchant 
von dem heilgen geifte, unde fanc 
ein meffe fchoene unde lanc. 
dô der probft daz, vernam , 
-fin herze in den gelouben quam , 
fwaz, er læfe ode funge, 
daz ez, mit alle erklunge 
üz des heilgen geiftes munde; 
wand er niht enkunde, 
fö het er gefworen wol, 
er wær des heilgen geiftes vol. 
do er gefanc unt gelas 
unz der meffe ein ende was, 
dé vräget er der mare 
ob diu mefle rehte wäre, 
der probft fprach «fi ift fò guot, 
daz, fich vröut min muot 
deich künde iwer ie gewan, 
ir fit ein heilie man. 
got hät grôz dinc durch uch getän. 
nu fült ir mich durch got län 
in iuwerm gebete fin.’ 
«ich tuon” fprach er, «herre, min.’ 
der probft niht verdagte, 


er enböt unde fagte 
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diz mare fwem er kunde. 
in einer kurzen ftunde 

kom wunder phafen då hin: 
durch ir kärclichen fin 

wolten fi in verfuochen. 


fi begunden in von den buochen 


ftarker mære vrägen. 
des befchiet er fi äne bägen, 
unz fi alle begunden jehen, 


fi enheten geheret noch gefehen 


deheinen man fò wifen 
fò meifter Ämifen. 
fus macht er mangen afen. 
nuo feiten die phafen 
daz, mære iefä zehant 
allenthalben in diu lant 
daz Amts der fchafære 
ein heilger phafe wære; 
» von gotes lêre 
würde nie kein man fô fère 


mit dem heilgen geifte bevangen, 


geriten unt gegangen 
kömen die lantliute gliche , 
beidiu arm unt riche, 
unt brähten alle ir opber dar. 
daz werte vier wochen gar, 
daz, er niun opher enphiene 
unt daz liut zuo gienc 
beidiu naht unde tac. 
dô diu zuovart gelac, 
nu wären im tougenlichen bi 


finer knappen zwöne oder drì. 


die hiez er daz fi gähten 
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und im diu ros brähten. 
des wurden fi gemeit, 

unt wären der künfte gereit. 
fi kömen an der felben naht. 

nu het er trunken gemaht 
beidiu bruoder unde knehte, 

daz fi lägen rehte 
als ob fi wæren erflagen. 

dé hiez der phafe ûz tragen 
filber unde golt dräte, 

fwaz man im gophert häte, 
daz des niht vergezen wart, 

fus bräht er mit im an die vart 
wol zwei hundert marke. 

dö gäht er harte ftarke, 
daz er An fchaden hin quam. 

dô man daz mære vernam , 
dô wart der probft überladen 

mit grôzem zorne unde fchaden ; 
dar zuo leit er grözen fpot. 

die tumben liute lobten got 
daz im fô leide was gefchehen 

durch daz, wand fi in hörten Achen 
daz fin fehafsere e 

ein heilic phafe were, 
fwaz dä rede wart vernomen , 

doch was er wol hin komen. 
wolt ich die trügen alle fagen 

die er begiene bi finen tagen, 
der würde mêr dan ze vil: 

durch daz ich michs mäzen wil. 
er was der @rfte man 

der folhes amptes ie began., 
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BEISPIELE. 


I—IV. Altid. Wälder d Br. Grimm III, 178—182. 195—202. 224 fg. 225-227. 
I. und IH. verglichen mit der Würzburger Handschrift zu München, I. auch mit der 
Heidelberger 541. VW. Pezens Glossar zu Ottocar v. Horneck u. d. W. vien, Heidelb. 
HS. 541. Bl. 208°: d Dresdner Samml, v. Erzählungen Bl. 64e 4 


I, 
Hie vor quåmen zwelf man 
in einen vinfteren tan, 
und wurden irre dar inne: 
daz, quam in ze ungewinne. 
fi gähten für fich über maht, 
und wurden verre in der naht 
eines viures gewar: 
balde huoben fi fich dar. 
dä funden D ein hüs Dän. 
dar inne ein wip wol getän. 
dò fi in daz, hüs quämen, 
einen türfen fi vernämen 
verre ineme walde : 


10 


ez, ift anders iuwer aller töt.* 
dö täten fi daz er geböt: 

den fwacheften under in 

den wurfen fi dem türfen hin. 
den het der ungehiure fräz, 

in vil kurzen ziten gäz. 
zorneclichen fprach er 

«gebt mir aber einen her.’ 
den wurfen fi im aber dar. 
den felben az er ouch gar, 
und hiez im aber einen geben. 
alfö nam er in daz leben, 
unde leibet ir keinen , 


unz ez quam an einen: 


der lief dar vil balde. 18 den hiez er her abe gän. 
«ouwe” fprach daz wip: «daz, wirt nimmer getän” 

«min man nimt iu den lip. fprach er dort oben iefä. 

ftiget üf dize gaden. «fò hol ich dich aber dä: 

ich gan iu übel iuwers fchaden.* fprach der türfe: «ich wil dich verzern.” 
do der türfe in daz hüs lief, 20 «des wil ich mich vafte wern’ 
daz, wip er vafte an rief, fprach der man vil dräte. 

wå die menfchen wæren ? «du werft dich nu ze fpäte” 
fine wolde fi niht vermzren: fprach der gitefiere. 

fi Sprach «hien ift niemen.* «dô du felbe zwelfte wære, 

er fprach «ift hie iemen, ap hetet ir iuch dô gewert, 

des wirde ich fchiere gewar.” fô möhteft du dich hån ernert: 
er lühte her unde dar, din wer ift nu dä hin.” 

und fach fi dort üfe ftän. dö giene er dar und az ouch in. 
«ich muoz iuwer einen hän" Dem türfen tuot geliche 
fprach er: «dan ift niht wider; so ein übel herre riche 


den werfet balde her nider: 





der ein geflehte vertriben wil: 
fô hebet er daz nitfpil 
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unde läzent den vertriben, 
daz, fi defter baz, beliben, 
fo vertribet er aber einen, 
unde leibet ir keinen , 
unz fi alle daz felbe erkiefent. 
fò fi danne ie mè verliefent , 
fo fi fich ie wirs mugen erwern. 
fwer fich welle ernern, 
der wer fich bezite. 
jener beite mit dem ftrite 
unz in der türfe überwunden häte: 
dò wert er fich ze fpäte. 

u. 
Swes herze noch ie befezen wart 
mit wunderlicher höhvart, 
daz ift rehte allez ein wint: 
ein kater, einer kazen kint, 
der überhöhtes alle, 
die fint Adämes valle 
mit höhvart wurden bekant. 
der gie dä er ein vohen vant: 
der fprach er kündiclichen zuo 
«nu rätä, vrowe, waz ich tuo; 
ich weiz wol daz du wife bift, 
und kanft vil manigen guoten lift: 
dar umbe fuoche ich dinen rät. 
ich fage dir wie min dinc (At. 
ich hån mê tugende eine 
danne allez daz gemeine , 
dä von du ie gehörteft fagen; 
ichn dörfte nimmer gedagen , 
folde ich dich wizen län 
wie vil ich höher tugende hän; 
et enfunde niemens fin 
fö edels niht als ich bin. 
fwie gerne ich nu næme 
ein wip diu mir wel zæme , 
die mac mir niemen vinden : 
doch wil ich nimmer erwinden. 
dir fint vil gröze wize bi: 
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waz, nu daz edelefte fi 

daz du iender kanft erkennen , 
daz, foltu mir nennen: 

des tohter wil ich nemen &, 

è danne ich gar An wip beftè.” 
diu vohe kündiclichen fprach 
«fwaz ich edels ie gefach, 

den get diu funne allen vor: 

fi fweimet fö wünneclich enbor, 
unde ift fchene und alfö heiz, 
daz ich fô edels niht enweiz.’ 

er fprach «der tohter muoz ich hän: 
fi ift höh und wol getän 

und hät fô wünneclichen fchin: 
fi mac wol vil edele fin. 

nu fage mir von der funnen mê: 
ift iht dinges daz ir widerft& ? 
daz, foltu nennen iefà.” 

diu vohe fprach «entriuwen jå: 
ir widerftöt der nebel wol: 

der ift fö grözer krefte vol, 

daz diu funne niht gefchinen kan 
fwä irs der nebel niht engan.” 
der kater fprach -ift daz alfô, 
fo bin ich des nebels tohter vrô ; 
fit er fô grôze kraft håt, 

daz, er der fannen widerftät, 

fo gevellet mir fin tohter baz. 
nu fage, ift aber Aender daz , 
daz dem nebel ane gefige, 

vor dem er figelös gelige?” 

«jä” fprach diu vohe zehant : 
«dir ift der wint wol bekant: 
der ift des nebels meifter wol; 
waere des nebels ein lant vol, i 
fwenne fich der wint rüeret, 

er verjaget und zefüeret 

den nebel in vil kurzer frift, 
daz nieman weiz wå er ift.” 

der kater fprach »daz ift guot. 
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fö wil ich wenden minen muot 
an des windes tohter umbe daz: 
wie ode wä gefüere ich baz, 

fit im diu &re ift befchert 

daz, er fô gwalticlichen vert. 

des wil ich finer tohter zuo 

è daz ich inder wirs getuo. 

ift iht dinges in der krefte, 

daz, des windes meifterfchefte 

mit finer kraft widerft&? 

daz folt du mir fagen &, 

als lieb ich dir ze friunde fi.” 
«jä” fprach diu vohe: «ich weig hie bi 
ein gröz alt œde fteinhüs: 

dä hät der wint vil manigen füs 
und manigen ftöz an getän, 

und muoz doch ez läzen ftän; 
[wie vil er dar geftürmet hät, 

ez, hät die kraft daz ez noch ftät.” 
der kater fprach «fam mir min lip, 
fö wil ich kein ander wip 

wan des fteinhüfes kint, 

fit der kreftige wint 

daz ftürmet naht unde tac, 

und doch niht då gefigen mac. 
des hüfes tohter wil ich nemen: 
diu muoz, mir aller befte gezemen. 
hät aber iht dinges die kraft, 

då von daz hüs fchadehaft 

immer mêre werde? 

ift des iht ùf der erde ? 

dä fage mir von etewaz.” 


är fprach diu vohe: «ich weit noch daz, 


daz dem fteinbüfe ane gefiget, 
dag ez då nider geliget. 

ob der erde und dar under 

ift miufe ein michel wunder: 

die hänt die mûre fò durchvarn , 
daz, fi des niemen kan bewarn , 
man müeze fi fchiere vallen fehen : 
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daz, muoz, von den miufen gefchehen.* 
der kater fprach «ich bin geil, 
und hän ouch fælde unde heil, 
daz ich die rede vernomen hän. 
fö wil ich elliu wip län 

und wil der miufe tohter nemen. 
daz là mich ê vernemen , 

ob fi äne forgen leben. 

ift in iht meifters gegeben?’ 
«jä” fprach diu vohe fà zeftunt: 
«dir ift diu kaze wol kunt: 

diu ift der miufe meilter gar: 
Tech fi ir werdent gwar, 

dà fliehent fi durch gröze nôt; 
fwaz fi ir gevahet, die fint (ét. 
diu mac fich dir gelichen wol: 
diu ift als richer tugende vol 
und ift als edele als du bift; 
fwaz an dir ze loben ift, 

daz, ift ouch vollecliche an ir. 
du häft dich gerüemet mir, 

ez, envinde niemens lift 

fô edels niht fò du bift: 

nu merke rehte dine kraft: 

diu kaze ift als tugenthaft 

an muote unde an libe. 

diu zimt dir wol ze wibe; 

dun maht ouch niht höher komen. 
ich hân dag für wär vernomen: 
du häft dich felben geafet 

daz du fö vil häft geklafet, 
und häft mit worten getobet 
daz du dich fò vil håft gelobet 
denne iht in der werlde fi. 

nu bin ich tiwer dan din dri, 
und weiz der tiere dannoch vil 
den ich mich niht gelichen wil, 
diu verre tiwer fint dann ich. 
kanftu niht erkennen dich, 

fò fih et ein kazen an: 


7. 5. 9.} verstellt 5. 9. 7. 10. fazchant 
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du kanft niht anders dan fi kan; 

fwaz, fi ift, daz, bift ouch duo: 

dà von tuo dinen munt zuo. 

du fuocheft einen tören: 

väh dich felben bi den ören, 

fö häftu in vunden iefä: 

er ift vil volleclichen dä.’ 

dö körte der kater wider, 

und lie fin höh gemüete nider 

dö er bevant wer er was, 

und was vil vrö daz er genas. 
Alfam gefchiht dem tumben man 

der daz niht bedenken kan, 

wer er ift und war er fol: 

dem ergèt ez felten wol. 

fwenne er fich fö vergähet, 

daz er diu dinc verfmähet 

diu im ze mäze wæren 

und fælde und re beren. 

und fô tumbe fælde fuochet, 

daz er der dinge ruochet 

der er niht muoten folde 

ob er fich erkennen wolde: 

der hät fich felben überfehen. 

dem fol ze rehte gefchehen 

alfö dem kater gefchach, 

der im ze höher wirde jach: 

daz wart im miflebrifet, 

und wart des underwifet, 

daz, er der kazen was gelich: 

do erkande er unde fchamte fich. 

alfö muoz fich ein man fchamen ` 

dem man fin reht und finen namen 

mit fchanden zeiget unde faget 

fö er ze höferte jaget. 

fwie lange fich ein kater wert, 

ift im niht ein kaze befchert, 

fö mac er michel wirs gevarn. 

ieglich man fol fin recht bewarn. 





26. cahtern 
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uI. 
Eim manne braft ein akesftil. 
dô bat er alle boume vil 
umb einen halp der wære vefte. 
eins öleboumes efte 
gåben fi ime durch die herte. 
iefä zuo der felben verte 
hiew er den walt unde brach. 
diu eich zuo dem afche fprach 
«wir fin von rehte verräten, 
fit wir unferm vinde ftiure täten: 
wan fwer finen vint für züket, 
fich felben er nider drüket.” 

IV. 
Hie vor was ein winder kalt: 
dô was velt unde walt 
mit fn& gar bevallen; 
den het der froft allen 
gehertet als er wol kan. 
dô lief ein unberåten man 
durch einen walt Anc phat: 
des wart er an den füezen fat: 
die täten im wirs danne wê. 
er viel dike durch den fnê, 
und ftiurte fich dike mit der hant 
unz er den val überwant. 
daz treip er unz an die ftunt 
daz er die hende in den munt 
vor frofte beide famt böt, 
und hüchte dar an: des gie in nôt. 
daz, erfach ein waltfehrate. 
den erbarmte fin unftate, 
und het im gerne die benomen, 
daz er ùz dem walde ware komen: 
er fuort in mit im in fin hol, 
und bräht im einen napf vol 
wines: der was vil heiz. 
dô des der arm man enbeiz, ` 
dô bruot ez in an den munt: 





2. Grimm Würzb. Einem; Gr. asfftl, Wrürzb. skeft DO 
8. Gr. hewe, Wärsb, Hie 
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do begunder bläfen fä zeftunt , daz, wart vil witen kunt getän. 
und wolten win machen kalt; er hiez, den fpilliuten fagen, 
des er vil kurzlich engalt. er wolte niuwe kleider tragen , 
dô daz der waltfchrate gefach, und wolt diu alten hin geben; 
er nam den win unde fprach 5 fi folten alle dar ftreben, 
«gine ùz hin balde in den fn&: di finr alten kleider wolten gern: 
dir wirt des minen niht me. der wolt er fi vil gerne wern. 
dö ich dir gap minen win, dar zuo hiez er in fagen, 
dö wolde ich vil gewis fin, di fin alten kleider wolten tragen, 
du wiereft einer ahte: 10 die folten fin gefinde fin: 
nu bifu zweier flahte : er tæt in immer triuwe fchin. 
du warmtelt & die hende din, . Der herre daz ift Jêfus Krift 
unde küeleft nu den win. der ze himele gevarn ift. 
fit du zweier hande bift, er hät fich venigens abe getän, 
dune belibeft hinne dehein frift.” 15 und hät fin weinen verlän. 
alfö ftiez er in hin für, fin vaften wachen und fin gebet, 
und flöz er zuo fine tür. fin herten werc diu er hie tet, 

AID fol man fi alle o jagen, daz, fint nu Kriftes alten kleit : 
die zweier flahte zungen tragen. er hät niuwe an geleit, 
die vor dem manne wol fprechent, 20 und hät fö gröze höchzit, 
und daz, hinder im zebrechent diu immer niuwe vreude git. 
mit ungetriwen worten, die an der fèle wellen gnefen, 
die fol man vor der porten di fuln Kriftes fpilliute wefen, 
befliezen harte före. und tragen fin alten kleider: 
man fol in niemer möre an fi fint niht defte leider, 
von herzen geminnen, daz er fich ir hät abe getän. 
an fwem man des wirt innen, er wil alle die ze gefinde hàn, 
daz, er zweier flahte ift: die fin genäde fuochent 
daz, ift ungetriwer lift. und finer kleider ruochent. 

v. 30 fin alten kleit hånt gröze kraft, 

Ein herre wolte ein höchzit hån : fi fint guot unde fældehaft, 
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Ein man fprach zuo Dm wibe tuot rot gröz ungenäde fchin 
san unfer zweier libe daz, er uns fus låt arme fin. 
fol ich unz an minen töt 

19. Grimm uınge 27. man fehlt. 32. beide HSS. finem 55 von armuol liden folhe nôt, 





569 VON DEN DREY WÜNSCHEN. 


ich wold mich felben teten ê. 
mir tuot armuot fô we, 
daz ichn weit wie ich gebären fol: 
ich bin zornes unde leides vol. 
ichn kan des niht verfinnen mich, 
daz ich mich inder wider dich 
verworht habe oder wider got. 
häft du inder gotes gebot 
zebrochen, daz, folt du mir fagen : 
ich hilfe dir die buoze tragen 
unz ich dich diner fchulde 
widerbringe an gotes hulde.” 
fie fprach «fwaz ich begangen hän, 
daz, ift gar mit dir getän.* 
er fprach «fô ift mir niht bekant 
war umbe uns got habe gepfant 
èren unde grözes guotes. 
got ift fò rehtes muotes: 
gert wirs als wir folten, 
er wert uns fwes wir wolten. 
wir fuln wachen über maht 
und biten in tac unde naht 
daz er uns gebe michel guot: 
erfiht er unfern ftæten muot 
und die, grözen arbeit dar zuo 
die wir beide fpäte unde fruo 
mit der bete liden müezen, 
er beginnet uns fin lihte büezen.” 
«daz, tuon ich gerne” fprach dag wip. 
«fol ichs verliefen den lip, 
fô tuot mir baz ein kurzer tôt 
dan daz ich ein lange nôt 
vor armuot müeze liden : 
die wil ich gerne miden.” 

Sin fümten fich niht mêre: 
fie manten got vil fêre 
umbe werltlich richeit, 
und liten michel arbeit 
mit wachen unde mit gebet: 


2. din a. Würzb. 21. Wir füln die gir nu keren. 
Mit alle nach gotes eren, ‚Vnd füllen w. ü. m. Würsb. 
39. Von wachen . vad von P'ärzh, Mit wachen vnd mit 
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fwaz ieman mit gebete tet, 

des liezen De niht under wegen. 
des begonden fie fò lange pflegen, 
unz got ir tumpheit fchande 
unde in finen engel fande. 

der quam då er den man vant: 
zuo dem fprach er zehant 

«dune folt niht biten umbe guot: 
got hät fô gnædigen muot, 
folteftu guot gehabet hån, 

er hæte dir reht getån 

als er den andern reht tuot, 

die er lät haben michel guot. 
ich bin der engel Ber din pfliget: 
daz, dir diu tumpheit an gefiget, 
des verliufe ich min arbeit: 

daz, ift mir innerclichen leit.” 

er fprach -daz ich niht guot hån, 
dä hät mir got gewalt getän: 
ich wær als wol guotes wert 
fam die er guotes håt gewert. 
gebe er mirz, fô fol ichz hån. 
er muoz, genäde an mir begån: 
ich bite in immer umbe guot 
unz daz er minen willen tuot.” 
dô fprach der himelifche bote 
«fit du dem oberiften gote 

niht gelouben wil noch mir, 

DA wil ich guotes geben dir 

noch mêre denne ein michel teil, 
daz da verfuocheft din heil: 
wirft du danne ein armer man, 
dä bift du felbe fchuldie an. 
habe drier wünfche gewalt: 

fwie dine wünfche fint geftalt, 
die &rften dri die werden wär. 
folteftu leben tüfent jär, 

du häft mê danne vil, , 

ob guot mit dir weſen wil.” 
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Er fprach «fö bin ich riche.” 
er gie vil vröliche 
hin heim zuo finem wihe. 
er fprach «unfer zweier libe 
hät got ir nòt verendet: 
er hät uns guot gefendet 
mer dan wir in gebeten hän: 
wir mugen in wol mit vride län, 
und mugen wol mit vreuden leben. 
er hät dri wünfche mir gegeben: 
die werdent wår alle dri. 
nu rät waz uns daz befte fi. 
dunket dich daz wol gewant, 
fö wil ich wünfchen zehant 
vol goldes einen grözen berc, 
und dar umb ein fô veftez werc 
von einer höhen müre guot, 
daz uns dat vihe niht entuot. 


daz wünfche ich zeinem wunfche wol. 


oder ich wünfch einen fchrin vol 
[wie guoter pfenninge ich wil, 

der immer fi geliche vil, 

fwie vil ich drüz genemen kan; 
und fwem ich drüz ze nemene gan, 
daz er doch fi geliche vol.” 

dö fprach daz wip «ich here wol, 
wir haben mêre danne vil. 

nu tuo des ich dich biten wil: 

du folt mir einen wunfch geben , 
und folt då wider niht ftrehen: 

du häft genuoc an den zwein. 

du weift wol daz ich min bein 

fö vil dar näch gebogen hän: 

ez hät got alfö wol getän 

durch min gebet fam durch daz din. 
ein wunfch ift billiche min.” 

er Sprach «nu habe dir einen: 


9. Vnd biten in nit mer vme grot. Er hot errollet rnfern 


muot. Wir mügen W. 15. Von golde IW. 


vns nieman fchaden tuot. FF. 


29 Darch die trüwe 
die du mir, Leiften folt . vnd ich dir. Dy IF. 


ichn gibe dir mè deheinen; 
und fich daz dun beftateft fò, 
daz es aldiu werlt werde vrô.” 
«Dä wolte got” fprach fie zehaut, 
«hæt ich dar befte gewant 
allez an minem libe 
daz, an vrouwen oder an wibe 
zuo dirre werlt ie wart gefehen!” 
als der wunfch was gefchehen, 
dö het fie daz gewant an. 
«we mir wè!” Sprach der man. 
«du vil feligez wip, 
du möhteft aller vrouwen lip 
vil wol zuo dir gekleidet hän, 
und hæteft dannoch baz getän, 
wærftu ieman holt gewefen. 
din fèle ift immer ungenefen 
daz, du niemans vriunt gewefen bift. 
daz wolde der heilege Krift, 
fit du triuwen bift fô lære, 


‚daz ez dir in dem büche were, 


daz, du gewandes würdeft fat!’ 
daz wart wär an der ftat: 
daz gewant was in dem wibe; 
daz, hæte fie in dem libe 

vil näch gezerret enzwei. 

vil ungefuoge fie fechrei : 

wan ir was wirs danne wê; 
fie fchrei ie mê unde mè. 

Dô man gehörte difen fchal, 
die gebüren quämen über al 
und vrägten wag ir waere. 
dò fagete fie in daz mare 
daz ir von ir man gefchach. 
daz, was ir vriunden ungemach. 
die dreuten im mit fchalle 
und fprachen zorneclichen alle 
„læfet ir uns niht dat wip, 
wir nemen iu iezuo den lip." 


mezer unde fwert De zucten, 
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dar näher fie dô ructen. daz er vor leide verdarp 
dò er wol hörte unde fach und durch daz leit vor leide ftarp. 
beide des wibes ungemach Swer fö vil guotes noch verlür, 
unde finer vinde drö, [wie gröze clage er drumbe erkür, 
dö macht ers alle famt vrö: H er möhte ez volleclagen niht. 
er fprach «daz wolde unfer tröft, als uns der tören fite giht, 
daz, fie fanfte were erlöft, unrehtiu gir, unrecht bejagen, 
daz, fie gefunt wære als ê.” und näch vlüfte unrehtez, clagen , 
do enwar ir aber niht me: daz ift der tören ahte. 
fie was ir ungenäden vri; 10 die tören fint drier flahte. 
und heten die wünfche alle dri die niht finne hänt gewunnen, 
ein fchentiich ende genomen, die enwizen noch enkunnen. 
und wären fie des zende komen, die andern wellent wizen niht: 
daz fie niht guotes folten hän. die fint noch für baz enwiht. 
fie heten beide miffetån : 18 fô fint die dritten finne vol: 
doch wart dem man der fehult verjehen. die kunnen unde wizen wol, 
dem was ouch vafte miflefchehen : und tuont daz bæfte dä bi, 
daz wart im wol vergolten. {wie ez in allen kunt fi. 
er wart fò vil gefcholten , manic töre ift des muotes: 
und wart fö gar der werlde fpot, . 20 ob er vil vriunde und vil guotes 
daz er unfern herren got gewinnen und behalten kan, 
niht anders bat wan umb den töt. fö dunkt er fich ein wife man. 
fin fchade was ein gröziu nöt: fwaz vriunde er hät, fwie rich er ift, 
dö wart fin unwerdikeit und ift der vil heilege Krift 
vil volliclich ein herzen leit. 25 fin vriunt niht alters eine, 
fin lafter und fin fchande fô hilfet ez allez cleine: 
fulten allem dem lande fwaz er vriunde und guotes hät, 
beide naht und tac ir Aren. (wenn er vriund unde guot làt, 
er wart vor allen tören ift im diu fêl dann ungenefen, 
mit worten geunfchenet, 30 fô ift er ie ein tör gewefen. 
und wart fô gar gehenet, fwer die fèle niht ernert, 
der ift ein töre, fwie er vert. 
9. enwarf ir a. n. we me H. wart ir leides nihs nit 32. die Heidelb. HS. fügt noch hinzu Eın hat niman 
me JV. 30. wngefehenet H bedanet IF. wifen myt wan der gotes willen trt 
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DER WEINSCHWELG. 


Altd, Wälder d. Br. Grimm III, 13—28. 


Swaz ich trinkens hän gefehen, 

deift gar von kinden gefchehen : 

ich hän einen fwelch gefchen, 

dem wil ich meifterfchefte jehen. 

den dühten becher gar enwiht, 

er wolde näpf noch kophe niht: 

er tranc üz grözen kannen. 

er ift vor allen mannen 

ein vorlouf allen fwelhen. 

von üren und von elhen 

wart folcher fländ nie niht getän. 

ez muos alle zit vor im ftän 

ein gröz kanel wines vol. 

er fprach «win, ich erkenn dich wol; 

ich weit wol daz du guot bift. 

die wil din in dem vaze iht ift, 

fd wil ich büwen dife banc.” 
Dô huob er ùf unde tranc 

cin trune von zweinzec flünden. 

er fprach «nu wil ich künden 

waz, tugent du häft, vil lieber win. 

wie möhteftu tugenthafter fin? 

du häft fchene und gröze güete, 

du gift uns höhgemüete, 

du macheft küene den zagen; 

{wer din wäfen wil tragen , 

der wirt wife unde karc, 

er wirt fnel unde ftarc, 

er fürhtet niemannes dré, 

du machft die trürigen vrö, 

du gift dem alten jungen muot, 

du richft den armen âne guot, 

du machft die liute wol gevar: 


2. bei Grimm daz ift 9.aller 20. ich fehlt. 29. niemens 
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du bift ouch felbe fchene gar, 
du bift lûter unde blanc.’ 

Dö huob er üf unde tranc 
ein trunc der für die andern gie. 
er fprach «war umbe oder wie 
fold ich den win vermiden? 
ich mac in wol erliden , 
fit er allen minen willen tuot. 
er dunkt mich bezer denne guot, 
ich geniete mich fin nimmer. 
ich wil in loben immer 
für bühurdieren und für tanz; 
kröne fchapel unde kranz, 
pfell famit unde fcharlät, 


‘fwaz gezierde difiu werlt hät, 


die næm ich niht für den win. 

in hät in dem herzen min 

minne alfö behüfet, 

verfigelt und verklüfet: 

wir mugen uns niht gefcheiden. 

fwer mir in wolde leiden, 

der mües immer haben minen haz. 

er kürzet mir die wile baz 

denn fagen, fingen, feiten klanc. 
Dö huob er üf unde tranc 

ein trunc noch grezer dann è. 

er fprach «gras bluomen unde klè 

und aller krüte meifterfchaft , 

die würze und aller fteine kraft, 

der walt und elliu vogelin, 

die möhten din, viel lieber win, 

die liute niht ergezen ; 

fi möhten dich niht erfezen 





31. din] dich niht 32. niht fehlt. 


18. min minae 
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mit allem dem daz fi künnen. 

ich wil dir gerne günnen 

daz, du mir kürzeft die zit. 

fwaz fröude mir diu werlt git, 

diu kumt vil gar von diner tugent. 

din lop hät immer jugent; 

din werdekeit wirt nimmer krane.” 
Dò huob er üf unde tranc 

einen trune alfö ftare: 

und folde er ein halbe marc 

ze lön dä mit verdienet hän, 

ern dörft niht bezers hän getän. 

[er fprach] «beidiu ich und der win 

müezen immer enfamt fin: 

mir ift an im gelungen ; 

er hät mich des betwungen, 

deich ie tet fwaz er mir geböt. 

der win ift guot für manige nöt. 

künde er niht wan fröude geben, 


diu werlt fokl immer gein im ftreben: 


fin fröude ift vor allen dingen. 

ich wil näch fröuden ringen, 

fit mir der win fröude git. 

nu wil ich ringen unz an die zit 

daz er mir fö vil fröuden gebe, 

daz, ich mit fröuden immer lebe. 

wie kan ich denne verderben? 

ich wil näch fröuden werben: 

des habe min lip immer dane.” 
Dô huob er üf unde tranc, 

daz man mê folhes niht vernam. 

er fprach der herzoge Ytam 

der was gar âne wisheit, 

daz, er einem wifent näch reit, 

er und fin jäger Nordiàn : 

fi foldenn win gejagt hån, 

fò wærn fi wife als ich pin. 

mir ift vil fanfter denne in: 

ich kan jagen unde vähen, 

mich enmüedet niht min gähen. 


17. daz ich 
J. Bd. Altd. Lesch. 
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ich jage den vil lieben win; 
des jäger wil ich immer fin: 
er hät mir ie fö wol getän. 
fwaz ich fin her getrunken hån, 
und fwaz ich fin noch immer tac 
in minen lip gefwelhen mac, 
daz, ift wan ein anevanc.” 
Alrêft huob er unde trane 
vil manigen ungefüegen flunt. 
[er fprach] «win, mir ift din tugent kunt; 
ich erkenne wol dine kraft, 
din kunft und dine meifterfchaft. 


. du bift meifter der finne, 
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du liebeft mir die minne, 

du macheft ftæte manigen kouf; 

du macheft manigen wettelouf, 

du macheft maniger hande fpil, 

mit fröuden kurzewile vil. 

diu werlt ift gar mit dir erhaben. 

du kanft die durftigen laben, 

du machft die fiechen gefunt. 

fit du mir êrft würde kunt, 

fô bin ich dir gewefen bi, 

fwie vil diner diener fi, 

daz mich doch niemen von dir dranc.” 
Dô huob er ùf unde tranc , 

daz, die flünde lùte erklungen 

unde einander drungen. 

dô wart von ftarken fländen 

ein fturm, daz den ünden 

diu droze wart ze enge, 

daz, fich von dem wäcgedrenge 

diu güffe begunde werren, 

blödern unde kerren 

als ein windes prüt üf dem mere. 

dö wart mit hurteclicher were 

verfuochet maniges flundes kraft. , 

er fprach «daz, ift ein meifterfchaft, 

daz ich noch niht getrunken hån. 

min kunft ift alfô getàn, 
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und ez müezecliche ane vähe 
durch daz ichz lange triben wil. 
ich lebe wenie ode vil, 
mir wirt trinkens nimmer buoz. 
hab iemen einen ringen fuoz,, 
der bring mir guoten aneganc.” 
Dô huob er ùf unde tranc 
als er nimmer wolde erwinden. 
er fprach «wä fol man v'nden 
fwenn ich erfürbe einen man 
der trinke als ich trinken kan? 
min habent alle trinker ère: 
man fol mir danken fêre 
daz ich ir leben fô ziere. 
der beften trinker v'ere 
die volgen mir einen tac. 
ich kan wol trinken unde mac: 
ich hän kunft unde kraft. 
min herze ift fò tagenthaft, 
daz, ez an trinken nie gehane.“ 
Dö huob er üf unde tranc 
ein trune der d’andern überfteic. 
dé ftuont er of ande neic; 
er fprach «win, dir fi genigen. 
ich trüwe mit dir wol geligen : 
die wil du bift min nächgebür, 
mirn fchadet der fchime noch der fchür; 
ich kan deheiner forgen pflegen: 
mirn fchadet diu funne noch der regen; 
diu fröude büwet minen muot. 
ichn forge umb &re noch umb guot, 
` umb friunde noch umb mäge; 
ichn urliug noch enbäge, 
und enruoch wie blöz der walt ft&: 
mirn fchadet der wint noch der fnè, 
der rife noch der anchane.” 
Dô huob er ùf unde tranc 
ein trunc der gröze güe truoc. 
er fprach -diu houwe und der pfluoe 
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die müefen immer ledic fin, 

weflen die gebüren daz der win 

fò manger ren wielte 

und fò manic lop behielte; 

erkantens rehte fine tugent, 

D vertriben ir alter unde ir jugent 

bi dem wine algemeine. 

nu erkennent fin vil kleine: 

daz, hän ich zeinem heile: 

dä von ift er wol veile: 

daz, machet mir min leben Jane" 
Dö huob er üf unde tranc 

ein hunderflundigen irune. 

er fprach «daz machet mich junc, 

daz, ich mine trunke lenge, 

und den flünden des verhenge, 

daz fi fnellent unde grözent 

und fô hurticlichen ftözent, 

daz, die flege von den ünden 

ein fturm habent in den flünden. 

{wer mir &rfte gap den win, 

des lop müez immer fælic fin: 

er hät mich wol geleret ; 

er ift fin immer göret, 

wan mir ie wol an ime gelanc.” 
Dô huob er ùf unde tranc 

ein trunc langen und fô gröz, 

daz, fin alle die bedröz, 

diez, hörten unde fähen. 

er fprach «ez wil nu nähen, 

daz, ich trinkens wil beginnen. 

ich bin wol worden innen 

daz mir der win füczet 

und min herze grüezet: 

dä wider biut ich minen gruoz, 

win, ich valle dir ze fuoz,. ! 

ich enpbieng dich gerne, künd ich, baz. 

ich enphäh dich immer äne haz; 

du enphäheft mich, als tuon ich dich: 
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der anpfanc ift minneelich. dö faz er nider unde fprach 
daz, fi unfer beider autfanc.” «der win ift rehte ein gimme. 
Dô huob er ùf unde tranc ich here ein füeze ftimme 
ein trunc: der begunde plödern in minem houbet singen: 
als daz wazer Of den flödern 5 die here ich gerne klingen. 
üf alten kumpfmülen tuot. ez, ift reht, daz ich in krene: 
er fprach «daz ift ein füeziu fluot: er fingt mêr füezer dene 
diu wäfchet mir von dem hercen denn aller flahte klingen 
unfröud unde fmerzen. und aller vogele fingen; 
er kan mich leides wol erreten.” 40 mir wart folhes nie niht bekant. 
do begunde er fpringen unde treten er fingt fô wol, das Hörant 
manigen fprunc feltfsenen. daz, dritteil nie fò wol gefanc.” 
er fprach «niemen fol des wænen, Dé huob er ùf uude tranc, 
daz, er fich mir geliche, daz diu banc begunde krachen. 
min herce ift fò fröuden riche: të er fprach «des muoz ich lachen; 
der win der mich då machet junc, des ift ze lachen harte guot. 
dem wil ich fpringen einen fprunc.’ ich hän allez min gemuot 
vröliche er driftunt ùf fpranc. in den fröuden wol getrenket : 
Dô huob er ùf unde tranc: dar in hån ich mich gefenket. 
der trunc wart maniges trunkes wert. 20 ich fanc ie fit der fiande 
er fprach «ich bin der trinkens gert. daz, ich ĉrfte trinken kunde 
ich bin ein trinkender man, und mir der win fò wol geviel: 
der alfö fere trinken kan, ich weiz wol daz dehein kiel 
deich allen trinkern an gefige in daz mere fò tiefe nie gefanc,” 
und allen trinkern ob lige. ap Dô huob er ùf unde tranc 
ich wart nie trinkennes fat: einen vierfchretigen Lrunc. 
ich kom noch nie an die ftat er fprach «ich pin worden junc 
dä ich getrunke mir genuoc. an Ile unde an muote. 
wol der muoter diu mich truoc: wol mich" fö fprach der guote 
fælic fi fi küniginne, 50 »daz ich fô gar ein meifter bin 
fælic fi diu füeziu minne an trinken. feht, daz, heiz ich fin. 
und diu wile dé fi mich errance !’ ich weiz wol, daz Paris, 
Dô huob er üf unde trane ze Padouwe und ze Tervis, 
ein trune, der wart fwære. ze Röme und ze Tufcän 
fwie vol diu kanel ware, 35 vindet man deheinen man, 
fi was zeinem trunk niht volgröz, ich enfi fin meifter gewefen , 
wan man zeiner nôt in göz: daz mir nie gein einer vefen 
er hiez, et vafte in giezen, ir deheiner möhte gelichen, 
und lie daz in fich vliezen, halt in allen diutfchen richen 
daz, dä noch folhez, nie gefchach. 40 kom mir nie deheiner zuo 
1. anepfanc 6. allen 37. noe 58. ine 12. dritte teil 33. padu 
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der beidiu fpät unde fruo 

fö wol an trinken türe, 

wines nähgebüre 

wil ich hiute und immer wefen. 
min fele muoz, mit ime genefen ; 
im ift min fele immer holt. 
fwenne er fchene als ein golt 
von dem zaphen fchiuzet, 

wie wenie mich des verdriuzet, 
fwaz man fin in mich giuzet: 
vil wol min lip des geniuzet. 
man fagt von turnieren : 

vafte fwelhen under vieren 


daz kan ich wol: des hab ich danc.” 


Dô huob er àf unde tranc 
ein tranc der vil gröz was. 
er fprach -fwaz man ie gelas 
von den die minne pflägen 
und töt von minne lägen, 
die wären mir niht gliche wis. 
wie ftarp der künic Päris 
der durh Helenam wart erflagen ? 
des tumpheit fol man immer klagen. 
er folden win geminnet hän: 
fö het im niemen niht getän. 
vrô Didö lac von minnen töt; 
Grälanden fluoc man unde föt 
und gab in den vrowen zezen, 
wand fi fin niht wolden vergezen. 
Piramus und Tispe, 
den wart von minne fò we, 
daz, fi fich rigen an ein (wert. 
min minne ift bezers lönes wert 
denn ir aller minne waere: 
min minne ift fröudebzre ; 
ich büw der minne [träze. 
mir ift baz denn Curäze 
der von minne in dem fè ertrane.” 
Dô huob er ùf unde tranc 
ein trune mit grözer Ìle: 
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der wert unz an die wile 

daz im diu gürtel zebraft. 

er fprach «daz, bant ift niht ein baft 

dä mit ich zallen ftunden 

zuo dem wine bin gebunden: 

daz ift min fælde und min heil. 

und fint ouch driu vil ftarkiu feil: 

daz eine ift des wines güete, 

daz, ander min ftete gemüete, 

daz, dritte ift diu gewonheit. 

er mac mir nimmer werden leit: 

ich muoz in immer minnen. 

ich mac im niht entrinnen: 

wie zebræche ich ein fô ftarken ftranc !” 
Dô huob er ùf unde tranc 

fò fêre, daz fi alle jähen, 

die fin trinken rehte erfähen , 

fwaz er getrunken het nnz dar, 

des folde man vergezen gar: 

der trune behielte gar den pris. 

er fprach - dän werlt ift unwis 

daz fi niht ze wine gät 

fö fi deheinen gebreften hät, 

und trunke dä für allez leit, 

für angeft und für arbeit, 

für alter unde für den töt, 

für fiechtuom und für alle nöt, 

für fchaden und für fchanden flac, 

und für fwaz der werlt gewerren mac, 

für nebel und für befen ftanc.* 
Dö huob er üf unde tranc 

fò fer, daz fich diu kanel bouc. 

[er fprach] «fwaz ie gevlôz oder gevlouc, 

daz fol billich erkennen mich; 

die liute folten alle fich 

ze minem gebote neigen : 

diu werlt ift gar min eigen. 

ich hän gewaltes fö vil, 

daz ich tuon daz ich wil; 

fwaz ich wil, daz ift getän, 
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deich allen minen willen hän: ich kan wol wäfen mich.’ 
dä von heiz ich ungenöz. er zöch ein hirzhals an fich: 
mine tugende fint fô gröz: den hiez er vafte brifen ; 
wær der werlde fò vil mè, dar zuo von guotem ifen 
daz, daz mer und islich fê R ein veftez banzier enge. 
als guot wær als daz befte lant, er fprach «des wines gedrenge 
daz müefe ftön ze miner hant làt mich nu ungelerret : 
und mües mir dienen äne wanc.” ich hån mich fô verfperret, 
Dö huob er üf unde tranc ern mac mich niht erfliezen. 
fô lange und fô fere, 10 des fol ich wol geniezen , 
fò vil und dannoch mêre, daz ich ze fröuden minen lip 
fò vafte und fô harte, getwungen hàn, daz man noch wip 
daz, fich daz hemde zarte. fin lip fô fere nie getwane.” 
er fprach «des wirt guot rät: Dô huob er of unde tranc, 
ich weiz, wol waz derwider ftät; 18 
BEISPIEL VOM FRASS. 
Heidelberger Handschrift 541. Bl. 5524 —554 9 
mit der Überschrift Ditz ift ein mer rich von den herren zy ofterich 
Emn vräz der was D gar ein vräz, So man uns her näch verwize 
Daz man des wände, er hete gäz , Daz er fin tage verflize, 
Më guoter fpife alleine Daz er nie zeim måle wurde fat.‘ 
Danne diu werlt algemeine. Si brähten fpife an eine ftat, 
Swie vil er gaz, fö jach er doch, 20 Sô guot, fò manger flahte, 
Er hete grôzen hunger noch. Daz man in aller ahte 
Dô het er vriunde ein michel teil: vil küme wizen kunde. 
Die fpråchen «ez ift ein unheil, Dô az er unz an die ftunde 
Ob unfer vriunt fô ftirbet, Daz er den geluft gehuozte, 
Daz er niht fpife erwirbet, ap und im diu fpife unfuozte 
Daz er fich zeinem måle geſate. und er D wider muofte geben. 
wir hån an guote wol die ftate Dô wart verkêret fin leben: 
Daz wir verfuochen wol fin kraft: Swie vil er az unz. an die zit, 
wir fuln im cine wirtfchaft er wart fô rehte kiufche fit, 
Nåch fin felbes willen geben. 30 Daz er minner denne ein kint az, 
wir möhten ungerne leben, Sus wart der gitliche vraz 
i. daz ich 14. 15. rate: wol von der widerftate 
17. die HS. Daz er des 19. die werlde alle gemeine 3. Afen. 18. zeinem 21. ir] im 34. Bett 
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Ein vafter der befte 
Den man in der werlde wefte. 
Der è was fò vræzic, 
und dar näch wart fô mæzic , 
Dem tåten vil geliche 
Die herren zÖfterriche. 
Die wurben hie vor umb ère: 
Der gelufte fi fô fere, 
Daz fi des dühte durch ir guft, 
Ob mer erde unde luft 
Ir lop niht möhte getragen, 
Si wolten ir dennoch mè bejagen. 
Des gewunnen fi fö gröze gunft, 
Daz man in alle die kunft 
Dar ze Öfteriche bräbte, 
Der ie dehein man gedähte. 
Die gulten fi äne mäze. 
Do gefchach in als dem vräze, 
Der az unz in der hunger lie, 
und im mitalle zegie. 
Swer ir genäden ruochte, 
Der vant dä fwaz er fuochte. 
Daz triben fi unz an d'e fiınde, 
Daz, ir fô vil begunde 
Näch guote zÖfterriche Streben 
Durch daz unmezliche geben 
Daz fi fich heten an genomen; 
Des begonde ir dar fò vil komen: 
heten fi alder kriechen guot, 
Sine möhten alder gernden muot 
Mit gäbe niht erfüllet hån, 
Daz fi unmäze muofen län. 
Des wart verkeret ir leben, 
Sö daz in vreude unde geben 
BA ungefuoge widerftuont, 
Daz fi des dä nù minner tuont, 
Denne man in andern landen tuo. 
Dane meine ich fì niht alle zuo: 
Man vindet noch vil biderben då 
Alfe wol fam anders wå: 
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Desn mag ich in niht entwichen. 
Man vindet ouch fumelichen 
Den diu erde niht folde tragen. 
Daz, muoz man allez dä verdagen : 
Man getar då loben noch fchelten. 
Daz vant man ê vil felten, 
Daz iender die wandelbæren 
Den biderben fô liep waren, 
So fi nù fint ze Öfterriche. 
Ir muot ftöt nü ungeliche , 
Swie ez doch fi cin vriuntfchaft. 
Die biderben fint fò tugenthaft, 
Daz fi daz dunket mifletän , 
Daz fi iemen bi in fchelten län, 
und läzent nieman fchelten. 
wie daz die valfchen gelten? 
Danen länt fi niemen bi in loben. 
Si ftekent in der fchanden kleben : 
Des nement fi piemens lob vür guet. 
Swie rehte man dem rehten tuot, 
Sö man in lobt durch rehte fchult , 
Daz ift der valfchen ungedult. 
Der grimmen nìdære ift fô vil, 
Der ez ietslicher velfchen wil, 
Daz, pieman fingen getar. 
Man nimt ouch videlens lüzel war; 
Man gert ouch fagens kleine. 
ungezogeniu wort unreine 
Diu fint nü leider fö wert, 
Daz man jr für diu guoten gert. 
Ritter unde vrowen mugen wol klagen 
Daz feitfpil fingen unde fagen 
Sint worden widerzsme. 
Die wile fi wären genzme, 
Dö was man vrowen fö holt, 
Daz man ir minneclichen folt 
vor allen dingen fuochte. 
Swes ir genäde ruochte, 
Des tet man m& danne vil. 
Dò fagen fingen feitfpil 
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Ze hove wurden vernomen , 

Dö wären die ritter willekomen. 
Man gab in höhiu ravit i 

und guoter kleider zaller zit, 
und fuorte fi zuo den vrowen, 

und lie fi ouch ritter fchowen 
Ze turnei und ze ritterfchaft. 

Man fach den der mit ritters kraft 
Mit ganzem harnafche reit; 

Dem nů niemen gråwiu kleit 
Noch ein gurren geben wil. 

Man fihet nù hengeftritter vil, 
Die doch wol roffe waren wert. 

Daz man ir niht ze vreuden gert, 
Dar näch hänt fi fich nü geftalt. 

Do man fagen fingen feitfpil galt, 
Dö man rittern galt ir leben, 

Man kunde in lihen unde geben, 
Man kunde in zuo gebären, 

Daz, íi gerne ze hove wären: 
Nù fint fi gerner anders wå, 

Man fihet nü lüzel ritter då * 
wan die dä fin müezen. 

Man möhte fi fô dä grüezen, 
Daz, fi dar ftrebten alfam A. 

Ein milter hät nù lobes mè 
Danne zwelf in den jären 

Do fi alle milte wären. 
Dò was din milte ein lantiite , 

und fchalleten üf einander mite: 
Då von muofen fì geben, 

und muofen milticlichen leben. 
Daz, leben hät fich verkêret, 

Daz, fi nù niemen ĉret, 
Die milte in difen ziten fint, 

wan got unde gotes kint 
und der vil heilige geift. 

Dennoch habent fi einen volleift: 
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Daz, ift ir tagende gebot: 
Sinen gebent nů niht wan durch got 
und durch kriftenliche triuwe; 
Diu gäbe ift äne riuwe. 
Na fol man fehen wer milte fi. 
In was hie vor diu vorhte bi, 
Daz aldiu werlt die argen fchalt: 
Des was ir fchallen manicvalt 
Mit kleidern und mit höchgezit : 
Si gäben alle enwiderftrit. 
Dö man fö mangen gebenden vant, 
Donen wären die milten niht bekant. 
So der arge riche muofe geben, 
Sô gap er fô, daz man fin leben 
Für den milten armen lobte. 
Swie er näch der gäbe tobte 
Mit herzeclicher riuwe, 
Så was fin lob doch niuwe., 
Nu erkennet man die milten wol: 
Sit man nů niemen fehelten fol, 
Der man tuot nü mit guote 
Niht wan näch finem muote; 
Nù fol man fehen der liute muot, 
Sit man ez wol lät oder tuot. 
Swer nü git, der git durch got 
und durch der milte gebot 
und durch den rät fin felbes tugent. 
Des lop hat billich immer jugent 
vor got und vor den liuten; 
In fuln alle engel triuten. 
Swer milte bi den ziteı bleip 
Dö man fi zuo der milte treip 
Sô man die tragen ohfen tuot, 
und fi daz nämen für guot; 
Swer dô vor fchanden ift genefen , 
Siht man den nů milte wefen, 
Sit in nů nieman twinget mê, 
Sö was ouch alfin milte é 
von des heiligen geiftes meifterfchaft 
und von getriuwes herzen kraft. 
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Swer aber & vil gegeben hät, Sit tören lop zergangen fi, 

und nü fin geben dar umbe lät, Nü fin ouch tören geber vri: 
Daz man im ez niht verwizen mac, Nü föl man wife geber fehen. 

Den gefach man nie deheinen tac Diu milte muoz nů fô gefchehen, 
Mit rehter . milte leben: s Daz ir got und alfin kint 

Der hät durch tören lop gegeben. von fchulden immer ge£ret fint. 


RUDOLF VON EMS. 


AUS BARLAAM UND JOSAPHAT. 


Handschrift des Freyh. Jos. v. Laßberg. In Köpkens Ausgabe Sp. 118—127. 


Die ienen richen herren lant Anein wunderen enge ftat 

Vnd difen valfchen bigeftant Da waf ein cleiner erdewaf 
Den wirt der tot wr daz leben Gewvrtzet ane kraft mit graf 
Von im zelone gegeben 10 Dar vf enthielt er finen val 

Sin lon ift niht wan herzeleit Div felbe ftat waf alfo fmal 
Alf ich einteil dir han gefeit Daz er daran niht mohte geftan 
Die dirre welte volgær fint Swenner daz bamlin mvoft lan 
Vnde ir dienftlichiv kint Swie er ftrnde ingrozer not 
Die gliche ich einem man 45 Er wande def daz im der tot 
Der not von einem tier gewan Mit vride ware benomen da 
Daz waf ein einhvrne groz Do chomen zwo mvfe fa 

Sin lvogen alfo livte dog Einiv waf fwarz div ander wiz 
Daz, ez den man brahte innot Die kerten allen iren fliz 

Er vloch vnd vorhte den tot 20 Ander ftvden wurzel gar 

Ez iagete in ane milte zvht fi begvnden vafte nagen dar 
Do er waf inforgen flvht biz div wvrz vil nach fich lie 
Vnd von dem einhvrnen lief ` Vonder kraft div ftrde gie 
Inein apgrvnde tief Diz waf ein angeftlich gefchiht 
Viel er vber eine want ap Er mohte def erwenden niht 
Indem valle ergreif fin hant Si wolten der wurzen angefigen 


DEin bavmlin da hieng er an 

Daz vrifte difen felben man 

Er habte fich vil vafte 

Zvo def bavmelinf afte 30 


Do fach er einen draken ligen 
Vnder im tiefe ineinem tiefen tal 
Der dinget vf des mannes val 
Ez waf ein angeftlicher ftrich 
Die fvozze hete er do gefeit Er trvoch villeiden anblich 
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Div avgen vad der atem fin - 
Waren beidiv fivrin 
Er tet vil wite vf den ment 
Do dranch daz viure fazeftrnt 
Mit groger flamme alf er fich vleiz 
Alf vz cinem oven heiz 
Vz finem witen mynde 
Vil fere in der ftvnde 
Mit grimme belangen began 
Daz, er verflvnde difen man 
Vf finen yal waf er bereit 
Ginehde alf ich han gefeit 
Alf er in folte flinden 
Dem man begvnden fwinden 
Herzen vrevde daz tet not 
Alf div vorhte im gebot 

Do der man daz vngemach 
Vnder im an dem draken fach 
Vnd den wvotenden einhyren 
Obim fo fere zvrnen 
Do er nach im fo livte fchrei 
Vnd daz der Tieden wurz enzwei 
Von den mvfen nach gefchaben 
Waf er dahte ob in rehaben 
Mohte difiv cleine ftat 
Da er hete hin gefat 
Die fvozze dvrch def vallef wrift 
Alf er difen cleinen lift 
Infinen grozzen noten vant * 
Er fach def endef fazehant 
Alda mohte er fich niht enthaben 
Er fæhe vz der wende graben 
Vier grozer wurme havbet 
Vravde er wart beravbet 
Wan er def todef waf gewif 
Ein flange heizet afpif 
Der vilgrozze vrevel hat 
Swenne er lebendef iht beftat 
Der wurden im da vier bekant 
Bifinem fvozze inder want 
Die den wafen vndergrroben 
Vnd flizzeclichen fchroben 


10 


20 


Der vnder finen fvzen lach 

Vnde fin mit vnftaten phlach 

Wan er fo fere began 

Mit helfe entwichen difem man 

Do difiv viervalte not 

Dem man fo groze vorhte bot 

Er fach vz einem afte 

Senfte niht zevafte 

Eincleine honecfeimef gan 

Alfine not begvnde er lan 

Er habte fich dar fazeftvnt 

Vnd liez im triefen inden ment 

Swar er fach da waf not 

Er fach nahen inden tot 

Swie vorhtlich waf div gefiht 

Er lie def honich trophen niht. 
In dinem finne iht zefnel 

zemerchen diz bifpel 

fo wil ich dir zetivte fagen 

Die rehten befchaft niht verdagen 

Div grvobe darin viel der man 

Da folt dy die welte kiefen an 

Div mit fo mænger arbeit 

Vnf ir ftriche hat geleit 

Der einhvrne daz, ift der tot 

Der mit angeftlicher not 

Allez menfchlich kynne iaget 

biz daz fin nam an im betaget 

Daz bavmlin ift vnfer leben 

Daz vnf allen ift gegeben 

Ieglichem nach finer maht 

Der lichte tach div trvobe naht 

Bezeichent dife myfe zwo 

Die iene wurzen nyogen fo 

Daz der ftrden kraft zergiench 

Daran der man mit vorhten hiench 

Alfvf nagent wider ftrit 

Vnfer leben difiv zit 

Ir nagen daz hat endef niht 

E man fi ab genagen fiht 

Vnferf lebenf wurzel kraft 

Da vnfer leben ift angehaft 
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Merche och indem finne din 

Daz der tracke vivrin 

Der gein dem man tet vf den ment 

Bezeichent den helle grynt 

Vnd def tiwelf angefiht 

Div vorhtlicher fwære giht 
Der vier flangen havbet fint 

Vier tvgende vonden aldiv kint 

Div von menfchen fint bechomen 

Lip vnde leben hant genomen 

Der vier elementen kraft 

Vonden div gotef meifterfchaft 

Den lip alder menfcheit 

Hat zefsemen geleit, 

Daz, ift div vngwifle ftat 

Vf die der man hat gefat 

Dvrch vriften fine fvozze | 

Der welte vnftstiv fvoze 

Si dir bidem honge kvnt 

Der ienem trof inden mynt 

Vnd dyrch daz cleine trophlin 

Vergaz er alder note fin 

Hie fi der bifpel gegeben 

Daz de dirre welte leben 

Rehte erkenneft wie fi ftat 

Do fprach der gvote iofaphat 

Wol dem fvzen mynde din 

Dr mrvzeft iemer fælic fin 

Mit vrevde ane alle (waere 

Wie gvot vnd wie gewiere 

Diz bifpel ift an lere ` 

Sag mir der noch mere 

Daz mir irlere bifchaft geb 

Wie ich indirre welte lebe 

Vnd welher vrivnde ich fyl phlegen 

Vnd der anderen mich begeben 

Do fprach der alte wife man 

De folt gedenchen wol daran 

Wem dirre welte broden kint 

Gelich an ir leben fint 


36. bewegen 


10 


15 


30 
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Welhen vrivnt fi minnent 

Wnd wie fi lon gwinnent 

Von der vriynde minne 

Daz merche indinem finne 
Ez waf cin vil gyter man 

Der drier vrivnde nam fich an 

die begynde er minnen 

Von herzen vnd von finnen 

Den zwein er folher lieb jach 

Daz man in mit ftæte fach 

Ie dienen difen beiden 

Er waf gar vngefcheiden 

Mit ftæteclichem finne 

Wonder beider minne 

Den lobter vnze an finen tot 

Alf ir liebe im do gebot 

Iemer inir dienfte wefen 

Mit in Sterben vnde genefen 

Swenne er den driten aufach 

Vil kivme er im gvotef iach 

Traclichen grvozter in 

Sin glichfender fin 

Grvzet in von herzen felten ie 

Er avget im herzen vriwntfchaft nie 

Alfer tet den anderen zwein 

Inder dienfte er ie fchein 
Der drier vrivade er alfo pblach 

Mit folher liebe mangen tac 

Daz fi alfyf fin herze fchiet 

Do chom einzornigiv diet 

Zvo im gwalticliche 

Die waren algeliche 

Def keifer wizzensre 

Die fagten im mare 

Daz, er folte da zeftvnt 

Vmbe zehen tivfent phvnt 

Zereht vor dem keifr ftan 

Oder den lip verloren han 

Diz mære erfchrachte in fere 

Do dahte er an die ere 





35. do oder fa 
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Die er den zwein vrivaden ie 
Mit willen tet vilbalde er gie 
Zvo ein dem liebften vrivnde fin 
Er fprach lieber vrivnt min 
Durch got wef wil dv helfen mir 
Nv Det gar min troft andir 

Mir fint def keiferf boten komen 
Ich han von warheit vernomen 
Er welle mich des nihterlan 

Ich mvozze innoten vor im ftan 
Vmbe zehen tivfent phvnt 

Nr tvo mir dinen willen kent 
Ob de iht welleft helfen mir 
Alfich vil wol getrwe dir 

Dr folt def lan geniezzen mich 
Daz nie gefchiet min herze fich 
Von dir mit ftæten triwen gar 
Def nim derch got bie anmir war 
Do fprach der vrivnt fazehant 
Man dv bift mir niht bekant 

Dy weift niht rehte waz, dv feift 
Vnd wen dy zevrivnde iageft 
Waz vrivndef haft anmir hie 
Ich gefach dich e nie 

Ander gvote vrivnde ich han 
Mit den wil ich hivte gan 

In vrevden dyrch de irwillen fin 
Die han ich nach dem willen min 
Sit dar dich din tvmber fin 
Zevrivnde erkof def ich niht bin 
So wil ich dooh def wortef dich 
Lan geniezzen wider mich 

Ich wil dir geben zwei hemdelin 
Div fint vil bofe hærin 

Div folt dy zeftivre han 

Ez mac ny anderf niht ergan 
Doch helfent fi vilcleine dich 

De dàrft niht wrbaz biten mich 
Div gedinge waf verloren 

Die er da wande han erkoren 


3. eim 21. fageft 
29. dich geändert in mich 


23. haft geändert in frchft 


Vil trvreclichen gie der man: 

Von finem trvgvrivade dan 

Zvo dem anderen hvop er fich 

Er fprach villieber wan ich 

Dich minnete ie wr alle man 

Sit daz ich kvnde din gwan 

Alf din liebe mir gebot 

So han ich alle min not 

Hivte andinen troft verlan 

Ich han zediner helfe wan 
Waz folich tvon waz wirret dir 

Derch wag ftet din troft anmir 

Da la mich allef gvotef 

Vnd dienftlichef mvotef 

Vnd aller eren geniezzen 

Vnd la dich niht verdriezen 

Dy helfeft mir vz grozer not 

Wan ich mvoz liden den tot 

Gib ich niht zehen tivfent phvnt 

Div mære fint mir worden kent 

Nv trofte mich zedirre dro 

Der vrivnt antwurte im alfo 

Ich mac dir helfen niht noch wil 

Ich han vamvzze felbe vil 

Ich bin in forgen alfoch dv 

Vil grozen han ich nr. 

Bift dv fo tymp gefelle 

Daz dv wæneft daz ich welle 

Mit dir gan inden tot 

Der wan ift an not 

Och verzer ich wol min gvot 

Daz ez dir cleine helfe tvot 

Da dy folt zegerihte ftan 

Dar wil ich mit dir hin gan 

Vnd ze andef rihtærf tor 

Da wil ich beliben vor 

Vnd wil tvon def ich bedarf 

Vnwertlich er von im warf 

Daz, avge erfchiet von dan zehant 

Alf er alda niht troftef vant 
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Do er den kranchen troft enphie 

Dzvo dem driten vrivnde ergie 
Sin lip waf forgen riche 

Do weinde er ismerliche. 

Alf er den vrivrat anefach 

Sin herze im groger vrævde iach 

Daz, havbet liez er figen 

Von fcham walte er fwigen 

Er getorfte in niht gebiten 

Vor den fchamlichen fiten 

Daz er im er nie gebot 

Er fweich dyrch fchamlich not 

An ein heil liez er ez, do 

Schamende fich fprach er alfo 

Nv han ich mvndef niht zedir 

Daz ich dich bite daz dv mir 

Deheiner flahte helfe tvoft 

Wan dv def gedenchen mvoft 

Daz ich an alden finnen min 

Mich nie gevleiz def willen din 

Vnd dir gediende fo wol 

So vrivnt vrivnde dienen fol 

Ich han vmbe dich niht verfcholt 

Decheinen helflichen folt 

Nv hat mich angeft vnde leit 

Krmber not vnd arbeit 

Dvrch groze gvlte ergrifen 

Min troft ift mir zerflifen 

Anden liebften vrivnden min 

Ny bæte ich geren mohtez, fin 

Etlicher helfe dich 

Daz dv gervocheft troften mich 

Mit einer cleinen ftivre 

Mir ift nv vravde tivre 

Dy folt mich niht engelten lan 

Daz ich dir niht gedienet han 
Do fach in der gvote man 

Mit gvotlichen gebærden an 

Er fprach triwen def ift niht 

Min herze dir von fchviden giht 


8. vrævde geändert in rive 
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Daz dv der liebefte ie ware mir 
Swaz dv wil daz diene ich dir 
Ich fol niht vergezen han 

Def dv mir liebef haft getan 
Daz fol ich dir hie gelten fo 
Daz dv def geltef wirdeft vro 
Wif mit vrevden fynder leit 
Din clage vnd din arbeit 

Lege ich dir zem kenge hin 
Ne habe vrævderichen fin 

La tryrecliche fwære fin 

Ich fvone dir die fwære din 
Alfo daz, diner vinde rat 

Nach dinem willen gar zergat 
Def troftef wart der man vro 
Daz, er von vrævden weinde do 
Weinende er vil livte fchre 
We mir tymben man awe 


We mir ich mvoz von fchviden clagen 


Daz, ich inallen minen tagen 
Ierch minen tvmplichen wan 
Alfo vil gedienet han 
Valfcher vngetriwer diet 
Div fich von miner helfe fchiet 
Doez mir an daz, leben giench 
Vnde ich dem gedient nie 
Def triwen helflicher troft 
Mich von dem tode hat erloft 
Meifter daz befcheide mir 
Sprac Iofaphat deft min gir 
Daz, tvon ich'merche difiv wort r 
Rihtvom gvot vnd grozer hort 
Vnde dirre welte gwalt 
Zem erften vrivnde fint gezalt 
Derch div dem man vil arbeit 
In dirre welte mvoz fin bereit 
Ere lip fele vnde mvot 
Waget der man vmbe gvot 
Wie der def gwinne vil 
So denne kvmt def todef zil 
Der gotes wizzensere 


So claget er fin fwiere 
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Dem gvote vnd claget im fin not 
So git ez im inden tot 
Zer ftivre ein kranchez, tvchlin 
Daz fint div hemde bein 
Daz git im fin gvot indaz grap 
Div iener finem vrivnde gap 
Er lavgent fin ze vrivnde da 
Ze vrivnde kivfet ez im fa 
Die lebenden vnde lat in dort 
Den vrivnt bezeichent fyf den hort 
Der ander vrivnt die mage fint 
Wip vater mvoter bryoder kint 
Dyrch die der man ze aller zit 
Gvot fele vnde lip begit 

Wie horent die def mannef clage 
Wie helfent fi im alle tage 
So im der tot an ende git 
Vil ismeliche er gelit 
Si fehent fmahlich dar 
Vnd nement fin vngerne war 
Si fchawent leiderf niht bi in 
Si kerent dar an gar ir gir 
Wie er kome ir avgen abe 


Si volgent im zem grabe 


Alf er denne wirt geleit 
An ir vnmvozze arbeit 
Gant fi fchaffen iriv dinch 
Si’kerent allen ir gerinch 

8 Angvot vnde vergezzent fin 
Si tront im cleine helfe fchin 
Sin lieb ift hin fwenner gelit 
Sin minne fwindet alle zit 
Der drite vrivat vnmære 

10 Der fo leit end fo [ware 
Waf def mannes avgen gar 
Vnd fin doch nam mit triwen war 
Vnde im in def todef not 
Mit trofte fin hilfe bot 

15 Daz fint div reinen werch vilgvot 
Glavbe triwe demvote 
Gotef vnd def næhften minne 
Mit vnvalfchlichichem finne 
Der man alfo cleine wart 

20 Vnd doch ir helfe ift vngefpart 
Vnd ir vil troftlicher rat 
Dort da ez, an den erenft eat 
Da wir mvzen rede ergebe 
Wie wir leiten vnfer leben 


AUS DEM WILHELM VON ORLEANS. 


Docens Miscellaneen II, 150 — 158. verglichen mit den Texten andrer Handschriften 
in Adelungs Nachrichten I, 60—67. und Grafs Diutisca II, 59—65. 


«Wer hät mich guoter her gelefen ? 


ift ez ieman gewefen 

lebende in folher wife, 

lob er mich, deiz mich prife; 
ez fi man oder wip, 

habe er fô getriuwen lip 

äne valfch, fò fol er mich 
lieben, daz, ift friuntlich, 





5. 6. sind umzustellen. 7. lies Es 
einen den lies der 17. an] ein 22. fin 
geändert in zvo dem 


10. statt des 


28. deiz] bei Docen dan 


95 mit füezer finne ftiure. 
ich bin diu Aventiure, 
diu des mit flöhentlichen fiten 
wil die Gre gernden biten, 
daz fi mich niht verkeren, 

30 und minen meifter lören, 
der mich biz her getihtet hät, 
äne fpot fô wifen rät, 
daz er mich vollebringe , 
wan ich an in gedinge, 


fol er min vürfpreche wefen 


602 


603 DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


er frume mich alfö gelefen, 

daz, man für guot dulde mich. 

Ruodolf, nü verfprich dü dich 

und fage der mære mêr von mir: 

an den bin ich gevolgie dir 

näch der gewæren wärheit 

die diu welfche von mir feit.” 
Frou Aventiure, fit ir daz? 

Jä." fô möhtet ir wol baz 

fin an wifer liute komen 

und bezer meifter hän genomen : 

von Veldeke den wiſen, 

der iu wol künde prifen 

lobelichiu mare; 

oder den Ouwere, 

der uns Erekes getät 

und von dem Leun getihtet hät; 

oder den von Efchenbach,, 

der wol ze meifterfchefte fprach 

von Parziväles manheit, 

und wie näch höhem prife ftreit 

Sante Willehelmes leben; 

oder biet iuch ergeben 

meifter Gotfrides kunft 

von Sträzburc: hætet ir des gunft 

fö wol fö Triftan unde Yföt, 

der liebe, der triuw unde ir nöt 

der fô wol kunde wachen 

mit wifen worten fpshen, 

der hæte iu baz dann ich getän; 

oder hætet iuch gelän 

den wifen Blikören 

an guot getihte kören, 

des kunft, des wislicher rät 

den Umbehane gemälet hät: 


der kunde Zuch rechter tuon dann ich. 


von Zezinchoven her Uolrich, 
der uns tihte Lanzeleten, 
hæt mich wol an iu vertreten; 


und her Wirnt von Grävenberc , 
der uns vil manlichiu were 

an dem Rade hät gefeit 

von Wigaloifes manheit: 

D wurdet ir niht alfö kranc. 
wolde uch meifter Fridanc 
getihtet hån, fô waret ir 

baz für komen dann an mir; 
oder von Abfalöne, 

hæt er iuch alfö fchöne 
berihtet als diu mare 

wie der edel Stoufære, 

der kaifer Friderich verdarp, 
und lebende höhez lop erwarp. 
hætt ir künde gwunnen 


des von Vuozesprunnen, 


fò ware iu aber bag gefchehen 
danne an mir: des muoz ich jehen. 
ir wæret ouch baz vollekomen , 
hæt fich iuwer an genomen 
her Flec der guote Kuonrät 

fö er Flören getät 

und Blanfcheflür berihte. 

ouch ware iur getihte 

komen in bezer fchouwe 

mit deme von Linouwe, 

der Ekkenis manheit 

hät getihtet und gefeit: 

daz, ift der Wallære. 

ouch hæte iuch der Strikære 
baz, dan ich berihtet, 

wold er iuch hån getihtet 

als Danieln von Bluomental. 
die werden ritter über al 

die bi Artüfes jären 

in finem hove wären 

für die werdeften erkant, 

die hät uns wisliche genant 
ein Gotfrit von Höhenlöch: 





4. wigaleyfes Gr. Wigoleifes Doc. Wygolays Ad. 
16. Vuozfprrnnin Doc. vnsprunnen Gr. ursprungen Ad. 
22. Do alle drey. 


6. Docen w. Adelung gewaren 12. veldegge Ad. Veld- 
ich Doc. Veldichen Graf. 31. Doc. Ad. Gr. verlan 
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ob er iu gerne wolde hän 

fö wol fö jenen dort getän. 

ouch hate iuch mit wisheit 

her Albreht baz dann ich gefeit, 
von Kemenät der wife man, 

der meifterlichen tihten kan: 

an den foldet ir fin komen, 
oder iu ze meifter hän genomen 
ander wife liute, 

die iuch ze wifer tiute 

künden baz denn ich gefagen. 
«dä was eht ich dö bi den tagen 
in welfch verborgen unze nü 

an dife felben zit daz dé 

mich begundeft tihten.” 

wan liezt ir iuch dô rihten 

den wifen Turheimære, 

der wol guotiu mære 

ze meifterfchefte tihten kan? 

der hät Artüfe einen man 

von Kriechen niuliche 

gefant in finiu riche 

mit fö guoter fprüche kraft, 

daz ich mich der meifterfchaft 
und der höhen wisheit 

die er an Clies hät geleit 

niht gelichen wil noch fol. 
gefchiht iu von mir niht fô wol, 
fò jenem von im ift gefchehen, 
des fol man mich unfchuldie jehen. 
e Dech. dä kum ich niht an. 

fwie meifterliche er tihten kan, 
fit dü dich min häft an genomen 
und ich nü bin an dich komen, 
fö vollefüere eht dü mich. 

ez ift gar unfchemelich, 

ob in guotem muote ein man 
tuot fò er befte kan.” 


27. Clies] Dies Doc. eins Gr. das Ad. 
alle drey. 


30. ieman 
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RUDOLFS WILHELM VON ORLEANS. 
der künde iuch hån gemachet höch, 


nù tete ichz , ob ich weffe 

ob mir meifter Heffe 

von Sträzbure der fchribsere 

wolde difiu mere 

prifen, ob fi waren guot. 

«jä er benamen, jà er tuot. 

er hät befcheidenheit fö vil, 

Tech er getihte bezern wil 

daz er ze rehte bezern fol, 

då kumt fin überhæren wol, 

wan ez, bezerunge holt.” 

wil min vriunt Vafolt 

und ander merkære, 

die wol guotiu mære 

kunnen merken tihten fagen, 

min unkunft an iu vertragen, 

fö wil ich mich arbeiten 

und iuwer mære breiten. 

«ùf ir genäde lå dé daz, 

und brinc mich aber für haz: 

ez wære uns beiden miffetän, 

woldeft dù mich alfö län.” 
Vrou Äventiure, fò wil ich 

mit iu gerne arbeiten mich, 

daz, ir mit guotlichen fiten 

geruochet fine vrouwen biten 

daz, fi durh wibes güete 

im hehe fin gemüete, 

der er mit Totem muote 

mit libe und ouch mit guote 

wil iemer dienen finiu zil, 

durh den ich iuch tihten wil; 

und manet fi der werdekeit 

die got an fi hät geleit 

alfö lobeliche , 

daz fi in vröuden riche 

und daz, fi finer ftæte 

durch ir tugende ræte 

ze guote an im gedenke: 

daz ift der werde Schenke, 


— — — — — — — — — 


32. ir Doc 36. fi in] fim 
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der höchgemuote Kuonrät daz ich dur in die finne min 
von Winterfteten, der mich hät arbeite und deich iuch tihte 
gebeten durh den willen fin in rehter rime flihte. 





AUS DEM WINSBECKEN. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 252% 2853% Beneckens Beitrege II, 464 fg. 469 fa. 
An letzterem Orte eine ganz abweichende Anordnung der Strophen. 


Sun, du folt wizen daz der fchilt der rede min triuwe fì din pfant: 
hät werdekeit und Aren vil; 5 wiltu in fô ze halfe nemen, 
pen ritter tugende niht bevilt, er hienge baz an einer want. 
der im ze rehte volgen wil. [Sun , ritter ift ein werder nam, 
pie wärheit ich dich niht enhil: und tiuret vor den frouwen wol; 
er ift der werlte funder wän swer in treit mit rehter ſcham, 
ein höh gemezen fröiden zil. 10 des lop man fchöne fprechen fol. 
nimt in ze halfe ein tumber man, uf finem helme zimet wol 
der im fin recht erkennet niht, ein kranz von reines wibes hant; 
dä ift der fchilt unfchuldie an. dä von er mac wol wefen dol 
[Sun, lät dich got geleben die zit üf der bane har unde dar. 
daz er mit rehte wirt din dach, 15 fwå er mit rehter küre vert, 
waz er dir danne fröiden git, dä nimt man fin mit flize war.] 
wilt du im baltlich volgen näch! Sun, als din helm genem den ftric, 
weift da wie Gämuret befchach,, zehant wis muotic unde balt; 
der von des fchiltes werdekeit cedenke an reiner wibe blic, 
der merin in ir herze brach? 20 der gruoz man ie mit dienfte galt; 
fi gap im lip lant unde guot: siz ebene, fwende fò den walt, 
er git dir ouch noch êren vil, als dir von arte fi geflaht: 
gibft du im lip herz unde muot.] min hant hät manigen abe gevalt; 
Sän, wiltu ganzlich fchiltes reht des felben muoft ich mich bewegen. 
erkennen, fö wis wol gezogen, ap guot ritterfchaft ift topelfpil: 
setriuwe milt kiufch unde fleht: diu fælde wil des figes pflegen. 
fò ift er niht an dir betrogen, Sun, nim des gegen dir komenden war, 
und kumt din lop wol für geflogen. und fenke fchöne dinen fchaft 
wilt aber leben in frier wal, als ob er fi gemälet dar; 
dien tugenden allen vor verlogen , 30 läz an din ors mit meifterfchaft; 








— 


8. dich fehlt bei Bodmer; Der worheit ich dir nüt ver- 
hil Ben. 14. Diese Strophe fehlt bei Benecken. 2. deich] dvr 7. Diese Strophe fehlt bei Bodmer. 
25. bis Bodm. Ben. 26. milte 13. tol Ben. 18. bis Bodm. Ben 
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ıe baz und baz rüer im die kraft; 
ze nagelen vieren ùf den fchilt 
dä fol din fper gewinnen haft, 
od dä der heln geftriket ift: 
diu zwei fint rehtiu ritters mäl 
und üf der tjuft der befte lift. 
Sun, wiltu zieren dine jugent, 
daz, fi ze hove in Gren gê, 
snit an dich zuht und reine tugent: 
ich weiz niht wag dir bag an Dé 
wiltu fi tragen in rehter &, 
fi machet dich dien werden wert, 
und git dir dannoch fælden mê: 
ich meine guoter wibe fegen ; 
der ift ein fô genæmer hort, 
in möhte ein lant niht widerwegen. 
Sun, du folt bi dien werden fin, 
und là ze hove dringen dich: 
per man ift nåch den finnen min 
dar nåch als er gefellet fich. 
ze rehte fwic, ze ftaten fprich ; 
die bæfe rede dir zören tragen, 
von in din ftæte herze brich: 


wiltu din öre, als maniger tuot, 
dien fegelæren bieten dar, 
fò wirft du felten wol gemubot. 
Sun, du folt diner zungen pflegen, 
š daz fi iht ûz dem angen var: 
si låt dich anders under wegen 
der êren und der finne bar. 
schiuz rigel für, und nim ir war; 
gezöimet rehte fi din zorn: 

10 fi gebe umb Are niht ein hår. 
wirt fi din meifter, wizelt daz, 
fi fezet dich in gotes zorn, 

und dienet dir der welte haz. 
Sun, bezer ift gemezen zwir 
15 dan gar verhowen äne fin: 
è daz, diu rede entrinne dir 
ze gæhes ùz dem munde hin, 
refnit fi wol ùf den gewin, 
daz fi den wifen wol behage. 

20 daz wort mac niht hin wider in, 
und ift doch fchiere für den munt. 
wiltu des rätes volgen niht, 

du lebeft an èren ungefunt. 


LIEDER HERRN CHRISTIANS VON HAMLE. 


Bodmers Sammlung v. 


i. 
Ich wolte daz der anger fprechen folte 
als der fytich in dem glas, 
und er mir danne rehte fagen wolte 





4. Oder 6. den tust Ben. der bruft Bodm. 7. Eine 
Handschrift der Basler Univ.Bibl. B. XI. 8, XIF. Jh. 
giebt diese Strophe in einer geistlichen Umarbeitung. 

ip wilta eleiden dine ingent. 
das fir zegote mitte eren ge: 

fnit an dich zvht vnd rehte tugent. 
ich weis siht was dir has anfle: 


I Bd. Altd. Leseb. 


Minnesingern I, AGb 47 « 





wie gar fanfte im hiure was 
25 bô min frowe bluomen las 
ab im unde ir minnenclichen füeze 


ruorten üf fin grüenez gras. 





wiltu fi tragen in rehter e: 
fu machent dich gegen gote wert 
vod gent dir dannoch felden me: 
inhimele aller freiden fegen. 
der ift ein fo genemer hort 
in mohte die welt niht wider wegen. 


2. segelern Ben. velfeheleren Bodm. 5. niht us den Bodm, 


20 
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Her Anger, waz ir iuch fröiden muoftent 
dö min frowe kom gegän [nieten 
unde ir wizen hende begunde bieten 
näch iuwern bluomen wol getän! 
erloubet mir, her Grüener Plän, 
daz ich mine füeze fezen müeze 
dä min frowe hät gegän. 

Her Anger, bittent dag mir fwær fül büezen 
ein wip nàch der min herze Dé: 
sö wünfch ich daz fi mit blözen füezen 
noch hiure müeze uf iuch ge: 
sô gefchadet iu niemer fnê. 
wirdet mir von ir ein lieplich grücze, 
fò gruont min herze als iawer klè. 

© h 
WWVänneclichen fol man fchowen 
meien fchin über elliu lant; 
vogele fingent in den owen, 
die man dike trüric vant; 
swä & lac vil toup diu heide, 
dä fiht man fchene ougen weide: 
nu ift min liehter meigen tac. 

Swenne ich fihe die frowen mine 
wünneclichen vor mir ftän 
ear gelich dem liehten fchine 


mn 


von dem funnen wol getän, 
per liebe gåt über elliu riche: 
reht alfò diu minnecliche 
min herze üf durhliuhtet hät. 
Wol ir! wie fi valfches äne 
in wiplichen zühten lebet! 
scht alfam der liehte måne 
in den fternen dike fwebet, 
nem ftät wol gelich diu reine: 
nieman vindt die fchene alleine: 
fi ift ganzer tugende vol. 
Swenn diu liebe und ouch diu befte 
lacht, ich wæne ir röter munt 
wahtes üz der vinfter glefte. 
ey folt ich in lange ftunt 
Tougen fpehen in rehter nahe! 
dike ich gerne bi mir fahe 
die vil liehte rate brehen. 
Möhte ich gegen der die ich meine 
tüfent manne dienft gepflegen, 
paz kund allez harte kleine 
gegen ir richen löne wegen: 
ıch wil an die reinen guoten 
lönes noch genäden muoten 


25 als von reht ir eigen man. 





LIEDER HERRN GOTTFRIEDS VON NEIFEN. 


I. Bodmers Sanıml. v. Minnesingern I, 225 mit den Ergänzungen in v. d. Hagens Museum 


für altd. Lit. u. Kunst I, 542 fg. 


1. 
Sælic fi diu heide, Tele D diu ouwe, 
fælic fi der kleinen vogelline füezer fank! 


sluomen loup diu beide ftänt in maniger 





fchouwe ; 
1. mueftent Bodm. 13. Wirt —grueffen 14. gruenet 
18. Vogelin fingen 33. min 28. bei v. d. Hagen 
vogellinen 


II. v. d. Hagens Museum I, 568. 


HI. u. IV. ebenda S. 586. 


die der kalde winter hiure mit fim frofte twank, 
pien ift an ir fröiden wol gelungen. 


alfö möht ouch ich an minen fröiden wider 
jungen, 


30 tröfte mich ein röter munt näch dem min 


herze ie rank. 





10. fehonen 26. finem 28. Als 


615 


Mir was wie min fwære hæte ein lieplich 
ende, 
dö mir feite ein bote, ich folde in fröiden 
frelich fin. 
ich was fröidebzxre, forge was ellende 
in mim herzen, dö ich wände, ir mundes röter 
fchin 
per wold in min herze lieplich lachen. 
alfö kan diu minne ein wunder au uns beiden 
machen. 
minne, tuo mir fwie dü welleft: der gewalt 
ift din. 
Rötermunt,nülache, daz mio forge fwinde; 
röter munt, nù lache , daz mir fendez leit zerge! 
zachen dù mir mache, daz ich fröide vinde; 
röter munt, nů lache, dazmin herze frö beftë! 
sit din lachen mir git höhgemüete, 
neinä, röter munt, fô lache mir durh dine 
güete i 
lacheliche, ræfelehte: wes bedörfte ich mê? 
Minnenklich gedinge froit mich mange 
ftunde, ` 
daz mich træfte ein rôter munt des ich noch 
nie vergaz. 
sinnenklich gedinge, ob ich daz dä vunde, 
föne kunde mir Ùf erde niemer werden baz. 
aöter munt, . hilf mir von den noten) 
äne got fô kan dich nieman alfe wol geraten; 
got der was in fröiden dô er dich als ebene maz. 
Wolde mir diu höre 
daz næm ich für vogele fanc und für der 


fende forge ringen, 


bluomen fechin; 
und fi näch miner löre  ruohte fröide bringen 
mir, fò wær min trüren krank, und wolte in 
fröiden fin. 
nilf mir, helferichiu füeze minne! 
twine die lieben, fam fi hät betwungen mine 
finne, 


unze fi bedenke minen feneclichen pin. 


20. röfelecht v. d. 


6. mime Bodmer. 9. Alſo] Ald 
Hagen. 26. BA 31. neme ich für der vogel 
34. were — in fröiden iemer fin 39. Untz 


10 


20 


so 


40 


GOTTFRIED VON NEIFEN. 


u. 
Nu ift diu heide wol bekleidet 
mit .„ wünnenklichen kleiden: 
röfen fint ir beften kleit; 
bå von ir vil forgen leidet: 
wan fi was in mangen leiden; 
gar verfwunden ift ir leit 
von des liehten meigen blüete: 
der hät manger hande bluot. 
noch fröit baz der wibe güete: 
wan die fint für fendiu leit fô guot. 

Swaz ich ie gefank von wiben, 
daz befchach von einem wibe: 
diuft mir liep für elliu wip. 
von ir mac ich fré beliben, 
wil fi daz ich frö belibe. 
daz fi fpræche «frô belip*! 
fô wold ich in fröiden fingen 
als ich her in fröiden fank. 
fi mac mir wol fwære ringen, 
näch der ie min fendez herze rank, 

Süeze minne, maht dü binden 
die von der ich bin gebunden, 
diu min fendez, herze bant, 
si Jät mich genäde vinden; 
die ich doch hän felten funden 
fit ich fi in dem herzen vant 
alfe rehte minnenklichen. 
fi ift fò rehte minnenklich : 
ich wil fi dar zuo gelichen: 
fi ift den lieben wiben gar gelich. 

vm. 
Diu nahtegal dia fane fô wol, 
daz man irs iemer danken fol, 
und andern kleinen vogellin. 
dé däht ich an die frowen min: 
diu ift mis herzen künigin. 
iv. 

Sol ich difen fumer lanc 
bekümbert fin mit kinden, 


BESSERES 
+14, Diu ift 


25. Lat fi 35. anderen 


20` 
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fò wær ich . lieber tôt; alfö liep als ich dir fi. 

pes ift mir min fröide kranc. singe mir die fwære min: 

fol ich niht ze den linden dü maht mich alleine 

reigen, ouwe& dirre nôt! [tagen ? miner forgen machen fri. 
wigen wagen, gigen gagen? wenne wil ez D wigen wagen, gigen gagen! wenne wil ez 
minne, minne, trüte minne, fwie: ich wil tagen? 

Amme, nim daz kindelin, [dich wagen. minne, minne, trüte minne, fwie: ich wil 

daz, ez, niht enweine, dich wagen. 





EIN LIED UND EIN LEICH 
HERRN RUDOLFS VON ROTHENBURG. 


Das Lied in der Heidelberger Handschrift 557. unter Walther v. d. Vogelweide, in Bodmers 
Sammlung v. Minnesingern I, 555 54s, in der Würzburger Handschrift gleichfalls unter 
Walthers Namen, und in v. d. Hagens Handschrift Neidhartischer Gedichte. Der Leich 
in Bodmers Samml. II, 117% 118« unter Niuniu und in v. d. Hagens Museum I, 401 — 403. 





Mir feit ein ellender bilgerin wirt mir iht ze löne, 
ungevräget von der frouwen min; 10 deift underfniten gar mit fender nöt. 
er jach dag fi were Si bat mich dö ich jungeft von ir fchiet, 
fchene und wol gemuot : daz ich ir fande miniu niuwen liet. 
daz was mir ein mære diu fold ich ir fenden: 
daz mir an dem herzen fanfte tuot. nu enweiz ich bi wem 
«Hiute gebe ir got vil guoten tac, 15 derz ir wizen henden 
der ich anders niht gegrüezen mac’: fchône bringe und ir ze hoten zem. 
alfö fpriche ich iemer Waz obe mich ein bote verfümet gar? 
alle morgen fruo, ich wil mer danne tüfent fenden dar, 
und vergize ir niemer daz fi ir alle bringen 
gegen dem åbent guoter naht dar zuo. 20 minen füezen fanc 
Miner finne ich halber då vergaz unde in fchône fingen: 
dô ich urloup nam, und fi fô faz: fò wirt mir vil lihte ein habedane. 
fì bran ùf vor mir fchöne — 
fam der äbentröt. Het ich niht anders leides mê, 
an fô wolde ich klagen den grüenen klè, 
5. gugen gagen 9, In der Heidelb. HS. folgen sich die den uns der rife und ouch der fn& 
Strophen 2. 4. 8. 4., und 3. fehlt; in der Würs- verderbet hät: dar an gefchiht mir leide. 


burger 1. 2.4.8.5; in der des Hrm v. d. Hagen, 
die das Lied Ein tag weis überschreibt, 2. 4. i., 
und 3. u. 8. fehlen. 23. fi bran üf fehlt Würzb. 
vor mir fehlt Bodm. i. alfö] Als 5. gugen gagen 


nù gåt mir näch ein ander leit, 
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daz mir ein wip fö gar verfeit 
ir minne, der mit ftætekeit 
gedienet hät min lip, min herze beide. 
Diu mir vor allen wiben 
ze frouwen muoz, beliben, 
wil mich diu verderben fô, 
wer fol mich danne machen vrô? 
jå wærz ir fündey ob fi emer alfö tæte. 
ich was ir ie getriuwe, 
und wirde ir niemer niuwe: 
fchoener danne ein fpiegelglas, 
herter danne ein adamas 
ift ir daz, herze min an rehter ftæte. 
Wol der minne 
diu min finne 
leret 
unde köret 
näh der beften einer die man in der werlte 
wol der güete [erkennet. 
der gemüete 
machet 
daz, mir lachet 
herze und aldie finne min fwä man fl vor mir 
t ich den kumber 
den ich tumber 
dulde 
dur ir hulde 
licze, lieber het ich Rôme und Engellant ver- 
Und liege ich daz, 
fò müeze ir haz, 


[nennet. 


[brennet. 


der ich nie vergaz, 
min leit vertragen: 
sô wurde krank 
almin gefank. 

ir vil werden dank 
muoz, ich bejagen: 


10. bin ir iemer v. d. H. 18. an beiden Orten in alder w. 


RUDOLF VON ROTHENBURG. 


10 


20 


so 
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Des wurden tüfent herze lebende Ane Terre, 
[wie min frowe verfagen wider mich verb:ere, 
fò weit ich noh des küniges niht 

der mir geliche danne waere. 

Waz, hilfet fi daz riche guot, 
die niht wibes minne minnent, 
und des niemer niht beginnent, 
daz, man nennet höhen muot? 
fin hövefchen zimt den vrowen niht, 

fwes herze unfanfte wol getuot. 

vil maniger fuochet dur daz jär 

des er doh niht vinden wolde. 

fêre man fi hazen folde, 

die den wiben fagent unwär; 

[wie kleine ez mir doch vrume, deich 
in nie gelouc als umb ein hår, 

Leider fine minnent alle niht als ich, 

die dä wibes minne vlizent fich: 

des fol min frowe län geniezen mich. 

söne bin ich niit der valfcher minne gert: 

valfcher wil ich niemer werden wert: 

daz, hån ich wol behalden drizee vert. 

Diu füeze min und diu vil reine, 
die ich doch fô herzeklichen meine, 
erwirbe ich an der niht ein kleine, 
fò fürht ich daz almin fanc verzage: 
swie mir min Tele frowe gunde 
daz ich ab ir röferöten: munde 
ir füezen gruoz erwerben kunde, 
fò verdurbe gar mins herzen klage. 

Swie ich ir minne niht hejage, 
fò wizet daz ich allen fröiden widerfage. 





9. Min hobefchen Bodmer. Des hoffchen v. d. Hagen. 
15. deich] Das ich Bodm. deich in nie geloue] Ich 
gelorg in nie fo tiure v. d. Hagen. 23. f. min] f. 
minne Bodm. vil liebe w. d. Hagen. 30. gar al mins 
Bodm. al mins v. d. Hagen. 
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EIN LEICH HERRN HEINRICHS VON SAX.. 


Wi 


Ich bite Zoch lieben guoten 

daz ir vernement minen pin, 

iuch werden höhgemuoten 

die wiben holt von herzen fin, 

und ouch iuch guoten frowen 

daz ir geruochent mine nöt 

pur iuwer güete fchouwen, 

wie gar ich bin an froiden tôt. 
Ein wip 

diu hät mich gebunden fô, 

deich gar An alle froide bin. 

min Ip 

muoz, eht iemer fin unfrö, 

fi trefte baz min fenden fin. 
Si ift fô guot, 

daz mich min muot 

gein ir mit ganzen triuwen treit. 

ır röter munt 

hät mich verwunt: 

des ift min ungemüete breit. 
Ir kel ift blanc. 

der min gedank 

von ir eht niht gewenken mac: 

pes bin ich gar 

an froiden bar. 

fi machet minen herzen tac. 
Min muot 

unde ouch gar daz herze min 

der füezen nien vergezen kan. 

vil guot 

ift diu liebe frowe min: 

ich bin ir eigen dieneftman. 


11. bei v. d. Hagen Das ich 
17. Gegen 26. Sin 


13. jemer me fin 14. minen 


31. Ift orch diu 


10 


25 


30 


` 6. Vor allen wiben min gar gewalt 


V. d. Hagens Museum für altd. Lit. u. Runst I, 418—425. 


Mich hät verferet ir vil liehten ougen fchin, 
mit minnen gefchozen in daz fende herze min. 
wil fi, fö muoz ich äne höhgemüete leben: 
diu höre diu mac mir ouch wol höhe froide geben. 

Seht, als hät diu reine 
gar vor allen wiben min gewalt, 
diech mit triuwen meine, 
und habe ouch min heil an fi gezalt. 
sol mir wol gelingen, 
daz muoz, cht an ir genäden ftän. 
ich wil iemer fingen 
unde diene ir gerne ùf lieben wein. 

Si hät mich gebunden fö in ir bant, 
deich muoz eht ir gevangen fin: 
mich lät wol ir helferichiu hant 
ûz banden, wil diu frowe min. 
nů helfent mir wünfchen, ir werden man 
und ouch ir reinen guoten wip, 
fit mich eht niht anders getreften kan 
wan ir vil minneklicher lip, 

Daz mich noh diu reine træfte baz: 
daz ftèt ir reinen güete wol; 
sit ir ouch min herze nie vergaz 
noh iemer mê vergezen fol. 

Ir umbevane 
mich fchiede wol von fender nôt 
nit armen blank; 
ich küfte ouch gerne ir mündel röt. 

Swaz ich gefinge, 
daz, fröiwet mich in herzen niht, 
ıch tanze, ich fpringe, 

è daz mir liep von ir gefchiht. 


7. Die ich 
30. fröit 


14. Das 


ich 16. wil cht diu 
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Vil wê tuot mir daz ich die frowen min lebt fö, 


fô lange frömede: daft mir ze lane. daz iu got höhgemüete gebe. 
mich fröite baz ir vil liehter fchin man fol 
danne eht alder vogelline fanc. fich wol 

BA wil ich doch dien jungen fingen R mit froiden fröun der fumerzit: 
waz der fumer wünne hät, ft hät : 
pur daz fi tanzen unde fpringen. den råt 
walt mit grüener varwe ftät; daz fi wol höhgemüete git. 

Nahtegal Der döz 
füezen fchal 10 wirt gröz 
finget, der vil fanfte tuot; då wir zuo einandern komen,. 
meien bluot under der linden 
höhen muot von kinden 
git den vogelen über al; vil wolgemuot. 
neide breit 16 pie fchar 
wol bekleit vil gar 
mit vil fehoenen bluomen lit. dä fint: daz, habe ich vernomen: 
fumerzit f ir frælich fingen, 

‚vröide git: ir fpringen 
dÄ von fuln wir fin gemeit. 20 vil fanfte tuot, 

Der klè Fröide und fröiderich gemüete 
den fn& fuln wir difen famer hän: 
hinnen . vertriben hät: heide und anger, fchöne in blüete 
des fuln wir alle dä ftänt bluomen wolgetän. 
mit fchalle 25 uf der heide und in dem walde 
in fröiden wefen. fingent kleiniu vogellin 
mit mir , füeze ftimme manicvalde : 
fult ir des fuln wir in froiden fin. 
dä diu grücne linde ftät: Nü feht wie mange wünne- 
dä fuln wir reien 50 der fumer alder welte git, 
den meien, mê danne ich fingen künne: 
kl&blaomen lefen. waz füezer wünne an ime lit! 

Dà wirt diu kurzewile guot: er kan uns fröide machen, 
dar kumt fchener frowen vil; der wünnekliche fumer guot; 
på wirt maneger wolgemuot 35 mit manicvalden fachen 
unde ouch forgen vri - git er der werlte höhen muot. 

Ahy! Diu tal 
nů fi diu val 
vil fælic fwer mit froiden lebe! den winter & fint gewefen, 
fit frå! ao dä fiht man ze ringen 








14. vogellin 23. Von hinnen 26. orch in fr. 2. Der inch 5. fröwen 28. fan 
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üf dringen mich wold enbinden, diu füeze, diu reine. 
klöbluomen vil. . fift wol geftellet, diu liebe diech meine. 
Ko wolüf, wolüf! fröunt och der lieben zit, Dä von wil ich iemer mêr und Anc wanc 


diu vil herzen dike fanfte tuot. , dienen aldie wile ich iemer lebe. 

almin froide an einem reinen wibe lit, 5 wurde mir ir minneklicher habedank , 

diu mich dunket minneklich und guot. daz wære mir ein lieber funt, ein richiu gebe. 
Ich wil och mit in tanzen unde fpringen mê, Si hat alleine 

fwie mir im herzen niemer Dep dä von befch£. min für elliu wip gewalt, 
Ich wil ouch üzen die ich dä meine; 

frö gebären zaller zit, 40 ich hän min heil an fi gezalt. 


und innän tüzen, 

dä min herze in fere lit. 
Sold aber ich geleben 

daz, diu liebe frowe min 


mich mac ouch machen 

ir . füezez, mündel rôt 

in herzen lachen : 

wil fi ouch, ich hin an fröiden tôt. 
Difs tanzes ift niht mêre, 

den ich von miner frowen hån gelungen. 
wünfchent daz, fi noch min leit verkêre. 


mir froide wolde geben, 1% 
fö wold ich in froide fin 

Innen und üze mit frelichem muote, 
ob diu vil reine, diu höre vil guote 





— 


AUS DEM FRAUENDIENST 
HERRN ULRICHS VON LIECHTENSTEIN. 


Nach der Eppishauser Copie der Müncher Handschrift. In Tiecks Bearbeitung S. 14 fy. 
46 fg. 155—158. 189—1941. 204—207. 251—255. Der Leich schon früher gedruckt in 
Docens Miscell. I, 102—104. und in Lachmanns Auswahl S. 245 —248; die Lieder aus der 
Pariser Handschrift in Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 25«b 28a 29b 57«b 

Die Müncher Handschrift ist ungenau und ungleichmaßig in der Bezeichnung der Diphthongen 
und der Umlaute: bei guot fiechtuom u. dgl. habe ich vom zweyten Stücke an die Schreibung 
mit uo der andern mit bloßem u vorgezogen; zu jedoch hat niemahls ein uo. 


Min huld vnd ouch den dieneft min enbiut bit ich dich. daz du des iht Haft. du chomeft 


ich dir vil willeclichen. Vnd tun dir kunt. 20 dar zu. mir. fo wil ich dir allez des antwürten 


Daz ich mich hebe von dem nahften mantage des du mir enboten haft. 
von dem hufe. Da ich alzan uf bin. vnd var 
hinze dem hufe als du wol weift Vnd bin 


über naht in dem market der bi dir lit. mu 


wil ouch din neve 
dar chomen den fihe ich gern. durch finen 
munt wie im der fte. Vnd durch anders niht 








3. fröwent 4. vil manigen herzen 2.$iift — dieichdameine 15.Dis 19. dar] in der HS. da 
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Ein tanz wife vnd ift div vierte 


wife. 
In dem walde füeze dene 
fingent cleiniv vogelin; 
an der heide bluomen fchoene 
blüejent gegen des maien fchin : 
alfö blüet min höher muot 
mit gedanchen gegen ir güete, 
div mir richet min gemüete 
fam der troum den armen tuot. 
Ez ift ein vil höch gedinge 
den ich gegen ir tmgenden trage, 
paz, mir noch an ir gelinge, 
daz ich fælde an ir bejage: ` 
nes gedingen bin ich vrô. 
got gebe daz ich ez wol verende, 
daz fi mir den wän iht wende 
der mich freut fô rehte hô. 
Si vil füeze valfches äne 
vri vor allem wandel gar 
tåge mich in licbem wäne 
di wile ez, niht baz envar, 
paz, div vreude lange wer, 
daz ich weinens iht erwache, ` 
daz ich gegen dem tröfte lache 
des ich von ir hulden ger. 
Wünfchen vnde wol gedenken 
daz, ift div meifte vreude min: 
»es fol mir ir tröft niht wenken, 
fi ne läze mich ir fin 
"it den beiden nähen bi, 
fô daz fi mit willen gunne 
mir von ir fö werde wunne, 
daz D fælic immer fi. 
Sælic maie, dù alleine 
træfteft al di wälde gar: 
»ü vnd al di welt gemeine 


vreut mich minnr danne vmb ein hår: 


wie möhtet ir mir vreude geben 





30. ne fehlt in der HS. n. bei Bodmer. 


Bodmer werder 36. welde Bodm. 


10 


15 


30 


äne die vil lieben guoten ? 
von der fol ich tröftes muoten: 
wan ir tröftes muoz ich leben. 
Div liet ze Frifach fint für chomen ; 
Si hät manic ritter dä vernomen, 
Der in des iach fi warn guot: 
Div weife ift nivwe vnd höchgemust, 
Div wort fint füeze vnd dar zu wär. 
«Neve, gip her: ich fende D dar 
Mit guotem willen endelich 
Der vrowen din, div ift tugenden rich.” 


Die naht was ich in einer ftat, 
Darinne ich mir bereiten bat 
Vzfetzen nepfe vnd fwachiv chleit. 
Div wurden fruo dä angeleit 
Von mir vnd von dem boten min: 
Si chunden fwacher niht gefin. 

Wir nämen zu vns mezzer lanch, 
Als vns des libes vorht betwanch. 

Des funtagen morgens fruo ich reit 
Von danne zwö mile fwachlich gechleit. 
Div pferde liez ich verholen ftän; 
Ich vnd min bote wir giengen dan 
Zwö mile für ein burch wunnechlich : 
Dar üf fö was div tugende rich, 
Min vrowe der ich nie vergaz ; 

Div guote mit hüfe dar vffe faz. 

Dô gie ich für die burch zehant, 

Dä ich vil armer liute vant: 

Der faz dä âne mäzen vil. 

Für wär ich iv daz fagen wil: 

Wol drizie üzfetzen oder mê 

Dä fäzen, den ir fiechtuom we 

Tet: ir fuht fi (Gre twanc; 

Mit grözem fiechtuom maniger ranch. 

Dô muoft ich zu in fitzen gån: 
Daz, het ich doch vil gern län. 

Dar wifte mich der gefelle min 
Sam ich vnkreftic folde fin. 

DÀ gruozten vns der Dechen fechar 
Mit grözem fnouden, dag ift wär. 
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Vil vngefunt ir maniger was. 
Då faz ich zu in in daz gras. 
Dö wir gefäzen zu in dä, 
Si vrägten alle gemeine fä 
Von wanne wir wæren dar bechomen. 
Div vräge mir leide was vernomen. 
` Ich fprach «wir fin zwèên gefte hie: 
Wir chömen böde her noch nie. 
Vns riet her vnfer armuot, 
Ob vns hie iemen tæte guot.” 


Si fprächen «ir fit reht her chomen. 


Wir enwizzen ob irz habt vernomen : 

Div hüsfrowe iezu fiech hie leit, 

Dävon man vns vil ofte hie git 

Pfenninge vnde fpife genuoch. 

Ein iunch frowe iezu vor iv truoch 

Vns her brét vnde dar zv win: 

Daz fi immer Tele müeze fin. 
Wefte man ivch hie , geloubet daz, 

Man gæbe iv her für eteswaz. 

Ir mügt wol chlopfen vnde biten 

Näch vnfer armer leute Dien: 

Man git iv her für win vnd bröt, 

Dämit ir büezet des hangers nôt; 

Vnd git man iv Mat pfenninge niht, 

Für wär ez morgen doch gefchiht.* 
Dô ging ich von den Dechen dan 

Gegen einer line hin näher Dän, 

DA für fò was ein tepich guot 

Gehangen, als man ofte tuot 

Für line dä man wil windes niht 

Noch lieht: für div ez gefchiht. 

Vor der line der tepich hie: 

Dar in vil chleine iht windes gie. 
Dö nam ich her für den napf min: 

Der chunde heller niht gefin. 

Dô chlopft ich daz, ez lüte erfchal 

Vnd in die chemenäten hal. 

Näch dem chlopfen an der ftat 

Ich vil isemerlichen bat 

Daz man mir gebe her für daz bröt: 

Mich twunge gröziv hungers nöt. 
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Bå dô ich die bet gefprach, 

Ein iunefrowe ûz der lin her fach. 
Dô fi vns fach dô fynder ftön, 
Vnd vnfer wären niwan zwen, 
Dô tet fi wider zu die lin, 

Vand gie få zu ir vrowen hin: 
Der fagte fi, wir wæren dä. 

Div reine fante D zu vns D. 

Div iunchfrowe ûz dem tor her gie. 
An einem orte fi ane vie: 

Si gabe den fiechen allen dä 
Islichem einen pfenninch fä. 

Dô fi chom hin dä fi vns fach, 

Div füezze üz rötem munde fprach 
«Sagt an, wenne fit ir chomen her? 
Ich gefach ech hie niht mêr.” 

Mit vercherter ftimme ich fprach 
«Von chumber lit wir vngemach, 
Von fiechtuom vnd von armuot. 
Swer vns durch got iht guotes tuot, 
Daz mag an fælden in gefrumen. 
Wir fin durch grözze armuot her chumen, 
Vnd fin vil näch vor hunger tôt. 
Vor armuot lide wir grözze nôt.” 

Si gie zu vns få näher ftän. 

Si fprach «ir fült mich wizzen län 
Wer ir fit; daz tuot mir kunt 
Vil endelich hie an der ftunt: 

Ich fol bi iv niht langer fin. 

Sit ir durch die frowen min 
Chomen, daz fult ir mir fagen, 
Die rehten wärheit niht verdagen.” 

Dô fprach ich zu der fchænen magt 
«Frowe, iv fi für wär gefagt, 

Mich hiez iwer frowe chomen her; 
Vnd wizzet daz: ich bing der, 
Des freude an ir genäden ftät, 
Vnd der ir ie gedienet hät 

Vnd der ir immer dienen wil 

Mit trivwen an fin endes zil.” 

Dô fprach div maget zehant alfö: 
«Stät iv der muot durch frowen hö, 
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Sol iwer manlich werder lip 

Vmbe vähen werde? wip, 

Habt ir mit tyoft iht fper verfwant 
Vf frowen lön mit iwer hant, 
Gefuor iwer lip ie ritterlich:: 

Dem fitzet ir hie vil vngelich. 

Ich wil zu miner frowen gån, 
Vnd wil fi von iv wizzen län 
Daz ir durch fi fit her bechomen : 
Iwer chunft vil lieb ir ift vernomen. 
Ich chum zu iv her wider fchir, 
Vnd fage iv endelich von ir 
Wie iwer lip fol varn hie.” 

Dämit div maget von mir gie 

Hin dä fi die vil guoten vant. 
Si faget der reinen alzehant 
Von rehter wärheit, ich wer dä. 
Dö fprach div reine füezze fä 
e Dës fwär des bin ich harte vrö. 
Dü folt im von mir fagen fö, 
Daz er mir fi willechomen. 

Sin chunft ich hän gern vernomen. 

Dü folt hin wider zu im gen 
BA daz fich fin iemen müge verften, 
Vnd tragt im bin für eteswaz , 

Vnd fage dem höch gemuoten daz, 
Daz er fchir von dem perge var 
Vnd fich vor melden wol bewar, 
Vnd ouch wol hüete der &ren min 
Als lieb im fi daz leben fin. 

Bit in hin zeäbent her wider gån 
Her üf: fò wil ich in wizzen län 
Wes ich mit im hie hän gedäht, 
Vnd vmbe wiv ich in hån her bräht; 
Daz, heizze ich im danne allez, fagen. 
Dé folt im fpife hin für tragen, 
Hüener, dä zu brôt end win, 

Vnd bit in got willechomen fin.” 

Div maget gie dö alzehant 
Hin dä fi mich noch wartent vant, 





1. So fol BS. 
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Si vnde ein ander iuncfrowe truoc 
Mir fpife vnd wines ouch genuoc. 
Dô ich fi fach felbe ander gån, 
Den napf min fatz ich verre hin dan 
Vnd fprach «vrowe, dä legt ez in, 
Wan ich leider vil Dech bin.” 
Div eine iunchfrowe ftuont ftille få. 
Div ander gie zu mir vil nå; 
Div fprach alfö: «fwaz mir gefchiht, 
Ich fcheuh ivch durch den fiechtuom niht. 
Ivch hät div werde vrowe min 
Got willechomen heizen fin, 
Vnd giht fi welle ivch gern fehen 
Swanne ez, mit fuoge müge gefchehen, 
Si hät enboten iv bi mir 
(Des mügt gern volgen ir) 
Daz ir fchir ab dem perge vart 
Vnd ivch vor melden wol bewart, 
Vnd hüetet ivch wol: des gät ivch nôt; 
Tuot ir des niht, fô feit ir tôt. 
Teilet mit iv felbe iwern fin: 
Daz råt ich wol, fwie tump ich bin. 
Ir fült hin ze åbent her wider gån 
Her ûf: fô fol ich ivch làn 
Gar wizen miner vrowen muot: 
Ich wæne wol, der fì gegen iv guot. 
Ir fült für wär gelouben daz : 
Iv ift div reine niht gehaz;; 
Si wart fò holt noch ritter nie.” 
Dämit div iunch vrowe von mir gie. 
Så dé div iunch vrowe von mir quam , 
Spife vnde trinchen ich få nam, 
Zu den üzfetzen ich ez truoch ; 
Ich fprach «vns hät min vrowe genuoc 
Spife vnde trinchen hiute gegeben : 
Got läze fi lange mit fælden leben ; 
Almuofen fö gröz ich nie enpfie. 
Daz wil ich mit iv teilen hie. 
Swaz ich fin hie enpfangen hän, 
Daz fül wir gar gemeine hän 
Dar vmbe, fwanne man iv fpife guot 
Gebe, daz ir daz felbe tuot 
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Vans.” fi fprächen -daz fol fin. 
Man git vns ofte vleifch bröt vnd win: 
Daz teile wir mit iv gar gelich ; 
Wir leben mit iv gefellechlich.” 
Ze ringe fäze wir alle fà, 
Vnd fatzen in die mitte aldä 
Die fpife guot und ouch den win. 
Ich fach dä manges hende fin 
Ad, daz, ichs niht getar gefagen: 
Jà muoz ichs vil durch zuht verdagen. 
Bi miner höffcheit, ez ift wär, 
Vor vnylåt gie ze berge min hår. 

Mir wart dä grôz vnvlät bechant: 
Die vinger manigem üz der hant 
Wären alfö gefùlet abe 
Als einem der töt in dem grabe 
Gelegen ift wol hundert tage; 

Bi miner wärheit ichz, iv fage: 
Ir ätem als ein hunt dä ftanch, 
Als fi ir mifelfuht betwanch. 

Mit in muoft ich dä ezen pflegen. 
Ich het des libes mich & bewegen, 

È daz ich mit in het dä gäz: 

Dô twanch mich zu dem ezzen daz 
Ich der werden vrowen min 

Ir Are muofte hüetende fin: 

Het ich mit in niht gäz aldä, 

Ich wær für wär vermeldet fà. 

Nü weiz ich wol daz maniger giht, 
Ich chunde mit difen fiechen niht 
Deheine wile haben gäz , 

Si heten wol erfunden daz, 

Daz ich wire mifelfühte vri. 

Swer des giht, dem wæne iht fi 

Gar chunt waz man mit wurzen tuot: 
Si fint zu manigen dingen guot. 

Mir ift noch hiut div wurze chunt, 
Swelch man genæms reht in den munt, 
Daz er dävon gefwälle gar, 

Vnd daz, er wurde als miflevar,, 
Daz er wire immer vnbechant, 
Durch füer fin lip gar elliv lant, 
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Daz niemen möhte erchennen in: 
Die chunft chan ich, fwie tump ich bin. 

Die felben wurze het ich dä. 

Ich het min här gevärbet grä; 

Des wien ich nù bedörfte niht, 

Wan man mich vil näch halben fiht 
Grä wan von den forgen min: 

Vor alter folt fin noch niht fin. 

Sus hät div minne vnd ander leit 

Min houbet ze dem andern mäl gechleit. 

Div minne vnd vngetriwer rät 
Min houbet grä gevärbet hät. 
Swelch man der minne dienet vil, 
Vnd im div minne niht lönen wil, 
Der muoz, vil vngemüetes tragen , 
Wan er fin leit fol niemen chlagen 
Wan al eine der vrowen fin: 

Des muoz er ofte trûric fin. 

Swä fò mir vngetriwer råt 
Schaden vnde leit gefüeget hät, 

Daz, wil ich iezu gar verdagen , 
Vnd wil daz mare iv für baz fagen. 
Dô wir fiechen gäzen hie, 

Vil balde ich ab dem berge gie 

In daz, gev an fiechen ftat, 

Då ich des almuofens pat. 

Man gab mir dä vil ftuchelin : 
Div nam ich durch die vrowen min. 
Man gab mir allerflaht genuoch: 
Vil güetlich ich daz danne truoch ; 
In einem zeile leit ich ez nider: 

Ich chom dar näch für wär nie fider. 
Ich weit niht reht wer ez dä nam: 
Ich weiz wol daz, ez mir niht zam., 

Durch chürz wile ich fus petelent gie 
Biz fich div funne nider lie 
Gegen dem berge mit ir fchin, 

Vnd daz ez wolde fchir äbent fin: 
Dö ging ich für die burc fä wider, 
Vnd faz an mine ftat dä nider, 

Dä ich die fiechen aber vant: 


Die enpfingen mich dä D zehant. 
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Dò ich hie bi den fiechen faz, 
Ich vrägte fi ob man hete gäz. 

Si fprächen alle «man izzet alzan : 
Ir fit ze rehter zit her gegän. 
Daz almuofen man des äbendes git 
Vns armen in fô rehter zit, 

Daz vnfer ieslicher gät 

Wol dannoch dä er herberge hät.” 

Dô ich gefaz guot wile alhie, 
Div magt At aber her zu vns gie: 
Mit der fchenen man uns truoch 
Spife vnde wines aber genuoc. 

Si fprach zu mir «ir fült ab gän, 
Vnd fült für wär des niht enlän, 

Ir chomt her fruo aber ze ezzen zit. 
Sehet daz ir hint gewärlich fit.” 

Ich fprach «waz frumt die vrowen min 

AIfö min wunderlich hie fin, 

Daz ich fi heinlich niht fol fehen ?” 

Div maget fprach »des mac niht gefchehen 
Biz morgen daz ez, wirdet naht, 

Si hät ze fehen ivch gedäht 

Für wär è daz ir hinnen vart. 

Sehent daz ir meldens ivch bewart.” 

Dô div iunchfrowe chom von dan, 
Ezen man mich fach gän 
Zu den fiechen aber als è. 

Mir tet ir gefellefchaft vil we, 

Des mich von fchulden wol betwanch 
Ir vnvlät vnde ir ätem Ttanc ` 
Ir fült für wär gelauben daz, 
Daz ich mit in vngern az. 

Dö wir die fpife verzerten dä, 
Die fiechen mich dö alle fä 
Bäten ze hüfe wider ftrit. 

Dô iach ich «miner gefellen lit 
Einer fiech: dar wil ich gän; 

Ich hån in vil vnkreftic län: 

Bi dem fö wil ich hinte fin 

Durch got vnd durch die triwe min. 

Dö gie ich von der burch zehant 
Jn ein velt verre, dä ich vant 
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Ein korn dick gewahfen höch; 
Darein ich vor den leuten vlöch, 
Ich end ouch der gefelle min: 
Daz chorn muoft vnfer herberge fin. 
Ir fült für wär daz üf mir hän: 
Ein vil bæfe naht ich dä gewan. 

SA dô der tac ein ende nam, 
Vnd daz div vinfter naht hequam, 
Dé huob fich få cin wint vil gröz, 
Mit regenes vngefüege ain göz: 
Dô muoft ich liden vngemach. 
Für den regen was min dach 
Ein rock vnd ouch ein mäntelin : 
Div chunden bæfer niht gefin. 

Ich was vil näch vor vrofte tôt. 
Dannoch fô leit ich då cin nôt, 
Wolt ich an dem mære iht verdagen , 
Daz ich iv nimmer folte gefagen : 
Die vngenanten würme mich 
Pizen fö die naht, daz ich 
An dem libe vil gar ûz braft. 
Mich peiz die naht vil manie gaft 

Vnd ouch für wär manic geftin. 
Dö ich erfach des tages fchin, 
Des wart ich hertzenlichen vrö. 
Alzehant min lip lief dö 
Vmbe fô vil, daz mir wart warm. 
Dô Ereck an Eniten arm 
Lac, dô was im verre bat 
Danne mir die naht: gelaubet daz. 

Sô bæfe naht ich nie gewan; 
Vnd wære ich niht ùf lieben wàån 
Die felben naht aldi gewefen, 

Iå wæne ich nimmer wær genefen. 
Guot gedinge der ift vil guot: 
Lieber wän noch fanfter tuot: 
Swer lieben wän bi chumber hät, 
Des mac mit vreuden werden rät. 

Dô was ouch nù div funne ùf hô. 
Min Dp der gie zehant aldö 
Für die burc an mine ftat, 

Då ich mit chlopfen tiwer hat 
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Daz man mir gabe aber e" "zwa. 
Swaz ich an hete, daz was gar naz: 
Daz tet mir hertzenlichen wè. 

Dé chom div iunchfrowe aber als ê. 

Mit ir truoch man aber fpife vil. 
Ich gedäht «ich wæne, min vrowe wil 
Mich gern machen Dech alhie.’ 

Dä mit div maget za mir gie: 

Si fprach «wä fit ir hinte gewefen ? 
Wie fit vor wetter ir genefen? 

Ir habt geliten vngemach , 

Sit ir gewefen funder dach.’ 

Ich fprach «ich hån erliten nôt: 
Mir was der lip hint vil näch töt 
Vor urofte vnd ouch vor mer gefchiht, 
Der ich iv getar gefagen niht; 

Daz ich doch güetlich allez dol: 
Wan ich wird fin ergetzet wol, 
Ob min div guote genäde hät, 
An der genäden min lip ftät.” 

Si fprach «nü ezzet, vnd vart wider 
Abe dem berge balde nider, 

Vnd chomt hintze åbent wider her. 
Bi minen triwen ich ivch wer 

Daz div vil werde vrowe min 

Ivch fò niht län hie wil mêr fin: 
Si wil ivch vil churtzlichen fehen: 
Bi dirre naht fol daz gefchehen.* 

Dämit fö fchiet fi von mir dö. 

Ir rede tet mich von hertzen vrô. 
Zu den fiechen ich dö gie: 

Mit den muoft ich aber ezzen hie; 
Daz, ich doch vil vngerne tet, 

Dô ich gaz, D an der Det 

Gie ich von danne in einen walt: 
Då fungen uogel manic valt. 

An cine funne min lip dò faz: 
Des vroftes min ich gar vergaz. 

Då fach ich den gefellen min 
Mit chlüben vil vnmüezich fin: 
Er chlübte dort, er chlübte hie; 
Der tach im gar dämit zergie. 
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Mit folher chunft ein wälfeh man 
Niht bezzers dô möhte hån getän. 

Mir wart für wär nie tac fô lanc: 
Der minnen gir min hertze twanc; 
Mich twanch div minne ùf höhen muot. 
Div minne ift werden leuten guet, 
Dà von div hertze werdent vrô. 
Swelch hertze gerne minnet hö, 
Daz fchamt fich aller miffetät: 

Div minne ift reines hertzen rät. 

Nå wizzet daz ein werder man 
Für wär gar nimmer werden chan, 
Er minne mit triwen guotiv wip. 
Zwiv fol eines iungen ritters lip, 
Der niht wil werben vmbe den folt 
Den man von werden wiben holt? 
Der folt chan höchgemüete geben, 
Mit Aren ritterlichez leben. 

Sus faz ich in dem walde alhie 
Biz daz der äbent aber angie. 

Dô ftuont ich ùf, vnd gie von dan 

In höhem muote reht als ein man 

Des hertze hät höhe minne ger 

Vnd des want dat man in wer: 

Des muot muoz, höhe von fchulden ftän. 
In difem wäne gie min lip dan. 


Ein tanz wife, div fiben vnd 
zweinzigeft. 
ANA mich der finne 


die mir ie gerieten 
die lêre 
paz ich fi minne von hertzen ie langer 
paz ich ir ère [ie mêre, 
reht als ein wunder fò funder, fô fère 
minne ynde meine, fi reine, fi fælich, 
fi höre. 


Sælden ich wære vil rich vnd an vrenden 
der fruote, 


bedenchen wol div höch- 
[gemuote, 


wolde min [waere 


piy wol behuote 





1. ein wälfeh] wahrscheinlich nie wxtlich 
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vor valfchen dingen. mit fingen ich 
muote 
daz fi min hüete mit güete, fi liebe, 
fi guote. 
Min hende ich valde mit triwen algernde 
üf ir füeze, 


paz fi als Yfalde 
vnd alfö grüeze, 
daz ir gebære 


Triſtramen getræften 
[mich müeze, 


min fwære mir büeze, 


daz fi mich fcheide von leide, fi liebe, 
á fi füeze. 

Min fenedez denchen, dä bi mine finne 
algemeine 

sar äne wenchen beforgent befunder dag 
wie ich ir befcheine [eine, 

daz ich nü lange mit fange fi meine 

in ftætem muote , fi guote, fi liebe, 
fi reine. 


Ich wünfche, ich dinge des einen, daz 
vor gräwem häre 
mir dä gelinge baz danne ir genäde gebäre. 
ıröft miner iäre 


daz ift ir fchowe, fi vrowe ze wäre, 
mich fol ir lachen vrô machen, fifchene, 
fi chläre. 


Daz ift ein üzreife. 

Wil iemen näch Aren die zit wol vertriben, 
ze fælden fich kören, bi freuden beliben, 
per diene ze flize mit triwen vil fchöne 
näch der minne löne : 
der ift füeze reine 
vil guot vnd aleine 
den guoten gemeine. [blanden 

Swer volget dem fchilde, der fol ez en- 
pem libe, dem guote, dem hertzen, den 

handen: 

pes lönet vil höhe mit höhem gewinne 
div vil werde minne: 
div git freude vnd Gre, 
wol ir füezen löre: 
fi chan treften fere, 
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Der fchilt wil mit zühten vil baltlichez ellen : 
er hazzet, er fcheuhet fchande vnde ir ge- 
cot niht enwelle daz man bi im vinde [fellen: 
fô fwachlich gefinde. 
er wil daz die finen 
üf Are fich pinen, 
in tugenden erfchinen. 

Erge vnd vnfuoge vnd vnfuore div wilde 
sezimt niht dem helme vnd toug niht dem 

fchilde: 
per fchilt ift ein dach daz, niht fehande chan 


fin blic tæt enblechen [dechen: 
an ören die weichen, 

von vorhten erbleichen : 

div varwe ift ir zeichen. [chen: 


Höchgemuote frowen, ir fült wol geden- 
cetriwen gefellen vil ftæte äne wenchen 
pen minnet, den meinet mit hertzen, mit 
daz in iwer huote [musote, 
behalte, bebüete 
mit liebe, mit güete 
vri vor vngemüele. 

Si ift äne fchulde mir hazlich erbolgen, 
ver ich ze dienfte dem fchilde wil volgen : 
sé hån ich für zürnen noch für hertzen fere 
niht anderr fchild mêre 
wan den trôft aleine 
daz, ich fi baz meine 
danne ie wip deheine. 

Gegen ir langen chriege fetz ich min gedulde ; 
sô Dé gegen ir hazze ze wer min vnfchulde; 
min wer gegen den valfchen daz, fol fin min 
vil füeze äne riwe; [triwe 
min chamflich gewæte 
für ir nide tiete 
daz, fol fin min ftæte. 

Mit der üzreife höchgemuot 
Fuor den fumer manic ritter guot. 
Turniren was dô ritter fit: 


25. für ir zürnen HS. Nû — noch 
35. rete Bodm, 36. min] ir RS. 


12. tæt] lert Bodm, 
fehlt Bodm. 
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Dä dienten fi den vrowen mit. 
Für wär ich iv daz fagen wil: 
Geturnirt wart des fumers vil 
In den landen dort vnd hie, 
Der ich verfaz ze wär einen nie, 


Näch difen lieden fang ich dô 
Einen leich mit noten hô 
Vnd ouch mit fnellen noten gar. 
Ir fült gelouben mir für wär 
Daz ich des leiches töne fanch 
Gar niv. manic fideler mir danch 


Sagt daz ich die not fö hö 


Machet. nů heret: der leich fprach fò. 


Ditz ift der leich. 


Got füege mirz ze guote: 

ich bin noch in dem muote 
daz ich wil guoten wiben 

mit dieneft Anc valfchen muot 
dä von rät ich einen rät 


Ich rät iv, Are gerende man, 
mit trivwen als ich befte chan: 
ob ir welt werende freude hän, 
D fit den wiben vndertän 

wit triwen äne valfchen muot. 
ir güete ift alfö rehte guot: 
{wer in mit triwen dieneft tuot, 
den künnen fi wol machen frö. 
der werlde heil gar an in lit: 
ir güete ift freuden höchgezit ; 
ir fchæne fô vil freuden git, 
dä von div hertze ftigent hô. 

werdecheit funder leit 
künnen fi wol freunden geben. 
{wem fö fi witze bi, 
der fol näch ir hulden ftreben 
vnde zinfen in fin leben: 

paz räte ich üf die trivwe min. 
fwer &ren felic welle fin 


vnd riche an höhem muote, 


immer bi 
[beliben. 
der allen wol gemuoten mannen tugentlichen 
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der fol mit triwen guotiv wip 
reht minnen als fin felbes lip. 
vil guot vor allem guote [aller fchoene. 
ıft der wibe güete, vnde ir fchene fchene ob 
ir fchene, ir güete, ir werdicheit ich immer 
gerne chrene. 
an ir fchene vnd an ir güete ftät min heil 
vnd ouch min wunne: 
wær guoter wibe fchene niht, wie felten ich 
»cheinen èren gernden muot. [gewunne 
wol mich daz fi fint alfö guot, 
daz man hät von ir güete 
fò höhen tröft für fenediu leit. 
ir fchene, ir güete, ir werdecheit 
git mir vil höch gemüete. 
Min muot von wiben höhe ftät: 
waz danne ob mir ir einiv hät 
erzeiget hölıe miffetät? 
desfwär des mach wol werden rät. 
swaz fi gegen mir hät getän, 
daz wil ich gern wizzen län 
mit zühten als ich befte kan 
üf genäde guotiv wip. 
ich hän ir driv vnd zehen iär 
gedienet funder wenchen gar, 
bi minen triwen, daz ift wär, 
daz in der zit min feneder lip 
nie gewan fölhen wän, 
des min ftete wurde chranch : 
al min gir was gegen ir 
fleht mit triwen äne wanch. 
nü vert entwer ir habe danch 
seht als ein rat dat vmbe gåt 
vnd als ein marder den man hät 
in eine lin gebunden. 
chunde ich als fi vnftæte fin, 
fö het ich näch dem willen min- 
An fi ein frowen funden. 
è daz ich min ritterliche ftete brach an 
guoten wiben, 
ich wold & immer valfcher wibe hulde vri 


beliben. 
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ich muoz in der ftieten wibe dieneft funder 
lön verderben, 
oder ich muoz ir ftæten hertzen lieb alfus 
erwerben , 
paz, ich gewenche nimmer wanch 
von in. ir höhen habedanch , 
vnd mag ich den erringen, 
fò bån ich allez daz ich wil, 
füeze ougen wunne, hercen fpil, 
vil wunne an allen dingen. 10 
Nà waz bedarf min feneder lip 
genäden mer, ob ich ein wip 
ze frowen vinde alfö gemuot, 
div fich vor wandel hät behuot , 
vnd niht wan daz befte tuot. 
per fol min dieneft fin bereit 
immer mé. 


fwie ez erge, 
funder valfch mit ftæticheit: 
dä von gewinne ich werdicheit 
vnd alfö freude richen fin, 
des ich getivret immer bin 
an aller hande dingen. 
vind ich fi, ich fol fö ritterlichen näch ir 
hulden ringen, 
daz, mir von ir fteticheit muog hô an ir ge- 
si muoz, aber ùf di triwe min [lingen. 
gar vri vor allem wandel fin, 
diech mich mer läze twingen 
vnd ouch in chumber bringen: 


20 


50 
1a geheret man mich nimmer më 
deheines valfchen wibes lop 
noch gefingen. 
Der leich vil guot ze fingen was. 


gefprechen 


H 


Manic fcheniv frowe in gern las: 
Wan er fprach von ir werdecheit, 
Der got hät vil an fi geleit. 

Mit dem leiche fanch ich dé 

Ein tanz wife vil füeze hö, 

Dar inne ich wiben güete iach. 


40 
Nu fült ir hæren wie daz, fprach. 


I. Bd, Altd. Lesch 


ULRICH VON LIECHTENSTEIN. 
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Ich fage iv wie ez dä gefchach: 

È daz ich fiben fper verftach, 

Dô wären drivzchen fper auf mir 

Verftochen: daz, geloubet ir. 

Dar nàch dô reit ich D von dan. 

Zehant ich tihten då began 

Dö ich alfö von danne fchiet 

Difiv ritterlichen liet. 


ein üzreife, div ander. 


Èren gernde ritter, låt zuch fchouwen 
vnder helme dienen werden vrowen: 
welt ir die zit vertriben 
ritterlich , 

Gren rich 
wert ir von guoten wiben. 

Ir fült höchgemuot fin vnder fehilde , 
wolgezogen chüene blide milde; 
Tuot ritterfchaft mit finnen , 
vnd fit vrô, 
minnet hô: 
fô mügt ir lop gewinnen, 

Gedenchet an der werden wibe grüezen, 
wie fich daz chan guoten vrivaden füezen. 
swen vrowen munt wol grüezet, 
der ift gewert 
fwes er gert; 
fin freude ift im gefüezet. 

Swer mit fchild fich dechen wil vor fchanden, 
per fol ez dem libe wol enplanden: 
pes fchildes ampt geit Are: 

im ift bereit 
werdecheit: 
fi muog aber choften fere. 

Manlich hertze vindet man bi fchilde: 
zeglich muot muoz fin dem fchilde wilde. 
segen wiben valfch der blechet, 
fwer in hät 
an der ftat 
dä man mit fchilden dechet. 

Tuo fehilt ! fol 


mich heute 
fchouwen 


her man 
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pienen miner hertzen lieben frowen: des twinget mich ir lachen: 
ıch muoz ir minne erwerben daz, chan fi füeze machen. 
vnde ir gruoz, Div liet gefungen wurden vil: 
oder ich muoz Für wär ich iv daz fagen wil. 
gar in ir dienft verderben. 8 Bi den lieden wart geriten 

Ich wil fi mit dienfte bringen inne Manic tyoft nich ritters fiten. 
paz, ich fi baz dann mich felben minne. Div liet man vil gern fanc : 
uf mir muoz, fper erchrachen. Dà Beer ùz, tyoft von helm ſprane. 
nü tuo her Si douhten manigen ritter guot: 
fperä fper! 10 Si rieten ritterlichen muot. 


EIN LIED HERRN WALTHERS VON METZ. 


Heidelberger Handschrift 587. und Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 166 e 


Mirft min altiu klage hiure niuwer danne vert fwer den liuten danne funge alfö ir herze ftät, 


daz, die bluomen meneger treit, fò bekande ir iegelich 
däft mir leit, felbe fich 


der niht loubes wære wert. 


alfus klag ich die bluomen und der kleinen 15  Swes diu nahtegale mit ir fange næme war, 
der ich beider niene gan [vogele fanc, der möht iemer wefen frö: 
manegem man feht, alfd 
der des muotes ift ze kranc. 
Sold ich wünfchen, fô wold ich den vogelen 


rehte, waz er tugende hät. 


würde ein vingerzeigen dar. 
fwem der guggug funge und ouch ein diftel- 


daz, fi beten einen fin [wünfehen daz, 20 den bekande man dä bi [vinkelin, 
under in l tügende fei 
und die liute fchieden bas, we wie vil der müefe fin! 





AUS MEISTER KUNHARTS VON STOFFEL 
GAURIEL VON MUNTAVEL. 


Eppishauser Copie einer Papierhandschrift des XV. Jahrh. auf der Fürstl. Fürstenbergischen 
Bibliothek zu Donaueschingen. 





Hie mite der kneht urloup nam, fim herren difiun mere. 
und fagte do er hin wider kam daz, der herre Gawän waere 
16. vogelline Heidelb. HS. vogelin Bodm 11. beide als 15, beide nahtegal 19. guggouch Bodm. 
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gevangen unde wol gefunt, 
der ritter mit dem boke wunt 
ein kleine in die fiten; 

«und wil doch morgen ftriten 
mit iu, ob irs geruochet, 
oder fwerz an im erfuochet.* 
des fröute fich her Iwein, 

der ie in ganzer tugent fchein. 
er hiez im fin harnafch vegen: 
wan er hete fich verwegen 
eins ftrites, als er dike pflac. 
dô der morgenliehte tac 
belühte tal unde berc, 

dô hiez er im fin ifenwerc 
und fin ros bereiten dar. 

er einec hete ein ganze fchar 
gezieret dä er in fchin. 

alfö fuor er zem velde hin. 
dò huop fich mit im üf die vart 
der leu, der fin geverte wart 
do er in dem walde fluoc den wuru; 
einander fi ze tröfte erkurn: 
des half er im verenden fit 
manegen angeftlichen ftrit. 
der ritter mit dem boke kam 
gegen im als er in vernam, 
er und fin boc ze ftrite gar. 
nů heret wie diu felbe fchar 
mit grimmen an einander vaht 
den tac nähen unz an die naht. 
fi gerten von den tieren 

frides durch tjuflieren 

an den felben ftunden. 

dö wurden fi gebunden 

von ir beider knehten , 

die wile fi Anc vehten 

mit den fwerten wæren , 

daz fi diu tier verbæren. 

fi liezen ritterlichen 


7. in der Handschrift Yhein; sonst Ybain. 
22. Einandern 24. Ainigen 
32. Thioftieren 37. 38. waren: verparen 


20. leo 


30. nachent 
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gein einander ftrichen. 

diu tjuft was unvergebene : 

diu fper mit kreften ebene 
fancten fi geliche fô, 

weder ze nidere noch ze hô: 

fi träfen fchön zen bräften 

mit ritterlichen tjüften, 

mit vernunft unde wizen. 

wie kunde in vor gefizen 

ein der fin êrft begunde 

und niht fò wol kunde 

ze rehte danne unde dar? 

ir hende wurden dike bar 

der fper. doch was ir dà fò vil, 
daz ich iu fagen wil: 

fwie gerne ichz reitte, ich enkan, 
wie vil ir dife zwöne man 
vertzten in kurzer zit 

des tages an ir beider ftrit. 

ich fage iu wie in dé gefchach. 
dö der hoc fö lange fach 

den herren ùf der ritterfchaft , 
dö brach er mit grözer kraft 
beide ketene unde bant. 

dö liez man ouch den leun zehant. 
der boc was Darc unde gröz: 
er ftiez, hern Iwein einen Där 
in vil grözem zorne 

mit finem fcharpfen horne 

dem ftarken roffe an ein bein. 
do erbeizte min her Iwein. 

der ritter mit dem boke fprach 
do er in ze füezen erfach 

«ich ze roffe und ir ze fuoz, 
daz were ein fpot: wan ich muoz 
zuo iu ùf die erde.” 

des fröute fich der werde. 

dô er von dem roffe faz, 


der leu fin felbes niht vergaz : 
4. Gen ainandera 2. thioft 7. M. r. liften 
10. Ain man der 

31. erbaitt her 
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27. Yban 34. vad er 
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er erzeicte gähes fin gewan, man fach in grözen grimmen 
als er vor ofte het getän: bizen unde limmen 
dem roffe zarte er einen buoc und ungefuoge ftözen 
(då hete er fin begrifen gnuoc) dife kampfgenözen , 
von dem libe üne wer. š mit wite ginendem munde 
got D der dife ritter ner: als die grimmigen hunde, 
fi habent übel geverten. mit für gezogenen bräwen 
den ftrit dä ze beherten und mit üf geftracten kläwen, 
fi zugen zwei fcharpfiu fwert: in aller der gebiere 
diu wären höhes lobes wert. 10 fam dä ein tiuvel wäre, 
hie wart ein alfö vefter ftrit, ouch was vil wol ie vornen 
daz, bi dirre liute zit, der boc mit grözen hornen: 
die man nù in der werlte fiht, der was vil ungehiure 
folher nimmer mer gefchiht in dirre äventiure 
von wärheit: des verwiene ich mich. 45 und ouch an manegem ftrite. 
manec flac unde ftich fwä er niht hete wite 
gefchach des tages von in zwein. daz, er ftözen kunde 
mit kreften min her Iwein vinde als er in gunde, 
gap dem ritter einen flac ze tal, fò trat er fò harte: 
daz, er küm vermeit den val: 20 als ein geflifen barte 
iedoch fô ftrüchte er üf ein knie. als fniten im die füeze; 
daz was im & gefchehen nie. fin fchimpf was unfüeze. 
des nam der boc vil gähes war: fwå aber er mohte wite hån, 
in zorne huop er fich dar, dä kund im niht widerftän. 
und ftiez, den ritter werden 2% ichn gehörte fit noch A 
daz er viel ze der erden. fò angeftlichez, ftriten mè 
dò der lewe daz erlach, als dô von in vieren. 
an den boc im was gäch: die ritter mit den tieren 
er beftuont den boc und den man wären alfò freillan , 
unz her Iwein üf kan. 30 daz ich iu niht fagen kan 
dé fürdert er fich ſehiere ir getæte befunder ; 
ze hilfe finem tiere: wan D tæten wunder. 
des forhte er äne werden. dä wart gevohten genuoc : 
vil fchiere von der erden der eine ftach, der ander fluoc, 
fpranc er hin wider in die nöt: am der dritte ftiez, der vierde brach: 
wan er vorhte fines lewen töt; wie gar unguotlich im gefchach, 
ouch was der len fins herren frö: fwaz, er verworhte mit der klå! 
fi hulfen beide einander dé. fus was diu kurzwile dä. 
1. 2. gewon: geton 3.4. in der Handschrift umgestellt. 
5. gwer 6. fey der der dät 8. Der ftritt dar zuo 1.grofem d.ginnendem 10.Samalsain 11.12. hie 
13. diefer welt 19. amo mal 25.26. werd: erd , vorn: horn 13. der fehlt. 19. So trang er vnd 


30. Yban 31. Doch 34. erde tratt fo hart 25.Ich 36. vogüftlich dem 37. der clag 
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der lewe lief den ritter an, an dem andern überkomen. 
daz er arbeit gröz, gewan: daz folde in beiden haben benomen 
dö zarte er im daz ifen, den lip, wan es niht wolde 
daz im begunde rifen got, daz ez gefchehen folde: 
die ringe nider ùf daz gras. š als was daz werben under in. 
der boc der fin gehilfe was die fchilte wurfen fi nü hin, 
ftiez den lewen dö ze töt. fwaz ir ganz was beliben. 
des wart bleich unde röt einander fi dö umbe triben. 
vor leide min her Iwein: dö nam min her Iwein 
im tet daz fcheiden under in zwein 10 daz, fwert ze finen handen zwein 
alfö bitterliche we: und tet fwinde flege gröze. 
den boc valte er ùf den Ké als tet fin kampfgenöze. 
mit einem flage freiffam , wær in der lip fò niht behuot 
daz, er dô fin ende nam. mit halspergen vefte und guot, 
Dô difiu tier gelägen tôt, 18 fi wæren beide tôt gelegen. 
dô huop fich angeft unde. nòt hern Iwein den werden degen 
under difen zwein mannen : den rou fin lcu Té fere, 
daz, ietweder dannen daz er nähen lip und Are 
mit dem lebene ie bekam, dar umbe hæte verlorn. 
vil michel wunder des nam 20 er fluoc dem ritter höchgeborn , 
den künec und die fe fähen der im vil fere widerwac, 
als grimme ze famene gähen, ein alfö vrerellichen flac, 
daz ein alfö herter ftrit daz, im daz, [wert ze ftüken fprane. 
nie gefchach dä vor noch fit. des muofe er under finen dane 
fus wären difiu tier verlorn. ap dé dem ritter figes jehen. 
ietweder wolde finen zorn daz was im vor nie gefchehen, 
DER WOLF IN DER SCHULE. 
J. Grimms Reinhart Fuchs S. 555—541. 
Hier mit geringerer Abweichung von dem Text der Handschrift. 
VON DEM WOLF UND SINEM WİBE. des fì wir Awielichen 
Ein wolf zuo finer wülpin fprach an der fele verlorn. 
«wir haben des riches ungemach — — — — 
gefrümet fchädelichen : 50 10.henden Si. gefchwind 14. halfpern 15. weren 
fehlt. 16. Yban 17. rürt fin löw 18. machet 





21. Der ju vil fer nider wach 22. Vnd alfo oflenlich 
fprach 23—25. Er müflt vnder feinen danek Vad jm 
das fchw. zno Stücken fprang Vnd muoflt dem r. f. jeben 


4. begund 21. die es fachen 22. Oft grimmeuchlich 
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fol der tiuvel finen zorn 

dar umbe an uns rechen, 

waz, mügen wir denne fprechen? 
war ift unfer künic komen? 

er hät fin ende genomen 
leider jaemerliche. 

er ift immer riche, 

(wer finer fele fchafet rät 

die wile er die kraft hät. 

ob wir gemerken künden, 

wir fin in houbetfünden 
mengen tac . gelegen. 

wer fol unfer fèle pflegen? 
daz, wolt ich gerne bewarn 

è daz, wir von hinnen varn. 
nu merke, liebiu frö Herrät, 
wie mir min gemüete ftät. 

wir haben ein’ jungez kindelin: 
daz, ift der liebe Ifengrin ; 
den wolt ich gerne fchafen 
daz er würde zeinem pfafen. 
wirt er an der kunft ganz, 

er finget uns den requianz 
zeim mål in der wochen." 

«da häft nu wol gefprochen” 
diu wülpin zuo dem wolve fprach; 
«wol uns daz cz ie gefchach ! 
ich hete fin felbe gedäht. 

wie wirt daz vollebräht ? 

in der guoten ftat ze Baris 

da ift manec pfafe fô wis; 
ich weiz, daz dä fchuoler fint: 
dar füeren wir daz, kint.” 

dö fuorten fi in beide 

gên Baris Anc leide. 

då funden fi cinen meifter guot: 
an künften was er wol behuot. 
der meifter hiez Ilias; 

der der befte dä genant was 
den fi aldå funden. 

zuo den felben ftunden 

täten fi im die rede kunt. 
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und gäben im zehen pfunt, 

dem guoten parifife, 

daz, er in machte wife. 

dö fprach der meifter künfte rich 
«ez, dunket mich gar wunderlich, 
daz wolve füllen lernen: 

ze Baris noch ze Salerne 
vernam ich nie folichin dinc.” 
«ez, ift ouch ein jüngeline” 
fprach diu wülpin Herrät. 

«wan ez ouch gefchriben ftät, 
daz, der pfafe Amis 

was von künften . wis, 

daz er ein cfel lörte . 

daz er dar an fanc a. b.: 

lebt der pfafen keiner mé 

die fô wis mügen fin? 

lerent mir den fun min: 

ich löne iu . wol: 

ich gib iu fwaz ich geben fol, 
und über reht ein michel teil.” 
«nu walte fin ein vil guot heil!’ 
fprach der meifter. -ich tuo: 
ich kêre minen fliz dar zuo.” 
als der vater dannen kam, 

den wolf er in die fchuole nam: 
dä was fchuoler genuoe, 

ein buoch man im für truoc. 

dö der meifter den wolf erfach, 
herent wie er dô fprach: 
«herftu, lieber Iengrin ? 

du folt ze lernen flizie fin. 
fprich mir . näch: a.” 

«meifter, ftät niht lember dä 
an dem buoche gefchriben? 

wä fint diu fchäf hin getriben 2" 
der meifter antwurt im alfus : 
„cin buoch, heizt Virgilius , 

daz, lört uns von den fchäfen.” 
der wolf fchrei lüte «wäfen ! 
meifter, fô lörent mich daz: 


man lönet iu defter baz.” 


653 


«du bift noch unverfunnen : 

du muoft daz vor kunnen, 

und folt vil guote finnen 

vil vaft an dich gewinnen, 

und folt din fliz kören zuo.” 

dé fprach der wolf «meifter, ich tuo.” 
«du folt ouch vafte lernen.’ 

der wolf fprach aber “gerne.” 

«nu fprich mir näch, Ífengrin.” 
„låt hæren: waz ift dag, meilter min?’ 
«ita jå. non nein.” 

«guot fleifch äne bein, 

daz, æz ieh vil gerne, 

ez fì hie od ze Salerne. 

meifter, nu fprechent für baz.” 
«mich dunket, du DI gar ein fräz: 
ich fage dir niht von ezen.” 
«meifter, ir hånt iur vergezen : 

fò fag ich iu ez aber baz: 

nieman mac lernen ungåz.” 

dô Sprach der meifter Ilias 

«du maht wol wefen ein töroht ås. 
noch fprich mir nåch: a. b.” 

«ich hete der lember gerne mè, 
beidiu fchäf und geige." 

«fprich nàch als ich dich heize ; 
heb an: a. hei 

«mir ift näch einem fchäfe we." 
«wilt du daz lange triben, 

ich fòl dir ein fchäf fchriben 
obene üf dinen rüke: 

ez wirt din ungelüke 

ja weerliche fchiere.” 

«ich fæh ir gerne viere 

lebendic hie bi mir: 

meifter, daz, gloubent ir.” 

[er fprach] «du maht wol fin ein töre”, 
und ergreif in bi dem öre, 

und verranktz im hin unde her. 
«wie gerne ich dirre ler enber! 
ich fag iu, meifter min, 

lät iuwer züken fin. 
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fint des vor gemant: 

ich biz iu in die hant, 

renkent ir mich mêre. 

ez, ift ein bæfiu löre, 

daz man mich nu wil- tören. 

ir zwakent mich bin Aren , 

als ich vor der geiz tet: 

fi fprach mir nåch ein guot gebet, 
daz, då credo heizen tuot, 
meifter, mich dunket guot, 
welt ir fin haben fromen, 

fò fulnt ir anders an mich komen.’ 
dé fprach aber der meifter 
«begrif ich nu ein heifter, 

ich zerflahe dir dinen rüke: 

ez, wirt benamen din ungelüke, 
daz, du her komen bift.” 
«gebent im eine frift* 

fprach ein fchuolzere : 

«ich wæn ez guot waere. 

è er werde zerflagen , 

er fol ez finem vater fagen: 
der ift lihte wunderlich. 
meifter min, daz, rät ich; 

unde låt ez, alfö wefen. 

er gelernet nimmer lefen 

an den buochen noch fingen: 
man mac in dar zuo bringen, 
daz er fingt den felben clanc , 
den fin alter vater fane.” 

der meifter fprach ez wær im liep. 
der wolf fchiet dannen als cin diep. 
er kam zuo einem walde 

dar näch vil balde, 

dä er finen vater vant. 

dé fprach Ifengrin zehant 

«ich bin fus worden alt. 

der tiuvel habe fin gewalt, 

vil lieber vater Ifenbart , 

daz, ich ie kam an die fart 

hin ferre gên Paris. 

der meifter ergreif ein ris: 
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er wolte mich haben geflagen : 
daz wart vil küm übertragen. 
was hulfe mich min grözez heln? 
ich muofte mich von dannen fteln : 
triuwen, vater, daz tet mir nöt: 
er gap mir weder fleifch noch hrot; 
er begunde mich zwaken 

als einen leitbraken 

vil vafte bi den ören: 

dö wart ich ze tören 

daz, er mich fô vafte traf. 

er wolte mir ouch ein fchäf 

ùf minen rüggen hån gefchriben, 
daz ich ungefunt wære bliben. 

nu hånt diu buoch mir widerfagt: 
vater, daz, fi dir geclagt.” 

dö fprach der alt Ifengrin 

«fun, läz, din fchuole fin: 

du folt bi mir bliben ; 

wir fuln die zit vertriben 

mit guoter kurzwile. 

in einer halben mile 

dä weiz ich veiſtiu rinder: 

der hüetent jungiu kinder; 

dä fuln wir hin traben: 
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den felben jungen dorfknaben 
den fuln wir züken ein morgenbröt : 
daz ift uns guot für hungers nôt. 
und läz, dir fin unmære 
umb die fchuol und fehuolsere.” 
dö fprach der junge Ifengrin 
-ez ift an dinen worten fchiu, 
daz du gar ein meifter hatt 
du kanft fö mengen alten lift. 
ich bin des worden inne, 
daz, die fiben finne 
beflozen . fint in dir. 
vater, daz, gloube mir: 
ich wil mich immer mêre 
rihten näch diner lêre.” 

Diz bifpel vernement wol. 
{wer den wolf lören fol, 
und den efel ze tanze gån, 
und daz rint die fchellen flän, 
und einen unverftanden man 
der niht enweiz noch enkan 
bringen . von finem fite 
dä er ift erwahfen mite: 
der muoz biz an finen töt 
liden angeft unde nôt. 
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«Selig fint die armen: wanne daz, himelrich 
ift ir’ äre, Mit difen aht tugenden fint alle 
die zuo himelrich komen, die dä fint. Und 
mit den felben aht tugenden müezent noch 
alle die dar komen, die emer mêr dar komen 
füln. Nu wil ich die fiben under wegen lån, 


und wil niuwen von ir einre fagen, wanne 


30 


alfe vil guoter dinge an ir ieglicher ift; und 
von ir ieglieher were gar vil und gar lang 
funderlichen zuo fagende; und wie manigiu 
unfugent uns an difen ahte tugenden irret 
daz würde eht von ieglicher gar lang zuo 
fagende, Wanne man ez allez in einer pred- 


igen nit verenden mag. noch in viern, noch 
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in zehenen, fô wil ich in hinte ninwen fagen 
von den die cin rein herze haben, und 
von den man hiute då lifet in dem heiligen 
ewangelio «fælig fint die reins herzen fint: 
die werdent got fehende.” Die fint wol von 
rehte fælig, die då got fehent. Ein übergülde 
ift et aller der felikeit din ie wart oder 
emer mer cht werden mag, fwer got an 
fehend cht werden mag: alfö füeze und alfe 
wünnenclich ift diu gefiht die man an got 
fiht. Sô wart nie deheinre muoter ir kint 
nie fö liep, An unfer frouwen, und folte fi 
et drie tage ane fehen An underläz, daz fi 
anders nit enpflege, wanne eht fi ir liebez, 
kint folte an fehen: fi æze an dem vierden 
tage vil gernre ein ftüke brötes. Und wolte ich 
vil gerne daz ich alfò ein guot menfche ware, 
als daz wär ift, daz ich iezunt reden wil. 
Ob daz alfö were, daz man zuo einem 
menfchen fpræche der iezunt bi got ift «du 
häft zehen kint üf ertrich, und du folt in 
keufen allen fampt daz, fie Are und guot haben 
unz an irn tôt dä mit, daz du einigen ougen 
blik von gotes angefiht tuoft, ninwen als 
lange als cing fin hant möht umb kern, und 
fich danne wider zuo got, und du folt din 
ougen niemer mer von im kën": der menfche 
entæte fin nit. Alfe wär, herre, din wär- 
heit ift, alfe wär ift difiu rede, daz er difiu 
zehen kint unze an irn töt & näch dem al- 
muofen lieze gen, & danne er fich die kleine 
wile von got wolte wenden. In habent die 
engel wol fehzig hundert jär an gefehen, und 
fehent in hiute als gerne als des erften tages. 
Und fie fint ouch alle fampt fam des örften 
tages dö fie got an fehende wurden. Dö wart 
ir deheinre fit nie eltlicher danne des £rften 
tages, und fint doch fider wol fehzig hund- 
ert jär alt. Swelher hundert jär alt würde 


6. got von rehte fehent Kling. 
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uster uns, ‘der waere den linten alfe fmæhe 
an zuo fehen von ungeftaltheit und von dem 
gebreften den daz alter an im hate gemaht: 
fö mälet man die engele — dä feht ir wol, 
Tech man fie mält, daz man fie eht anders 
niht enmält wan als ein kint von fünf järn, 
als junklich, oder von fehfen. Wanne alle 
die got fehent, die werdent niemer eltlicher, 
die in in himelrich fehent in finen freuden 
und in finen ren. Üf ertriche fehen wir in 
alle tage in finem gewalte. Dehein irdenifcher 
muot noch irdenifch ltp möhte daz nit erliden, 
daz in dehein irdenifch ouge iemer an ge- 
fehen möhte in finen freuden und in finen 
eren, als ez zuo himelriche ift. Wir fagen 
iu ettewanne ein glichniffe wie fchene got ft. 
Seht, allez daz wir iemer gefagen künnen 
oder mügen, daz ift rehte dem gliche, als 
obe ein kint uns folte fagen, ob ez müglich 
waere, die wile ez in finre muoter libe ift 
beflozen, und daz folte fagen von aller der 
wirde und von aller der gezierde die diu 
werlt hät, von der liehten fuımen, von den 
liehten fternen, von edelre gefteine eraft und 
von ir maniger flahte varwe, von der edelen 
würze craft und von der edeln gefmake, und 
von der richen gezierde die man üzer fiden 
und üzer golde machet in dirre werlte, und 
von maniger hande füezen ftimme die diu 
werlt hät, von vögelin fange und von feiten 
fpil, und von maniger bluomen varwe, und 
von aller der gezierde die difiu werlt hät. 
Alfe unmügelich unde alfe unkuntlichen eime 
kinde dä von ze fprechen waere, daz noch 
beflozen ift in finer muoter libe, dat nie 
niht gefach weder übel noch guot noch deh- 
einer freuden enpfant: als unkunt dem kinde 
dä von zuo redende ift, als unkunt ift ouch 
uns dä von zuo redende, von der unfegelichen 
wönne din dä zuo himel ift und von dem 
wünneelichen antlüze des lebendigen gotes. 
Wanne allin diu freude diu dä zuo himel 
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ift, der ift nit wanne von dem fchine der 
von unfers herren antlize get. Und rehte als 
alle fternen ir lieht von der funnen nement, 
alfö habent alle heiligen ir gezierde und ir 
fchönheit von gote, und engele und allez 
himelifche her. Reht als alle die fternen des 
himels , der måne und die planöten, gröz und 
kleine, die habent alle fampt ir lieht von der 
funnen dia uns dä liuhtet; und alfö hät alleg 
himelifchez her, engel und heiligen, die höh- 
ften und die minneften, die habent alle fampt 
ir freude und ir wünne und ir gezierde und 
die ère und die wirde und ouch die fchwende, 
daz, habent fie alle fampt von der angefihte 
gofes, daz fie got an fehent. Die engele die 
dä unfer hüetent, die fehent in zuo aller zit 
an als ob fie bi im warn. Wanne alliu diu 
freude diu in himelriche ift, diu diuhte fie 
zuo nihte, folten fie got niht an fehen. Und 
dä von «Selig fint die reins herzen fint: 
wanne fie werdent got fehende.” Nu fehent, 
ir liebe criftenheit, wie fælig die fint, die 
dä reinez, herze tragen. Ir jungiu werlt, die 
noch unbewollen fint mit fünden, behaltent 
iuwer herze vor allen tötlichen fünden: fö 
werdent ir got fehende in folichen freuden 
und in fô grözen &rn, die ouge nie gefach 
oder Are nie gehörte, alfe fant Paulus fprichet; 
oder alfe fant Johannes fprichet «wer ez 
mäglich, daz man ez allez fampt gefchriben 
möhte, fô möhte diu werlt diu buoch in ir 
nit behalten, dä ez an geftüende, daz ich 
gefach. Und allez daz ich gefach , daz was 
nit wanne got alleine.” Und dar umb möhten 
wir doch gerne zuo dem himelriche komen 
und drumbe arbeiten. Ob uns nit diu minne 
und diu liebe dar twunge der wir gote 
fchuldig fin, feht fô möhten wir dar umb 
dar komen, durch daz wunder daz dä ift. 
Ez ift maniger vor mir: der im von fö ge- 
täner freude feite, daz fi jenhalp meres waere, 
er füere gar gerinklichen dar von hinnen über 
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mer, niuwen daz, erz gefæhe. Sô möhtent ir 
hundertftunt gerner dar umb arbeiten, dag 
irz emer mêre &wiclichen niezen foltet. Die 
vil wünneclichen angefiht des almehtigen gotes 
und der himelifchen küniginnen zuo der zefwen 
finer fiten in guldiner wæte, die möhtet ir 
gerne am fehen. Wanne würde iu einiger 
anblik, fò ware iu alliu diu freude und diu 
Are und aller der wolluft den diu werlt ie 
gewan, daz wær iu hinne für als widerzæme 
und ouch alfe unmzre, reht als fant Paulus 
dä fprach. Nu heret wie der fprach: er fprach 
«alliu diu &re und diu freude und daz gemach 
diu difiu werlt ie gewan von keifern und von 
künigen wider der freude diu in himelrich ift; 
als widerzeme einem wre ein diep an einem 
galgen, als kurz einem diu wile dä mit waere 
daz er einen erhangen man triuten folte, 
wider aller der freude die dia welt hät: 
alfe widerzeme ift mir diu freude aller der 
werlte wider der &wigen freude.” Ey wol 
iuch wart daz iuch iuwer muoter ie getruog, 
die fò getäne freude füln befizen. Der ift, 
ob got wil, maniger vor minen ougen. Ouch 
ift maniger der vil kleine freude dar für 
nimpt hie üf ertrich, und daz dem guoten 
fante Paulen gar verfmähte, des wirt im der 
tüfentfte teil nit. Und die habent übel kouft, 
die fò übergröze freude geben umb ein fô 
kurzez freudelin in dirre werlte. Die habent 
übel gevarn: wanne fie habent weder hie 
noch dort niht. Als ich ieze fprach, rehte 
in glicher wife, rehte alfe alle fternen des 
himels ir lieht von der funnen haben, alfo 
hät allez, himelifch her ir lieht von dem wärn 
funnen , fit danne unfer herre der wäre funne 
und dag wäre liebt ift, alfe der guote fant 
Johannes dä fprichet. Der heizet in daz wäre 
licht; als ouch daz vil wär ift: wanne er ift 
daz wàr lieht daz, niemer mèr verlifcht. Und 
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alle die von fime gotvarwen liehte enzündet 
werden, die erlefchent ouch niemer mêre von 
der fchönheit die fie von dem wärn funnen 
hånt. Und als vil diu funne liehter und gelpfer 
ift danne wir dä fehen, rehte als vil diu 
lichtes und glaftes über alle ftern hät die an 
dem himel ftent: als vil hät der wäre funne 
in himelrich fchines und glaftes mer über 
alle engele, und ift gefchent und gewirdet 
an allen Aen, alfe billich ift. Und dä von 
fint fie felig, die ein reinez, herze habent: 
wanne fie werdent got fehende. 

Nu ift der dinge leider vil diu uns des irr- 
ent, daz, wir den almehtigen got niht fehende 
werden. Daz tuot ein ieglich tötfünde. Swer 
die üf im hät, und äne riuwen dä mit von 
dirre werlte vert, der gefiht den wären funnen 
niemer mer. Wanne die fünde fô maniger 
hande fint, daz ich fie lihte in vier tagen 
oder in fünfen niemer gar genennen möhte, 
fö wil ich ir hiute niuwen drie fagen. Gibt 
mir got die gnäde, fö fage ich morgen und 
über morgen aber mê. Und dar umb fült ir 
ofte zuo predigen gen: fö kündet ir iuch 
defter baz behüeten vor dem irretuome allem 
daz uns der frölichen angefiht irret des wären 
funnen. Und dä vop wil ich iu inte fagen 
von drin dingen diu die werlte aller meifte 
und aller gemeinlichefte irrent, daz fie got 
nit fehent in finen &rn. Wanne under allen 
dingen diu diu werlt ie gewan, fò irrent deh- 
eine drì fünde fò maniger muoter barn, daz 
De got niemer mêr gefehent in finen freuden. 
Und daz, daz, wår fi, das hät uns der wäre 
funne erzeuget; der höhe fanne hät ez uns 
erzeuget an dem nidern funnen., Wanne als 
manig ding uns des nidern funnen irret, daz 
wir in nit gefehen mügen, als manig ding 
irrent uns des höhen. Ez get ein man in ein 
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hüs oder ein ftuben, in ein gaden, in ein 
dikez holz , oder in einen diken boum, daz 
er den nidern funnen nit gefehen mag. Der 
dinge ift gar vil dia uns des irrent, daz 
wir den nidern funnen nit gefehen mügen. 
Aber under allen dingen irrent uns driu ding 
aller meifte und aller breiteft und aller witeft 
under der werlte. 

Daz örfte daz uns des nideren funnen irret 
aller meifte, ezg felbe drite, daz, heizet ert- 
riche. Diu erde dä diu werlt ùf ftät, diu 
irret uns des funnen, des nidern funnen. 
Wanne diu erde ift rehte gefchafen alfe ein 
bal. Swaz daz firmament begrifen hät: daz 
ift der himel den wir då fehen, dä die fternen 
ane ftön; fwaz der umb fich begrifen båt, dag 
ift gefchafen als ein ei. Diu üzer fchale dag 
ift der himel den wir dä fehen. Daz wize 
alumb den tottern daz fint die lüfte. Sô ift 
der totter in mitten drinne: daz ift diu erde. 
Und get der felbe himel zuo allen ziten umb 
fam ein rat. Er leuft aber twerhes umb, 
näch der twirhe. Ez mügent die ungelärten 
liute fô wol nit verftên fam die gelerten. 
Dô unfer herre daz firmament gefchuof, dò 
hiez er daz ez umb liefe als ein fchibe. 
Wanne ez unmügelichen fwær ift von der 
unmügelichen witen die ez hät, fò wære et 
von der fwære fò vafte in den louf komen, 
daz, ez, zerbrochen were. Dô gefehuof unfer 
herre fiben fternen die finen louf wider habten. 
Daz, firmament håt fin louf von orient hin 
zuo occident, von ôften hin gein weften. Sô 
gab er den fiben fternen irn louf von weften 
hin gein ôften, und die kriegent mit aller 
fò ift echt 
ez zuo fwære, und ziuhet den funnen und den 
månen und die andern planêten mit im umb mit 
den fternen. Und alfö leufet der himel mit den 


irre kraft wider dem firmamente: 





i. oder in ftobe 9. niderften 
en, und zuhet den finnen. 
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fternen umb und umb, und der andern fternen 
ein michel teil. Die iez ob uns fint, die fint 
Und dä von 
fô fprechent fumeliche liute, ez fi ein werlt 


nu zuo mitter naht under uns. 


under uns, und die haben die füeze gegen 
uns gekört; und des enift in deheine wife 
niht. Nihil eft in fundamento Ae, Im ift 
reht alfô, daz difiu werlt ùf nihte fwebt. 
Und fwie gröz die berge fin und wie fwær 
fie fin, fò ftönt fie eht ùf mhte, wanne daz 
ez, cht allez fwebt ledecliche: reht als ein 
vogel der in den lüften iezunt ob uns fwebet, 
und recht an einre ftat ftille ftüende, alf 
fwebt diu werlt üf nihte wanne üf der craft 
unfers herren. Und daz ez müglich were, 
daz man ein gruobe durch und durch daz 
ertriche möhte gehouwen, Té fæht ir iezuo 
bi dem tage durch daz ertriche under iu hin 
abe die fternen an dem himele, als ir fie 
fäht oben an dem himel obe iu, wanne cht 
der himel als wol under uns ift als ob uns. 
RA ift diu funne under uns an dem himele, 
fò ez uns oben her abe naht ift. Und dä 
von ift daz ertrich ein mittelz zwifchen uns 
und der funnen, und dä von irret uns daz 
ertrich, daz wir hin zuo naht die funnen 
niemer mër gefehen mügen unze morgen daz 
fi öften üf get; alfe her Salomön fprichet 
«orietur fol’: diu Tonne get hiute aldort 
under, und kumet morgen aber her wider, 
Und alfö irret uns diu erde gar witen und 
breiten, daz wir des nidern funnen nit ge- 
fehen mügen.- Dia erde betiutet einre hande 
fünde diu uns des wärn funnen die witen und 
die breiten irret. Diu felbe fünde heizet gitikeit 
näch guote, unrehte gewinne. Der ift alfe 
vil, dat ez nieman ertrahten kan. Ow& wie 
vil der Inte ift die unrehtes guotes värent 
und unreht guot gewinnent. Daz fint trüg- 
fò 


diebe und diupen, innerhalp des hüfes und 


ener an ir koufe und an irm antwerke; 


üzerhalp; fò wuocherer, fô pfender. fò dinges 
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geber, fô fürkeufer umb daz naher, fò 
nötbeter, fô unrehtiu ftiure, unrehte zolle, 
unreht ungelt; fô nemen hie, fô rouben dä; 
fô pfenningprediger , dem tiufel ein der liebfte 
Pfi pfenningpred- 
iger, morder aller der werlte, wie manige 


kneht den er irgent hät. 


fêle du mit dinen valfchen gewinnen von 
dem wären funnen wirfeft an den grunt der 
hellen, daz ir niemer mer rät wirt! du ge- 
heizeft alfe vil apläzes umb einigen helbeling 
oder umb einigen pfenning, daz fich manig 
tüfent menfchen dran låt, und wænent fie 
haben alle ir fünde gebüezet mit dem pfenn- 
inge oder mit dem helbelinge, alfe du im 
für fnereft. Så wellent fie für baz, nit büezen, 
und varent alfö hin zuo helle, daz, ir niemer 
rät wirt. Und 
den grunt der helle, und wirft alle die üf 
dich, die du dem almehtigen gote enpfüeret 
bäft und verkouft, ie die fele umb einen 
pfenniug oder umb einen helbeling. Du morder 


dä von wirft man dich an 


der rehten buoze, du häft uns die rehten 
buoze ermordet, diu der fiben heilikeit einiu 
ift, der höhften die got hät. Die habent uns 
die pfenningprediger alfe gar ermordet, daz, 
nu lüzel ieman ift der fände welle büezen. 
Nu läzent fie fich ùf djnen valfchen geheiz. 


Wanne er feit in herren 


vor von unfers 
marter alfe vil und alfe manigen enden, daz 
fie waenent er fi ein rehter gotes bote. Wanne 
er weinet dar zuo, und üebet alle die trügen- 
heit dar zuo, dä mit er in die pfenninge an 
Und 
alfö ift ir fò gar vil, die diu gitikeit irret, 


gewinnen mag und die fêle dar zuo. 


daz, fie den wärn funnen niemer mêr gefehen. 
Und halt in den klöftern hät diu gitikeit fö 
gar grözen übernthant gewunnen, daz ez, got 
icmer erbarmen müeze, in fumelichen klöft- 
ern, mit facrilegie, mit fymonie, mit eigen: 


fchaft. Vindet man einen helbeling in diner 
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fele wirt niemer rät. Riuwe und buoze ver- 
fage ich nieman. Mali laiei, mali religiofi, 
Daz ift aber gar der fihtige tiufel. Und alt 
bezeichent diu werlt die gitikeit. Wanne diu 
erde ift kalt und truken. Alfö ift ouch din 
gitikeit: diu ift kalt der wärn minne, und 
truken aller wärn riuwe. Wanne dä mit ver- 
irrent fie manig tüfent fele, daz, fie den wärn 
funnen niemer mêr gefehen. Ir priefter, alle 
die alfö kalt und alfö trüche fint an irme 
ende, daz fie daz, unrehte guot niht gelten 
wellent und wider geben alfe verre fie ez 
geleiften mügen, oder näch gnäden dä man 
liute weiz: den fült ir unfern herren niemer 
gegeben, weder mit gefundem libe noch mit 
fiechem lib, noch vor irm ende noch näch 
irm ende; noch ir fült fie niemer beftaten an 
deheinre ftat diu gewiht fi, noch fie fol 
niemer halt dehein getouftiu hant an gerüeren. 
«Bruoder Bertholt, wie füln wir in danne 
tuon?” Då fült ir nemen ein feil, und machet 
einen ftrik dran, und leget im den ftrik an 
den fuoz mit einem haken, und ziehent in 
zuor tür ùz. «Bruoder Berhtolt, ob diu 
fwelle danne höch ift, wie füllen wir im 
danne tuon?’ Då füllent ir durch die fwelle 
graben, und fült in derdurch ùz ziehen, daz 
echt niemer getouftiu hant an in kome; und 
bindet in einem roffe an den zagel, und füert 
in ùz an dag gewike, dä die erhangen und 
die erflagen dä ligen. Füert in cht gegen 
dem galgen und gegen des galgen gefinde. 
Des ift er dannoch küme wert. 

Daz, ander ding daz uns des nidern funnen 
fchin irret, daz wir fin wite und breite ver- 
irret fin, daz, ift der nebel. Der blæwet fich 
von der erden ùf, und wirt dike daz wir der 
funnen dar durch nit gefehen mügen, und 
wirt ie heher unde haher ftigende unz über 
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fich in die lüfte. Sô er danne in die lüfte 
kumpt, fö heizet er danne wolken. Die breit- 
ent fich danne ettewenne für den nidern funn- 
en, daz wir in danne ettewanne in einem 
halben tage nit enfehen, ettewanne in einem 
vierteil eins tages, und ettewanne inner zwein 
tagen oder inner drin, als ez fich danne mit 
dem weter an rihtet. Und bezeichent die 
andern fünde, diu uns ouch des höhen fannen 
irret, daz wir fin eht niht gefehen mügen. 
Und manig tüfent fêle wirt halt von der 
felben fünde geirret, daz ir cht niemer mêr 
und den wärn funnen niemer mêr 
gefehen, Und den worten daz ir iuch dä vor 
gehüeten müget, fô wil ich iu fagen wie diu 
felbe fünde heizet. Si heizet höhfart und 
übermuot. Wanne fie gewinnent manigen 
übrigen muot, des fie zuo nihte bedörften , 
die mit höhfart umb gen. Ir herren, ir be- > 
dörftent über ein niht fö maniger leie höhfart 
und fò maniges überigen muotes des ir iu 


rät wirt, 


erdenket niuwen mit iuwern kleidern, daz 
iuch des niht genüeget, daz iu der almehtige 
got fö maniger hande gezierde hät gegeben 
niuwen alleine mit gewande. Er hät iu ge- 
want verlihen als ander ding. Er hät alliu 
ding dem menfchen zuo nuze und zuo dienfte 
gefchafen , und im felben zuo lobe und zuo 
ern. War umbe wænent ir dag er iu fò 
maniger hande varwe cleider habe gegeben? 
Swanne höchgezit fint, daz, man unferm herren 
höher lop und re erbieten fol danne zuo 
andern geziten. Wanne dä von heizent ez 
höchgezit, fö die heiligen zit dä fint, daz 
man dem almehtigen got mè lobes und Gen 
erbieten fol danne zuo den andern ziten. Nu 
feht ir wol dag wir die altare baz, zieren zuo 
den höchgeziten danne zuo den andern ziten, 
und daz gefang hæher heben und fchener 
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und lenger machen. Und alfö füllent fich die 
liute baz ziern und fchenre ziern dem al- 
mehtigen gote zuo lobe und zuo ern, und iu 
felben zuo fælden und zuo nuze. Wanne ir 
fült got funderlichen loben umb daz felbe. 
«Wol dir, lieber herre” fült ir fprechen und 
gedenken in iawerm herzen; «wol dir, lieber 
herre, daz du uns fö maniger hande gezierde 
und Gre und wirdekeit und wolluft hie in 
difem jämertale gif. Waz du uns danne 
dort geben wilt in dinen freuden und dinen 
ern, dä du felbe biſt!“ Und alfô fült ir ez 
niezen, dat ez gote lobelich fi und iu nüz 
an libe und an fêle. Wanne fwer dankname 
ift, daz er got dankt fö maniger gnäden die 
er im git und geben hät, daz ift der aller 
höhften tugende ein. Nu dankt ir im daz ir 
niuwen defter mêr tuot daz, gote leit ift und 
iu felben gar fchedelich ift an libe und an 
fêle. Wanne daz ir got zuo lobe und zuo 
ern foltet kêrn, dà dienent ir allez dem 
&ufel mit, und get hinder iuch dä ir für 
iuch foltet gen; und ir kört allen dingen der 
fele fælikeit daz hinder für. Da mit ir got 
loben foltet, dä hazet ir in mite; dä mit ir 
iuwer fælde meren foltet, dä mörent ir iuwer 
unfælde mit. Und dar zuo twinget uch iuwer 
höhfart. Jå begieng der edel höhe künig 
Dävid ein höhfart: dä muofte er gröze huoze 
umb liden. 
mehtige got die wal hät verlän an den cleid- 
ern, wellent ir brün, wellent ir fie rôt blå 
wiz grüen gel fwarz. Dar an genüeget iuch 
niht. Und dar zuo twinget iuch iuwer gröze 
höhfart, Man muog ez iu zuo Becken zer- 
fniden, hie daz röte in daz wize, dä daz 
gelwe in daz, grüene; fô daz gewunden, fô 
daz geftreichet; fô daz gikelveh, fô daz 
witfchen brün; fô hie den löwen, dort den 


Iuch gnüeget nit daz iu der al- 
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arn; fô mit v&hen hüeten , fô mit hüben, fò 
Und alfô ift fin alfö vil, dar 
fin nieman zuo ende komen mag, daz ir 
durch höhfart erdenket. Hiute erdenket ir 
einz, morgen erdenket ir ein anderz. Alfe ie 
einre einen iteniuwen funt vindet, den müezen 
Und ir gebent 
ettewanne einem alfe vil zuo lön der iu daz 
guote gewant zuo hadern machet, alfe iuch 
daz, gewant dä koftet, oder halb als vil. Dä 
müezet ir got umb antwürten, wanne erz, iu 
zuo nuze gefchafen hät, daz irz danne fö 


mit gürteln. 


fie danne alle verfuochen. 


gar unnüzelich machet. Ir frouwen, ir mach- 
ent ez ouch gar zuo netlichen mit iuwerm 
gewande,, mit gelwen fleygern, mit gebende, 
fd mit rökelin, fö mit dem vorgange zuo 
der kirchen zuo dem opfer. Ir habet ouch 
vil maniger hande höhfart, der ir wol ge- 
rietet, und iuch ouch des wären funnen irret, 
daz ir in niemer mêr gefeht. Wann ir wellet 
iuwer herze nit reine machen vor der höh- 
fart. Ir gent aber gar mit niht umb. Ez 
ift gar ein niht, dä mit ir daz himelrich ver- 
liefent und die wünneclichen angefiht des al- 
mehtigen gotes. Ir get niuwen mit dünkelehe 
umb und mit löbelehe, daz man iuch eht 
lobe. «Jå herre, wie fchene! wart aber ie 
fò fcheenes iht?” Unter frouwe was halt vil 
fchener danne du, und was gar herteclichen 
demüetig, und Sant Margaröte und der andern 
ein michel teil. Dä heten fie ir herzen ge- 
reinet vor der höhfart und vor den andern 
fünden, und dä von fehent fie got iemer. Ez 
ift ein gefpöte, daz höhfertelin dä ir frouwen 
mit umb gênt. Die herren die verliefent doch 
ir fêle mit biderben dingen; dä mit werdent 
fie verirret, daz fie des wären funnen niemer 
Ir armez, volkelech, frouwen 
und man, ir get ouch mit törheit umbe. 
Wanne ir müget die höhfart niht vollefüern, 


mêre gefehen. 





3.4.5. ir] er 25. tüchelehe 36. bederben 


wanne daz ir dar näch brecht. Und dä von 
fö heizet ez ein törheit, daz du dich an 
nimeft daz dir nit zimet zuo tuonde noch niht 
getuon maht. Und dä von ift ez vil grözer 
fünde danne ob du ez vollebringen möhteft. 
Armer liute höhfart und alter mit unkiufche 
und richer lügener, diu driu fint fremede 
gefte in himelrich. Wanne fie fint gar un- 
mære und widerzæme dem almehtigen gote, 
und De fint fò gar wider die gerehtikeit. Als 
unbillich daz were, daz ein wager wider 
berg flüze, alfe unbillichen fint dife drie 
fünde, und als unwirdeliche ift ie diu fünde 
irme meifter der fi tuot. Nu wie zimpt höh- 
fart und armuot fament? als der afe üf dem 
künigftuole. Wieneft du armer menfche tumber 
daz dir got dine höhfart vertrage zuo langer 
frift? Jà muoft im Lucifer daz, himelriche 
rümen, der dä der höhfart hundertftunt 
glicher was danne du. Und dä von hät diu 
felbe fünde mer namen danne ein ander. 
Wanne fi ift unftsete, hiute fus, morgen and- 
ers. Und alle tage erdshteft du gern ein 
iteniuwen fünde zuo der höhfart. Und dä von 
heizet ez ouch höhiu vart, daz du gerne in 
den lüften füereft ob du möhteft. Sö heizet 
ez ouch törheit, wanne ez vor got und vor 
der werlte ein rehtiu törheit ift, und erblendet 
alle dine gewizende. SA heizet ez ouch itel- 
keit: wanne ez macht dich itel aller der 
guoten gewizende der du dä gein gote und 
gein der werlte bedörfteft. SA heizet ez ein 
betrogenheit, und heizet ez ouch alfö vil 
reht: wanne du bift betrogen an dir felben, 
daz du dir fin wæneft daz du nie würde 
noch niemer werden maht. Alfö gar blendet 
dich diu höhvart; fi macht dich halt fö gar 
blint, daz du wæneft, daz, dir gar übel ftät, 
daz, dir daz, wol ft&. Und der dirz gar wol 
füeget fð du ez hereft, als du im danne den 
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rüken köreft, fò fprichet er «wie der ein 
betrogener gouch und tör ift, oder ein ter- 
inne!” Und fwaz ich zuo dem manne dä 
fpriche, daz, fprich ich ouch zuo der frouwen, 
und zuo der frouwen als zuo dem manne. 
Und als gar erblendet dich diu höhfart, daz 
du des wilt wænen, daz fchande Are fi, und 
daz fünde almuofen fi und almuofen fünde, 
und übel guot fi und guot übel fi. Seht, 
als gar erblendet dich diu höhfart, daz du 
des alles fampt wænen wilt, und die mit 
grözer höhfart umb gên. Und daz daz, wär 
fi, daz erzeuget uns der almehtige got an 
einem unfeligen in der alten &. Und fwaz 
uns guoter dinge und übeler in der niuwen 
è künftig was an unferre fölen, dag hät uns 
got allez erzeuget in der alten & an der liute 
leben. Und alfö hät er uns erzeuget wie gar 
diu höhfart alle die gewizende erblende, diu 
an den ift die mit grözer höhfart umb gönt. 
Daz hät uns got erzeugt an dem künige Ale 


. xander. Der was gar ein getürftig man und 
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ein wifer man, dag er daz mörre teil der 
werlte betwang mit manneheit und mit wizen. 
Und der wart der gröften tören einre den 
diu werlt ie gewan. BA gar blint mahte in 
diu höhfart, daz in din gröze blintheit der 
höhfart dar zuo brähte, daz, er wolte wænen 
er möhte vier ding getuon, diu allia diu 
werlt nit getuon möhte danne got alleine. 
Daz, örfte ift daz, der künig Alexander wolte 
wænen er möhte ez, getuon von höhfart, die 
aller höhften fternen von himel her abe nemen 
mit der hant, die irgent an dem himel fint. 
Nu heerent von dem rehten tören, wie in diu 
höhfart hete erblendet. Wanne daz möhte 
alliu diu werlt nit getuon. Das ander ift: er 
wände er möhtez, dar zuo bringen mit finer 
eraft und mit finem gewalte, daz man über 
mer füere als üf troken lande üf wegenen 
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und mit roffen, und dar man dar über rite 
und gieng alfe üf dem ertriche, und daz man 
über lant füere mit fchifen, of dem troken 
ertrich, berg und tal, fwar man wolte. Daz 
drite ilt daz er wände er möhtez dar zuo 
bringen, daz er die gröften berge die iergent 
in der werlte fint wol gewegen möhte üf 
einer wägen, wie manige marke fie wegen 
oder wie manig pfunt. Nu hert welich ein 
törheit! Daz, vierde ift: er wände er möhtez 
dar zuo bringen, fwenne daz mer in ünden 
get und alfe griuwelichen ftürmet und wüetet, 
und alfe er fpræche «ftant ftille und Tei", 
daz, daz wilde mer über al danne ftüende 
von fin einiges worte. Nu bert. ir hörfchaft, 
wie gar fin herze an höhfart erblindet was, 
und wie gar dia höhfart einen wifen man 
zuor werlte mahte zuo einem iteln tören. Ez 
ift aber ein krankez lop, fò man fprichet 
«er ift zuor werlte ein biderman.” Daz ift 
alfe vil gefprochen, als dä man fpricht «du 
rehter wuocherer!’ 
«du rehter wuocherer’ , daz, glicht fich dem 


Sô man danne fpricht 


lobe «daz ift zuor werlt ein wifer man und 
Und daz, felbe ift uns hiute 
in der eriftenheit künftig, manig weltwife 


ein biderman.’ 


man und frouwen dar zuo, daz fie diu höh- 
fart erblendet, daz fie wanent fie mügen 
getuon vier ding diu als unmügelich fint zuo 
tuonde als diu Alexander wände tuon. Der 
ift manig hundert in der criftenheite , die vier 
femelichin ding wænent tuon. Daz, örfte daz 
den künig Alexander blante mit höhfart, daz 
er wände die höhften und die fchenften 
fterren von himel nemen mit der hant die dä 
wärn, feht daz bezeichent alle die diu höh- 
fart allö erblendet, daz fie fprechen «ich 
wolte nit dag min fèle ùz des beften menfchen 
munde füer der hiute lebet.” Nu feht welch 
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ein gröziu törheit daz fich die in grözen 
heubetfünden fint wellent gelichen den höh- 
ften heiligen die dä zuo himel fint. Nu 
fprechent manige «ich wolte nit dag min fele 
ùz des munde gienge’, den man danne für 
den beften menfchen hät: «ich enweiz nit 
wie ez umb fin herze ftät’; -und dunkt fich 
heilig in ftarken heubtfünden und wænt daz 
himelrich in der hant haben; und er kumpt 
niemer dar. Und ich walte mit gar guotem 
willen daz ich an eins guoten menfchen ftat 
ftürbe. Daz ander ift: Alexander wände 
vinden und mit finem gewalte machen wund- 
erliche wege über daz mer und über lant. 
Daz, ift daz manige diu höhfart blendet, daz 
er wunderliche wege machen wil gein dem 
himelriche, alfò daz er fpricht «wanne got 
der læt nieman verlorn werden: dô er den 
erften menfchen gefchuof, dô fach er dem 


20 jüngeften under dia ougen; wænet ir daz er 


die martel umb fus lite?" und nement alfö 
manigen valfchen tröft, und wænet alfö mit 
finer valfchen höhfart wunderlich wege zuo 
dem himelriche vinden. Und er mag niemer 
dar komen mit fô getänen wegen, alfe wenig 
als Alexander mit finen wegen iemer über 
mer oder über lant mohte komen. Daz drite 
ift daz Alexander die gröften und die höh- 
ften berge wände wegen. Als wil maniger 
mit Duer höhferte ander. Dote fünde gar höh 
wegen und gar fwær, und wiget die fine 
gar geringe und gar lihte. Jå er kan ander 
liute fünde gar gröz und fwærec machen, und 
kan fin felbes fünde gar fcheene und lihte ge- 
machen. Daz vierde ift daz Alexander wände 
mit fime gewalte daz tobende mer ftillen. 
Als want maniger von höhfart daz zernige 
und daz engeftliche gerihte unfers herren 
ftillen, daz er an dem jüngeften tage über 
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alle die werlt haben wil. Dä hät er als kleine 
forge üf, und ift halt von höhfart vil nähe 
fin gefpöte. «Jå zewär" fpricht er, «ich 
trüwe mich dä wol verbergen under alle die 
werlt." Alfe wenig als er fich vor dem töde 
mag verbergen, als wènig mag er fich ver- 
bergen an dem jüängeften tage. Nu feht wie 
manig tüfent menfchen diu höhfart des ver- 
irret, daz fie den wären funnen niemer mêr 
gefehen mügen. 

Dag drite ift daz, uns dä irret dat wir den 
nidern funnen ouch nit gefehen mügen, daz 
ift der måne. Daz kumpt ettewanne, dag 
der måne under dem fannen ift. Wanne der 
funne ift höhe oberhalp des månen. Wanne 
die fiben planten ift ieglicher höh ob dem 
andern; iedoch fö ift der mäne der aller 
underfte und der aller niderfte fterne der an 
dem himel ift. Und kumet ettewanne daz 
der måne des funnen fchin undergät, und 
daz, der funne Ùf daz ertriche nit gefchinen 
mag. Wanne der mâne ift rehte alfe breit: 
fô daz ertrìche ware geteilt in An cing drizig 
teil, fô ift der måne als breit als der teil 
einz. Ob daz alfö ift, daz läzen wir hin 
zuo den meiftern die dä von lefen. Wie 
höhe aber ie von einem fterren zuo dem and- 
ern fi, und wie breit ieglicher fi, daz be- 
velhen wir gote. Wanne fò verre ift uns 
daz wol kunt, daz, ettewanne der måne dem 
funnen finen fchin underget, daz wir des 
funnen diu zwei teil küme gefehen ; alfe ver- 
nent an Sant Öswaldes tage: dö het der 
män dez vierde teil wol verdeket, daz man 
fin niht gefehen mohte. Und ouch eins and- 
ern måles, an der mittewochen in den criu- 
cetagen vor den pfingeften. Und dä vor eins, 
dé hete er den funnen vil nähe verdeket , des 
dä lang ift, und wänden die ungelörten liute, 
diu werlt walte zerg&n. Des habent die 
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meifter wol experimente, die von den fternen 
dä lefent, daz des nu nieman värhten darf. 
Wanne als der måne des funnen fchin under- 
get, daz wert danne niht lange ê daz der 
funne den månen überleuft: fô fchinet er 
danne wider, als daz gefchiht. Aber ette- 
wanne bi der naht gefchiht ez, daz wir fin 
niemer innen werden; ettewanne bi dem tage, 
daz, wir fin von nebel oder von wolken niemer 
Und alfö ift der måne daz 
drite ding daz uns des nidern funnen irret, 


innen werden, 


daz wir fin ouch under wilen nit gefchen 
mügen. Manig ander ding ift daz uns des 
nidern funnen irret: aber difiu driu ding 
irrent uns des funnen aller meifte, den wir 
dä fehen, und aller witeft in die werlte und 
aller breiteft. Und alfö irrent uns driu ding 
des wären funnen und des höhften funnen, 
daz wir den niemer mer gefehen mügen. 
Daz aller &rfte ift gitekeit, daz ander höh- 
fart. Sô ift nu daz drite, daz den månen 
dä bezeichent: daz heizet ungloube. Nu feht 
wie manig tüfent menfchen dä mit verirret 
wirt, daz fie den höhen und den wären 
funnen niemer mêre gefehen. Daz ift diu 
wite und diu breite heidenfchaft, und dan- 
noch jüden und kezer. Nu lät ez iuch er- 
barmen, daz fich got über iuch erbarme,, dat 
fò manig menfche von unglouben verdampt 
wirt. Und der mäne bezeichent unglouben, 
dä von daz, der unglouben fò maniger ley ift. 
Die heiden habent fö vil und fö maniger ley 
unglouben, daz des nieman an ein ende komen 
mag. Und die jüden gleubent in einem hüfe 
daz, fie in einem andern nit engleubent. Und 
er gleubet fô krank ding von gote, daz erz 
finen kindern ungerne feite. Wanne fie fint 
zuo kezern worden und brechent ir & an 
allen dingen. Ez fint ir zwelfe zuo gevarn 
und habent ein buoch gemaht, daz, heizet 
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dalmut. Daz ift allez fament kezerie, und 
dä Det fò verfluochtiu kezerie an, daz daz 
übel ift, daz fie lebent. Ez feit und feit fô 
bæfe ding, diu ich ungerne reden wolte, 
Fregent wir einen jüden wå got fi und waz 
er tuo, fò fpricht er »er fizet ùf dem himel, 
und gent im diu bein her abe ùf die erden,” 
Owe, lieber got, fò müefteft du zwö lange 
hofen hån näch der rede. Und dä von be- 
zeichent der mäne den unglouben, wanne der 
måne fò gar unftiete ift in fò maniger lüne: 
er ift hiute jung, und elter morgen; hiute 
nimet er abc , morgen nimet er zuo; nu klein, 
nu gröz; nu get er höhe an dem himel, 
morgen get er nider; nu hin, nu her; nu 
fus, nu fò. Daz, felbe fint ungleubige liute, 
fô heiden, fô jüden, fò kezer. Die habent 
ouch den aller meiften unglouhen der ie ge- 
hòrt wart. Sie habent wol anderthalp hundert 
kezerie , der eine nit gleubent alfe die and- 
_ ern. Wanne ie einre hät funden ein iteniuwe 
kezerie, und fwelhe der felbe ie näch im hät 
bräht i in die felben kezerie, diu kezerie heizet 
danne alfe jenre der fi von &rfte dä vant. 
Ein heizent pöverlewe, und eine arriani, und 
rünkeler und manachei und fporer und fivrider 
Und -alfô habent fie fô man- 


iger ley namen, daz ez nieman volleenden 


und arnolder. 


mag. Aber fwie maniger ley namen fie haben, 
fò. heizent fie über al kezer. Und daz tet 
unfer herre Anc fache nit, daz er fie kezer 
hiez. Nu war umb hiez er fie nit fünder, 
oder miufer oder vogeler oder 
geizer? Er hiez in einen kezer. Daz, tet er 
dar umb, daz er fich gar wol heimelichen 
gemachen kan fwä man in niht woi erkennet; 
als ouch diu kaze: diu kan fich gar wol ouch 
zuo lieben und heimlichen. Und ift dehein 
fò getän kunder daz heimlich ift, daz fô 


fehiere grözen fchaden habe getän; und aber 
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aller meifte und aller fchierfte in dem fumer. 
Sò hüete fich alliu din werlt vor den kazen. 
Sö get fi hin und leket ein kroten, fwä fi 
die vindet, under einem züne, oder fwä fi 
die vindet, unz daz diu krote bluotet: fò 
wirt diu kaze von dem eiter indurftig; und 
fwå fi danne zuo dem wazer kumpt, daz 
die liute ezen oder trinken füln, daz trinkt 
fi, und unreint die liute alfö, daz ettelichem 
menfchen dä von widervert daz ez ein halbez 
jär fiechet oder ein ganzez oder unze an 
finen tôt, oder den (At dä von gähens nimpt. 
Ettewanne trinket fi fô vafte, daz ir ein zaher 
ûz den ougen vellet in daz wazer, oder daz 
fi drin niufet. Swer daz iht nüzet gegen 
oder getrunken, der muoz, den grimmigen tôt 
dä von kiefen. 
eln oder an ein ander vaz dä man üz ezen 
oder trinken fol, 


Oder fi niufet an ein fchüz- 


daz, ein menfche grözen 
fchaden und fiechtuom då von gewinnet, oder 
oder fwie vil menfchen in 
Und då von, ir hörfchaft, 
wanne ir ätcm ift halt gar 


zwei oder vier, 
einem hüfe fint. 
tribt fi 
ungefunt und ungewerlich, der ir halt üzer 
dem halfe gét. Heizent fie ùz der küchen 
triben, oder fwä ir fit: wanne fie fint töt- 
Und dä von fö heizet der kezer ein 
kezer, daz cr deheinem kunder fò wol glichet 
Sò get er 
alfe geiftlichen zuo den liuten, und redet 
alfö füeze rede des &rften, und kan fich alfe 
wol zu» getnon, rehte alfe diu kaze tuot, 
und hät den menfchen dar näch fò fchiere 


von iu: 


unreine, 


mit finer wife fam der kazen. 


Nseunreinet an dem libe. Alfd tuot der kezer: 


er feit dir vor alfe füeze rede von gote und 
von den engeln, daz du des tüfent eide wol 
fwüereft, Så ift er der 
fihtige tiufel. Und er giht des, er welle dich 
einen engel läzen fehen, und welle dich lern 
daz, du got liplichen feheft, und feit dir des 


er war ein engel, 
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fô vil vor, daz er dich fchiere von dem 
kriften glouben hät gefcheiden, und daz din 
niemer rät wirt. Und dä von heizet er ein 
kezer, daz fin heimelicheit als fchedelich ift 
als einre kazen, und vil fchedelicher. Diu 
kaze verunreinet dir den lip: fö verunreinet 
iu der kezer fêle und lip, der deweders 
niemer mêr rät wirt. Und er ift halt als 
fchedelich: und het ich ein fwefter in einem 
ganzen lande dä ein kezer inne were, der 
het ich angeft niuwen vor dem einigen kezer : 
Aer ift halt fô fchedelich. Und alfö hüet- 
fich alliu dia werlt vor im.- Ob got wil, 
ich hån den criften glouben alfe felteclich 
als von reht ein ieglich criften menfche haben 
fol; und & daz ich niuwen vierzehen tage 
in einem hüfe wolte fin mit wizende dä 
ein kezer inne wære, ich wolte è in einem 
” hûfe fin då fünf hundert tiufel inne wærn 
ein ganzez Jär, Wie, kezer, bift du irgent 
hie? Nune welle der almehtige got daz, deh- 
einer vor mir fi! Sie gènt ouch nit zuo frumen 
fteten: wanne dä fint die liute verftendig, und 
herent an dem #rften wol daz er ein kezer 
waere. Sie gënt zuo den wilern und zuo den 
dörfern gerne und halt zuo den kinden die 
der genfe hüetent an dem velde. Und ctte- 
wanne giengen fie gar in geiftlichem gewande, 
und fwuoren niht durch dehein ding; und 
dä bi wart man fie erkennen. Nu wandelent 
fie ir leben und ir kezerie rehte als der mäne 
der fich dä wandelet in fö manige wife. 
Alſô tragent nu die kezer [wert und mezer, 
langez här, langez, gewant, und fwerent die 
eide nu. Sie heten ettewanne den töt & ge- 
liten: wanne fie fprächen got der hete in 
eide verboten. Und ir meilter habent fie in 
nu erleubet, daz fie eide fwern. Sè, unfæl- 
iger kezer, hät dir ez got verboten, wie 
mag dirz, danne din meifter iemer erleuben ? 
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welch der tiufel gap im den gewalt, einem 
fchuochfuter oder einem weber oder einem 
fpörer, der din meifter ift? wie mohte dir 
der erleuben daz, dir got verboten hät? Då 
fol er ie zwelf kriften zuo kezern machen: 
då mit fol er den eit haben gebüezet. Pfi 
unfseliger kezer! ob man dich danne & ùf 
einer hürde verbrennt, è danne du einigen 
kezer gemacheft? Nu feht wie verdampt ir 
gloube und ir leben ift. 86 fprechent ette- 
liche kezer, und gleubent fin, daz der tiufel 
den menfchen gefchüefe; dô gefchüef unfer 
herre die fêle drin. Pfi verfluochter kezer! 
wanne wurden fie ie gemeines muotes? Nu 
feht, ir feligen gotes kinder, daz iu der 
almehtige got fêle und lip befchafen hät. 
Und daz hät er iu under diu ougen gefchrib- 
en, an daz antlüze, daz ir näch im gebildet 
fit. Daz hät er uns reht mit geflorierten 
buochftaben an daz antlize gefchriben. Mit ` 
grözem flize fint fie geziert und gefloriert. 
Daz verftönt ir gelörten liute wol: aber die 
ungelörten mügen fin nit verftên. Diu zwei 
ougen daz fint zwei o. Ein A dag ift nit 
ein rehter buochftabe: ez hilfet niuwen den 
andern; als homo mit dem A. daz, fpricht 
menfche. Sô fint die bräwen dar obe ge- 
weibet und diu nafe dä zwifchen abe her: daz 
ift ein m, fchöne mit drin ftebelin, Sô ift 
daz, ôr ein d, fchöne gezirkelt und gefloriert. 
SA fint diu nafelöcher und daz undertät fchöne 
gefchafen reht als ein kriefch €, fchöne ge- 
zirkelt und gefloriert. Sô ift der munt ein i, 
fchône geziert und gefloriert. Nu feht, ir 
reinen kriften liute, wie tugentliche er iuch 
mit difen fehs buochftaben geziert hät, daz 
ir fin eigen fint, und daz er iuch gefchafen 
hät. 
und aber ein o zuo famen: fò fpricht ez 


Nu fült ir mir lefen ein o und ein m 





18. im fehlt. 19. Do 
augen; und die branwen 
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homo, 
ein i zuo famen: fò fprichet ez dei. 
dei gotes menfche, gotes menfch! 
Kezer, du liugeft! kezer, du liugeft! Nu 
fich wie kezerlich du gelogen häft. Ez wart 
halt nie fô getäns niht daz der tiufel ie ge- 
fchüecfe ; wanne fünde und fchande die gefchuof 
er des örften an im felber, und dar näch 
iemer mêr, fwä er daz mohte geräten, dag 
tet er. Der almehtige got gefchuof alliu ding, 
und gefchuof diu zuo nuze und zuo guote. 
Allez daz fich rüert üf ertrich, ez fi fihtig 
oder unfihtig, daz hät got gefchafen. Ez 
wart cht nie niht An in gefchafen. Nu fich, 
du kezer, wie du liugeft. Sit du gihft dag 
dich der tiufel gefchafen habe, fö var ouch 
zuo dem tiufel. Du häft aber dinen herren 
den tiufel tiufelichen an gelogen: des fol er 


Sö lefet mir ouch ein d und ein e und 
Homo 


dir vil wol lönen, im zerrinne danne alles 
des fiuwers daz er iergent hät. Nu feht, ir 
Kriſten liute, wie fchentlichen glouben fie 
haben, dife valfchen diebe des kriftenlichen 
glouben, der reinclich und fchöne über alle 
glouben liuhtet, als diu funne überliuhtet 
alliu lieht. Ir reinen criften liute, dä von 
hüetent iuch vor difen kezern, die alfö zuo 
iu fliefent fam die kazen, und iuch erteten 
wellent mit ir kroten fämen, der unreinen 
kezerlichen lère die er in fich geleket hät 
fam, diu kaze dat eiter von der kroten. Und 
D zuo hant fô diu kaze die kroten alfö ge- 
leket, fô beginnet fi alzehant dorren, und 
get ir daz hår ùz, und wirt alfe widerzeme 
und alfe ungenæme, als ir an ir feht wol 
daz, fi ettewanne küme die lenden nàch ir 
geziuht. Und dä von hüetet iuch vor den 
kazen und ouch vor den kezern, wanne fie 
böde fchedelich fint an libe und an fele. 
Daz iuch die kezer iht verunreinen, dä be- 
fchirme uns alle fampt der almehtige got vor. 
Wanne fwer ir kezerliche vergift in fich 
leket, der muoz cht iemer mer dorren an 
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libe und an fele und an aller der fælikeit die 
er iemer mêr gewinnen folte an libe und an 
fele. 
flize und mit allen iuwern finnen. «Bruoder 
Berhtolt, wie fülle wir uns vor in behüeten 
fò lange daz fie guoten liuten fô gar gliche 
fint?” Seht, daz, wil ich iuch lern den worten 
daz, ir iuch iemer mêre defter baz gehüeten 
Ir fült fie halt an fiben worten er- 
kennen. Von fwem und fwenne ir der fiben 


Dà von hüectet iuch vor in mit allem 


künnet. 


wort eing erhert, vor dem fult ir inch hüeten : 
wanne der ift ein rehter kezer; und ir fült 
den pfarrer an fie wifen, oder ander gelerte 
liute. Und merkt mir difiu wort gar eben, 
und behaltet fie iemer mêr unze an iuwern 
ståt. 


von funge. 


Ich walte halt gerne daz man lieder dä 
Ift iht guoter meifter hie, daz 
fie niuwen fang dä von fingen, die merken 
mir difiu fiben wort gar eben, und machen 


20 lieder dä von: dä tuot ir wol an; und machent 


| 
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fie kurze und ringe, und daz fie kindiglich 
wol gelernen mügen. Wanne fô gelernent 
fie die liute algemeine, diu felben ding, und 
vergezent ir defter minner. Ez was ein ver- 
worhter kezer, der mahte lieder von kezerie 
und Lët fie diu kint an der fträze , daz der 
Und dar 


umb fiehe ich gerne daz man diu lieder von 


liute defter mêr in kezerie vieln. 


in funge. Nu merkent alle fampt daz èrfte: 
fwer dä fprichet ez müge dehein &man bi 
finer hüsfrouwen geligen Anc heubtfünde, der 
ift scht ein arger kezer. Sè, unfæliger kezer, 
nu fazte doch got die heilige & in der heil- 
igen ftat, in dem paradife, daz diu zale der 
engel kære erfüllet würde. Daz ander ift, 
fwer dä fprichet ez müge dehein rihter nie- 
man erteten äne heubtfünde. Sê, unfæliger 
kezer, fö möhte nieman genefen, folte man 


fchedeliche liute niht von der werlte nemen. 
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Ir rihter, fwen ir mit rehtem gerihte von 
der werlte nement, ich gibe iu als wenig 
buoze drumbe alfe iuwerem fwerte. Dag 
drite: fwer giht daz die fiben heilikeit und 
der wihe brunne nit kraft enhaben, der ift 
gar ein kezer. Wanne dä hät got die heil- 
igen kriftenheit mit gefeftent und erlefet von 
dem &wigen töde. Daz vierde: fwer dä giht 
daz, ein priefter der felb in heubtfünden 
ift, daz der nieman von finen fünden en- 
binden müge, der ift ouch ein kezer. Daz 
fünfte, fwer dä fpricht man fülle der wärheit 
nit fwern, und ez fi heubtfünde fwer der 
rehten wärheit fwert. Daz, fehfte: fwer dä 
fprichet, der die fchrift nie gelört wart, und 
wil doch ûz der fehrift reden, alfö daz er 
fprichet «daz, fpricht Sant Gregorius, Sant 
Auguftinus, Sant Bernhart’, oder ein pro- 
phöte, oder ein &wangelifte, oder fwaz er 
alfö ret üz der heiligen fchrift eigenliche, 
und der fchrift nit kan noch fi nie gelernte, 
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den habt für einen kezer: wanne daz hät in 
gelert fin meifter, der kezer, Daz fibende, 
[wer dä fpricht, fwer zwöne röke habe, der 
fülle dureh got einen geben; fwer des nit tuo 
fi &wielich verlorn. Pfi unfæliger kezer, fô 
möhte halt nieman behalten werden, weder 
geiftliche noch werltliche Inte, Jå ift einem 
ettewenne nôt daz er den driten dar zuo 
habe. Seht, alfe maniger ley ift ir ungloube 
und ir wife. Nu bitent got alle fampt mit 
inneclichem herzen daz er uns befchirme vor 
allem irme unglouben, und vor andern fünd- 
en, und fwer fich då vor nit gehüetet habe, 
daz die hiute wäre riuwe gewinnen, und 
ir herze bekern und alfö reinigen mit der 
wären riuwe, daz, fie den wären funnen &wie- 
liche fehende werden in den èwigen freuden. 
Daz uns daz allen fampt widervare, mir 
mit iu, und iu mit mir, daz verlihe uns 
der vater und der fun und der heilige geift. 
Amen, 


mm 


SPRÜCHE HERRN REINMARS VON ZWETER. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 1245 —152« 


V. und XI. stehn 


I (Bodm. 194b. 128 a.). 
Hår unde bart nach klôfterfiten [gefniten, 
und klöfterlich gewant näch klöfterlichen fiten 
des vind ich genuog: in vinde ab der niht 
vil diez, rehte tragen. 
malp vifch halp man ift vifch noch man: 
gar vifch -ift vifch, gar man ift man, als 
ichz, erkennen kan. 
von hofmünchen und von klófterrittern kan 
ich nibt gefagen. 


6. got fehlt 





Heidelberger Handschrift 351. 


in der letztern nicht. 
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nofmünchen, klôfterrittern, difen beiden 
wolt ich ir leben ze rehte wol befcheiden , 
ob fi fich wolten läzen vinden 
dä fi ze rehte folten wefen : 
in klöfter münche fulen genefen ; 
DA fuln des hofs fich ritter underwinden. 
IF” (196b.): 
Waz kleider frowen wol an Déi 
des wil ich Zuch befcheidn. ein hemde wiz, 
alfam cin fne: 
EE 
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daz, ift daz, fi got minne, und habe in liep: 
deft wol ein richez, kleit. 
par obe fol fin ein roc gefniten , 
fö daz fi liep und leit fol tragen mit vil 
kiufchen fiten. H 
ir gürtel fi diu minne; ir vürfpan daz fi 
tugende fi bereit; 
piu Gre ir mantel, daz er an ir deke, 
ob iht des fi, daz wandels an ir bleke. 
ir rife daz fol fin ir triuwe; 
dar ob ein fchapel von der art, 
daz, fi vor valfche fi bewart. 
fi Tele wip! der lop ift iemer niuwe. 
Im (1288. 199a.. 
Zwei adel fint an den liuten ouch: 
von finem künne ift einer edel, und ift doch 
felbe ein gouch ; 
der ander ift von finen tugenden edel, und 
niht von höhem namen. 
swä dife zwöne folten leben 
ze wette umb Are, wem daz, lop die wifen 
folten geben, 
fô næme ich in ze kempfen, der fich vor un- 


10 


tugenden kunde fchamen. 
swer edel ift von mägn, und niht von muote, 2% 
der brichet finer edelen vordern huote. 
nu fprechent, ir nåh fpehende liute, 
fit daz, der edelen vetere kint 
von höhem adel gunedelt fint, 
war êre mäge, dä man fi müede triute ? 
IV (154b) 
Ez was ein gar unfzlic man 


50 


in einer ftat gefezn, dar inne er nie kein 
heil gewan. 
der dähte «ich wil verfuochen wie min glüke 35 
in frömden landen fi.” 
né im der reis ze muote wart, 
unfeld wart fin gevert: diu huop fich mit 
im üf die vart. 





. 7. tugenden Rodm. Heidelb. 
33. dehein beide. 


21. wete Bodo, bette Heidelb, 
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er lief gcin einem walde: er wände er ware 
Unfzlden worden vri. 
er fprach «Unfæld , nu bin ich dir entrunnen.” 
nein’ Sprach Unfælde, «ich hån den fig 
gewunnen : 
fwaz, du gelief , daz, felbe ich rande; 
üf dinem hals: was min gemach.” 
der man dô zuo im felbe fprach 
«foft niht fò guot, ichn kêre wider ze lande.” 
v (156b). 
Ich hàn gehæret manigen tac 
daz, eteswenne ein nagel ein ifen wol behaben 
mac, 
unde ein ifn behabt ein ros, daz ros behabt 
ein biderben man; 
sô wirt ouch eteswenne erwert 
ein burc von biderbem manne, und von der 
bürg ein lant ernert. 
fwaz grözer dinge ergät, diu hebent fich 
von cleinen dingen an. 
nagl ifen ros burc lant diu fünfiu wæren 
bereit, wan daz mich dunket an den mærcn, 
wir hån dar zuo niht ganzes mannes. 
we im daz er ie wart geborn, 
an dem diu fünfiu fint verlorn : 
der ware wert der ähte und ouch des bannes. 
VI (1373.). 
Wes fümeft du dich, Endekrift, 
daz du niht kunft, fit aldiu werlt fd gar 
fchazgitig ift? 
nu häft du doch ze geben, des fi dä gert: 
gift ir, fi git fich dir. 
pu funde nie fò guoten kouf 
fò nu: dun darft niht fürhten den gelouben 
noh den touf; 
ez ift ir allez, veil: fô gar ftöt nu nich guote 
ir herzen gir. 
sèfus Krift, den & die juden verkouften, 


8. då beide. 
21. fiunfe 
zweyte der fehlt. 
fà un fehlt Heidelb 


14. Und das ros Bodm. 18. burg 
22. breit 25. din fehle. 26. das 
34. So du nu endarft Bodm. 
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wær er hien erde, ich wæne in die getouften 
noch verkouften fumeliche. 
kum, Endekrift,, du rehter gouch : 
den pfafen zuo der kichen ouch 
vindeft du nu veile, und rcemfchez riche. 
VO (144a.). 
Ir feht der kilchen in den munt, 
her bäpft, und nement war ob alle ir orden 
fin gefunt; 
tuot war ob under bertn iht ftechen grate 
in der kilchen keln. 
ein orden der fich ftreichen låt [hät 
mit fymonie hant und doch der kilchen zeichen 
an mantel unde an fchappn, der wil daz inre 
mit dem üzern heln. 
piu kilch enfolt niht mit der fymonie 
gemeine hån, noh mit der ärcfie. 
daz guot ift niht wol gewunnen, 
daz man dort nimt und dishalp hilt. 
wer ift cin diep wan der dä ftilt? 
nu helent und ftelnt! doch breite ichz an 
die funnen., 
VI (148b. 146 a.). 
Man tuot uns michel wunder kunt, 
Parcifälen truoc mit zühten 
manger ftunt 
den gräl von arte rein, des wunfch was allen 
künicrichen obe. 
pem gräl ich wol gelichen wil 
ein reinez wip: der kiufche reichet wol des 


wie man für 


gräles zil; 

diu fich vor valfche vrit, diu wirt geziert 

wol näch der wifen lobe. 
wil ieman näch dem niuwen gräle ftriten, 
der fol fin kiufche , milte zallen ziten , 
als alle die des gräles pflägen 
und noch vil guoter frowen pflegen. 
wirt dem ein reiner wibes fegen, 
der ift vri vor Schanden unde ir mägen. 





16. kilchen følt 
21. äns. Bulim, 


7. kirchen Heidelb. ieglichen Bodm. 
Bodm. kirche folte Heidelb. 


REINMAR VON ZWETER. 


10 


1% 


20 


30 


686 


IX (146a). 
Venèdiær die hånt vernomen [komen. 
daz ræmefch riche veile fi: des fint in brieve 
nu hånt fi fich vermezn, fi wellen gern dar 
zuo ir ftiure geben, 
paz, ez noch kome in ir gewalt: 
fwaz fi daz koften. mac, des fint fi willie 
unde balt; 
fi jehent; wurd in daz rich, fi wolden emer 
defte gerner leben. 
w herzog ift ein mehlie kürfenzere ; 
und wart ie kürfensere krönebsere 
mit finem igelvarwen glaze, 
fò mac er wol kröne tragen; 
fon darf ouch für baz nieman jagen, 
der ez nu müge vergelten baz mit fchaze. 
x (148a). 
Von finewellem muote ein man, 
zuo [wem der walgt, der walget ouch von 
im hin wider dan. 
nu walge hin, nu walge her! eins ungevierten 
mannes muot 
per küchet kalt, der bläfet warm [er arm. 
ûz eines mannes munde: ftæter triuwen ift 
ander liute meine ich niht, niuwan den einen 
der ez tuot. 
ner Pfennine, daz ir nement lop fô riche! 
er tuot durh iuwern willen lafterliche, 
daz müeze got vom himel erbarmen, 
her Pfenninc, daz, ir wærent liep 
und niht fò gar der Aren diep! 
des gunde ich wol dien richen und dien armen. 
XE (181a.b. 182..). 
Ein meifter der hät uns geflagen 
zwei fwert diu zwöne künige wol mit Gren 
möhten tragen, 
gemachet volleclich von höher kunft, und 
fint wol vollekomen, 
eeliche lanc, geliche breit, 





25. wan den einen B. ich meine eine den felben H. 
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ze tröfte und ouch ze helfe der vil edeln mit im und mit dem banne fol er vafte 


kriftenheit ; dröwen zaller zit. 
fi fint unfchedelich , und mugen den getriuwen paz, ander fol ein keifer nemen: 
wol gefromen. ftuol unde fwert und ouch daz rich mac ime 
stôl unde fwert fint fi genennet beide ; D wol gezemen: 
fi bedurfen niht wan einer fcheide. fol er gerihtes walten, fö mac er niht bliben 
an in fich nieman mac verfniden ine ftrit. 
wan der dä lebet funder vorht. ır fullemunt der edelen kriftenheite, 
erft liftic der fi hät geworht. sant Piters kempf, des fit ir guot geleite, 
ir beider flege mac man vil gerne miden. 10 daz die gerehten überwinden 
Daz eine daz geheret an die rehtes widerfachen fint: 
dem häbefte der mit dem vluoche före twing- des bitet maniger muoter kint. 
en kan: hilf, herre got, daz wir gerihte vinden. 





SPRÜCHE DES MEISNERS. 


Ein aldt Meistergesangbuch, Müllers Sammlung altd. Gedichte Bd H. S. 45« è 44b Ae 


` D «ieh tuon, ichn tuon, ich tuon, ichn tuon’: 
Er unde milte wären ie mit gote ån anegenge; 18 troeftet baz, ir werden reken; 
mit gote ift äre und miltikeit, der dä «ich tuon, ichn tuon”: ich mige ein halm ze lange. 
heldet breite, lenge; swaz gefchehen ift, daz weiz man wol eat 
ein milter man ze gebene ift unvervöret. ez gemeine: 
ow& wè dir, verteilter zage, fwä man der waz noch gefchen fol, wer weiz daz? nic- 
milten denket: 20 man wan got alters eine. 
man £ret fie, man vliuhet dich; din lafter hie vor üf einen boum fò fleich ein flange; 
dine fælde krenket; peme gap got einen vluoch. den vluoch fuln 
man fpit dich an, din fchande wirt geméret. haben alle kargen: 
ıch erkenne wol die argn, aleine muoz ich fò wirt uns rehtiu milte wider, diu nu flæfet 
vor den fwigen. 28 mit den argen. 
kome ich von in einer mile lanc, ir lop tiuvel, die weke dort din glüendiu zange ! 
muoz valewen, figen; m. 
ich rüege fie: D werdent fie gunêret. Min kumber weret mir ze lange: 
i. daz, ift mir fchedelich; und ift mir fwære, 
Weiz aber ein man ob ich noch rehte milte 30 fol ich fus bi richer kunft verarmen und 
müge erweken? verderben. 





9. Erit 12. Babeft — buoche 15. ie] bei Müller e A. Stole und 8. Er — edel kriftenheit 9. Sanie — 
19. vururteilter 20, gedenket 25. vnr den tzagen fwigen geleit 18. ex offenbare gemerne 


ıch kan mit fprüchen und mit fange 
gewirden "vol die mir fint helfebzere : 
den tugende löfen bin ich gram; den wünfche 
ich daz fie fterben. 
ouch bite ich keinen &re löfen niht, der hie 
lebt lefterliche : 
ich weiz wol daz mir nieman elt, erne fi gar 
tugende riche. 
waz folde mir eins fchalkes gäbe? 
des guotes ger ich niht noch finer häbe: 
den fchilte ich, daz er ftinket wirs danne 
ein vüler räbe. 
Iv. 
Die tugende löfen wil ich fchelden: 
dazn fol mir kein biderbe man verkören: 
ich fol, ich wil, ich muoz die biderben . 
immer löben, 
Sen fchale durch fine fchalcheit melden, 
den biderben man durch fine tugent Aren: 


DER MEISNER. 


10 


fwer niht einen biderben lobt, ich wæn der 20 


müeze töben. 
ein Are löfer fchalc erfchriket, fô er heret 
loben die werden: 
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fô fchamt er fich daz, er niht lobes erworben 
hät hie üf der erden, 
und fizt als im diu nafe bluote, 
fò ift den biderben denne wol ze muote, 
fit fie lop und &re Mat erworben mit 
dem guote. 
v. 
Ich hån noch umbe fus gedrofchen: 
min tinkel ift mir worden gar ze fpriuwe; 
dä mir hie vor weize wuohs, dä wehfet mir 
nu räten. 
sin lop muoz, immer fin verlofchen ; 
min fchelten fol im ftæte wefen niuwe: 
hæte er mir gelogen niht, fô wær mir baz 
geräten. 
»ezert er mir niht, ich wirfe im einen ftein 
in finen garten 
unde cin kletten in den bart. ich muoz durch 
vriuntfchaft lenger warten; 
dennoch fô muoz ich in verfuochen: 
hilft ez mich niht, ich bache im einen kuochen 
von fpriuwen und von räten, daz 
vrouwen vluochen. 


im alle 





EIN SPRUCH MEISTER STOLLENS. 


Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. hinter Gottfrieds Tristan S. 147 + 


Der künie von Röme engit ouch niht, und 
hät doch küniges guot. 
ern git ouch niht: erft wærlich rehte alfô ein löu 
ern git ouch niht: erft kiufche gar. [gemuot. 
ern git ouch niht, und ift doch wandels eine. 
ern git ouch niht: er minnet got, und êret 
reiniu wip. 
ern git ouch niht: ezn wan nie man fö volle- 
komenen lip. 
ern git ouch niht: erft fehanden bar. 





8. tugenden 


ern git ouch niht: er ift wis unde reine. 

ern git ouch niht: er rihtet wol. 

ern git ouch niht: er minnet triuwe und £re. 

ern git ouch niht: erft tugende vol. 

ern git ouch leider nieman niht: waz fol der 
rede mêre? 

ern git ouch niht: er ift ein helt mit zühten 
vil gemeit. 

ern git ouch niht, der küne Ruodólf, fwaz, 

ieman von im finget oder gefeit. 


27. bei Müller tugenden 


— e ee E E 
D 
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SPRÜCHE DES UNVERZAGTEN. 


Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. hinter dem Freydank S. 35b 56« 


1. 

Man fol genzedig heilign verre in vremden 
landen fuochen: 

fò fuoch ich werde liute die ir guot mit 
eren zern. 

swelch herre mir genäde' tuot, des fol min 
lop geruochen: 

fie dunkent mir wol heilie fin, die fich der 
fchanden wern. 

sie fin heilic, die mir geben durch got und 
ouch umb re, 

und danke in des mit miner kunft fwar ich 
der lande kêre. 

got und vrou Ere tuot vil manigem fünder 
helfe fchin: 

durch die nim ich, fwer mir iht git. die 
lebenden heilign müezen fælic fin! 

u. 

Die künfte löfen edelen gebent den künfte 
löfen liuten: 

daz, tuont fie alumbe daz diu gäbe kleine fi. 

wä fol man in des wizen danc? wer fol ir 
lop bediuten ? 

daz, fol man in dem pier: dä ift daz lop gar 


eren vri. 


sanc unde gigen meifterkunft die nemen ouch 
vil gerne 

in rehter nôt ein kleinez, guot: fwä dag noch 
wer zenberne, 


s dat folten in die edelen geben, und wær vil 


baz bewant, 
dann eime künfte löfen man: pierloterlop 
dazu ift niht wite erkant. 


IL. 


10 Swen gerende liute gerne fuochent, der ift 


èren riche: 

fwen gerende liute fchiuhent, der ift manger 
tugende vri. 

swen gerende liute gerne an fènt, der lebet 
gar werdicliche: 

fwen gerende liute ungerne fènt, dem wonet 
fchande bi. 

swen gerende liute minnent, der ift gerne an 
triuwen ftæte: 


20 fwen gerende liute hazent, feht der pflit vil 


valfcher ræte. 

fwen gerende liute prifent, der ift fæliclich 
geborn : 

[wem gerende liute vluochent, der hät triuwe 
und ère und werdikeit verlorn. 


SPRÜCHE DES MARNERS. 


Bodmers Saml. v. Minnesingern II, 169% 175« 174} 176«b 


E, 
Wie höffche liute habe der Rin, 


daz, ift mir wol mit fchaden kunt. 





17. bei Müller folich 


ir hübe,, ir hår, ir keppelin 
erzeigent niuwer fünde vunt. 
erift in helfe fö fi niefen. 





I. nement 
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ez mac wol curteis povel fin. 

pittit mangier ift in gefunt. 

ftad üf, ftad abe in wehfet win. 

in dienet ouch des Rines grunt 

(ich wil üf fi gar verkiefen): 

per Yrnelunge hort lit in dem Burlenberge in bt. 
ich weiz ir niender einen der fö milte fi, 
der den gernden teile mite 

von finer gebe. 

die wile ich lebe, 

fin vri vor mir, 

ir muot der ftät üf folhen fite: 

nu gip du mir, fö gib ich dir. 

fin enwellent niht verliefen. 


10 


u. 

WAN dir, von Zweter Regimär! 
du niuweft mangen alten vunt; 
du fpelteft als ein milwe ein här, 
dir wirf ùz einem orte ein pfunt, 
ob din liezen dich niht triuget; 
pir wirt ùz einem tage ein jär, 


ein wilder wolf wirt dir ein hunt, 

ein gans ein gouch, ein trappe ein fär: 
dir fpringent hirze dur din munt: 

[vert: ap 
ein luc dur dine lefpe fam ein flehtiu wärheit 
du häft den vifchen huoften, krebzen fät er- 
bi dir fö fint driu wundertier: [wert. 
daz ift der git, 

haz, unde nit. 


wå mit häft du daz erziuget? 


du dene diep, 

du briuweft äne malz ein bier: 
fupf üz! dir ift ein leker liep, 
der den herren vil geliuget. 

m. 

Lebt von der Vogelweide 
noh min meifter her Walther, 
der Vênis, der von Rugge, zwene Reimär, 
meinrich der Veldeggswre , Wahsmuot, Rubin, 
pie fungen von der heide, 


An 





$. teilte B- 18. melwe 21, fpinnet hirs dur dinen 32. prüveft 


DER MARNER. 
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von dem minne werden her, 
von den vogeln, wie die bluomen fint gevar. 
fanges meifter lebent noch: fi fint in tödes vart. 
röte mit den töten, lebende mit den lebenden 
ich vorder . ze geziuge [fin! 
von Heinbere den herren min 
(dem fint rede wort . rime in fprüchen kunt) 
daz, ich mit fange nieman triuge. 
lihte vinde ich einen vunt 
den fi vunden hånt die vor mir fint geweſen; 
ich muoz ùz ir garten unde ir fprüchen bluomen 
lefen. 
IV. 
Ein efel gap für eigen fich 
dem fuhfe: daz was guot; 
dô lèrt ern fprechen wizeklich : 
fi wären beide höhgemuot. 
feht dô vuort her Reinhart finen knappen in 
den grüenen klè. 
er fprach «min efel, hüete dich : 
der wolf dir fchaden tuot, 
erhert er dich: des wart ùf mich.’ 
der efel in dem grafe wuot. 
dä fchuof im fin mag unfröide. er fanc ein 
högeliet als ê. 
zuo dem gedoene kam gegangen Ifengrin, 
fwaz Reinhart feit, der fprach,, der efel ware 
des wolt er iezunt [wern. [fin : 
dö vuorte in Reinhart zeiner drü. er fprach 
«ich mac michs niht erwern.” 
dö muos er die kaffen rüeren: des was er 
daz, wart im leit: [bereit. 
diu dré den wolf verfneit ; 
er wart beftümbelt, fò man feit. 
ach got, wær ieglich kafs ein drü, fwenn ezg 
gät an den valfchen eit! 
daz wære wol: irft gar ze vil. nu fwerä, 
lieger! wê dir wê! 


[Nithart, 40 4. Die tote — Die lebenden 5. vorderte 16. Da — 
wihteklich 24. unfreide Das er fang 26. kan 
27. Der wolf fprach efel wer fin 28. er fehlt. 


29. 31. Da 31. mmos 37. ir ift 
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v. 
Singe ich den liuten miniu liet, 
fò wil der êrfte daz, 
wie Dietrich von Berne fchiet, 
der ander wå künc Ruother faz; 
der dritte wil der Riuzen fturm: fö wil der 
vierd Ekhartes nöt, 
»er fünfte wen Kriemhilt verriet; 
dem fehften tæte baz 
war komen fi der Wilzen diet; 
der fibende wolde eteswaz 
neimen od hern Witchen fturm, Sigfrides od 
hern Eggen töt: 
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sô wil der aht dä bi wan hübfchen minnefanc ; 

dem niunden ift dia wile bi den allen lance; 

der zehende enweiz . wie: 

nu fuft nu fô, nu dan nu dar, nu hin nu her, 
nu dort nu hie; 

dä bi hate manger gerne der Ymlunge hort: 

der wigt min wort 

ringer danne eih ort: 

des muot ift in fchaz verfchort. 


10 fus get min fanc in manges Aen, als der mit 


blige in marmel bort; 
fus finge ich unde fage iu des iu niht bi mir 
der künic enböt. 





EIN SPRUCH MEISTER RAUMELANDS. 


Meistergesangbuch in Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. S. 10 


Vil lieber Marner, vriunt, bift du der befte 
diutfche finger 

den man nu lebendic wei, des hät din nam 
gröz Gre, 

pu häs die mufeken an der hant, die fyllabam 
an dem vinger 
gemezen: des verfmä die leien niht ze före. 


15 geteilet hät: 


ou weift niht aldaz got vermac, wie er alfine 


[gäbe 


JA git er cime Sahfen alfö vil als eime Swäbe 


helfe unde rät. 


daz Sante Pawel in der pifteln hät gefprochen, 
„got git näch finem willen’, lå daz unge- 
rochen. 





EIN LIED MEISTER ALEXANDERS. 


Müllers Sammlung altd. Gedichte Bd II. hinter Gottfrieds Tristan AS. 1445 c 


Hie bevorn dô wir kint wären, 
und diu zit was in den jären 
daz wir liefen üf die wifen 





5. kiunig 6. fturn 7. vierde Eggehartes 8. verfriet 
12. ald heren Witchen Turn Sigfrides ald heren 
15. bei Müller diudifche 18. fsllaban 21. bei 


Müller kinder 23. weien 


von jenen wider her ze difen, 
dA wir under ftunden 

fiol vunden, 

dA fiht man nu rinder buten, 





1.ahtode do bi niht wan 2. fchatze 
als] alfo 2}. her wider 


13.embot 16.farfen; 
21. 24. defen: bolca 
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Ich gedenk wol daz wir fäzen Ez gienc ein kint in dem krüte: 
in den bluomen unde mäzen daz erfchrac, ‚und rief vil lüte 
welch diu feha@neft möhte fin. «kinder, hie lief ein flange in. 
dö fchein unfer kintlich fchin der beiz unfer pherdelin: 
mit dem niuwen kranze ë daz ne heilet nimmer. 
zuo dem tanze. er müez immer 
alfus gêt diu zit von hin. füren unde unfælic fin!’ 

Seht, dö liefe wir ertbern fuochen «Wol dan, get hin or dem walde! 
von der tannen zuo der buochen unde enilet ir niht balde, 
über ftoe und über ftein 10 iu gefchiht als ich iu fage: 
der wile daz diu funne fchein. erwerbet ir niht bi dem tage 
dô rief ein waltwifer daz ir den walt rüment, 
durch diu rifer ir verfüment 
«wol dan, kinder! und gêt bein." iuch, und wirt iur vröuden klage. 

Wir enpfiengen alle mäfen as  Wizent ir daz vünf juncvrouwen 
geftern dö wir ertbern läfen: fich verfümten in den ouwen 
daz was uns ein kintlich fpil. ung der künc den fal beflöz ? 
dö erhörte wir fö vil ir klage unde ir fchade was gröz : 
unfen hirten rüefen wande die ftocwarten 
unde wüefen 90 von in zarten, 

«kinder, hie get flangen vil.” daz fi ftuonden kleider blöz.* 


MEISTER KONRAD VON WÜRZBURG. 


EIN SPRUCH UND ZWEY LIEDER. 
Der Spruch in Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 207 s Die Lieder in der Pariser 
Handschrift der Bodmerischen Sammlung Bl. 2809: und 587 $ ; aus Raßmanns Excerpten 
mitgetheilt von Hrn v. d. Hagen. 


Der Mifenær hät fanges hort in fines herzen von Kriechen, fi feit im ir dank. 





fchrine; pur fin adellichez denen, daz dä klinget höh 
fin dôn ob allen rezen denen vert in Aren er get an der wirde vor [enbor , 
dä mit er bi Rine [fchine; 2% fmaragden und faphiren; [giren ; 
die finger leit in fin getwanc. [zwene: er denet vor uns allen fam diu nahtegal vor 
m fuorten überz lebermer der wilden grifen man fol ze finem fange Of einem meffetage 
dä lörte in under wegen dene fingen ein fyröne: viren. 
lebte noch Elene 
4. pherierlin 12. 13. ramen: vuor famen 19. wante 


24. röfen Bodmer. 27. man] Wan; einem] einen 
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«alfus kan ich liren” 
fprach einer der von Eggen fanc. 


Jarlane vrijet fich diu grüene linde 
loubes unde blüete guot: 

wunder güete 

bluot des meien & der welte bar. 
cerner ich durh lichte bluomen linde 
hiure in touwes flūete 
danne ich wüete 

fluot des rifen nů mit füezen bar. 

mir tuont wè die küelen fcharpfen winde: 
fwint, vertänez winterleit , 


wuot, 


dur daz minem muote forge fwinde: 

min herze ie küme leit, 

wand er kleiner vogelline fröide nider leit. 
Owe daz diu liebe mir niht dike 

funt! 


wint 


heilet miner wunden 

ich bin funden 

wunt von ir: nů mache fi mich heil. 

sendez trüren lanc breit unde dike 

wirt mir zallen ftunden kunt: 

wil mir kunden 

font gelükes, fô vind ich daz, heil, 

paz fi mich in fpilnde fröide kleidet. 

leit an mir niht lange wert: 

ir gewant mir ungemüete leidet. 

kleit nie wart fö rehte wert 

fö diu wät der mich diu herzeliebe danne wert. 
Welt, wilt dù nù zieren dich vil fchöne, 

fô gip dinen kinden 

der niht winden 


kint zuneren müge: deft min rät. 


wint, 


17. die HS. vogellia 26. fpilnde 28. mir ungemücte] 
min gemnete f 
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swer mit ftete diene dir, des fchöye; 
hilf im forge binden. vint 
die dich vinden; 

bint 
reiniu wip: den rät mein ich ze guote. 


fi zuo dir, gip in hordes rät, 
muot und zuht ift in gewant; 

{wen fi kleident mit ir reinem muote, 

guot und edel daz gewant 

ift; dar umbe ich üz ir dienfte mich noch 
nie gewant. 


aber triufet 
äne tuft; 
fchöne fliufet 
blüete kluft: 


Tou mit vollen 
üf die röfen 
üzer bollen 
manger löfen 
par in fenkent 
fich diu vogellin, ` 
lùt erklenkent 

kan gefin. 


diu gedœne 

daz, vil fchæne 
Bi der wünne 

fol fich kleiden 


paz, im künne 


wol mit ören 
mannes lip, 
fröide meren 
ein befcheiden fælic wip: 
swer verfchulden 
wibes minne fol, 


der muoz ringen ` näch ir hulden 


mit vil dingen tugende vol. 
Swer mit finne valich kan üeben 
als ein dieplich nächgebür, 


per wil minne 


fò betrüchen, 
daz ir lieplich lön wirt für: 
man fol zwifchen 

minne mit genuht 

ftaete mifchen: 


fröiden fruht. 


triuwe in glanzer 


daz, birt ganzer 





19. fehone 32. wan 
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AUS DER GOLDENEN SCHMIEDE. 
Altdeutsche Wälder d. Br. Grimm II, 251-253. 


Dü bift ein fiur des lebetagen 
då fich der fenix inne 
näch altem ungewinne 
ze fröiden wider müzete. 
wie fanfte er bi dir lüzete 
biz daz er wart erjunget wol! 
din herze reiner tugende vol 
uns armen höhe fælde brou. 
dö got fin alter fchade rou 
den im der flange tet bekant, 
fich , dô quam er alzehant 
zuo dir geflogen als ein bolz, 
und ftiez dir, lebendez himelholz , 
daz, fiur fins frönen geiftes an, 
dar inne er fchiere gewan 
an fröiden wider fine jugent, 
und wart an gotlicher tugent 
ein niuwer menfche vil gemet, 
und Dez fin altez herzeleit 
daz im erwarp diu vipper, 
diu næher unde fipper * 
machte uns übel denne guot 
dô fi den ftarken übermuot 
Adäme unde Even riet 
daz fich ir beider wille fchiet 
von gote durch ein veigez obez. 
ich rüemez immer unde lobez 
an dir, frouwe, mit genuht, 
daz din gebeneditiu fruht 
den apfel ie moht überwegen 
der uns der höhen wünne fegen 
und alle fröide nider zöch. 
den flüzel treit din leben höch 
der niuwen und der alten &. 
daz, din gewalt dar obe ftè, 
daz, prūeve ich harte fuoze 
an Gabrihöles gruoze: 
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der ift beider underbint; 

an dem dri buochftabe fint: 

Ié wir die lefen für fich dan, 
fô vinden wir gefchriben dar an 
Ar 6 der niuwen fchrifte wort; 
fö wir hinden an daz ort 

grifen und her wider lefen, 

fö muoz dar an gebildet wefen 
Evä der name virne. 

alfe ichs ûz erkirne, 

die zw&ne fprüche beide, 

und ich ir underfcheide 
gemerke wider unde für, 

zehant fò prüeve ich unde fpür 
daz man erkenne dä bi 

daz an dir beide erfüllet fi 

der niuwe und der alde fite: 
der gruoz, då dich der engel mite 


- falùierte , reine meit, 


der hät von dir mir daz gefeit, 
und eteswä diu gefchrift. 

dù pfingeftröfe ån allen ftift, 
dù blüende öftergloye, 

dü bift der kiufche ein boye, 
dar in fich got der werde flöz. 
des gewalt ift alfö gröz, 

daz, nieman in begedemet, 

fin craft hät fich gevedemet - 
in din vil enges herze. 

daz, filber von dem erze 

dranc bi dir âne wandel. 

von dir quam der mandel- 
kerne durch die fchalen ganz, 
und der liehte funne glanz 





6. bei Grimm fwenn wir denn h. i0.ich es 3i. bi 


34. der] die 


dir vz ane 
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durch daz unverwundet glas. 
din geburt gefriet was 

vor aller hande meine. 

gotes muoter reine 

unde dar zuo fin gemahel, 
dich hät der „ tugende ftahel 

D wol gefcherpfet amme fnite, 
daz dü der natiure fite 
verfchriete mit der kiufche din, 
und dù gebære ein kindelin 

Anc mannes läge. 

dü funde in heiles wäge 

der fröiden und der fælden furt. 
uns bezeichent fin geburt 

die ftüden fchæne und ûz erwelt 
die Moyfes der gotes helt 

mit fiure fach begrifen, 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 
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dar in fi was geflifen, 

daz ir dehein ungemach 

noch deheiniu nöt gefchach 

an loube noch an eften. 

man fol fi, frouwe, geften 

zuo dime magetuome: 

dar an fö bleip der bluome 
frifch und unverworden 

dö funder mannes orden 

ein kint din heilic lip gewan 
daz von dem gotes geifte enbran 
alfe ein gluot diu glimmet. 

mit Aren übergimmet 

ift din güete manievalt: 

dù bift in tugent ein blücnder walt 
und ein geloubet föreft. 


AUS DEM TROJANISCHEN RRIEGE. 
Oberlini Diatribe de Conrado Herbipolita pg. 15—17. 59—48. 


Waz fol nů fprechen unde fanc? 
man feit ir beider cleinen danc, 
und ift ir zwäre doch niht vil, 
die mit getihte fröuden fpil 

den liuten bringen unde geben. 
man fiht der meifter vwvênic leben 
die fingen oder fprechen wol; 

dä von mich wunder nemen fol 
daz beide riche und arme fint 

an Gren worden alfö blint, 

daz fi die wifen ringe wegent, 
die wol gebluomter rede pflegent, 
diu fchæne ift unde wahe. 

ich wände, fwaz man fæhe 

tiur unde frömde werden, 


daz, folte man üf erden 


20. niht) bei Oberlin nu 
28. wife ringer 30. der 


i. rauerwunte 


21. gerihte 


20 


für manic fache minnen 

der man hie gnuoc gewinnen 
und alze vil gehaben mac. 

den weifen ie vil höhe wac 

der keifer und daz riche 

dur daz nie fin geliche 

wart under manigem fteine: 

fit man gimme reine 

dar umbe ie kunde triuten, 

daz fi niht alden liuten 

wol veile fint, fö diuhte mich 
gefellie unde mügelich 

daz, guot getihte waere 

ze hove niht unmzere 

durch fin tiuren frömdekeit. 

diu fchrift von einem vogele feit 
30. gerihte 


4. an ir eften 21. wifen 27. alten 


33. die gefehrift 
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der fenix ift genennet: 

ze pulver fich der brennet, 
dar üz er lebende wider wirt, 
fò daz kein ander vogel birt 
fin fleifch und fin gebeine: 

jà lebet er alters eine, 

und wart nie fin genöz, erkant. 
vlüge er üf eines herren hant, 
mich diuhte wol gefüege 

daz, er in gerner trüege 

deun einen fperwære 

der niht fö frömde wære 
noch alfö tiure worden. 

ich wil den fpæhen orden 
getihtes ime gelichen, 

der fchiere in tiutfehen richen 
fö vafte wil verfwinden, 

daz man küm einen vinden 
mac in der lande kreizen 

der müge ein meifter heizen 
rede unde guoter dene; 

dä von getihte fchene 

den liuten adelbare 

billichen lieber wire, - 
denn ob der wifen wäre gnuoc 
die mit ir fange waren cluoc 
und mit ir fprechen hövelich. 
die nü verftänt ze rehte fich 
getihtes in den landen, 

die trüege man Af handen 
billiche enbor durch die gefchiht, 
daz man ir alfö wönie fiht, 
und man der vindet gnuoge 
die triben ander fuoge 

fchön unde rehte kunnent. 

ift daz ir mir fin gunnent, 
ich fage zwifalt ère 

die got mit finer lere 

üf einen tihter hät geleit. 





$. us 29. gerihtes 31. billicher 32.als 34. tribent 
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fin herze funderlichen treit 
ob allen künften die vernunft 
daz fine fuoge und fine kunft 
näch volleclichen èren 

mac nieman in- geleren 

wan gotes kraft aleine. 

kein menfche lebet fö reine, 
dem got der fælden gunde 
daz, er gelernen kunde 

wort unde wife tihten. 

fwaz künfte man verrihten 
hie kan ùf alder erden, 

diu mac gelernet werden 

von liuten, wan der eine lift 
der tihten wol geheizen ift 
und iemer ift alfö genant. 

diz ift ein &re wit erkant 
und riliche ein wirdikeit, 

die got befunder hät geleit 
ùf einen tihter ùz erwelt. 

ein ander lop wirt nů gezelt 
dä mite in hät getiuret got. 
im gap fin götelich gebot 

als edelliche zuoverfiht, 

daz er bedarf gerætes niht 
noch helfe zuo der künfte fin, 
wan daz im unfer trehtin 
finn unde mundes günne, 

dä mite er fchöne künne 
gedenken unde reden wol. 
fwer ander kunft bewæren fol 
den jungen und den alten, 
der muoz geziuges walten 
und helfericher ftiure 

mit der fin kunft gehiure 
müge an daz lieht gefliezen. 
und fol ein fchüze fchiezen, 
er muoz hån bogen unde bolz. 
kein fnider lebet fò rehte ftolz, 
der fine kunft bewære, 

21. Sin 


25. bedarfe rechtes 


25 
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gebriftet im der fehære 

dä mite er fchröte ein edel tuoch. 
ein kurdiwzener wæhen fchuoch 
näch lobelichen fachen 

mac nicmer wol gemachen, 

hät er niht alen unde borft. 
nieman des wilden waldes vorft 
An akes mac gehouwen., 

fwer durch die werden frouwen 
riliche fol turnieren , 

den müezen fchöne zieren 

ros unde wäpenkleider : 

jà darf er wol ir beider, 

fol im fin vrouwe nigen. 
tambüren harpfen gigen 
bedürfen ouch geziuges wol. 
fwaz, künfte man eht ougen fol, 
die müezen hän gerüfte 

mit dem fi von der brüfte 

ze liehte künnen dringen; 

wan fprechen unde fingen: 

diu zwei fint alfö tugenthêr, 
daz fi bedürfen nihtes -mêr 

wan zungen unde finnes. 

der wirde und des gewinnes 
genüzen fi von fchulden, 

daz man fi gerne dulden 

ze hove folte und anders wä. 
nů tuot man in ze liebe dä 

vil harte lüzel guotes. 

die wilden junges muotes 

an der befcheidenheite fint 

fö toup und alfö rehte blint, 
daz guotiu rede und edel fanc 
fi dunket leider alze kranc, 
fwie fi doch fin ein künftic hort. 
diu [wachen fchemelichen wort 
von künfte löfen tören 

baz, hellent in ir Aren 
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dann edele fprüche tugentfam. 

ir muot der ift getihte gram : 
daz, brüeve ich unde kiufe : 

fi tuont der fledermiufe 

gelich diu nahtes fliuget, 

daz, fi der glanz betriuget 

an einem fülen fpäne, 

daz fi lebt in dem wäne 

daz von dem holze fiuhte 

ein wäre? lieht dä liuhte 

und ein gar endelicher fchin. 

fus kan ze hove maniger fin 

fò vinfter an dem muote 

und an wislicher huote 

fö gar unmäzen tunkel, 

daz, als ein lieht karfunkel 

ein füler unde ein bæfer funt 

in fines (rächen herzen grunt 
vür edele fprüche fchinet. 

[wer fich ùf tihten pinet, 

der kan fich felben teren: 

man wil ungerne hæren 

wol fprechen unde fingen; 
unfuoge diu kan dringen 

vür aller zühte mäze. 

dar umbe ich doch niht läze 
min fprechen und min fingen abe: 
fwie cleine ich drumbe lônes habe 
von alten und von jungen, 

doch mac ich miner zungen 

ir ambet niht verbieten; 

ich wil und muoz mich nieten 
getihtes aldie wile ich lebe: 

ze lône und zeiner hôhen gebe 
mir felben üebe ich mine kunft. 
dor waz, verbære ich die vernunft 
diu dike und ofte fröuwet mich ? 
ob nieman lepte mêr denn ich, 
doch feite ich unde funge 


dur daz, mir- felben clunge 





8. da 25. alle 
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min rede und miner ftimme fchal. 
ich tæte alfam diu nahtegal 

din mit ir fanges done 

ir felben dike fchöne 

die langen ftunde kürzet. 

fwenn über fi geftürzet 

wirt ein gezelt von loube, 

fô wirt von ir dag toube 

gefilde lüte erfchellet. 

ir dön ir wol gefellet 

dur daz er trüren ftoeret: 

ob fi då nieman hæret, 

daz ift ir alfô mære, 

als ob ieman dä wære 

der fi vernemen kunde wol. 
feht, alfö wil ich unde fol 

dur daz niht läzen minen lift, 
daz, ir fô rehte wönie ift 

die min getihte wol vernemen. 
min kunft mir felben fol gezemen: 
wan mir ift fanfte pnuoc dä mite. 
dä von ich minen alten fite 
ungerne wil vermiden : 

ich muoz eht aber liden 

den kumber des ich hän gewont. 
min fin der fpannet unde dont 
dar üf mit höhem flize, 

daz, ich vil tage verflize 

ob einem tiefen buoche, 

dar inne ich bodem fuoche, 

den ich doch vinde küme. 

zeim endelöfen pflüme 

dar inne ein berc verfunke wol 
gelichen man diz mære fol 

des ich mit rede beginne. 

wil ich den grunt dar inne 

mit worten undergrifen,, 

fô muoz vil balde flifen 

hin miner zungen enker. 


5. lange ftanden 38. vil] 
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min lop daz würde krenker, 
ob ich des hie begunde, 

daz ich mit rede niht kunde 
zeim ende wol gerihten. 

ich wil ein mære tihten 

daz allen mæren iff ein her. - 
als in daz wilde tobende mer 
vil manec wazer diuzet, 

fus rinnet unde fliuzet 

vil mære in diz getihte grôz. 
ez, hät ron rede fô witen vlöz, 
daz man ez küme ergründen 
mit herzen und mit münden 
biz ùf des endes bodem kan. 
daz ich ez, bebe mit willen an, 
dar üf hät wol geftiuret mich 
der werde fenger Dietrich 

von Bafel an dem Orte, 

der als ein &ren borte 

mit zühten ift gefteinet; 

vor fehanden ift gereinet 

fin herze fam ein lüter golt. 
dur finer miltekeite folt 

den ich hän dike enpfangen 

ift von mir an gevangen 

vil fnellecliche ein urfuoch 

der zieren künne wol diz buoch 
mit rede in allen enden. 
geruochet helfe fenden 

ein meifter aller künfte mir, 
fò kêre ich mines herzen gir 
mit flize üf einen prologum 
der nüze werde und alfö fram , 
daz er den liuten künne geben 
ein bilde ùf tugentrichez, leben 
und ùf befcheidenliche tät. 
von Würzeburce ich Cuonrät 2 
von welfche in tiutfch getihte 
mit rimen gerne rihte 


daz, . buoch von Troye. 





27.wolkünde 28.reden 37. wirtebarg 
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fchön alfe vrifche gloye 

fol ez hie wider blüejen. 
beginnet fich des müejen 

min herze in ganzen triuwen, 
daz, ich ez welle erniuwen 
mit worten lùter unde glanz, 


ich büeze im finer brüche fchranz: 


den kan ich wol gelimen 
zeinander hie mit rimen, 

daz er niht für baz fpaltet. 

ob fin gelüke waltet, 

und wil mir got ze helfe komen, 
fö wirt ein wunder hie vernomen 
von äventiuren wilde, 

dä bi man fælic bilde 

und edel bifchaft nemen fol: 
man heret übel unde wol 
gedenken hie der liute. 

fwer zühte und £re triute, 

der biete herze und Aren her: 
fö merket unde erkennet- er 
überflüzeclichen hort 

von ftrite, daz er hie noch dort 
bevant nie grezer flahte 

fò die vor Troye mahte 

vil manec ellentricher helt. 
Dares ein ritter üz erwelt, 

der felbe gnuoc vor Troye ftreit , 
fwaz der in criechefch hät gefeit 
von dirre küneclichen ftift, 

daz wart mit endelicher fchrift 
ze welfche und ze latine bräht. 
dä wider hän ich des gedäht, 
daz, ich ez welle breiten 

und mit getihte leiten 

von welfche und von latine: 

ze tiufcher worte fchine 

wirt ez von mir verwandelt, 
wird ich fò wol gehandelt 

von götelicher ftiure, 
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daz ich dis Aventure 

mac üf ein ende bringen, 

ich fage iu von den dingen, 
wie daz vil keiferliche wip 
Helêne manigen werden lip 
biz üf den tôt verferte, 

und waz man bluotes rerte 
daz durch fi wart vergozen. 
ir clärheit was geflozen 

für alle frouwen üz erkorn. 
des wart vil manec lip rerlorn, 
der von ir minne tôt gelac; 
daz, man vil wol geheren mac 
è diz getihte neme ein zil, 
des ich nü hie beginnen wil. 


Dô wart diu vrouwe enphangen 
riliche von dem munde fin. 

ir hôchgebornez kindelin 
bevalch fi dô in finen gwalt. 
mit füezen worten manecvalt 
bat in diu frouwe fere 

daz er mit finer lere 

des knaben underwunde fich. 
«entriuwen” fprach er «daz tuon ich, 
vil höchgeborniu vrouwe guot. 
fit des geruochet iuwer muot, 
daz, ich zieh iuwer edel fruht, 
fò wirt daz, kint mit höher zuht 
geblüemet wol näch êren. 
Achillem fol ich leren, 

daz, ìr Dn iemer danket mir: 
wan ich vröuwe mich daz ir 
geruochet hånt ze komene her. 
der werde got her Jùpiter, 
der iuwer vater ift für wår, 
der fì gebrifet ofenbär 

des heiles daz, diu lère min 

fol ziehen daz geflchte fin.” 
Thêtis wart der rede vrô. 
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diu minnecliche feite dö 

gnåd unde danc Schyröne ; 

fi neic im dô ze lône, 

und ilte dannen wider hein. 

ir fun der gar liutfslie fchein 
lie fi beliben in dem hol: 

dä von wart fin gepflegen wol 
mit höher meifterfchefte dä. 
Schyron tet im daz, befte fà 

des er geflizen kunde fich. 

der zühte meifter lobelich 

lert in behendeclichiu dinc : 

dar ùf ftuont aller fin gerinc, 
daz er in hertecliche züge. 

ob dirre knabe ein ammen füge? 
nein, er fouc ein wildez tier. 
daz, kint liutfslie unde- zier 
wart niht an wibes bruft geleit: 
ein lunze, diu den löuwen treit, 
begunde fougen difen kuaben. 

fi muofte in mit ir milche laben 
alle zit und alle vrift: 

Schyron kunde wol den lift 

und hete an im die meifterfehaft 
daz, er fi twane mit finer kraft 
daz, fi daz kint lie fügen. 
erzamen unde erblügen 

muoft allez wilt daz, in gefach ; 
vil fchefte er ùf diu tier verftach 
ze ftüken und ze trunzen: 

dä von twanec er die Junzen 

daz fi diu jungen löuwelin 

liez Anc fügen dike fin, 

unde ir brüfte Achillen böt: 

fi müefte fin gelegen töt, 

ob fi fich des hete gewert. 

fus wart daz edel kint ernert 
und des kindes künne 


mit eines löuwen fpünne 
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und mit der blanken milche fin. 
Schyron Dez daz, knebelin 

diu grimmen tier niht vliehen : 
er wolte ez dar üf ziehen, 

daz, ez getürflic ware, 

und ez, niht diuhte [wire 
ftritlicher forgen bürde. 

ob menfchlich ezen würde 
geleit dem kinde in finen munt? 
nein, ez muofte bi der ftunt 
erkennen vrömde fpife ; 

Schiron der künfte wife 

der kunde ez, wilder trahte wern. 
fwenn er die löuwen und die bern 
zerbrach mit finer hende ftare , 
feht, fô gap er im daz mare 
daz in dem beine ftekete: 

daz brüchte ez unde lekete 

vür alle fpife danne. 

nü wart vil felten phanne 
gewermet dä mit muofe: 

des wilden cerütes gruofe, 

die Schyron mit finer hant 

üz den wurzen dike want, 

diu wart im in getroufet. 

in lindiu tuoch gefloufet 

wart ez ze keinen ftunden: 
Achilles wart gewunden 

mit richer tiere belzen. 
pbankuochen unde fmeizen 

wart dem juncherren tiure; 
tfchieren bi dem fiure 

was im betalle vremde. 

man Dez in deiner hemde 

niht tragen unde dinfen; 

er muofte üf herten flinfen 

bt finem meifter nahtes ligen, 
wand im dä bette wart verzigen. 
feht, alfö hertecliche erzöch 


2i. vast az. Ieren 
36. herter 


3. efe 11. vrömder 
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Schiron der zühte meifter höch 
den üz erwelten jungeline 

dur daz, er angeftbzeriu dinc 
defte fenfteclicher lite 

fwenn er mit vrecher hende ftrite 
näch wirde in finen jären. 

er lörte in fö gebären, 

daz er gemaches wênic pflae: 
in fnêwe faz er unde lac 

den åbent und den morgen. 

vor im wart niht verborgen 
fwaz er von künfte wifte: 

er fchuof mit finem lifte 

daz er was unmäzen fnel. 

fwä man von ife ein lindez vel 
üf einem tiefen fäwe kös, 

und er fô lüzel dä gefrös, 

daz man durch fin vil dünnez dach 
ein här bereitecliche fach: 

fö muoft Achilles fin fö balt, 
daz er dar über mit gewalt 

An alle vorhte fluges lief, 

fò daz er in dem wäge tief 
den fuoz doch nie genazte. 

fô Schyron of gefazte 

durch kurzewile ein verre zil, 
und er in finer wünne fpil 
fchöz, her zuo mit finem bogen, 
fò muofte Achilles & geflogen 
und geloufen fin dar an, 

& daz der fnelle phil her dan 
von der fenwen fnüere 
gefnurrete und gefüere ; 

fin louf der muofte dringen 
vür der fträlen fwingen 

und für der gehen bolze fluc. 
Schyron der lörte in mangen tuc 
der griuweliche was geftalt, 


9. faewen 14. daz er] 
20. do muoft 24. netste 
33. grülich 
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unde mahte in alfö balt 
mit finer künfte fuoge, 


Š daz, er flouf in die luoge 


50 


dar inne ir kint die beren zugen: 

daz fi die muoter niht enfugen, 
daz kunde er in verfperren, 

wan er diu welfer zerren 

in balde muofte von der bruft. 

enphiene er danne die verluft 

daz im zerkrazet was diu hüt, 

fò wart er licp und alfö trüt 

dem meifter fin Schyröne, 

daz er im dö ze löne 

güetliche kufte finiu tider. 

kam aber ungeferet wider 

vür in der füeze Achilles, 

fô wände er âne zwivel des, 

er keme An allen ftrit her dan, 

und fach in übelichen an 

durch fine riche bräwen. 

er muofte ouch üz den cläwen 

den grifen züken alle ir fruht. 

in ir genifte und in ir zuht 

fteic er of das gebirge höch: 

dä brach er von in unde zöch 

diu wilden cleinen grifelin. 

wan fò Schyron der meifter fin 

wart von in gebliket an, 

fò liezen fi diu kint her dan 

ab den vil hôhen flinfen 

Achille balde dinfen, 

und getorften im niht wern 

daz, er fi kunde fò verhern 

und in mit leide tet gedon. | 
fin zühte meifter Schyron | 
lert in behendekeite vil: 

fchächzabel, fchirmen , feiten fpil | 
und fingen mit dem munde i 
daz muofte er gar von grunde 
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biz, ùf ein ende künnen. Schyron fin meifter alzehant: 

von allen hovewünnen fin lop daz, wart üf in gewant 

lerte er in „ überfluz. und fin durliuhticlicher pris; 

ze räme fchiezen mangen fchuz, von im wart er in alle wis 

wart dem juncherren ofen: $ gerücmet an der felben ftete, 

er hete ein här wol trofen fwenn er getürfteclichen tete. 

mit fines bogen pfile. dä mite gefchuof der meifter höch 

vil herter kurzewile daz er in dem walde vlöch 

lert in Schyron ein wunder: kein übel dine: des fit gewis. 

daz er genas dar under, 10 ein tier, daz heizet tygris 

daz, was ein gròz unbilde. und ift gar bitterlichen arc, 

wan fö dia wazer wilde daz, konde der juncherre ftare 

fich in dem walde erguzen wol veigen unde villen. 

und alfö tobende fluzen, die grimmen cocatrillen 

daz manec ftein dar inne lief, 15 beftuont er kampfes bi dem mer, 

fö muofte er an ir ftroume tief und valte fi mit höher wer 

Dën mit blözen beinen, dar nider üf des fandes griez. 

und von den herten fteinen fin meifter bat in unde hiez 

vil grimmer fteze liden, beftän die fnellen trachen: 

kein dinc getorfte er miden 20 erfmieren unde erlachen 

daz, engeftliche was getàn : muoft er in allen ftürmen; 

er muofte loufen unde pän vor giftebseren würmen 

üf manegen höhen rühen bere getorfte er fich niht rimphen: 

dä weder kaze noch getwere er muofte vür ein fchimphen 

möht über fin geklummen. an allen finen kumber tragen. 

Schyron lert in die fummen der tiere wart fö vil erflagen 

von griawelichen dingen : von finer vrechen hende balt, 

er hiez, in dike fpringen daz, œde ftuont der wite walt, 

über manec tobel tief; und man niht wildes drinne kös: 

lehparten fprane er unde lief 30. Achilles wart nie figelös 

drät unde fnellecliche vor. fwenn er begonde ftriten. 

üf aller vrechen tiere fpor Schiron der lörte in riten 

hiez, in fin meifter gähen: and üeben ritterfchefte fpil: 

mit finem fpieze enphähen er vant dä wilder rofle vil: 

muoft er diu kücnen eberfwin; zg dän wurden finer hende zam. 

diu kleinen traken tierlin er vienc ir mangez, unde nam +» 

diu vie er ungetætet. dar ùf der höchgeborne faz . 

fò finiu fchoz, perætet des man ùf orfen pflegen fol: 

von bluote wurden alle, wand er kund in geheizen wol 

fô lepte in fröuden fchalle so — —— —— 
13. weigen vnd vellen 14. coatrillen 17. da 


16. fturme 27. grülichen 31. drahte 37. lies 33. ritterfchep 35. hant 38. das — ürfen 
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daz, er daz, ors vil ùz erkorn 
mit grimmen und mit fcharpfen fporn 
behendecliche ruorte, 

und beide fchenkel fuorte 

ùf unde nider als fi flügen. 

wie fine blanken hende bügen 
diu fper in manec ftükelin, 

des nam Schyron der meifter fin 
fèr und genöte goume; 

er lörte in bi dem zoume 

daz, ors ze rehte k£ren. 

er konde in wol gelören 

mit worten und mit handen. 

cin volc was in den landen 

daz ùf dem gebirge lac 

und der wilden welde pflac 
mit büwe und mit geriute; 

die felben ftarken liute 

wären Laphite genant, 

und was ir muot üf ftrit gewant: 
fi dühte urliuge ein wünne fpil. 
ouch wonte dä ze lande vil 

der liute üf dem gevilde 

die zweier hande bilde 

dö truogen bi den jären: 

ros unde man fi wären, 

und was ir muot gar ellentrich ; 
Schyröne wären fi gelich, 

als ich von in gefchribeu vant; 
- Centauri wären fi genant, 

und kunden mit gefchüze wol. 
die felben liute zornes vol 
begonden fich urliuges wenen, 
und vähten alle zit mit jenen, 
die Laphite dä hiezen; 
zefamene fi dö ftiezen 

mit kampfe zaller zite. 

nieman konde ir ftrite 
gefcheiden noch geftillen ; 

dä von Schyren Achillen 


1. it. örfe 19. 35. laffici 22. dan ze 


36. da 





DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10 


15 


2% 


50 


35 


40 


720 


hiez under fi dô kêren, 

durch daz man in gelêren 

ftriten möhte defte baz, 

fwenn er mit ougen fæhe daz, 
wie diz gefinde vzehte, 

und er fich drunder vlahte 

mit fin felbes crefte. 

Schyron ze ritterfchefte 

den juncherren twane alfö. 

mit vrecher hende muofte er dö 
vil manegen ftechen unde Taben ; 
er göz dä bluotes mangen trahen, 
und fchriet vil tiefer wunden: 
man fach in zallen ftunden 
begän fus vrevelichiu dinc. 
zwelfjeric was der jungeline 

dé fin kraft diz allez tete: 

er was an iegelicher ftete 

der befte in allen ftriten , 

und wart ze beiden fiten 

vür den tiurften dä gezelt. 

der junge höchgeborne helt 

D ereftic und fò vrevel fchein, 
daz er einen mülftein 

mit dem fchilte fin enphie: 
fwenn in fin meifter an in lie 
von dem gebirge loufen abe, 

fô ftuont der ellentriche knabe 
ftill an des berges fuoze 

und hete dife unmuoze, 

daz er üf finen buggeler 

den grözen ftein lie walzen her, 
und finen grimmen louf enthielt. 
Schyron, der höher künfte wielt, 
lert in vil Aventiure : 

in wazer unde in fiure 

wart er ein getürftic man: 

fwå von urliuge ein hüs enbran, 
dä muofte Achilles loufen in + 


und rouben mit der hende fin 
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fwaz, er gerætes drinne vant; 
fwenne ez allez was enbrant, 

fò lief er durch die heizen gluot, 
und nam då vihe unde guot. 

fus manecfaltiu wunder 

begiene der helt befunder, 

und tet fô vrevelichin dinc, 

daz, in des landes umberine 

wit fin nam geblüemet fuor, 

und man des bi den goten fwuor, 
ez, lepte niendert fin genôz. 

fin pris durchliuhtic unde grôz 
ze Kriechen was und anderswä; 
daz, wite lant Teflalia 

wart finer werdekeite vrö. 

die liute fprächen alle dö 
gemeinlich und befurder 

«wart ie fö vrömdez wunder 
begangen, als Achilles tuot? 

fö vrevel noch fö wol gemuot 
wart nie geborn kein irdefeh man, 
der getörfte bliken an 

daz, griuweliehe unbilde 

daz in der wüefte wilde 

fin lip beréit und anderswä. 

man fuoche hie dort unde dä, 
man vindet keinen jungeline 

der fö vermezenlichiu dine 

in blüender jugent volendet habe : 
er ift ein zwelfjerie knabe, 

des ellen mäze niht enhät. 
fchouw aldiu welt an fin getät, 
und zitter vor der hende fin: 

ez, wirt an finem werke fchin, 
daz niendert lebet fin gelich. 

ez, wart nie knabe fö tugentrich 
noch alfö ellenthaft geborn. 


fin dine näch wunfche ift ùz, erkorn,” 


feht, alfö wart gerücmet 





4. dar 9. mit 
26. end anderswa 
31. ellende maz 


1. bereites 
23. grälich 
29, binegeder inget 


10. götten 


28. vermeffeklichri 
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und wol mit lobe geblüemet 
der höchgemuote Achilles. 

fin herze vleiz fich alles des, 
daz, wirde heizen mohte; 

fwaz, höhen Aren tohte, 

dar üf twanc er fich alle wege. 
fin meifter hete in fine pflege 
juncherren vil genomen her, 
die niht fö vlizecliche als er 
näch finer löre täten. 

daz er fö wol geräten 

vür mangen was befunder, 

des nem iuch lüzel wunder: 

fin werder lip der was geflaht 
und alfö linde in finer maht, 
daz er die l&re fanfte enphiene 
die von Schyrönes munde Geng 
und in fin edel herze vlôz. 

vür fin gemüete er niht enfchöz 
der unbefcheidenheite rigel. 
alfam daz wahs ein infigel 
formieret näch dem bilde fin, 
{wenn ez gedrüket wirt dar in, 
feht, alfö wart vil fere 

näch fines meilters lere 
gefchepfet des juncherren muot: 
wan fin rilichez, herze guot 
wart in fi gedrüket, 

und hete an fich gezüket 

vil fchiere und ouch vil dräte 
daz, bilde von dem råte 

den im dä Schyron leite vür. 
mit . eigenlicher kür 


tet er niht anders denne wol. 


AR 


fwaz zem haggen werden fol, 
daz, krümbet fich vil vrüeje. 

man feit, fwä tugent noch blüeje, 
dä fnide man der Gren fruht 
fchier unde balde und mit genuht. 


5. Benn zuo hohen 
entfchler 32. in 


7. fine] finer 
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19. er fehlt; 
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ISENBURGISCHER VERZICHTS- UND URFEHDEBRIEF. 


Hefers Auswahl d. ältesten Urkunden deutscher Sprache im Archiv zu Berlin A. 19—21. 


Wir Diderich der Junge van Ifenburg, 
Salatin Cunrat unde Herman mine Sone, 
duon kunt allen den, die difen brif fulen fin, 
dat wir bit der edilre Vrouwen Mechtilden, 
die wilen Greuinne was ze Seyne, van alle 
der Anefprache unde der Vorderingen die 
wir op fi hadden, unde darumbe wir fi ane 
fprachen, gefuonet fin unde viriffent alfo, 
alfe hi in difen briue befchriuen Tiet, Wir 
han vor uns, vor unfe Kint, vor unfe nacom- 
elinge, unde vor alle unfe eruen lutterlinge 
unde genzeliche virzigen bit gegewen unfer 
truwen unde bit gefworne cide op die vord- 
eringe unde op die anfprache van deme gude 
van Geuartshain, darumbe wir fi ane fprach- 
en. Wir han ouch virzigen op allir hande 
anfprache darumbe wir fi ane fprachen oue 
/willen hadden ane ze fprechene van ires 
mannes wegen des greuen Heinriches van 
Seyne. Darzu han wir ouch virzigen op die 
felue Vrouwe van allirhande Anfprache unde 
Vorderinge, wie die genant fi oue wan aue 
die fi, alfo dat wir noch unfe Kint noch unfe 
nacomelinge noch niman van unfer wegen op 
fi noch an nimanne van iren Wegen nimmer- 
me fal geuorderen fal bit geinerhande vorder- 
unge. Ouch fo han wir lutterliche unde genze- 
liche virzigen op die felue unde op al ir lude vor 
uns, vor unfe Kint, vor unfe nacomelinge, vor 
unfe Vrunt, unde vor alle unfe Mage van deme 
geuenckenilfe, dat ich Salatin geuangen wart 
van der feluer Vrouwen Vrunden. Dar op 
han wir oruede gedan bit gelworne eide funder 
allirhande Argelift vor uns unde vor alle unfe 
Vrunt geborne unde ungeborne,, alfo dat wir 
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noch unfe Kint noch unfe nacomelinge noch 
unfe mach noch niman van unfer wegen dat 
nimmerme en fal geuorderen noch gewrechen 
bit rade noch bit dade noch bit geinerhande 
Sachen an die felue Vrouwe weder an irme 
Liue noch an iren eren noch an irme gude 
noch an irme gefinde noch an iren burch- 
mannen noch an iren mannen noch an iren 
Dinftmannen noch an iren Luden noch an 
gein dat gut dat fi ane horet noch ouch an 
nimanne de an deme geuenckenifle was da ich 
Salatin geuangen wart, he befte fo weme he 
bifte. 


Vrouwe nimanne geinerhande helphe dun, dat 


Wir en fulen ouch wider die felue 


ire ze feaden muge comen oue ze hinderniffe. 
Wir willen fi bit Dinfte virgetzen dat wir 
Dit Virzichenniffe unde dife 
Oruede han wir gedan alfe hie vorfprochen 


fi befwert hauen, 


is bit geficherder truwen unde bit gefworne 
eide zu den heilegen funder allirhande arge- 
lift ftede unde unuirbrochen ze haldene unde 
nimmerme ze vorderne bit geiner hande rechte 
noch weretlich noch geiftelich, unde virzien 
darzu allirhande Weringe, allirhande wer- 
wort, unde allirhandes rechtes dat uns darzu 
mach ze ftaden ftan. Quemet ouch alfo, dar 
vore uns Got behude, dat wir oue iman van 
unfer wegen an die felue Vrouwe oue an ire 
Vrunt des id virbrechen, des hie vore ge- 
feriuen fteit, fo virkifen wir dat, dat wir 
meinedech unde truwelois unde erenlois fin; 
darzu virkifen wir ouch alle unfe Lantherren, 
unfe Lantlude, unfe Mage, unde alle unfe 
Vrunt, dat fi uns halden vor meinedege, vor 
und dat fi 


truweloife,. unde vor erenloife. 
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uns aueftellinge dun an allirhande helphen 


URFEHDEBRIEF. 


der wir an fi gefinnen weder die felue vrouwe 
unde wider ire Vrunt. Op dat dife Sune ze 
ftedelicher unde ze vruntlicher bliue zufehen uns 
unde der feluer Vrouwen unde ire Vrunt, fo 
bin ich Salatin der feluer Vrouwen man 
worden alfo lange, alfe fi leuet, unde han 
ire gehuldet alfe ein man fime herrin ze 
rechte dun fal. van der hulden en fal ich 
nit fceiden die wile fi leuet: mar fo wanne 
fi en is, fo bin ich los unde ledich van der 
manfchaf. In Urkunde unde en Stedicheide 
difer Dinge fo han wir der feluer edilre 
vrouwen unde iren Vrunden difen Brif ge- 
geuen befigelt bit Ingefigele unfes Herrin des 
Erdifchenbifchoffes Engelbrechtes van Colne, 
des Greuen Willemes van Gulche, des Greuen 
Godeuerdes van Seyne, herin Heinrichs van 
Ifenburch , Herin Brunes van Brunsberg , herin 
Gerardes des Herrin van Kempenich, Herin 
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Godeuerdes des Herrin van Eppenftein, Herin 


Vriderichs des Herrin van Blankenheim unde 
fines Sones Gerardes, Herin Heinrichs van 
Dune, unde darzu bit unfen Engefigelen. Wir 
Engelbrecht Erdifchebiffehof van Colne u. e, f. 
urkunden dat bi unfen Engefigelen an difen 
Briue, dat her Diderich der junge van Ifen- 
burg, Her Salatin, Her Cunrat unde Herman 
fine Sone dit Virzicheniffe unde dife Oruede 
hant gedan bit alfo fulchen Vorwurden , alfe 
hie vore befchriuen feint, Wer oach dat fi 
ouc Iman van iren wegen dat virbrochen, dat 
hie befchriuen is, fo fulen wir fi halden vor 
meinedech truwelois unde eirlois, unde fulen 
vn aueftellinge dun an allen dingen die wider 
der feluer vorgenanter Vrouwen fint unde 
iren Vrunden. Dit gefchach des Mandages na 
Sente Mathies dage na unfes Herrin Godes 
Geburde Dufent Jair Zweihundert Jar unde 
Zwei inde fiuenzich Jar. 


AUS DEM SCHWABENSPIEGEL. 


Ausgabe von Wilh. Wackernagel. 


HIE HEBET SICH AN DAZ LANTREHTBUOCH. 
Herre gót, himelifcher vater, durch dine 
milte güete gefchüefe du den menfchen in 
drivaltiger werdikeit. Diu Arte daz er näch 
dir gebildet ift. Daz ift ouch ein alfö höhiu 
werdikeit, der dir allez menfchlich künne 
Wan des 
haben wir gar michel reht, vil lieber herre, 


fanderlichen immer danken fol. 


himelifcher vater, fit du uns zuo diner höhen 
gotheit alfö werdielichen geedelt båft, Diu 
ander werdikeit dä du, herre got, almähtie 
fchepfer, den menfchen zuo gefchafen häft, 
daz, ift diu, daz du alle dife werelt, die 
funnen unde den månen , die Derne unde diu 


30 


Landrecht Cap. I— VI. 


vier element , viur wazer luft unde die erden, 
die vogel in den lüften, die vifche in dem 
wäge, diu tier in dem walde, die würme in 
der erden, golt unde edel gefteine, der edeln 
würze füezen fmac , der bluomen liehte varwe, 
der boume fruht, unde et alle ertatüre: daz 
häft du, herre, allez dem menfchen ze nuze 
unde ze dienfte gefchafen durch die triuwe 
unde durch die minne die du ze dem men- 
fehen heteft. Diu dritte werdikeit dà du 
herre den menfchen mit gewirdet unde ge- 
edelt häft, daz ift diu, daz der menfche die 
wirde unde die Are. die vreude unde die 
wünne immer mit dir äwiclichen niezen fol. 
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der werelde dienft unde uz häft du herre 
dem menfchen umbe fuft gegeben ze einer 
manunge unde ze einem vorbilde. Sit des fô 
vil ift, des du herre dem menfchen umbe fuft 
gegeben häft, dä bi fol der menfche nu 
trahten, fò mege des wol gar übermæzic- 
lichen vil fin, des du dem menfchen umbe 
finen dienft geben wilt. Unde dar umbe fol 
ein iegelich menfche got dienen mit ganzen 
triuwen. wan der lôn ift alfö übermzziclichen 
grôz, 
noch menfchen zunge nie gefprechen möhte; 


daz, in herzen fin nie betrabten möhte, 


noch ougen fehen kunde in nie beliuhten, 
noch Are nie geheren. Daz wir nu got der 
höhen wirdikeit gedanken, unde den grözen 
lön verdienen, des helfe uns der almähtige 
got. ämen. Sit uns got in fö höher werdikeit 
gefchafen hät, fô wil er ouch daz wir werdez 
leben haben, unde daz wir einander wirde 
unde &re erbieten, triuwe unde wärheit, niht 
Wir fullen 
mit fride unde mit fuone under einander 
Fridlich leben hàt unfer herre got 
liep. Wan er kom von himelriche ùf erde- 


haz unde nit einander tragen. 
leben. 


riche durch anders niht wan durch den rehten 
fride, daz er uns einen rehten fride fchücfe 
vor der ĉwigen marter, ob wir felben wellen. 
unde dä von fungen die engel ob der krippen 
«Gloria in excelfis deo, et in terra pax ho- 
minibus bone voluntatis’: «Gots ère in dem 
himel, unde guot fride üf der erden allen 
den die guoten willen habent ùf erderiche. " 
Dô unfer herre got hie ùf erderiche gie, fô 
was daz ie fin cllich wort «Pax vobis*: daz, 
fprichet »der fride fi mit iu.” unde alfö 
fprach er alle zit zuo finen jungern unde zuo 
andern liuten. unde dä bi fuln wir merken 
wie rehte liep der almehtige got den rehten 
vride hät. Wan dö er von erderiche wider 
ùf zuo himel fuor, dé fprach er aber zuo finen 
jungern «der vride fi mit iu’, unde enphalh 


dem guoten Sant Peter daz, er phleger wiere 
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über den rchien fride, unde gap im den ge- 
walt daz er den himel ùf flüze allen den, 
die den fride hielten, unde fwer den fride 
bræche, daz er dem den himel vor beflüze. 
Daz ift alfö gefprochen: et alle die diu gebot 
unfers herren zebrechent, die habent ouch 
Daz ift ouch 
von gote reht, fwer diu gebot unfers herren 


den rehten fride gebrochen. 


zebrichet, daz man dem den himel vor be- 
fliuzet, fit uns got nu geholfen hät daž wir 
mit rehtem leben unde mit fridlichem leben 
Wan daz 
[wie wol der 


daz, himelrich verdienen mügen. 
was niht vor gotes geburt. 
menfche tæt in aller der werelde, fò mohte 
Got 
gefchuof des êrſten himel unde erden, dar 


er doch ze dem himelrich niht komen. 


näch den menfchen, unde fazte in in daz, para- 
dys. der zebrach die gehörfam uns allen ze 
fchaden. dar umbe gienge wir irre fam diu 
hirtelöfen fchäf, daz wir in daz himelrich 
niht mohten unz an die zit daz uns got den 
wec dar wifte mit finer marter, unde dar 
umbe folde wir got immer loben unde Aren 
von allem unferm herzen unde von aller unf- 
erre fle unde von aller unferre maht, daz 
wir nu fö wol ze den &wigen freuden kamen, 
ob wir wolden; daz, hie vor manigen heiligen 
patriarken unde prophêten tiure was. diu ge- 
nåde unde diu fælikeit ift uns kriften liuten 
nu widervaren daz, wir nu wol daz himelrich 
mugen verdienen. unde fwer des nit entuot, 
unde diu gebot unfers herren zebrichet, daz 
richet er billichen an im. unde dem er den 
daz ift. der päbft. 


der fol an gotes ftat rihten unze an den 


gewalt verlihen håt, 


jungiften tac. fò wil danne got felbe riht- 
en kleine unde gröz, übel unde guot, allez 
daz, hinnen dar niht gerihtet ift. unde dar 
umbe wi] man an difem buoche leren alle 
die, die geribtes pflegen fullen, wie fi ze 
rehte rihten füllen näch gotes willen, als 


manic heiliger man die in der alten & unde 


729 


in der niawen & rihter wären, unde alfö hånt 
gerihtet, daz fi mit ir gerihte die &wigen 
vreude hånt hefezen. Unde fwer ouch anders 
rihtet wan an difem buoche Déi. der fol 
wizen daz got vil zornielichen über in 
wil rihten an dem jungiften tage. Sit mu 
got des frides fürfte heizet, fô liez er zwei 
[wert hie ùf erderiche, dô er ze himel fuor, 
ze fchirme der kriftenbeit. diu lêch got Sant 
Pêter beidiu, daz eine mit geiftlichem ge- 
rihte, unde daz ander mit wereltlichem ge- 
rihte. Daz wereltliche fwert des gerihtes, 
daz lihet der päbft dem keifer. daz, geiftliche 
ift dem päbeft gefezet, daz er dä mit rihte. 
Dem päbeft ift gefezet ze befcheidenlicher zit 
ze riten üf einem blanken pherde, unde der 
keifer fol dem päbeft den ftegreif haben, 
daz fich der fatel iht winde. daz, bezeichent 
als vil: fwaz dem päbeft widerftet, des er 
mit geiftlichem gerihte niht betwingen mac, 
daz, fol der keifer unde ander wereltlich ge- 
rihte betwingen mit der æhħte. Als ein man 
ift in dem banne fehs wochen unde einen tac, 
fò fol in der wereltliche rihter ze æhte tuon. 
unde fwer ouch in der æhte ift fehs wochen 
unde einen tac, den fol man ze banne tuon. 
dize reht fazte Sanctus Sylvefter der påbeft 
unde der künic Conftantinus, Sant Elênen 
fun, diu daz, heilige kriuze vant. Die zwèêne 
fazten difiu reht unde anderre rehte cin michel 
teil an diſem huoche; unde daz ein iegelicher 
kriften menfche fol driftunt in dem järe daz 
vogetdinc fuochen , fô er ze finen jären voll- 
enkomen ift, fò er eines unde zweinzic jår 
alt ift: fö fol er daz vogetdine fuochen in 
dem biftuom dä er inne gefezen ift, oder in 
dem lande oder in dem gerihte dä er guot 
inne hät. 
VON VRIEN LIUTEN. 

Dız ift von vrien Doten, Wir zelen drier 
hande vrien. der heizent eine fempervrien : 


daz, fint die vrien herren als fürften unde die 
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ander frien ze man häuf. 86 heizent die 
andern miter vrien: dag fint die, die der 
höhen vrien man fint. Die driten vrien dar 
fint die vrien lantfezen , die gebüren die dà 
vri fint. der hät ieglicher fin funder recht, 
als wir her näch wol befecheiden. 
VON DEM BÜTEL. 

Swä gerihte ift, dä fol ein bütel fin oder 
mer dan einer. die fullen des vogetes dinc 
gebieten. Etwä ift gewanheit daz man ge- 


` biutet des vogetes dinc driftunt in dem järe, 
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etwä über fehs wochen , etwä über zwö wochen, 
VON DEM BURCGRÄVEN. 
Sò ift etwä fit daz man buregräven hät. Die 
fullen rihten über unrehtez mezen dä man 
trinken mit git. unde über elliu mez unde 
über gewæge, unde fwaz man mit wäge 
wiget, unde fwaz ze hiute unde ze häre gêt, 
unde über allen kouf daz lipnare heizet , daz, 
man izet oder trinket: daz fol allez ein burc- 
gräve rihten. Sô fol ein voget rihten den 
tötflac unde wunden unde unzuht unde fwert- 
züken, unde fwaz vrävel unde unzuht heizet. 
Her näch fagen wir mêr von gerihte, wie 
man ein jegliche fache rihten fol, daz fich die 
liute niht verwürken mit unrehtem gerihte, 
Sit daz got den menfchen in alfö höher werd- 
ikeit gefchafen hät, als hie vor gefprochen 
ift, fò hät er ouch den menfchen alle die 
fache gelöret dä mit er zuo dem himelriche 
komen fol zuo der Zeiten werdikeit dä er 
den menfchen zuo erwelt hät. daz erziugen 
wir manigen enden an der heiligen fchrift. 
Wan dé got Moyfi diu zehen gebot gap Af ` 
dem berge Monte Synäy, dô wefte er wol 
daz die liute mit einander manger hande kriee 
begunden haben; unde gap im niht alleine 
diu zehen gebot: er gab im driuzên gebot 
unde fehs hundert gehot. daz was anders niht 
wan daz er dä von næme wie er ein ieglich 
fache folde rihten. unde näch den felben ge- 
boten habent fit immer mêre alle künige 


751 


gerihtet unde keifer unde ander rihter unze her 
in die niawen ê. Dô nämen aber die påbefte 
unde die keifer unde die künige ir gerihte 
nàch den felben geboten; unde ftöt ouch an 
difem buoche keiner flahte lantreht noch 
löhenreht noch keiner flahte urteil wan als 
ez von rehte von römifcher pfahte her ift 
komen, unde als ez die päbefte ze iren con- 
cylien ùf habent gefazt, unde die keifer unde 
die kūnige ze iren höven, unde als die meift- 
ere durch ir liebe ùz decrêten unde üz de- 
eretälen habent gezogen unde gefezet unde 
gemachet hänt. Wan üz den felben zweihen 
buochen nimt man alliu diu reht diu geiftlich 
fint, aber diz buoch feit niht wan von wer- 
eltlichem gerihte. 
VON SIBEN HERSCHILDEN, 

Onrienes willagete hie vor in alten ziten wie 
fehs werelde folden wefen, unde ie diu werlt 
mit tüfent jären ab neme; unde in der fib- 
enden werlde fò folde diu werlt gar zergen, 
unde folte der fuontac komen. Nu ift uns 
gekündet von der heiligen fchrift daz an A däm 
diu örfte werlt began, an Nö& diu ander, an 
Abrabäm diu dritte, an Moyfes diu vierde, 
an Dàvid diu fünfte, an Kriſtes geburt diu 
fehfte ; unde daz, ie der werlde zal bi tüfent 
Nu fin wir in der fibenden 
werlte An gewifle zal. wan diu täfent jär diu 
fint gar ùz, unde diu fibende werlt diu (ét 
als lange als got wil. In der felben wife 
fint ouch die fiben herfchilde of geleit. Der 
künie hefet den êrften herfchilt; die bifchöve 
unde die apte unde abbtiflinne die dä ge- 
fürftet fint , die hebent den andern herfchilt; 
die leigen fürften den dritten , die vrien herren 


jären zergie. 


den vierten, die mittern vrien den fünften, 
die dienftman den fehften. 


wife als man niht enweiz wenne diu fibende 


Unde ze glicher 


werlt ein ende nimpt, als enweiz man niht 
weder der fibende berfchilt lähen müge haben. 
Den fibenden herfchilt den hefet ein ieglich 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


40 


20 


40 


752 


man der von ritterlicher art geborn ift unde 
ein ĉkint ift. Daz lèhenreht feit her näch 
wo] wer den fibenden herfchilt hefen fol, 
unde wer lehenreht haben fol. 
VON DER SIPPEZAL. 

Nu merket ouch wå diu fippe beginne, unde 
wå fi ende neme. In dem houbte ift be- 
fcheiden man unde wip, diu reht unde rede- 
unde diu kint diu 
Anc zweiunge von vater unde von muoter 


lichen zer è komen fint. 


geboren fint, diu fint bezeichent an dag 
næhefte gelit bi dem houbet. Daz ift då die 
arme an die fchultern ftözent; daz lit heizet 
diu ahfel. Ift aber zweiunge an den kinden, 
fo enmugen fi an einem gelide niht geften, 
unde fchrenkent an ein ander gelit. Nement 
ouch zwene brücder zwö fwefter, unde nimt 
der dritte bruoder ein ander wip, iriu kint 
fint doch gelich an der fippe, unde nement 
ouch daz erbe gelich, ob fi einander eben- 
bürtie fint. unde gefwifteride kint, diu hefent 
die anderen fippe die man ze mägen rechent. 
diu fint ouch bezeichent an daz ander lit; 
daz, heizet ellenboge. unde gefwifteride kinde 
kint, daz fint gefwifteride eninkel, die hef- 
ent die dritten fippe, unde ftênt ouch an 
dem dritten lide., Daz ift daz lid dä diu 
hant an den arem ftæzet. 86 hefent diu 
vierten kint die vierden fippe. Diu ftênt ouch 
an dem vierden lide. dag ift daz lid dä der 
mittere vinger an die hant ftæzet. Diu fünf- 
ten kint hefents die fünften fippe. diu (ént 
ouch an dem fünften lide. daz ift daz ander 
lid des mitteren vingers. Diu fehten kint diu 
hefent die fehten fippe. Diu ftönt an dem 
dritten lide des mittern vingers. Diu fibenden 
kint diu ftönt an dem nagel, unde heizent 
nagelmäge. unde fwelichiu kint fich zwifchen 
dem nagele unde dem houbete gelichen mugen 
an der fippezal, die nement ouch daz, erbe 
geliche. fò der menfche ie näher fippe ift, fò 


er ie baz erhet. Ez erbet ein iegelich man 
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finen mäc unz an die fibenden fippe. ‘ Doch 
hät der päbeft erloubet wip ze nemende in 
der fünften fippe. So enmac der päbeft doch 


ECKEN AUSFAHRT. 
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dehein reht gefezen dä mit er unfer lantreht 


oder löhenreht gekrenken müge. 





AUS ECKEN AUSFAHRT. 


Eggen-Liet, durch meister Seppen v. Eppishusen, S. 40—51. Str. 127 — 150. 


Sô herter tac erlühte in nie: 
fwaz fi dà vor geftriten ie, D 
des wart dö gar vergezen. 
ır maht was in entwichen gar. 
fi leitenz, mit den [werten dar: 
üf Eken wart gemezen 
ein alfö ungefüeger flac, 10 
daz er kam von den finnen 
und vor im üf der erde gelac. 
doch moht ern niht gewinnen, 
unz er ein niuwe maht gewan: 
dô fprane Ek von der erde, is 
und liuf in wider an. 
Vil menic wunden er im fluoc 
durch den halspere den er truoc. 
doch er in aber valte 
vil zorneclichen üf daz lant, 20 
in kund verhouwen nie fin hant: 
er ftuont üf mit gewalte: 
pes kund er niht erweren dä. 
der Berner hät gedingen, 
ob er in nider valte fà, an 
fö wolt er mit im ringen. 
daz, bluot im ùz den wunden wiel. 
mit zorn fluoc er, das Eke 
zem fünften mäle fiel. 
Daz boat ervarwte dé daz gras. 30 
niht langers bitens dö enwas: 


5. bei M. Seppen gefaiten 9.u. +. f. eggen 18. er fehlt. 
26. er fehlt. 30. dô) da 


ez, fiel üf in der reke. 

als er in underligen fach, 

der helt gewalteclich dô fprach 
«wiltu genefen, Eke, 

rrumer degen, fô ergip dich mir 
durch aller vrouwen ère: 

fô län ich hie daz leben dir’: 

fus fprach der degen here. 

«fwie unfer zorn fi gröz gewelfen, 
durch dine manheit ftæte 

fò läz ich dich genefen.* 

Her Eke fprach «nun welle got! 
wan ich wær alder welte fpot 
hinnen für iemer mêre; 
fò hazten minen ftarken lip 
die werden man und werdiu wip, 
und hete fin lüzel Are, 
pin gröziu vröud üf minen tôt 
diu frumt dich harte kleine: 
din zwene bræht ich noch in nôt 
und flüeg iuch alters eine. 
din kraft ift dir ze nihte guot, 
wan dich vil före krenket 

die wunden und daz, bluot.” 


Her Dietrich fprach «nu lofe mir: 


zwei fpil diu wil ich teilen dir, 
als ich dir hie befcheide: 


pu wirt gefelle und wirt min man: 





À. u. s f: regge 11. degen höre] bernaere 
28. m. s. E dietherich 31. und] ald 


26. Von 
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daz, ift daz, befte dir getän; ze tal an einer lite 

ald kius den töt vil vreide. per Berner Eken fere twanc 

ver dinge der muoz einez fin zeins boumes ftammen grüene, 

& daz wir fcheiden hinnen. daz, fin bluot ùz zen wunden dranc: 

mich hilft diu vorgäbe min: 8 betoubet wart der küene. 

ich wil an dir gewinnen.” der Berner druht in üf daz gras 

er fprach «mir ift din rede zorn. mit alfö grözen kreften, 

nu fiht halt fwie du welleft: daz er vil küm genas. 
du häft den lip verlorn.” Guot was hern Eken guldin gewant. 
Her Dietrich für die welt genomen 10 ob im lac allez der wigant, 

hæt daz er dannen möht fin komen. der edel Bernzre. 

rk druht in zuo den ringen; er Sprach «du maht niht langer leben: 

er fprach «waz hilft dazd ob mir lift? des folt du mir din fwert üf geben, 

den lip du doch dar umbe gift: vil ftolzer degen mære. 

dir mac hie niht gelingen.” 45 ruoft du des niht, fò muoſt den tôt 

ez wären vrouwen druke niht: von minen handen dulden : 

daz, zeigt im wol der herre; des hilf dir felben üzer nôt 

er druht in daz von finr gefiht und kum gen mir ze hulden: 

daz, bluot fchöz barte verre fö füer ich dich an miner hant 

und vil gar begöz den cle. 20 gevangen für die vrouwen: 

vom touf unz an fin ende fö wird ich in bekant.” 
gefchach im nie fô we. . Dô fprach Ek der werde degen 
Dö druht er für baz üf den man: «mins fwertes wil ich felber pflegen , 

fô leiden tac er nie gewan. von Bern ein fürfte riche. 

ek was nåh of geftanden. 25 wich fanten her of difen tan 

»o er under im im grafe fleif, dri küneginne lobefan. 

in den halspere er im greif daz wizeft ficherliche : 

mit beiden finen handen È daz du mich gevangen dar 

nä er unverfchröten was: hin bræhteft gên Jochgrimme 

dä zart er im die ringe 30 für die küneginne clär’ 

reht als ez wer ein blædez glas. rief er mit lüter ftimme , 

mit fölchem ungelinge sich wolt verliefen ê den lip, 

gelag er ob im harte blöz. dan min ze Jochgrimme 

er zart im of die wunden: fpotten diu werden wip.” 
daz, bluot fi beide begôz. an Dô fprach der herre Dieterich 
Der [werte wart vergezen gar: von Bern ein fürfte lobelich 

fi nämen grözer drüke war. «nein vil werder Eke! 

fi kämen ùf ein wite. cib mir din [wert in mine hånt”, 

einander täten fi fö we: fò fprach der degen wit erkant, 

daz bluot'begôz den grüenen kle. An ‘vil ùz erwelter reke, 





— — un M — — — mäin 


7. Her egge fprach 16. waeren 18, gefehieht å. zen wndan vf 23. (werten des wil 
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sot weiz wol daz ich dir din leben 
hie gar ungerne wende: 

dä von folt du dich ergeben, 

ald ez nimet ein ende: 

daz rät ich üf die triuwe min; 

ald ez, gåt an ein Sterben: 

daz mac niht anders fin.” 

«Gæb ich min fwert in dine hant’, 
alfö fprach Eke der wigant, 
«mich fchulten iemer mère 
ze Jochgrim man unde wip. 
ich wil verliefen ê den Ip": 
fô fprach der degen here, 

«mìn fwert daz wirt dir niht gegeben. 
ift dir alhie gelungen, 

fò foltu nemen mir daz leben: 

des wirt din lop gefungen. 

ich kan dir anders niht gefagen : 

ich gan dir bag der èren 

an mir denn einem zagen.” 

Dô fprach der herre Dieterich , 
von Bern ein fürfte lohelich , 

«fö riuweft du mich, Eke. 
mag ez nu anders niht gefin, 
fò häft verlorn daz, leben din, 
vil ùz erwelter reke. 

på von fò wende dinen fin 
durch alle werde vrouwen, 
ald ez wirt din ungewin: 

daz, läz ich dich befchouwen. 
din blic ift freislich getän: 
kæmeft úf von der erde, 

ich mües den tôt enphän.” 

Den heln er im dö ab gebraeh. 
fwaz er dé ùf daz härfnier ftach , 
er kund fin niht gewinnen 
alfö klein als umb ein här, 
mit den knöphen ftiez er dar: 
daz, bluot begunde rinnen 
enallenthalben durch daz golt. 





5. min fehlt. 40. An allenthalben 
TL Bd. Altd. Lesch 
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40 
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der rife wart äne wize: 

daz hät er an im wol verfcholt. 

er huob im üf die flize: 

die wären beid von golde röt; 

er ftach daz fwert durch Eken: 
des twang in michel nöt. 

Als er den fig an im gewan, 
dö ftuond er über den küenen man 
und fprach vil jemerlichen 
«sin fig und ouch din junger töt 
machent mich dike fchameröt: 
ich tar mich niht gelichen 
ze keinem der mit ren gar 
lebt: des clag ich dich feigen. 
fwar ich in dem lande var, 
fô hät diu welt ir zeigen 
üf mich und fprechent funder wän 
«feht diz ift der Bernære 

der künge ftechen kan.” 


Er fprach «Ek, mich riuwt din lip. 


din übermuot und fcheniu wip 
welnt dir den lip verkoufen : 
pes muoz ich dir von fchulden jehen, 
wan ich nie degen hän gefehen 
fus näch dem tòde loufen, 
alfam du, helt, hie häft getän. 
du phlæg enkeiner mäze, 
noch kundeft weder haben noch län 
üf dirre veigen fträze. 
er ift zer welt ein fælic man, 
der wol an allen dingen 
haben unde läzen kan. 
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Des muoz ich mich von fchulden ſehamen. 


und war ich niuwan von dem namen, 
ichn ruochte wie ich hieze, 

paz ich eht anders wær genant, 

ald wer vermürt in ein fteinwant, 
daz mich der name lieze, 

baz ich von Bern niht wær geborn: - 


12. darf mich nüz 
35. Ich 


26. Alf ain 


24 


28. han 


32. Haltea 
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waz clagt ich danne mêre? 
fus hät min hant an dir verlorn 
mit ftrite aldie Are 
die ich bejayt in minen tagen. 
jå folte mich dia erde 
umb diz mort niht entragen.* 
Als er den rifen dé erftach, 
zchant huop fich fin ungemach : 
‚er begunde före trüren. 
er Sprach «wê weng hàn ich getän! 
unfælde wil mich niht enlän. 
man folte mich vermüren, 
paz, mich niht ruorte mè der luft: 
daz, verclagt ich lihte. 
è dô was min lop vil tuft: 
nu ift ez worden fihte, 
daz ich kiufe wol daz, griez. 
ouw, Eke, daz ich dich 
niht langer leben liez! 
Sit aber ichz, nu hån getån, 
des muoz ich äne lop beftän 
und Anc fürften re. 
wä mu, tôt? du nim mich hin, 
fit ichz der ungetriuwe bin. 
nu wer gab mir die löre? 
paz ich dich, hejt, erflagen hån, 
daz ift mir harte fwære , 
und muoz min klage ze gote hän": 
alfö fprach der Bernzere. 
«ob ichz nu aldie welt verhil, 
fwann ich felb dran gedenke, 
minr fröuden ift niht ze vil. 
Sit aber ez mir ift gefchehen, 
fö wil ich alder welt verjehen 
daz, ich in hän erftochen : 
wan weiz ez wol, und ift ouch wär. 
dä mit verfwend ich ıniniu jär, 
und wirt mir übel gefprochen : 
von reht ich daz, verdienet hån. 


2. Was — an mir 
25. ere 


17. Vad das küfe 
33. Sit es ift aber mir 


18. Vnd orwe 
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fwie ich fölch guot nie gewünne, 
iedoch fö wil ich wägen gän 
und nemen dir die brünne: 

fò hån ich rêroup dir genomen., 
in weiz war ich vor ſehanden 

fol in die welt bekomen.’ 

Do begund er Eken umbe wegen, 
die brünne balde ab im legen: 
diu Jühte gar von golde. 
nern Eken heln er dô genan: 
die liehten brünne leit er an 
als er fi tragen wolde: 
piu was im dé ein teil ze lanc, 
fi gieng im üf die grüene. 

vil balde er fi ab im [wane; 
fi truoc der helt vil küene 

ze einem ronen mit finer hant: 
er fchriets ab mit dem fahfe 

ein kläfter alzehant. 

Als er daz, guote [wert verfuoht, 
und in die hofen fich gefchuoht , 
den heln bant er zem houbte; 
ven fchilt er bi dem riemen vie. 
er fprach dö er von golde gie 
«der nu des geloubte, 
naz ich fläfend niht envant . 
fò würd ich fælic gar bekant.” 
fin ors vant er gebunden . 
ez, wart von finem bluote 

ze beiden Dien nazg. 
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Her Dietrich wolt von dannen traben. 


her Eke bat in ftille haben: 

«vil ftolzer degen here, 

obd ie gewünneft mannes muot” 
fprach der werde helt vil guot, 
„fò nim die widerkere 

zuo mir: des wil ich biten dich: 
wan ich bin gar betoubet ; 

und làz alfus niht ligen mich: 
du flah mir ab daz houbet: 





3. dir fehlt 


5. icb folvor 18.fahlen 24. er von] eruom 
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wan ich entrüwe doch niht genefen; 
durch aller vrouwen ère.” 
er fprach «zwär daz fol weien." 
Her Dietrichz houbt im abe fluoc; 
ze finem fatel erz dô truoc, 5 
der edel Bernzre ; 
vil vafte band er ez-dar an. 
dö fprach der wunderküene man 


«ich fage leidiu mare 

von dir den küneginnen fin 

die dich ze kenpfen walten 

üf daz ungelinge min: 

des wil ich dich behalten 

den die dich häten ùz gefant, 

und wil ouch niht erwinden, 
ich bring dich in ir lant.* 





AUS DEM LEBEN DER HEILIGEN ELISABETH. 


Graffs Diutisca I, 546—585. 


In düringer lande ein fürfte faz 

der fich gar felten ie vergaz 10 
an dugenden joch an Gren, 

fin herze in kunde lören 

unde ouch fin ellenthafter muot 

daz, er koft unde ander guot 

gab wol mit rilicher hant. 1% 
er hatte bürge, kreftec lant, 

und dä zuo herren gülte vil. 

er fach gar gerne ritter fpil. 

er was geheizen Herman, 

wan er ein kreftec her gewan 20 
wie balde daz er wolde, 

alfe er ez haben folde. 

fin name floug ûz, verre. 

lantgråve was der herre 

in düringen als iuch ift gefeit. 2% 
die liude wären fin gemeit 

und finer wirdekeide frö, 

wande fin gemüede ftuont alt. 

daz er in fride mahte , 

unde ungenåde abe lahte. 30 
dugent was im ungefpart. 

fin künne was von höher art: 





4. dietherich das horhet 


der künic von b&heimer lant, 
der künic Ödaker was genant 
(der wart leider irflagen fint), 
unde er die waren füfter kint. 
waz, fülde langer rede mê? 
der herre hatte zuo der & 

eine dugenthafte frouwen. 

ir lob was unferhouwen. 

fi was näch frowelicher art 
an höhen &ren ungefpart. 

ir name was Sophye. 

die edel unde frie 

hatte frouweliche fide; 

ir wonte zucht unde &re mide, 
alfe einer frouwen rechte quam 
di eime fürften wol gezam 
zuo fleze unde ouch zuo bette, 
die finen rät begette 

an allen. dingen rehte. 

ritter unde knehte 

in wären dienftes underdän 
wie dike fi iz folten hàn, 

ir fchibe lief gar ebene. 


in zæme wol zuo lebene 





A. Vien 
94° 
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mit einander ummer me. 
früntliche hilden fi ir ê. 
gnäde was in unferzihen. 


näch wunfche hatte in got verlihen 


einen keiferlichen fuon , 
geboren an daz, fürften duon: 
der was geheizen Lodewig. 

er wuos üf alfe ein mein zwig. 
in finer kintlichen jugent 
zucht unde Gre unde alle dugent 
näch fürftelichen Aren 

hiz in der vader lören; 

alfe er hät bezöuget fint. 

noch hatten fi driu ander kint: 
Cuonräden unde Heinrich, 
unde eine dochter lobelich: 

di was geheizen Agnes. 

fi beide fröuweten fich des 
gar getriuweliche. 

der werde fürlte riche 

was zuo kofte fwinde. 

gröz was fin ingefinde 

von knchten und von mägen, 
die fin mit dienfte plägen. 

er hatte wirtfchaft allen dac. 
der fürfte ouch hoves dike plac, 
daz in di herren fuochten; 

di bi ime ouch geruochten 

zuo dribene kurzewile. 

verre über manige mile 

quam ime ritterfchefte gnuoc, 
die alle ir eigen wille druoc, 
daz fi gerne quämen dar 

unde äventiure nämen war. 
man fuochte den wiganden 

üz allen tiufchen landen; 
ungere unde riuzen, 

faffen unde priuzen, 

denen mit den winden 

fich liezen ouch dä vinden; 
beheime und poläne, 

mit gräven di fopäne, 
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dinftherren unde frien vil, 

di alle fuochten ritter fpil. 
ftechen,, juftieren, 

föreften und durnieren,, 

wes man ze ritterfchefte gert, 
des was man alles dä gewert. 
dä was ouch manic hübes man. 
des finen dirre und der began, 
wes man vor herren plegen fol. 
der fidelte üz der mäzen wol; 
der fluoc die drumen, dirre peif; 
der ander füeze wife greif 

an harpen unde an rotten. 
franzöfe unde fchotten , 
diutfehe unde anders ieder man 
fin ammet wifen dä began 
unde irzöugen fine kunft. 

fi fuochten garliche alle gunft 
der färften und der frien. 

man hörte dä fchalemien ; 

dä fchullen die bufünen. 

man fach dä pauwelünen, 
manic keiferlich gezelt 

üf geflagen an daz felt, 

dar under herren lägen 

wanne fi rafte plägen. 

noch was dä maniger leige diet. 
die fprächen, dife fungen liet, 
daz, man in meifterfchefte jach. 
her Wolfram von Effebach , 
der Tugenttafte Schriber, 

her Reimär, und her Walter 
von der Vogelweide ; 

dä bi was ouch gereide 

zuo fange meifter Bitterolt, 
unde in gefücger ungedolt 
Heinrich von Ofterdingen : 

die alle wolden fingen 

wider ein in kriges wis, 

wer dä behilde fanges pris. 
— —— ————— 
10. bei Graff ver der 29. meiltefte 


745 


Nu was ouch meifter Clinfor 
geladen an die felben for, 
von Sibenbürge äs Ungerlant, 
deme aller dinge was bekant 
die nigromanzie; 
ûz aftrönomie 
kunde er fchane meifterfchaft ; 
“ aller elementen craft, 
der funnen langen ummefweif, 
des mänen zirkel unde reif, 
oryzon und zodyacus 
unde ouch der polus articus, 
des firmamentes ummeganc, 
der planeten widerfane 
unde aller fterren orden 
füden unde norden, 
öften unde weften: 
des hatte er keinen breften ; 
er kente ez allez fament gar. 
nu was er iezuo kumen dar 
zuo Yfenache al in di ftat. 


zuo hove er dannoch nit indrat -+ 


ein herbürge er ſuochte; 

dä inne ouch he geruochte , 
alfe er hatte fich erwegen, 
gemaches funderliche plegen. 
von golde was er riche: 

er hatte jsrliche 

wol driu düfent marke wert. 
er hatte zere unde eigen pert; 
mit felbes ingefinde 

was er zuo kofte fwinde. 

dö er nu zuo füze quam, 

des dages lieht ein ende nam; 
zuo dal di funne was genigen 
und der åbent zuo gefigen, 
biz er fich engefte, 

unde ouch ein teil gerefte. 

fô man daz äbentimmez, gaz, 
her Clinfor an den luft gefaz, 


13. Der 20. er fehlt. 
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an daz weder durch gemach. 

der fterren louf er dä gefach ; 

he fach dar unde aber dar. 

er nam ir Äventiure war; 

ir ampäre he gar balde entfuoh, 

dö fich ir parlament erhuob 

daz, fi driben under ein. 

der Terre enbran, und dirre fchein; 

fò lüchte der gar fehöne 

an fime ftadelthröne. 

mit flize warten er in began. 

zuo jungeft fprach ein edel man, 

der ime was gefezen bi 

«ey meifter, faget waz iz fi 

des ir goume hät genomen. 

hät ir niuwes icht vernomen ? 

obe iz fi an iuwer ftade, 

iz fi gefüerlich oder fchade, 

fô låt uns, herre, werden kunt 

den felben wunderlichen funt 

und den godelichen rät 

des ir goume genomen hät 

an der fterren brünfte. 

wol iuch der werden künfte 

die godes willen unde muot 

iuch, meifter herre, wizen duot.” 
Her Clinfor fmunzete unde Sprach 


«got büeze iuch, herre, iuwe ungemach 


unde allen iuwen werren! 

ich hän an difen fterren 
erkoren niuwe mare, 

die fint unfchadebzere. 

doch alles dag ich hån gefehen, 
des wil ich, herren, iuch verjehen 
unferholen über lùt. 

iz fol min frouwe Gerdrät, 
von Ungerlant di künegin, 
noch hint in dirre nacht gelin : 
eine here dochter fi gebirt, 

die ein’ &wic liuchte wirt, 

ein heilwäge unde ein wünne, 
ein fpiegel in ir kënne. 
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D diz dinc alfô erget, 

man doufet fi Elyzabet. 

fi fol gar dugentliche leben. 

zuo lande wirt fi her gegeben 

des fürften fune in dirre ftede.” 
«heil walde is! daz fint guode rede” 
fprächen alle hinne dô 

di dirre fache wären vrô. 

Diz was ein höre volleift, 
daz, unfer herre finen geift 
hern Clinforen fante, 
daz, er di fache irkante 
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an der fterren gange 

for hine alfe lange. 

der heiden prifter Bäläam 
godes willen ouch vernam 
von unfers herren künfte , 
di er o der vernünfte 

in dröftlicher wärheit 

hät den liuten for gefeit, 
fam in der è gefchriben ftet. 
alfus ift frouwe Elyzabet 
den liuden funder allen wän 
ouch godeliche kunt gedän. 


ZWEY SPRÜCHE HERMANNS DES DAMENS. 


Müllers Samml. altd. Ged. Bd II. hinter dem Iwein A. 26« è 


Ich fize tief in forgen wäg: 

des muoz, ich forge triben ; 

ouch irret mich vil manig zag 

der mit kiben 

mich vertriben wil. 

swaz ich guotes gefingen kan 

unde guotes tihten, 

daz, weln der Schanden dieneftman 

gar ernihten: 

daz, irret mich fô vil. 

owe, der ift kleine, die rehter meifter kunft 
wan kunft hät gotes 


[gunft. 


wirden näch ir wirde: 
hie vor dô was reht meifterfane 
in alder werlt genæme, 

dö er bi richen künigen ranc: 
widerzeme 

dunkt mir daz, er nů fi. 


7. hine 13. i5. bei Müller wage: tzage 
22. erret 24. irer 


20. wollen 
26. gemeine 


20 


25 


Reimär Walther Rubin Nithart , 
vridrich der Sunburgsre, 

dis alle fint in tödes vart: 

äne [ware 

geb got daz fie dort leben! 

per Marner der ift ouch von hin, 
und der von Oftertingen. 

dis alle hetten wifen fin 

ûf daz, fingen: 

des ift in pris gegeben. 


wolferam und Klinfor 


[lant, 
genant von Unger- 
ift meifterlich erkant. 
der Misnær und meifter Cuonrät, 
die zwen fint nü die beften: 


difer zweier tihte 


ir fanc gemezen ebene ftät; 
kunden, geften 

ift er näch pris geweben. 
14. funenburgere 


25. conrat 27. gemessen unde 


ebene 
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AUS DEM KRIEGE VON WARTBURG. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 7b 89 


Klinfor. 

Ein künie der hät liebiu kint, 
junefröwelin; vor jugent fi niht gekrenet fint, 
und wirt in höhiu kröne doh gemezen. 
zwei mannes bilde er dä gefach: 
ze rehter & er in der fchænen kinde jach; 
er fprach «ich wil mich gen iu niht vergezen: 
such und iuwer friundin ich bi zwenzee wochen 
daz ir alleine kröne traget [kreene, 
üf houbten zwein." fwer mir diz frömde 

wunder faget, 
der dunket mich an meifters künften fchene. 

Der eine friunt gewan den fin 

daz er tet der finen fchenen friudelin 

gröz, herzeleit und manige jämers pine: 

er fluoc an fi mit dornen fcharf; 

under fine füeze er D vil ofte warf, 

und foldes in dem pfuole bi dem fwine. 

paz, fach der künic zeiner zit, der in die 
kröne höre 

gap: des muoft im zorn gezemen. 

er fprach zehant «ich muoz, mich iuwer beider 

fchemen: 

min ougen fulnt iuch fehen niemer mêre.” 

Diu ander magt leit gröze nöt; 
von ir friedel ofte ir ougen wurden röt; 
nu merke, wifer meifter, waz, ich finge: 

er warf an fi gar fmaehen mift; 
dar näch erdäht er einen wunderlichen lift, 
dag er D truoc zuo zeines brunnen Springe: 
Er wuofch mit guoten willen abe fwä er fi 
hät entreinet, 
dag im der künie günfte jach. 
j. bei Bodmer Klisgfor 


14. friundelin 22. beiden 


10 


20 


25 


50 


ùf diz felbe zimmer hart von erg ein dach: 
ich muoz in prifen, fwer mirz rehte erfcheinet. 


von Efchenbach. 


Sit ich mit erze deken fol, 
got von himel ift der künic. fò prüeve ich wol 
zwö felen bi den ſehenen kinden beiden. 
piu mannes bilde tragent wip 
töliu: von der fele lebendic wirt ir lip. 
fi habent der kröne niht die wil fi heiden 
fint: die bringet in der touf bi zwênzec 
wochen riche; 
die tragent die vier üf houbten zwein. 
fwer mir daz widerwirfet, der muog fprech- 
en mein. 
fus deke ich frömdez zimber meifterliche. 
Nu merke ein man und felic wip 
wie nu die fêle pinen kan ein valfcher lip. 
unkiufche wort ich prücve bi den dornen. 
swenn fô daz herze tuot den mein 
daz, ez und ouch diu zunge hellent niht enein, 
fò triteft du mit füczen d'ùz, erkornen. 
alfus der lip die fele kan in difem pfuole 
{wenn er fi in die fünde keit [unreinen 
und niht durh wafchen zuo des brunnen 
fprunge treit. 
got fchamt fich fin, fwes leben kan få verfteinen. 
Der fine frindelinne truoc 
zes brunnen fprunc , (wie frömde mirs din munt 


[ gewuoc, 


daz was ein man und häte guote wize. 
[ift. 


des brunnen fprunc ein wol gewirdet priefter 


wir heizen fünde fmæhen mift. 


9. Tote 
31. fmeher 


3. Efchelbach 
22.d’dr]as 


t. tach 
13. Dis 


5. teken 8. Die 
28. friundelinne 
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fwer fich nu hüeten wil vor hellehize, 

per läze riuwe und ouch den priefter fich 
mit fträfe reken: 

fò git der künic im fröiden më, 

der ime die friudelinne gap ze rehter ê. 

fwer bezer meifter fi, den heizent deken. 


für wär ein wifer engel daz erdähte, 


paz, Heinrich von Ofterdinc 
den kriec ie vant dä von fich huop des 


brunnen Tpränc 


% und er dich, meifter, her ze lande brähte. 


walther von der Vogelweide, fò bin ich ge- 


nennet; 


her Walthär. von fange foft mir niender kunt 
Du dekeft daz ich niht kan wern: 


des wellent mir die trehene miniu ougen zern. 10 daz, hät min herze als einen fchoup enbrennet. 


der fò verre fuoche hæhe und ouch den grunt: 





EIN LIED MARKGRAF OTTOS VON BRANDENBURG 
MIT DEM PFEILE. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 4b 


Sich, biderber man, wie din gemüete hret 
fwä ein wip dich minnecliche grüezet; 


swer der minne ift undertän, 
fi låt in manige tugende fehen: 
aldin hofenunge wirt gemöret: als ich die wifen here Achen. 
fi lêret fünde län. 


Jà wol dem der unminne zallen ftunden 


frowen güete mannen kumber büezet. 

Äne minne ift nieman wert: 18 
unkiufche mac geminnen niht. 

unminne diu ift dem ein wiht, 

der rehter minne gert. 


gerne fliuhet! den mac Are gären, 
sinne wart nie bi den fünden vunden ; 
fi kan guoten man wol rehte lören. 
Wie fol man baz gefprechen von der minne? 
nieman hät niht alfö rehte guotes. 20 daz unminne fünde fi: 
swer der pfliget, der waltet guoter finne: 


senuoge liute fprechent fô, 


minne ilt aller fünden fri: 


minne tuot dem man niht arges muotes, feht, minne machet vrô. 


— — Ge EE 


EIN LIED HERZOG HEINRICHS VON BRESLAU. 








Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 55 A« vgl. mit v. d Hagens Altd. Museum I, 327. 


[funne; 
ıch clage dir, grüener walt; ich clage dir, 
25 ich clage dir, Vênus, fendiu leit, 
daz, mir diu liebe tuot fò we. 


Ich elage dir, meie; ich clage dir, fumer- 
ich clage dir, liehtiu heide breit; 


ich clage dir, ougebrehender klè; 


[wunne ; 





5. friundelinne 10.fern ji. wie fehltbeiBodm. 20.als 
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welt ir mir helfen pflihten , nu fi von uns ir widerfeit, der guoten: 
fö trüwe ich daz, diu liebe müeze rihten fus muoz fi fin genædic dir. 
fich ùf ein minneclichez wefen. Ich brehender klé wil dich mit fehine rechen, 
nu lät iu fin gekündet minen kumber fwenn fi mich an mit ougen fiht, 
dur got und helfet mir genefen. 8 daz fi vor glafte fchilhen muoz. 
«Waz tuot fi dir? là hæren uns die fchulde, ıch grüener ‚walt vil abe min löiber brechen, 
daz, äne fache ir iht gefch& hät fi bi mir ze fchafene ibt, 
von uns: wan dat ift wifer fin.” fi gebe dir danne holden gruoz. 
m lieben wäne habe ich wol ir hulde: ıch funne wil durhizen 
fwann aber ich für baz ihtes je, 410 ir herz ir muot: kein fchatehuot vür fwizen 
fi giht ich fterbe & folh gewin s mac ir gên mir gehelfen niht, 
mir von ir werd ze teile. fi welle dinen fenden kumber fwenden 
daz, ift ein tôt . minneclichem heile. mit herzelieber liebe gefchiht. 
owe daz ich fi ie gefach, Ich Venus wil ir allez daz erleiden, 
diu mir in herzelieber liebe reichet 45 fwaz, minneclich gefchafen ift, 
fö bitterlichez ungemach. tuot fi dir niht genäden rät.” 
«Ich meie wil dien bluomen min verbieten, owe, fol man fi von dien wunnen fcheiden ? 
dien röfen röt, dien liljen wiz, & wolde ich fterben funder frift, 
daz, fiu fich vor ir fliezen zuo. fwie gar fi mich betrüebet hät. 
fò wil ich fumerwunne mich des nieten, 20 «wilt du dich rechen läzen, 
der kleinen vogele füezer fliz, ich fchafe daz ir aller fröiden fträzen 
daz, der gen ir ein fwigen tuo. ir widerfpenie müezen wefen.” 
sch heide breit vil vähen ir zarter lip der möht es niht erliden : 
fi fwenn fi wil näh glanzen bluomen gähen lånt mich ê fterben, fi genefen. 
ùf mich . wil fi halten mir. as 


EIN LIED STEINMARS. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 108% + 





Sit fi mir niht lönen wil, daz ein armez minnerlin ift reht ein marterære. 
der ich hän gefungen vil, feht, zuo den was ich geweten: 

feht fò wil ich prifen wäfen! die wil ich län und wil inz luoder 
ven der mir tuot forgen rät, Herbeft , underwint dich min: [treten. 
herbeft, der des meien wät 30 wan ich wil din helfer fin 

vellet von den rifen. gegen dem glanzen meien. 

sch weiz wol, ez ift ein altez mare, purh dich mide ich fende nôt. 


— — — — — — — 





15. im Bodm. Hagen. 21. vogelin 25. dir 2. mir 26. martere Bodm. 


755 
fit dir Gebewin ift töt, 


nim mich tumben leigen 

vür in zeime ftæten ingefinde. 

«steimär, fich, daz wil ich tuon, fwenn ich 
nu baz, bevinde 

ob du mih kanft gebrüeven wol.’ 

wäfen! ich finge, daz, wir alle werden vol. 

Herbeft, nu her an min leben. 

wirt, du folt uns vifche geben 

mé danne zehen hande; 

senfe hüener vogel fwin, 

dermel pfäwen funt dä fin, 

win von welfchem lande: 

nes gip uns vil, und heiz uns fchüzel fchochen: 

köpfe und fchüzel wirt von mir unz an den 
grunt erlochen. 

wirt, du là din forgen fin: 

wäfen! 


[win. 
joch muoz ein riuwic herze treften 
Swaz du uns gift, daz würze uns wol, 

baz dann man ze mäze fol, 
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daz in uns werde ein hize, 

paz gegen dem trunke gange ein dunft 

alfe rouch von einer brunft, 

und daz der man erfwize, 

paz, er wæne daz er vafte leke. 

fchafe daz der munt uns als ein apot&ke fmeke. 

erftumme ich von des wines kraft, 

fô giuz in mich, wirt, durh ge- 

fellefchaft. 

Wirt, durh mich ein fträze gåt: 

dar üf fehafe uns allen rät, 

manger hande fpife; 


wäfen ! 


wines der wol tribe ein rat 

hæret ùf der fträze pfat. 

minen flunt ich prife: 

nich würget niht ein gröziu gans fo ich flinde. 

herbeft, trütgefelle min, noch nim mich zin- 

gefinde. 
[hàt. 

diu von dem wine drüf gehüppet 


min fele üf eime rippe ftät, 
wäfen ! 


AUS DER MARTER DER HEILIGEN MARTINA 
VON BRUDER HUGO VON LANGENSTEIN. 


Handschrift des XIV. Jahrh. auf der Basler Univ.Bibliothek B. VIII. 27. 


Bl. 1214 125% 


Gredenkint wie rehte arn 
Kvmet her der menfchen barn 
Infvnden fluche verbennet 
Und doch niht erkennet 

Sin vber mezigen armvot 

Vnd och dekein guot 

Daz er hie mac bervoren 

Uon hinnan hin gefuoren 
Nach der warheit vergiht 

So braht er och her niht 


26. lies Unde och mae d g. 


128% -150« 


1504 —151d 


Merkint alle ein wunder 
Daz der menfche hie vnder 
So grozir hoferte pfliget 
Und fich fo hohe wiget 
Vnd och niht hat hie guotez, 
Und fo friges muotes 
Synder gein gotis namen 
Vnd in der fynden hamen 
Sich alle tage verwirret 


Der warheit er verirret 








2. trunk Bodm. 3, Als 16. fo ichs 27, lies Sündet 
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Daz, er tumber tovbe 

Alle tage mit rovbe 

Hie erfullit finen bale 

Der vil ode tumbe fehale 
Wez het nv gedaht 

Er het och her niht braht 
Und mac och von hinnen 
Mit allen finen finnen 
Dekein guot geleiten 

Er rüeret iamers feiten 

Vf dirre welte harpfen 
Und heret mengen fcharpfen 
Don vf ir gigen 

Vnd muoz och balde figen 
Uon difem toppil fpil 

Er habe luzel oder vil 

Er mac fi niht begurten 
So daz er diz vrten 

Nach toppils reht beziehe 
Da von der arme fchihe 
Lip vnd fele zepfande 
Muoz fetzin dort mit fchande 
Vf hafe hartes fchanze 

Im wirt dekein vianze 

Uon dem wirt dort benant 
Er ift burge vnd pfant 
Gelt vnde och gifel 

Da hilfet dekein vifel 

Gein dem helle wirte 

Er ift ein ftetir hirte 

Vnd hutet fin mit fchimpfe 
Er ift ane gelimpfe 

Gein finen fchafen 

Er hutet ane flafen 

Rvwe ift im vnkynt 

Er ift der helle hunt 

Der da niht fuoge gert 
Hivre vmbefcheiden vnde vert 
Wan mac in gerne fchiuhin 
Uerre von im fluhin 


5. fehlt er 7. lies fin? 


10 


50 


55 


40 


Swaz er hat verluhin 

Daz wil er vbir riuhin 
Owe fwer fuz mit gelte 

Scheidet von der welte 

Der muoz dem wirte reiten 

Mit forge ane beiten 

Er nimet ane hette 

Uon dem toppel brette 

Doch wizzint daz er git 

Daz lieht vergeben alle zit 

Er git kvchi fpife 

Mit fteckin nit mit rife 

Er git in vnverdrozzin 

Ein brot fo begozzin 

Ich wil fchimpfes vergezgin 

Siv mohtens liebir ezzin 

Unbegozzin vs dem hauen 

Beidiu gefte vnd flauen 

Er ift vaverwizzin 

Vf vnfuoge geflizzin 

Er fchetzit die gefte 

An vnfelden vefte 

Ift im fin gemuote 

Er zvckit dur die gluote 

Die gefte bi dem hare 

Wizzin daz für ware 

Die armen toppelere 

Lident menge [were 

Sere fi do fwitzent 

Die da zeurten fitzent 

Bi der gefellefchefte 

Mit iamers vber lefte 

Ir fvnt von dem gefinde 

Scheiden vil gefwinde 

Die da mit grozir quale 

Geltent da div male 

Div fi da hant verzert 

Frovde wirt in gar verfpert 

Siv zerint vf die hiute 

Die felben tumben liute 





32. lies überkrefte 
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Wan den argen befen 
Wil nieman pfant lefen 
Und ift da niht fit 


Daz man div pfant mache quit 


Siv muozen zepfande ftreben 
Gar verftanden iemer leben 
Ich rate mit gedulde 

Daz, wir vnfir fchulde 
Niht vntz da hin fparn 
Wir fyn ez hie bewarn 
Nach der genade gotes 
Daz wir dez fpotes 
Werden dort erlazen 

Bi den helle frazen 
Horent furbaz mere 
Uondez menfchin ere 

Vnd von finer blode 

Wie cranc wie ade 

Ift finer nature wefen 

Als ich han gelefen 

Unde ich ez, erluter 
Schowent borme kruter 
Und dar zvo die rebin 
Wie fir felbe win gebin 
Die bovme öle vnd blvomen 
Mit wunneclichim rvomen 
Darzvo vil gehiure 

Edilen balfamen fo tiure 
Und anders mengen rat 
Den man von bovmen hat 
Waz giftu danne fruhte 
Menfche von diner genuhte 
Mit vrlob fi gefaget 

Daz dich vil dicke naget 
Under dinem cleide 

Mit kvmber mit leide 

Von bæfem gewurme 

Uil vnfenfte fturme 

Die in dicke crawent 


Sinen lip vnrawent 





24. tilge fir 


10 


2% 


40 


Beidiv tac vnd naht 

Vnd vns ie ane vaht 

Swie fich der menfche hæhe 
So tuont im die flæhe 

Uil leidez an dem libe 
Dem man zvo dem wibe 
Daz, doch die vber muoten 
Wol mohte demuoten 

Die fich niht erwern mugent 
Einer flohe iugent 

Vnd doch fo hofertic 

So gar wider wertie 

Hie gein gote ftrebint 
Und fin in fünden lebint 
So rehte frevilliche 

In difim frömeden riche 
Daz indoch niht beftat 
Noch mit zefchaffent hat 
Wan er kan nakent her 
Beidiv dv vnde och der 
Daz ift wol bezovget 
Daz min munt niht luget 
Und lebit doch fo fri 

Als ez fin eigen fi 

Vnd pfliget fo fpehe 
Menger hande wehe 

Mit difim frömden guote 
Mit fo frigem muote 

Uon got ift ez, verliuhin 
Swie wir in doch fchiuhin 
Wir muozen in doch flehin 
Umbe diz vnftete lehin 
Daz doch fchiere endet 
Vnd vnr frovde wendet 
Mit dem tode gebendet 
Uon hinnan verellendet 


Ach waz iamers riche 
Und angftlicher ftriche 
Vnd krmberlicher vorhte 
Hat hie der verworhte 


Menfchlichir piepe 
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Uon mengerflahte eriege 
Die fich an im rechint 
Vnd fine frorde brechint 
Und fin herze dur borint 
Vnd fin fleifch bekorint 
Und fine fele dur grabent 
Vnd herzliche fwere ftabent 
Die hohgemuote fperrent 
Und allen troft werrent 
Daz muze got erbarmen 
Ich meine hie den armen 
Vnd den guotes rächen 
Die myn niht entwichin 
Der herre noch der kneht 
Wan ez ift ein reht 

Her an vns ge erbet 

Daz menge frode fterbet 
Nv waz welt ir me 

Noch die da fint bi der e 
Noch alhie der kvfche 

Siv liden leides bufche 
Noch der reine guote 

Uon fünden der behuote 
Noch der vbil fchalk 

In werde alhie ir balk 
Mit kvmber hie gepinet 
Als offenlichen fchinet 
Wan nieman dekeine frift 
Ane grozin iamer ift 
Merkint waz der arme hat 
Kvmbers vnde vnrat 

Der wernden not ein ivnger 
Und lidet mengen hunger 
Er ift von hunger gefwollen 
Der welte muoz, erzollen 
Hie mit finer armuot 

Der hunger fweinet fin blvot 
Gedenkint wie in durfte 
Der arme kenger furfte 
Hunger durft er lidet 

Div felde in fyz vermidet 
Owe des iamers kofte 


Er duldet och von frofte 
Mengen fynder zitter 
Daz im daz, berze bitter 
Mit vngemuote machet 

8 Daz er felten lachet 
Fruo vnd darzvo fpate 
Nackent fynder wæte 
Jamer not im nahet 


Uon armuot wirt er verfmahet 


10 Sin vil armer name 


Mvos dulden groze fchame 


Ach wie verfmahtes leben 
Ift dem betler gegeben 
Daz in ofte fchendet 

iš Und allir frovde pfendet 
Mit fchame er vurtrittet 
So er ihtes bittet 


Waz er denne breften het 


Ift er vor fchame ane bet 
20 Bez hat fine zyngen 


Div hvngers not betwungen 
Daz er mit fchame dicke gert 


Dez er ofte wirt entwert 
Sin lebin er fus verflizit 
ag Dicke er gote verwizit 
Daz er vnrehte teile 
Zvo dem grozin meile 
Bringet in der gebrefte 
Darzvo dez richin fefte 
50 Der hetlere nidet 
Mit vngedult erlidet 
Sins ebin kriften richent 
Daz er niht vil bereit 
Im finen krnber büezit 
33, Und lieblichen grüezit 
Daz er in hinder redet 
Vnd vf fich fünde ledet 
Merke waz der wife fage 
Uon dez betleres clage 
40 Vnd fprichit daz der tot 
Si bezzir vnd fin not 
Danne in armuote wefin 
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Und dez, niemer genefin 
Horint iamers fuoder 

Den armen hazzit Dn brvoder 
Muoter vnde vatter 

Bez ift er iamers fatter 

Sin eigen fweftir in fchiubit 
Sin geflehte in fluhit 

Die richin abim fchiehint 
Sin armuot fi ofte fliehint 
Da wider vngeliche 

Lebit abir der riche 

Uon dem guote hohvertie 
Wirt er vnd widerwertie 
Inmachit vngefuoge 

Dez werden guotes genuoge 
Er cleidet fich vil wehe 
Daz guot inmachet fpehe 
Daz, guot vber muotic 
Machet vnde wuotic 

Daz guot machit mengen govch 
Uon im tempfet fynden rovch 
Vnd tuot die fele Deche 
Horint waz ovch rieche 
Uon dez richin guote 

Er muoz mit fteter huote 
Sin grozis guot beforgen 
Den abint vnde morgen 
Wie er ez behalde 

Und mit im iralde 

Vnde ez wol verhele 

Daz ims nieman ftele 

Och het er menge fere 
Wie er ez gemere 

Und wie es gar belibe 
Kinden vnde wibe 

Alfus het menge fwere 
Der arme betlere 

Er het mengen mangel 

Dez hungers bitter angel 
Und des iamers kerder 
Machent in vnwerder 
Danne menfchlich nature 


40 


2% 


AR 


40 


Vnd fint finer frovden ſehure 
Der riche het ovch quale 
Wie er alle male 

Sin guot fo rehte liebe 
Behalte vor dem diebe 
Und fine volle kaften 

Die lant in felten raften 
Daz guot ift im fo wert 
Daz er kvme flafes gert 
Swa dez menfchen fchaz lit 
Da ift daz, herze alle zit 
Dez got felbe iach 

Und hie vf erde fprach 
Bez wirt . forge niemer bvoz 
Wan ein eigen kneht mvoz 
Mengen kvmber liden 

Dez ich niht mac vermiden 
Ich muoz an dirre ftunt 

Ir einen teil machen kent 
Ich heize in den veigen 
Der name ift fin eigen 
Den wil ich im gebin 

Den er och fin lebin 
Haben muoz, nach rehte 
Wan die eigen knehte 
Habent dez, hant vefte 

Div fteteft vnd div befte 
Die ich doch ie gefach 
Horint we vnd ach 
Unfanfte dicke erweckit 
Mit farphen worten erfchreckit 
Vil dienftis vf in legen 
Wihen mit ftarken flegin 
Zvo mengem fmehin ampte 
Daz er vil verfchampte 
Ingrozin forgen üebit 

Er wirt dicke betrüebit 
Obirs nv gelovbit 

Sin herre inberovbit 

Diz, gedienden guotes 

Und tuot infweres mvotes 


Er nimet im guotes abe 
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Me denne er iender habe 

Die armen fint mit leide 

Der richen herren weide 
Gewinnen in die kofte 
Inhitze vnde infrofte 

Vnde infrrem fweize 

Ir herren machen veize 

Vnd muozin Dr verderbin 
Uil nach von hunger fterbin 
Owe wel vngelichis wefin 
Eine fterbin der ander genefin 
Dr Ten wir doch her komen 
Von zwein menfehin genomen 
Wie daz, gefchehin fi 

Einer eigen der ander fri 
Ineiner nature gemachit 
Einer gehohit der ander gefwachit 
Dez ift diu warheit 

Harte dicke vor gefeit 

Wir gangen vf iamers ftege 
Swie ez gar alle wege 

So fin wir armen geborn 
Inder erben fünden dorn 

Dez vos kymber ift erkorn 
Und ftete frode verlorn 


Ny horint abir mere 

Sit der reine kivfche 

So menge fwere biufche 
Uon finem fleifche dulde 
Vmbe die gotis hulde 

So merkent waz ovch (were 
Die armen marterere 

Hie tegeliche lident 

Die fiv niht vermident 

Die bi der e fitzint 
Inmengem kvmber fwitzint 
Die werdent iy gezellit 
Obez iv gevellit 

Der arme govch vil tumber 


—— 


12. lies fin 21. gät 23. erbefünden 





Uon menger hande krmber 
Ift er vngeheilit 

Sin herze wirt geteilit 
Uon vil vbilen ziten 

Indie welt fo witen 

Sin muot im wirt gezvckit 
In mengen fin geftuckit 
Uon kvmbers not befnüerit 
Vf fromede wege gefüerit 
Unde in mengen winkel 
Vmbe weifen vnde dinkel 
Er muoz och haben roggen 
Dez hungers helle gloggen 
In fin ore liutent 

Die menge not. betiutent 
Beidiv nr vnde och aber 
Siv eifchent gerften vnde haber 
Menic not im rüefet 

So daz gefinde wüefet 
Nach mengem hus rate 
Fruo vnde och fpate 

Siv heifchint im die bonen 
So muoz, er aber honen 
Erweifen vnde lifiv 

Der tievil der var infiv 
Gedenkit der vil arme 

Daz ez, got erbarme 

Daz ez harzvo keme 

Got fi in wider zeme 

Der mich herzvo brehte 
Und fin von erft gedehte 
Daz ich tumber mine clage 
Muoz dulden alle tage 

Siv rüefent aber nach falze 
Nach fleifch end nach fmalze 
Owe ach vnd abir ach 
Alfuz falzet er den bach 
Vnd wirt fin muot befwzret 
An frovden gar erfæret 
Diz kvrz gemach ergiltet 


m —— — — en nn 
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Dicke er fich vnderfchiltet 
Mit finem hus gefindg 

Er ift in och zelinde 

So muoz er vf fich laden 
Beide fpot vnd fchaden 
Ift er aber zefure 

Zehert von nature 

So fuget fin hertekeit 
Dem gefinde langes leit 
Och gewinnet er kinde 
Div im och ein burde fint 
Div er muoz beforgen 
Dur fiv in kvmber worgen 
Svz wirt im not bechant 
Sin wip heifchet im gewant 
Dur fchirn gein dem frofte 
Gar vbir fine kofte 

Wil fi haben cleider 

Rich hufgerete der beider 
Mac fi niht entwefin 

Vnd wil er zefamen lefen 
Gezierde menic hande 

An rate an gewande 
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Dicke ift ir mere kofte bi 
Danne dez mannis kofte fi 
Swa ir dez, gebriftet 

So wir gar vngefriftet 

Der man an dem bette fin 
Hebt fich menges iamers pin 
So er flafen wolde 

Als er billich folde 

Daz wip fvftit vnde claget 
Sine frovde fi danne naget 
Rvowe mac er niht enpflegen 
Daz ift och ir morgen fegen 
Vnde ir flaf gebet 

Daz er von dem wibe het 
Bitterlich fi danne weinet 
Michil not fi befcheinet 

Si murmilt vnde claffet 

Da mitte fi och fchaffet 
Daz der vil arm man 
Vngeruwet gar von dan 
Daz fine frode machet lan 
Und inguoter witze wan 


AUS DER MEINAUER NATURLEHRE. 


Handschrift d. XIV. Jahrh. auf der Basler Univ.Bibliothek B. VIH. 27. 


(fol. 295 a) Dez menfchin lip ift gemachet 
vz, vier elemente: da von fo wil ich dir fagen 
welhes fiv fint. Daz, erfte ift div erde. div 
ift kvgeleht. daz mac man kiefin da bi: wan 
fo der mane verlefchit, daz fchinet vns an 
der erften ftunde der naht: aber die da fint 
inoriente, die fehint des manen gebreften 
vmbe die dritten ftunde der naht. daz ift 
darumbe: wan ez ift in e naht dan vns, daz 
en mohte niemer gefchen, enwere daz daz 





2i. ir 33. ein day zu tilgen. 


ertriche niht kvgeleht vnde enmitten hoch. 
da von fo gat in diy funne e vf danne vns. 
wonde fi danne alfo gar michel ift, da von 
fchinet fi fleht vnde breit. vnde daz mer hat 


dife welt indriv alfo geteilit. ap Daz 
minfte heizit Europa, Daz ander affrica, 
Daz dritte afya. Uon dem ertriche fprichet 
ein phylofophus, Alfraganus, «Den minften 
fternen den der menfche mac gefehin , der ift 
20. gat 


4. wirt 10. jaget 
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grozir (295 Kl danne daz ertriche alle fam- 
ent, Vnde ein fterne ift als ein punctel gein 
dem himel." Ny merke wie gro der himel 
fi gein dem ertriche. Div erde ift der and- 
ern elemente reinate vnde ein druffene, Vnde 
div erde ift von ir nature durre vnde kalt. 
alfo der naturen fint och ein teil liute: den 
fprechint die azzate Melancolici: die artent 
nach der erden, vnde fint forghaft, gerne 
truric , gitic vnde habende, vngetruwe, zahet 
vnde fwarzir varwe, Nv heft dv ein ele- 
ment: daz ift div erde. 

Daz ander element ift daz wafer, vnde 
ift och cugeleht vmbe daz ertriche. als in 
eime eige daz luter vmbe den duttern gat, 
alfo vmbe gat daz wafer die erde. nywen 
daz vns got den luft hie lat, daz wir ge- 
nefen, ez folte anders alles hie wazzir fin. 
vnde ift och daz wazzir kalt vnde fiuhter 
naturen fint och die liute den die meilter 
Sprechint fanguinei: die artent (295 e.) nach 
dem wazzir, vnde fint gebinde, minnende, 
frolich lachende vnde rotenthafter varwen, 
vnde fingent, vnde feizet fint fi, geturftic 
vnde guotmuotic. Nu heftu daz ander ele- 
ment, daz wafer. 

Daz dritte clement daz ift der luft. der 
befluzit infich die erften zwei, vnde ift warm 
vnde fiuhte. darnach artent die, den die arz- 
ate fprechint fleumatiei, vnde fint an flafenne 
gerne drage, vnde mugent vil fpeichlotun 
haben, vnde hant herten fin, veizt, vnde wis 
fint fiv gerne. Nv heftu daz dritte element: 
daz, ift der luft. 

Daz vierde ift fiur, vnde ift durre vnde 
warm, vnde vmbe gat die andern alle. der 
nach artent die lute die da heizint colorici: 
die fint los, drugenhaft, zornic, gebinde vnde 
geturftic, ruh, cranc, durre vnde bleicher 
varwen. dife vier element gent dem libe fuor- 
unge: daz fint die erde wazzir lyft ynde fiur. 


L Bd. Altd, Leseb. 


MEINAUER NATURLEHRE. 


10 


15 


20 


50 


55 


40 


770 


(fol. 294 a.) Daz firmamentum gat vmbe 
von orient vil fwinde zvo dem occident: aber 
da wider her dan gant die planeten von oc- 
eident zvo orient. Spreche danne iman «ich 
enweiz waz dv feift: ich weiz wol, die 
fternen gant alle zvo orient vf vnde ze oc- 
dez antwurte ich alfo. die 


fteten fternen gant von dem oriente zvo dem 


cident vnder” : 


occidente naturliche: den gane hant fi. aber 
die planete hant zwene genge: einen betwung- 
enlichen hant fi mit dem firmamente von 
oriente, vnde der ganc nimet obern halb; 
der ander ganc ift der (294 b) naturlich 
ganc den die planeten hant von occidente 
wider daz firmamente: der ganc ift fo ver- 
drvckit, daz er kymume fchinet. wonde aber 
nieman mich liehte noch niht verftat, fo wil 
ich ein bizeichen fetzin. nim ein wurmel vnde 
fetze daz vmbe ein vmbe gendes rat, daz 
ez, erieche wider dez rades lof: fo gat daz 
wurmel für fich, vnde wirfet daz rat vmbe 
diz wurmelin hin wider vil menic werbe e 
dan ez, gecrieche wider an daz zeichen da ez 
an huob. alfo wirfet daz, firmamentum die 
planeten von oriente zvo dem occidente aller 
tegelich vmbe: der wider ftrebint die planete 
vnde fument fich, daz Dr niht alfo fchiere 
vnder gant alfo die fteten fternen. daz ander 
bizeichen ift: die meifter fprechint, vnde ift 
och war: fo diy creature ie lichter ift, fo 
dringet ez ie me hin vf, alfe div flamme; 
daz, abir ie fwerer ift, daz dvget fo ez meift 
mac zvo (294 c.) dem centrum, daz, ift zvo 
dem allir mittelften puncten der en mitten 
indem etriche ftat: der heizit daz centrum; 
alfo der puncte der enmitten in eime vmbe- 
creife ift, der heizet och der centrum, als 
div kifen maht andirre figuren. © nemeft dy 
fenne einen Dein vnde wurfeft in hohe vf, 
fo het er zwene genge: einen hin vf betwung- 





12. halb] lies hant 19. vmbe ein] an e'n 


25 
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enlichen, vnde finket doch naturlichen, daz 
er drtecliche ftiget; fo er danne den be- 
twungenlichen panc verlat, fo vellet er ſwinde. 
alfo hant och die planeten zwene genge. 


(fol. 297 a) dez herzen frode vnde friheit 
ane bæfe gelufte ift dem libe gar gefunt: 
zorn forge vnde widermuote [wendet die craft 
vnde den lip, vnde dracheit. da von fol man 
die dracheit vertriben. vnde fo man morgens 
von dem flafe gat, fo fol die arme gelich 
dennen vnde daz houbit ftrelen, vnde ogen, 
den munt vnde die zene vnde hende welchen 
dur fvverheit vnde dur rofcheit. fo man denne 
elen fol, fo fol man vor den lip muogen ein 
wenic mit etlicher arbeit: wan daz machet 
den lip rofch vnde liht, vnde erhitzit den 
magen wol zedowenne, ein ieglich menfche 
enziehe fich trinkennes fo ez meilte mac, 
aller meifte kaltes wazzers vf daz elen: wan 
ez erkeltet den magen, vnde wan ez ierret 
den lip vnde die fpife. So man danne giffet 
ze inbiffe, fo fol man vf fenften betten ein 
wile flafen (297 b.) vf der rehten fiten, vnde 
darnach yf der lingen fiten fol man den flaf 
volle bringen vf der lingen fiten. vnde danach 
en fol man nit zeftunt efen, biz der mage 
itel werde: daz, fol man kiefen bi der dunn- 
eda der fpeicholter vnde bi der gerunge dez 
magen. wanne fwer in vmbe derbeizzet vnde 
ane begegerunge, fo envindet div fpife niht 
dez magen naturliche wermede: da von kvmit 
vngefuntheit. Swer aber erbeitet rehter zit, 
biz, daz er begerunge gewinnet zeilenne, der 
fol alzeftunt elen: anders der mage wirt ze- 
hant fol von bofer fuhtekeit die der die der 
mage famenot von der vngefuntheit des libes, 


ynde der befe lovm der betrubet die hirne. 


2. treeliche 11. hinter fol fehlt man 
d 1, fiten 30. lies in umhbederbe izet 


mal die der zw viel. 


25. tilge vÉ 
30. ein- 


38. lies toum 
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vnde der danach och iffet, fo ift die fpife 
alfe fi erfchrecket fie, vnde engit niht craft 
dem libe. dife lere wifet ariftotiles, vnde och 
dife, daz, du wifleft daz die durrecheit vnde 
keltene, die vehtent wider die nature. (297 e.) 
die felben zwei die fint ein anegenge dez 
todez: den foltu wider ftan. als ich gefeit 
habe, fo behalt die naturliche wermede fo 
dv meift maht. warme fpife ift gefunt vade 
die fuoze. Aber da wider fo derret vnde 
fwechit den lip luzil eſſen vnde vil trinken, 
vnde vafte arbeiten, vnde vil wallen oder 
gan, vnde der funen fchin, vor eflenne flafen, 
oder vf herten betten ligen, vnde daz man 
bade in den badern die mit liften gemaht 
fint daz, De felber warment, gefalzene fpife 
oder durre fpife oder calte, vnde alten win, 
vade dicke lafen, die fint fchedelich. 


(fol. 298 b.) alfo teilit man det menfchen 
lebtage invier: daz erfte ift die kintheit, 
iugent, manheit, vnde daz alter. alfo fint 
och. vier winde, vnde het ieglicher zwene 
anhenge oder zwene kachte. der erfte heizit 
Boreas: der weget von feptetrione, daz ift 
von dez wegenes gerihte Her, daz ift von 
der mitter naht. der ander heizit eurus, 


bifa oder nider wint, vnde weget von 
der dritte heizit aufler, wazzir 
wint, von dem mittem tage. der vierde 


heizit walt wint oder aberer wint, zephirus, 


oriente. 


von occidente. 


(fol. 500 c.) Ein zeichin heizit aries: daz 
betiutet einen wider: wan fo ift die funne 
als ein wider hindene [wach gegen dem winter, 
fi 
het; Abir da vorne gegen dem fumer ift fi 
me creftic. daz halbe teil des himels obne 


daz wir da fehint, daz heizit hemifpirium ; 


wonde wenie durrekeite vnde wermede 





26. lies von des Herwagenes gerihte 


775 
daz wir danne niht enfehen, daz heizit och 


alfo; als hie. => wonde denne die funne, 


fo fi andem ariete gat, von dem vnderften 
emifperio fich gekeret hat zvo dem oberften, 
als ein wider der in dem winter als vf der 
lingen fiten lac, der keret fich zefumer vf 
die rehte: vnde och da von heizit diz zeichen 
aries; an dem die funne wart gemaht, als 
die eriftenheit fprichet. abir anders fprechint 
arabes: daz fint Dute von eime (500 d 
lande, daz, heizit arabia: die fprechint die 
fanne wurde gemaht inleone. € Ein ander 
zeichin bet taurus: wan die zit fo div 
fanne lovfet in tauro, fo fchinet der ohfen 
arbeit; vnde als ein ohfe fterker ift danne 
ein wider, als ift die zit danne fterker danne 
d Ein 
ander zeichen heizit gemini: wan fo ift diu 


die erfte an durre vnde an wermede. 


zit zwivaltie an wermede vnde an durre. 
€ Ein ander zeichen heizit kanker: wan als 
der crebfe hinder fi gat, als gat damne die 
funne zvo dem vnderften emifperio von irme 
fo ift Jolftieium eftiuale. 
d Ein ander zeichen heizit Leo: wan als 


hohften gange. 


daz, tier gar heizir naturen ift vnde vbil, als 
ift die funne denne gar heiz vnde durre. danne 
ift daz lazen fchade, wan danne die lute ver- 
fmahtent fint von hitzen vnde von durrekeit. 
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fo fint huntlich (301 a.) tage: wan fo gat 


die funne bi eime fternen, der heizit canis, 
wan er als reht vbil ift. € Ein ander zeich- 
en heizzet virgo: danne ift div zit vnberhaft 
als ein maget. Ç Ein ander zeichen libra: 
fo fint tac vnde naht als gelich lanc, als 
€ Ein 
ander zeichen heizzit Scorpio: fo ift div zit 


der ein ding wege mit einer wagen. 


ein wile minneelich vnde danach kalt vnde 
drureclich; als daz, fcorpio: daz, leekit mit 
der zvngen, vnde ftichet danne mit dem zag- 
ele. € Ein ander zeichen heizit fagitarius: 
wan fo fehuzit der winter an vns fine freif- 
en, waz gewittere wint regen hagel fne vnde 
froft. € Ein ander zeichen heizit eapricor- 
nus: wan als der capricornus vf ftiget nach 
den lovbirn, als ftiget die fvnne danne von 
dem vnderften emifperio zvo dem oberften. 


fo langent die tage, vnde ift (501 b.) fol- 


20 fticium hyemale. d Ein ander zeichen heizit 


aguarius: fo ift der luft gar waflerehte vnde 
fubte. € Ein anders heizit pifches: fo ift 
die zit fo gar wafßferehte, daz man mohte 
fprechin, elliv dine fwumment als vifche. 
Och fprechint etlich meiftere dag dife zwelf 
zeichen alfo genant fint darumbe, wan die 
die 
fint geftalt nach den tieren nach den fi ge- 


fternen die inder felbin gegin fint, 


nant fint. 


BRUCHSTÜCK EINES ROMANS. 





Docen in Büschings Wöchentl. Nachrichten II, 110. 111. 
Das cursiv gedruckte sind Ergänzungen von Lücken. 





Do fprungen fi zozime onde hilden im finen 30 im alle di ere di fi im gedon mohten ont 


Stireip. fi gauen fim orfe zezne ont daden 


22 kinder fich 


allet dat gemah. Si hingen finen feilt bi im 
an einen boum ont fin helm ont holpen im 
dat he ontwapent wart. Do heng im de 


25° 
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iunfrowe ein herlichen mantel umbe. ont 
::: dar bi. dar in ded di iun- 
want dat weder calt 


ein pauiliun 
frowe colen 
was. Bennen den pauiliune was alle die ge- 
reitfeaf di man gedenken mohte. Min her 
quam int pauiliun ont fah ein dat herlihfte 
bedde vur im gemaht fan dat he ie me gefin 
hede. He wondirde fih fere dor wef wil dat 
bedde da gemaht were fo fcoun ont fo herlih. 

Al um dat vur waren taflen gereit. ont 
man gaf wazcer onde ginc fitzen ezcen. Do 
wart fo herlih da gedint uan fpifen ont uan 
dranke dat fih min her G. fer wonderde wan 
alles dat guot komen mohte ont di groce 
bereitfcaf in den walde. Do fi wal mit ge- 
mache gezcen heden onde genoh. do nam de 
iunfrowe min hern. G. mit der hant onde 
gingen al fprechende inen walt. Min her G.. 
ne wild ih um geinre hande guot dat fi wifte 
::::: fconifte dad ir vren willen mit mir ge- 


dan woldet hauen. Hit wer mir ouh leit. 
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fprah he. Do uragete he ir wa giflet ont 
Dat wil ih uh 
fagen. fprah fi. Di iunfrowe mit der :::: 


fine iunfrowe hinen waren. 


bleif minnede einen ridder lange. do wart de 
minnende di uil hezlicher was 


2222 
ERER] 


dan de gin di he geladen hede onde gaf 
hede dat dander hede. Nu hed er in ::: 
nomen dat fi nuo der uerlos 
Do ward ir gefagt dat hed fin 
dad was ir zorn onde reit 


s.s.. 
122222 


hede. 
Si bad im 


He newolde es nit 


DEER 
DEER? 


dat het ir wider geue. 
ont fprah ir bouslih. Do ward ir zorn ont 
fprah dat fi nimerme an di ftat nequeme da 
fin amie were fi newold ir tfchapel nemen 
ont ir ander fcounheit al zemal derzo. Do 
fprah der riddre wat des helpen fulde. Dat 
hat ein bezcer ridder don. fprah fi. dan ir 
fit. ont is des cunine Arturs gefelle. der fal 
mih vuren da ur amie is. alda mugt ir mid 
uren ovgen fien dad ih ir allet dat nemen 
fal dat f, 


— mn. 


AUS DEM RENNER HUGOS VON TRIMBERG. 


Das erste und das dritte Stück nach der Ausgabe des Historischen Vereines zu Bamberg 
S. 244b 75a 765 ; das zweyte aus Jac. Grimms Reinhart Fuchs S. 392 — 596, 


Dé der lewe über alle tier 
künee wart, für fich vil fchier 
hiez er komen gemeine 
diu tier gröz unde cleine, 
und geböt daz, fi niht enliezen, 
fi fagten im alle wie fi hiezen. 
under des, dö ditz gefchach, 
dô kom der mül. der künee fprach ` 
«fage mir, wie bift du genant?* 





7. Docen ftant 
21. wer] mer 


9. feun 10. gerekt 18. in einen 


25 





er fprach «herre, ift iu bekant 
des ritters ros der in der ftat 
gefezzen ift ze Bacherat, 

und ift genant her Toldnir ?” 
«jà* fprach er. «Geloubet mir, 
daz felbe ros ift min œheim : 
alfô ift, mir gefagt dä heim. 
daz, felbe ros und min muoter 


åzen mit einander fuoter 








12. buftih id. irt chapel 
min vheim Bamb. Ausg. 


15. feunheit 27. ros 
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ûz, einer krippen, und fint geborn und dö fi nähten gein der ftat, 
von einer muoter.” dem künc was zorn, dô fprach der wolf -fit got uns hät 
und fprach «noch ift mir unbekant mit finen gnäden her bräht, 

wie din vater fi genant.” eins dinges hän ich mich bedäht: 
er fprach «herre, gienc iur ftie 5 alfö daz ouch füllen wir 

ie für die ftat ze Brünswic? vor bihten, daz, gevellet mir, 

feht, herr, dä ftöt ein junger vol, è wir den bäbeft ane fehen.’ 

des man pfliget harte wol: dö fprach der fuhs «daz fol gefchehen : 
der gehoert des landes herren an, wan der bäbft hät vil ze fchaffen 
und ift min «heim, als ich hån 10 beide mit leien und mit pfaffen : 
vernomen von der muoter min.” des hät er felten muoze. 

er fprach «[wie edel din «heim fin, bihte wir, und fetzen buoze, 

[wie edel ouch din muoter ift, und bittenn daz er fi beftete 

doch weiz ich noch niht wer du bift, durch got und durch unfer bete.” 
du fagft denn wer din vater fi.’ 15 dé Sprach der wolf «nu fit gemein, 
er fweic. dô ftuont der fuhs dä bi: und bihte ie einr den andern zwein 
er fprach «bekennt ir, herr, den efel daz, grefte daz er habe getän. 

den der pfifter hät ze Wefel fô hebich ze dem örften an. 

dort üz hin gegen dem velde? ich tet ein fünde, ze der ich hän 
fò wizzet âne melde 20 gröze vorhte. ez, het ein man 

daz der felb fin vater ift.’ ein zuhtmuoter bi dem Rin. 

dô fprach der küne «fit du nu bift diu het zwelf kleiniu verchelin 

von ungelicher art geborn, ligen in einer ftigen. 

fô fage mir eing doch Anc zorn diu hörtich vafte fchrigen 

und güetlich, wie du fift genant.” 25 des morgens näch ir ammen, 

er fweie. dô fprach der fuhs zehant wan fi mit voller wammen 

«er heizt ein mül, und ift ein tier gie am velde, unde ir jungen 
fterker und grezer dann min vier: mit grözem hunger rungen. 

ich wolte aber ungern min lehen daz, jämerte mich, wan ichz fach. 
umb fin geflicket adel geben. 30 an der ammen ich mich rach 

fin vater des er niht wolde nennen, eins tages dé fir niht enpflae : 

welt ir die wärheit rebte erkennen, ich beiz fi, daz fi tôt gelac, 

ift tiurr denn kein fin eheim fi: und fulte mit ir minen magen. 
wan triuwe und einvalt wont im bi, nu låt iu grezer fünde fagen. 

und nert fich mit finer arbeit 35 dar näch, dé ich mich es verfan 
und tuot ungerne ieman kein leit. daz ich vil übele hæt getän, 
herre, ditz rede ich âne vår.” erbarmten mich diu verchelin 

dò fprach der lewe «du häft wär." ellende unde ir hungers pin, 


Ein wolf, ein fuhs und ouch ein nôz, und half in gar As aller nôt: 


gein Röme wolten: ir riuw was grôz. 20 fi lägen elliu von mir tót; 


von rechter herzeleide 


— — — 


31. Sinen beflöz, ichs in min gweide: 
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weinende ich iu dag künde. 
fetzet buoz umb mine fünde.” 
«alfö ich Zuch vernomen hån, 

fo enhät ir nht milletän’ 

fprach der fuhs: «ir tätz durch guot, 
als manec ander man noch tuot, 
den dicke muoz, erbarmen 
ellender und hüsarmen. 

ir fult knien für unfer klöfter ) 
unde fprechen ein paternöfter: 
daz, ift umb die fünd ze vil. 

ein fünde ich ouch bihten wil” 


fprach der fuhs, «diu mich vil fere twinget 


unde mir mane fiufzen bringet. 
bi einem dorf faz, ein gebür: 
der het ein hanen. der was fô für, 
daz, er all die banen beig 

die zuo im giengen in den kreiz, 
und het dä bi vil grözen braht 
mit zwelf hennen tac und naht, 
daz, dick von im beteubet 

wart fiecher liute houbet. 

daz, tet mir wê von herzen. 

eins tages fach ich in fcherzen 
mit finen gfpunfen ime garten. 
ich nam in bi der (warten, 

und truog in durch die barre 
vür baz in ein ander pfarre, 

dä ich den lip im an gewan: 

in finer pfarr vorhtich den ban. 
dar umbe fchriuwen finiu wip 
al tage über minen lip: 

daz, betoubte mir den fin, 

und rach ich mich ouch an in, 
daz, ich eine näch der ander az: 
wie fold ich mich gerechen baz? 
wan fi truogen näch mir haz. 
herr, nu fprechet mir antlàz 


umb die gröze milletät.” 


dé fprach der wolf «fin wirt guot rät, 


daz, daz fchrien und der braht 
ift zeinem guoten ende bräht. 


10 


15 


35 


du enhäft niht fere miffetän, 

als ich mich nu verfinnen kan. 
iedoch fafte an drin fritagen, 

ob du fleifchs enmüges bejagen. 
ich geloube dir: als tuoft du mir. 
wol, her efel, nu bihtet ir.* 

«ich enweiz, waz ich bihten fol: 
ir wizzet beide felben wol 

daz ich bin martelser genöz : 

wan miniu arbeit ift fò gröz, 
daz, ich von leid mac immer fagen. 
ir feht mich üf und abe tragen 
wazzer holz korn unde mift, 

und fwaz teglich ze tuonne ift 

üf einer höhen bürge, 

daz, ich An dane mich würge 

mit maneger herten arbeit. 

ich tet ein fünde: diuft mir keit, 
und hät mich vil gerüwen fit. 

ein kneht der min pflac zaller zit 


giene zeimäl für mich durch den fnè. 


dô tet mir froft und hunger wë, 
und wart gewar dag im ein ftrö 
ragete üz beiden fchuohen dö. 
des zuctich im her üz ein teil: 


daz was fin fchade, und min unheil: 


an der fêle bin ichs fchuldie, 

nu fit gein mir geduldie 

und fetzt mir buoze gnwdielich.* 
fi fprächen «we dir &wiclich ! 
morder, waz, häftu getän! 

du häft verderbet einen man, 
dem fine fücze fint erfrorn : 

der mort hät dir die fele viorn. 
fo enfol der ouch niht genefen, 
der diep und morder ift geweſen.“ 
fus nämens beide im fin leben. 

fò gtän buoze konnen noch geben 
in klöftern übel platten‘: 

[wem fi niht fint geräten 

wirt hin und her gediufet 

biz er féle und Up verliufet 
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als der efel umb kleine fchulde: 
der fuhs behielt des wolves hulde. 


Vier dinc von got der krefte waltent 
daz, fi die werlde alle üf haltent 
und alle dine nich irem werde: 
fiuwer wazzer luft und erde, 
wazzer und erde wegent nider, 
fiuwer und luft ‚ftrebent wider. 
zwei fint lihte, zwei fint [wer ; 
din fwæren vol, diu lihten ker. 
wie fi fich gèn einander halten, 
des läze wir irn fehepfer walten, 
der mit den vieren uns hät geben 
ftiur und hilfe daz wir leben. 
finwer luft diu fwebent enbor; 
von wazzer und erden kumet hor, 
daz, unfer fél ze grunde fenket: 
wol im der daz, wol hedenket. 
fint unfer herre uns håt von erden 
gemacht, zuo der wir müezen werden, 
ob wir näch unfer-muoter trahten 
und möre ir denn des himels ahten, 
wen fol daz dunken unbillich ? 
himel und erde fint ungelich: 
unfer lip fich zuo der erden fenket, 
unfer fèl gên himel ùf gedenket; 
fi wil hin, der lip wil her. 
als wirde ich oft mir felben fwær, 
und gên einveltegem glouben ‚näch, 
und fprich als wilent her Fridane fprach 
iehn wei? wä von min lip hie lebt, 
denn daz ein fèle darinne fwebt. 
wie diu föle gefchaflen fi, 
der gedanke wirde ich felten fri: 
wan fi vert von mir als ein bläs, 
und læt mich ligen als ein As, 
alfus enweiz, ich wer ich bin. 
got gibt die fèle: der neme fi hin.” 
fit mu diu werlt fò gitig ift, 
ln a —— 


28. der leip her 29. selber 
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fò fürhte ich daz, der endeerift 

der criftenheit ein witen ftrich 

mit filber und golde ziehe an fich. 
fit bæbfte bifchof münche pfaffen, 
keifer und künge und werltaffen 
fich wellent fere an in gehaben, 
fol er denn niht mit Aren draben 
die breiten fträze gên der helle, 

dä Lucifer fin liep gefelle 

fin wartet mit allen finen genözen 
die von himel fint geftözen. 

[wer finem herzen læt den zoum 
und læt ez fliegen als einen troum 
üf und abe, hin unde her, 

der ift guoter witze lær. 

wan manic ros viel ofte nider, 
hielt ez, fins meifters zoum niht wider: 
unfer zoum ift befcheidenheit, 

diu aller tugende kröne treit. 

fwer über fich, in fich, under fich 
wol kan fehen, der dunket mich 
wifer denn der neben fich 

fiht und felten hinder fich. 

über fich gên himel ziuhet; 
under fich die helle ſchiubet; 
hinder fich die fünde wiget; 
neben fich des libes pfliget; 

in fich ift ein fpiegelglas, 

waz nu, waz noch, waz wilent was; 
für fich ir aller banier treit 

gên fælden mit befcheidenheit: 

wan der menfch fol für fich fehen, 
waz guots und übels müge gefchehen , 
und fol fin herz gên gote rihten 
und zuo der werlde lützel pflihten. 
er fi janc alt arm oder rich, 

{wer komen wil ze himelrich 

und zuo des wegen lebens wunne, 
fibenftunt lichter denn diu funne 


8-10. helle Do lucifer vnd sin lieb gesellen Sin wartent 


19. Der 
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muoz, fin fèl vor gote werden: 

wol im der daz verdient üf erden! 
gen der funnen fich alle blüete 

üf tuont lachend in füezer güete : 
als lachet friundes herz ze grunde 
An valfch gen friunde zaller ftunde. 
eyä, got herre! wä wirt der funden, 
der niht verborgen habe dort unden ? 
fwer lacht gen got in füezer güete, 
der überfüezet alle blüete. 

man fpricht, fwer in dem facke koufe 
und ofte fich mit tören roufe 

und borget ungewiller diet, 

der fing vil oft daz, clageliet. 

ob man die wärheit fprechen fol, 
ditz tuot der werlde immer wol, 

die kofte fliz und arbeit 

ùf dirre werlde unftetikeit 

mit forgen legent alle ir tage, 

und varnt von hinnen in jämers clage. 
wie grözen fliz koft und erbeit 

höh meifter wilent habent geleit 

üf künfte lop unde tugent 

beide in irm alter und in ir jugent, 
daz, tuot uns kunt der heilig man 
Jeronimus & denn er heb an 

die bibeln, ùf die er vuch geleit 

hät grözen fliz und arbeit. 

{wie vil er guotes hät gelert, 

fö wirt er doch fö wol niht gert 
von pfaffen als er billich folte 

ob er fin löre an fehen wolte. 
pfaflen leyen arm und rich 

ert man ùf erden gar ungelich, 

wan ofte ein ungetriuwer man 

der werlt fich vil baz glieben kan 
denn einr der flehter dinge gert: 
der wirt nu leider fchiere unwert. 
diu erde ämeizen und binen gebirt, 
ùz, der der lewe geborn ouch wirt: 





i3. porgt sin gut vngewisser 
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arm liut bi richen ouch ofte ftönt, 
ungetriuwe bi getriuwen gënt: 

fò fitzt ouch ofte ein frumer man 

bi eim der lützel guotes kan. 

difiu werlde ift valfchaft und fô wilde 
als in eim fpiegel ein goukelbilde. 
fwer guot und übel well verften 
kürzlich, der lefe Ecclefiaftön , 

ein buoch in dem her Salomön 

dirr werlde unftæt bewært gar fchön, 
und Sant Jeronimus der drüf hät 
gefchriben mangen nützen rät. 

waz fol man tihten oder fchriben , 

fit nieman wil fö lange beliben 

bi tugenthafter kurzewile, 

biz daz, ein müs lief eine mile? 
freidie kurzwile ift nu wert: 

der heilegen lêr näch nieman gert; 
diu werlde wirt von tage ze tage 

ie erger und wilder: deift min clage. 
wan fchuoler wellen nimmer lörn, 
pfalfen gent ze kôre ungern, 

vil münche velfchent iren orden, 
nunnen fint tratzmüetic worden. 
witewen weifen und arme liute 
verderbent ritter und herren hiute, 
die billicher fi befchirmen folten 

ob fi daz reht an fehen wolten. 

ouch fehe wir oft der werlde fürften 
nàch guot mêr dann näch gote dürften. 
koufliute ir ebencriften triegent 

fwenn fi liegent ſwerent kriegent. 
meid fiht man unzühte walten, 

bes bilde gebent den jungen die alten. 
dirn und knehte unnütze fint, 

klefüfch und freidic fint nu diu kint. 
man vindet rich und edel liute 

dic gar untugenthaft fint hiute. 

valfch und unzuht gênt nu für, 
triuwe und zuht ftènt vor der tür, 
SE 


18. lere vil nach 34. die — den 
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& dann diu fchand die êr vertrete, 

è denn die herren würden unftzste, 

è dann man fò vil wandels hate 

an worten, an werken unde an wæte, 
dô vant man heileger liute vil, 

der nu diu werlde niht enwil. 

{wer gotes vorhte und liebe an fiht, 
der touc nu in der werlde niht. 

fwer nu der werlde gevallen wil, 

der fehe und here, und rede niht vil. 
an befer kluokeit cleiniu kint 

vil kläeger denne ir vater fint: 

des hänt nu jungiu hefelin 

alter fühfe tückelin. 

{wer verre fuochet engen rät, 

und in dem biutel niht enhät, 

der mac leider & verderben 

denn äne guot gröz Gre erwerben. 
wilent, & denn der merker orden 

fo gemein wær in der werlde worden, 
dò lebten einveltege liut mit &ren: 

nu muoz man den mantel kören 

fö mangen enden her und dar, 

daz üzen und innen niendert hår 

an rehter einvelte gewande ift bliben. 
fwer nu mit unkuft niht ift durchtriben,, 
der touc ze Röm niht, dä der ftuol 
ift unfers glouben und diu fchuol. 
mich dunket daz der alten fchimpf, 

ir güete, ir triuwe und ir gelimpf 

vil neher remten dem himelrich 

denn unfer ernft, die gar griulich 

fich ftellen und felten werden frö,. 

wer gibt fö vil üf unfer drö? 

fwer niht fride wil im felben geben, 
der hät üf erden ein übel leben, 

und wirt fin leben erger dort: 
fô hät er äweger unfæld hort. 
den kus den wilent her Jöab 
Amafe dem fürften gab, 

25. selber 


24. niendert kein har 38. ınselden 
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do er in kufte und an fin kinhe 
im greif in valfcher friundes minne 
und durch fin fiten in dö ftach, 
daz er vor im ligen fach 

üf der erden fin geweide, 

kumpt mangem einveltigen ze leide, 
den man mit der linken hant 

grift an ir kinne, und in zehant 
den töt mit der rehten tuot, 

fò man in lip êr oder guot 

mit grözer unkuft erftichet 

und mortlich fich an in gerichet. 
all guottät ift dä verlorn, 

fwà teglich nit wont unde zorn. 
fwer fich der fèle erwegen wil, 
dem ift keiner untåt ze vil. 

dô ich ditz buoch ze Babenberc 
tihte, ein man von Nürenberc 

fin vater und muotr ze töde erfluoc: 
wê daz fin muoter in ie getruoc! 
hät niemen üf erden wifen muot 
denn der, der gotes willen tuot, 
wie lützel wir denn wifer liute 

üf erden leider vinden hiute! 


25 diu werlde ift nu fô freidic gar, 


fwä man iht guotes wirt gewar, 

daz man fich heilkeit dä verfiht, 

[wer hät niht mit der werlde pfliht. 
wizzet daz, lützel freidikeit 

oft heileges lebens cleit an treit. 
[welch fèl ze gotes rich wil varn, 

diu muoz glich werden dem wefterbarn 
üf erden oder in dem vegefiure: 

aller ander tröft ift ungehiure. 

fwer lange büwet fremdiu lant, 

und denn fin koft und fin gewant 
verliuft fwenn er heim wolte gen, 

der mac wol jæmerlichen Dën, 

als ift der gar fin fliz leit 

üf dirre werlde unftzetikeit: 

4. er zebant vor 


7. Der 12. im 20. ie im 
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der wirt beroubet üf der fträzen 
fô diu fêl den lip muoz, läzen, 
daz er dort in fines vater lant 
niht komen tar An fchæn gewant. 
fräz, höfart gitikeit 

brähten uns von rft in erbeit. 

fô machte Kayn durch nit und haz 
mit bluot fins vater muoter naz 
do er Abeln finen bruoder fluoe: 
der tratz hät noch geverten gnuoc. 
der flangen rät und Even tät 
bräht aldie werlde in mißletät. 

des elaget meifter Hügewitze 

daz, zuht fcham kunft und witze 


fleifchlichem gluft entwichen müezen 


und under gitikeite füezen 
ligen als vor fwinen edel gefteine. 


ditz jämr clagt er doch niht aleine: 


ez, hät manc wife man geclaget, 
dem werltlich ere niht behaget. 
zuht zieret frouwen unde man: 
unzuht bi got nie ftat gewan. 
unzuht bi cleftern übel zimet; 
grôz friheit oft bes ende nimet. 
[wer felbe niht welle wefen wilde, 


der gebe der werlt niht befe bilde. 


luoder muotwill unde fpil 
machent frier buoben vil. 
quecfilber ift tumber liute guot, 
wan ez unftæte ift als ir muot. 
tumplich zern und böslich fparn 
füln felten guot und öre bewarn. 
wizzet, fwer fich niht vergæze, 
daz der kein dinc unrehte mæze. 
manc êre wirt oft niht volbräht 
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daz man fi vor niht hät bedåht. 

mæzic wärhaft fteter man 

arm alter felten ie gewan. 

niht verkört die werlt fô före 

als wip win fchatz und werltlich Are: 
fwaz, übels in alder werlde gefchiht, 
daz, hät mit difen vier dingen pfliht. 
zwen merkt diu werlde hät ùf erden, 
üf den man mac rich unde arm werden; 
der êrft ift guot, der ander ift befe, 
als ich mit worten iu zelefe. 

{wer den befen im hät erkorn, 

der gewinne oder vliefe, der hät verlern; 
[wer ùf den andern leit fin fin, 

er gewinne oder vliefe, der hät gewin. 
der erfte markt ift gitikeit, 

der andr gên got verftandenheit. 

[wer durch got daz, überic guot 

von finr nötdurft mit willen tuot 

und valfch tuot von der wärheit, 

des fèl vermidet allez leit. 

diu zwei diu bringent funderlich 

lip und fèl ze himelrich. 

der menfche im gar unfanfte lebt, 

der näch dem guote fwinde ftrebt 

daz im niht widervaren mac: 

der hät unruowe naht und tac. 

waz, fol daz guot daz, fehaden tuot, 
daz, hie hät forge, dort heħlegluot? 
fwaz fwendet bluot und blendet muot , 
fwie man dem tuot, daz ift niht guot; 
und fwer mit flize dar näch trahtet, 
fele und friunde er lützel ahtet. 
a a ae 
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0O. IV. 28. Bi. 16. rw. 17. vw. 


Nu hulde mir: ich wil dich hie zuo kmehte 


«daz wirt getän [enpfän. . 

mit difem underfcheide: 

mine hande beide 

wil ich iu valten ùf den tröft daz diu 
ougen weide 

des fanges mir werd oflenbär.” daz, fol 


dir wol gefch&hen. 
pu zimft mir zeime knehte wol, fint daz du 


des fanges fchilt [wilt 
und anders keinen vüeren. 

«ich wil in fö rüeren 

fwa es nôt ift, daz manz fchouwen fol an 


alfinen fnüeren.” 
fwä du den fanc zuo kurz zuo lanc erverft, 
den foltu fmêhen. 
paz, wirt dir liep: des wart an mich. 
fich an der rime pinfelftrich : 
daz, liebet dich. 
mit finne brich 
in wæhe fprüche: daz rät ich. 
zuo fanges finne ebene fich. 
«ich tuon.” befigelt mir diz liet: ez, fulen 
die beften fèhen. 
1. 
In funnen varez lop ein gräve ift gekleit; 
den fchirm er treit 
des krifemes und der toufe; 
ûz der fchanden troufe 
viel im nie tropfe an finen lip; [wä erz 
vint zuo koufe, 


20 


daz im zuo Gren muzlich ift, daz mac im 
niht zuo tiure. 
piu fælde ir balfam ftreich an finen werden 


unfælde, blip! [lip: 

du maht bi im niht fchaffen. 

fegen der höhen phaffen [klaffen 

von kindes jugent in nie vermeit. lügelichez 

von difem lobe gefundert ift. diu höhe 
gotes ftiure 

wibt ez in miner witze hamen. 

daz, ich in nennen muoz, bi namen, 

fin ären famen, 

die fchande lamen 

tuot. kund iht baz Herman der Damen 

ein lobes vaz mit fange amen, 

gräv Otte wer fin wirdic wol von Rav- 


ensberc der gehiure. 
um. 
Got grüeze, ritter, dinen höh gehörten namen : 
ahi wie zamen 


fælden ich dich vinde. 


du bift ein ingefinde [verfwinde 
der grözen êr und aller zuht. fich daz iht 
din wort, din ritterlicher kranz, dä man 


fol ritter kiefen. 
sint ritterlich din were, din wille und ouch 
daz, ift ein hort [din wort, 
der dich bì küngen krænet 
und aldin art verfchænet. 
du treift der hæhften namen cin : 


[unverhænet. 
den We 





13, Dee, Div 14.iht]ich 23. Bodm.ich 24. folman 28. fich 
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halt ie daz alte hovereht: fö wünfch ich 

dir ein niefen. 

milt unde manheit folt du haben. 

ob wol der fchatz dir fi begraben, 

din ſehrin befchaben , 

doch foltu ftaben: 

der riche wille dir kan laben. 

unprislich êr muoz, von dir fnaben. 

verdiene reiner vrowen gunft: dien länt 
dich nibt verliefen. 

iv. 

A dåm den êrften menfchen den betroug ein wib. 

sampfônes lib 

wart durch ein wib geblendet. 

pärid wart gefchendet. 

her Salomön ouch gotes richs 
ein wib gepfendet, 


wart durch 
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abfolönes fchene in niht vervieng, in het 
ein wib betceret. 

wie gwaltig Alexander was, dem gfchach alfus. 

virgilius 

wart btrogen mit falfchen fitten. 

olofern wart verfnitten. 

dä wart ouch Ariftotiles von einem wib 

troy diu ftat und allz ir lant wart durch 
ein wib zefteret. 

achilli dem gefchach alfam. 

der wilde Afahel wart zam. 

ırthüfes fcham 

von wibe kam. 


[geritten. 


rarcifäl gröz forge nam. 


4% fit daz fuogt der minnen ftam, 


mich 
brennet unde fræret? 


waz, fchåt denne ob ein reinez wib 
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Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 1855 1869 


Diu Liebe zuo der Schenen fprach «ich bin 


gewert 
vil maniges ftolzen heldes und vil maniger 
i werden vrowen.’ 
piu Schene fprach «ich bin noh höhers werdes 
wert, 


daz ich dur minen fröiden luft mich läze in 
wirde fchowen.’ 

piu Liebe fprach -fwem ich bin lieb, 

dem dunk ich fchene und dä bi guot, des 
ich mich underwinde,’ 

diu Schene fprach «du bift ein dieb: 

fô bin ich ofenbär, und läze mich in fröiden 
vinden.’ 


8. Und prislich 22. hoher fwer des gert 26. fwem] wan 





diu Liebe fprach «fò kan ich fliezen zwei in ein, 
der du niht kanft enfliezen, fwie din varw 
ie fchein 
durliuhtec glanz und . vil lichter aneblik. 
ich gen dir vor, du geft mir nåh, und reit 
dich in der minnen ftrik.” 
Diu Schæne fprach «vrô Liebe, fit daz ir 
nu fit 
gewaldik der vil füezen minne, wer kan daz 
gelünen, 
paz, inwer rät dem fenden herzen fiufzen git, 





30 16. die Würzb. HS. hat zu den früheren Fersen lateini- 


sche Randglossen ; zu diesem folgende deutsche: q Als 
ab er fpre::: ez fchat niht, dar üm, dar an fo e fo 
berzer. 21. durliubtet — lihter 22. geift mir 
noh 27. gelünen] gefuegen 
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und alfö höhe twingen kan? daz fult ir mir 
nu rünen.” 

piu Liebe fprach «ich fage ez dir: 

ich var aldur die ganzen tür; kein herze ift 
mir genge," 

diu Schene fprach «ift daz din gir, 

fò hân ich ruom und hôhen pris die wite und 
ouch die lenge.” 

diu Liebe fprach «fò bin ich füeze und då 

` bi guot.” 

diu Schene fprach «ich bin mit wirdekeit 
behuot.* 

diu Liebe fprach «ich hän der minne flöz 
gewalt.” 
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Schæne unde Liebe vüegent mit einander bt 

baz dann der liehte rubin tuo in dem . klären 
golde. 

schæne äne lieb daz ift der rehten minne vri: 

fò wol in der fi mit einander beide triuten folde ! 

schoene unde lieb diu liebent wol 

den ougen, und den herzen baz, den fi die 
minne enzündent. 

fchene unde lieb man prifen fol 

fwä fi mit ganzer ftætekeit Dh zuo dem man 
gevründent. 

fehene unde lieb ift ein , minneklichez wib. 

fchene unde lieb ift mines herzen leitvertrih. 

fchene unde lieb . machet almin trüren laz. 


diu Schene fprach «ich hàn zen fröiden man- 45 diu Schene git mir höhen muot: diu Liebe 


igen werden helt geftalt.* 





tuot dem herzen baz. 


LIEDER VON MEISTER JOHANN HADLAUB. 





I. Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 187 = è 


II. Pariser Handschrift Bl. 378 e; 


aus Raßmanns Excerpten mitgetheilt von Herrn v. d. Hagen. 


Wa vund man fament fò manig liet? 
man vunde ir niet im künigriche 
als in Zürich an buochen ftät: 
bes prüeft man dik dä meifterfang. 
der Manez rang dar näch endliche, 
des er diu lieder buoch nu hät. 
sein fim hof mechten nigin die fingere, 
fin lob hie prüeyn und andirswä: 
wan fang hät boun unde wurzen dä; 
und wiffe er wå guot fang noch ware, 
er wurb vil endelich dar nä. 

Sin fun der kufter treibz ouch dar, 
des fi gar ` 


die hörren guot, hänt zemne brächt: 

eg —— 

15. zuo den 18. in dem 23. Gegen fim hove; 
und so überall die unabgekürsten Formen. 28. kufter 
der treibs 


vil edils fanges, 





ır re prüevet man dä bi. 
wer wifte D des anevanges? 
der hät ir ren wol gidächt. 
paz, tet ir fin: der richtet fi näch Aren 
daz, ift ouch in erborn wol an. 
fang dä man dien frowen wol getän 
wol mitte kan ir lob gemeren, 
den wolten fi niet län zergän. 

Swem ift mit edlem fange wol, 
des herze ift vol gar edler finne. 
fang ift ein fô gar edlez guot: 
er kumt von edlem finne dar. 
dur frowen clår, dur edil minne, 
von dien zwein kumt fô hôher muot. 





4.6.9. 12.13. iÅ. liebe 7. din minne enzgindet 10. manne 


gerründet j3. mias 14. als min 24. nit 
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waz wer diu welt, enwæren wib fò fchene? 
dur fi wirt fò vil füezekeit; 

dur fi man wol finget unde feit 

fò guot geticht und füez gedæne: 

ir wünne fang üz herzen treit. 


Diu voglin wärn in mangen forgen 
noch aldå her den winter kalt; 
si fmuchten fich die küelen morgen: 
in fnewe ftuont fò gar der walt. 
xu wellent fi fich zweien: 
fi hänt erfehen die liechten zit. 
die bluomen lachent gegen dem meijen, 
der manigem herzen fröide git. 
Man heret füezekliche dene, 
{wer fich des morgens wil irgän, 
und ficht die lieben heide fchene 
in wünneklicher varwe ftän. 
swaz ich vil fender fchowe 
der bluomen und der röfen röt, 
doch muoz ich forgen, want min frowe 
mich tuot an minen fröiden tôt. 
Ich fiufte fêre und innenkliche, 


VIERZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10 


796 
und wandelt fich min ftætiu var, 


swenn ich fi fich fö wünnen riche, 
und fi min nimt fö kleinen war. 
und mecht von leide erfterben 
ieman, ich wer nu lange tôt. 

in mochte ir helfe nie erwerben: 
dä von leb ich in grözer nôt. 

Sol ich die guoten lange miden, 
fwie doch nieman von leide erftarb, 
ıch muoz den töt näch ir erliden, 
wan ich nie heil an ir irwarb. 
wil fi min . niht Aren 
noch lieblich höchgemüete geben 
und ouch ir vrömden gar verkören, 
fò mung unlenge fin min leben. 

Doch hab ieh fi mir felb erwellet, 
und wil genäden gern von ir; 
swie mich diu reine in jämer vellet, 
doch (ét nàch ir mins herzen gir, 
won wil onch niemer kören 
von ir die beften triuwe min. 
fol ich verderben näch der hören, 
fi muoz in höhen fchulden fin. 


EIN LIED HERRN WACHSMUTHS VON MÜHLENHAUSEN. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern T, 1783 


Sumer fumer fumerzit, 

waz uns din kunft fröide git, 

als diu heide in grüene lit! 
vennoch fò mac mich træften baz 
ein wib, der ich noch nie vergaz : 
wil dia, fò wirt min fröide wit; 
und alfö wit: 


fo ift mime herzen dem gelich. 


{wann ichs mac fehen, 


Í. weren wib nicht fo 23. die Handschr. minnenkliche 
30. bei Bodmer Swanne ich fi 


50 


als ift min frowe tugendrich: 

des helfent mir min ougen jehen. 
Frowe frowe frowe min, 

der dri der foltu eine fin, 

und aller tugende ein keiferin. 

mn bift diu dri, und bift diu ein; 

du hift diu vierd,, die ich dä mein, 


du bift gelich der funnen fchin. 





24. Alfo 29. 30. eine: meine 


30. vierde 
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wan ich bin tump: fo ift fi vil wis. pu bift min tröft, min zuoverfiht, 

daz fol diu werde mir vertragen, min heil, min fröide, und anders niht; 

daz ich ir lob fol höhe fagen, din lib hät ganzer tugende part. 

fi wol gebluotez, meien ris. "irn wart fö liebes nie niht kunt: 
Röfe röfe röfen bluot, 5 ey frowe min, joh meine ich dich. 

du bift noch bezer danne guot; dur alle tugende küfe mich , 

du bift vil lieb und gemuot. vil liehten ougen, röter munt! 





AUS DEM GROSSEN ROSENGARTEN. 


Der Helden Buch von v. d. Hagen u. Primisser, Rosengarten S. 204 —22% Z.1625—1778. 
Hier auf den Text der Straßburger Handschrift zurückgeführt. 


Hiltebrant der alte rüefen began 
«wä fümet fich fô lange münch Ilfän? 
10 wie fürht er fich fò fere ? tar er niht her für gän 
den klè mit bluot begiezen, alfö man vor hät getän, 
Unde ouch bedeken mit finer kutten wit 
unz daz ime diu künigin einen kenpfen git?” 
«jå, lieber bruoder’ fprach münich Ilfän: 
15 «fwaz ir gebietent, daz fol fin getän. 
Dar zuo bin ich ze ftrite wol bereit hie.” 
alfö frölichen der münch ind röfen gie. 
dé truoc er ob den ringen ein gräwe kutten an; 
ein fwert in finer hende truoc münich Ilfän. 
20 «Sit daz der künigin ift ze ftrite ger, 
daz man vor ir ftrite — drumb bin ich komen her — , 
fò gebe fi mir ein kenpfen in die röfen lieht: 
wan ich zertrite fi alle und leibe ir keine nieht.” 
Do begunde fich walgen der münch Ilfän 
25 an dem röfegarten — nieman greif in an — 
in den lichten röfen: des was der münch gemet, 
daz, was der künigin üzer mäzen leit. 
Dô begunde münich Ilfän die röfen gar zertreten: 
in häte diu künigin lüzel drumb gebeten; 
30 daz er in dem garten treip fò grözen übermuot, 
. daz, dühte froawen Kriembilt niht gar guot. 





A. Mir enwart 7. lihten 


10 


20 


40 
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Dô fprach diu künigin «lieber vater min, 
läz dir bevolhen und geklaget fin 


daz, hie im garten tribet der 


münich Ilfän : 


häftu kein fò küenen, der in türre beftän ? 
Daz fin gräwe kutte emer werde gefchant!’ 


do begunde der münch Ilfän 


lachen zehant: 


er fprach befcheidenliche «edel künigin clär, 
fluochen ift verbotten: daz fage ich iu für wär. 


Ich weiz wol umb den orden 


: ich bin ein clôfterman.” 


dé fprach diu künigîn «fò håftu unrehte getän, 
häft du dich underwunden daz, du wilt dienen got, 
und häft mir hie erzeiget dinen grözen fpot.” 


‘Den orden trage ich rehte: 


fich an min bredigerftap, 


den mir in dem clöfter der apt felbe gap; 

er hät mich ûz gefendet: ich fol bihte hern.’ 

dö fprach diu künigin «der münich wil uns tern. 
Ich fürhte uns welle betriegen der alte baltenzer. 

fin rede mich verdriuzet, fin fpot lit mir fweer. 


ein fcharpfez fwert er füeret 
der abt was wol unfælic do 


für fin bredigerftap: 
er dirz in die hende gap.” 


«Edel küniginne, jô hät er wize gnuoc: 
er fach an mime libe daz ichz, mit Gren truoc 
in ftürmen unde in ftriten; ift gräwes ordens recht.’ 
«nu geleite dich der tiuvel in die helle fleht! 


Ich fage dir ficherlichen: 


er geftät dir niemer abe, 


wan du im dienft mit flize mit dime bredigerftabe.” 


«nu fürhte ich niht als fere, 


frowe, daz helfche Bur. 


ich müeze an fchouwen manic mündelin gehiur 


In dem röfegarten mit minen ougen fnel, 
und folte ich von ftrite verliefen hie min fel. 


diu mære kämen ing clöfter, 
man gæb iederman ein küffen 


diu mich her truogen, 
von einer frowen cluogen.” 


Dö fprach gezogenliche diu küniginne zart 


«nu küfe dich der tiuvel an 


dinen rühen bart!” 


mit haze und mit nide der küngin rede gelac; 


«dir wirt mit fcharpfen [werten 
«Des bin ich begernde in 
daz üf mich werde geflagen 


geben manic flac.” 
miner bruoderfchait, 


mit hertes fwertes kraft: 


fò wil ich mich biegen und ouch daz wüllin gwant, 


daz, ez, zuo den Hiunen frou 
Und ouch den rôten mündelin 


Herchen wirt bekant, 


der mangez bi ir wont. 


{wie fêre mir min kutte über minen lip hie dont, 
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ir müezent felbe fprechen è dirr fchinpf ende nint 
daz iuwer beften helde D einer vor mir ein kint.’ 

Dô ruofte künic Gibeke «wä biftu, Volker? 
ich wil dir hiute clagen min gröziu fer, 

s diu mir hie erzeiget münch Ilfän. 
edeler degen küene, den foltu grifen an 

Mit dime guoten fwerte,; helt gar unverzaget. 
herft da wie fpotlichen er miner tohter faget, 
wir fin alle in dem garten fin fpot? 

10 möhteftu in betwingen, des dir helfe got, 

Des beten wir iemer ère und grözen ruon.” 
dô fprach Volker der fpilman, er walte ez gerne tuon, 
fwaz fô er möhte ùf ftritennes vart, 
und dem feigen müniche fehütten finen bart. 

15  Volkêr der fpileman was ze ftrite bereit; 
dö fuorte er an fim fchilte ein fidelen gemeit; 
dé fprane in die röfen Volkèr der fpilman. 
alfö tiuvelliche grifen fi einander an. 
Si fluogen üf einander, die zwöne küene man. 
20 Starke fwinde flege gap im der münch hin dan. 
[fi ftriten mit einander gar unlange zit. 
fi begunden einander triben üf der heide wit.] 
der münch fach an die frouwen, tuot daz buoch bekant. 
dar umb begunde in fträfen der alte Hiltebrant: 
an «Pater nofter! bruoder, wilt du den orden ftorn 
durch willen fchæner frouwen?” «fwie, lå mich gehern! 
min ougen müezen fehiezen Af der minnen fpil: 
dar umb bin ich ein kenpfe ùf der heide zil.” 
«8ö wer dich vafte, muosbart!* fprach meifter Hiltebrant. 
50 «wir fin durch êren willen komen in diz lant: 
die läz an dime libe niht werden verlorn.” 
fi fluogen ùf einander, die helde höch geborn. 

Ez gengen üf einander flege åne zal: 

fchilt, harnefch begunde clingen, daz ez lüte erhal; 
35 die ringe begunden rifen in die röfen hin: 
fi lägen zerftröuwet als wæren fi gefæt dar in. 

Dô brähte der münich Un ein ungefüegen flac, 
daz, im Volkêr der fpilman undern füezen gelac. 
doch lac er niht lange: Volker der fpilman, 

40 er fpranc üf gefwinde: den münch lief er an. 

Der münch begunde in triben die heide entwer; 
eine wile jagte ern hin, die andere her. 

1. Bd, Altd. Leseb, 26 
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ùf Trance diu künigin, von der man wunder faget, 
und fchiet fi von einander, die helde unverzaget. 
Dô fprach diu künigin «ein juncfrowe wil dich laden, 
ein brief inz elöfter fenden unde dar in tragen, 
daz, man dir ze vaften feze alfö vil.” 
«daz, tuon ich gerne” fprach der münich, «ob ich wil. 
Swaz ir hie klagent, daz tuot iu allez nôt: 
wande in lit erflagen rifen und ritter tôt, 
der bihte ich hän geheret; diu buoze ift in ze fwær 
die fi hänt enpfangen’ fprach der bredigær. 
«Din celöfter müez verbrinnen” fprach der fpilman, 
«dä du inne foldeft weſen, du alter gräwer man. 
dich unde dine bruoder wil ich dem tiurel enpfelen: 
du häft mir mit dime ftabe gröze ftreiche geben.” 
«Nu müeze uns got behüeten — daz, ift wæger vil —, 
mich unde mine bruoder, als ich dir fagen wil. 
min bredigerftap ift licht unde dä bi ftarc: 
den füere ich ein mit kreften; dar zuo ich niemans darf. 
Daz, habe ich Mute erzeiget in den rôfen råt.” 
«daz, dir din apt befezet hät, cleine ift din gebot: 
du möhteft für din kutte lieber clåre fide tragen, 
fit daz man muoz inz, clöfter ze ftrite näch dir jagen.” 
Ez tuot einer für den andern . 


ez ift mir an geborn — des bin ich höchgemuot — 
von den Wülfingen : die hånt ez dike gehebet; 
in ftürmen unde in ftriten wart ir nie keiner überftrebet. 


Daz hån ich hiute geñebet den jungn ze bilde gar, 
daz, fi den fchinpf ane fehent hie üf ftrites ban. 
in ftürmen unde in ftriten was mir ie näch ören gäch: 
fwanne ich kum ing clöfter, fö tuo ich ouch dar näch.” 
«Ich weiz niht umb din clöfter, ungewizen kappelän. 
wær ich bi dinen bruodern, ich hiezes von dir gån, 
alf ich diner hende bin worden gewar: 
er ift ein küener keller, der din pflegen tar.’ 
Dô fprach der münich Ilfän «wä ift diu küngin her? 
hät fi der hübfchen videler bi dem Rine iht mêr? 
fwie fuoze ir feiten hellent, ir videlboge ift kranc.* 
dé truoc er einen bredigerftap , was üzer mäzen lanc. 
Dô häte münich Ilfän übermuotes begangen vil 
in dem röfegarten, als ich iu fagen wil; 
er häte zertretten die bluomen und den clê: 
daz, tet künie Gibeken unde finer tohter we, 
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V. d. Hagens u. Primissers Heldenbuch, Ravenna-Schlacht S. 55» —62« Str. 869—978. 








DNA heret vür baz mère ùf daz, wal in den fant. 
von weinen und von klagen. ow& der klegelichen mære ! 
grôz was diu herzen fère mit fiufzen fprach dô der Bernære 
dô man fach die tôten tragen «Herre, ift aber hie ieman 
an die truhen ùz dem bluote. § der iht wiz umb diu kint? 
in der zit kam Ilfän der guote. mich muoz des michel wunder hän, 
Als in der voget von Berne daz fie bi dem vanen niht fint. 
nider beizen fach, ow&! ftüende ez niur umb fie rehte!” 
nü fult ir hæren gerne dô hiez er gähen ritter unde knehte. 
wie guotliche er . fprach. 10 «Nieman fol erwinden 
wol enphienc er in von verren. mäge unde man. 
fin &rfte vrägen daz was umb die herren. ez muoz mir näch den kinden 
«Sage ane, herre Ilfän, an alle min @re gàn, ' 
üf die triuwe din; ow& mir immer mêre! 
der vràg mac ich niht rät hån: 45 nù verliufe ich êrfte guot und êre.” 
wie ftèt ez umb die herren min? Dé der Bernære 
wie gehabent fie fich beide? alfö klagen began, 
træfte mich näch minem herzen leide.’ dô kam mit herzen [ware 
Ilfän der guote Helphrich der küene man; 
fin herren ane fach; 20 ow&! dé viel der reke ftarke 
mit trürigem muote l für tôt nider von finem marke. 
er zuo dem Bernære fprach Die finen hende beide 
«herr, nů vräget mich niht mêre: ze famene er tiuwer fluoc 
ich hån verlorn die jungen künige hère, mit jämer und mit leide; 
Und minen juncherren, ap dar zuo in fin herze truoc; 
den lieben bruoder din. fprechen er begunde 
in fol ab niht gewerren: mit weinden ougen und mit klagendem munde. 
des wil ich gote getrouude fin.” Der edel reke mere 
owe! als er volfagt daz mare, vie fich felbe in das hår. 
dô begunde ouch weinen der Berniere. 30 daz gefach der Bernære: 
Sin herze wart erfchreket dö lief er baltliche dar; 
mit riuwen alzehant. der edel fürfte riche 
der vane was gefteket fprach zuo dem küenen Helphriche 
À. bei v. d. Hagen die toten fach 6.13. Ufan 12. vrag SEN 
27. aber 28. getruwen 8. nur 27. wainanden — klagundem 31. baldelich 
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«Sage ane, helt guote: 

waz ift dir gefchehen? 

dù klageft mit trürgem muote: 

jà herre! waz häft dé gefehen? 

daz, wefte ich vafte gerne.” 

dö fprach her Helphrich wider den voget von 
«Wizt ir niht der mære , [Berne 

voget von Remifchrich, 

und ouch die herzen fwıere? 

die jungen künige lobelich 

die fint erflagen beide 

und iuwer bruoder Diethêr ùf der heide.’ 
Nù hæret endeliche 

wie ez dä gefchach. 

von Berne der riche 

daz, hår ùz, der fwarte brach. 

«owê mir immer mère! l 

alêrft hån ich verlorn guot und êre.” 
Zuo dem guoten marke 

er balde ghen began. 

dô volgten im vil ftarke 

böde måge unde man. 

owê! gähen er begunde 

dä er die herren vant tötwunde. 
Bi Rabene üf dem fande 

dä lägen diu kint. 

über fie rande 

her Dietrich der fie rach fint. 

«ow&!” mit trürigem muote, 

mit triuwen fprach der edel helt guote. 
Dô was ouch komen Rüedeger 

und Gotel der marcman 

und ander manec reke hêr, 

des ich genennen niene kan. 

owe! bi handen fie fich viengen, 

über ir lieben herren fie dö giengen. 
Dar viel der Bernære 

üf die herren fin. 

mit klegelicher fwære 

im wart dä jämers nöt fchin. 


16. fwarten 
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owè! er kufte fi in die wunden. 

«nů hån ich aller rft min jämer funden. * 
Er nam die hende beide, 

in d’ougen er fich fluoe. 

«ow& grözer leide! 

daz, mich min muoter ie getruoc, 

daz, müeze got erbarmen: 

der befchuof nie deheinen man fö armen. 
Ouw& und immer ach 

daz ich ie wart geborn!* 

daz hår er ûz der fwarte brach, 

der edel reke üz erkorn; 

vil Gre er weinen begunde. 

«nů fi verfluochet diu zit und diu ftunde, 
Und fi verfluochet der tac” 

fprach her Dietrich 

«dä min geburt ane lac: 

daz riuwet harte fêre mich. 

owe! wer fol mir nů getrouwen ? 

fwenn manz nů faget froun Helchen miner 
Diu fpricht mir üf min triuwe [frouwen, 

hin für immer mê. 

ow& der herzen riuwe! 

mir ift wirfer danne we.” 

ow&! er kuft die herren beide. 

«nu gefchach mir bi min tagen nie fô leide.’ 
Dô fprach der margräf Rüedeger 

widern künic von Remifchlant 

«ir muget wol klagen immer mër: 

iuch hät got höhe gepfant. 

ow&! nů riuwet ir mich före: 

Hiunifchlant gefehet ir nimmer mêre.” 
«Ow& mir armen Dietrich, 

ow& und immer wê! 

und verliufe ich Hiunifchrich, 

war zuo bin ich immer mê? 

gé) min jämer der ift vefte. 

got füege daz mirz, herze fchiere brefte !” 


4. die angen 20. man ez na faget frauw 
22. hinnen 28. widder den 32. Hunifche lant 
38. mir daz hertz fchire ab prefte 


2. 26. mynen 
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Ze dem herzen er fere 

flahen fich began. 

«got, durch dinr marter ère 

und durch daz, bluot daz von dir ran, 

nů lå mich iezunt fterben 

und des grimmigen tödes verderben * 
Hende unde füeze 

grimmen er began. 

«got mich teten müeze, 

fit er mir niht ren gan, 

und gefchende mich an dem ende!” 

er begunde bign in arme unde in hende. 
«Ich bite dich, muoter unde meit, 

küngin von himelrich, 

daz, ir bedenket miniu leit” 

fprach der herre Dietrich. 

«wäfen hiute und immer mêre 


fi gefchriuwen über min lip und über min ère!’ 


Ein glide üz finer hende 

bizen er began. 

«got mich fchiere fchende! 

unfælde fi mir of getän! 

nimmer mer werd ich geheilet! 

elliu freude fi mir widerteilet! 
Des bite ich flizeclich , 

heiliger got, 

ich armer Dietrich. 

cez, hät der tiurel finen fpot 

aller erft üz mir gerihtet. 

unfælde hät fich zuo mir gepflihtet. 
Min wirt nů nimmer mêre 

in dirre welte rät. 

fwelhez ende ich kêre, 

man fpricht an ieslicher ftat, 

nähen unde verren : 

feht daz ift der verräten hät fin herren! 
Daz, fprechent fi algelich, 

fwie unfchuldie ich bin. 

owe armer Dietrich, 

wå wiltu nů kêren hin? 

36. ſehet — finen 


14. koniginne 18. gefchrien 
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wie fol ich nü gebären ? 

daz wolt got, waere ich tôt vor manegen jären !’ 
Die jungen künige tumbe 

nam her Dietrich ; 

er körte fi bêde umbe, 

er fach ir wunden freislich: 

ow&! dé wart im örfte leide. 

nü merket rehte waz ich iu befcheide. 
Er fchout die tiefen wunden; 

die wären harte wit. 

er fprach an den ftunden 

«ich fihe daz wol in dirre zit, 

mit einem kurzen worte: 

die wunden fint mit Miminges orte 
Geflagen und gehouwen: 

daz ift mir wol bekant. 

ich wil des gote getrouwen, 

er werde dar umb gefchant. 

ow& verworhter übeltzte! 

daz wolte got, daz ich dich bi mir hate! 
Då vür gert ich niht mêre” 

fprach her Dietrich: 

«mine herzen fère 

di geræche ich vil gewislich. 

nů läze mich got niht erſterben, 

ichn müeze noch fige an dir erwerben.‘ 
Daz ich iu nû befcheide, 

daz, ift diu wärheit: 

dem Berner was fò leide 

(alfö hät man mir gefeit), 

daz, im ùz bêden ougen 

daz, bluot ran: des bin ich àne lougen. 
In dirre herzen fere 

die her Dietrich 

klagete Rüedegere, 

dô fprach der margräf lobelich 

«vil edel voget von Berne, 

möht i'u gehelfen, daz tæt ich vil gerne.’ 
Hin gie der Bernzre 

da er finen bruoder vant. 

38. ich uch 


14. fint gefchehen mit 23. fwere 
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fich huop ein ungebiere 

von den reken alzehant: 

ow&! wer mohte daz geläzen? 

dä was michel weinen äne mäzen. 
«Nù breitet fich min werre, 

und meret fich min klagen. 

bruoder Diether herre, 

daz, ich niht lige bi dir erflagen! 

daz klage ich gote vil tiuwer.” 

im wären d’ougen rôt alfam ein fiuwer. 
«Herre got, bedenke 

dü mine grözen nöt: 

den lip mir niht bekrenke 

und lå mich è niht fterben tôt, 

unz daz ich mich gereche. 

ichn weiz waz ich dar umbe mère fpreche. 
Miner vreuden ôftertac, 

die hän ich nù verlorn. 

owè waz, tugende an dir lac, 

junger reke ùz, erkorn! 

wie hät mich got von dir gefcheiden! 

mir muoz min leben immer leiden. 
Vreude unde wünne 

diu ift mit die gelegen: 

dù wær min erftez, kënne, 

owe wie ein volcdegen 

üz dir gewahfen were 

mir ze tröfte!" fprach der Berniere. 
«Diner liute und diner mäge 

wær dù ein meigen tac; 

der milde ein glichiu wäge. 

waz, din herze tugende pflac! 

ahi! daz, ift nů gar zergangen. 

nü bin ouch ich mit jämer umbevangen. 
Dé war der tugentheige 

fchilt alle zit, 

dar zuo ein blüender meige: 

owe wie daz nů nider lit! 

nu gefiht man nimmer mêre 


von dir . tugent noch Gre." 


7. owe! hruder 10. die augen 16. ich waiz, waz 
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Selbe bi dem häre 

mit handen er fich vie; 

er roufte fich zwäre. 

fo getän klage gehörte ich nie 

in allen minen ziten. 

in der vrift dö fach man Witigen riten: 
Vafte über die heide i 

gåhen er began. 

in difem herzen leide 

fprach Rüedeger der mareman 

«owe wes bitt ir, voget von Berne? 

welt ir fchouwen iuwern vient gerne, 
Sö gähet zuo dem marke, 

ùz, erwelter degen.” 

üf fprane der Starke; 

im was bereit zuo den wegen 

Valke daz ros guote: 

dar ùf faz, er mit bitterem muote. 
Sin leit begunde in grifen; 

grimmic wart fin zorn. 

dö liez er nider flifen 

in die fiten die fporn. 

ow&! dé reit er Ùf die heide : 

dä fach er beide liebe unde leide. 
Welch daz liebe wiere 

daz, er dä gefach ? 

deift mir ein kundez mare 

rehte alfö ez dô gefchach : 

daz, liep was an den ziten 

daz, er Witigen fach vor im riten. 
Dä was daz leide 

daz im wider gie, 

daz, er fin herren beide 

und finen bruoder töt lie: 

daz, was ein grözer gebrefte. 

[er fprach] -armez herze, daz dù bift fò vefte!” 
Dô fùmten fich niht mêre 

die Ezelen man 

mit famt Rüedegère : 

vafte gähen man began. 





1. Sich felbe 17. Valch 18. pitterm 22. dem 
roßin 25. Welhes 27.dazift 28.alz 35.0we! da: 
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owe! in was von herzen leide: 

fie mohtn im niht gevolgen üf der heide. 
Sie muoften hie beliben: 

daz, fage ich iu vür wår. 

er begunde dar triben 

daz, edel ros funderbår : 

ahi! der edel voget von Berne 

der hæte ôt Witigen erriten gerne. 
Daz edel ros lief vafte: 

willic was fin muot; 

daz, wilde fiuwer glafte 

von den ifen, als ez dike tuot. 

ow&! dé klagt der Bernære 

. als mir ift kunt daz mere, 
Ruofen er begunde 

Witigen vafte an 

als er aller meifte kunde: 

«nù bit, ellens richer man: 

durch willen aller frouwen 

là mich . din manheit fchouwen. 
Bift dü ein walrcke, 

fò läft dù dich erbiten, 

in fcharpfen ftriten keke: 

nu erbeiz mit manlichen fiten 

unz daz ich dich errite.* 

«ich behüet daz wol” däht Witige, «daz ich 
Her Dietrich rief före [bite.* 

über fchildes rant 

«nů bit, degen höre’ 

fprach her Dietrich zehant, 

«durch willen aller meide, 

deich âne ftrit alfö von dir iht fcheide. 
Und gedenke dar an, reke, 

durch die tugende din" 

fprach von Berne der keke, 

«daz, du wilt der küenen einer fin 

in ftürmen unde in ftriten: 

bift dů küene, fò folt dù min biten.” 
Ie lenger fô ie mêre 

her Witige von im reit. 
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er vorhte in harte före: 

alfö hät man mir gefeit; 

er getorfte niht gebiten. 

dö rief her Dietrich aber bi den ziten: 
«Owe Witige herre, 

nü tuo alfam ein man 

und gedenke dar an verre, 

waz dù manheit häft getän, 

und bit min üf der heide 

und fcheit mich von minem herzen leide, 
Daz ich von dinen fchulden 

hie enpfängen hän. 

ich muoz jämer dulden: 

daz, häft dù mir allez, getän. 

owe! nu erbeize, helt uote, 

und erlefe mich von trürigem muote. 
Ich man dich harte verre 

durch alle ritterfchaft : 

fage ane, Witige herre, 

durch din manliche kraft 

des ich dich nù vråge: 

jà bite ich dich daz, dich des niht beträge.” 
Mit difem ftarken mære 

wolt er in üf hän, 

der edel Bernære: 

dô moht fin leider niht ergän: 

owe! er was im ze wife.. 

er fprach ze Rienolte harte life: 
« » lieber œhcim min, 

nü gähe für dich hin. 

jà fürhte ich fere din: 

gar An angeft ich felbe bin; 

möhteft dü niun komen hinnen, 

ich genæfe wol, als ich mich kan verfinnen.* 
Der edel Bernære 

ruofen began: 

«edel degen mare, 


‚wurd dü ie ein küene man, 


fo erbeize zuo mir nidere: 


ich weiz wol, ich kum nimmer mêre widere.” 
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Witige wolt niht biten: 

daz was dem Berner leit. 

an den felben ziten 

fprach von Berne der unverzeit 

«owe und ouw& immer mere!* 

alfö fprach von Berne der höre: 
«Nü fage ane, her Witige: 

wie werten fich diu kint, 

diu von dinen fchulden 

üf der heide erflagen fint? 

ow&! daz, hörte ich harte gerne, 

woltft dů mirz fagen” fprach der voget von 
«Waz heten dir ze leide 

die herren getän, 

den dü üf der heide 

ir leben häft gewunnen an? 

owê waz rech dù an den kinden? 

nů mac ôt ich dich leider niht vinden 
Wäch min felbes muote 

als ich des willen hän. 

noch bit, helt guote: 

du gefigeft mir wærlichen an: 

ich bin töt in liden unde in henden, 

ob dù niht bitft, fò müez, dich got fehenden. 
Sant Gangolf und Sant Zene 

die müezn dir bi geftän. 

nů fint dirr doch zwöne” 

fprach der ellenthafte man. 

«heiä nû kerä, helt, kêre! 

flehft dü mich, des häft dü immer ère. 


Berne unde Meilän 


[Berne. 


wirt dir gegeben, 

dar näch allez, daz ich hän; 

und benimft dü mir daz leben, 

fò wirt dir Remifchriche* 

fprach her Dietrich »ledicliche. 
Nù kêre, helt mære, 

durch alliu werdiu wip” 

fprach der Bernære. 
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«ich weiz wol daz dü mir den lip 

benimft üf der heide. 

nü fcheit mich von grözem herzen leide.” 
Dô Sprach der helt Rienolt 

zuo Witigen alzehant 

„nù diene wir der frouwen folt, 

ùz erwelter wigant. 

waz wirret uns daz, biten ? 

er kan uns beiden nimmer geftriten.” 
Witige der ftarke 

zuo Rienolte fprach 

«nů gürte dinem marke, 

und lå dir hinnen wefen gäch; 

und fümen uns niht mere, 

od wir verliefen beide leben und Are." 
Unerkomenliche 

fprach Rienolt 

«ich nem niht Remifchriche 

und dar zuo aller Kriechen golt, 

daz man mich an flühten funde : 

ich wil benamen biten hie ze ftunde.’ 
«Neinä, lieber aheim min, 

daz entuo niht: 

nů là dir daz geräten fin, 

und daz dir lieb dä von gefchiht. 

nù volge mir, reke here, 

od wir gefehen einander nimmer mère.” 
«Daz fi als got welle" 

fprach der wigant. 

«Witige trütgefelle, 

ez, muoz, verfuochen min hånt 

an dem Bernzere.” 

«fò pflege din get!” fprach Witige der mzre. 
Dö fprach aber Rienolt, 

Witigen fwefter fun, 

«gedenke, lieber «heim : 

fliehen ift nieman kein frun. 

heiä nü bit, reke mare: 

jà flahen wir benamen den Bernære.* 





16. Vnerkomeliche 
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Witige fprach mit zorne 
«du redeft fam ein kat: 
reke üz erkorne, 
dun weift wies Berners tüke fint. 
owe! nů feheft dù wie er limmet, 
rehte alfam ein hüs daz dà brinnet.’ 

‘Daz ift niht ein wunder” 
fprach Rienolt der degen: 

«wir flahen in befunder 

äne fchaden üf den wegen, 

getarft niur dü gebiten. 

nů fichz an: ich wil eine mit im ftriten.” 

«Ich fihe wol, trütnere min, 
dü wilt hie beftän 
nü muoz ich mich bewegen din: 
dä ift nü niht anders an. 
erkandeft dů, reke mere, 

Dietrichn als ich, dù flüheft den Bernære. 

Rienolt, helt guoter, 
nù müez got pflegen din. 
wierft dü min vater od muoter, 
fö müefte ich doch din äne fin. 
ow&! ungerne ich von dir fcheide.’ 
hin reit er, und bleip Rienolt üf der heide. 

Do erbeizte zuo der erde 
Rienolt der wigant; 
der edel reke werde 
gurt finem roffe alzehant; 
dar ùf faz er manliche. 
dô was ouch komen her Dietrich . 

Sper helm unde fchilt, 
als mir ift kunt getän, 
daz, hete der reke milt 
ùf dem wal dort verlän. 
dar treip Rienolt der mære: 
mit dem fper traf er den Bernære. 

Durch daz, ftarke herfenier 
er daz, fper ftach. 
daz, fult ir gelouben mier: 
zuo den fwerten was in gäch. 
4. du weift nicht, wie dez B. ducke 


werefta myn vatter oder myn 


11. nur 24. vad 
23. ich vagera 
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diu ros fie ze famene truogen ; 

mit den fwerten fi ùf einander fluogen, 
Daz daz wilde fiuwer 

ùz den [werten fpranc. 

von Berne der tiuwer 

daz, wäpen grimmecliche twanc 

mit manlicher hende ; 

er fluoc im durch den helm unz üf die zende, 
Daz der reke mære 

von dem flage gröz 

mit klagelicher [wiere 

tôt von dem roffe fchöz : 

ow&! do gefchach im nie fò leide. 

her Dietrich reit näch Witigen üf der heide. 
In begunde grifen 

ein unmäzlicher zorn. 

dé liez er nider flifen 

in die fiten die fporn. 

ùf die heide er kèrte 

näch Witigen, als in fìn herze lörte. 
Lüt ruofen er begunde, 

der künie von Remifchlant, 

als er aller meifte kunde: 

«nü bit, Witige ein wigant, 

und here miniu mære : 

jà hån ich gerochn ein wenie miner fwære. 
War dir nů, helt, leide, 

fò rwcheft dù din nöt: 

Rienolt üf der heide 

der lit von minen handen töt; 

hift dù ein reke mære , 

fô richeft dù in’ fprach der Bernære. 
Je lenger fò ie mêre 

Witige gähen began; 

Schemmingen mante er före, 

als ich für wär vernomen hän. 

owe! daz fach vil ungerne 

der unverzagte voget von Berne. 
«Amfe unde lindez, heu 

daz, wil ich dir geben; 


S. Rienolten 18. dem roß ia 


819 


dä mite ich dich wol gefreu* 

fprach Witige , «und nerft dé mir daz leben.” 

owe! fin fprunge wären wite: 

er truoc in von einem herten ftrite. 
Dô klaget der Bernzre 

vil fere finiu dinc: 

-owe der leiden mare! 

dù tuoft mir lelt, Schemmince : 

des trüre ich in dem finne; 

dü tregeft mir minen vient von hinne. 
Daz klage ich immer mêre” 

fprach der helt guot. 

Valken hie er fere, 

daz, erdræte daz, bluot. 

heiä! er begunde vafte gåhen : 

er was dem ftarken Witigen komen fô nähen, 
Daz küme zwifchen beiden 

was roffeloufes wit. 

nů wil ich iuch befcheiden , 

welt ir ez hern an dirre zit. 

fie begunden harte gähen; 

Witige was dem mere komen fö nähen: 
Er gedähte bi den ziten 

«da enift niht anders an: 

ich mac dir niht geftriten: 

jà herre, wie folz mir ergän? 

fö kan ich ouch niht entrinnen: 

herre got, nů ruoch mir helfen hinnen.” 
Ich fage iu unverborgen i 

hie an dirre zit: 

dö Witige begunde forgen 

umb daz leben üf der heide wit, 

in der vrift dô kam ein merminne, 

Witigen an, alfe ich mich verfinne. 
Diu nam den helt ftarke; 

fie fuort in mif ir dan 

mit famt finem marke: 

fie nerte den vil küenen man. 
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fie fuorte in fà ze ftunde 

mit ir nider zuo des meres grunde. 
Dô fin der Bernære 

niemêr vor im fach, 

vil michel wart fin fwære, 

wan im nie leider gefchach 

bi allen finen ziten. 

er begund nåch Witigen in daz mer riten, 
Daz, tet der reke mære 

unz an den fatelbogen , 

der edel Bernzere : 

daz, enift niht gelogen. 

ow&! dä muofte er wider kören: 

daz hegunde ime fin herze vafte feren. 
Nider zuo dem fande 

erbeizt der helt ftare: 

der künic von Remifchlande 

liez ruowen daz mare, 

und wolte ouch lenger biten, 

obe er indert fæhe Witigen riten. 
Dò Witige der mære 

kam an des meres grunt, 

frou Wächilt frägt in mare: 

«nü fage mir, helt, an dirre ftunt: 

daz, hörte ich harte gerne; 

war umbe flühe dü den voget von Berne?’ 
-Daz hân ich äne fchulde, 

frouwe, niht getän: 

des Bernæres hulde 

ich leider niht enhän. 

ich hàn im ze leide 

erflagen fin bruoder und die herren beide.’ 
-Dù häft vil zageliche 

gevarn und getän: 

dem herren Dietriche 

dem hæteft dù geſiget an. 

owè zwiu bift dù, degen häre ? 

nù muoft dé dich hüeten immer märe 





1. da 11. edel degen bere 12.ift 15. anf 23. mere] 
fnnderbere 24. faget 31.32. ym getan vil zu leide: 
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e BA wil ich wider riten, Daz ift nů worden berte: 

und wil in beftän: des lå dich, helt, an mich. 

ich muoz mit im ftriten* verlorn wær din geverte: 

fprach der unverzagte man. jå flüege er endelichen dich. 

«owe! daz ift nü ze fpäte: 8 er ift ergremt an difen ziten: 

die reife ich dir gerne widerräte.” din drizie möhten im niemer geftriten.” 
«Nü von welhen dingen Hie mit difem mare * 

hæt ich in hiute erflagen ? heben wir wider an 

des müez mir miflelingen !’ von dem Bernzere. 

fie fprach «daz wil ich dir fagen: 10 dé der unverzagte man 

dä was daz edel gefmide Witigen nindert kunde vinden, 

allez rehte ergluot an finem libe. dô kérte er wider die heide zuo den kinden. 


AUS OTTOCARS VON HORNECK REIMCHRONIE. 


H. Pez, Scriptor. rer. austriac. t. III. pg- 8082 —811«= Cap. 799. 800. 
i ü iu] bei Pez überall ei au eu. 


Der künic ob dem tifch der veige beswiht 
wiltpræt unde vifch, gotes widerzæm 
daz, fchænift und daz beft 15 tet gelich dem, 
daz er vor im weft der dä got verriet 
mit fin felbes hant des tages dö er hiet 
für fin vetern fant in guotes friundes wis 
üf den gedingen genomen die fpis 
daz er in wolde bringen 20 diu got ze geben zam: 
dà mit als man noch tuot daz was fin lichnam 
von befem und argem muot. und fin heiligez bluot; 
näch der wärheit fag daz, Jüdas der unguot 
fö hän ich min tag unwirdiclichen tranc ; 
mich halt nie verfehen 25 dar umb er verfanc 
daz mir leit fchold gefchehen in des jämers gus 
mit fürfaz und kein haz @wiger verdampnus. 
von dem der mit mir gäz alfö fchold ez ergän 
des felben tages het. dem herzogen Johan 
der künic alfam tet: 30 der Jüdafe wart genöz 


do vervieng ez in leider niht. 





5.ergrymmet 9Y.vndfagenvon 12. widder uber die 23. 
9. hut licht erfl. bei Pe: Da 26. 27. gufße: verdambuufße 30. Judafen 
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umb fin untriuw grôz: 

wan er tet reht als Jüdas. 
dé er mit got het gäz, 

er fleich zuo den jüden: 
den felben hellerüden 

fin herren und fin got 
verkouft er in den töt 

umb drizie pfenning. 

mit den felben ding 

befen unde fwach 

herzog Johans hin näch 

vil gelich was 

dem verræter Jüdas. 

wan der felb Johannes 

vil küm erbeit des, 

daz, man gezzen het: 

dö gie er fä ze ftet 

ze den vier verrætærn 

er und triuwen lern 

die ich iu è hån genant : 
mit den wart er zehant 
über ein und ze rät 

des mordes und der meintät 
der fi ze tuon heten muot. 
die beeswihte unguot, 

dö den des küniges vart 
vergewillet wart, 

daz er an den wilen 

ze der künigin wolt ilen 
mit kleinem gefind, 

do bereiten fi fich fwind 
zuo dem töde fin, 

und ilten vor hin an den Rin; 
dä ftuont daz fchef bereit 
dä man des küniges mit beit: 
dä ilten fi hin an. 

der herzog Johan , 

der nächvar Jüdas, 

und fwer in dem fchef was, 
den begund er ùz, triben : 

2. tet fehlt. 
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nieman lie er dä beliben 
der dem künige nuz wer. 
«wol ùz!” der morder 
zuo in allen fprach : 

«der künie wil hàn gemach, " 
üblich und ungefuog 

er fi her ùz fluog, 

der er dinn niht wolt hån. 
nu het einen man 

der künie Albreht; 

der was im gar gerecht. 
und er im her wider: 

an den felben fider 
zorniclichen dans 

der herzog Johans 

und wolt in ùz, triben. 

er fprach -ich fol beliben: 
daz, enphalch der künie mier." 
grözer wunden vier 

fluoc er im fån: 

alfö treip er in dan. 

der felb man verfunnen 
mit bluot überrunnen 

den wec kert hin wider. 
dö bekom im fider 


der künic, und frägt in der mer 


wie er fò gehandelt wer. 
der amptman dö fprach 
«mir tet difen ungemach 
herzog Johans, iuwer veier." 
«nu war umh teter 

difen f&haden mir 2" 

sherre, dä fchult ir 

iuch vil reht näch verftän : 
er wolt nieman län 

in dem fchef beliben ; 

er begund oz triben 

all die iu gehörten zuo. 

war umb er daz tuo, 

dä verftöt iuch felben séch 
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der künic dö zuo im fprach 


«des ungemaches und des fehaden 


des du bift überladen 

von mines vetern hant, 
des fi min triuw din phant, 
daz ich dich des wil 
ergetzen in kurzem zil. 

nu zürn alze fer niht: 

ich weiz wol, diu gefchiht 
von fim zorn ift gefchehen. 
er Met gern gefehen 

daz ich finer hant 

eigeniu lant 

het gemacht undertän. 

der muoz mac ich niht gehän 
von andern fachen iezuo : 
daz, aver ich tuo 

fwaz billich ift und recht" 
fprach der künic Albreht 
«an den felben dingen, 
des wil ich in bringen 
kurzlichen inn, 

fo ich fchierift gewinn 
von der fach die zit 

diu ieze an lit 

mir und dem rich: 

få tuon ichz williclich.” 
der ambtman dö fprach 
«daz mir der ungemach 
von fim zorn fi gefchehen, 
des mac ich wol jehen: 
wan als verr ich kan” 
fprach der ambtman 

san liuten ûz nemen, 

fò muoz mich zemen, 

fin fürfaz und fin muot 
Dé niht ze guot: 

daz, zeigt begarb 

fin geftalt und fin varb. 
ichn weiz waz ez, bediut: 





15. gelan 21. jm 40. Ich 


OTTOCAR VON HORNECK. 
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ich gefach nie liut 

fò fchiechlich gebärn 

als die mit im wärn 

komen zuo des Rines ftade. 
nu geb got daz min fchade 
von im fi der left’ 

fprach der triuwen veft: 

«der müelt At vil fchier 
verklagt werden von mier.’ 
dä mit reit er für fich. 

der künic kêrt ouch den ftrich 
zuo dem fchef an den Rin. 
die dä warten fin 

in befem fürfaz und muot, 
die heten des huot 

und bewarten daz fwind, 

daz des küniges gefind 

lützel ieman mer 

tet hinnänker. 

daz, bewarten D allö: 

wan alzehant dö 

der künic an daz, fchef getrat, 
dö fohuben fi von ftat, 

und liezen ouch nieman an . 
difer mortlichen vår 

nam der künic niht war. 

und dô er kam über den Rin 
und gefaz ùf daz, phert fin 
und danne wolt riten, 

an finer zefen fiten 

bi im man riten fach 

den von Eſchenhach; 
winfterhalp fich zuo im fchart 
der dä hiez von der Wart; 
dö reit hinder im zehant 

der von Palm was genant: 
alfö riten fi hin. 

nu fümt fich hinder in 

Johans der gotes widerzæm , 
daz, daz, fchef niht gåhs kæm ` 
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hin über des Rines fluot: 

mit den fin er daz, behuot; 

und dö daz gefchach, 

dö ilt er hin näch. 

nu hetens an der wil 

wol ein welhifch mil 

von dem wazzer geriten , 

und heten dö gebiten, 

als ich hän vernomen, 

daz fi wärn komen 

in ein bufchach dick. 

nu rant her ze blick 

herzog Johans und fchrei fer 
«nu beitet niht mer: 

tuot des uns ift munt!” 

zehant der unguot 

von Efchenbach niht lenger beit, 
der rehtenhalp bi im reit: 

er greif dem künig in den zoum. 
und dé der künie des het goum, 
er wänt daz er fchimphen wolt, 
dä für erz verftön ouch fcholt; 
unz daz der von Efchenbach 
freidlich zuo im fprach 

«her künic, dä lät van: 

dä ift niht mèr fchimph an.” 
und dé der künie valfch bar 
des ernft wart gewar, 

daz fi in übel meinten, 

als fi im befcheinten , 

dö wolt der helt zier 

fich haben gewert ier: 

der im den zoum het gezuct, 

an den er dö druct. 

dé zuct der von Palm daz, fwert 
und fluoc den künic wert 

ein wanden durch die ftirn 

ze tal in daz hirn 

für diu ougen her ab. 

den andern flac im gab 
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der von der Wart: 

durch fin antluz zart 

fluoc er an den ftunden 

dem künig ein wunden 

über die nafen vorn 

unz beidenthalben über diu Aen, 

an den felben wilen 

fach der künic zuo ilen 

fins bruoders fuon: 

waz, fcholt der dô tuon? 

er rief an in fchier 

«lieber yeter, hilf mier!’ 

der mordær vil veig 

«min hilf ich dir erzeig” 

zuo dem künige Sprach: 

ruckhalp er durch in ftach, 

daz dat [wert hie 

vor ze der bruft üz gie. 

niht lenger dô beit 

der hinder im dô reit: 

hinden durch den nac 

fluoc er im ein flac 

den hals wol halben ab; 

dä von er fich ergab, 

alfô daz man den werden 

fach vallen zuo der erden. 

zuo aller der bösheit 

die ich iu hån von im gefeit 

begie der veig an Gren toup 

dennoch den reroup: 

üf des künigs phert er faz. 

hin ranten fi ir fträz; 

fi vier und ir gefind 

gähten hin fwind. 

fi fuort mit der vart 

der dä hiez von der Wart 

ùf finer veften ein: 

diu hiez Alten Valkenftein. 
wizz ieman baz dann ich, 

der felb lêre mich 

EEN 


1. das zweyte der fehlt. 30. Er-Raub 
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. klagen den herrn 

den getriuwen und den reinen. 
klagen unde weinen 

fchol man billich 

die höch geborn lich 

umb maniger hand tugent 

der er von finer jugent 

unz an fin end hät gephlegen. 
ach zarter got, waz ift gelegen 
an im höher wird! 

wan alliu fin begird 

ftuont näch zweier hand lob: 
dar an fwebt er ouch ob 
allen fürften mit genuht; 
Albreht diu höch geborn fruht 
mit grözem fliz ranc 

näch zweier hande danc, 
gotes und der welde hie. 
hoert wie er daz begie. 

ift daz rich, fö man feit, 

ein geiftlichiu wirdikeit, 

der got êr kraft und gewalt 
dar umb hät bezalt, 

fwer inne hät daz rich, 

daz er &rlich 

witiben und weifen 
befchirmen fol vor freifen ; 
den ellenden und phaffen 
fchol er fchaflen 


guot geriht und reht: 
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fô hät der künic Albreht 

wol verdient den lôn. 

fwaz von der dürnin krön, 

von den nageln und von dem fper 
got hät enphangen herzen fer 
durch uns üf difer erd, 

daz er des teilhaft werd, 

dar umb heizt daz rich 

difiu kleinät loblich 

und heilikeit vol, 

daz fi der künic haben fol 

ftæt in finer phleg, 

fö daz er all weg 

in gedanken fchülle hän 

waz got dar an 

mit gedultigen fiten 

marter hab erliten 

durch die dürftigen und die armen, 
daz, ims der ouch làz erbarmen, 
den got mit den fælden ziert 
daz, er dar zuo erwelt wiert, 
daz, er des riches phlegen fol. 
dar an häte wol 

mit aller finer maht 

der werd künie gedäht, 

der hie lit verderbet 

und jämerlich erfterbet. 

got, durch din rehtikeit 

rich diz herzen leit! 





RINDERREIME. 


Graffs Diutisca I, 514. 518. 


Es reit ein hörre: 
fin fchilt was ein gere; 


10. im fehlt, 25.eleich 32. fin — ein] bei Graff cin — fin 


Ein gere waz fin fchilt, 
unde ein hagel fin wint; 





18. and durch dr armen 
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Sin wint waz ein hagel. 
ich wil inch fürbas fagen, 
Ich wil iuch fürbas fingen: 
bougen daz fint rinder; 
Rinder daz fint bougen, 
unde ein fläf ein ouge: 
Unde ein ouge ift ein fläf, 
unde ein wider ift ein fchäf; 
Ein fchäf ift ein wider, 
unde ein geis ift ein zige; 
Unde ein zige ift ein geis, 
unde ein ftücke ift ein fleifch ; 
Unde ein fleifch ift ein ftücke, 
unde ein bein ift ein rippe ; 
Unde ein rippe ift ein bein, 
unde ein wacke ift ein ftein; 
Unde ein ftein ift ein wacke, 
unde ein bihel ift ein ackes; 
Unde ein ackes ift ein bihel, 
unde ein ros ein rebigel; 
Unde ein rebigel daft ein ros, 
unde ein rigel daft ein flös; 
Unde ein flös ift ein rigel, 
unde ein bang daft ein fidel; 
Unde ein fidel ift ein bang, 





unde ein trotte ift ein üfgang ; 
Ein üfgang ift ein trotte, 
unde ein huon ift ein kappe; 


Ein kappe daz ift ouch ein huon . 


5 unde ein nidercleit ein bruoch; 
Ein brooch ift ein nidereleit, 
unde ein bröt ift ein leip; 
Unde ein leip daft ein bröt, 
hunger daz, ift gröze nöt; 
10 Gröze nôt daft hunger . 
. fo ift ein vifch ein hæring; 
Unde ein hæring ift ein vifch, 
unde ein bret ift ein tifch; 
Unde ein tifch ift ein bret, 
as üf der erden ift der weg; 
Alle wege üf der erde, 
üzer milche macht man kafe ; 
, linin tuoch ift guot zwilich ; 
Zwilich daz ift linin tuoch, 

20 unde cin falter ift ein buoch; 
Unde ein buoch ift ein falter, 
unde ein Dein ein alter; 

Unde ein alter cin ftein: 
ùf den beinen gôt men hein. 
25 


DAS TRAUGEMUNDESLIED. 


Müllers Samml. altd. Gedichte III, XIV. XV. 


Willekome, varender man! 

wô lege du hinaht? 
oder wö mitte ware du bedaht ? 
oder in welre hande wife 
bejagefte cleider oder fpife ? 
«Daz heftu gefräget einen man 


der dir es in ganzen triuwen wol gefagen kan. 


i. cig — fia 10. 31. ziger 17. wackes 


mit dem himel was ich bedaht, 


und mit den röfen was ich umbeftaht ; 


in eins ftolzen knappen wife 
bejage ich cleider unde fpife.” 


50 Nu fage mir, meifter Trougemunt ; 


Altd. Wälder d Br. Grimm II, 8-17. 


zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 





10. daz ift 16. Af der] vade 23. ein fteinin alter 
30. Grimm hier nnd weiterhin immer Tragemunt 
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waz boumes birt äne bluot? 
waz vogel föiget fine junge? 
waz vogel ift âne zunge ? 
waz, vogel ift äne mage? 
kanftu mir des iutziut gefagen, 
fò wil ich dich für einen weidelichen knappen 
«Des heftu gefräget einen man [haben. 
der dirs in ganzen triuwen wol gefagen kan. 
die queckolter birt Anc bluot, 
der ftork ift äne zunge, 
die fledermüs föiget ire jungen, 
der fwarbe ift äne magen. 
ich wil dirs in ganzen triuwen fagen 
und frägeftu iutziut mêre, 
ich fage dirs fürbas an din Are," 
Nu fag mir, meifter Trougemunt, 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
ift wiffer denne der fn&? 
ift fneller danne daz rèch? 
ift hæher denne der berg? 
ift vinfterre den die naht? 
kanftu mir iutziut des gefagen, 


waz 
waz 
waz, 


waz, 


fò wil ich dich für einen jegerlichen knappen 
[haben. 
der dirs von grunde wol gefagen kan. 

die funne ift wiffer den der fnê, 

der wint ift fneller den daz rêch, 

der boum ift hæher den der berg, 


die rame ift fwerzer den die naħt. 


«Des heftu gefräget einen man 


doch wil ich dir in ganzen triuwen fagen: 

frägeftu mich iutziut mêre , 
ich fage dirs fürbas an dine ère.’ 

Nu fage mir, meifter Trougemunt, 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
durch waz ift der Rin fô tief? 
oder war umbe fint frowen allö liep? 
durch waz fint die matten fò grüene? 
durch waz fint die ritter fò kücne? 
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kanftu mir daz iut gefagen, 
fò wil ich dich für ein ftolzen knappen haben. 
«Des heftu gefräget einen man 
der dirs wol gefagen kan. 
von manigem urfprunge ift der Rin fö tief, 
von höher minnen fint die frowen liep, 
von manigen würzen fint die matten grüene, 
von maniger ftarken wunden fint die ritter 
Nu fage mir, meifter Trougemunt, [küene.” 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
durch waz ift der walt fô grife? 
durch waz ift der wolf fô wife? 
durch waz ift der fchilt verblichen ? 
durch waz, ift manig guot gefelle von dem 
andern entwichen? 
kanftu mir daz iut gefagen, 
fö wil ich dich hän für einen weidelichen 
«Des häftu gefräget einen man [knaben. 
der dirs von grunde wol gefagen kan. 
von manigem alter ift der walt grife, 
von unnützen gengen ift der wolf wife, 
von maniger ftarken herverte ift der fchilt 
verblichen, 
unnützen Sübichen ift manig guot gefelle ent- 
wichen.* 
Nu fage mir, meifter Trougemunt , 
zwei unde fübenzig lant die fint dir wol worden 
waz ift grüene alfam der klè? [kunt: 
waz ift wiffer den der fn&? 
waz ilt fwerzer den der kol? 
waz, zeltet rehter den der vol? 
e Dasz hab ich balde gefaget dir. 
die agelfter ift grüene alfam der klå, 
unde ift wis alfam der fnè, 
unde ift {werzer den der kol, 
und zeltet reht alfe der vol. 
und frägefta mich iutziut mêre , 
ich fage dirs fürbas an din &re.’ 


— — — — M 


7. ich fehlt. 24. Gr. untriuwen Sibichen 
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I. Aus der Grazer Papierhandschrift 35. mitgetheilt von Hoffmann. 


II. Graff's Diutisca I, 524—526. 


Swer füchs mit füchfen vähen wil, 
der felb bedarf witzen vil. 


Wol im der freund hät: wê im der ir bedarf. 
Swen die chatz aus kumt, fò reichfent die mäus, 


Sö man den wolf nennet, 
fö er zu drenget. 


Guet man köt man. 


Der den feinen ie verchös, 
der wart dik figlös. 
Swer nicht gewägen kan, 
der felb auch nie gewan. 
Wol geffen ift halb getrunken. 
u. 
Es ift ainem hunt laid, E 
daz der ander in die kuchi gåt. 
Hörren huld en erbet nit. 
Bläfen und mel an dem munt hån 
daz mag nit wol bi einander geftän. 
Der fich an den alten keffel ftrichet, der wirt 
gern römig. 


Ùf ainem ftah geriten ift halb gangen. 


Als man den hunt henken wil, fô hät er 28 


leder geffen. 


Dö der tiufel nit hin mag, dö fent er finen 
botten hin. 


Der lützel kan, der hät fchier gefungen. 
Då hundert tören fint, dô ift ain wifer nit. 





4. in der Handschrift freud 
Graf Heren 20. an der 


14. Wol] Übel 18. bei 


III. Des Freyh. v. Aufscß Anzeiger 1855. Sp. 48. 





«Daz mir, daz dir" fprach der hamer zuo 
dem ambös. 
Ùf vollem bûch ftät gern frelich höbt. 


Wer fich under die kligen mifchet,, den effent 
die (win. 

Wer zuo drien helbling ift geborn , 

der kan zuo 1 pfening niemer komen. 

Wer killing fæget, 

und ftupflon mæget, 

und in dem fack kôffet, 

und fich mit tören rôffet, 

daz, fint vier ding 

die tôrlich fint. 

Manger wainot daz, guot 

daz, er vertuot : 

fô wain ich min zit 

die mir nieman wider git. 


Er ift wis und wol gelêrt, 

der alli ding zuo dem beften kêrt. 
Minne An triuwe 

und bihte An riuwe 

und fiur ån brend 

die hånt fchier an end. 


Müefige hant 

und fchænes gewant 

und liht gewunnen guot, 

die driu dinge die machent gröfen übermuot. 
um. 

Wir fin hie gefte, 

ende büwen groeſſe vefte: 

mich wundert dat wir neit müren 


dan wir &weclich folen düren, 
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AUS DEN NEUEN CASUS MONASTERI SANCTI GALLI 
VON CHRISTIAN DEM KÜCHEMEISTER. 


Helvetische Bibliothek St. V. S. 11—168. 


Von apt Cuonrät von Bußnang. 


DA man zalt von gottes geburt driu zehen 
hundert und dar nåch in dem fünf und 
driffigöften järe an der mitwochen in den 
pfingften, dö ward an gefangen die niuwe 
Cafus monafterii Saneti Galli. das recht buoch 
Cafus monafterii das gieng ab under apt 
Cuonrät von Bußnang: des was dô mê denn 
hundert jär. Dä vindet man von im vil fines 
lebens und vil guoter ding die er tett. won 
er hätt allweg widerfetze von etlichen dienft- 
mannen und etlichen burgern und etlichen 
gebüren. Er wolt öch nieman des gotzhüs 
guot län ön recht: dä von wärent im die 
edlen vygent, Dô twang er die burger fürer 
denn fy gewon wærint: dä von wärent im 
die vyent. Dô muoftent im die gebüren mèr 
guotes gen dann fy gewonlich wærint: dar 
umme wärent fy im vygent. Der hafle was 
alfö grös entzwüfchent im und den burgern, 
das er den burgern zc Sant Gallen ains tags 
xy. hiufer in der ftatt brach; der was ains 
Criftäns des Kuchimaifters, der dis werk an 
gefangen hät ze machen. Man lift öch von im 
das bi finen ziten ftarb der landgräff Lud- 
wig von Düringen , Sant Elizaböthen ölicher 
man, und das des friunt zuo fuorent und 
Sant Elifabäth näment alles das guot das fi 
erben folt von ir wirt, das fi nit herberg 
mochte hån in ir aignen Dat Ysnach. Die 
fuor keifer Fridrichen näch und clegt das 
unrecht das ir befchehen was, und kam an 





19. burgern] Heivet. Ribl. Geburen 29. möchte 
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den felben apt Cuonrät und bat den das er 
ir fürfprech were gegen dem keifer, won 
bi den zitten dem keifer nieman haimlicher 
was denn der abbt. Er halif ir mit gottes 
hilff das fy ir guot behuob und ir ir êr und 
guot wider ward. Er fprach Ach zuo ir, 
wolte fi fin fürfprech fin gên gott, fô wolte 
er ir red tuon gên der welt. Das lobt fy 
im. Wir getrüwen öch gott wol das fi fin 
getriuwer fürfprech were. Dô fy erftarb, dô 
büwt er ain cappel in ir êr in dem hüß das 
der keller fol fin ob dem tor dä man in das 
felb hüß gät, und einen altär der fider zer- 
brochen ift. Er fprach Ach aineft ain urtail ; 
das ward als hart, das der hertzog von 
Payern fprach, er wre ain töter man und 
were ain münch, und folte im nit antwurten. 
Dô fprach er «ich lögnen nit: ich bin ain 
münch, und bin ain fürft und foll und mag 
allen fürften und herren antwurten.” des füegt 
es fich dar näch, das der felb hertzog verlör 
des keifers hulde, und der keifer und fin fun 
küng Hainrich oft den hertzogen wurbent ain 
herfart, und bätten Ach unfern herren den 
abt umb liùt. der antwurt alfö «Hörr, ich 
wil iuch zuo füeren über min macht liute , 
das der hertzog feche daß ich nit ain töter 
man bin’; und füert mit im zway hundert 
ritter und knecht in hofen gefchue — alfö 
nampt man fy dô — und mêr denn fünflzig 
fehützen und fperknappen, wnd fprach zuo 
dem küng · Herr, nun wil ich vorritter fin 


in Payern mit minem paner und vorbrenner’; 
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und tet öch das. und der hertzog fprach 
«wer ift der, der uns fò vaft fchadgöt für 
die andren?” dô fprächent fyne liut «Es ift 
der abt von Sant Gallen.” Dö fprach der 
bertzog «ich waiß das ich des kaifers noch 
des künges hulde niemer gewinnen mag, ich 
gewinne denn des abtes hulde vor’, und 
warb an den abt das er fin tedinger were 
gên dem kaifer und gen dem küng, und gab 
Alfô underwand 
er fich der tæding und bericht fy mit ein- 


im dar um ain größ guot. 
ander. Er wolt öch aineft hinnen faren zuo 
dem kaifer, und fprach «nun wil ich milt 
fyn untz ich kum gen Coftentz uber die 
brugg, und wer mich guottes bittet der fin 
wirdig ift, dem wil ich guot geben’; und 
tet öch das. Und dö er ze Coftentz durch 
die ftatt rait und uber die brugg wolt, dö 
was ainer von Bodmen: dem ward gefait 
wie er guot gabe: der rant im näch und 
errant in üff der brugg. dô fprach er «Herr 
von Bodmen, ir hättent iuch näch verfümet”, 
und gab im viertzig march filbers. dô er 
uber die brugg kam, dö hieß er raiten was 
er gelobt het und an gefchriben was: dé 
ward fin ainloff hundert march: das hieß er 
alles beraiten mit barem filber. Er hät öch 
ain gewonhait, das er alwegen ritter und 
knecht und fchützen hät, die fin ftzet gefind 
wärent, und die alle örftuck muoftent hån. 
Die örftuck hät er alle in finem markftalle, 
und getorft dehainer fin ros nieman verkißen, 
er frägte in ob er es tuon folti: won er wolt 
das fy ze allen zitten berait wærint wenn er 
fy fich hieß beraiten. Er was Ach aineft 
by dem kaifer, und was an fynem rät: dö 
wurdent im botten gefendt von tiutfchen 
landen das wider in gefchworen hett der 
bifchoff von Coftentz und der grå von Ky- 
burg und der gräff von Tockenburg und 
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ander hêrren. und dô er dic brieff gelas, dô 
fprach er «es ift nit größ wunder, ob die 
mius zuo dem herd gånd fö die katz dà von 
komet.” Die red kam für den kaifer: der 
lachet der red das er die höhen herren als 
ring wag, und fprach «varent hin und ver- 
jagent die miuß’, und gab im brieff an alle 
des richs ftett und an alle des künges diener, 
das im die behulffen wzrint mit lyb und mit 
guott. AHô kam er haimlich her ùs, und 
kam üff alten Tockenburg das fin was, und 
alle die tæding die er muotet an die felben 
herren, die giengent im zuo handen. Und 
dô er driu zchen jär abt was, dô begund er 
fiechen, und leit fich nider in das hüs das 
tegen Hainrich von Sax hät gebüwen allen 
tegan: das lit by dem tor dem man fprichet 
hüßtor oder müllertor; und ward übel mug- 
ent. dö hät er an varendem guot, als man 
fait, fchen guot: des antwurt er ain tail den 
herren in das clöfter, und hatt fy, hette er 
mêre, das fy im das gundint durch gott ze 
geben dä hin er denn wölte. Das erlöptend 
fy im. Dò bevalh er finem bruoder herr 
Hainrichen von Grießenberg, als man dö 
fait, tüfent march wert an varendem guot, 
und fchwuor er im das ze tailen durch gott 
als er im gefchriben gab. der tet als ein ge- 
triuwer hruoder und volfuort das alles fament, 
und gab als vil, das er dar zuo fines guotes 
ain tail muoft geben, das nun feltzen war. 
Alfö lag er und ftarb. Nun wärent die von 
Rofchach im alfö vyent, das in die erfchlagen 
woltent hän in dem hüs dä er inne fiech lag: 
dö feit inen fin artzät der inen haimlich was 
das er nit genefen möcht: dä von ward das 
wendig. Alfö ftarb er an Sant Thomas äbent 
des zwölffboten vor wienechten, und was von 
etlichen liuten jämer ab im und von etlichen 
liuten größ fræd. Alfö hät er an pemuottet 
dafs man in liefe ze Salmanswille begraben. 
dé ward er begraben des êrften vor der tür 
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in dem criutzgang ze Sant Gallen, dä man 
in das münfter gåt hlöfterhalb; und dò er 
dä dry tage gelag, dö ward er den von 
Sallmenswille erlöbet, das fy in üß gruob- 
int, dô diß befchach, das was von Criftes 


geburt 'ncc. und xxxvnj. jär. Man bett noch 
vil guotter und vil fraidiger ding von im ge- 
fehriben: fò were es ze lang worden. Då 
fprechend wir das voran noch fider nie kein 
werlicher abt was. Es find wol hailiger gewefen. 





AUS ULRICH BONERIUS EDELSTEIN. 


Beneckens Ausgabe. 


XXIL VON EINEM WIGEN, DER WAS SIECH. 
Von fpætem riuwen. 

Man fprichet «Dö der Dech genas, 
dô was er der er ouch ê was.” 
wer bettet vil, und übel tuot, 
der ift fælig, wirt fin ende guot. 
umb guot geding und übel leben 
wirt vil fwacher lôn gegeben. 

Eines zites daz gefchach , 
ein wig ze finer muoter fprach, 
und klagte ir bitterliche nôt: 
wan er was fiech unz üf den töt; 
er fprach «Vil liebiu muoter min, 
mich dunkt ez müg nicht anders fin 
wan daz, ich muoz, fterben. 
fol ich ouch denn verderben 
an der fèl, daz ift mir leit. 
fich an min grözen erebeit, 
und bit die götte daz, fi fich 
wellent erbarmen über mich.’ 
diu muofer fprach «Min liebez, kint, 
die götte vaft erzürnet fint; 
du häft erwekt der götten zorn: 
ich fürcht du müezift fin verlorn. 
vil küm die gött vergezzent 
des fi fich vermezzent 
ze tuonde umb dine milletät. 
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ùz vorchte nu din riuwe gät. 

din riuwe ift nu ze fpäte komen : 

er mag dich nu gar klein gefromen. 

näriuw der ift felten guot. 

mich dunkt er hab ein tumben muot, 

der näch der roffen diepftäl 

alrörft befliezen wil den ftal, 

der riuw der fèle ift nicht gefunt, 

der von des tödes vorchte kunt. 

cin wolf was fiech: dò er genas, 

er was cin wolf als er è was. 

hettift du nicht erzürnet got 

noch übergangen fin gebot, 

und hettift weder wip noch man 

betrüchbt , und hettift ab gelän 

din bæfiu werk in diner jugent, 

und hettift dich gefetzt ùf tugent: 

fò möcht din gebet got dankber wefen, 

und möchteft an der fèl genefen.” 
Wer werden wil von got erhert, 

der achte daz diu fünd zerftært 

werde, und fin leben guot. 

wä bittent wort werk unde muot, 

diu gebet fol got erheren wol, 

gänt fi von herzen als ez fol. 

wer got bittet umb diu ding 

diu der fêle nütze fint, 
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der wirt än zwivel des gewert, 
des er nàch nutz der fèl begert. 
wer bittet daz im fchaden tuot, 
wirt der erhert, daz ift nicht guot. 
got wil erheren din gebet 

näch nutz, als er Sant Paulus tet, 
und nicht näch dem willen din, 
mag ez der felen fchedlich fin. 

ift daz du dar umb bitteft got 
mit werken häft verdienöt, 

und du üz dinem herzen läft 
ungunft und des nides bläft: 

fò wirft du vetterlich gewert 

von gotte wes din herz begert. 


XLVIII. VON DEM RITTEN UND VON DER FLO. 


Von übrigem gemache. 


Ein ritte begegent einer Oé 

eis måls: dô was fi nicht gar fré, 
fi hät ein übel nacht gehebt 

und hät vil herteklich gelebt: 

als was dem ritten ouch befchehen. 
beide gerieten fi verjehen 
einandren näch dem gruoz, ir nôt. 


diu flö fprach «Ich bin hungers töt: 


minr fpife wänd ich ficher fin. 

ich fprich ez üf die triuwe min, 
hör Ritte, daz ich dife nacht 

nicht anders tet wan daz ich vacht; 
daz, mich gar kleinen doch vervieng. 
ich fag dir wie ez mir ergieng. 

ze einem klöfter dar kam ich 
gefprungen, då ich wände mich 
wol fpifen; dä mir miffelang. 

üf ein höhez, bette ich fprang ; 

daz, was gebettet zarteklich 

der eptifchin. 
daz, fchein an ir gebærde wol; 
aller kluokeit was fi vol. 


Diu was gar rich: 


dö fi des äbends nider gieng, 
und ichs an ir gemach enpfieng , 
vil gerne ich het min fpis genomen. 
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fi wart gewar daz ich was komen 


ûz der gulter an den lip: 


fi fchrei «Irmendrüt, belip 

nicht lange! kum her wider in! 

mich Mat neizwaz: waz mag daz, fin? 
häft du nicht erfehen wol 

diu linlachen? Triuwe, ich fol 

dir zürnen: daz, geloube mir. 

zünd bald daz, liecht! läz lingen dir!" 
ich flöch vil balde’ fprach diu flö; 
«daz ich entran, des was ich frö. 

und dé daz, liecht erlöfchen wart, 

dö kam ich üf der felben vart 

wider üf dag bet als è. 

aber fchrei diu frouwe «Owe! 

wie ftät ez um dag bette min? 
entzünd daz liecht! Waz mag diz fin?’ 
dô flöch ich balde. Egz tet mir nôt: 
wser ich begriffen, ich wre tòt. 

daz, triben fi die langen nacht: 

mir wart dä nicht, waz ich gevacht. 
des bin ich hungrig unde laz. 


. got welle daz mir befchehe bag.” 


der ritte fprach :Nu lå daz fin: 
min nacht ift als bes als dia din 
gewefen; mir ift nicht vil bas 
gefin denn dir: geloub mir daz. 
in ein hüs ich gefter kan; 

ein wip ich marterön began: 

ich erfchotte ir ir gelider 
krefteklich. Dô faz D nider 
bald und (ét ein ftarken bri, 
und az; dä ftuont ein züber bi 
mit yvazzer: des trank fi gemuog. 
ein büten D har für dô truog, 
vol tuochen diu fi folde 

welchen , unde enwolde 

mir kein ruowe läzen : 

fi hät mich gar verwäzen. 

fi ruowet nie die langen nacht ; 
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mit unruowe fi Gre vacht: 

fi ftatet mir grôz ungemach. 

des morgens, dö der tag üf brach, 
den züber üf ir houbt fi nan 

und zogte zuo dem bach hin dan 
und fpuolt ir tuoch. Daz tet mir we: 
ich mocht då nicht beliben me. 
ich bin gemartert jämerlich. 

wir füllen wechsien, daz, rät ich, 
unfer herbrig beide; 

und morn bi unferm eide 

füllen wir har wider komen 

und füllen fchaden unde fromen 
einandren beide hie verjehen.” 

diu flö fprach «Daz fol befchehen. ' 
der ritte bald üf fin gewin 

zogte zuo dem klöfter hin 

und erfchüt der eptifchin ir lider. 
ir jungfrouw half ir balde nider; 
fi wart gedeket harte wol. 

ir kemenät was rätes vol. 

fi fprach «Min rugge und ouch min bein 
die ridwent vaft. Ein ziegelftein 
folt du mir machen balde heiz: 
und würde mir ein fanfter fweiz, 
ich möcht vil lichte wol genefen. 
ouch hab ich felbe dag gelefen, 
daz man die füeze riben fol 

mit ezzich und mit falze wol. 
röswazzer fol man balde haben: 
dä mit fol man min houbet laben ; 
daz ziucht és bæfe hitze. 

acht eben wenne ich fwitze: 

D nim den belz und deke mich. 
IA nieman in, des bit ich dich, 
daz der fweiz nicht erwinde. 

fag ouch dem gefinde 

daz fi alweg fin bereit 

ze tuonde bald als man in feit. 

du folt ouch gewarnet fin 

daz man mit flize hüete min 

an tranke unde an fpife. 
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ein muos von einem rife 
mit mandelmilche wol bereit 
daz mache: daz fi dir gefeit. 
zukerviolet folt du dich 
warnen: daz, erküclet mich, 
und mag des baz ze ftuole gån. 
ein granatepfel folt du hän, 
der mir erfrifche minen munt. 
ich danken dirs, wird ich gefunt.' 
des ritten wart enpflegen wol. 
diu flö was dennoch hungers vol, 
an die berbrig kam fi hin 
dä è der ritte was gefin; 
dä ir dö vil guot gemach 
von der wefcherin gefchach. 
fi hät ir tuoch getrüknet wol. 
ir hüs was armüete vol; 
wirtfchaft was dä tiure. 
fi fafte fich zuo dem fiure 
und az, daz, D dä mochte hån. 
dar näch fi fläfen began : 
uf ir ftroufak leit fi fich dô. 
des wart gemeit diu hungrig flò. 
diu frouw lag ftille unde flief: 
diu flö üf unde nider lief: 
die fpis ir nieman werte; 
fi hät des fi begerte 
die langen nacht. Des morgens fron 
kämen fi zefamen duo 
beide der ritte und ouch diu DA. 
ir herbrig wären D vil fré, 
der ritte fprach «Mir ift gar wol: 
diu eptifchin mir betten fol 
achtzehen wuchen oder mé." 
dé Sprach diu flò «Mirft ouch nicht wê 
ùf dem ftroufake befchehen: ` 
wen fol mich difen fumer fehen 
ùf dem ftroufake wefen Dé" 
von einander fchiedens dô, 

Wer dem fiechtag lofen wil, 
dem mag fin werden wol ze vil. 
wen fpricht daz überig gemach 
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gefunde liute machet (wach. 
näch finen ftatten wirt der man 
fiech dike, als ich vernomen hän. 
mit ernft diu wefcherin vertreip 
den ritten, der doch lang beleip 
bi der kluogen eptifchin: 

des müez, er iemer fælig fin. 


LXXIV. VON DRIN GESELLEN. 
Von kündiger einvaltekeit. 


Dri gefellen kämen über ein 

daz, ez, fold allez fin gemein, 

ir zerung unde ir fpife guot: 

dar ùf fô ftuont ir drier mnot. 

fi wären über ein des komen , 
daz fi fchaden unde fromen 
földin mit einander hän. 

wallende wolden fi dô gàn 

mit einander in ein lant. 

der weg was in nicht wol erkant. 
gwên wären an den finnen kluog 
und dä bi fchalkhaft ouch genuog ; 
der dritte was ein einvalt man. 

fi gerieten an der fpife hän 
gebreften; dä von fi in leit 
kämen unde in erebeit. 

fi kämen hin in einen walt: 

dä was diu herbrige kalt: 

viel fchiere machten fi ein fiur; 
alle wirtfchaft was dä tiur: 

von hunger littens gröze nöt. 

ûz melwe machten fi ein bröt: 
daz wart bald in daz fiur geleit. 
ein fchalk dö zuo dem andern feit 
«belibe uns zwein allein daz bröt, 
fô kamen wir von hungers nôt; 
der gebüre æz wol allen tag: 

vil kům man in gefatten mag.” 
der fchalk wolde den tumben man 
von dem bröt verftözen hän. 

då Sprach fin gefelle alfö: 

‚diner rede bin ich fré 
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ich kan daz an gelegen wol, 

wie uns der kuoche werden fol. 

die wile unz er gebachen fi 

fuln wir uns legen alle dri 

ze fläfend under difen boum , 

und fol denn ieklich finen troum 
fagen fö wir erwachen 

und daz brét ift gebachen ; 

und wels troum wunderlicher fi, 

der hab daz brét: «Daz fi, das fi!” 
fprächen fi alle gemeine. 

die zwön fliefen; der eine 

flief nicht: daz, tet im hungers nôt. 
als bald gebachen wart daz hröt, 
dö fuor er zuo und azz allein: 

daz im wart über, daz was klein. 
ich geloub im war nicht worden wê, 
und het er dennoch gezzen mê. 

er leit fich nider unde flief. 

vil fehier der fchalken einer rief 

fim gefellen unde fprach alfö: 

«ich bin von herzen worden frö: 

mir ift getroumet alfe wol, 

daz, ez uns beide fröwen fol. 

mir was wie mich ein engel fchön 
fuorte hin vür gottes trön, 

dä er Dat ze himelrich. 

der troum dunkt mich gar wunderlich.* 
dö fprach der ander «Daz ift wär. 
ouch fag ieh dir An allen vår 

minen troum , trütgefelle. 

mir was wie mich zer helle 

ein tiuvel, der was ungeftalt, 

fuorte, dä ich manigvalt 

der armen fèlen pine fach.” 

vil frelich dö der ander fprach 

«uns mag beliben wol daz hröt. 

üb dirr gebüre lidet nöt 

von hunger, wem wil er daz klagen ? 
wek ùf! fin troum fol er uns fagen.’ 
dis red hört als der guote man. 


der ein im ruofen dä began. 
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LXXXII. VON EINEM PFAFFEN UND VON 
EINEM ESEL, 


Von üppekeit der ftimme. 
Ein pfaf was jung und dä bi kluog, 


er fprach « Waz mag daz ruofen fin!’ 
«daz fin wir, die gefellen din.’ 

«ir wart enweg, hät ich vernomen: 
wie fint ir denn her wider komen 2" 
«war wären wir? du macht wol toben. 


wie ift din hirni fô beftoben ! 
«ich tobe nicht. Ich fag iu wol 
min troum als ich von rechte fol. 
mir ift getroumet wunderlich 

ein troum, der vaft betruobte mich , 
daz ich iuch beide hät verlorn. 
einr was ze himelrich erkorn: 
dä fuort in hin ein engel guot; 
der ander in der helle gluot 
wart gefüeret, dä er fach 

der armen Tëlen ungemach. 

nu hät man felten m& vernomen 
daz ieman fi har wider komen 


von helle oder von himelrich 


der dar was komen. DÀ von nam ich 


ùz dem fiure bald daz bröt 

und az ez als von hungers nöt.’ 

fus wurden dä die zwen betrogen 

von einem dem fi häten gelogen, 

und muoften hungrig dannen gån. 

vil recht der tumbe hät getän. 
Ez ift noch billich unde recht, 

wer einvalt ift und dä bi flecht, 

daz, der des wol geniezen fol. 

die zwêne wurden fpottes vol, 

wand fi dem einvalten man 

gröz fchalkeit wolden hån getän ; 

diu fchalkeit in ze füre brach. 

der guote man fich felben rach 

und az daz, bröt alleine, 

daz folde fi gemeine 

hän gefpifet alle dri. 

wer nu An geværde fi 

und alt fi über fiben jär, 

der hab dank! Ouch ift ez wär, 

daz, diu triegenheit zergät, 

Ié wol diu rechtekeit geftät. 


s als noch pfaflen ift genuog; 
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er was ftolz und höch gemuot. 
fin ftimme dücht in harte guot; 
üf fingen er geflizzen was; 

er wänd daz nieman funge baz 
denn er: des was er gar gemeit. 
mit fingen hät er erebeit: 

iedoch was er gefanges vol. 

wie ez doch nicht geviele wol 
den liuten, doch er dike fang; 
des in fin narrekeit betwang. 

nu kam ez von gefchicht alfö, 
daz, er fang äne mäze hô 

üf dem altär. Dô ftuont dä bi 
ein frouw; diu hät ir efeli 
verlorn vor an dem dritten tage: 
fi wende vaft, gröz was ir klage. 
dö D der pfafle weinen fach, 

vil güetlich er dö zuozir fprach 
«faget, frouwe, waz weinent ir? 
waz, mag ez, fin? daz fagent mir.’ 
er wänd ir wær gevallen in 

ein andåcht von der ftimme fin, 
und fprach «Sol ich iu fingen mê?” 
«nein ir, hörre: ez tuot mir wê.” 
«wå von? daz folt ir mir nu fagen.” 


«gern, hör” fprach fi: «ich muog iu klagen 


wå von ich geweinet hån. 
min efel der mir vil wol kan, 
den hänt die wolf verezzen: 
des mag ich nicht vergezzen. 
wenne ir fingt fô hörlich, 

fò ift iuwer ftimme gelich 
der ftimme die min efel hät: 
fò manent ir mich ùf der ftat 
an minen efel. Hörre min, 
mich wundert wie daz müge fin, 
daz iuwer ftimme fö gelich 
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mis efels ift; des wundert mich.” 
der üppig pfafle wart gefchant : 
fin efelftimme wart erkant, 
doch er geviel im felber wol, 
als billich noch ein efel fol. 

Wer want daz er der befte fi, 
dem wont ein tör vil nähen bi. 
mich wundert daz daz Are ftät 
fò näch dem munde, und nicht vervät 
daz, ieman welle erkennen fich 
und fine ftimme; des wundert mich. 
ez waenet manger fingen wol, 
des ftimme hert ift unde hol, 
und briefchet als der efel tuot. 
hört er fieh felben, daz war guot, 
mit fremder liuten Aren: 
er würd nicht zeinem tören, 
als difem pfaflen ift gefchehen. 
ouch her ich vil der liuten jeben 
«der übel fingt, der finget vil’; 
menlichen er ertouben wil, 


XCIX. VON EINEM TORECHTEN SCHUOL- 
PFAFFEN. 


Von natiurlicher törheit. 


Von einem ritter lift man daz, 
daz er in höhen ĉren faz, 

in richtuom unde in wirdekeit. 
finen fun hät er geleit 

ze fchuol. Nu kam er of die trift 
daz er diu buoche und die fchrift 
gar kleinen geriet verftän. 

der ritter wold nicht abe län: 

er het vil gern ein pfaflen guot 
Dr im gemacht: daz, was fin muot. 
ze fchuol fant er in gen Paris: 

in künften fold er werden wis. 
mit grözer kofte er dä was, 

doch er nicht vil der buochen las: 
er vant dä der gefellen vil 

die alle uobten feiten fpil. 

ze Paris lebt er mangen tag; 
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vil kleiner wisheit er enpflag : 

fin zerung was unmäzen gröz; 
des finen vatter fer verdröz. 

dö er wider ze lande kan 

und folde kunft gelernet hän, 

fin vatter was unmäzen frö: 

ein gröze wirtfchaft macht er dô; 
fin friunde luot er algemein, 
beide arme riche gröz, und klein. 
dé fi zefemen kämen dar, 

fi nämen des pfaffen eben war. 

fin geberde wären kluog 

näch pfaffenlichen fitten gnuog. 

nu fach er an die ftuben tür: 

dä was ein loch geboret für; 

dar in was ein kuozagel geflagen. 
do geriet der höhe pfaffe fagen 
«min herze hät gröz wunder gnomen 
wie dur daz loch diu kuo fi komen, 
und in der tür beliben ift 

Zuo der felben frift 
gieng er von den liuten ùz 

und ftelt fich für fis vatter hüs 
und luogte vaft den himel an. 

der mönt geriet gar fchön àf gån. 
der pfaffe fach vaft umb fich dô: 
fin friunde wären alle frò : 

fi wänden alle ficher wefen, 

er het aftronomiam gelefen 

und wær ein hêr in höher kunft. 
dä was noch witze noch vernunft. 
dô er den mönt fô ane fach, 

er gieng wider in und fprach 

«eis dinges mich gröz wunder nint, 
daz ich mit flize hab heſint, 

daz der mönt fö gelich üf gät 
dem mönde den ich in der ftat 
fach zuo Paris; des wundert mich, 
fi fint einander fò gelich : 


er muoz fin ein gar wifer man, 


der zagel.” 


der die zwen underfcheiden kan." 
dé der ritter daz erfach, 
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ze finen friunden er dô Sprach 

«von fehulden ift mim herzen zorn: 

koft unde erbeit ift gar verlorn 

an mime fun: daz dunkt mich wol; 

wan er ift aller törheit vol.” 

der vatter und die friunde fin 

muoften in ein tören läzen fin. 
Wer von natür ift unbefint 

und minder witz hät denn ein kint, 

den mag diu fchuole zuo Paris 

an finnen niemer machen wis. 

ift er ein efel unde ein gouch, 

daz, felb ift er zuo Paris ouch. 


HERMANN VON FRITZLAR. 
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wä diu natür verirret ift, 

wag fchikt dä höher pfaflen lift? 
waz, hilft daz, eine ze fchuole vert 
und gröz gelt Anc nuz verzert 

und bert vil höhe meifter lefen? 

ein tör muoz er doch iemer wefen. 
guote buoch gewint er wol: 

guot pfafle er niemer werden fol; 

hie heim ein tör, ein narre dert; 
törecht fin werk, und tumb fin wort. 
er was ze fchuole als man las: 

er wurd kein pfafle für baz. 


AUS HERMANNS VON FRITZLAR 
BUCH VON DER HEILIGEN LEBEN. 


Heidelberger Pergamenthandschriften 115 (I—-VI) und 114 (VII _XID. 


ı. Ein meifter vreget, wan daz ewige wort 


geiftlicher vrouden wirt er getruwet vnde 


werde geborn in der fele, weliche craft in up gemalet; aber in heimlicheme gekofe wirt 


der fele iz zu aller erften geware werde 
oder gefule: er fprichit iz fi vernunft. Ein 
ander meifter fpriehit ez fi der vrie wille. 
Aber ich fpreche: eg ift gehugniffe. wanne 
fwaz, geoffinbaret fal werden in der fele, daz 
offinbaret fich in bilden, vnde dife bilde nimit 
daz gehugniffe vnde gibet fie der vernunft, 
vnde die vernunft reichet ez vort dem willen, 
vnde alfus wirt iz getragen gemeinlich in die 
fele. Ougit aber fich daz ewige wort in 
bechte, fo bekennet iz die vernunft. 

nm. Nu ift ein andere vrage ab dat ewige 
wort eigenlicher geborn werde in eime ent- 
finkende der fele ader in einer geiftlicher 


vroude ader in eime heimelichen gekofe mit 30 


gote ader do ein menfche fine fünde weinet, 
In deme entfinkene wirt der geift gote zu 
male gelazen vnde wirt gotes eigen: aber in 
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der geift geueftent vnde beftetiget an eime 
geiftlichen lebene; aber den weinden vmme 
ire funde wirt gelobet dag hymelriche vnde 
wirt vergeben die fchult des fegefiures ants- 
weder ein teil ader zu male. Alleine in in 
allen vieren daz ewige wort geborn werde, 
noch danne wirt ez aller eigens geborn in 
cime entfinkene der fele vnde da die fele ir 
felbes uz get. 

ur. Daz ift ware vroude, wan fich di fele 
gefament in ir aller innerftes, vnde wirt ge- 
war einer craft in ir oder einer ftat di gotis 
nymmer vermiffet, do der hymelfche vater 
finen fyn inne gebirt ane vnderlaz: fwanne 
die fele difes gewar wirt vnde enphindet, vz 
der ftat fliuzet gotliche vroude in die fele. 

iv. «vnde daz leben wag becht der lute.’ 
daz meinet daz di fele einen funcken in ir 
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het: der ift in gote ewielichen geweft leben 
vnde licht. vnde dirre funcke ift mit der fele 
gefchaffen in allen menfchen vnde ift ein 
luter licht in yme felber vnde ftrafet alle- 
wege vmme fvnde vnde hat ein ftete heifchen 
zv der tugende vnde kriget allewege wider 
in finen vrfprung. ... Hie prediget dirre 
funcke fteteclichen inne daz man di funde 
laze vnde fich dar abe kere. Dar vmme 
heizen in etliche meifter einen wechter der 
fele . . etliche heizen difen funcken einen 
hauen der fele; etliche heizen in di worbele 
der fele; Eteliche heizen in ein gotechen in 
der fele; Eteliche heizen in ein antlitze der 
fele; Eteliche heizen in intellectus, daz, ift 
cin inftende craft in der fele; Etliche heizen 
in finderifis; Etliche heizen in daz wo der 
fele; Etliche heizen in daz, nirgen der fele. 

v. di dri kunige fuchten daz kint vnde 
funden iz... daz, bedutit daz die drie crefte 
der fele fullen daz kint ſuchen. vernunft fal 
in fuchen alfo, alfe her cin warheit ift; vnde 
wille fal in fuchen alfe her ein gute ift; Ge- 
hugniffe fal in fuchen als her ein ewic leben 
ift. Swanne fi daz, kint vinden, fo fal yme 
vernunft opheren gantzen glouben; wille fal 
yme opferen lutere minne; Gehugniffe fal 
yme opferen lebende hoffenungé. 

vi. Man nymet den geift in zweierleye wyfe: 
zum erften alfe her ift ein forme des libes, 
vnde gibet deme lichame leben; zum and- 
eren male a% her ift ein ichtige nature, vor- 
nunftig bi fich felber. Nu mag her treten 
uz fich felber do her fele ift ynde deme 
licham leben gibet, vnde muz trete in fich 
felber do her geift ift. 

vır. Got der ift vmmezzic: vnfer geyft kan 
Eyn 
meyfter fprichit: fatzte got alle creaturen 
in eynen geyft, die fulleten in alfo wenine, 
alfo 
hymmel. 


nyeman irfullen dan gotis vnmazze. 


der ein fwalwen neft fatzte an den 
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vum, Eyn meifter fprichit: iz ift eyn eynine 
dinc darvme got alle dinc gemachit hat. 
Allez daz got ie geworchte vnde ie getet 
vnde wil tun vnde bekennet, dag ift allez 
vmme wefin vnde vornunftig wefen; vnde diz 
meynet got in allen finen wercken. Darvme 
hat got noch nichte icht gemachit. fint daz 
got icht fo liep hat, daz der geyft ift, fo 
merkit wie grogen fchaden vnde wie groge 
vnere der menfche gote tut vnde yme felber 
wanne fvnde die ift 
nicht vnde vornichtiget den geift vor gote. 
wanne nicht widerfprichit alles icht, vnde 
icht daz loukent alles nichtis. vnde ift cin 
groze vehede vnde vuglicheit zwifchent ichte 


wanne her fvnde tut: 


vnde nichte: wan got hat liep daz icht, vnde 
minnet das icht, vnde vollebrenget daz, icht, 
vnde bekennit daz icht, vnde feliget daz icht, 
vnde allez daz her wirckit dag wirckit her 
in icht vnde vme icht. Vnde darvme begeren 
alle creaturen ichtis; dareme hazzen fi nicht 
durch die vnglicheit. 

Got der ift etewas, alfo luftic vnde 
alfo behegelich vnde alfo minnenelich, daz 


IX. 


fin alle creaturen begeren von nature; vnde 
der den creaturen daz, beneme, dag fi gotis 
begeren, der beneme in ir wefen vnde ire 
nature, vnde wurden ein luter nicht. 

x. Die meiftere fprechen von zwein ant- 
litzen der fele: daz eine ift gekart in dife 
werlt; daz andere ift gekart die richte in 
got. in difeme antlitze luchtet vnde brunnet 
got ewiclichen, der menfche wizzes oder en- 
wizzes nicht. 

xı. her fymeon enphing in in fine arme. 
di fele hat zwene arme , vornunft vnde willen, 
do mitte fi got enphahen fal vnde begriffen. 

xu. Eteliche volgen gote, daz fi fich defte 
baz generen in dirre werlde. Eteliche volgen 
yme, daz fi die fvnde vormiden vnde ouch 
die helle. 
liche ere davone haben. Eteliche volgen yme, 


Eteliche volgen yme, daz fi lip- 
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daz fi tugint wircken mogen vnde daz in got eynunge vnde in gotgeformete glicheit; nicht 
gutlichin tu vnde in fin hymelriche gebe. alfo daz der geyft zu nichte werde, funder 
vnde dag in ift allez des luterfte nicht. Man daz er geichtet werde an gote: wan her Det 
fal gote volgen luterlichin durch got alleyne: da noch gotisheit vnde nicht nach finsheit; 
wanne man fal got lip haben vmme fich felber % funder iz ift noch gotisheit. Darvmme fult 
alleyne, vnde waz her nicht in ift, daz, fal ir wizzen daz der geift beheldit alle fine 
man vzfliezen. vollekumenheit an wefene vnde an mature, 
vun, «Daz wort gotis ift ein fwert dag vnde beheldit fine vornunftigen crefte iw zit 
da fcheidet den geyft von der fele.” .... zu vnde in ewickeit in der hoheften eynunge die 
dem achten male fo fcheidet iz den geift von 10 got mit dem geifte haben mac: aber iz ftet 
yme felber ynde vberformit in in gotliche allez noch gotisheit vnde nicht finesheit. 


ZWEY PREDIGTEN VON JOHANN TAULER. 


Straßburger Pergamenthandsehrift A. 89. der ehemaligen Johanniterbibl. wf xlij. und xliiij. 
verglichen mit n°? xlvij. und xlviij. einer Papierhandschrift d. XV. Jahrh. ebenda A. 88. 
Die Überschriften aus dem Register der ersteren. In der Frankfurter Erneurung von Joh. 
Taulers Predigten 1826. Th. II. S. 541— 544. und 549—388. 


I. Über Pawl. II. ad Corinth. IH. v. 6. Littera occidit, Jpiritus autem vivifeat. 
Item die bredie uffer fancte pauwels figure der niuwen gefetzede, Vnd fiht ein 


epiftele des zwölften funnendages ieklich difem niuwen rechte ynder die ougen 
leret wie wir got liden föllent in Vnd würt mit dem alten bereit zuo dem 
allen finen goben, in allen finen 18 niuwen. Wan ein ieglich ding das enphohen 
bürden mit rehter langbeitikeit. fol, das muos zuo dem erften enpfenglich 


werden. Die alte gefetzede die hatte vil vn- 
«Die gefchrift die tætet, end der tregenliche bürden, vnd hatte griuweliche 
geift machet lebende” Es fint zwo vrteile vnd ftrenge bewegunge der gerecht- 
wifen des volkes vnd der friunde gottes. Die 20 ikeit gottes vnd ein vinftere verre hoffenunge 
eine das was die alte e, das alte pefetzede, einre erlefunge: wanne die pforten warent 
@ Die ander die niuwe e, das niuwe ge- in gar vnd zuo male befloffen, das fiu mit 
fetzede. Die alte gefetzde die muoften alle alme irme lidende vnd iren werken niut hin 
menfchen halten die behalten folten werden, en mohten. Aber fiu begerten fere, vnd 
bitz das chriftus geborn wart, vnd mit allen 25 muoftent lange vnd fwerliche beiten e danne 


iren ampten, bitz die niuwe e kam mit iren die niuwe e keme: Das ift fride vnd fröide 
gefetzeden vnd iren ampten. Vnd ift dife in dem heiligen geifte. Wer nu zuo dem 
alte gefetzede gewefen ein weg, ein gantze niuwen wil kummen, an allen zwifel, er 


muos mit dem alten vereinet werden. Er 
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fich vnder die gewaltige hant gottes, daz fiu 
lident jndewendig vnd vflewendig, wanne es 
her kummet. Kinder, fehent für iuch: dem 
dinge muos vil anders fin danne ir wenent; 
vnd haltent die lere gottes vafte, vnd wer 
enpfangen hat, der halte vil wislich, wie 
lange ir fiu habent, Vnd vnderbiegent iuch, 
vnd tragent got in allen den wifen und durch 
wen er kummet. ¶ Wellent ir iemer zuo dem 
niuwen kummen, fo mueflent ir das alte vor 
liden, vnd forhtent iuch in demuetikeit iuw- 
ers hertzen, So wo iuch iemer troft gefchit 
von innen vnd von vfen. wan es en mag 
den weg niut durch: es muos difen weg vnd 
keinen andern. Kerent es wie ir wellent, es 
muos fin. dar vmb getroftent uch der facra- 
mente geiftlicher erliuchtunge, göttelich ge- 
fuelen vnd alle menfchliche helfe. Ir lieben, 
böigent den alten menfchen vnder die ambaht 
der alten e mit aller demuetikeit vnd gelaffen- 
heit, vnd lident got in allen finen goben 
mit allen finen bürden: in der worheit, fin 
bürden fint lihte vnd fin ioch das ift fenfte. 
@ Lieben kinder, ich beuilhe iuch von grunde 
mins hertzen vnder daz geuengniffe des eriutzes 
vnfers herren ihefa chrifti, Das das fie in 
Zuch vnd vfer inch, hinder iuch vnd für iuch, 
vnd mit ftarker truckunge, mit grundelofer 
geloffenheit, wie got wil vnd ewecliche ge- 
wellet hat: dan für iuch mit verwegenheit 
aller zuokünftiger lidunge; Noch iuch mit 
vernichtunge aller menfchen vnde fmacheit 
vnd hinder reden. Alfus vndertrugt den alten 
menfchen vnder die alte e, bitz das chriftus 
in der worheit geborn wurt in iuch in der 
niuwen e, Do wor fride vnd fröide vf ftet 
in der worheit. Die heiligen vettere, wie 
fere fin begertent, do muoftent fiu dennoch 
beiten fünf tufent ior: Aber in der worheit, 
woltent ir iuch alfus loffen, Ir endürftent 
niemer ein ior gebeiten. gedenkent, obe ir 
ein viertegigen ritten hettent ein ior oder 
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zwei, ir mueftent in liden. Die ander lidunge 
der alten e das worent griuweliche ürteil vnd 
fwere bewifunge der gerechtikeit gottes. Das 
bewifet fich mit maniger wis, mit lidunge, 
mit bifflender conciencien. Das wollent fo- 
liche vs würken mit bichtende. das du tufent 
werbe bichteft, es en hilfet dich niut. Se 
wanne totfünde verrichtet fint mit genuog 
tuonde, fo fol man das ander got loffen vnd 
liden, bitz das es got guot machet. bichte 
ime die andern mit verdünfterunge jndewendig. 
das wellent fiu abe legen mit fragende vnd 
mit hoerende, vnd hoffent ie fiu füllent do 
iut niuwez hæren, vnd fenent fich dar nach. 
Nu louf alle dine ior: es enhilfet dich niut. 
Du muoft es von jnnen warten Vnd do nem- 
en, oder do würt niut vs. Ich han ouch 
gefehen den heiligeften menfchen den ich ie 
gefach jndewendig vnd vffewendig, der nie 
denne fünf bredigen allen finen leben gehort 
hette. Do er wufte vnd fach was der mere 
was, Do gedochte er es were genuog, vad 
ftarp dem er fterben folte vnd lebete dem er 
leben folte. Las das gemeine volk loffen vnd 
hæren, das fiu niut verzwifelnt noch in en. 
glouben en vallent: Aber alle die gottes 
judewendig vnd vilewendig wellent fin, die 
kerent fich zuo in felber vnd in fich felber. 
fo 
muellent ir iuwer vs fuochen begeben end 
iuch in keren. 


Vnd wellent ir iemer tiurre werden, 


Vnd mit worten gewinnet ir 
es niemer: Horent wie vil ir wellent; danne 
alleine minnent vnd meinent got von grunde 
iuwers hertzen vnd iuwern nehften alfo iuch 
felber, Vnd loflent alle ding vf in felber 
fton, 


igen vettern gottes zuo begerende, vnd be- 


Vnd tuont iuwer hertze mit den heil- 
gerent das ir begerent, vnd loflent alle ding. 
@ Das dritte das die alte e hatte, das was 


ein vinfter hoflenunge vnd verre einer erlef- 
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unge: Wanne die pforten worent befloflen , 
Vnd en was enkein prophete der fprechen 
mohte wenne die lofunge befchehen folte. 
Alfo muos der menfche fich gotte loffen ein- 
ualteclichen in gantzer getruwunge vnd finen 
ewigen willen. Wanne er wil das es ge- 
fchehe in gebeitfamer geloffenheit: Sicher fo 
kummet er. Er würt geborn: aber wanne, 
das los ime. ettelichen in irme altere, ette- 
lichen an irme ende. dis beuilhe als ime. 
Vnd du endarft dich enmkeinre funderlichen 
uebunge an nemmen: dan halt die gebot vnd 
den heiligen glouben. Die artikele des ge- 
louben die lerent vnd die heiligen gebot. 
Vnd lident Zuch vnd loffent iuch in allen 
dingen: Sicher fo würt in iuch geborn chriftus 
die niuwe e, fride in der worheit vnd fröide 
in dem heiligen geifte. Würt in iuch geborn 
ein engelfch leben in fubtilheit, in vernunft, 
das dunket iuch ein groz ding. Nein, des 
Ein 
wor göttelich leben fin felbes über alle eng- 
elfch leben oder menfchen verftentniffe, über 
alle finne vnd vernunft. Aber durch difen 


ift vil me: der geift machet lebende 
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weg vnd niut anders wolkummet der menfche 
dar zuo, das er dis edel wefen verftet, vnd 
floyeret mit den fynnen hie inne vnd in der 
vernunft. Aber das man es fie vnd das man 
es gewerde, do en mag man niut zuo kummen 
dan difen weg wore geloffenheit: dan vindet 
man es ficherlichen. Die leuiten truogent die 
arken: me hie tragent vns die arken. So wer 
got nu niut wil liden in finre gerechtikeit 
vnd in finen urteilen, on allen zwifel, er 
vellet ewiklichen vnder fine gerechtikeit vnd 
in fin ewig ürteil. Des en mag niut anders 
fin. Kere es wie du wilt: du muoft dich 
loffen vnd liden in der worheit. So treit vns 
got in allen dingen: in allem lidende, in 
allen burden fo biutet got fin achfele vnder 
vnfer burden Vnd hilfet vns liden vnd tragen. 
durch got lident: Wan litten wir vns wer- 
lichen vnder got, fo en würde vns kein liden 
noch niut vnlidelich. wan wür nu fint one 
got vnd ftent in vnferre eigenre krangheit, 
Dar vmb en mugen wir niut geliden noch 
ouch gewürken. Das wir dis ioch gottes alle 
tragen würdeclichen, Des helfe vns got. Amen. 


II. Über Lue. X. v. 25: Beati oculi qui vident que vos videtis. 


Item die bredie uffer fancte lucas ap «Ich danken dir, himmelifcher vatter, das 


ewangelio des dritzehenden funnen- 
tages leret vns noch dem einen 
werben das got felber ift, Vnd be- 
blintheit vnd 
do durch wir gezogen 


kennen vnfer felbes 
fnedikeit, 
werdent demuetikeit 


zuo rehter 


geiftes vnd naturen. 


Man lifet das fich wnfer herre zu einem male 
fröwete, do er jndewendig an fach die von 
finem vatter fürfehen worent, Vnd fprach 





5. vad] in 10. inch fehlt. 
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du dife ding heft verborgen vor den groflen 
end den wifen dirre welte, Vnd haft fiu 
Do kerte er fich 
zuo finen geminneten jungern Vnd fach fiu 


geoffenbaret den kleinen.” 


an, vnd er hub an das ewangelium das man 
nu lifet von der wochen von der zijt: «Beati 
oculi qui vident que uos videtis, Selig 
fint die ougen die do fehent das ir 
do Sehent. 
pheten begerten zuo fehende das ir do feh- 


Wanne vil künige vnd pro- 


ent, vnd enfohent es niut; Vnd zuo hærende 
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das ir herent, vnd en hortent es niut.” ¶ Do 
kam ein meifter von der e Vnd wolte vnfern 
herren verfuochen vnd in do mitte verwerflen, 
Vnd froget in vnd fprach «meifter, was fol 
ich tuon, das ich das ewige leben befitze ?* 
Vnd vnfer herre entwürte ime guetlich, end 
wufte doch wol das fin meinunge valfch waz, 
vnd fprach «Wie lifeftu in der ei" Do 
fprach er «das man got minnen fol von allem 
hertzen und felen vnd von allem gemuete, 
vnd den nehften alfo fich felber.” Do fprach 
vnfer herre «das tuo, vnd du folt leben.’ ” 
@ Nu nemen wir das erfte wort «Selig fint 
die ougen die do fehent das ir do fehent.” 
Der menfche hat zweierleige ougen, vife- 
wendige ougen vnd jndewendige ougen; Vnd 
were das jnnerliche ouge niut, So wer es 
herte fnede krang ding mit dem vflewend- 
igen ougen vmb den menfchen, Vnd fo wer 
Lieben 


kinder, wie mag nu das fin, das die edele 


der menfche alfo ein vihe oder tier. 


vernunft, das jndewendige ouge, alfus er- 
bermeklich erblendet ift, das es dis woren 
liehtes niut en fiht? der mordige fchade ift 
dannan von kummen: Do ift ein dicke grop 
hut vnd ein dickes vel über gezogen: Daz 
ift minne vnd meinunge der creaturen, oder 
es fi der menfche felber oder ettewas des 
finen; Vnd von dem ift der menfche blint 
vnd toup worden, fiu fint in welicher ftat 
fiu fint, weltlich oder geiftlich. Vnd hie 
mit gont fiu zuo dem heiligen lichom vnfers 
herren, Vnd ie me fiu dar gont, ie touber 
fiu fint vnd ie blinder fiu werdent vnd die 
hut ie dicker würt. Kinder, wannen von 
weneht ir das das kumme, das der menfche 
in finen grunt in keine wis mit niut kummen 
mag? Das ift des fchult: do ift alfo manige 
dicke hut über gezogen, dicke alfo ohfen 
ftirnen, Vnd die hant im fin innerkeit alfo 
verdecket, das got noch er felber niut drin 


en mag: es ift verwahffen. Y Willent, 
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etteliche menfchen mugent driffig oder viertzig 
hiute haben, dicker grober fwartzer hiute 
alfo beren hiute. Wele fint dife hiute? das 
ift ein ieglich ding do du dich mit willen 
zuo kereft, Es fi gemuetwillikeit an worten 
vnd an werken, an gunft an vngunft, Hoch- 
muetikeit, eigenwillikeit, behegenlicheit deh- 
eines dinges ane got, hertmuetikeit, liht- 
uertikeit, vnbehuotfamekeit der wandelungen. 
@ Difer geliche machent alle dicke hiute 
Vnd gros mittel die den menfchen die ougen 
verblendent. Vnd alfo balde alfo der menfche 
dis mit liden an fiht vnd fich gotte dis de- 
muetiklichen fchuldig git vnd fich willen hat 
zuo beflernde noch finer maht, Zuo hant fo 
würt es alles guot; fo ehte fich der menfche 
demuetiklichen bekennet, So wärt es alles 


guot rot. Aber ettelichen liuten den ift rehte, 


was man in feit, das gat in zuo hertzen niut; 
Rechte alfo obe fiu fint entfloffen, Alfo fint 
in die vel gewahffen vor den ougen vnd den 
oren. Die abgotte wellent fiu niut loffen, 
Siu tuont alfo frouwe 
fara tet die vf die abgötte ging fitzen. Die 
bilde die man von den hat die machent hind- 


erniffe, Vnd die vel vallent ime für die inren 


weler künne fiu fint. 


ougen in die oren, das die ougen der ver- 
nunft niut mugent gefehen danan von fiu 
felig werden. Selig fint die ougen denne die 
do fehent das ir do fehent. Ein menfche der 
do finne hette, der möhte an im felber pruef- 
en: itali weltlichen hertzen den alfo wol ift 
mit den creatiuren die zuo mole niut fint, 
So muelt es ein wunder fin mit dem dis 
wunder alles vs gefloflen ift. Vnfer herre 
der fprach das fine jungern felig weren mit 
irme gefihte. Wellen wir nu rechte pruefen, 
fo füllent wir wol felig fin: Wanne wir feh- 
ent verte me von vnfern herren ihefu chrifto 


Wanne die jungern toten. Wanne S. Peter 
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oder fant Johannes, fin fohent einen armen 
kranken lidelichen menfchen vor in gon, vnd 
wir bekennent in dem heiligen wirdigen gloub- 
en Einen groflen würdigen gewaltigen got 
vnd herren, der himmel vnd erden vnd alle 
ercaliure von niht gemachet hat. Sehent wir 
dis recht an, fo fint vnfer ougen felig ewec- 
lichen. @ Lichen kint, die groffen pfaffen 
vnd die lefemeifter difputierent weder be- 
kentniffe merer vnde edeler fi oder minne. 
Aber wir wellent nu alhie fagen von den 
lebmeiftern. Alfo wir dar kummen, denne 
füllen wir aller dinge worheit wol fehen. 
Vnfer herre fprach «eins ift not.” weles ift 
nu die cine dag alz not ift? Das eine das 
ift das du bekenneft din niht das din eigen 
ift, was du bift vnd wer du bift mit dir 
felber. 
alfo angeft gemachet, das er bluot fwitzete. 
Vmb das du dis eine niut wolteft bekennen, 
fo ruoft er an dem criutze «got, min got, 


Vmb dis ein haftu voferm herren 


wie haft du mich geloffen!” wanne das eine 
des not ift alfo gar von allen menfchen folte 
Liebes kint, lo varn alles das 
ich vnd alle lerer ie gelertent vnd alle würk- 
licheit vnd fchouwelicheit Vnd hoch contem- 
plieren, vnd lerent alleine dis ein, das iuch 
das werde: So hant ir wole gearbeitet. Dar 
vmb fprach vnfer herre «maria het den beften 
teil vflerwelt.” S In der worheit, kündeftu 


verloffen fin. 


dis alleine erlangen, fo hetteftu wol erlanget: 


niut ein teil, funder alles, @ Dis eine ift 
niut das etteliche liute kunnent alfo vernunft- 
ielichen fagen Von irme nihte vnd alfo de- 
mueticlichen, Reht alfo obe fiu die edel 
tugent wefenlichen beſeſſen habent; Vnd die 
felben fint in irme grunde noch groffer wanne 
der tuom fy. Dife wellent gros fin vnd 
fchinen; Du triegent die Inte vnd aller meift 
fich felber: wanne fiu fint die, die in dem 
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@ Kinder, 
difer grunt der ift wenig liutes bekant: 
Zelent das driu menfchen hie fint die dis an 
gange. Dis ift niut in dem gedanke noch in 


truge in der worheit blibent. 


der vernunft: Aber entriuwen, es hilfet gar 
wol dar zuo, das man es ftetielichen für 
fich neme Vnd von fliffe kumme zuo wef- 
ende: Wan fliffige uebunge die machet zuo 
left formelich vnd wefenlich. Alfo balde alfo 
man cins vf fehendes gewar werde jnde- 
wendig oder vffewendig, Denne zuo hant fol 
man nider finken in den aller tieffeften grunt 
fnelleclich funder beiten: In dem grunde ent- 
finke in din niht. So kumment etteliche vnd 
fprechent «ich tuon alle tage dis oder das: 
ift das das leben vnfers herren?” vnd alfus 
vnd alfo. Liebes kint, halteft du von 
keime tuonde oder wife die du getuon maht, 
das das int fülle fin, So wer dir vil weger 
das du niut enteteft end kerteft in das luter 
niht, niht tugen, niht vermugen, danne du 
in alfo groer würglicheit ftuendeft jnde- 
wendig vnd vflewendig Vnd du dines nihtes 
vergifleft. Nu reden wir von dem vflern 
menfchen. Sich an, was biftu? wannen von 
biftu kummen? von einer vnfletiger vnreiner 
fuler bæfer materien, die vngeluftig ift an 
ir felber vnd allen menfchen. Vnd nu, was 
biftu worden? ein vnreiner ftinkender fag 
vol bahtes, vnd kein fo edel, fo reine fpife 
noch trang in dich kummt noch fo fehæne 
noch fo reine, es werde in dir ftinkende vnde 
vnlidelich vnd fmachende. Vnd es en hat 
nieman den andern fo liep, vnd die dar vmb 
fich dicke fins ewigen lebendes hant. vertroft 
Vnd ewig hellebrant hant gewoget zuo finde, 
ftirbet er, das er in müge by fich von ge- 
liden, Er fliche in me wanne einen toten 
hunt. © Nu hat got alle creaturen wider die 
nature gefaft, den himmel, die funne vnd 
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die fternen. Nu friuret dich; nu zuo heis, 
nu zuo kalt; Nu riffen, nu fne; nu ift dir 
wol, nu ift dir we; Nu hunger, nu turft; 
nu die wolfe, Nu die fpinnen; nu die fliegen, 
nu die fliehe: Vnd der enkanftu dich dicke 
niut erwern. Nu fich wie die tumben vihe 
herlicher fint in ir naturen: 
kleider, do mitte fiu benueget, ift es warm, 
ift es kalt. Vnd du muoft von ime lehenen 
din kleit, vnd an dem felben armuote minn- 
eft du luft vnd genuegede vnd hochuart. Eft 
das niut ein vnfprechenliche blintheit? Die tier, 
das vihe genueget an fpife, an tranke, an 
kleider, an betten, als es got gemachet het. 
Nu fich, was gehoert wunders her zuo, 
das dine arme nature enthalten werde; Vnd 
do von nimmet man dar zuo groflen luft, 
vnd uehet groffe gebreften an der ‚nutzunge 
der toten vihe. Hie vor alfo die heiligen 
foltent efen, fo weindent fiu; end fo fiu 
fterhen foltent, fo lachetent fiu. Nu fich vor 
an din niht. Was haftu iomers in diner 
nature! Betteftu gerne, vafteltu gerne, wein- 
eftu gerne, was würt hie vs? das du wilt, 
das tuoft du. was wunders ftot dicke in dir 
vf von maniger wunderlicher bekorunge, vnd 


in wahffent ir 


wie manigen gebreften verhenget got über 
dich Jndewendig vnd vflewendig! Achte das 
du dis gelereft: das ift not. Gehab dich 
wol: got verhenget es alles vmb din guot, 
Das du mit allem difem in din niht gerot- 
eft; Vnd ift dir dis lihte vil beffer danne das 
du in groffen dingen ftuendeft. So kumment 
die liute über dich mit griuwelichen ge- 
berden vnd fweren worten, Vnd denne dife 
groffen vernunftigen mit den gefwindeften 
greften hehften worten, rechte alfo fiu die 
apofteln fin. @ Liebes kint, finke in den 
grunt in din niht, vnd lo den turn mit allen 
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finen glocken vf dich vallen; Lo alle die 
tiufele die in der helle fint über dich kummen, 
Himel vnd erde mit allen creaturen: Es fol 
dir alles wunderlichen dienen. Sinke chte du: 
dir würt das aller befte teil. Nu fprechent 
fiu «herre, ich gedenke alle tage das liden 
vofers herren, wie er ftuont vor pilato vnd 
vor berode vnd an der fiulle, Vnd do vnd 
do.” Liebes kint, ich wil dich leren. du folt 
alfus dinen got an fehen: niut alfo einen 
Intern menfchen; Sunder fich an den aller 
greften gewaltigeften ewigen got, der himmel- 
rich vnd ertrich mit einem worte gemachet 
hat vnd zuo hihte machen mag, vnd der über 
wefenlich vnd über bekentlich ift, Das der 
wolte alfo zuo niute werden für fin arme 
creatur; vud fchame dich, du tetliche hünden 
menfche, das du ie ere vnd vorteil vnd hoch- 
uart gedahteft, vnd vndertrücke dich vnder 
das criuce, wo es her kummet, jndewendig 
vnd vflewendig; Biuge din hochuertig ge- 
muete vnder fin dürnin krone, vnd volge 
dinem gecriutzigeten got mit vnderworfenem 
gemuete in wore verkleinunge din felbes in 
allen wifen, judewendig vnd vflewendig. Sit 
din groſſer got alfo gar zuo niute ift worden 
vnd verurteilt ift von finen creaturen vnd ge- 
criutziget ift vnd erftorben, Alfus foltu mit 
getultigeme lidende vnd mit aller lidender 
demuetikeit dich in fin liden erbilden vnd 
dich darin trucken. Dis tuont die liute niut: 
Aber ein iegeliches gedenket wol an das 
heilige liden vnfers herren Jn einer verlofch- 
ener blinder rower minne, Alfo das der ge- 
dang in der uebunge niut en würket Das er 
fins gemaches oder hochuart oder eren oder 
liplicher genuegede ir finne dar vmb enberen 
welle: Danne fiu verblibent als alfo fiu fint. 
Ouch wie wenig früht bringet das minnec- 
Die 
“fruht fehinet an dem erbilden vnd an dem 
leben vnd an den fitten vnd an den werken. 
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Liebes kint, alfus foltu dis heilige liden vnfers 
herren ueben vnd überdenken, das es lebende 
frücht an dir bringe, Vnd folt dich felber 
verniuten, Vnd folt loffen dich dunken das 
dich die erde wnbillichen vf irme rücken 
tragen fol Vnd das fiu dich niut verflindet in 
fich ; vnd gedenke das manig tufent menfchen 
in der helle fint die lihte nie alfo vil vnert- 
ikeit gewunnent; Vnd het in got alfo vil 
liehtes gegeben Vnd alfo manig gros guot 
geton alfo er dir het geton, Siu werent dir 
vngeliche worden: Vnd er het din gefchonet 
vnd gebeitet, Vnd er hat fiu ewecliche ver- 
€ Dis folt du dicke an fehen 
vnd folt ein trahen waffers niut mit friheit 


dampnet. 


vnd vermeflener getörftekeit geturren nemmen 
@ Nütze alle 


ding noch notdurft diner krangheit vnd niut 


denne mit temuetiger vorhte. 


noch genuegede, 
fagent von alfo groſſen vernunftigen vnd 
über wefenlichen, über formlichen dingen, 
Rechte alfo fiu über die himele geflogen fint; 
Vnd fiu bekantent noch nie einen trit vſſer 
in felber noch bekentniflfe irs eigenen nihtes. 
Siu mugent wol fin kummen zuo uernunft- 
iger werheit: Sunder zuo der lebenden wor- 
heit, do die worheit worheit ift, Dar zuo 
kummet nieman danne durch difen weg fins 
nihtes. Vnd wer difen weg niut gangen 
ift, der fol mit groſſeme fchaden do fton, 
do alle ding endecket werdent. O kinder, 
denne möhtent foliche wellen das fiu nie 
geiftlichen fchin hettent gewunnen, Vnd das 
fiu nie von hohen vernunftigen dingen hett- 
ent geheret fagen noch do mitte vmbe ge- 
gangen hettent noch alfo groffen nammen 
nie gewunnen en hettent, Vnd fullent denne 
wunfchen das fiu alle ir tage mit dem vihe 
vf dem velde werent gangen vnd ir brætelin 
mit irme ſweiſſe gewunnen hettent. Kinder, 
es kummet der tag das got wil vorderunge 
tuon von den minneclichen goben die er 
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ime fo milteclichen vmb ftröwet Vnd der 
man fo krenglichen nu gebruchet funder alle 
früht. Dife verkleinunge fol niht bringen ein 
zwifeliche vorhte, alfo die zwifeler: Sunder 
fiu füllen würken einen demuetigen vnderval 
vnder got vnd vnder alle creatiuren in rechter 
geloffenheit. Het guch der menfche nu in ime 
iut für demuetikeit, fo wer es valfch. Dar 
vmb fprach vnfer herre «Jr werdent alfo dis 
kint. niergent abe fol man haltent. Loflent 
die kleinen zuo mir kummen.” daz ertrich ift 
das aller niderfte von allen elementen Vnd 
hat den himmel von finer niderheit aller 
meift geflohen, Vnd dannen von fo iaget im 
der groffe himmel mit aller finer kraft aller 
meilt noch, Vnd funne vnd mone vnd alle 
die fternen, Vnd würkent die aller græfte 
früht in der erden vor allen den hohen 
oberften elementen. Wo ouch das tal aller 
tieffeft ift, do fliuffet das wafler aller meift: 
Die telre fint vil frühtberer gemeinlichen 
wan die berge. Dife wore verkleinunge die 
verfinket in das gottelich innerlich abgründe. 
@ Kinder, do lont fiu fich zuo mole in 
Das ab- 
gründe das inleitet das abgründe: Das ge- 
Schaffene abgrizade das inleitet von finer tieffe 
wegen; Sin tieffe vnd fin bekant niht das 
ziuhet das vngefchaffen offen abgründe in das 


rechter worer verlornheit ir felbes. 


ander abgründe, vnd würt do ein einig ein; 
Ein niht in das ander niht, Das niht do 8. 
Dyonifius abe fprach das got niht en fi alles 
das man genemmen oder verfton oder be- 
griffen mag. Do würt der geift geloflen in 
dem, das in got wolte alzuo mole niht mach- 
en, Vnd möhte er in dem zuo mole zuo nihte 
werden, er würde es von des nihtes minnen 
vnd das er verfunken ift: wanne er en weis 
niht, er mint niht, er en fmacket niht wan 
das ein. ¶ Kinder, dife ougen die alfus fint 
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fehende worden, die fint wol felig, Vnd 
von dem möhte vnfer herre wol fprechen 
«Selig fint die ougen die do fehent das ir 
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mit einer worer gefiht vnfers eigen nihtes, 


Das wir alle denne felig werden 


Des helfe vns got. Amen. 
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Wie diu fel vnder dem kriuze kvnt 
ze einem herzeklichen riuwenne. vnd 
ze cinem milten vergebenne. 
Der Diener Nu wol vf fel miniu. 


dich genzlich von aller uflferkeit in ein ftilles 


Samen 


fwigen. rehter inrkeit. daz du mit ganzer 
kraft uf brecheft, daz du dich verlofleft vnd 
verwildeft in die wilden wueſti einf grunde- 
lofen herzeleidez, uf die hohen velfen dez 
hinderdahten ellendez , vnd fchrieft mit dinem 
verfeneten herzen. Daz, ez über berg vnd 
tal. hoh dur die lüfte in den himel für allez 
himelfches her vf tringe Vnd fprich in diner 
Ach ir lebenden 
ftein. Ir wilden rein. Ir lichten owen, wer 


klegelichen ftimme alfo. 


git mir dag daz inbrünftig fiur minf vollen 
herzen. vnd daz heil wafer miner kleglichen 
trehen ivch erweke., daz ir mir helfent klagen 
daz grundelofe leid. Leid, herzeleid, daz 
min armez, herze fo togenlichen treit. Owe 
mich hatte der himelfch vatter. über alle lip- 
lich creatur gezieret. Vnd im felben ze einer 
zarten minneklichen gemahel vferwellet. Nu 
bin ich im en drunnen. Owe ich han in ver- 
lorn. Ich han min einigef uferweltez liep 
verlorn. Owe vnd owe vnd minem ellenden 
herzen icmer we. waf han ich getan. waz 
Ich han mich felber vnd 


han ich verlorn. 
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allez himelfches her. 
fræd moht geben daz ift mir en drunnen. 


Allez dat wunne vnd 


Ich fizz blof, wan min valfchen minner min 
waren trieger. Owe mort, hcin mich falfch- 
lich vnd ellendklich gelaffen. vnd ab mir 
gezerret allez daz guot da mit mich min ecin- 
igef Dep hat gekleidet. Owe ere. Owe fræde. 
Owe alle troft wie bin ich din fo gar berobet. 
Wan ach vnd we fol min troft iemer fin. 
War fol ich mich keren. Mich hat doch elliu 
difiu welt gelaflen. 
liep ban gelaflen. Owe vnd owe daz ich daz 


Wan ich min einiges 


ie getet. wel ein iemerlichiu ftunde daz waz. 
Schent 


alle rote rofen 


Luogent an mich fpeten zitelofen. 
mich an einen fchleh dorn. 
vnd wife Iylien. vnd nement war wie fchier 
verbliehen er torret vnd er darbet der bluom 
den difiu welt brichet. wan ich fol nu iemer 
me alfo lebende fterben., alfo bluegende torren, 
alfo iunge alten., vnd alfo gefunde fiechon. 
Owe zarter herre, ez ift aber allez klein ze 
wegenne daz, ich lide gen dem alleine daz 
Wan 
daz, ift mir ein helle. vnd ein liden ob allem 


ich din veterlichf antlüt han erzürnet. 


lidenne. Owe daz, du mich fo minnklich batt- 
eft verkomen. So zartlich manteft, vnd fo 
lieplich zuge. Owe vnd daz ich dez allez fo gar 


vergaf. Owe fterben. Owe menfchliches herz 
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waz, maht du er liden. Owe herz mins wie 
bift du fo ftehlin daz du nit alles von leid 
zerfpringeft. Ich hief doch hie vor fin liebiu 
gemahel. Owe we vnd iemer we. ich bin 
doch nit wirdig daz ich nu bett fin ermiu 
wöfcherin. Ich en getar doch miniu ougen 
vor bitterr fcham. niemer me uf erhaben. 
Min munt muoz doch iemer me ein ftumb 
gen im fin in lieb vnd in leide. Owe wie 
ift mir in difer witen welt fo enge. Owe got, 
wan weri ich in einem wilden walde da mich 
nieman fehi noch horti. vnz daz ich mich wol 
erfchriuwi nach allez minf herzen begirde. 
daz ioch dem armen herzen fofil deft lihter 
wurdi wan anderz, troftes han ich niut. Owe 
fünde warzuo haft du mich braht. We we 
falfchiu weit dem der dir dienet. Wie haft 
du mir gelonet, daz ich mir felben vnd aller 
der welt ein burdi bin vnd iemer muoz, fin. 
Owe gefah get die richen künginnen. die 
richen felen, die mit frömdem fchaden fint 
wizig worden. Die in ir erften vnfchulde vnd 
reinckeit an lip vnd muot beliben fint. Wie 
fint die fo vnwäflentlich felig. Owe liutriu 
confcienti lidigez frics herze wie ift dir fo 
unkunt wie ez vmb ein fündig, geladen, 
fwermuetig herz ftat. Owe ich armez wip. 
Wie waz mir fo wol. bi minem gemahel vnd 
ich daz do fo weinig erkande. Wer git mir 
dez, himelz breit bermit, des meres tyeffi ze 
tinkten, lob vnd graf ze vedren, daz ich vol 
fchrib min herzeleid. vnd daz vn widerbring- 
lich vngemach daz mir daz leitlich fcheiden 
von minem geminten hat getan. We mir daz 
ich ie geborn ward waz ift mir nu me ze 
tuenne. denn daz ich mich felber verwerf 
in daz abgründe dez leitlichen verzwifelens. 
Entwürt der ewigen wifheit. Du folt niht 
verzwiflen ich bin doch dur dich vnd alle 
fünder in diz welt komen daz ich dich wider 
bringe minem himelfchen ualter. in als groffer 


rezierde klarheit vnd Juterkeit als du fi ie 
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gewunne. Der diener. Owe waz ift daz. daz 
do fo fuezklich erklinget in einer erftorb- 
nen vn genemen hin gevorfnen fele. Entwürt 
der ewigen wifheit. Erkenneft du mich niut. 
Wie bift du fo nider gefigen. Oder ift dir 
von vnmefigem herzleid gefwunden. Min zartes 
kind ich bin ez doch diu zart diu erbarm- 
herzig wifheit, diu do het daz abgründ der 
grundelofen erbarmherzekeit diu da allen heil- 
igen nah ir abgrünt verborgen ift. wit vf ge- 
floffen dich vnd elliu riuwigen herzen milt- 
eklich ze enphahenne. Ich bin ez diu fuefle 
diu do arm vnd ellend ward daz ich dich 
ze diner wirdekeit wider becht, Ich bin ez 
diu den bittern tod hat gelitten daz ich dich 
Ich ftan hie bleich, 
bluot var. vnd minnklich alz ich ftuond an 


wider lebent macheti. 


dem hohen galgen dez kriuzes enzwüfchen 
dem ftrengen gerihte minez vatter vnd dir, 
Ich bin ez din bruoder. Luog, ich bin ez 
din gemahbel. Ich han alz gar vergeflen allez 
daz du ie wider mich getete, Als ob ez, nie 
were gefchehen. ob du dich allein nu genze- 
lich ze mir kereft, vnd dich nit me von mir 
fcheideft. Wefche dich in minem minnrichen 
rofvrarwem bluote. Riht uf din Haupt, thu 
auf deine Augen, und gewinne einen guten 
Muth. Nimm hin zu einem Urkund eines 
ganzen Friedens, einer völligen Sühne mein 
Gemablfingerlein an deine Hand; nimm hin 
dein erftes Kleid, Schuhe an deine Füße, 
und den minniglichen Namen daß du mein 
Gemahl ewiglich. heißeft und feyeft. Sich, 
ich habe dich fo recht fauer erarnet: darum, 
were alles Erdreich ein inbrünftiges Feuer, 
und læge mitten darin eine Handvoll Flachfes, 
das waere nach feiner natürlichen Art nicht 
fo bald enpfänglich der feurigen Flamme als 
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der Abgrund meiner Barmherzigkeit einem wie- 
derkehrenden Sünder. Der Diener. O Vater 
mein, o Bruder mein, o alles das mein Herz 
erfreuen mag, willft du meine ungenchme 
Seele noch begnaden? O was Gnade! o was 
grundlofer Erbarmung! Des falle ich vor 
deine Füße, himmlifcher Vater, und fage dir 
Dank von ganzem Grunde meines Herzens, 
und bitte dich daß du anfeheft deinen ein- 
gebornen Sohn, den du aus Minne in den 
bittern Tod gabft, und meiner großen Miffe- 
that vergeßeft. Gedenke, himmlifcher Vater, 
das du vor Zeiten dem Noe gelobteft und 
fpracheft -Ich will meinen Bogen fpannen in 
die Lüfte: den will ich anfehen, und der foll 
feyn ein Sühnzeichen zwifchen mir und dem 
Erdreich.” Eya, nun fieh ihn an, zarter 
Vater, wie zerfpannet und zerdehnet er ift, 
daß man all fein Gebein und feine Rippen 
zählen möchte; lug, wie gerethet ergrünet 
und ergelbet hat ibn die Minne! Durchfchaue, 
himmlifcher Vater, deines zarten eingebornen 
Kindes hende. vnd arme. vnd fuelle fo iem- 
erlich zerdennet. Sih an finen fchanen lip. 
fo rofuarw. vnd dur martret. Vnd vergif 
dinez, zornes gen mir. Gedenk, warumb heiff- 
eft du der erbarmherzig herr. Der uatter der 
erbarmherzekeit, denn daz du vergebeft, daz 
ift din nam. Wem haft du din aller liepftef 
liep gegeben. Den fündern. Herr er ift min. 
Herr er ift reht ünfer. Ich umb fchliuff mich 
hiute mit finen zertanen bloffen armen mit 
einem inneklichen vmb vang dez, grundes mines 
herzen. vnd miner fele., Vnd en wil von im 
weder lebend noch tote niemer me werden 
gefcheiden. Darumbe fo ere in hiut an mir 
vnd laf genedeklich varn wa ich dich ie er- 
zurnde. Wan muglicher diuchti mich den tod 
zelidenne denn dich minen getriuwen him- 
elfchen vatter iemer me fwarlich ze erzürn- 
Wan allez liden vnd vertruken, noch 
helle noch fegefiur. klag ich nit fo uil. Vnd 
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tuot minem herzen nit fo we. als daz ich 
dich minen fehepher minen herren minen got 
minen lefer. ach vnd alle min frede vnd 
herzen wunne ie er zurnde vnd dekein vn ere 
Owe möhte ich darumbe dur alle 
himel herzleid fchrigen. daz min herz in dem 
lip in tufent ftuk. zerfprungi. daz teti ich 
Vnd fo du mir min miffetat je luter- 
licher uergibft fo ez mir ie herzeleider ift. 
daz ich dinem graffen guot. alf vndankber bin 
gefin. U Vnd du min einige troft zartiu uf 
erweltin ewigiu wifheit, wie kan ich dir 
emer uol gedanken dez, über güldenf allez 
guotef daz, du mit dinen wunden mit dinem 
fere verfuenet vnd geheilet haft den bruch 


ie getet. 


gerne. 


den alle creaturen nit mohten wider bringen. 
Vnd darumbe min einigiu frede fo wife mich. 
Wie ich diniu minnzeichen an allem minem 
libe getrage in miner gehügde ze allen ziten 
habe. daz elliv difiu welt vnd allez, himelfchez 
her fehe. daz ich dankber fie dem grunde- 
lofen guote daz du mir armen verlornen fel 
haft getan. allein von diner grundlofen vn- 
mefligen gueti. Entwürt der ewigen wifheit. 
€ Dy folt dich vnd daz din mir frilich geben. 
vnd niemer wider nemen. Allez daz notärft 
niut ift. daz, fol von dir vnberueret Dan. fo 
fint din hende werlich an min kriuz genegelt. 
Inguetin werk frelich tretten. Vnd dar inne 
veft beliben. fo ift din linger faozz geheftet. 
Din vnftetez gemuet vnd vngefamnet gedenke 
in mir fteten vnd feftnen fo ift din rehter 
fuozz an min kriuz gefteket Din geiftlich vnd 
liplich krefte fon niut in lawkeit lomen. fiu 
fon nach gelichnüff miner arme in minem 
Din 
kranke lip fol ze lob minem götlichen bein 
in geiftlicher uebunge dike er mueden. 
Vnd in vngewalt ftan fin eigen begirde ze 
erfüllenne. Meng vnbekantes liden. phrenget 


dieneft fin zerdennet vnd zer fpannen. 


dich zuo mir an minez, kriuzez, engen notftal. 
Von dem du wirft nach mir minneklich vnd 
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bluot var. Diner nature darben fol mich 
machen wider bluegend. Din willeklichef vn- 
gemach fol minem mueden ruggen betten. 
Din kreftigez widerftan den fünden fol mir 
daz, gemuet lihtren. Din andehtigez herze fol 
allez min fer fenften. Vnd din uf flammendez 
herze fol min minnendez herz enzünden. Der 
diener. ¶ Ewigiu wifheit nu vollebringe minen 
guoten willen nach dinem hæhften lobe vnd 
nach dinem aler liepften willen., Wan ge- 
werlich din ioch ift fenft vnd din burdi ift 
liht, daz wüffen alle die. die fin hein en- 
pbunden. Vnd mit dem fweren lafte der 
fünden ie wurden über laden. 


Daz dritte warumbe ez got finen 


friunden alz reht übel geftatet in zit. 


Der diener Herr fo ift ein dinge in minem 
herzen. getörfti ich daz, ze dir gefprechen. Ach 
fueffer herr wan getörft ich nu mit dinem ur- 
loup mit dir difputieren als der heilig iere- 
mias. Zarter herr nu zürn nit. vnd her ez 
gedulteklich. Herr fiu fprechent alfo. wie 
inneklich fueffe din minne vnd din frivnt- 
fchaft fie. fo laft du fi doch dinen friunden 
vnderftunden gar fur werden. mit mengem 
bitterlichen lidenne. daz, du in zuo fendeft 
von verfmehede von aller der welt. Vnd von 
menger widerwertekeit beidiu vfwendig vnd 
` inwendig. So ein menfche doch ereft getritet 
in din frinnfchaft. So ift der erefte trit dar- 
nach. daz er fich bereite. vnd hewegenlich 
fetze vf liden. Herr dur dine gueti waz mugen 
fiu fueffekeit hier inne han. Ald wie mahftu 
ez allez erliden. an dinen friunden. Oder pe- 
ruocheft du ez nit zewiffenne. Entwürt der 
ewigen wifheit. Alz mich min vatter minnet, 
Alfo minne ich mine friunde. Ich tuon minen 
friunden nu alz ich in han getan. von ane 
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genge der welte. biz an difen hiutigen tag. 
Der diener. Herr daz ift daz man da klagt, 
Vnd darumbe fo fprechent fiu daz du fo 
weinig frianden haft. wan du eg in fo gar 
übel in difer welt geftateft. Herr dartmb ift 
ir ovch fil. fo fin din friuntfchaft erwerbent. 
Vnd ſiu im lidenne beweret fon werden. dag 
fiu dir ab gant. Owe vnd daz ich mit herz- 
klichem leid vnd mit biterlichen trehen. mineg 
herzen muoz fprechen. daz fiu denn wider 
hinder fich gant. vf daz daz fiu gelaffen durch 
dich hatten. Herr mine waz fpricheft du hier 
zuo, Entwürt der ewigen wifheit. Difiv klag 
ift dero menfchen diu krankes gelovben fint. 
vnd kleiner werke, lawes lebens vnd vnge- 
ueptes geiftes. Aber du geminnetiu wol vf. 
mit dinem muote vffer dem horwe. vnd der 
tiefen lachen. liplicher wolluft. Entfliuff din 
inren finne. Tuo uf diniw geiftlichen ovgen. 
Vnd luog. Nim eben war waz du bilt, Wa 
du bift, Vnd war du hæreft, fich fo maht 
du greifen. daz ich minen friunden. dag aller 
minneklichefte tuon. S Du bift nach dinem 
naturlichen wefenne. ein fpiegel der gotheit. 
Du bift ein bild der driualtekeit. vnd bift 
ein exemplar der ewikeit, Vnd alz ich in 
miner ewigen vngewordenheit. bin daz guot 
daz da ift endeloz. alfo bift du nach diner 
begirde grundeloz, Vnd alz weinig ein kleinez 
tröpheli erfchiuffet in der hohen tiefe dez, meres. 
Alz weinig erfchuffe an der erfüllunge diner 
begirde. allez daz diu welt geleiften mag. 
€ So bift du in dem ellendem iamertal. in 
dem Dep mit leid, lachen mit weinenne, fred 
mit trurkeit. vermifchet ift. In dem ganze 
fræd nie herz gewan. Wan ez triuget vnd 
liuget alz ich dir fagen wil. Ez geheiflet vil 
vnd leiftet weinig. Ez ift kurz, vnftet, vnd 
wandelber. Hiat liebez uil. morn Teidez, ein 
Sich daz, ift difes zites frt. 
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Von iemer werndem we der helle 

Eya min vfferweltiun nu luog von allem 
grunde dines herzen. den klegelichen iamer, 
Wa fint nu alle die. die fich biz her mit 
ruow vnd lufte nider liefen. in diz zit. mit 
zartheit vnd dez libez gemach. Eya iamer, 
waz, hilfet fiu elliu diu frede in dem zite. 
diu fo balde mit dem kurzen zite ift ver- 
e Wie ift 
daz, liep fo fchier für. dez leid iemer. vnd 


uarn. alz, ob fi nie were worden. 


iemer. weren muog. Oir tumben toren, Wa 
nu daz ir fo frelich fprachent. Wol her ir 
wolgemuoten kinder wir fülen trurkeit urlup 
geben. Vnd fölen hoher fræde phlegen. 
Waz hilfet nu elliu diu frede die ir ie 
gewunnent. Ir mügent wol mit jemerlicher 
ftimme ruefen. we we vnd iemer we. dat 
Wie 
hat ünf daz kurz zit betrogen. Wie hat 
ünf der tod fo hinderfchlichen. Owe ift ieman 
uffen ertrich me der noch betrogen werde. 


wir an diz welt ie geborn wurden. 


alz wir armen ellenden betrogen fien. Oder 
ift 


well nemen, 


ieman der an frömdem fchaden wizz 
Hetti doch ein menfch aller 
menfchen liden. tufent iar. daz weri gen 
difem alz ein ogen blik. Owe wie ift der 
fo felig. der nie fræde wider got gefuochte. 
der dur in nie guoten tag in zit gewan, 
Wir unfinnigen wanden fiu werin von got 
gelaſſen vnd vergelen. Eya. wie hat cr fiu 
nu fo trutlich in finer ewikeit vmb vangen, 
Vnd in fo groflen eren, vor allem himelfchen 
here. Waz kond inen gefchaden. allez daz 
liden vnd uerfmeht diu in ze fo groflen 
fræden geraten ift. Wie ift aber allez ünfer 
liep fo gar verfwunden. Ach iamer vnd 
not. Ez muoz doch iemer wern. Owe iemer 
vnd emer waz, bift du. Owe ende an allez 
ende. Owe fterben ob allem fterbenne. Alle 
fend fterben. vnd doch niemer mugen er- 
Sterben. 


licp mit ein ander. pot penad ivch iemer 


Ose vatter vnd muoter vnd allez 


VIERZEUNTES JAHRHUNDERT. 


10 


25 


so 


55 


Au 


880 


vnd iemer wan wir gefehen ivch ze keinem 
Dep niemer me. Wir muoffen doch iemer 
me von ivch gefcheiden fin. Owe fcheiden. 
Owe iemer werndez fcheiden wie tuoft du 
fo we. Owe hendflagen. Owe grifgramen. 
fiufzen vnd weinen. Owe iemer hiuweln 
vnd ruefen. vnd niemer erheret werden. 
Ünfriu ellenden ovgen mugen doch niemer 
anderz gefehen. denn not vnd angeft. Ünf- 
riu oren. nit anderz hæren. denn ach vnd 
we Owe elliu herzen. land ivch daz kleglich 
Land ivch daz 


iemerlich iemer vnd iemer ze herzen gan. 


iemer vnd iemer erbarmen. 


Owe end owe ir berg vnd tal wez beitend 
ir., Wez haltend ir fo lang vf., Wez ver- 
tragend ir ünf. War vmb beftürzend ir 
Owe 


vnd liden difer welt wie 


ünf nit vor dem iemerlichen aneblike. 
liden enr welt. 
bift du fo vngelich. Owe gegenwäürtekeit 
wie blendeft du. Wie triugeft du. Das 
wir diz in ünfer bluegenden ivgende, in 
ünferen fchenen wunneklichen tagen nit ver- 
fahen. die wir fo üpeklich verzarten. Owe 
die niemer noch niemer her wider koment. 
Ach end Owe wan hettin wir ein einigez 
ftündeli aller der langen ver varnen iaren. 
daz ünf von gottez, gerehtekeit verzigen ift. 
vnd iemer an alle zuo uerfiht verzigen muoz 
fin. Eya leid vnd not vnd amer iemer vnd 
iemer in difem vergeflenen lande. da wir 
von allem liep ane allen troft vnd zuo uer- 
fiht iemerme mueſſen gefcheiden fin. Owe 
wir gertin nit anderz wan weri ein müliftein. 
alz breit alz allez ertrich, vnd umb fich alz 
groz daz er den himel allenthalb ruorti. 
vnd kemi ein kleinez, vögellin ie über hund- 
ertufent iar. vnd bifi ab dem Dein alz 
grof alz, der zehende teil. ift eins hirf körn- 


lins. Vnd aber über hundertufent iar. fo uil. 
25. geb. aus Owe vnd ach 29. geb. aus vnde not 
32. geb. aus fin gefcheiden 37. geb aus hiffi ie ah 


30. geb. aus Vnde 


881 


Alfo dag ez in zehenftunt hundert tufent 
iaren. alz vil ab dem ftein geklubeti alz 
grof ein ganzef hirfkörnli ift. Wir armen 
begertin nit anderz. denn fo dez, fteinez ein 
ende weri. daz ovch ünfriu ewigiu marter 
ein ende bett. vnd daz mag niut fin. Y Sich 
daz ift der iamer fang der da nach volget 
den friunden difes zites. Der diener. Owe 
ftrenger rihter wie ift min berz fo ingrunt- 
lichen erfchroken. Wie figet min fel fo 
kraftlof da hin. Von iamer vnd erbermde 
“über die armen felen. Wer ift doch in aller 
der welt. fo uerruochet. der diz horti. er 
erzitreti. Ab difer grimmen not. Owe vnd 
Owe 
min einiger vferwelter troft. fcheide dich 


owe min einiges liep. laf min nit. 


nit alfo von mir., Owe fölt ich alfo iemer 
vnd iemer von dir minem einigem liebe ge- 
fcheiden fin. ich wil dez andern gefwigen. 
Owce iamer vnd not, ich wölti doch e alle 
So ich 
doch niuwen an die fehidunge gedenke fo 


tag tufentftunt. gemartret werden. 


möhte mir von angften gebreften. Eya herr 


mine. Zarte valter tuo mir hie. wie du 
wilt. dez hab von mir ein fries urloup. 
Allein erlaf! mich dez iemerlichen fcheidens. 
wan dez en möhti ich bi niutiu erliden. 
` Entwürt der ewigen wifheit. Erfchrik nit 
Ez belibet in ewekeit vngefcheiden. daz in 
zit ift vereinet. Der diener. Owe herr wan 
hortin diz elliu diu menfchen diu ir fehenen 
tag. Noch fo torlich vertribent. Daz fiu ge- 
Vnd ir leben heſſeretin. 


edaz in ovch alfo befchehe. 


wizzeget wurdin. 


Von unmeffiger frede dez himel- 
richez, 

Div ewig wifheit Nu hab orch diniu ovgen 
uf. vnd luog war du hereft. Du hereft in 
daz, uaterlant des himelfehen paradyfes. : Du 
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bift hie ein frömde gaft. ein ellende bilgri. 
Vnd darumbe alz ein bilgri ilet wider bin 
in fin heimuot da fin die geminten lieben 
friund wartend vnd mit groflem iamer beit- 
end alfo fol din ilen fin. hin in daz vater- 
land. Eya da man dich fo gern fehe, Die 
fo inneklichen fere nach diner frelichen ge- 
genwürtekeit belanget. Wie fiu dich minn- 
eklich gegruezen, zartlich enphahen. Vnd 
ze ir frelichen gefellefchaft eweklich ver- 
einen. Sich, vnd wülfletift du wie Dn nach 
dir türftet. Wie fiu begernt daz du frümk- 
lichen ftriteft. in lidenne., vnd dich ritter- 
lich halteft in aller widerwertekeit. die fiu 
über wunden haut. vnd nu mit groffer fuez- 
keit. über denkent diu ftrengen iar diu Du 
hatten dir weri allez liden deft lidiger. 
Wan fo du ie bitterlicher gelitten haft. So 
du ie wirdeklicher enphangen wirft. Ey» 
wie tuot diu ere denn fo wol. Wie durch 
gat diu fred denn herz vnd muot. fo diu 
fel von mir vor minem vater vnd vor allem 
himelfchen her. fo erlich geruemet vnd ge- 
lopt vnd geprifet wirt. daz fi hie in dem 
ftritlichen zite. So vil erlitten, fo vil ge- 
ftriten vnd über wunden hab. Daz mengem 
fo frömd wirt. der ane liden ift gefin. Wie 
wirt diu krone fo wuneklichen über fchin- 
ent diu hie fo fur er arnet ift. Wie werd- 
ent die wunden ynd diu zeichen fo inbrünft- 
ekliche glenzend diu hie von miner minne 
enphangen fint. Sich, du bift da in dinem 
vatterlande alz wol gefriund. daz der frömd. 
eft der vnmefligen zal minnet dich minnek- 
licher vnd getriuwlicher denn kein vatter 
oder kein muoter ir einigez herzklichez kind 
ie geminnet in difer zit. Der diener. Owe 
herr dur din gueti wan getörft ich dir nu 
gemuoten daz du mir noch me. von dem 
vatterlande feitift. Daz mich defte me dar- 
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nach iamrete. vod allez liden nu defte baz 
erlitte. Eya min herr wie ift ez da in dem 
lande gefchaffen. Oder wag tuot man da. 
Oder ift ire iht vil. Oder wüſſen fiu alg 
wol. wie ez hie vmb ünf ftat. alz diniu wort 
liuhtend. Entwürt der ewigen wifheit. S Nu 
mach dich vf mit mir, ich wil dich da hin 
fueren. in betrahtunge, Vnd wil dich einen 
‚verren an blik lafen tuon nach einer groben 
glihnuffe. Sih, ob dem niunden himel der 
vnzallichen me dem hundertufentftunt witer 
ift denn allez ertrich. Da ift erft ein ander 
himel ob. der da heiffet Celum Empyreum. 
der fiurin bimel, alfo geheiffen, niut von 
dem fiure allein von der vamefligen dur- 
glenzenden klarhait die er an finer natur 
bat, vnbeweglich, Vnd vntædemlich. Vnd 
daz ift der herlich hof in dem daz himelfch 
her wonet, in dem mich mit cin ander 
lobt daz metigeftirn vnd iubilierent elliu 
gotez kint. da ftand die ewigen ftuele vmb 
geben mit vnbegriffenlichem liehte. Von dien 
die beten geifte wurden verftoflen, Dar die 
uf erwelten horent. Sich, diu wunneklich 
ftat glenzet hin von durflagenem golde. Si 
liubtet hin von edlen margariten. Der leit mit 
edelem gefteine. dur kleret als ein kriftalle. 
Wider fchinet von roten rofen. Willen ly- 
lien. Vnd aller lei lebenden bluomen. Nuo 
Iuog felber vf die ſehenen himelfchen beide. 
Hei. Hie dez 
liehten meien owe. Hie der rehten freden 
tal. Hie fibt man frælich ogen blike. von 
lieb ze liebe gan. Hic harphen gigen. Hie 


Hie ganziu fumer wunne. 


fingen fpringen tanzen reigen. Vnd ganzer 
freden iemer phlegen. Hie wunfchez gewalt. 
Hie liep ane leit. in jemer wernder ficher- 
heit. Nu luog vmb dich die vnzallichen 
mengi. Wie fiu vz dem lebenden ufkling- 
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lenden brunnen trinkent nach aller ir herzen 
girde. Luog wie fiu den lutren klaren fpiegel 
der bloffen gotheit an fterent in dem in elliu 
ding kund vnd offenbar fint. Ver ftil 
dich noch fürbaz vnd luog wie diu fuezz 
künigin. dez, himelfehen landes. die du fo 
herzeklich minneft mit wirdekeit vnd freden 
ob fwebt allem himelfehen her, geneiget 
von zartheit. uf ire geminten, vmb geben 
mit den bluomen der rofen, vnd den Iylien 
conuallium. Luog wie ir wunneklichiv fchon- 
heit wunne vnd fræd vad wunder git. allem 
himelfcheu her. Eya tuo nu ein gefiht diu 
din herz vnd dinen muot erhügt. Vnd luog 
wie diu muoter der erbarmherzekeit diu 
ogen, diu milten erbarmherzigen ogen hat 
fo milteklich gekeret gen dir. vnd gen allen 
fündern. Vnd wie gewalteklich fi ſehirmet 
vnd fuenet gen ir gemintem kinde. S Nu 
ker dich mit den orgen der lutren verftant- 
nül. Vnd luog ovch wie die hohen feraphin 
vnd die minrichen felen. deg felben chores 
ein inbrünftig uf flammen hein ane vonder- 
laff in mich, Wie die liehten cherubin end 
ir gefellefchaft hein einen liehten in fluff. 
vnd uf gu mineg ewigen vnd vnbegriffen- 
lichen liehtez. Wie die hohen thræne vnd 
diu fchar, hein ein fueflez ruowen in mir 
So fchowe denn wie diu 
die herfcher, 
kreftger, vnd gewaltfcher, ordenlichen vol 


vnd ich in in. 
dribeit der andern fchar, 


bringent die wunneklichen ewigen ordenunge 
in der allicheit der nature. Luog ovch wie 
diu dritte fehar der engelfhlichen geiften. 
uolbringent min hohen botfchaft end min 
gefazd in dien funderlichen teilen der welte. 
Ach nu luog wie herzekliehen wunneklich 
vnd vngelich diu grof mengi geordenet ift. 
Wel ein fchene anblik diz ift. ¶ So ker daz 
ovge hin vnd luog wie min uferwelten iunger 





10. geb. aus mit den rofen 22. geb. aus minneklichen 
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vnd min aller liepften friund fizzend in fo 
groller ruowe vnd ere uf den erwirdigen 
rihtftueln. Wie die marterer ſehinent in 
iren rofenroten kleidern. Die bihter liuhtend 
in gruenender fchonheit, Wie die zarten 
iungfrowen. glenzend in engelflicher luter- 
keit, Wie allez himelfchez her hin fliuffet 
von götlicher fuezekeit. Eya wel gefelle- 
fchaft. Wel frelich lant. Gefach in got 
daz, er ie geborn wart. der iemer hie wonen 
fol. % Sich in diz uater laut fuer ich ze 
hufe min lieben gemahel vnder minen armen. 
von dem ellende mit der hohen richeit ire 
rilichen morgen gabe.. Ich zier fi in wendig 
mit der fchenen wat dez liehtez, der glorie. 
daz fi uf erhebt ob alle ir naturlich mug- 
entheit. Si wirdet vf wendig gekleidet wit 
dem geklerten libe der fiben ftunt liehter 
wirt. denn der funnen fchin, fchnell, klein- 
fueg, vnd vnlidig. Ich fetz ir uf ein wun- 
ekliche guldin krone, Vnd dar uf ein guldin 
krenzli. Der diener. Zarter herre wag ift 
diu morgen gabe., Vnd waz ift diu krone. 
vnd daz gemeit krenzeli. Entwürt der ewigen 
wifheit. Div morgen gabe ift ein offenbares 
fchowen dez, daz du hie allein pelovbeft, 
ein gegenwärtigez, begrifen. dez du hie ding- 
eft. vnd ein minneklichez, luftlichez, niefen 
dez, daz du hie minneft. So ift diu fchenn 
krone wefentlicher lon. Aber daz gemeit 
krenzeli ift zuo uallender lon. Der diener. 
Herr waz ift daz. Entwürt der ewigen wif- 
heit. 


fred. die diu fel gewinnet von fenderlichen 


Zuo uallende lon lit an funderlicher 


vnd erwirdigen werken mit dien fi hie ge- 
figet bat. alz die hohen lerer, die ftarken 
marterer. Vad die reinen iungfrowen. Aber 
wefentliche lon. lit an fehöwlicher ver ein- 
ung der fele mit der hoffen gotheit. Wan 


e gernowet fi niemer, e fi gefueret wirt 
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über alle ir krefte vnd mugentheit. vnd ge- 
wifet wirt in der perfonen naturlich wefent- 
beit. Vnd in dez wefens einvaltig blofbeit. 
Vnd in dem gegenwurf vindet fi denn ge- 
nuegde vnd ewige felikeit. Vnd ie ab ge- 
fcheidener lidiger ufgang. ie frier uf gang., 
Vnd ie frier uf gang. ie neher im gang. im 
die wilden wuefti vnd in dar tief ab gründe 
der wifelofen gotheit in die fiu verfenket 
ver [wemmet vnd ger einet werdent. daz fiu 
nit anderz mugen wellen denn daz got wil, 
vnd daz ift daz felb wefen daz do got ift. 
daz ift daz fiu felig fint. von genaden. alg 
er felig ift von nature. ¶ Eya nu hab uf 
frelich din antlät vergif ein wil aller dines 
leides, Erkuel din herz in difer uinftren 
ftillheit mit der lieben gefellefchaft die du fo 
tovgenlichen fchoweft. Vod luog wie rofen 
rot wie dur wunneklich diu antlüt fehinent. 
diu hie fo dik fehamrot dur mich wurden. 
Hab uf ein wolgemuotez herz vnd fprich 
alfo. Wa nu diu bitterlich fcham. diu iuw- 
crin reinen herzen. fo gar dur trang. Wa 
diu geneigten hobt. Diu nidergeworfenen 
ogen. Wa diu ver trukten berzeleid. Die inn- 
eklichen fiufzen. vnd die bitterlichen trehen. 
Wa diu bleichen antlät, diu grof armuot 
vnd gebreften. Wa nu din erbermklich 
ftimme , Ach herr, Owe got wie ift mir fo 
herzeklichen we. Wa alle die inch uer- 
fmalıten. Und uerdrukten. Wan heret niut 
Wol her ftriten. Wol her kemphen. 
Wol her fehten naht vnd tag. alz der an 
die heiden fihtet. Wa nu daz ir inwendk- 
lich ze tufent malen fphrachent in gegen- 
Bift du bereit veft- 
eklich ze ftenne. in gelaffenheit. Wan hæret 
niut me den klegelichen ellenden ruof. den ir 


me. 


wärtekeit der gnade. 


do tatent. Owe herr wie haft da mich ge- 
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lafen. Ich her minneklich erklingen in iuw- 
eren oren. Koment her ze mir min geminten, 
befizzeht daz ewig rich. daz iuch bereit ift 
von angeng der welte. Wa allez liden leid 
vnd vngemach daz ir uf ertrich ie gewunn- 
ent. Owe got wie ift daz allez alz ein 
trovm fchnelleklich da hin für gevarn. alz 
ir nie leit gewunnint. Wafen zarter got, 
Wie fint dan geriht fo gar verborgen der 
welt. Eya ir uf erwelten, ez ift niut me 
in die winkel fich gan verfliefen. und uer- 
bergen vor der andern vnfinnigen tobheit. 
Owe werin doch elliu herzen ein herz fiu 
enkönden nit über denken die groflen ere, 
die unmefligen wirdekeit, daz lop, die guen- 
lichi die ir iemer vnd iemer haben font. O 
ir himel fürften. Ir edlen küng vnd keifer. 
Oir ewigen gottez kinder wie fint ivweriu 
antlüt fo wünneklich iuweria herzen fo 
frelich. Wie hant ir einen fo hohen muot. 
Wie erklinget iuweriu ftimme fo frelich. 
diz gefang. Eya. Eya. Dank vnd lop. Heil 
vnd felde. Gnad vnd wunne. Vnd iemer 
werendiv ere. fie im gefeit. von ewen ze 
ewen. von allem grunde ünferz, herzen von 
dez, gnaden wir diz allez iemer eweklich be- 
feffen haben. Sih, hie uaterland. Hie ganzes 
Hie herzeklichez iubilieren. Hie 
grunde lofez iemer werndez loben. Der dien- 
Ach 


grundelofez guot waz biftu. Eya zarter uf- 


runwen. 


er. Owe wunder ob allem wunder. 
erwelter minneklicher herr wie ift hie fo 
gar guot ze finne. Owe min einigez liep. 
Laff ünf alhie beliben. Entwürt der ewigen 
wifheit. Ez, ift nit hie belibens noch. Du 
muoft noch mengen kuenen ftrit. dur prech- 
en. Dife anblik ift dir allein gezaget. daz 
du dar einen gefwinden ker kunneft petuon. 


in allem dinem lidenne, fich fo kanft du 
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niemer erzagen., vnd uergifleft allez dines 
leidez, vnd ze einer entwürt der klag. der 
vnuerftandenen menfchen die da fprechent 
daz, ich ez übel geftate minen friunden. Nu 
luog wel vngelicheit ift zwüfchen miner vnd 
diz zitef friuntfchaft. vnd wie vngelich wol. 
ich ez minen friunden gelftaten. nach der 
warheit ze nemenne. Ich wil gefwigen dez 
groffen kumberz. der erbeiten vnd menges 
fweren lidens. in dem fiu fwimment end 
vehtend naht vnd tag. denn daz fiu alfo 
geblendet fint daz fiu ez niut verftand. Er 
ift doch min ewigiu ordenunge daz ein vn- 
geordnetez gemuete im felber ein marter ift. 
vnd ein fweriu buoze. Min friund hein lip- 
lich vngemach. Vnd bein aber herzen ruowe. 
Aber der welt friund fuochent liplich ge- 
mach, Vnd gewinnent herzen fel vnd muotez, 
vogemach. Der diener. Herr fiu fint vn- 
finnig vnd töbig. die din waren fruntfchaft 
vnd der valfchen welt iemer ze famen ge- 
zellent. Dar umbe daz du weinig friund 
haft. Wan daz ift ire groſſen blintheit 
fchulde. 
me geklagent. Owe wie ilt diniu ueterlich 


Vnd die von keinem lidenne iemer 


ruot fo minneklich. Selig ift der. vor dem 
du fi nie gefparteft. Herr ich fihe nu wol. 
daz liden. niut kunt von hertekeit. ez kunt 
von minneklicher zartheit. Nieman fpreche 
me daz du diner friunde habeft vergellen, 
du haft dero vergeflen wan du haft an in 
verzwiflet an dien du hie liden fpareft. Herr 
fiu fon billich niemer guoten tag, niemer liep 
noch gemach hie gewünnen die du dort wilt 
befchirmen vor der ewigen not, Vnd dien 
du dort geben wilt die iemer wernden fræde. 
Owe herr gip mir daz, diz zwen an blike von 
den ovgen minez herzen niemer gefcheiden. 
daz ich din friuntfchaft nicmer verliere. 
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SPRÜCHE DEUTSCHER MYSTIKER. 


I- VHI. aus dem Büchlein Summa der tugenden, Perg. HS. der Basler Univ.Bibl. B. IX. 15. 
IX. Papierhandschrifl der IWaßerkirchbibl. zu Zürich B. 23730. Im eben dieser auchn? II. u. III. 


ı. Meifter eghart fpricht: wer alle 
eit allein ift, der ift gottes wirdige; vnt 
wer alliu cit do heimenen ift, dem ift got 
gegenwärtig; vnt wer alliu cit ftat in einem 
gegenwärtigen nu, in dem gebirt got der 
uatter finen fune an vnderlas. 

um Der meifter bifchof albrecht 
fpricht: es dint xxiiij. ftunden vnder tage 
vnt nacht: der ftunden nime eine us ent 
teile D entzwei, vnt vertribe das mit vnfers 
herren marter: das ift dem menfchen befer 
vnt ouch nützer, denne ob fin alliu menfch- 
en gedechtin vnt alle heiligen vnt alle gottes 
engele vnd maria gotz muoter felber: als 
der menfch ftirbet eines liplichen totes, 
alfo ftirbet er an allen vntugenden von eim 


Intern inkere eins ernfthaften gedankes der 


marter vnfers herren ihefu crifti. 

vm, Meifter eghart fprach: vnt wem 
in einem anders ift denne in dem andern, 
vnt dem got lieber ift in eime denne in dem 
andern, der wenfche ift grobe vnt noch 
verre vat ein kint. aber dem gat gelich ift 
in allen, der ift ce man worden. Aber dem 
alle creaturen ein abgange vnt ein ellende 
fint, dem ift recht gefchehen. Er wart ouch 
gefraget, fo der menfche fin felbes fælt vnt 
ouch wælte usgan, ob er der nature it fælte 
forgen. do feit er: gottes burdin diu ift 
lichte vnt fin ioch ift fues: 
wanne in dem willen; vnt das vngetribenen 


er wil es nit 


liutên ift ein griufe, das ift dem getribenen 
ein herzen fræde; es ift nieman gottes riche, 
wannc der ce grunde tot ift. 
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1v. Der von fachs fprach wie edele 
vnt wie nütze lidenne vnt betrueptnüs were, 
vnt fpricht: vil feliger ift der menfche den 
got trittet mit den fueffen, denne der den 
er küffet mit dem mynde lachende. ich welt 
lieber fterben mit den die er verdrvcket 
vnt durechtet an dirre welt, denne mit den 
die er in groflem trofte vnt zarte verwenet. 
des finden wir geziagnüs an chrifto do er 
iohannem loben wolt: Do fprach » nit «er 
het vil troftes vnt innerliches zartes von 
mir gehan’: mer er lopte in do von das in 
liep noch leitt nit entfriden mocht. Vat 
fprach ouch: der menfche alliu ding vermag 
mit lidenne vnt mit fwigenne. 

Das der menfch nit überwinden mag mit 
lidenne, das fol er aber überwinden mit 
fterbenne. das het vns chriftus geleret vnt 
ouch die heiligen: Die überwundent alle ir 
vijent mit lidenne vnt mit fterbenne, Vnt 
des lebent fiu mit gotte ewecliche. 

v. Der von læfen fprach: das aller 
befte minne werke das der. menfche ge- 
würken mag, das ift das der menfche den 
andern zuo gotte ziuhet. vnt doch fol ein 
ieclicher merken in was wife ime daz zuo 
behere ce tuonne. wanne es gezimmet nit 
einem ieclichen menfchen das ce lereme, 
das er felbe noch mit lebenne noch wit er- 
volget het, oder me. 

v. Meifter eghart fprach: ich wil 
got niemer gebitten das er fich mir gebe: 
ich wil in bitten das er mich luter mache: 
wan were ich luter, got mueft fich mir 
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geben von finer eigener nature vnt in mich 
fliefen. wo mit kumet man zuo luterkeit? 
mit einem fteten iamer na dem einigen guot, 
das got ift. vnt wo mit kumet man in ein 
iamer? mit vernichten fich felben vnt mit 
miffevalle allen creaturen. vnt da wifet dich 
din eigen wiffen zuo: wan alle creaturen fint 
ein nicht ent ce nicht werdent mit amer vnt 
mit biterkeit. 

Got ift ein luter guot an ime felben, vnt 
do von wil er nienen wonen denne in einer 
lutern fele: in die mag er fich ergiellen vnt 
genzeclichen in fi flieffen. was ift luterkeit? 
das ift das fich der menfche gekeret habe 
von allen creaturen, vnt fin herce fo gar uf 
gerichtet habe gen dem lutern guot, das ime 
kein creature treftlichen fi, vat ir ouch nit 
begere denne als uil als fi das luter guot, 
das got ift, darinne begriffen mag. vnt alfo 
wenig das liechte ouge icht in ime erliden 
mag, alfo wenig mag diu luter fele icht an 
ir erliden keine wermafung ent das fi uer- 
mitlen mag. ir werdent alle ereaturen luter 
ce nieflen: wanne fi niuflet alle creaturen in 
got vnt got in allen creaturen. Denne D ift 
alfo later, das fi fich felben durfchowet, 
denne endarf fi got nit verre fuochen: fi 
vindet in in ir felben, wanne fi in ir natiur- 
lichen luterkeit ift gefloflen in das übernatiur- 
liche der lutern gotheit. vnt alfo ift fi in 
got, vnt got in ir; vnt was fi tuot, das tuot 
fi in got, vnt tuot es got in ir. 

vu. Dis feit 
fterngaffen von einem heidenne: der was 
alfo gar tugenthaft, das er folicher fuefükeit 
dicke befant, das er zuo vnferm herren fprach 
sg lieber herre, ent ift dir alliu cit als mir 
etwenne ift, fo haft du ein alcewunnecliches 


lebenne.* der welle das ime etwenne fi als 


bruoder iohans von 
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vnferm herren gotte alweg ift, der fol han 
difia vij. ftucke an ime. das ein, das er mit 
got niut minne. das ander, das er us got 
niut enfuoche. das dritte, das er an got niut 
enmeine. das vierde: aller fin andacht fol got 
fin. das vàe: er fol begeren te fterbenne, 
das er mit chrifto wone. das fehfte, das er 
enkein ander ding fol willen denne got. das 
fibende: er fol fin felbes uergellen. 

vu. Bifchof albrecht fprichet: als dik 
fo der menfch finen muotwillen brichet ioch 
an kleinen dingen, als dik wirt fin fele 
fibenftund fchener denn diu funne. 

ıx. Ein predier, heiflet bruoder Jo- 
hans von hafla, der prediet von der edel- 
keit des gebettes, vnd fprach: Sprech ein 
menfch zünferm herren «Herre, ich wil das 
du mir elliu minen guoten werk zehufen leg- 
eft vnd das du mir fiu gehalteft in das ewig 
leben. Nr bin ich arn vnd wil mir felben 
ein einig pater nofter behalten end wil dir 
das ze kouflenne geben, das du mir zergank- 
lich guot dar vmb gebeft, das ich mir felben 
Vnd gebi got 
dem menfchen alles das guot von ertrich, 
künkrich vnd keifertuom; Das menfch möht 
das nielen vntz an den iungften tag nach 
alles fins herzen wile: Noch denne hetti 
got dem menfchen fin pater nofter als vnver- 
gulten, das er an dem iungften tag billich 
ze got fprechen folt «Herre, vermueſſege dich 
mit der welt: ich han ouch mit dir ze reh- 
nend. Ich gab dir an ienr welt ein pater 


min notturft da mit beere.” 


nofter ze kouffenne: das haft du mir wenig 
vergulten. Du weift wol daz ich enphangen 
han wan der ding die du gefchaflen haft; 
das weiltu wol das mir da mit min pater 
nofter niht vergulten mag werden: gib mir, 


herre, dich felber, vnd gilt din fchuld.” 
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I—IV. Pergamenthandschrift der Basler Univ.Bibl. B. XI. 8. 


Anzeiger 1855. Sp. 284. 285. 
getheilt von Hoffmann. 


Fundgruben II, 274—276. 


I. 

Himelriche ich frowe mich din. 
das ich do mac fchowen. 
got vnd die liebe mvoter fin. 
vnfer fchone frowen. 
vnd die engele mit den cronen. 
die do fingent also fchone. 
des frowent fy fich. 
got der ift fo minnenclich. 

wart vmbe dich. 

hvetent ivch vor fynden daft tugentlich 
Luzel reden das ift guot. 
vnd ze mofe lachen. 
quine die ovgen vnd den mvot. 
men fol lange wachen. 
hete gerne vnd wis alleine. 
flivch die welt fu ift gar vnreine. 
ir valfches Leben, 
got der wil fich felbe vns geben. 

wart vmbe dich. 

hvetent ivch vor fvnden das tu. 
Sit ich mich nv hueten fol. 
vor des tifels lage. 
herregot nv tuo fo wol. 
fer lich mir dine gnade. 
ich bit dich herre durch dine guete. 
das der lip iht an mir wuete. 
vnd die welt. 
wande fy git so bëfe gelt. 

wart vmbe dich 

hvetent ivch vor fünden daft tugentlich 


11. 
Ich wil iorlvne nyme fünden. 
fprach ein frowelin gemeit. 
ich habe einen herren funden. 
von des lone ift mir gefeit. 


ivncfrolin mit die fünde gerne 
der von richen landen gihet 
fuer die fünde niht wil miden 
der come in fin riche niht. 
Ift es der uonrichen landen 
10 der die funde uergeben mac. 
alfo tuot er mir noch hure 
er nint mir alles min vngemach. 
fo die wifen engele fliegent 
vnde werbent vmbe mich. 
15 vnd da man reine megede cräönet. 
fehent da wil er treften mich. 
War für hant ir die gewinne. 
da man got zelone git. 
dar noch ftundent mir ie die finne. 
20 da man folicher læne phliget. 
ich truwe wol das mich min herre 
niemer me virderben lat. 
afus fuor die mage ze clofter 
frelich one ire mvoter rat. 
25 11. 
Wene herze wenent ovgen. 
wenent blvotes trehen rot. 
wenent offenbar vnd tovgen. 
weinent vil es tuot vch not 
30 wande ich han min liep furlorn. 


V. Banga im Aufseßischen 
VI. von einem Pergamentblatte zu Kloster-Neuburg mit- 
I. und II. Umdichtungen von weltlichen Liedern; I. von einem 


Liede Steinmars, Bodm. Samml. II, 107«b V. aus einem Osterspiel: vgl. Hoffmanns 
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pas mir waf vor alme liebe 
har an an dife welt ercorn 


Tich gan vmbe alfe am ein weife. 


vnd fvoze mins herzen troft. 

der mich von der hellen freife. 

andeme cryce hat erloft. 

ny enweif ich war ich keren fol. 

da ich vinde den herzelieben 
noch deme ich bin leides vol. 
Ich was liebes wol geweide. 

do ich finer minnen phlac. 

nv gan ich inherzeme lei. 

sit das ich mich fin fyr wac. 

owe reine fuefekeit. 

ihefu liep lo mich dich vinden 
fo wirt noch min freide breit. 

IV. 

Crift dines geiftes fueficheit. 

gip mir gereit. 

durch willen diner myoter. 


din gewalt ift hie vf erden breit. 


des fi gefeit 
dir lop vil herre gvoter. 
hilf mir durch diner namen dri 
das ich bie niht verualle. 
der cranken welte vnfteticheit 
die bringet leit 
als amme ein biter galle 
Nu fule wir alle 
gar mit fchalle 
loben den vil fvefen crift. 
das der gvote 
mit finem blvote 
vos zehelfe comen ift 
V, 
Ohh der mære! 
owè der jæmerlichen chlag! 
das grab ift lære: 
owe mir meiner tag! 
zweu fol mein leben 





3. 25. lies alfam A. fuoche 12. in hertem leide 
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feit ich den nicht finden mach , 
den ich fuechet hie? 
daz ift meines herzen flach. 
Ich chom gegangen 
zue dem grab, der fælden tag: 
ıch wart getreftet 
von der engel fag: 
ver engel fprach »fuecht ir icht?” 
sich fuech ihefum,, der engel licht: 
der ift leider mir benomen: 
wä fol ich vil armen chomen ?’ 
Durch got, ir vrowen, 
ir helfet chlagen meineu lait: 
ıch chom fchowen 
daz, grab der fælichait: 
xu vind ich nicht 
den herzen lieben herren mein, 
der mich hät erlöft 
von den grözen fünden mein. 
Vil füezeu minne, 
wie hån ich dich alfö verlorn ! 
m cheufchem finne 
het ich dich mir erchorn: 
wå ift nu mein trôft, 
der mich von fünden hät erlöſt? 
ich wär armen gar verlorn : 
er wart durch mcin hail geborn. 
Ihefu füeze, 
jeemerlichen piftu tôt: 
peine füeze 
fach ich von pluete rôt. 
ach owe der laiden mær 
und der jamerlichen chlag ! 
daz, grab ift ler: 
des trauer ich meine tag. 
vu 
Vrev dich, tohter von fyon: 
fchone potfchaft chumet dier; 
Dy folt fingen füezzen don 
wol nah deines herczen gier; 
rn Zu 


11. 26. im Anseiger armer 24. mein] ein 
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dv pift warden gotes frein: 

da von folt ta vrælich fein, 

vnd fold niht leiden herczen 
Ina iv iv ivbilieren, 


t 


pein. 


meditieren ; 

iv iv iv iv ivbilieren, 
eontempliern ; 

iv iv iv imbiliern,, 

iv iv iv iubilieren,, 
fpeculiern ; 

iv iv iv ivbiliern, 


coneordieren. 
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Meditieren daz, ift gvet, 


fwer an got gedenchen wil. 
Ivbiliern wnder tvet 
vnd ift der fel ein faitenfpil. 


š fpeculiern daz ift glanz; 


10 


Contempliern geit den chranz ; 


concordiern lait den tantz. 
Ima iv iv iv. l 
concordiern 
ift ivbiliern 


von dem fvzzen contempliern. 


AUS DEM SPIEGEL DER: MINNE. 


Pergamenthandschrift des Freyh. Jos. v. Laßberg Bl. 17. vw. — 19. vw. 
Der Titel nach v. d Hagens Grundriß S. 448. 


Hie wift er fy vff abgefchaidenhaitt: 
Wann fy ift iren vinden ain grofß laid. 


«Du muoft gar emblætzt fin, 
Wiltu dich genietten min.’ 
Nemend alle wunders war, 
Wie er mich embleflet gar. 
Jch bin doch nackend war ich gon: 
Wie möcht ich gedultig darjun fton? 
Er haut mir genomen er vnd guot: 
Jch ward by im nie wol gemuot. 
Jch kan nit mit eren für die tür gon, 
Vnd muos hie in ellend vnd verfmecht fton. 
Er fpricht er tüegs von minne mir: 
Dis ift nit mins hertzen gir. 
[Chriftus fprach] «ich kenn dich wol in dinen 
Du wurdift mir noch entrinnen.’ [finnen : 
Jch kan doch fchier nit ze der chilchen gon. 
Wenft jch mug gnuog an diner predi hon? 
Jch bin noch nit fo gar gelon, 
Das ich allain well by dir befton: 
Mich fröwtind als noch auder liut. 
I. Bd, Altd, Lesch, 


20 


20 


Hett ich nun vor der hiut, 

Vnd wer noch vnuerdorben ! 

Suft ftecken ich vnd worgen 

dn ainem alten grawen rock: 

Jch bett in nit ettwen genomen zuo ainem 
«Es muos dir daz beft fin. [fock. 
Es ift jetz der durchbruch din : 

Darnach möcht es wol wæger werden.“ 

Ja die wil möcht ich wol gon fterben. 

«Die forg foltu mir geben: 

Jch wais wol wie ich din fol pflegen. 
Wenn du als vil gewandes haft als din her, 
Wie geftu denn gemütte mer? 

Wer fich mæffeclich latt benüegen , 

Dem wil ich allweg fin nottdurfit zuofücgen. 
Haftu nit fchuoch, fo foltu barfuos gon: 
Das han ich felber och geton. 


25. wohl gerit du denn gewetes 


29 
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Gangift nit ze chilchen, fo blib dahaim, 

Vnd fitz zuo dem offen v den ftain: 

Da mag dir von mir als vil guots befchehen 

Als du ettwen jn der chilchen macht erfpehen: 

Du bift doch felb der tempel rain 

Den ich felber mir main 

Von himel herab zuo dir ze komen. 

Die welt muos din nieman fromen. 

Vil menger in die chilchen gat, 

Des fin herwider vfferftat 

Zuo finem guott vnd ere hain: 

Der achtet miner marter clain, 

Vnd denckend ettwen nümer daran. 

Alfo möcht es dir och ettwen ergan, 

Solt ich dir ere end guott lon. 

Jch kenn din gebreften wol, 

Das billich dich erfchrecken fol.” 

dch wont ich bett genuog geton, 

So ich er vnd guott hett gelon: 

Solt ich darzuo nackend gon, 

Jch wölt mich ee henken lon. 

«Das mag dir bald befchchen ; 

Das möchtift och von warhait ichen. 

Darum rüeff mir nit ze lutt, 

Wann es dich alsbald geriuwt.* 

Bin ich nun ain wifag worden, 

So bin ich noch vnuerdorben ; 

So wil ich wünfchen ainen mantel guott: 

So blib ich daz jar wol gemuot. 

«Daz gat dir nit ze handen zwar: 

Das du lides wünfcht, daz wirt dir war.” 

Sol ain mentfch niutz von liden reden, es 
werd war? 

Wie bin ich denn fo gar überhertot mit dir? 

«Darum foltu vil fwigen: 





8. wohl dir nienen 
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So machtu es defter bas erliden. 

Jch fiech die minen nit gern liegen . 

Es ftat ainem gaifchlichen menfchen übel an, 
Den man an ainer lugi vinden kan. 
Es ift dem tiuffel niut fo glich 

Als der menfch der da ift lugenrich : 


Wann an den mag fich nieman gelan, 
Weder wib noch man. 

Der tiuffel liugt gern allweg: 

Das ift och des lugners pfleg. 

Wer mit mir well befton, 

Der muos vlil end ernft hon. 

Wer finer begird wartet 

Vnd finen lib zartet, 

Der wirt gern figlos, 

Vnd finer viend fræd gros. 

Wer fich vs guotter huott laut, 

Der tuot recht als der da gaut 

Vnder finer viend fwert, 

Da er des tods wirt gewert. 

Darum red nit ze vil wann nun von gott: 
So behalteft du min gepott; 

Vnd widerftand minem gaift nicht: 

So wirt din gaift deft minder entricht; 
Vnd los eben was ich dir fag, 

Ob ich dich ftraffe oder ob ich clag, 
Ald ob ich dir fprech friuntlich zuo: 
Daran gedenk fpaut vnd fruo; 

Vnd ob ich ain wil nit by dir fy, 

Das du doch ftandift der fünden fry; 
Vnd gehab dich allweg wol. 

Jch wais wol was ich tuon fol; 

dch hilf dir zuo diner nottdurfit gewandes 
Darum hab guotten muot, [gmuog: 
Vnd laus dich frelich an mich: 

Jch han jr me . pflegen denn dich.” 


HERN SELPHARTES REGEL. 
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AUS EINEM GESPR/ECHE 
VON HERN SELPHARTES REGEL. 


Pergamenthandschrift, ehemals des Jungfrauenklosters Adelnhausen im Breisgau, 
jezt auf der Waßerkirche zu Zürich, gez. C. "ne, 


Alfus biftu befcheiden wie du ftigen folt 
von tugende zuo tugende, bis du kunft zuo 
/ der minne, daz got felbe ift, Nu bin ich fro 
daz ich wol berihtet bin von difem tugent- 
lichen wege vnd von dirre nützen fache, die 
mir harte vnkunt was. Nu berihte mich für- 
bas: wele fint die, die da nit koment an die 
Straffe? Das fint die vngetouften vnd alle 
valfehen criften vnd alle die mit vnglouben 
vmbegant. Wie ift es vmbe die, die den 
glouben hant vnd doch ligent in den fünden? 
Die mident ouch die ftraffe, ob fi daran 
blibent. Nv berichte mich me: Ift dehein 
geiftlich man der difen weg vermide? Ja vil. 
Wie mag daz fin? Des befcheide ich dich 
alfas. Wenne fi koment in die vorhte vnd 
fürfich fönd varn den rechten weg zuo der 
bihte vnd zuo der buofle, fo begegenet in 
das vnfelige wafer daz da heiffet fchamme, 
vnd tribet fi wider in ein ander waller, daz 
heiffet valfcher troft: dainne varent fi alfe 
ich dich hienach befcheide. Nu berichte mich: 
in welem leben vindet man die? Ich wene 
in allen. Wind ich fi vnder den prediern? 
Ja. Wind ich fi under den mindern bruod- 
ern? Ja. Find ich fi under den grawen 
münchen? ouch ja. End wie in dem tiutfehen 
hus? Da vindefta fi ouch. Enumendumen- 
amen, vnd ift dis war, fo hab ich angfi 
daz man ir in /wartzen kleflern vnd in 
andern leben vil vinde, die noch nie von 
der vorhte in die minne gefuoren. Das ift 
war. Nu befcheide mich wa von daz, fi, dar, 
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etlich geiftlich man dife Straffe midet. Wiltu 
Es fint zwo ftraffe. 
Die eine ift der rehte weg den man vert vs 


es gerne willen? Ja. 


der vorhte zuo der minne. Den andern weg 
wil ich dir ouch befcheiden bi den walflern. 
Ein wafer heiffet valfcher troft, vnd ent- 
fpringet bi der vorhte, vnd ift harte fchene 
an ze fehende vnd luter, vnd bringet gerne 
tætliche fünde. durch fin fchoene angefiht vnd 
durch fin luter varwe, die doch valfch ift an 
dem ende, fo fchifiet weniger darinne vnd 
midet die vorlıte darumbe, wand fi fwere 
ift. Sus varent fi hin in dem waffer daz, da 
heiffet valfcher troft, vnd kunt in ein ander 
waſſer, daz heiffet italkeit. Dar jnne varent 
fi fürlich, vnd koment ze eime clofter, das 
heiffet eigen wille: da wonent bruoder jnne, 
die heiffent von hern felphartes regil. In 
dem Clofter entfpringent fünf wafer. Daz 
erfte heiffet hochvart, Daz ander heiffet zorn, 
Daz, dritte heiflet girde, daz vierde heiffet 
vnkiufchekeit, Daz fünfte vngehórfami. Den- 
noch ift manig klein waſſer die in dem clofter 
entfpringent, die doch vil fchedelich fint. 
Daz ift haf nid vnd ital ere vnd vnreht 
eigenfchafft vnd manig ander befer vrfprung. 


. Die flieffent alle in die fünf wafer, vnd dife 


fünf wafer koment alle ze famen gefloffen 
in ein fe, der heiflet die pine: dar mueſſen 
fi alle komen, die in dem klofter verfcheid- 


ent. Wie lange fi da bi blibent, vnd wele 
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ir pine fi, des enweis ich nit: daz ftat an 
gottes gnaden; daz ift ein iemerlich fache. 
Nu haftu mich befcheiden an difen zwein 
wegen: Nu berihte mich von difem clofter 
vnd von difen bruodern wie die fin. Da ift 
ein appt, der heiffet bruoder bæswiht: der 
ift fo bæfe, daz in verdriuffet wol ze tuonde, 
vnd fiht cs ouch gerne von den andern liuten. 
Der priol der da ift, der heiffet bruoder ane- 
tugent: waz der gefiht, das kert er alles 
zem ergeften, vnd lert fin brueder ouch alfo. 
Der da kufter ift, der heiflet bruoder klaffer 
von der welte. Alfe der beginnet fagin von 
dem keifer vnd von difem künige vnd von 
manigen fachen die in niht an gant, vnd 
fleht es ze fturme, daz man kumme vor jme 
geheren mag. Bruoder kiuerer ift da fanc- 
meifter: wenne der iht tuon fol, daz jme fin 
meifter heiffet, daz wider finen willen ift, 
fo beginnet er ze kiuerende vnd ze fingende 
ein hundes metti: es möhte ein juden ver- 
drieffen. Dis ift der amptliute ein teil. Nu 
fage ich dir von den conuent bruodern. Daz 
houpt von dem conuente daz ift bruoder her- 
ftuol: der verfmaht vil dinges an kleidern 
wnd andern dingen, daz, ein demuetig man 
wol verguot neme. Nim war wie er bein 
über bein leit, end beginnet ze fagende von 
finer herfchaft, wie rich er were vnd waz 
er begangen hab in der welte. Intriuwen, 
bettete er die wile, es were jme michel befler 
Der ander ift bruoder zornli: 
dem mag lihte gewerrin, dag er zornig wirt 
Der hat es darzuo 
braht, dag ime nieman getar gefagen noch 
warnen als er miffetuot. Daz dritte ift hruod- 


vnd nützer. 


vmbe cin cleine fache. 


er ergeli: der ergit fich an guoten dingen. 
Bruoder werra hat fin hertze alfo beworren 
mit weltlichen dingen, daz da niht me in 
mag. Das fünfte ift bruoder an dem vil 





8. lies ungerne oder niht gerne 40. ein bruoder 
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dinges lit: Der heiffet bruoder truckfichfelben. 
der wil wenen daz er wife fi vnd ouch vil 
guot; vnd waz er gedenchet, daz fol allwege 
daz, befte fin, ob es niht daz befte were. 
Er ift ouch vil gedultig die wile es ime 
eben gat. Er ift ouch vil demuetig die wile 
Er ift ouch vil gehor- 
fam die wil ime daz gebot nach fime willen 
gat. Hieſſe aber in fin meifter iht tuon daz 
wider finen willen were, vnd ob er gefcholten 


man niht verfmahet. 


wurde oder verfmaht, fo fehe man wol waz 
da bebalten were. Das fechfte. ift bruoder 
glichfer: der nimpt fich an er fi guot, vad 
gebaret fich vil redeliche, vnd fehe vil gerne 
daz, die liute wonden daz er guot were, vad 
hært gerne daz man in lobet: der in aber 
fchulte, fo gebarte er einem guoten man 
nieman glich. Das fibende ift bruoder hind- 
erfprache: der wil alles daz berihten daz 
in der wochen begangen -ift, wie vil dirre 
bruoder gevenie vnd gener gebette, vnd wie 
heilig dirre fölle fin, vnd wes fich gener an 
neme, vnd wele credeler der fi; vnd ver- 
giffet alles fin felbes. fprech er die wile 
ünfer frowen ein auc maria, Es möhte im wol 
michels befer fin. So kunt denne bruoder 
ital fpot vnd bruoder riferer vnd bruoder 
fehimphelin vnd bruoder vnmuoz vnd bruoder 
zituerliefe vnd bruoder jtalere, vnd machen 
ein gefchal da gottes cre cleine an lit. So 
mügen fi alle wol flichen von dem wege den 
got minnet. Noch fint zwen bruoder da; 
die hat der abbt vs gefant nach bruedern: 
der hette er gerne me. Dife zwen daz ift 
bruoder ital fpot vnd bruoder klaf vnmuos: 
wenne die ze predien beginnent, fo koment 
die, die in das clofter went, vnd enphahent 
da irn aplaz an manigen worten da gottes 
ere klein an lit. fi beiagent da daz fi zem 
Nu berihte mich: 


minften ir zit verlierent. 





7. d. i. mann, man in 18. lies nienen 
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wa bi fol ich fi pruefen, die ze hern felp- an in mercken maht daz fi went ze hern 
hartes regil went? Des befcheide ich dich felphartes eloſter. Eia nu berihte mich, ob 
alfus. Si fprechent vngerne von gotte, vnd ich ir dehein vinde, wie ich ime fölle raten 
alfe fi gefitzent da man von gotte fprichet, daz, er wider kere zuo dem fueffen wege der 
Entweders fo gant fi enweg oder kerent die 3 zuo der minne gat. Daz fag ich dir kurtz- 
achfelen dar oder antwurtent etwaz, anders. liche. Mit fünf dingen: Daz erfte daz fi 
des friunt mochte liht fin dur den er danna gerne nach gotte fragen; Daz ander daz fi 
gienge. Si hantouch gerne fchimph wort, vnd gerne von ime herin fagen; Daz dritte daz fi 
kriegent da nach wie man fi herlich halte. felbe gerne von ime fprechin ; Daz vierde dag 
Si hant ouch ein befen fitte: wer fi warnet 10 fi dur in gerne guote Inte minnen vnd gerne 
fo fi mifle tuent, fo ftellent fi fich ze hant mit in wandlin; Daz, fünfte daz, D befe gefel- 
anders vnd hant es für übel. Vil ift des du fchaft miden: wan da kunt wenig guotes von. 





EIN GEDICHT HEINRICHS DES TEICHNERS. 


` Docens Miscellaneen z. Gesch. d. teutschen Lit. II, 229 — 255. 
Mich frägt ein herr ze ainer ftund in kainer ftat fö fiht man ninder 
wie fich daz gefüegen kund, vater und fun in glicher wis. 
waz ùf erde blüet und lebt, 15 oft ain man hät den bris 
daz, daz, allez würkt und ftrebt bejagt mit ritterlicher zuht: 
näch finem adel für fich dar: fö trait der fun ain ander fruht, 
ein ieglich baum der ift gevar daz, er lebt in trunkenheit 
näch finem adel funderlich ; und vil ander untät trait 
und ift ein vogel tugentlich, 20 dann der vater truog fin zit. 
fö werdent auch diu kindel guot, aber ein . niht anders git 
daz, ir kaing niht wandel tuot; dann fin vater wilunt gab; 
waz, natiurlich ift gehaizen , vogel und vih, waz leben hab, 
daz belibt in finen kraizen ieglich näch finem adel lebt: 
näch des adels anevank: 25 diu katze näch den miufen ftrebt, 
nur der menfche hät den wank als ir vater hät getän; 
daz er fich verwandeln tuot. fò lauft der hund den wolf an, 
näch frumen vater fwachgemuot als im auch fin vater zaigt. 
fiht man Ton und tohter vil; diu natür ez aller naigt: 
man fiht auch in mangem zil 30 nur der menfch der ift gefchicket 
näch fwachen vätern frumiu kinder : daz er für finen adel zicket, 
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daz, im tugent erbet niht 
noch kain übel. daz, gefchiht 

von der elementen kur: 

dä von hät der lip natur; 

und ift ein engel mit dem fin. 

von dem vater ift fin begin 

anders niht dann endriu kunder : 
aber diu fêle wirt befunder 

von dem himelrich gefendet. 

dà wirt diu natùr verwendet 

von der fèle inguz 

und auch von der fterne fluz. 
wann der menfch geboren wirt, 

fo ift ein ftern der in birt, 

daz er vallen mag of guot 

oder ùf ungeflahten muot. 

und ift er dann Ùf bes genaigt . 
von dem himelrich her ab, 

daz, er fich zwing und wider hab. 
fò er daz ie fafter tuot, 

fò im got ie grezer guot 

wider daz zwingen geben wil. 
guot und êr ift im ein zil: 

dar zuo fchatzt er den menfchen allein, 
waz in anderm leben fchain, 

vogel vih und endriu tier, 

daz lebt nich fins herzen gier: 

ez, betraht niht guot noch rn, 

ez wil auch fin guot niht mern; 
wann ez iezunt hät fìn nar, 

ez traht hinz morgen noch hinz jär 
wer im dan fin lipnar tuot. 

und lebt der menfch in dem gemuot 
daz, er guot noch êr niht wæg ; 
wann er iezunt ezzen phlæg, 

daz, er fürbaz, niht gedacht 

wer im morgen ze ezzen bræht: 

fò wær ain ieglich vater und kint 
rcht gelich An underpint. 
befchaidenhait dem menfchen frumt 


II neues 32. 33. fügt: gemut Al guot) Got 
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daz, einer für den andern kumt. 

dag der menfch betrahten tuot 
götlich Ar und weltlich guot, 

daz, ift noch der fele kraft, 

dä der menfch mit ift behaft , 
gefendet von dem himelrich. 

doch fint die fele ungelich 

an der tugent: merkent daz. 

wen ain wifin fèl befag, 

der muoz, auch betrahten mèr 

gotes huld und weltlich êr. 

und håt der fun ein guoten gaift, 
daz macht daz er fürbaz raift, 

denn dem vater ftüend der fin; 

und hät der fun dann wisheit min, 
fö belibt der vater vor. 

fi fint gelich üf einem fpor 

an des anevanges mifchen, 

hiaz daz diu fcham gevelt derzwifchen: 
wem der fcham dann mër gevelt, 
der wirt bezzer fit gezelt, 

er fi vater oder kint: 

diu fcham ift daz, underpint. 

und wær kain fecham üf ertriche , 

Ié wær wir all famt geliche, 

als daz vih gelichet ift. 

der tüfent rinder durch genift 

kêret ùf ain witez velt, 

fò trahtet kainz ùf andern gelt 

dann ezzen trinken legen fich dann. 
diu fcham diu kan dem menfchen bann, 
daz er ift über endriu tier. 

der menfch der wirt geboren zwier: 
von dem vater und von der muoter ; 
fo ift diu ander burt noch guoter, 
daz er lêrt befchaidenheit. 

der anevank ift reht berait 

als ain ungefchribnez blat, 

daz man noch muot ze fchriben hät, 
dar ùf man fchribt waz man wil. 





A weifin 15. weisheit 30. vnd tr. sud lege An fchribt fehlt 
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alfö ift des menfchen zil aber ein tier belibt dä bi, 
von der muoter lip getragen: alfo im au gefprochen fi, 

ez wait nieman fin bejagen , daz ez niht gelernen mag 

wie fin zit noch wirt vertriben ; der liut hantwerk mit bejag 
als daz birmint ungefchriben , 5 „ zerkennen geben: 

daz man fchribt wie man fin ruocht: ez, muoz, der natr nur leben. 
als wirt auch daz kint verfuocht. der menfch der ift natiurlich,, 
üf welchen weg fin vater denket, und ift an einen fachen rich 
dar ùf wirt daz kint gelenket: über daz, natiurlich leben: 
fchuofter fnider büman, 40 daz, ift von den obern geben 
oder waz, antwerk er nu kan, _ diu fel diu unzergenglich ift. 
dä mag ez gevallen auf. dä von hät der menfch den lift 
dä gefchiht niht von dem lauf e daz er kennet bes und guot; 
der natür die wandelungen : daz kain ander tier niht tuot, 
ez wirt wol dar zuo betwungen, 18 daz der obern fèl ift lær. 

daz, ez lernen mag befunder alfö fprach der Tichnær. 


vogel ftimm und aller kunder. 





GEDICHTE VON PETER SUCHENWIRT. 


Peter Suchenwirts Werke von Primisser. XX, 165—244. XXXI. XLIV. 


n. Von fünf fürften. die wart man fchier då fihtig an; 
Schimph und freud und höher muot, daz was von milfetrauwen. 
euch darf wol pelangen: 20 Ain veint weft von dem andern niht, 
verrztnüfl, mort, manflehtig bluot fô fi zuo velde kämen : 
haben euch übergangen. ez, gefchach ån zuoverfiht. 
Vil klagender nöt fich füegen wolt ich klag den edeln ftamen! 
fchier in kurzen tagen: Der fürft wolt raumen niht daz, velt 
von Oefterreich herzog Leuppolt 25 den veinden dä zuo tratze. 
laider wart erflagen ; klain was fein her: gröz was die welt 
Daz unvermezzenleich gefchach auf feinem widerfatze. 
zuo Ergau in der gegent: Man riet im «herre , reit dä von: 
ain ftat gehaizen ift Sempach, wir wellen mit in vehten.” 
då man mit krieg was phlegent. so er fprach «diec ſehand tet mir gedon 
Die Sweizer wolten niht enlän, vor fürften ritter und knehten. 
fi zogten durch pefehauwen: Piderben helt, nu rät dar zuo 
CEE EROE (wir fullen preis, erwerben), 





8. welchem 13. Dan 17. ftim al er 34. bei 5. Wart von warz.g. 8.an]ain 9.der 16. Teichnaer 
Primisser Schweintzer 30. gedan 32. Biderberr helt 
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daz, ieder man daz pefte tuo. 
genefen oder fterben 
Wil ich mit eu in difer nöt: 
des fult ir mir getrauwen. 
pezzer ilt mit Gren tôt 
den fchäntleich ftön vor frauwen. 
Swäben und Etfcher hetten ftöz: 
daz was umb daz vor vehten. 
igleicher näch dem alten lôz 
wolt pleiben pei den rehten. 
Die piderben helt die vielen ab, 
und träten zuo dem hauflen. 
ain veint dem andern lützel gab 
fein harnafch dä zuo kaufen. 
Mordax, fwert und auch die fpiez, 
fach man niht vermeiden : 
den veinden man zuo widerdriez, 
daz leben kund verfneiden, 
Daz fi lägen in dem pluot 
töt mit tiefen wunden. 
fö wart der edel fürfte guot 
mit wernden henden funden, 
Piz daz er fein ende nam 
pei fein getreuwen herren. 
der höch geteuwert edel ftam 
kund fich von fchanden verren. 
Gräven, ritter, edel kneht 
mit ören dä verdurben, 
die mit ganzen treuwen fleht 
pei dem fürften fturben, 
Got der hab ir aller fêl, 
die mit im fint verfehaiden ; 
der hañig engel Sant Michel 
fol fi zuo himel klaiden. 
Ir hielten vil zuo roffen ftill 
und fähen zuo mit fchanden : 
ir herz und auch ir aigen will 
het zägleich muot beftanden. 
Hieten all die reht getàn 
die mit dem fürften riten, 
den veinden wer gefiget an: 
die fælde fi vermiten. 
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Herzog Leuppelt von Oefterreich , 
got hab fein fêl in huote: 
er hät gelebet wirdigleich 
mit ören und mit guote. 

Daz, ſehs und ahtzigft jär regniert 
mit maniger hande fmerzen : 
daz, klag ich Pêter Suochenwiert 
mit treuwen in dem herzen. 


u. Daz ift die verlegenhait. 


Mich vrägt ain minnecleichez weip; 
die maht wol haizen laitvertreip : 
ir fchen die gab nàch wunfche zier; 
fi fprach «gefell, nu fage mier, 
wie lange häft dù daz verfwigen, 
wä von die jungen fich verligen 
die dä habent grözez, guot 

pei ftarkem leip? wå ift ir muot, 
daz fi niht näch êren ftegen, 

und fint von jugent fò verlegen 

då haim reht fam ain ohfen kalp? 
die mag triegen wol der alp. 

wenn fi in daz alter komen , 

fô hät man wêne von in vernomen 
då von ir lob würd praiter. 

die fteigent von der laiter 

dä ir elter clummen vor 

in wirden auf in ren fpor.” 

ich fprach «frauw, ich fag eu daz. 
vil manger der muoz, wefen laz, 
der wol hett ritterleichen muot. 
fein vater der hät grözez, guot, 


und gibt im niht — daz ift ain fchant — 


dä mit er ritt in vrömden lant, 
dä man folt lören ritters kunft. 
derwerben rainer weibe gunft, 
die gotes huld und Are, 

der vater fürhtet före, 

hülf er dem fun mit clainer päb, 


er müeft verderben an der hab, 








15. ehanft 32. hett 36. weiben 


— — 
—f — — 


915 


und lät in ligen in der gwalt 

piz, er wehfet grôz und alt. 

dar näch kumet fchier die zeit 

daz der vater töt geleit, 

und læt im allez daz er hät. 

fö kumpt er denn ab kainer ftat 
pei ftarkem leip, pei grözem guot. 
er gedenkt in feinem muot 

«zuo fchimph, zuo ernfte kan ich niht; 
zuo hove pin ich gar enwiht: 

dä ftön ich als ain ander rint, 

und pin ain haingezogen kint; 

red noch antwurt ich niht kan, 
und pin doch als ain ander man 

an leibes fterk und an der hab.” 
ich waiz noch ainz dä manig knab 
an Gren von verdirbet. 

wenn fein vater ftirbet, 

der låt im lanc weit und prait: 

fö fint fein vreunt zehant perait 
und fprechent denn dem jungen zuo 
«waz, wir dir räten, freunt, daz, tuo; 
wir wizzen aine witwen reich: 

die nim: fö tuoft du ficherleich 
reht: fi pringt dir grözez, guot." 

ift der knabe frifchgemuot 

und fprichet «herzen lieben freunt, 
ich hab weder velt noch peunt 
durch ritterfchaft nie überriten , 
und hab durch Aren nie derliten 

als mein vater hät getän; 

der was genant ain piderman: 

der rait von &rft in frömden lant’: 
fö fprechent feine freunt zuo hant 
«da maht noch wol mit ören varn: 
daz, weip daz ift pei alten järn: 
die ftirbet fchier; dir pleibt die bab." 
alfö volget in der knab 

und nimpt daz weip in kurzer vrift. 
die kan mangen fpæhen lift: 





27. fprich 29, nit 
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wirt gehaizen denn ain praut, 
und hät ain rünzelehte haut. 

er want fi fchülle fterben fchier: 
fô möht er fterben ê wol zwier. 
fi jüngt fich und wirt vreuden vol: 
ir ift mit dem knaben wol; 

fein jugent maht ir frifchen muot. 
mit gäbe fi im güetleich tuot: 
filbergürtel, reich gewant, 

in den zoph ain feidein pant 
fchön geflohten; mit der vart 

fi hät in liep und zeuht in zart: 
lindeu köftel, guoten wein; 
fprichet «lieber herre mein, 

ezt und trinkt, gehabt euch wol: 
wä ir hin feht, dä ift ez vol.” 

fò gewint er aine kür 

daz, er im nimpt ain reiten für 
durch ritterfchaft, durch êre: 

daz, weip daz, wainet fère 

und fprichet «herzen lieber zart, 
reitft du von mir dife vart, 

ich ftirb: daz wizz in deinem muot. 
du hätt paideu êr und guot: 

die gänt dir paid von handen 
war du verft in den landen; 

ich kan laider niht dar zuo: 

fö häft dn nieman der dir tuo 
reht mit aller deiner hab. 

dä von lä dich nemen ab; 

la daz reiten under wegen. 

ain mül die ift uns wol gelegen; 
die hät acker wis und velt: 

die kauf um daz felbe gelt. 

pleib noch ain jär hie haim pei mir: 
des wil ich immer danken dir.’ 
fö lange volget ir der degen, 

piz, er wirt alt und gar verlegen: 
fò vert er für bag ninder 

den fumer noch den winder 
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durch ritterfchaft, durch preisbejag : 
er kumpt kaum zuo ainem tag 

dä in feine freunt hin piten. 

fò gewont er aines fiten: 

er reit alfö verre -~ — 

daz man in nimmer herrehaift:) 
fò eilt er . wider haim. 

fein êr nimpt zuo reht als der laim 
der under ainer rinnen keit. 

alfö verzeret er fein zeit 

und verfleizet feineu jär 

Anc kinder.* «Du häft wär’ 
fprach die frauw: «ich wil dir jehen. 
nu fag mir — du häft vil gefehen 
in fürften höven gradikait — 

war an die jungen fint verzait, 
daz fi niht fnell enfpringen, 
fchirmen fchiezen ringen , 

laufen, ftözen wol den ftain, 
paideu arme ruck und pain 

zuo rilterfchefte gehen : 

wå man fol veint betrüeben 

zuo ros, zuo fuoz, dä ift ez guot; 
geradikait ziert ritters muot.” 

ich fprach «frauw, eu fey gefait: 
daz machent die verfchamten clait 
der man in der welte phligt, 

dà von geradikait verligt: 

dar ein fiht mans fich pinden 

mit riemen vor und hinden, 

daz fi regen als die feheit. 

wä ainer fchimphet funder neit 
mit dem andern, als ınan tuot 

in freuden und in höhem muot, 

fô wirt von im gelprochen‘ 

«ber auf! mir ift zerprochen 

ain neftel aldä hinden.” 

geradikait muoz, fwinden 

von der lefterleichen wät 
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die fô fchemleichen TA." 

die frauw die fprach «des gih ich dir. 
waift iht mêr, daz fage mir, 

feit wir zuo rede komen fein.” 

ich fprach «vil zartez fräuwelein , 
ich waiz niht mêr vue difer ftùnt.” 
zuo mir fô fprach ir rôter munt 
mit guotem muot vermezzen 

«du häft noch ains vergezzen 

daz, den jungen fchaden tuot 

an ritterfchaft, an ftolzem muot.” 
ich fprach «höchgelopteun fruht, 

daz, faget mir durch eure zuht.” 
«gerne” Trach die frauwe zart. . 
„der pheflerman hät vil verfpart 

an mangem helde wol geporn, 

der zuo den wäpen ift erkorn. 

die herren läzent ircu kint 

zuo hof die weil fi knaben fint 

zuo den fürften umme daz, 

daz, fi gelören defter pag 

zuo hove zuht und Are, 

nu geit man in die lêre 

daz, fi zuo tifch der fürften phlegen : 
wan fi fint hübfch und unverlegen. 
nu gwont vil manger pei dem tifch 
wilprst, phefler , guoter vifch, 

daz er kumpt nimmer mer hin dan, 
als fein vordern hänt getän, 

zuo ftürmen noch den ftreiten, 

zuo krieg, hertleichen reiten , 

dä man vergiezen fol daz pluot, 
paideu leip und auch daz guot 
manleich legen auf die wäg 

in frauwen dienft durch preisbejag: 
im liept daz gnefch für ritterfchaft. 
der phefler hät fô gröze kraft, 
wenn er dar näch getrunken bàt 
und zuo den frauwen tanzen gät, 
daz, er want er hab den gräl 
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erfohten als her Parziväl. 

der wein der leit im in dem här. 
fò læt er ruofen offenpär 

ain ftechen an dem andern tag, 
dä zuo er wol gereiten mag 

mit zerung funder müe der glid: 
der erenft der hät vor im vrid: 

in gnüeget an dem fchimphe wel. 
dar zuo fö kumpt er, als man fol, 
hübfch und waidenleich geziert. 
ich wil dich vrägen, Suochenwiert : 
hab ich reht? daz fag du mir.” 
«zarteu frauw” fprach ich zuo ir, 
„cuwer munt hät mir gefait 

niht wenn die wären rehtikait.’ 
urlaub ich von der zarten nam: 

fi dankt mir als ir fugenden zam; 
hin kêrt ich und was unverzait. 


die red die haizt verlegenhait. 
un. Die red ift Equivoceum. 


Hailiger gaift, fterk mein gemüet: 
mich hät mein törhait vil gemüet ; 
dä von ich trag der fünden laft: 
ich pit dich dag du mich niht Jåft. 
herr, du pift der &wig hort: 

ich wolt vil gerne daz mich hört 
dein parmung, die ich fleizig man: 
gewer mich unbefinten man 
"wes ich dich, lieber herre, pit. 
ich hän auf erden kurze pit, 

nur wie lang du felber wilt. 

ich pin allen tugenden wilt 

und Jaider nur den fünden zam. 
waz ie meinem leben zam, 

daz, was der fêle widerpart: 

dä von fö gräbet mir der part. 
und halt mich ab der freuden pan, 
daz ich iht in des teufels pan 
gevall und in fein ähte: 
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und waren meiner ahte, 

den widerriet ich dife vart 

des hellehundes der då värt 

des menfchen wå er kan und mag: 
er ift kain freunt noch auch kaim måg- 
gar lifticleich er zuo dir rant 

und ftach dich durch des finnes rant, 
menfch,, mit feinem fcharfen ger, 
daz du nu häft zuo fünden ger 
tag und wochen, zeit und weil. 

er hät gefwerzet auch fein weil, 
dar under er gefchriben lift 

des menfchen fünd und auch fein lift, 
dar zuo er fchündet fruo und fpät. 
ô menfch, niht hink an ainer fpat 
des kriftenleichen glauben : 

du folt dich & glauben 

des zweivel, und pis tugent vol. 
tuo niht als ain junger vol 

der fich niht wil zaumen län. 

die fünd dich pindet an ir lan 

als du feift ain wilder per. 

ach daz ich der fünden per 

alfö vil gerihtet han ! 

des pin ich traurig als ain han 
der kranker ftêt auf dürrem reis. 
hilf, milter got, daz zuo mir reis 
der füezen tugent „ berg, 

folt ich armer von dir kern, 

lieber wær ich niht geporn. 

ich kund mit finne nie geporn 

in deiner weishait zimmerbant. 
waz ich ie für feiden bant, 

daz, was zwirm. ich fummer tör 
kloph an deiner parmung tor: 
lieber herre, kum her für; 

mit deinen gnäden du mich für 
von difem ellend an dein fchar. 

ez, hät geftoben auf mein fchar 
der fünden vil zuo manigem màl. 
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gib mir tugent die ich mäl fö ften ich in die obern wer 

zuo meiner fèl: das ift mein hail. und fprich «mein freunt, dar umb niht fchilt; 
hilf, hæhfter arzt, daz ich werd hail: hab vil mit der kunften fchilt, 
ich pin laider fünden wunt. und låg fein walten gotes nam.“ 
mein ſèl die wolt daz, ich mich wunt 5 waz ich ie von den milten nam 
in götleich lieb vil vafte: und noch von in geholfen wirt, 
fö veir ich vil und vafte des kan ich Peter Suochenwirt 
vor guoten werken tag und naht; laider niht gedanken 

dä von mir ungemüete näht mit worten, mit gedanken 

und krenket mir daz leben. 40 klain noch gröz: daz ift mir lait. 
feit daz die wilden leben vergeltez, der dä für uns lait 
fterben auch, daz wig ich ring. den töt: der helf uns gar geriht 
milter got, hilf daz ich ring ze jungeft hin für fein geriht 
näch deinen hulden alle weg, zuo fein erwelten fchäffen ; 

daz, ich mein fünd in reuwen weg, ië er folt niht anders Schaffen. 

in peiht, in puoz auf gleicher wäg. «kompt, ir gefegent, in mein reich, 
ich var auf ungewiflen wäg; daz eu berait ift, die ich reich 
der tobt mit wilden unden: , zuo famen. dife fint mein hab; 
fò kan ich ob noch unden die füer ich wol in meine hab, 
mit hilf kain fteuwer greifen. 20 daz fi pei mir in freuden fein.” 
gedanken als die greifen Mariä, hilf: fô werd wir fein, 
fliegent für mich hin und her: des den du An mail gepär. 

ich pin des muotes niht fö her, dag er alfö mit uns gepär, 

daz, ich mich fetz gedanken wider; daz wir von im niht fchaiden, 

fi laufent gein mir als die wider 25 ftòz in der parmung fchaiden 
und nement mein mit ftezen räm. des ftrengen urtails wäfen : 

fö wolt ich in der kunften ram fò fchrey wir nimmer wäfen. 
golt in feiden flingen: fchel von uns der fünden fchal: 
fö dröt mir mit der flingen fô hab wir freuden reichen fehal. 
unkunften kempf mit fender wer: 30 
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Emm tufent und drühundert tett iren groß biftande 
und fechs und achtzgiften jar, uff Sant Cirillen tag. 
do hat doch gott befunder 
fin gnad thon offenbar 





he der eidtgnoßfchaflt, ich lag: 55 010, 6.7. saft 919, 28. In golt, in 18. dife] die 


924 


Es kam ein bär gezogen 

gen Willifow in die ftatt; 

do kam ein imb geflogen, 

in dlinden er gniftet hat: 

he ans hertzogen waffen er flog 

als do der felbig hertzog 
wol für die linden zog. 

«Das dütet frömbde gefte*: 

fo redt der gmeine man. 

do fach man wie die vefte 

dahinder zWillifow bran. 

he fi rediend wf übermut 

«die Switzer wend wir teden, 
das jung und alte blut." 

Si zugend mit richem, fchalle 

von Surfee uß der ftatt, 

die felben herren alle 

fo der hertzog gefamlet hat: 

«he und kofts uns lib und leben, 

die Switzer wend wir zwingen 
und inen ein herren geben.” 

Si fiengend an ze ziechen 

mit ir koftlichen watt: 

das völcklin fieng an fliechen 

gen Sempach in die ftatt, 

he das uff den ackern was; 

den hertzog fach man ziechen 
mit einem hör, was groß. 

Welch frowen fi begriffen 

namend D zu der hand, 

hand inen abgefehnitten 

wol ob dem gürtel ir gwand 


he und lieffends fo fehmächlich fton: 


do batends gott von himmel, 
er welts nit ungrochen lon. 
«Ir niderländfchen herren, 
ir ziend ins oberland : 
wend ir üch da erneren, 
es ift üch noch unbekandt; 
he ir foltentz vor bycht verjechen: 
in oberländfcher erne 
möcht üch wol wee befchechen.* 
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«Wo fitzt dann nun der pfafle 
dem einer da bychten muß?’ 
«zu Switz ift er befchaffen ; 
er gibt eim herte buß: 


be die wirt er üch ouch fchier geben ; 


mit fcharpfen halenbarten 

wirt er üch gen den fegen.” 
«Das wer ein fchwere buffe: 
gnad herr her domine! 
fo wir die tragen mußten, 
es tet uns jemer wee. 
be wem föltind wir es klagen, 
wo wir ein fölche buffe 

von Schwitzern müftind tragen ?” 
An einem mentag frue 
do man die mäder fach 
jetz mäyen in dem towe, 
davon inen wee befchach , 
he und do fi gmäyet hand, 
do bracht man in zmorgenbrote 

vor Sempach uff das land. 
Rutfchman von Rinach nam ein rott, 
reit ze Sempach an den graben: 
«nun gend haruß ein morgenbrott : 
das wend die mäder haben : 
he wann fi find an dem mad. 
und komend ir nit balde, 

es möcht üch werden fechad.” 
Do antwurt imm gar gfchwinde 
ein burger uß der ftatt 
«wir wend fi fchlan umb dgrinde 
gar fehier in irem mad, 
he inn ren cin morgenbrot 
das ritter und ouch grafen 

am mad wirt ligen todt.” 
«Wenn kumpt das felbig morgenbrot 
das ir uns wellend gen?” 
deidgnoffen kommend jetz gar guot- 
fo föllend irs wol vernen; 
he fi werden üch richten an, 
das üwer etwa menger 

den löffell wirt fallen lan.” 
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Gar bald fi da vernamend 
von Sempach uß der burg 
wie das deidgnoflen kamend. 
do reit der von Hafenburg ; 
he er fpächet in der han: 
do fach er bi einandern 
meng klugen eidtgnoffen ftan. 
Die herren von Lucerne 
ftrecktend fich veftigklich , 
an mannheit gar ein kerne: 
keiner fach nie hinderfich ; 
he jeder bgert vornen dran. 
do das fach der von Häafenburg , 
wie bald er geritten kam! 
Und tett zum läger keren : 
gar bald er zum hertzog fprach 
«ach gnediger fürft und herre, 
hettind ir hüt üwer gemach, 
he allein uff difen tag! 
das völcklin hab ich bfchowet : 
fi find gar unverzagt.” 
Do redt ein herr von Ochfenftein 
«o Hafenburg hafenherz !’ 
imm antwurt der von Hafenburg 
«dine wort bringend mir fehmerz. 
he ich fag dir bi der trüwe min: 
man fol noch bot wol fechen 
wedrer der zäger werde fin.’ 
Si bundend uf ir helme 
und tatends fürher tragen; 
von fehuchen huwentz dfchnähel: 
man hett gefüllt ein wagen. 
he der adel wolt vornen dran: 
die andern gmeinen knechte 
muftend dahinden ftan. 
Zufamen fi da fprachend 
«das völckli ift gar klein: 
föltind uns die puren fchlachen, 
unfer lob das wurde klein; 
he man fpräch «puren hands than.” ’ 
die biderben eidgnoffen 
rufftend gott im himel an. 
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«Ach richer Chrift von himel, 
durch dinen bittern tod 
hilf hüt uns armen fündern 
uß difer angft und not, 
he und tu uns byeftan 
und unfer land und lüte 
in fchirm und fehützung han.” 
Do fi ir bett volbrachtend 
gott zu lob und ouch zu eer, 
und gottes lyden gdachtend , 
do fandt inen gott der herr 
he as hertz und manneskrafft 
und das fi tapfer kartend 
jetz gegen der ritterfchaflt. 
Lucern Uri Switz Underwalden 
mit mengem biderman, 
zu Sempaeh vor dem walde, 
da inen der löw bekam, . 
he der ruch ftier was bereit: 
«und löw,-wilt mit mir fechten , 
das fig dir unverfeit.’ 
Der löw fprach -úff min eide, 
du’ for ft mir eben recht: 
ich hab uff difer heide 
meng ftoltzen ritter und knecht: 
he "ich wil dir gen den lon 
umb das du mir einft ze Loupen 
gar vil ze leid haft ton. 
Und an dem Moregarten 
erfchlugt mir mengen man. 
von mir mufts hüt erwarten 
ob ichs gefügen kan: 
he das fig dir zugefeit.” 
do fprach der ftier zum löwen 
«din tröwen wirt dir leid.” 
Der löw fieng an ze ruuflen 
und fchmucken finen wadel. 
do fprach der ftier »ruck ußhen: 
wend wirs verfuchen aber? 
he fo tritt hie zuher bas, 
das dife grüne heide 


von blut mög werden naß.” 


a 
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Si fiengend an ze fchieflen 
zu inen in den than; 

man greiff mit langen fpieffen 
die frommen eidgnoflen an; 


he der fchimpf der was nit füß: ` 


die äft von hochen böumen 
fielend für ire füß. 

Des adels hör was veftes 

ir ordnung dick und breit: 

das verdfoß die frommen gefte ;, 

ein Winkelriedt der feit 

he «wend irs’gnießen lon 

min fromme kind und frowen, 
fo wil ich ein frevel bfton. 

Trüwen lieben eidtgnoffen,, 

mim leben verlür ich mitt. 

fi hand ir ordnung gftoflen: 

wir mögends in brecchen nitt. 

he ich wil ein inbruch han: 

des wellend ir min gfchlechte 
in ewig genieflen lan.” 

Hiemit de tett er faflen 

ein arm voll fpieß behend: 

den finen macht er ein gaffen; 

fin leben hatt ein end. 

he er hat cin löwen mut; 

fin mannlich dapfer fterben 
was den vier waltftetten gut. 

Alfo begundentz breechen 

des adels ordnung baldt 

mit howen vnd mit fteechen. 

gott finer felen walt: 

he wo er das nit het gthan, 

fo wurds deidgnoffen han koftet 
noch mengen biderman. 

Si fchlugend unverdroffen , 

erftacchend mengen man; 

die frommen eidgenoflen 

fprachend einandern troftlich an. 

he den löwen es fer verdroß; 

der ftier tett vintlich fperren, 
dem löwen gab er ein ftoß. 
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Der löw fieng an ze mawen 
und tretten hinderfich ; 
der ftier ftartzt fine brawen 
und gab im noch ein ftich, 
he das er bleib uff dem plan: 
«ich fag dir, rucher löwe, 
min weid muft mir hie lan.” 
Der pfaff hat inen gebychtet, 
die buß ouch jetzund geben. 
der löw fieng an ze wychen: 
die flucht fugt imm gar eben; 
he er floch hin gen dem berg. 
der ftier fprach zu dem löwen 
«du bift keiner eeren wert. 
Züch hin, du rucher löwe: 
ich bin bi dir gewefen; 
du haft mir hert getröwet, 
und bin von dir genefen. 
he ` sëch recht wider heim 
zu dinen fchönen frowen : 
din eer ift worden klein. 
Es ftat dir lafterlichen , 
wo mans nun von dir feit, 
das du mir bift entwichen 
uff difer grünen heid; 
he es ftat dir übel an. 
du haft mir hie gelaffen 
gar mengen ftoltzen man. 
Darzu din harnift klare 
han ich dir gwunnen an; 
ouch fünftzehen houptpanere 
die haft du mir gelan: 
he das ift dir jemer ein fehand; 
ich han dirs angewunnen 
mit ritterlicher hand.” 
Die veften von Lucernen 
hand da ir befts gethan 
und hand den frömbden herren 
zur rechten adern glan: 
he fi hands ze tod gefchlagen ; 
ze Küngsfelden im clofter 
ligend ir vil vergraben. 
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Desglich die veften von Switze 
mit mengem klugen man, 

mit mannheit und mit witze 
griffends den löwen an: 


he fi fehlugend inn uff den tod; 


fi huwend inn in grinde , 
das er imm blut lag rot. 
Darzu die veften von Uri 
mit irem [wartzen ftier, 
vil vefter dann ein mure 
beftrittends das grimme thier; 
he in irem grimmen zorn 
fchlugend fi durch die helme 
die herren hochgeborn. 
Und ouch von Underwalden 
die veften ußerkorn , 
die helden wunderbalde , 
in irem ruchen zorn 
he fi fchlugend tapfer drin 
und hieflend die frömbden herren 
mit fpiellen gotwüllkom fin. 
Alfo vertreib der ftiere 
den löwen uß dem korn: 
fin tröwen und prangnieren 
was gar und gantz verlorn: 
he es ftat im übel an, 
ja das der löw dem ftiere 
fin weid mit gwalt muß lan. 
Hertzog Lüpolt von Ocfterrich 
was gar cin freidig man: 
keins guten rats belud er fich, 
wolt mit den puren fchlan ; 
he gar fürftlich tat ers wagen. 
do er an dpuren kame, 
hands ion ze todt gefchlagen. 
Sin fürften und ouch herren 
die littend große not; 
fi tatend fich mannlich weren : 
dpuren hand fi gfchlagen ztod; 
he das ift nun unverfchwigen : 
dann ob 600 helme 
find uff der waltftat bliben. 
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Ein herre was entrunnen , 
der was ein herr von Gree: 
er kam zur felben ftunden 
gen Sempach an den fee; 
he er kam zu Hans von Rot: 
«nun tus durch gott und gelte, 
für uns uß aller not.” 
«Vaft gern* fprach Hans von Rote: 
des lons was er gar fro, 
das er in verdienen folte; 
fürts übern fee alfo. 
he und do er gen Notwyl kam, 
do winckt der her dem knechte, 
er folt den fchiffman erftochen han. 
Das wolt der knecht volbringen 
am fchiffiman an der ftatt. 
Hans Rot merckts an den dingen : 
das fchifli er bhänd umbtrat ; 
he er warfl fi beid im fee: 
«nun trinckend, lieben herren : 
ir erftecchend kein fchiffman me,’ 
Hans Rot tett fich bald keren, 
feit wie es gangen was, 
zw finen lieben herren: 
«nun merckents defter bas: 
he zwen»fifch ich bot gfangen han; 
ich bitt üch umb die fchuppen : 
die Diech wil Ach üch lan.’ 
Si fchicktend mit im dare: 
man zog fi uß dem fee. 
der bulgen naments ware 
und anders noch vil me; 
he fi gabend im halbenteil: 
des lobt er gott von himel, 
und meint es wär wolfeil. 
In wätfchgern warend zwo fchalen, 
die warend von filber gut; 
die wurdend Hanfen Roten: 
des was er wol ze mut. 
he er hat fi nit verthon: 
zLucern bi finen herren 


find fi behalten fchon. 
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Do kam ein bott gar ändlich 
gen Oecfterrich ze band : 
«ach edle frow von Oefterrich , 
üwer herr ligt uf dem land: 
he zu Sempach im blute rot 
ift er mit fürften und herren 
von puren gfchlagen ztod.” 
«Ach richer Chrift von himel, 
was hör ich groffer not! 
ift nun min edler herre 
alfo gefchlagen ztod , 
he wo fol ich mich hin han? 
het er mit edlen gftritten, 
man hett inn gfangen gnon. 
Nun ylend wunderbalde 
mit rofs und ouch mit wagen 
gen Sempach für den walde: 
da fölt ir inn ufladen ; 
he fürend inn ins clofter in 
hinab gen Künigsvelden: 
da fol fin begrebnus fin.” 
In und umb und uff dem fin 
fig hertzog Lüpolt erfchlagen, 
das tund die herren ennert Rhin 
von den eidgnoflen fagen: 
he ich fetz ein anders dran: 
wär er daheim beliben, 
im het niemand leids gethan. 
Mit im fo tet er füren 
uff wägnen etlich faß 
mit hälsling ftrick und fchnüren , 
dann er der meinung was, 
he möcht er gefiget han, 
fo wolt er die eidgnoflen 
allfamen erhencken lan. 
Hett er kein unfug triben 
und nit fölch übermut, 
fo wärind die edlen bliben 
jetlicher bi finem gut. 
he fi tribends aber zfil: 
des ift inen druß erwachfen 
ein fölich hantveft fpil. 
L Bd. Altd, Lesch 
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Die frow von Mümpelgarten 
und die von Ochfenftein , 
fi muftind langzit warten 
ob ir man kämind hein: 
he fi find ze tod erfchlagen : 
man hörtz in iren landen 
gar jämerlichen klagen. 
Die burger von Schafhufen 
und die von Winterthur, 
fi kund gar fere grufen: 
der fchimpfl der dunkt fi fur. 
he ` Dieffenhofen und Frowenveld, 
die hand dahinden glaffen 
meng man uff witem veld. 
Do rett fich ein burgermeifter 
von Friburg uß der ftatt 
«wir hand ein reiß geleiftet 
die uns geruwen hat: 


he wir müffend groß fchmache tragen 


das wir uff fryer heide 
von Switzern find gefchlagen.* 
Die herren ab dem Rhine 
und ab dem Bodenfee, 
hettinds zmäyen lan fine, 


fo wär inn nit gfchechen wee. 


he wemm wend fi das nun klagen? 


man fach die felben mäder 
gar wenig fuder laden. 
Desglichen die von Coftenz, 
die warend hoflich dran, 
hand mit dem ftier gefochten: 
die flucht hand fi genon, 
he ir paner dahinden glan: 
zu Switz hangts in der kilchen : 
da fichtz meng biderman. 
Von Lentzburg an dem tantze 
da warend ouch die von Baden: 
ku Brüni mit irem fchwantze 
hat irn vil ztod erfchlagen : 
he das tut den herren wee; 
fi gluft keim fölchen pfaflen 


ze bychten niemerme. 
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Und ouch der lange Frießhart he ouch warend fi meineid : 
mit finem langen bart, und ee der fchimpff ein ende nam, 
desglich der fchenck von Bremgart, do hat mans inen gfeit. 
die blibend uft der fart; Ku Brüne fprach zum ftiere 
be zi find ze tod erfehlagen : s «ach fol ich dir nit klagen? 
ze Sempach vor dem walde mich wolt uff difer riviere 
da ligend fi begraben. ein herr gemulcken haben: 
Und namlich die von Zofingen he ich hab imm den kübel umbgfchlagen ; 
warend ouch an der not: ich gab im eins zum ore, 
fi hand gar redlich gfochten. 10 das man in mußt vergraben.” 
ir vendrich ward gfehlagen ztod Halbfuter unvergeffen , 
he ir paner das was klein: alfo ift ers genant; 
einer hats ins mul gefchoben : zLucern ift er gefeffen 
fo kam es wider heim. und alda wol erkant ; 
Desglichen die von Rinach, s8 he cr was ein frölich man: 
die hand ein mordt getriben: dis lied hat er gedichtet 
wie fi das felbig hand volbracht, als er ab der fechlacht ift kan. 


das ift noch unverfchwigen ; 


AUS DER CHRONIK JACOBS VON KOENIGSHOFEN. 


Jacobs v. Kænigshoven Elsaßische u. Straßburgische Chronik von Schilter S. 297—500, 
verglichen mit drey Papierhandschriften d. XV. Jahrh. auf’ der Univ.Bibliothek zu Basel, 
gez. E. I. 14., E. I i h. und E. H. 11. 


VON DER GRÖSSEN GEISCHELFART. 


DA men zalte M. ccc. xlix. jôr, viertzehen andern alle nôch. und ir leis und ir gefang 
nacht nöch fungichten , dô köment gên Strös- 20 was alfö. 


burg wol cc. geifchelere; die hettent leben Nu ift die betevart alfö hêr. 

und wife an in alfö ich hie ein teil fagen Crift reit felber gên Jerufal&m ; 

wil. Zuom örften fò hettent fiu gar koft- er füerte ein criuce in finer hant. 

bere vanen von famittüechern und von bald- nu helfe uns der heilant ! 

eken, üf zehen oder acht vanen, und alfö 2% Nu ift die betevart alfö guot. 

menige gewunden kertzen: die truog men in hilf uns, herre, durch din heilges bluot 
vor wö fiu in ftette oder in dörfer giengent, das du an dem criuce vergoflen heft 
und ftürmede alle glocken gegen in. und und uns in dem ellende gelöffen heft. 
die geilchelere giengent den vanen nôch ie Nu ift die ftröffe alfö bereit 

zw&öne und zwöne mittenander, und hettent 30 die uns zuo unfer frowen treit, 





alle mentelin an und hüete úf mit röten 
eriueen. zwöne fungent vor und denne die 29. die Basler Handschriften breit 
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in unfer lieben frowen lant. 
nu helfe uns der heilant! 
Wir fullent die buoffe an uns nemen, 

das wir gotte defte bas gezemen 

aldort in fins vatter rich. 

des bitten wir dich alle glich. 

fö bitten wir den heilgen Crift 

der aller welte gewaltig ift. 
Sò fiu alfus in die kirchen köment, fô kniuw- 
eten fiu nider und fungent: 

Jhefus der wart gelabet mit gallen: 
des fullent wir alle an criuce vallen. 
und dô vielent fiu alle eriucewys an die erden 
das es elapperte. und fô fiu ein wile alfus 
gelögen, fò huop ir vorfenger an und fang: 

Nu hebent üf iuwer hende, 
das got dis gröfle Tierken wende. 
Nu hebent üf iuwere arme, 
das fich got über uns erbarme. 
und denne ftuondent fin üf, und dötent fus 
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driftunt. und denne luodent fiu die liute ` 


heim zuo imbife, und eins luod zweinzig, 
eins zehen, und iegliches nôch finen ftatten, 
und buttentz in wol. 

Und dis was ir regel. Wer in die bruoder- 
fchaft walte und an die buoffe tretten, 
muofte xxxiiij. tage dar inne fin und bliben, 
und muofte alfö vil phennige hån, das ime 
alle tage vier phennige an geburtent: das 


der 


wörent xj. fchillinge phennige und vier phenn- 
ige. und dar umbe fò entorftent fiu nieman 
heifchen. fiu getorftent ouch keine herberge 
heifchen noch in kein hüs komen, men lüede 
in denne drin, und füerte fiu denne öne 
heifchen drin. fiu getorftent ouch zuo keiner 
frowen gereden. welcher aber das brach, 
der kniuwete vor finen meifter und bichtet 
es ime. fô fatte ime der meifter buofle und 
fluog ime mit der geifcheln üf finen rucke 
und fprach: 

a un a a a a I 


12. wir an ein eriutse 18. m. 19. fehlen. 
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Stant üf durch der reinen martel &re, 
und hüete dich vor den fünden mère. 

Siu hettent ouch ein gefetzede das fiu phaffen 
under in hettent: aber ir keiner folte meifter 
under in fin noch an iren heimelichen rôt gön. 

Wenne Dn nu woltent büeffen: alfö nant- 
ent fin das geifcheln; das was zuom tage 
zwürent, früege und fpöte; fô zogetent fiu 
zuo velde üs: fö liute men die glocken, und 
giengent ie zwöne und zwene und fungent 
iren leich alfö vor gefeit ift. und wenne fiu 
kôment an die geifchelftat, fô zugent fiu fich 
ûs nacket und barfuos untz an die bruoch 
und dötent kittele oder wife linen an, und 
die giengen in von dem nabel untz üf die 
füefle, und leitent fich nider an einen witen 
creis. und wie ieglicher gefündet hette, der- 
nôch leit er fich. was er ein meineidiger bæfe- 
wicht, fö leit er fich üf eine fite und rekete 
fine drie vingere ùf. was er ein @brecher,, fô 
leit er fich ùf den bûch. fus leitent fiu fich 
in meniger hande wis nôch maniger hande 
Tünde. dô by erkante men wol was fünde 
ieglicher getôn hette. fò fia fich alfus hett- 
ent geleit, fò vieng ir meifter an wô er - 
wolte und fehreit über einen und rüerte in 
mit finer geifeheln und fprach: 

Stant üf durch der reinen martel Are b 
und hüete dich vor den fünden mêre. 
Sus fchreit er über fiu alle, und über 
welchen er fchreit, der ftuont üf und fchreit 
dem meifter nôch über die vor ime lögent, 
untze fiu alle üf geftuondent. und fungent 
denne und geifcheltent fich mit riemen: die 
hettent vornän knöpphe und nölden dar in 
geftecket; und fungent maniger hande leis. 
die ftönt in der cröniken üf unfer frowen 
hüs gefehriben: dar umbe löffe ich fiu hie 
under wegen durch kürze willen. und wenne 





10. 11. und fungent — ift] fehlt in der einen Handschrift; 
die andern Iren geliche fingende, alfo vor ift gefeit, 
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fiu fich alfas gegeifeheltent und gefungent, 
fò las einer under in einen brief; und fiu 
fpröchent der engel hette in von himel her 
abe bröcht. und in dem briefe ftuont wie das 
got erzürnet wære über der welte fünde und 
wolte fiu hån under löffen gön: dò wurde 
er gebetten von finer muoter und von finen 
engeln das er fich folte erbarmen über die 
welte; und vil anders dinges ftuond in dem 
felben briefe gefehriben. und wenne der brief 
gelefen wart, alfö zogetent fin wider in die 
ftat fingende ie zwene und giengent iren 
vanen und kertzen nöch. 

Ouch wenne fiu fich geifcheltent, fò wart 
gar grös zuo loufen, und das volk weinte 
und hette gröfle andäht: wan das volk wönde 
und gloupte das der brief von dem himele 
das fiu 


das es alles wör wære. und wenne 


her abe wære komen, und alles 
feitent, 
die phaffen fpröchent wô by men erkennen 
folte das die geifchelvart gerecht wær und 
wer den brief befigelt hette, dö entwurtent 
fiu und fpröchent wer die ewangelien be- 
figelt hette. Sus bröchtent fiu die liute dar 
zuo, das men den geifchleren mè gloubete 
denne den prieftern. und wô fiu in die ftette 
köment, dö kam gar vil volkes in ire bruod- 
erfchaft, die ouch geifchelere wurdent. 

Zuo Strösburg kam mè denne tüfent manne 
in ire gefellefchaft, und fiu teiltent fich zuo 
Strösburg: eine parte der geifchelære gieng 
das lant abe, die ander parte das lant üf. 
und kam fò vil volkes in ire bruoderfchaft, 
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das es verdrös den böbeft und den keifer 
und die phafheit. und der keifer verfchreip 
dem böbefte das er etwas hie zuo gedzchte: 
anders die geifcheler verkärtent alle die 
welt. wan fiu nöment fich gröffer heilekeit 
an, und fpröchent das grôffe zeichen durch 
fiu gefchzhent. und men truog zuo Strös- 
burg ein dét kint umbe iren ring dô fiu 
fich geifchelten, und woltent es lebendig 
hån gemachet: aber es gefchach niut. dife 
geifchelvart werte lenger denne ein halp jör, 
das alle wuche etwie menige fchar kam 
mit geifchelern. dö nöch machtent fich ouch 
frowen ùf und giengent ouch after lande 
und geifcheltent fich. dô näch fuorent junge 
knaben und kint ouch after lande in der 
geifchelvart. dô nôch woltent die von Strös- 
burg niut mê gegen in ftürmen, und men 
wart ir allö mücde, das men Du niut m? 
zuo hüfe luot alfö vor. und men geriet fagen 
den falfch und die trugende dô mit fiu 
umbe giengent, und das der brief ein lug- 
ener was. den fiu bredigetent. und ze jungeft 
verböt der böbeft ire vart und geböt allen 
bifchoven das fiu in iren biftuomen foltent 
die geifcheler abe duon und verbieten. mnd 
zuo Strösburg geböt men ouch das kein 
geifcheler geturfte m& dar komen; und wer 
fich geifcheln wolte, der folte fich heimelich 
in fime hüfe geifcheln wie vil er wolte. Bus 
nam die geifchelvart in eime halben jöre ein 
ende: die folte nöch ire fage geweret hän 
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RUNDSCHREIBEN UND PROTOCOLL 
DER STADT FREYBURG IM BREISGAU 
WEGEN ZERSTOERUNG DER BURG FALRKENSTEIN. 


Schreibers Urkundenbuch d. Stadt Freiburg i. Br. II, “9-72. 


Unfern fundern guoten friunden den meift- 
ern fchultheiffen und ræten dirre näch ge- 
fchriben ftetten, Sträßburg Bafel Colmar 
Sletzftat Rinfelden Baden Waldshuot und 
Brugg, enbieten wir Johans Meiger burger- 
meifter und der rät ze Friburg unfern will- 
igen dienft. Lieben friunde, als ir wiffent 
umb den krieg den die herren und die ftette 
des bundes wider einander gehebt hänt, dä 
wiflent daz Wernher von Valkenftein, her 
Cuonen von Valkenftein feligen eins ritters 
fun, fich des felben krieges wider die ftätt 
an nam von der edeln herren wegen von 
Wirtenberg,, der diener er was als er fprach. 
Und dar umb dö befatzte der felb Wernher 
mit der vefty Valkenftein, dar an er doch 
gar einen kleinen teil hät, das niemant die 
fträße noch das tal für die felh vefty Valk- 
enftein üf noch abe gewandelen mocht, er 
oder die finen wöltent willen wer er were; 
und wenne er die begreif, die zuo den 
ftetten des bundes gehartent, fô fchatzte er 
fiu, als in femlichen kriegen gewonlich ift. 
Und underwilent fö misgreif er und vieng 
und fchatzt die liute von Flandern, von 
Lamparten, und von andern landen die zuo 
Und fò wir dat 
vernäment, und uns ouch etzwenn von herren 
fö befantent 
wir den felben Wernhern für unfern rät 
und bätent in friuntlich und tugentlich das 


dem krieg nit gehörtent. 


und ftetten verfchriben wart, 
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er femlich unredlich angriffe und näm die er 
den liuten getän hette die zuo dem bunde nit 
gehörtent widerkörte, und fich ouch fürbaz, 
femlicher ungerechter angriffe erließe: das 
Und 


ermantent in fines vor genanten vatters feil- 


wöltent wir alle zit umb in verdienen. 


igen und finer vordern, die #rber ritter und 
knecht gewefen warent, und femlich unrecht 
angrifle von inen nie gehert wærent, das ouch 
er fich in femlicher befcheidenheit hielte. Und 
dô wir das etzwie dick vor unferm råte mit 
ime rettent, und onch unfer ärbern botten 
üf das lant zuo ime fchicktent an die ftette 
dA wir in denne getrüwetent ze vindende, 
femlich güetlich friuntlich rede mit ime ze 
redende, dò antwurte er uns mit guoten 
worten die fich finen angriffen und werken 
nit glichetent. Und dô wir fähent das unfer 
guot friuntlich rede in der fache nit vervieng, 
dô tätent wir als die, die mit iren nächge- 
büren alle zit gern in friuntfchaft Iebtent 
und fiu wider recht ungern befwærtent, und 
befantent für unfern rät her Dietrichen und 
Cüenlm von Walkenften des vor genanten 
Wernhers brüeder, hern Hanfen Thoman 
und Jacoben von WValkenftein fine vettern, 
und redtent mit denen friuntlich und güet- 
lich, fider die vor genant vefty Valkenftein 
ir waere und der vor genant Wernher gar 
einen kleinen teil dar an hette, das fie denne 
beforgetent und mit dem félben Wernher 
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rettent das er femlich unrecht angriffe wider- 
kerte und fürbas keinen femlichen angriffe 
tete. 
erm räte mit inen rettent, und ouch unfer 


Und dé wir daz etzwie dick vor unf- 


erbern botten dä fiu gefeffen wärent zuo inen 
fchicktent femlich friuntlich rede mit inen ze 
redende, dò wart uns von inen geantwurtet 
in folicher mäffe, das unfer bette in dirre 
fache unnütze was. Und in den dingen dö 
wart einer der unfern gefangen und üf die 
felb vefty gefüert und ime das fin genomen 
Anc gerichte und wider recht. Sô wart ouch 
vor etzwie langen ziten einer der unfern ge- 
fangen und üf die felb vefty gefüert und zuo 
dem haheften ab der felben vefty geworfen, 
daz er ze ftucken zerviel, äne alle fchulde, 
und tätent das gebüren die etzlicher der vor 
genanten von WValkenftein wärent und noch 
fint, die dar umb von inen nie gefträfet 
wurdent; die felb getät wider got füntlich 
Nun het fich gefüeget 
inrent difen næchften dryn vergangen wochen 


und mortlich was. 


das drie ärber knechte von Mundrachingen, 
die unferer gnædigen herfchaft von Oefter- 
rich zuo geherent, gefangen und of die vefty 
Valkenftein gefüert wurdent und inen etzwas 
des iren genommen wart. Und dé wir das 
vernäment, dô fchicktent wir unfern êrbern 
botten von unferm råte zuo dem vor genanten 
Wernhern in ze bittende das er die knecht 
lidig liefe und inen widerkerte. Das mobt 
nit fin, und muoftent fich die knecht üß ver- 
bürgen zuo dem, das inen genommen was, 
für ander halb hundert guldin. Und fprach 
der felb Wernher das der angriffe befchehen 
ware von eines knechtes wegen, heiet Heintz- 
mann Hartberger, der zuo dem angriffe recht 
hette; dä doch âne zwifel wonlich ift das 
die felb fchatzung dem felben Wernhern ein 
teil zno geheren und werden folle. Nun kam 
uns für of den fambftag vor fant Nyelaus 
tag fò næhft was, das ein knecht von Mun- 
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drachingen bi uns wære der gern für Valken- 
Dein ùf mit finem guot gefarn waere, und 
das er bi uns verfpehet were. Dem füegt- 
ent wir zuo etzlich unfer diener die üf den 
felben von Mundrachingen warten foltent. 
Und dö die kämen an die ftat als inen em- 
pholhen was, dö wart der felb knecht ge- 
fangen und üf die vefty Valkenftein gefüert, 
und misgieng unfern dienern daz fiu das nit 
wantent. Doch belibent fiu in der huot ftille 
ligende, und dé die knechte von der vefti 
har abe rittent und des von Mundrachingen 
hengft die vor finem guot giengent reichen 
wöltent, dö wart irer einer erftochen, und 
tätent das unfer diener; und & denne er er- 
fturbe, dé frägetent in die unfern wer ùf 
der vefty were, und feit ouch er inen das, 
und das brähtent unfer diener an uns früege 
an fant Nyclaus åbent fò næhft was. Und 
zugent ouch wir üf den felben fant Nyclaus 
åbent für die felb vefty, und nôtten und 
gewunnent fia bi der felben tagzit mit hilf 
des almechtigen gottes, und brantent wuolt- 
ent und fträfetent Do morndes Ùf fant Nyclaus 
tag in folicher mäffe, das wir getrüwent das 
es got loblich und allen fromen liuten die 
die fträße wandelent tröftlich und nutzlich 
fie. Und babent dis getän umb dife vor 
gefchriben bæfe getæte, und ift verfehenlich 
das vil mer befer angriffe ab der felben 
vefty befchehen fie denne uns für kommen 
fie, wan uns gar eigenlich gefeit ift das des 
felben Wernhers von Valkenftein diener bi 
uns verwehfelet haben nobel und ander 
Und 
ift uns ouch gefeit das underwilent pfaffen 
und bilgerin die gên Röme woltent bi Valk- 
enftein dar nider geworfen wurdent und inen 


frömde münze in gold und in filber. 


in irem gewande bruochgürteln und fteben 
guot gefuochet und underwilent funden wurde, 
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und daz die felben denne verfweren muoftent 
daz fiu niemant niut dA von feitent. Licben* 
friunde, dis tuont wir iwwer guoten friunt- 
fchaft ze wiffende umb daz, ob ir hörtent 
daz uns ieman in difen fachen iut arges zige 
oder fehultgete, das ir uns då friuntlich und 
tugentlich entfchuldigent und verfprechent, 
als wir des iuwer fromekeit funderlich wol 
getriauwent, wann ir wol wiffen und merken 
mügent daz femlich fchemlich rouplich an- 
grife und übel getæte nit ze lidende fint. 
Juwer friuntlich antwurt. Datum feria tertia 
poft Lucye anno LXXXVII. 


Als Hans Snider felig unfer hinderfeze âne 
gericht und Anc urteil mit gedächtem muot 
üffer der vefti Valkenftein mortlich geworfen 
wart das er ze töde viel, dar umbe het ge- 
feit Slupf von Kappel, der dar umb hie ze 
Friburg üf ein rade gefetzet wart, das er 
und Hanman Slupf von Liutenwiler finer 
{welter fun und Cüeni Winman von Kappel, 
den wir ietz ouch in gevengnilfe hånt, den 
ob genanten Hanfen Snider viengent bi Fri- 
burg ob dem käppellin bi dem obern werde, 
und wundete in der felbe Slupf von Liuten- 
wiler, und fuortent in dä zuo den birken, 
und antwurten in Cüenin Henfeler des ob 
genanten Hans Sniders fweher und finen 
funen ; den felben Cüenin Henfeler und zwen 
finre fune wir ouch in gevengnifle hånt: die 
fuortent in dä gen WValkenftein. Dar nàch 
bi zwein oder bi drin tagen dä käment gen 
Valkenftein der felbe Cüenin Henfeler und 
einre finre fune und der ob genante Hanman 
Slupf und Cüenin Winman und ander, das 
ir fechs wurdent: die rettent mit dem vor 
genanten Hans Snider unferem feldener ùf 
Valkenftein in herren Cüenen hüs, er müefte 
fterben : fin wöltent in üffer der vefti werfen; 
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und frägtent in ob er in den kleidera wölte 
bin üs vallen oder ob er Dn durch got geben 


‚wölte. Dà fprach er er wölte fiu finem kinde 


geben, und zöch fich in herren Cüenen hüs 
üs unz in fin nidergewant und in fin hem- 
ede; und fuortent in dä nackent offer herren 
Cüenen hüs in herren Dietrichs hüs fins 
funes, und Sprach der vor genant Cüeni 
Henfeler, der felbe fin herre herre Dietrich 
hette geheien das man in offer der burg 
wurfe durch das fiu ficher vor ime wierent; 
das müefte ime ouch befchehen: wande er 
wölte licher vor im fin. Und alfô näment 
fiu den yor genanten Hans Snider und füert- 
ent in in herren Dietrich: hüs zuo eime 
venfter, und truchtent ir ein teil ime das 
boubt zuo cim venfter ùs, und ftieffe in dä 
der vor genant Slupf bi dem arfe hinäch, 
und viel alfö über den velfen ab hin ze töde; 
und leitent alle hant an in im hin ab ze 
werfende , ûs genomen der vor genante Cüeni 
Henfeler fin fweher: der rüerte in nit an; 
doch was er fin rätende und füegende, das 
es befehach, und wær nit befchehen, were 
er nit gewefen: wande er fprach herr Diet- 
rich fin herre hette.es geheiflen. .. . . 

Sô het des vor genanten Hans Sniders 
unferes feldners frouwe gefeit, fin ware bi 
dem felben irem lichen man dä er gevangen 
wurde, und befchshe das von fache wegen 
dar umbe er vor gericht ze Ebenet lidig 
worden was; und dä fiu fach das man den 
felben iren man vieng und fluog, dä fchrey 
fy: dä fluog fiu einer mit einem fpies über 
iren ruggen, daz ir gefwant; und dä fiu 
wider zuo ir felber kam, dö gieng fiu irem 
man näch. Der wart gefüeret hin üf von 
Friburg in das Kilchzarter tal, und beleib 
dä gevangen einen fritag und einen fambftag; 
und morndes üf den funnen tag dä wart der 
felbe Hans Snider ir älicher man gefüeret 
gen Valkenftein ùf die burg, und volget fiu 
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ime näch; und dä der felbe ir man und fiu 
in die felb burg käment, dä leit man fiu in 
ein ftuben in ifen gevangen; und morndes 
an dem mæntag von der gevengniffe, von 
der flege und von fchrecken wegen die fiu 
gelitten hatt gebar fiu ein töd kint, und was 
nieman bi ir von frouen noch von mannen 
der ir in femelichen fachen ze ftatten kæme. 
Das felb ir (éd kint want fiu in iren dap- 
hart, und morndes üf den zistag ze mittem 
tag dä wart fiu Ger der gevengnifle ge- 
läffen, und truog dä mit ir ir tödes kint unz 
gen Kilchzarten in das dorf und begruob es 
dà. 


tage dä vernam fiu êrft daz ir man ab der 


Und von dem felben zistag über acht 
vefti Valkenftein geworfen was. Dà gienge 
fiu mit irem kranken libe von Friburg wider 
gên Valkenftein under die burg an die halden 
und fuochte dä iren man, und vand in ouch 
fmekende und zervallen, und zöch in har ab 
an den weg, und fchuof dä das er wart be- 
graben in Valkenfteiner tal ze Sant Öswaldes 
kilchen. Und dä dife arme frowe gefräget 
wart war umbe dis grof mort befchæhe, dä 
fprach fiu fiu hette den felben iren man Hans 
Snider genomen daz, es vil liht irs vatters 
und irre friunde wille nit wære, und dar 
Und dä 
daz, etwie lang geftuond, daz fiu ein kind 


umbe wolte ir ir vatter nit geben. 


hette und daz, ander truog, dä gieng fiu und 
Hans Snider ir man zuo irem vatter und zuo 
iren gefwiftrigiden und bätend fiu daz, fiu 
inen ze ftatten kamen und inen etwas geben: 
das woltent fiu nit tuon. ` DA fprach einer 
ir bruoder daz, fiu einen rogg næme der irr 
fehwefter was und in irs vatters hüs lag, 
durch das fiu etwas hette dä mit fiu ir nôt- 


durft befferte: den rogg nam fiu. Dar umbe 
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wart ir man in das gericht ze Eben«t geleit, 
und wart ouch dä mit urteil lidig und lös. 
Umbe dis klein ding fint die vor genanten 
gröffen mörde befchehen. .... 

Sò hånt die vor genanten Hennin und Clewin 
Hafe gebrüeder und der Pforrer gefeit das 
Cüenlin von Valkenftein fiu drie und noch 
zwen ander kneht, das ir fechs wurdent, zuo 
ime næme, und eins nachtes gen Zarten in 
Herantz hüs giengent und dä ecim frömden 
gaft von Swäben heimlich fechs fchäfe næment 
und die in Cüenlias hüs trüegent, und trüege 
ir ieglicher ein fchäfe ùf finem halfe, und trüege 
Cüenlin felbe ein fchäfe; und dä die fchäfe 
gefchunden wurdent, dä wurdent die felle zer- 
houwen zuo cleinen ftücken und wurdent üf ein 
berg getragen durch das es nit für kame..... 

Er het ouch geheret fagen das Wernher 
von Valkenftein des Beftenwirtes [wefter ein 
filberin fchalen verftzle. 

Er feit ouch das Werahers von Valkenftein 
frou felb ab der vefti ùf die fträffe Iuogete 
und fpreche «fiu koment aber: loufent ab 
hin!’ Då fpreche er «ich wil nit ab hin 
loufen : fol ich einem das fin nemen zuo dem 
ich nit reht hän? wie wol gefiele iuch das, 
das ich iuwern beltz name?” Dà fpræche 
fiu er wölte ein junkhere fin ..... 

Item ouch het bruoder Hanman Hertelin 
ze Röme gehert clagen von vii. pilgerin, 
der wärent drie pfaffen, dä fiu für Valken- 
Dein giengent, daz dä einr under der veftì 
ftuonde und angelte; der pliefe ein hörnelin ; 
zuo dem köment vier ab der vefti loufen, 
und näment den aht pilgerin, der wärent 
zwen von Hollant und zwen von Flandern 
und vier von Engellant, Den hundert bar 
guldin; der wärent achzig nobel. Und muoft- 
ent oeren für fich ze gände und das nieman 


ze elngende bitz ren Röme. 
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VON DER WELT VALSCHEIT. 
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VON DER WELT VALSCHEIT. 


Zürcher Papierhandschrift v. J. 1505. Waßerkirche B. can 


Es ift enkein menfch das fo hertes herzen 
fi, gedehte es dik an den lon den diu welt 
git an dem ende, das es ir iemer mit willen 
gedienoti. Wan lifet von einem herren, Der 
hies der von Gravenberg, Vnd hat der welt 
v vod xx iar gedienet mit aller der herfchaft 
fo er für bringen mocht; Vnd do er zuo 
Do fach 
er ein frouwen, diu was alfo liutfelig vnd alfo 
fchen, das in ducht do er fi erft an fach, 
das im gelonet were aller der erbeit die er 


einem mal dur einen wald reit, 


ie gehatte. Vnd do er lang mit ir geret nach 
allem finem willen, do kert fi fich vmb vnd 
wolt von im gan: do was fi hindan aller 
der marter vnd allen dien pinon vnd aller 
der vnreinkeit glich fo man han mocht. Do 
fraget er wer fi wer, das fi alfo wunneklich 
angefichte gebe, vnd doch hindenon alfo iem- 
erlich geftellet were. Do fprach fi: Ich bin 
die welt, vnd ouge mich alfus allen den, 
die begird hant mich ze fehen. Ich geheis 
in richtuom, und gib in die ewigen marter; 
Ich geheis in vil fueflekeit, vnd gib in die 
ewigen bitterkeit; Vnd geheis in langes leben, 
Do fprach er: 
fo klag ich got das ich dir ie alfo lange ge- 
dienot han, 
an minen tot das ich dem niht gedienet han, 


vnd gib in den ewigen tot. 
Vnd muos mich riuwen vntz 


der mir vmb kleine armuot git den ewigen 
richtuom Vnd vmb kleine arbeit die ewigen 
fueffekeit Vnd vmb dis kurz leben das ewige 
leben. Wan ünfer herre der ift aber fo milt, 
das er einem ieklichen menfchen git himel- 
rich vnd alles das guot das er geleiften mag, 
der difen zerganklichen richtuom dur finen 
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willen lat; Vnd vmb klein arbeit git er 
die ewigen fueflekeit. Won ein trophe der 
fueflekeit diu da fliuffet von dem götlichen 
vrfprunge in des geiftlichen menfchen herze, 
machot das er vergiffet aller der guenlichi 
vnd der eren die er vf ertrich han fölte mit 
vatter vod mit muoter vnd mit allen finen 
friunden. Won weri elliu herfchaft famunt 
vnd clliu diu fred vnd der troft den elliu 
herzen ie gewunnen vf dem ertrich, der 
möchti fich nit gelichen einem trophen der 
fuellekeit vnd des troftes den geiftlich liut 
enphahent in ir gebet. Wan da enphahent 
fi alfo gros gnade vnd fueflekeit, das alle 
die philofophen vnd alle die meifter die von 
dem geftirne vnd von allen künften ie ge- 
lafen niht erkennen noch gefagen kündin von 
der fueffekeit vnd von der gnad die geiftlich 
liut enphahent von ünfrem herren. Won fi 
ift alfo gros vnd alfo vnfaglich, das fi felb 
da von niht gefagen noch gereden künnen, 
die fi enphahent. Ünfer herre der ift alfo 
guot vnd milte: dienet im ein menfch dis 
kurtz leben (das ift recht als ein ougen blike 
wider dem ewigen lebenne), Dar vmb wil 
im ünfer herre fich felben ze lon gen in der 
gefellefchaft aller heiligen, das er in iemer 
eweklich nieflfe nach allem finem willen. Da 
von fprichet Sanctus Auguftinus: Owe wie 
wunneklich das ift, fo der menfch got 
fchouwet als er ift in im felben, vnd fihet 
das er fin götlich natar gekleidet het mit 
finer kranken menfcheit, vnd er denne wider 
fichet in fich felben das der herre vnd der 
got der himel vnd erde yf enthaltet mit 
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finem gewalt, das der wonet in finer fele. ewiger frede vnd wunne wider gat in in: 
Won das ift diu obroft fred die man het Wan alles das er fihet und hert, das ift im 
in dem himelrich, das der menfch gar mit ein funliche fræde. 


taggt 
E 


VON EINER HEIDINN. 


Zürcher Papierhandsehrift v. 1595. Waßerkirche B. kee té 
wl Man vindet ‚ou einer heidnin gefchrib- oder eineft in dem iar fo fol der menfche 
en: die hatt ein iuncherre alfo lieb, das er % ünfrem herren küffen diu löcher die er dur 
fich greslich dur ir liebi arbeitete, vnd fund- din minne vnd dur din heil vnd dur din 


*erlich das er ir ir lant vnd ir liute wider ewigen erlefung enphangen hat, vnd folt 
gewunne das ir genomen was; Vnd ze gedenken das der tot, der ein fo bitter ding 
iungft do wart er alfo fere in ir dienft ver- ift, das in elliu ding fliuhent end dar ab 


wundet, das er ftarb. Vnd mit groffem 10 erfchreckent, Wan vnder allen dingen nie 
herzen fere do begruob fi den iuncherren, niut fo griulich noch fo bitter wart, das 


vnd nam do finen hernefch vnd fin gewant got zuo dem dur din heil fo not was Vnd 
vnd hankte das in ir heimlich gaden für ir das er in fo williklich leit: Das muelfle fin 
ougen, Vnd gelies niemer tag fi giengi zem ein zeichen das fin minne ze dir græffer 
minften eineft an dem tag da das gewant 45 was denne der tot. Vnd das din herz vmb 
was, vnd erweinete fich dar ob, vnd kufte die liebi tufent weltliebi geleiften möcht, 
denne elliu diu löcher diu an dem hernefch die folteftu gar an in allein keren, wan 
waren.  Alfo fol ein felig menfch tuon: er dir fo gros wunne da mit eweklich er- 
iemer eineft in dem tag oder der wuchen worben hat, 


AUS DEM PFARRER VOM KALENBERG 
VON PHILIPP FRANKFURTER. 


Die Gefchichte des Pfarrherrs vom Kalenberg, Frankf. a. M. 1550. 8° Bl. Bit). vw.— Biiij. rw. 


Darnach der Pfarrherr kundte dencken 20 Er walte vber die Thonaw fliegen, 
Wie er fein WW ch wolt auf fchencken, Wol ab dem Thurn vom Kalenberg 
Die waren all kanig vnd zäch Es war doch niergen Riß noch Zwerg 
Das jm nicht fchad daran gefchech, Beide von Mannen vnd von Frawen 
Ein abenthewr er bald zuricht Sie wollten all das wunder fchawen, 
Wol vor der Bawren angficht, an Vnd wie er doch nu fliegen wolt 


Vnand faget jhn da one triegen Pfawen federn bett er verholt, 
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` Die hieng er hinden vnd vorn an fich Er fprach zu jn mit Worten lind 
Und daucht fich gleich als ein Sittich Nu lofend all mein lieben Kind, 
Alfo trat er da hin vnnd har Eh das ich fliege fo fagt mir hie 
Vnd bran recht wie ein Engel klar, Solch Wunder nun, wo faht jhrs je, 
Der da kompt auß dem Paradeiß š Das ein Menfch je geflogen hat 
Er trieb feltzame geberd vnnd weiß, Mit fleiß er jhm das fagen bat, 
Schwang da gar oflt fein gefider Sie fprachen all mit gmeinem Mundt 
Als walte er gleich fliegen hernider., Wir haben nie zu keiner ftund, 
Hie ftehet der Pfarrherr im Schloß Ja Herr wir fahen es noch nie 


auff dem Thurn zu Kalenberg, vnnd wil vber 10 So folt jr es auch fehen hie, 
die Thonaw fliegen, hat fich mit Pfawenfedern Das ich nicht will des fliegens pflegen 
vmbhangen, vnnd hatt ein Vaß mit Wein am Nun fahrend heim in Gottes fegen , 


Berg, vnd viel Volcks, das jm den Vnnd fprecht jr feit all hie geweſen 
Wein auß trinckt. Gott der Herr laß euch wol genefen, 
Vnd fprach allweg nu beit nu beit 18 Das jr mir mehr außtrinckt den Wein 
Es ift noch nicht an meiner zeit, Will ich gen Gott ewer bitter fein 
Das Volck leidt durft von groffer hitz Des folt jr keinen zweiuel han 
Wol von der Sonnen beifen glitz, Ich wil fein der ewer Caplan, 
Daher der Pfarrherr als ich fag Das ein jm danckt, das ander nit 
Sein Wein bracht auff den Kirchtag, 20 Das dritte fprach, fehüt dich der ritt, 
Dem Volck war da die weil fo lang Zu einem betrogenen Pfaffen 
(Holzschnitt) Du haft heut gemachet viel Affen, 
Den Wein es allen da außtranck , Das vierdt das fchmuntzt vnd lachet 
Eh fie der abenthewr innen wurn Das fünfft das fchalt das krachet, 
Der Meßner lieff hin auff den Thurn, an Einer redt diß der ander das 
Vnnd faget das baldt dem Pfarrherr Dem Pfarrherr war es ein Aderlaß, 
Von hertzen frewet er fich der mär, Vnd war jm gar ein kleine klag 
Das jm fein Wein alfo außgieng Damit nam ein endt der Kirchtag, 


Mit hübfchen Worten er anfieug, 





EIN TAGELIED UND EIN BRIEF 
DES GRAFEN HUGO VON MONTFORT. 


Cod. palat. 529, n? 24 u. 56. Nach der Mersburger Abschrift. 


Wachter mir hat getrömt ain trom; 50 Mein frow wolt haben ſueſſi wort 
Darnach han ich gedacht Mit reimen fchen gemeflen ; 
Das ich ze vil getichtet hån : Den mayen fchatzt fy für ain hort: 


Dartzuo bät lieb mich brächt. Des kond fy nie vergelflen. 
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Darumb hän ich getichtet ze vil, 
Nach dem ichs hett gefprochen. 
Mein hertz wil doch nun wie fy wil: 
Ach gott, laff vngerochen, 

Vnd leg mirs zuo den beften dar: 
Es ift befchehen An argen lift; 

Vor hauptfünden du mich bewar: 
Aller fachen du gewaltig bift., 

Ain weyfer man wirt hart betrogen 
Dann mit weiben vnd geitikait: 
Das mef man vnden vnd auch oben, 
Damit ift mangem befchehen laid. 

Helen die fcheen von kriechen , 
Vmb fy wart troy zerbrochen ; 
Aufl gefunden wart vil der Dechen. 
Erfchlagen vnd erftochen. 

Hector mit andern fürften 
Verlor auch da fein leben: 

Man fchatzt yn für den tewrften; 
Den preys muoßt man jm iehen. 

David der küng, mit tichten , 

Daraufl was er gar cluog: 
Ain fraw tät ja entrichten ; 
In groflen vnfuog 

Kam er mit hauptfünden : 
Das macht uryas weib: 

Sy kond im an entzünden 
Sein witz vnd auch fein leib. 

Küng falamon den weyfen, 
Ain weib betrog jn auch: 
Den abgötten Lett er neygen: 
Do ward er zuo ainem gauch. 

Samfon der fterkft auff erden, 
Den blant fein aigen weib: 
Darumb fo tët er fterben, 

Vnd verlor fy auch iren leib. 

Abfolon der fchenft auff erden, 
Vmb frawn kam er in not: 
Darumb fo muoft er fterben, 

Vnd nam ainen herten tot. 

Ariftotiles der gemait 
In allen künften was: 
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Ain junkfraw ja da rait 
Do er was worden grä. 

Kriemhilt die fchen vom rein 

Die bracht all helden nöt; 
Ze etzelburg tët es die vein: 
Da lagentz alle töt, 

Als ich es han gelefen, 
Vnd häns zwar hern fagen. 
Es mocht nicht anders weſen: 
Sy wurdent all erfchlagen. 

Her dietreich von bern 
Den nört fein manleich muot; 

An kröfften was er der wernd: 
Das kanı jm da ze guot. 

Die weib die hand der welt 
Groff lieb vnd laid getän. 

Das ich fy darumb fchelt, 
Davon fo wil ich lån: 

Won feligü weib mit rechtem muot 
Die hat gott lieb aufl erden; 

Vor wankel find fy wol behuet: 
Des mugentz nicht verderben. 

Nu dar, her geit! du haft die welt 
Mit mangem mort durchbrochen 
(Das tuoft du alles vmb das gelt), 
Erfchlagen vnd erftochen. 

Gelüpt brüchig vnd verrëtrey 
Das kanft du vil wol machen: 
Phuch deiner bæfen künfte, phy! 
Der tivel möcht dein lachen. 

Du bift ain fünd die vngelük hät; 
Du merft dich gen dem alter. 

Es fey fruo oder fpät, 
So tuoft du gelt behalten. 

Wen bæfer geit begriffen hät, 
Der achtet weder er noch fèl; 

Es fey fruo oder fpät, 
So ift im nach dem pfennig we. 

Die fachen zwo han ich bedächt 
Da weys man werdent betrogen mit: 
Vil wunders habent fy volbracht 
Mit mangem manleichen fitt. 
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Ich han nach fachen vil gedacht: 
So ift recht tuon an dem beften ; 
Üppikait gät hindan nach: 

Das vindt fich an dem leften. 

Ach gott! fol ich der frawen mein 
Suefi wort nicht tichten mer? 

Gott hab vns in den hulden fein, 
Behuet vns baiden fel vnd er. 


Vnd wer ain fach, ich fchult die welt: 


Suft fo wil ich fweygen. 

Sy geyt am jungften befes gelt, 

Wie fuel ift yetz ir geygen. 
Darumb wil ich nicht tichten mer 

Der welt ze luft mit reimen cluog, 

Es tuen wol oder we: 


All fach die folte haben fuog. 


Wer kund die maß, das wer gar guot: 


Gott mueßt jm dartzuo helfen. 
Vor funden mueßt er fein behuot, 
Wolt er den ankel werffen. 
Ich fprich werleich das ich mit lift 
Die fach dik hån gemeffen , 
Was fræd mit groflen fünden ift: 
Da tuot fich. das menfch vergeffen. 
Won grof laid volget den fræden mit 
Am jungften hie auff erden. 
Wirts vngebueßt, vnd befchicht des nit, 
So btüts ain ewig fterben. ` 
Zwar was der welt ie kam ze we, 
Das bfchah von todes fünden : 
In der alten vnd in der newen ee 
Da tuot es fich doch gründen. 
Les ains die buoch die gefchriben find 
Vor mangen hundert iaren: 
Groff fünd macht den menfchen blind; 
Der tivel kan des varen, 
Das es geficht noch gehert, 
Vnd liept jm ſehnced fachen. 
Die guten finn find dann zerftært: 
Des tuot der tievel lachen. 
Die fünd find fuefl vnd liebent vaft: 
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Das machet bæfer luft vnd hgir. 
Sint guoter gewiſſen nicht ze laff: 
So tuond ir recht: das glaubent mir. 
Ewiger gott, verleich vns gnad 
Durch deiner muoter gueti; 
Gib vns deins hailgen gaiftes gab, 
Vnd fterk yns ünfer gemuete. 
Dein will werd an vns volbracht. 
Bchuet vns baiden fel vnd er, 
Das wir nicht komen in fünden bacht. 
Mit deinen gnaden du vns ner. 


Ich fehrib dir gern cluoge wort: 
So haft du mein hertz gefangen; 
Mein lieber buol, mein hochfter hort, 
Du hafts in deinen banden. 
Von gold ain ketten die ift vein, 
Damit haft du es befchloffen. 
Dein aigen wil es yemer fein: 
Des ift es unverdroffen ; 
Vnd hät mir newleich potfchaflt getän, 
Es well fich von mir ziehen, 
Vnd well in deinem dinft beftan , 
Zuo deiner liebi fliehen ; 
Vnd fpricht das es kain anders treib: 
Es well by dir beleiben 
(Im gefiel auff erd nie bas ain weib), 
Zuo deiner liebi fcheiben. 
Alfo haft du mir das hertz abtrünig gemachen 
Mit gewalt An alle fürbott. 
Ich muofl meins fchaden felber lachen. 
Vns baide behuet der ewig gott. 
Ich chan mich zwar nicht ab dir clagen: 
Du tuoft meinem hertzen guetleich ; 
So wil ich ye die warhait- fagen: 
Bey dir fo ift es fredenreich. 
Geben nach crifts gebürt vierzehen hundert 
Das fchreib ich dir mit ainem wort; 
Vnd in dem andern: das ift war, 


Mein lieber puol, mein hoechfter hort. 


liar; 


E 
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LIEDER VON OSWALD VON WOLKENSTEIN. 


Hoffmanns Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache u. Litteratur I, 550. 551. 


Wuninklicher wol gezierter may, 
dein fueß gefchray 
pringt freuden mangerlay, 
befunderlich wo zway 
an ainem fchenen ray 
fich muetiklich verhendelt han. 
Gruen ift der perg ow gevild und tal; 
die nachtigal 
und aller voglin fchal 
man horet ane zal 
erklingen uber al. 
Seyd nu die zeit wennt lieplich ungemach, 
fo wach, lieb, ach! 
zwar mir fol wefen gach 
zu hengen der hin nach, 
der ich lang nye gefach, 
uncz mich ir ermlin weyß umbhfan. 


Freuntlicher blick 

wundet fer meins herezen fchrein 
mit einem fcharpflen zem: 

zway œglin reyn, 

luter klar und vein, 

em fein gewaltig mein. 
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Uß flafles fchrick 
vil gedenck, melancoley 
dicke mir wonen bey; 
zetter ich fchrey: 
nach der edlen krey 


ey das fy bey mir fey! 


Hercz mut leib fel und was ich han, 
das fröwt ein lieplich angeficht: 

dem fol ich wefen undertan , 

zu dienen ftetiklich gericht. 

Froe, du folt unvergeflen fein 
in meinem herczen ewiklich: 
und wer das ouch der wille dein, 
fo ward nye kaifer mein gelich. 

Ich wolt du weßt an als gever 
mein freuntfchaft halb die ich dir trag: 
zwar du erfurft vil lieber mer 
von dir zu mir an alle frag. 

Wie ferr ich bin, fo nabet mir 
inbrünftiklich dein ftolczer leib; 
fenlich dar nach ftet mein begier: 
du fröwft mich zwar für alle weih. 


AUS DEM LEBEN DIOCLETIANS VON HANS VON BÜHEL. 


Papierhandschrift der Basler Univ.Bibl. O. III. 1A. 


Es was ein Ritter ftreng vnd feft 
Der was nitterlich vif das beft 





17. und 


12. bei Hoffmann leiplich 


25 Der hat ein einigen fuon 


Als ir ouch habent nyn 
Das kint noch denn in der wagen lag 
Dry ammen pflagent fin nacht vnd tag 


987 DIOCLETIANS LEBEN VOM BÜHELER. 


Die eine folt es feygen 

Die ander folt es fweigen 

Die dritte fölte ym gen zuo effen 
Es was gar vngemelflen 

Die liebe die der ritter hat 

Zuo finem kinde frueg vnd fpat 
Noch denn fo hat der nitter gut 
Zwey ding die ym gabent muot 
Für ander ding befander 

Nu herent hie dis wonder 

Das eine das waz gar ein getrawer wint 
Oune fin wip, vnd oune fin kint 
Was ym zwar liebers nicht 

Das ander myn muont ouch vergicht 
Das was ein valk getriuw vnd zart 
Wenn der nitter beiffende wart 
Was ff ftuont das was verlorn 

So fnelle was der valk vßerkorn 

|| Nu herent fürbaß von dem winde 
Der was als recht gefwinde 

Was er erlief das huob er 

Vntz das fin herre kam zuo ym her 
Vnd er es ym vß dem muonde nam 
Vnd wen es ouch alfo kam 

Das fin herre seiten wolte 

Mit andern herren als er folte 

Vnd wenn er vif fin pfert gefaß 
Der wint des nit vergaß 

Solt es dem herren wol ergan 

So fprang der wint vff dem plan 
V vnd nyder, her vnd dar 

Des nam der nitter eben war 

Solt ym aber übel befehehen 

So muoß ich inch ouch das veriehen 
So tett der wint vff finen giel 

Dem pferde er in den fwantz viel 
Vnd hiulet vnd zoch hinder fich 
Vnd bat kein fröude ficherlich 

|| Der nitter bij den zwein zeichen vernam 
Wenn ym fin reyfen wol oder übel kam 
Wenn er fich altzijt dar nach nicht 
Auch ließ der nitter des mit niht 
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Er fuor zuo höfen vnmaffen gern 
|| Er wolt eins tages ouch nit enbern 
Er tætt einen hoff verkünden 
Sinen herren vnd finen fründen 
ë Das menglich keme in fin ftatt 
Darummb er aller menglich batt 
Vnd do der hoff! wart verkunte 
In die ftatt da der ritter wonte 
Do kament herren nitter, vnd knecht 
10 Ein michel fchar mit großem gebrecht 
Vnd wart ein großer turney do 
Des wart der ritter in hertzen fro 
|| Er wapnot fich als in gehort an 
Vnd trabt hin vs, vf die ban 
415 Des nitters wip das gefinde alles nam 
Gar balde fy ouch hin nach kam 
Zuo den andern frouwen 
Den torney ouch befchowen 
Nr herent wie ez dar nach gieng 
20 Als man den turner an fieng 
Die ammen vnd das gefind herus lieffen 
Das kindelin lag vnd fliefle 
In der wagen vff dem fal 
Do by was niemant über al 
ap Wenn der wint der lag ouch do 
Ouch ftuont der falk vff einr ftangen ho 
Vnd was daruff gebunden 
Der wint flief zuo den ftuonden 
Faft hin dan by einer want 
|| Dar nach gar balde zno hant 
Ein flange gein dem kinde her kroch 
Der was gelegen in eyme loch 
Vnd als der nieman horte 
Der ym fin boßheit zerftorte 
55 Darummb er harfür kam 
Des kindes er war genam 
Dem wolt er an tuon den tot 
(po der falk fach die not 
Den wint er dort fluffen fach 
40 Er fwangen vnd fwange mit grym vnd ach 
Recht glich als ob er fpreche alfo 
Wache wint hilff dem kinde do 
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Das es der flange icht ertette 

Hilf ym von des todes nette 

In difen felben dingen 

Erwachte der wint von dem fwingen 
Bij der wagen fach er den flangen 
Der geriet gein dem kinde langen 
VE fprang der wint vninaſſen fnelle 


Der falke der ruort ouch fere fin fchelle 


Der wint vif den flangen fprang 
Des feit ym der flange keinen dang 
Wenn der flange den wint beiß 
Das er wart ytel (weiß 
Vmmb vnd vmmb, vmmb das kint 
So ernftlichen facht der flang vad wint 
Es wart alles von bluote not 
Der flange varet des kindes tot 

IIDo der wint der wonden entpfant 
Sin triuwe in aber fürbaß mant 
Vnd muot in ouch fin fmertz vil fere 
Er nam einen witten kere 
Vnd was ym fo not uber den flangen 
Er wolt in über die wagen erlangen 
Mit einem fprung er dar über fprang 
Das der wagen miflelang 
Vnd fie der wint vmmb ftiefle 
Ye doch der wint nit enliefle 
Der flange der muoft von ym fterben 
Nu mocht das kint nit verderben 
Als ich iuch wil fagen fohier 
Die wagen hatt hoher ftollen vier 
Die behuobent dem kinde fin leben 
Sin antlet waz, gekert eben 
Vnder fich doch ruort es nit 
Als inch myn muont hie vergicht 
Der felbe hübfche knabe klug 
Hat in der wagen lufles gnuog 
Das ym zuo mal nit enwar 
Der wint der huob fich wider dar 
Vnd leit fich wider zuo der want 
Vnd leckte fin wuonden alzuo hant 
Wan er gar übel was wuont 


|| Dar nach in kurtzer ftuont 


Daz, turnyeren nam ein ende 
Die ammen kament louffen behende 
Zuo dem kinde vf den fal 
Do was es fweißig über al 
5 Vmmb die wage vnd vmmb das kint 
‚sr fahent dort ligen den wint 
Der was gar von bluote rot 
Die ammen fchruwen owe der not 
Das wir ie wurden geborn 
10 Das kint hat fin leben verlorn 
Die wage ift vmmb gekert 
Es lit üns armen diernen hert 
Owe vnd ach das liebe kint 
Hat ertætt myns herren wint 
18 Dic ammen wurden von leide fo tvmme 
Das fy die wagen nit kerten vmmbe 
Vnd fij wurden fnelle ze rate 
Sy woltent fliehen trat 
E das man in den tott an tætte 
20 Zuo der felben ftette 
Fluohent fy alle dry do hin 
Die frouwe bekam vnder wegen in 
Do die frouwe die ammen fach 
Gar züchtenklichen fi zuo in fprach 
25 Wo wellent ir hin fo geſwinde 
Warummb blibent ir nit bij dem kinde 
|| Sy fprachent mit eynem großen gefchrey 
Ach liebe frouwe heya hey 
Ivch vnd üns ift übel befchehen 
50 Das mueflent wir uch hie veriehen 
Mins herren aller liebfter wint 
Hat erwürget üns das kint 
Vnd ift die erde bluotes vol 
Man ficht es an dem winde ouch wol 
55 Wan er ift blutig über al 
Die frouwe wolt louffen in den fal 
Do viel fy nider vnd wart gar fwach 
Wider fich felbe fy do fprach 
Owe das ich beroubet bin 
40 Des lieben eynigen [vons myn 
Owe das ich ie geborn wart 
|| Zuo der felben fart 
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Kam der ritter nijten here 

Er horte kleglichen mere 

Die frouwe fchrey vnd die ammen 
Er fprach in gottes namen 

Waz fchrient ir myn lieben kint 
||Die frouwe fprach herre iuwer wint 
Den ir fo recht liep haben 

Der hat ertettet ünfern knaben 
‚Owe, ach, vnd iemer ach 

Das ich den wint ie gefach 

Was han ich großes leides von ym 
(Der nitter gieng in zornes gryem 
In den fal da do lag das kint 

Zuo ftuont erfach in do der wint 
Er richte fich vif mit großer not 
Als ym fin früntlich triuwe gebot 
Er geriet zuo finem herren gan 
Vnd wolt fich ym geliebet han 
Nach finer alten gewonbeijt 

Der nitter do nit lenger beitt 

Er zuckt fin [wert vnmaflen lang 
Dem winde er das houpt dannen [wang 
So zornes vol was der nitter 

Er gieng in rechtem leides zitter 
Zuo der wagen vnd kert fy vmmb 
Do lag das liebe kint fromme 

Vnd braft ym niut vnd was gefunt 
||Do wart dem nitter erfte kunt 
Das der flange tott da lag 
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Bij der wagen er erfchrak 

Do bij fo bekant er wol 

Das der wint was triuwen vol 
Vnd er das kint befehirmet hatt 
Er fchrey lut an der ftatt 

O herre durch das liden din 
Wie han ich den lieben wint myn 
So gar mörtlichen ermort 

Ich gloubte myns wibes wort 
Ach heya hey, vnd iemer ach 
Sin cleider er vor leide zerbrach 


Vnd fluog lich felbe vnd roufft ouch zwar 


Vs finem houpt ein michelteil har 
Er fprach owe der getruwe wint 
Hat mir behuot min liebes kint 
Er hat den flangen gebiflen tot 
Owe not über alle not 

Was han ich arman in geziegen' 
Ich fy in dort verwondet ligen 
Als in der flange gebiffen hat 
Ich wil für myne miffetat 

Gen Jerufalem hin keren 

Vnd barfus mich generen 

Wie daz got an mich begert 

Er brach in driu ftuck fin ſwert 
Vnd geng hin barfuß über mer 
Vnd nam her wider keine ker 

Er beleip da vntz in finen tod 
Als ym fin getruwes hertze gebot 


EIN MEISTERGESANG. 


V. d. Hagens Museum f. altd. Lit. u. Kunst II, 222. 225. 


DAS IST EIN EBICH ODER LOYCA IN MEINSTER CUNRADES VON WÜRTZBURG ASPIS. 


Junck man hab got vor augen nicht 
Sprich übel reynen wyben 

Die lug foltu zu hertzen fchryben 
Gar wenig biß bereit 

Da man vil briß und wirdikeit 


1. Bd. Altd. Lesch 


50 Herwerben fol nach guter tat 


Du hab zu beten dingen pflicht 
Gar wenig folt belyben 

Da man vil tugend er wil tryben 
Da biß gar unverzeit 
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Mit bofen worten byf gemeit 
Gar felten volg der wyfen rat 
Du folt in diner jugent 

Tugent 

Myden ift min gir 

Nymmer lafter du verbir 

Wilt du genad herwerben 

Den milten folt du lan verderben 
Gar felten volg du mir 


Nach lobelicher wirde 

Unrecht gewynn fy din begirde 
Gar felten hab des pflicht 

So das das gute wert geticht 
Wilt du verdienen gottes fegen 


Jung man du fchalt got nit fchon fin 


Sin lyden du verfwere 
Nit bitt in das er dich ernere 
Und dir din fund vergeb 


Gar one zwyfel fag ich dir 10 Die dir an diner fele cleb 

Din lop das grünet als die fatt Lieb du yn nit brich fin bott 
Jung man laß red vor oren gan Darzu fo brich die trawe din 

Nit myn in der dich mynne An nieman halt din ere 

Aller unfure du begynne Zu untugenden dich kere 

Gar felten hab des pflicht 15 Selten in friden leb 

So das unfryde werd geflicht Wider das recht gar fere ftreb 

Und wiltu mynes rattes pflegen Gar wenig und hab das vor fpott 

Du folt ein ftetes hertze han Nu folge myner lere 

Mit ungetrüwen fynnen Sere 

Gein nieman gutes yn herynnen 20 Nymmer bichte nicht 

Und wer da gutes tut Des foltu haben zurerficht 

Vor des lere byf wol behut Die ebencriften nyde 

Nymmer laß fchande underwegen Nymmer du tugentlichen Iyde 

Auch laffe dich erbarmen Was dir zu leyd gefchicht 

Armen ap Byſſ valfcher zug an dem gericht 


Witwen weyfen nicht 
Nymmer hab die zuverficht 


Gar felten wirb nach rechter tatt 
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I. Weckherlins Beitræge z. Geschichte altteutscher Spr. u. Dichtk. S. 79. 80. II. Mones 
Anzeiger f. Kunde d. teutschen Vorzeit 1856. Sp. 555. 554. II. IV. Liederbuch der 
Clara Hätzlerinn ne 117. u. 157. Nach der Mersburger Copie der Prager Handschrift. 
FV. VI. Hoffmanns Fundgruben I, 5355 — 558. 


I. und mocht wol fterben vor leide. 
Min herz das ift betrüebet fer: min hofte kron, 
das fchafft ir friuntlich fcheiden; 50 ich mueß dich lon 


Es mag genefen nimmer mer, und mueß dar von: 


wan ich mueß über die beide. 
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Nun gefegen dich gott! ich far da hin 
mit weiniglichen augen; 
»etrücbt ift mir das herze min 
und mag fich nimer erfrowen. 
ach einiger troft, 
mins herzen ein luft, 
ich bins verduft, 
wan ich dich nimer fol fechauwen. 
O mordigauw, er fert da hin, 
dem ich min herz ergeben han, 
ın des lieb ich entzündet bin, 
das mir kein menfch erlefchen kan. 
sefelle min, 
mins herzen fchin, 
lefch mir die pin, 
wan ich es nimer herliden mag. 
Ach morgenrot, wie fchon du bift! 
din fchin ift dir vergangen; 
verblichen ift dir din mundlin rot, 
dar zue din roslecht wangen. 
sefelle guet, 
hab gueten muet: 
es wird noch guet 
wan du kumft wider zue lande. 
D. 
Der fumer hat fich gefchaiden, 
der winter ift im land: 
tier vogel uf den haiden, 
den ift es worden and: 
er demt in ir gefang. 
fin anevang 
dut überdrang 
der vogel fang: 
das fchaffet als der winter lang. 
Der winter kumt mit grimme, 
mit is und och mit fchne; 
er nimt der vogel ftimme: 
des bert man jar lang me 
die vogel jung noch alt. 





14. fchria 17. morgen 
27. im] bei Moue am 
39. noch] und 


6. loft 41. bin entzundt 
Ratt 20. rofelechten 
38. die hört man jar lud me 
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der winter kalt 

mit finem gewalt 

grülich geftalt, 

er fuert die vogel von dem wald, 
Des mueffent fie fich fchmiegen 

vor finem fcharpfen wind; 

und in die heller fliegen 

rech hirs und ouch die hind, 

und ander tierlach vil. 

das federfpil 

ift worden ftil 

bis uf ain zil, 

den es fich wider regen wil. 
Die vogel hant gefungen 

frelich den fumer lang: 

der winter hat bezwungen 

der vogel fues gefang: 

er nimt - ire fpis. 

fin keltin bift; 

der fchne und is, 

der winter gris 

der bügt dem fumer fine ris, 
Der winter machet fallen 

die blumen uf der haid; 

allem laub überalle 

dem hat er widerfait, 

es fi nach ader wit. 

ze winterzit 

ban wirt verfchnit: 

der fchne druf lit. 

der winter fumer nit vermit. 
Was uns der fumer bringet, 

das ift dem winter recht, 

das er den fumer zwinget: 

er ift des winters knecht. 

was ift im fumer gail, 

das wirt ain tail 

im winter fail. 

got geb im hail! 

er zucht nach mittem tag am fail, 





23. felle 
51° 
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Die fon zugt er gefchwind 
am kantengiefler rad: 
es laft umb aß der wind; 
dar nach fchepft er im bad. 
der brun ftat im badhus, 
da er fchepft us. 
er haift Hans Krus: 
den win er buft; 
er lebt auch geren in dem fus. 


IM. 
Ich raitt ains tags fpacieren 
Für ainen grenen walt; 
Ich, sand mit reicher ziere 
Ain fräwlin wolgeftalt. 


Ich grueflet da das fräwlin zart: 


Sy danket mir mit züchten; 

Gar haiß fy wainen ward. 
Ich tratt von meinem pfierde, 
Zuo ir ich nider laß: 

«Nun fagt mir, fraw vil werde, 
Warumbe tuot ir das, - 

Das ir wainet alfo fer?’ 

Sy Sprach «ich hab verloren, 

Ich verwind es nimmer mer.’ 
«Fraw, ich wil nit emperen, 

Ir fagt mir ewr verluft.” 

Sie fprach «ich tett es geren, 
Wer mir min laid vertuft. 

Ich hatt ain valken mir erzogen 
Vil länger denn ein iar: 

Der ift mir hin geflogen.” 
«Fraw, lafft den valken vliegen: 
Wer wai was im gebrißt?’ 
Sy fprach «er tett mich triegen: 
Es chomt von argem lift; 

Sein trew ift ganz entzway. 
In hat ain eul veriaget 

Mit irem valfchen gfchrai. 
Die eule niftet nah daby 
Da . min valke was; 


Der valk was feins gemuctes fry, 
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Er truog den eulen haß; 
Sein gefider fchluog er zuruk: 
Die vogel haflen die eulen 
Mit irem vil valfehen duk. 
Ich fich in nimmer vliegen, 
Nach dem mich tuot verlangen. 
Der valke tuot fich fchmiegen: 
Ich fürcht er werd gevangen. 
Vnd kæm er wider in das garn 
Vnd wurd der eulen zu teile, 
Das vederfpiel wær verlorn.* 
«Fraw,, velget miner lere: 
Gavnd nit fpacieren vÊ. 
Ich ratt ivch vf min ere: 
Blibt haim in ewrem huf. 
Was hilft noch ewer wainen? 
Nembt ain fperber vf ewre hand, 
Vnd lat den valken fwaimen.” 


IV. 

Wein wein von dem Rein, 
Lauter clavr vnd vein, 
Dein varb gibt gar liechten fchein 
Als Criftall vnd Rubein. 
Du gibft Medicein 
Für trauren, fchenk du ein! 
Trinck, guot Kätterlein! 
Machft rotte wängelein. 
Du fenft die allzeit pflegen veind zu fein, 
Den Auguftein vnd die begein: [pein, 
In baiden fchaiden kannft du forg vnd 
Das fy vergeflen teutfch vnd ouch latein. 

Nye kam in ein vaß 
Liebens werders naß. 
Die knaben laben kannft da bas 
Dann her YVppocras. 
Du fcheinft durch ein glas 
Grener denn ein gras. 
Der momen fenen kannft du das, 
Des fy nye vergaß. 
Mit götz vnd gäblin machft du fämlichen 


Das ainer maß dem andern das [plas, 
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Die lök flök rueren als den flaß. 

Wer gab den ratt? von Pacharach er was. 
Dein craft wunder tuot: 

Dem zagen giebft du muot, 

Dem argen kargen mildes pluot; 

Narren machft du fruot. 

All mein vnmuot 

Lafßt du vnuerhuot 

Gen ainer rainen frawen guot, 

Die mir mein hertz durchwuot 

Mit fuelfer fenender ynneclicher gluot. 

Da mir gepott ir mündlein rott, 

Gar pillig 


was ich in den tot. 


willig 


Lons hab ich nit dann yammer vnd not. 


x V. AIN ENPFAHEN. 
sv: PV olkum, mein libftes ain. 
ER: Genad, trautfreülin rain. 
wa bift du fo lang 
gewefen ellender von mir? 
Mich hat ny fo fer belanget als dy zeit nach 
Wy ift ez dir gangen anderswa? [dir. 
Mich freüt nicht, wy vil ich freud an fcha. 
Haft du fider y gedacht an mich? 
Mein gedank ftet all zeit, frau, an dich. 
An gever in ganczer fletikhait? 
Sicherlich auf meinen ayt. 
Zwar des pin ich fro. 
Frau, dem ift alfo. 
Liber ding ward ny auf erd wenn ftæt. 
Ungern ich anders tæt. 
Dein kunft freut mein gemät. 


Say an dein gelingen: 


Ich dank, frau, deiner güt. 
daz dein herez nicht 
mag vergezzen mein in doucer treu. 
Waz ich dir y hab verfprochen, das ift täglich 
Dar umb pin ich ganez in eren dein. 


Ich han den gedingen 


[nei 
Liber weib mag amer me gefein. 

Mir ward ny auf erd fo liber man. 

Sölch gelük ich nicht verdinen kan. 

Hail und feld des wünfch ich dir all ftund. 
Dank fo hab, mein roter mund, — 
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Freu dich, libfter hort. 
Liber füzzer wort, — 
Selikhait kümbt oft fo man nicht went. 
Dar nach mein hercz fich fent. 
Nach regen feheint dy funn. 
Nach laid kümbt freüd und wunn. 

Laid muzzlibofttwingen, wann chainmenfch 
erkennen möcht dy lib fo laid nieht wer. 
Abr ez wirdt dem armen herczen laider gar ze 
Guter mut und hoff gehert dar zu. [fwer. 

Rat mir waz ich widr dr klaffer tu. 
Tuft du wol, das tut dem klaffer we. 
Des wil ich mich fleizzen ymmer me. 
Pis verfwigen, rüm dich nicht ze vil. 
Geren, herczentrautgefpil. 

Sprich den frawen wol. 

Als ich pillich fol, 

Nym den umbvang dir zu ganezem troft. 
Dein lib hat mich erloft. 


VI. DAS HAIZT DY TRUMPET UND IST AUCH 


GUT ZU BLASEN. 
Das (warez ift er, das rot ift fy. 


Her, libfte frau, mich deinen knecht. 
Waz, bedeütt des nachts das lang geprecht? 
Nicht anders, frau, denn eytel gut. 
Say an waz dir fey zu mut. 

O wy we mir meiden tut! 

Wa hin fent fich dein begir? 

Hercezen libfte frau, zu dir. 

Kum an forgen 

zu mir morgen. 

Frau, ich enmag. 

Waz, gewirt dir pey dem tag? 

P«fer falfcher klaffer fag. 

Dy beforg pey nacht vil mer. 

Ich pin baimlich kumen her. 

Sag an fehallen 

dein gevallen. 

Ich han von dir lib und laid. 





24. bei Hoffmann Hör hör 
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Haft du das an underfchaid? 
Laid tut we, lib frewet mich. 
Dar nach wizz zu halden dich. 
O wy geren ich das tæt! 

Pis vor allen dingen Tei. 

In ftætikhait fo pin ich dein. 
Liber möcht auf erd mir nichts gefein. 
Doch ift mir troft gar chlain befchert. 
Etlich fach mir das erwert. 
War umb pift du mir fo hert? 
Du rümft dich von mir zu vil. 
Nain ich, herezentrautgefpil. 
Ich muz warnen 
auf erarnen. 

Wy wa und wenn? 

Wenft du daz, ich dir fy nenn? 
Ydoch ich dy fchelk erkenn. 
So vermeid dy falfchen wicht. 
Lug mag ich verpiten nicht. 
Pas gefellen 

freud hin vellen. 

An all fchuld ich kumer leid. 
Das gelük wil haben neid. 

So wil ich e wegen ring. 
Mich nert auch der felb geding. 


2% 
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Des pin ich in herezen fro. 
Pift du ftet, ich pin alfo. 

Man wolt uns zway verwerren gar. 
Des hab ich kundlich genomen war. 
Gelaub yn nymer me fo gancz. 
Erft merk ich den alefanz.. 

Frau, fy fuchent puben fchantz. 
Yn ift y mit lafler wol. 

Sy fint aller fchanden vol. 

Pfuch der jungen’ 

valfchen zungen! 

Vaig ift ir leib. 

Ungelück yr feld vertreib! 

Amen, herczen libftes weib. 
Menklich fchrey daz, man fy pann. 
Smach fy, scht fy in der fchrann. 
Man fol zaigen 

auf dy vaigen. 

Sturmen glokken, platz rumor! 
Mit yn auz für alle tor! 

Daz fy nyman yrren mer. 
Trautgefell, von hynne ker. 
Wünfch mir gut nacht, frau gemait. 
Ich wünfech dir all felikait. 





GEISTLICHE LIEDER. 


I. Hoffmann in Aufseßens u. Mones Anzeiger f. Kunde d. teutschen Mi:telalters 1854. 
Sp. 100 fg. und Leyser ebenda 1855. Sp. 46. 


III. IV. Weckherlins Beitrage S. 88 -91. 95 fy. 


In dulci jubilo 

nu finget und feit fro! 
aller unfer wonne 

leit in praefepio; 

fie leuchtet vor die fonne 


matris in gremio; 
qui efl a et o, 
qui eft a et o. 

0O Jefu parvule, 


30 nach dir ift mir fo we. 


træfte mein gemuete, 
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o puer optime, . 
durch aller jungfraun guete, 
o princeps glorie. 
trahe me poft te! 
trahe me paft te! 
Mater et filia, 
o jungfrau Maria, ; 
hetteft du uns nicht erworben 
celorum gaudia, 
fo wær wir all vertorben 
per nofira crimina. 
quanta gratia! 
quanta gratia! 
Ubi funt gaudia? 
niran wen alda, 
da die engel fingen 
nova cantica 
mit iren fuaeßen ſtimmen 
in regis curia. 
cia wær wir da! 
cia wær wir da! 


Ein kindlein ift geboren 
Von einer reinen mait: 
Got hat ims auserkoren 
In hoher wirdigkeit. 
Ein fun wart uns gegeben 
Zu troft än alles mail: 
Daz fult ir merken eben; 
- bracht uns alles heil. 
Ave du Gotes minne! 
Wie wol ir mit im was! 
Heil werde trofterinne! 
Vnd do fie fein genas, 
Gros freud wart uns gekundet 
Von einem Engel klar; 
Wirt nimmer mer durchgrundet, 
Sagt uns die fchrift fürwar. 





34. bei Docen ir mit ir 37. ausgekundet 
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Freut euch der felden mere: 

Meflias der ift kumen; 

Er hat än alls gefere 

Die menfchait an fich gnumen. 
Fur uns mit ganzen treuen 
Volbracht er alle dink, 

Der greis wolt fich verneuen: 
Er ward ein jungelink. 

Got vater in dem trone 
Was mit der zarten weis. 
Die tochter von Syone 
Hat wol den hochften preis. 
Drei edel kunig milde 
Die brachten reichen folt; 

. zugen uber gefilde 
Nicht anders als Got wolt. 

Elend ward in bekande; 
Die feld muft fere bas, 

Ferr in Egypten lande: a 
Herodes trug in has. 

Er zog in nach mit liften: 
Manch kint vergos fein blut. 
Got wolt fich lenger friften: 
Das was vns allen gut. 

Wol dreifig iar vnd mere 
Trug er fur vns die not; 
Wol umb fein rechte lere 
Leid er fur vns den tod: 
Dank wir im zu den ftunden. 
Hilf, edler kunig rein! 

Sein heiliglich fünf wunden 
Solnt vns genedig fein. 

Altiffimus wart cofen 
Mit menfchlicher natur: 

Wie wol tet das der rofen! 
Sie fach in der figur 

Die Gotheit vnverborgen. 
Jofeph ir fchone pflag. 

An einem weihnacht morgen 
Chrift bei der keufchen lag. 





å. Der 32. Solt 33. wart] wir 


975 l FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


IN. EIN MEYG. 


im thon «Wer in den mayen wille 


zu differ h. zeit.’ 


Ich weiß mir einen meyen 
in difer heilgen zit: 
den meyen den ich meine, 
der ewige fröide git, 
den meyen den ich meine, 
das ift der füße gott, 
der hie uff difer erden 
leit vil menigen fpott. 
Do gangen wir zu dem crüze 
und nement des meyen war, 
der hat gar rote blüfte, 
den uns die magt gebar; 
fehen im an fin houbet: 
das ift von dörnen wunt. 
wer Ihefum Criftum liep hat, 
für wor der wirt gefunt. 
Nu fehen im an fin hende: 


die find mit naglen durchflagen. 


wir follent fin würdiges liden 
in unfrem herzen tragen. 
fehen im an fin fyte: 
fin herz ift uff geton. 
do föllen die reinen herzen 
des morgens inn meyen gon. 
Nu fehen im an fin füße: 
die find mit naglen durchbort; 
do durch ift uns gefloffen 
des himmel; hachfter hort. 
under des erüzes afte 
do fchenkt man cipperwin: 
{maria ift die keillerin, 
die engel fchenken in: 
des follen die lieben felen 
von minne trunken fin. 
Ich weis mir eineu garten: 
dor in . ift gut weſen; 
dor in wachft win fo zarte: 
den wöllen wir ab lefen. 


und wöllent balde ylen 
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und kumen by der zit, 
das wir uns nit verfumen, 
die wil man winber git. 
Wart uns der edel winftock 
vom himmel gefant her ab 
den minnefamen herzen 
zu einem .füßen lab; 
der winftock wart gezogen 
vier und driflig jor 
biß an den carfritag: 
do wart er zitig gar. 
Die juden komen zu fammen: 
der was ein michel fchar; 
fi wolten abe brechen 
die edel winber gar. 
do wart ein trottboum bereit, 
als wir noch herent fagen: 
den wolt der edel winftock 
uff fim rücken felber tragen. 
Er trug in alfo verre 
an ein verfmschtes velt. 
dor an do fchuff der herre 
vil guter nützer werk. 
des fie er ewiklich gelobet 
das ers ie het gedocht, 
das er mit finem liden 
unfer fünd hat widerbrocht. 


IV. EIN BADLIEDLI. 


Wol uff im geift gon Baden, 
ir zarten frowelin: 

do hin hat uns geladen 
Ihefus der herre min. 

Hie quillt der gnoden brunne, 
der fröiden morgenreat; 

do glenzt der ewige fummer; 
do alles leit zerget. 

Do hart man füß erklingen 
der vögeli geten 


und auch die engel fingen 
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ir melodie gar fchon. 
Do fürt Ihefus den tanze 

mit aller megde fchar; 
do ift die liebi ganze 

on alles ende gar. 
Do ift ein liplich fmiren 

und lachen iemer me; 
do kan die fel hofieren 

mit fröiden on alles we. 
Hie wurkt das wafler fere 

das rüwig oug vergüßt 
das grundelofe mere 

das von den wunden flüßt. 
Wer do wöll jubilieren 

noch difer winterzit, 
der fol fich vor purgieren 

von aller fünden nit. 
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Er fol zu odren loßen 
der creaturen luft 
und überfluß fich moßen 
biß an der megde bruft. 
s Er fol fich felber fpifen 
mit edler tugend tracht: 
fo wird in Ihefus wifen 
do alle fröid an vocht. 
Do treit der herbft den truben 
10 den uns die magt gebar: 
dor abe fond wir cluben 
alle fröide wunnenbar. 
Des helf uns allen die reini 
die uns gebar die frucht, 
iš das wir und all gemeine 
loben der merde zucht. 





AUS EINEM PASSIONALE ALLER HEILIGEN. 


Papierhandschrift v. 1458. auf der Seminarbibliothek zu Tübingen. Mitgetheilt von Weigle. 


VON DEN SYBEN HAILGEN MANNEN DIE MAN NEMPT DIE SYBEN SLAFFER. 


Zuo den zitten dọ Decius kaifer was, do 
acht man die criften gar fer. dar nach kam 
der kaifer zu dem tal in effefim, vnd zer- 
ftort die criften da ouch. vnd was kirchen 
got zu lob da wauren gemacht, die hies er 
all zerprechen, vnd God die eriften, vnd 
leit in vil marter an. nuo wauren vil man 
in effefo, die forchten den man, die hieflen 
malchus vnd maximianus vnd ferapion vnd 
marcimianus vnd conftantin vnd dionifius end 
johannes, die fyben forchten den toud als 
fer, das fie alles das verkofften das fie 
hetten, vnd namen das gelt mit in, end 
fluhen vß der ftat, vnd kamen in ainen perg, 
der hies celion; vnd fanten ye ainen in die 
ftat nach fpyß. do fagt man ains mals, man 


tættet die criften gar fer, vnd fuochten fie 
über all. das was in gar laid,. vnd leitten 
20 fich darnach mit trurigem muot nyder, vnd 
entflieffen zuhant. do wart dem kaifer ge- 
fagt das die man in den perg waren ge- 
gangen. das was im Zorn, vnd hies fie ver- 
muren, vnd maint fie folten hungers fterben. 
25 vnd alfo wurden fie vermurt. do rait der 
kaifer wider gen rom, vnd ftarb do. do 
verkert fich fin geflecht, vnd wart ye ain 
criften nach dem andern biß an theodofium. 
der was ain criften. zuo den ziten do wuochs 
der gloub fer. nuo het taldas fich mit huß 
fur den perg gefetzt, vnd hieß im uil ftell 
fur den perg machen: wann der perg was 


fin; vnd brach die mur nider, das man zu 
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den ftellen mocht gen. do hetten nu die 
fyben man mer dann driu hundert iar ge- 
flaffen. die erwachten do all, als es gottes 
wil was. vnd do fie erwachten, do hieſſen fie 
malchus nach fpyß gen. do nam er pfennig 
zu im, vud ftalt fich ernftlichen. vnd do 
er vs dem perg gieng, do fach er ftain vor 
dem loch ligen. do fprach er wider fich 
felber «welcher wint haut die ftain her 
pracht?’ vnd wundert in fer wie fie dar 
wæren komen. vnd kam do wider zu der 
ftat eflefim. do was fie verwandelt. das 
wundert in gar fer, das fie gar anders was 
worden. er hort ouch got offentlichen nemen; 
das man vor nit getoun hett. do gieng er 
vnd nam pfennig vnd wolt brot darım koffen. 
vnd do die pecken die pfennig fahen, do 
fprachen fie «du hauft wunderlich pfennig. 
es lebt nyemand mer der die pfennig kenn.’ 
do weft er nit was er reden folt, vnd waint 
vnd fprach «nu was ich erft geftern hie, 
do man fant peter vnd fant pauls tet: do 
nam man die pfennig, vnd will ir but nit.’ 
do fprachen fie «du fageft wunderliche ding, 
der wir nit gefehen noch gehert haben.” vnd 
alfo luffen vil menfchen zu. do forcht er, 
man ziug in fur den kaifer decius, dar nach 
vieng man in, vnd zoch in fur den richter 
antipatur vnd fur den byfchoff maximum. 
der was ain guotter man. do zaigten fie im 
die pfennig. do fprach der richter zu im 
«wa hauftu die pfennig genomen? du machft 
ain fchatz haben funden. den foltu mir zaigen.* 
do waint malchus fer vnd fprach «das guot 
das ich houn, das ließ mir min vatter.” do 
fprach er «nem mir dinen vatter, ob ich in 
nit erkenn.” das tett er. do fprach der richt- 
er «nu her ich wol das du ain trugner 
bift: wan der lebt by des kaifers zitten 
Decius. do wurden ouch die pfennig ge- 
flagen. fo biftu ain junger man, vnd bift 


kum by zwainzig jauren.” do fragt erft 
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malchus wau der kaifer decius wær. do 
fprachen fie «er ift vor vil jauren toud.” do 
fprach malchus «wol mich das es fich ver- 
kert hat.” dar nach pracht man im ain buoch. 
dar an funden fie das fein dein hundert 
jaur wauren vnd zway vnd fibentzig jar. 
das nam malchus wunder, vnd fprach zu 
in «ir fullent mit mir gen zu dem perg celion 
zu minen gefellen. vnd reden fie als ich, 
fo fuollent ir mir gelauben.” vnd alfo giengen 
fie mit malchus fur das loch. 

Nu het theodofius an ain plye taffel ge- 
fchriben wie fie decius vertriben hett. die 
tafel was in der mur, vnd laß fie wer fy 
lefen wollt. vnd alfo giengen fie mit enander 
in den perg zu den hailigen. do waren fie 
als mynecklich vnd als:wol gevar, das fie 
des wunder nam, des wurden fie fer erfrout. 
vnd die fechs retten als malchus gerett hett. 
do hieffen fie es dem kaifer theodofius fagen. 
do er das hort, do kam er zuo den hailigen 
zu hant, vnd viel in zuo fuoflen. do zugen 
fie in wider uff. do fagten fie dem kaifer 


` vil alter ting die gefchehen wauren. do ge- 


30 
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pott der kaifer den juden vnd den ketzern 
allen das fie dar muoften kommen, die der 
vrftende nit wolten gelauben; vod fagt der 
kaifer den fyben hailigen mannen wie fie 
nit gelauben wölten das der menfch nach 
difem leben muoft erften vnd muoß fur gottes 
gericht kommen. do gepot der kaifer, wer 
das nit gelauben wölt, den folt man teten. 
do das die ketzer horten vnd fahen, do 
ward in der glaub fer erliucht. dar nach 
pat der kaifer die bailigen das fie im durch 
gott zaigten wau fant peter vnd fant paulus 
begraben würden. die zaigtten fie im zuo 
roum in der ftat. darnach nygen die hailigen 
dem kaifer, vnd vilen nyder, vnd fturben, 
vnd fuor ir fel zuo den œbigen frouden. do 
was dem kaifer gar laid das er fie nit lenger 
folt haben, vnd klagt De gar fer; vnd hies 
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die hailigen lichnam mit purper vmwinden, 
als man hailigen menfchen toun fall, vnd 
hies herlich farchen machen; vnd der kaifer 
beftattet fie erlichen vnd andzchtiglich, als 
im wol zam. nuo pitten wir die fyben hail- 
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igen man das fie vns vm got erwerben das 
wir hie menfchen werden nach gottes lob, 
vnd nach difem leben komen zu dem awigen 
leben. das helff vns der vatter vnd der fun 
vnd der hailig gaift. amen. 


AUS DER SEELE TROST. 


I. Carove im Taschenbuch f. Freunde altd. Zeit u. Kunst 1816. S. 545—548. 
II. Tucher in Aufscßens Anzeiger 1855. Sp. 107. 108. 


LL 
Liebes kint, du falt nit ungetrüwe fin noch 
falfche. Wem das du gelobeft trüwe, dem 
faltu trüwe halden und leiften. 
exempel an zwein gefellen; dö von wil ich 


Nim ein 


dir fagen. 

Zwey kinder worden geboren in eim lande; 
die hatte got glich gemacht, das niemants 
eins vor dem andern mocht erkennen. Der 
ein was eins grefen fonc, und der ander 
was eins ritters fone. Die kinder dauft 
der bäbft zu Röme und nante des gréfen 
fon Amelius und des ritters fon Amicus, 
und der bäbft gap in zwön neppe, glich 
gemacht von edelem holze. Und diffe zwey 
kinder gelobten getrüe gefelfchaft zu fin: 
diwil das fie lebten, fö folden fie fich nit 
fcheiden. 

Amicus fatter ftarb, und die ungeträwen 
hören entfremten im alles fins vatter erbe 
und guit: do enwufte er kein wegk, und 
wanderte zu fins gefellen Ameliu. Den 
enfant er nit då heim: wan Amelius was 
gewandert zu Amicus hüs und wolde in 
dröften. Des enwufte Amicus nit. Alfö 
fucht ir einer den andern von fteden zu 





16. bei Carove ein 


10 


fteden wol ein ganz jâre. Under des qwam 
er in eins ritters hüs; der gab im fin 
dochter. Dar näch dä die brütfchaft ge- 
fcheen was, dö ließ Amicus nit abe, er 
fuchte fin gefellen Amelias. Dò begegnet 
im ein bilgerin: dem gab Amicus fin rock 
uff das, das er got bêde das er fin gefellen 
finden mochte, und Amicus bat den bilg- 
erin, ab er Amelius irgent föhe, das er im 
näch folgen wolde gein Parijs. Des felben 
tages qwam der pilgerin Amelius zu mål 
in böfen fnöden kleidern, und was an dem 
antlitz geftalt als Amicus. Dö wönte der 


. bilgerin daß eß Amicus wêre: dô wunderte 


20 


50 


er fich fêre war fin pêrt und fin cleider 
komen wêre. Då fprach Amelius zu dem 
bilgerin - dn umbwanderft vil landes umb: 
häftu min gefellen Amicus irgent gefeen?’ 
Då fprach der pilgerin «war umb frägeitu 
mich umb Amicus? du bift doch Amicus, 
und gebe mir hüde diffen rock und fräget 
mich umb dinen gefellen Amelius. Dä hette 
du pert und knecht: war fint die nu komen ?” 
Dô fprach er «ich bin nit Amicus: ich bin 
im glich an dem antlitz, und ich heiß 
Amelius.” Dô fprach der pilgerin «du find- 
eft Amicus zu Parys.” Und dä fant er 
in, und in wart beiden wal zu mude; fie 
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helften und koften fich einander, und zog- 
en beid in konig Karulus hoif. Der konig 
entphing fie zu fim hoifgefinde, und fie 
dienten im alfô woll, das fie menlichen 
liep hatte. 

Dar nåch zu einer zyt zôch Amicus heim 
zu finer hüsfrauwen, und ließ Amelius bliben 
in des koninges hoif. Dö hatte der konig 
ein dochter; die hatte Amelius liep. Zu 
einer zyt betröge Amelius die bekarunge 
das er die jungfrauwe allein hatte, und 
det ir gewalt: des was fie fere betrubet. 
Då was in dem hoife ein grefe; dem was 
Amelius funderlichen fruntliche: dem faget 
Amelius fin heimliehkeit und fräget in raits, 
Zu eim tage bewifte der gröfe untrüwe und 
melte in vor dem konig. Der konig wart 
zornig, und fräget die dochter umb die 
fach. Sie fprach der grefe folt das bezüg- 
en, und kunde das nit gethun. Dö fprach 
der konig +üwer einer fal den andern beften 
zô kemphen.” Dife mére vernam Amicus, 
und zoich hin vor des koniges hoif und 
frägete Amelius umb die fach, und Amelius 
bekant iß vor im, das er der jungfrauwen 
gewalt hatte getän. Dé fprach er «fò häftu 
böfe fechten, wan du fchuldig bift. Auch 
wil ich dir ein trüwe bewyfen: nim myn 
phert, myn kleider und myn knecht und 
far hinne zu myner huisfrauwen: fie en- 
kennet dich nit. Ich wil hie vor dich 
Ift das ich fterben, fô behalt dir 
däs wip; ift das mir got hilft, fö kome 
widder zu mir.” Das gefchach, das Ameli- 
us reit zu Amicus hüs und zu finer huis- 


kempen. 


frauwen. Und fie entphieng in vor iren 
man, wan er alfo gefchaffen was als Amicus. 
‚Under des gewan Amicus den kamp. Des 
übendes wan fie fläfen gingen, fö nam 


Amelius fin fwert und leit iß zwifchen fie 





4. im] en 13. graffe 30. hiene — huisfraue 
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beide, und er fprach zu ir «beröreftu mich 
ê ich wiffe wie iß minem gefellen gee, if 
koft dich din leben.” 
ein bode das er komen folde zu fim ge- 
fellen. Und er det fin cleider wider an, 
und der konig gab im fin dochter. Diffe 
dinge verhölten Amicus und Amelius under 


Dar näch qwam im 


ine, daß iß niemants wufte. 

Dar näch uber ein lang zyt dä pläget got 
Amicus das er malötfch wart. Dà ging fin 
huisfrauwe mit alle iren frunden und dreibe 
in üß alle fim gude, und er was krang 
und ubel geftalt, und kein menfche wolt 
Dö muft er werden 
ein betteler, und ging von hüfe zu hüfe 


mit im zu fchicken hän, 


umb fin broit, und er enhatte nit mêre von 
fim gude dan den napf den im der bäbft 
hatt gegeben: dar üß drang und aße er. 
Dö wanderte er zu fins gefellen hüs und 
wolde fehen ob er in nit kennen wolde. 
Dô qwam er vor fin doir und rief »gebet 
dem armen malötfchen icht dorch gott.” Då 
hatt Amelius den napph den im der bäbft 
ftän. 
den 


hatte gegeben vor im uf dem diffe 
Dô fprach er zu fim knecht «nim 
nappf und gip dem armen menfchen was 
dä inne ift in fynen nappf das er drink, 
und gib im auch dar zu das er eflfe.” Der 
knecht det alfô. Dô der knecht wider 
qwam, dò fprach er alfö zu fim hèren 
«hère, der man hatte ein nappf: der ift 
Dò der here 
das hörte, dö ftund er uff von dem difche 
und drait vor die dore zu dem man und 


geftalt glich üwerm napf.” 


nam in in fine arme und kofte in vor finen 
munt und fprach «Amicus myn lieber frunt, 
bis got und mir wilkome. Alles das ich 
hàn das ift din.” Dà fräget er wie er fò 
arm were worden. Dô fprach er «nu mich 
got gepläget hait mit difer fucht, derumb 





14. hen 19. zu fehlt. 
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verfmähet mich min huisfrauwe und alle 
myne frunde und hånt mich vertreben.’ 
Dä fprach Amelius «du falt by mir bliben 
die wile du lebeft.” Alfö det Amicus, 
und diente got mit gröffer innigkeit. Dô 
wolt unfer höre volkomende trüwe ane in 
pröfen, und er fant finen heilgen engel zu 
Amicus, und der fprach zu im «wiltu ge- 
funt werden, fò gang zu dim gefellen 
Amelius und fage im das er fin zwey kinder 
döde, und befprenge dich mit dem bloide: 
D wirdeftu gefunt.” Då Amicus Amelius 
das fagete, dô wart er beide betrubet und 
erfraüct: er was betrubt wan im [wer was 
fin eigen kinder zu döden, und er was er- 
fraüet das fin gefelle gefunt mocht werden. 
Eines tages dö fin huisfrauwe in der kirch- 
en was, dö ging er in fin kamer dö fin 
kinder in lägen uff dem bette. Då lachten 
fie in an. Dä fprach er zu m betrubig- 
lichen «ach lieben kinder, ir lachent mich 
an: ir wüßt nit das ich üch döden fal.” 
Und er zoich fin fwert üß und doit fin 
kinder und fprach «ô here Jefu Chrift, Bech 
diefe martel an und verwifle iß mir nit, 
wan ich iß thun dorch recht trüwe.” Und 
er nam das bluit und befpröwet Amicus dä 
mide, und Amicus wart gefunt; und die 
frauwe enwift iß nit, das ir kinder doit wär- 
Dä was Amelius frölich das fin gefell 
gefunt was worden, und doch ging er be- 
trublich in die kamern dä die kinder inne 
lägen. Dà er fie an fach, dä lachten die 
kinder beide und fpielten, und iglichs 
bete finen vatter an, und iglichs hatte 
einen röden ftrymeln umb den hals als 
ein fyden faden: die behielden fie diwil 


en. 
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fie lebten. Då danket Amelius unferm lieb- 


en hören, und faget dile ding finer huis- 
Dô gelobte fie küffheit unferm 
die wolde fie halden biß in 


frauwen. 
lieben heren: 
iren doit. 
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Dô die zwên frunde doit wären, dé grub 
man jiglichem ein grap. Dô vil das ein grap 
yne. Dô wolden die lüde willen was das 
bedüdet, und gruben das grap uff, und fund- 
en dä nicht iu. Då grub man das ander 
grab uff: dé wären fie beide inne komen zu 
famen. Und Amicus wip, die in vertreibe, 
der brach der tùfel den hals enzwey. 

Liebe kint, dis fal dir ein lère fin, und 
bis getrüwe. 


D. 


Liebe kint, wiltu din fier wol halden, fô 
faltu des tages gern zu kirchen gàn, und 
falt dan erholen was du des werttages ver- 
fümet häft; und ober alle ding falta die 
mefe nit verfümen, und nit allein des heilgen 
tages, fander auch des werttages. wan du 
iß geflegen kanft, fò foltu gern mefle hören. 
die zyt enkan dir nit gefchaden, dô von 
wil ich dir ein glichniß fagen. 

Dö was ein Ritter, der hatte lange zyt 
eim konige gedienet getrüwelichen. dö er 
fterben folt, dö beval er dem konige finen 
fon. dö fprach er, er wolt in wol handeln, 
der fon hieß wilhelm, der vatter rieff in zu 
im, und fprach «Ich fal nu fterben. Ich wil 
dich leren driu ftucke: dä by faltu myn ge- 
denken. das êrft ift: du enfalt nummer fin 
ein tag An mefe. das ander ift: wan du 
dinen hören oder din fraue fieft betruwet, 
fò faltu dich mit in betruwen, und falt in 
bewyfen das dir ir betrubnuffe leyt ift. 
das dritt Ift: wô du ficheft einen gehetzen 
menfchen, der gern achterfpräch fpricht, 
den faltu fliehen.” dô der vatter doit was, 
wilhelmus dient fö woil, das im fin höre 
und fin frauwe und alles das ingelinne liebe 
hatte. dé was dô in des koniges hoiff ein 


3. yone. 25. ein er fehlt im Anzeiger. 
26. 27. rief ym zu vnd 32. fo en faltu 34. einen 
gehetzten 
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Ritter; der plag gern böfe zu fprechen achter 
der lüde ruck: von dem zöch er fich, und 
wolt kein gefelfchafft mit im haben. dô 
hette der falfch ritter gemercket, wan der 
konig betruebet was, fö betrubt fich auch 
wilhelmus. dö ging der falfch ritter zum 
konige, und fprach «wilhelmus hät die konig- 
inne lieb gewonnen.” Er fprach «wolt ir 
das pröben, fô betrubent fie mit wilchen 
worten ir wollet: fò folt ir das wiffen, das 
er fich mit ir betrubet.” das det der konig, 
und befant das alfö. . wart er zornig, und 
nam rait wie er in von dem tage brëcht, 
dä fprach der falfch Ritter «Ich wil dir 
guten Rait geben. Sende in morn frue in 
den walt zu dem kalkoffen, und bevel den 
kalkofferen, wer morn froe komme aller erft 
zô ene von dinen wegen, das fie denfelben 
altzuhant in den offen werfen.” alfö det der 
konig, und bevail wilhelmo des andern tages 
das er morn froe folt riden zu den kalkoffer- 
en, und folt fprechen «Min höre enbüdet 
üch das ir follet doin das er üch enboden 
hät.” des morgens froe was wilhelmus off, 
vnd reit Men, dô er uff dem wege was, dô 
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hoirte er zu mefle lûden. dô reit er dar, 
und ging in die kirche, und hoirte die mefle 
als op, Dwil faß der falfch Ritter uff, und 
reit im näch, und wolt befehen wie iß im 
gegangen were; und qwam zu dem offen, 
und fprach «hait ir das getain, das üch 
myn höre bevolen hät?" «Nein” fprächen 
fie, «wir haben iß nit gethän: wir wollen iß 
nu thun.” Dô griffen fie den falfchen ritter, 
und worffen in in den offen. Dé wilhelmus 
miffe gehört hatt, dé quam er zu dem offen, 
und fprach das fie doin folten das in der 
konig bevolen hette. Då fprächen fie «If 
ift gedän.” wilhelmus Reit widder heim zu 
dem konige, und fprach «Iß was gerait ge- 
dAn ê ich dar qwam.” dô fräget der konig 
wô er fò lang geharret hette. Dä Sprach 
wilhelmus «Ich hån mefe gehört.” «Jä” 
fprach der konig, «die mefe hät dir din 
leben behalden.” Då fräget er fò lang, bib 
das er die wärheit vernam; und hatte in 
darnäch lieber dan vor. Licb kint, dieß fol 
dir ein lere fin, und hoir gern meffe wan 
iß dir gefcheen mag. 





CRESCENTIA. 


Haupts u. Hoffmanns Altdeutsche Blätter I, 500—508. 


Eraclius der keifer hatte einen bruder, der 
hiß Narciffus; fin wieb hiß Elizabeth. He 
was ein alt man, unde hatte keinen mut das 
im kindere wörden: dor ümme bathen fi 
gote üm einen erben. Si worden von gote 
gewert: di frowe gewan zwene füne: der 
eine wart geheißen Ditterich der wiße, der 
andere Ditterich der fwarze. In irem fechften 


jare ftarb ir vater und ir muter. Di kindere 


50 


worden gezogen met großen züchten biß das 
fi fwert nemen folden. Di Romere wolden 
das fi wich nemen. Der köning von Affrica 
hatte eine tochter: di waß gar fcha@ne und 
von wifem gemüte; di waß geheißen Cre 
fcencia. Di wolden di Romere geben irer 


eime, welchers were: das wolde der könig 





10. ein in fehlt. 


nicht thuen, wen einer den andern dor inne 
vordenken möchte. Di köre wart gegeben 
der jungfrowen. Si kous Ditteriche den 
fwarzen. Dor ümnie trug Ditterich der wiße 
zu der frowen einen heimelichen haß alle 
ziet. Nicht lange dornoch folde Ditterich 
der fwarze varen ober meer in eine hervart. 
He nam do rat ron finen fründen wo he fin 
wieb liße erlich behalden adder bewarn bis 
he wedder heim queme. Man gab im den 
rat das he fi földe irem vatere unde irer 
muter wedder fenden, das fi under der her- 
vart nicht vordroße. Ürefcencia antwarte 
irem hern Ditterich und fprach «herre, es 
were umbillich das du mich minem vatere 
wedder fenteft und miner muter; och welde 
ich es nicht gerne thun: fi möchten wenen 
das ich dich ungutlich gebandelt hette. Wilt 
du aber mich heren, ich gebe dier vil einen 
beßern rat. Du haft einen bruder, deme 
du wilt bevelen din lant: bevel mich och 
im: ich getruwe im och fo wol, das he fine 
zucht und ere an mir wol wölle behalden. fo 
machftdu zien ane forge.” Zu hant Ditterich 
der fwarze befal fine frowe Crefcenciam 
finem brudere Ditteriche dem wißen uf 
bruederliche truwe, das he ir met allem fliße 
fchone pflege, und hub fich an di hervart. 
Nicht lange dor noch Ditterich der wiße 
vorgaß fines bruders truwe, und bact di 
frowe üm ire minne adder üm ire libe. 
Si dachte 
wie fi fich entfchuldigete und im abefagete, 


Crefcencia wart rechte umfro. 


und fprach met weinenden ougen «herre, 
wi thueeftdu alfo? jo bin ich dines bruder 
wieb: wilt du an mir vorgeßen diner truwe? 
hervarn es di Romere, fo habe wir beide 
vorlorn unßen lieb.” Der ungetruwe man 
fprach zu hant «ich achte din nichsnicht 
zu wibe: funder das du mich vorfmateft, 
unde minen bruder nameft, der mir unglich 


waß an aller hande fromekeit, das fol mir 
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ummer leit fin; das falt du mir vorbeßiern: 
noch dime fchaden wil ich ften.” Crefcencia 
di dochte do gar flislich met welchen liften 
fi ire ere gevriften und bewarn möchte, Si 
fprach «ab du wilt das ich dinen willen 
thu, fo falt du buwen einen thorm vafte und 
hoch, das wir uns dor uffe mögen enthalden: 
wen di Romere ervarn di mere das du fo 
ungetruwelich kein dinem brudere thueeft, 
fi fteinen uns ficherlich.” Ditterich der wiße 
buwete einen torm bi der Tiberbrügke; he 
machte üm den torm einen vierekechten mant- 
il von mermelfteinen: di fin ummaßen digke 
und lang; fi fint zufamene gelætet met bli 
unde mit iferinen krapen; uf der vierden 
egke kein das füden ftet ein ochfe gehowen 
in einen ftein: man faget das ein groß meer- 
ochfe hette di großen fteine zufamene ge- 
zogen; innewenig dem mantele iß der torm 
fchibelecht gebuwet met zigele hoch und 
fchene; dor obene uf deme thorme fint 
fchene wanungen; es iß der beften törme 
ein der i gebuwet wart. das heift nu di 
Engelborg. He geviel der frowen rechte 
wol. Si fprach «herre Ditterich, du falt 
laßen fmeden floß fo vefte, das fi nimant 
zubrechen möge: do met wol wir uns be- 
fließen, das uns do kein man gewinnen 
möge. du falt uns dor uf fpife fchigken, 
das wir ein jar genug haben. heiligtum falt 
du uns och dor uf brengen, das wir an- 
beten.” Dor noch do das alles gereit waß, 
Ditterich vormante di frowe üm das gelöbde. 
Si fprach sherre, du falt vor geen: ich wil 
dir volgen.” Ditterich trat voran hen. Cre- 
fcencia flug di thöer noch im vefte zu; fi 
befloß den ungetruwen man gar vefte met 
den flüßelen. Ditterich baet di frowe fere 
das fi en der not erließe: he welde ir gar 
thüere vorloben und fwern das he ir kein 
lafter welde me anmuten. Di frowe fprach 
das fi es nicht thun welde; fi welde en och 
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nicht eiden: he hette dorinne wien brot fpiße 
und alles das he dorfte genug: he mufte 
ires herren dor inne beiten. Do di frowe 
alle floß befloßen hatte, fi behilt di flüßele, 
Dis ding 
gefchach alfo heimelich, das nimant wufte 


das D kein man vinden konde. 


wo der wiße Ditterich hen komen were. 
In dem andern jare Ditterich der fwarze 
begunde wedder zu kernde von der hervart. 
He entpout finer frowen das he weder quame. 
Crefceneia frowete fich des zumale fere. Si 
ging heimelich zu dem torme da Ditterich 
der wiße, der ungetruwe man, inne gelegen 
hatte zwei jar. Si fprach «herre Ditterich, 
uwer bruder kummet von der hervart: ir 
follet en nu mildeklich entphaen. ab imant 
froite wo ir fo lange fit geweft, fo folt ir 
fprechen das ir eins morgens an das velt 
ritet beißen met uweren falken; do quamen 
heimeliche viande, die uch gevangen hatten 
biß hi her: 
Ditterich dangte der frowen flislich, und 


nu haben fi uch laßen riten.” 


baet fi das fi im genedig were kein finem 
brudere. aber doch vorgaß he nicht finer 
untruwe: he dochte wi he eine große lögene 
frawen finem brudere welde vor- 
Dornoch do fi uff dem velde beide 


zufamene quamen, Ditterich der 


von der 
brengen, 
bruedere 
fwarze flislich fragete üm fine frowe, wi 
fi fich gehette; ab fi gefunt were. Der un- 
getrawe man antwarte «von diner frowen 
kan ich dir kein gutes gefagen: fi hat din 
vorgeßen, das ich dir di rede nicht volfagen 
kan.” Ditterich wart zornig uf di unfchuld- 
ige frowe, unde fprach «liber bruder, nu 
fi mich vorfmaet hat, du falt ir nemen den 
Der 
ungetruwe man fante balde zu der frowen, 
und liß fi vaen und binden und werfen von 
der Tiberbrügken. Do flos fi an dem fande 
jamerlich. gar fchire wart fi funden von 
einem fifchere. 


lieb, das ich fi nümmer me geiche.’ 


Got der almechtige richte 
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do öber di Ditteriche beide, D worden uß- 
fetzig und an alle irem libe unkrefftig. In 
der ziet do di frowe wart geworfen in 
das waßer, ein vifcher warf uß Den necze 
und wolde vifchen: do flos di frowe in das 
necze. He zoch fi zu lande. Do he di frowe 
an fach. he frowete fich rechte fere, und 
furte fi heim, und beval fi finem wibe, das 
fi ir met fliße phlegen folde. Di frowe vor- 
hælte fich fere. He fragete von wannen fi 
«ich bin 
Alzo bact fi in das he 
fi bi im heimelich behilde: fi welde im Den 
Dornoch do 
der vifcher ane vifche zu hove quam, do 


were. fi antwarte im und fprach 


eine arme frowe.” 
undertan und dinen met fliße. 


wolde man en dor ümme flaen. he fprach 
«do ich vifchen folde, do ving ich eine fchene 
vrowe met mime necze: das hinderte mi di 
vifehe. Were fi ertrunken, es were fchade 
und fchande und dar zu fünde.” Man hieß en 
des andern thages di frowe zu hove brengen. 
Des andern thages brachte der vifcher di 
Si ent- 
phing fi gar guetlich alzi er genoß were, 
und hatte fi vor eine kammerfrowen » irer 
Si 116 fi och wol kleiden: wen 
fi erbarmete irer fchende. Do di herzoge von 


frowe zu hove vor di herzoginne, 


kemenate, 


hove quam, he waß fere ummutes: en torfte 
nimant grueßen. Di herzoginne fprach «herre, 
wi biftdu fo ummutig wederkummen von 
der langen hervart? du brengeft uns leide 


mere: ich vörchte miner liben frowen vil 


«ja 


ich fage dir eine mere di dir werlich tleit 


fere.” Der herre antwarte der frowen 
iß. Mine herren legen in großer füche und 
in fwerer noet: wen mag das gut gedünken? 
das klagen die Romere alle rechte fere.” 
Do fprach di herzoginne «man brochte nu 
eins thages eine frowe: di iB wolgezogen 
Man vant fi 
an einem waßere: ich weiß nich ab fie imant 


He fprach «libe 


und von herlichem geberde. 


dor in geworfen hatte.” 
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frowe, laß mir di felbige frowe her brengen, 
das ich fi fehe dürch den willen miner liben 
frowen: welde got das fi das were.” Do di 
frowe vor in brocht was, vorwandelt waß ir 
lieb an ougen und an dem antliez, das he ir 
nicht erkennen konde. He glebete das nicht, 
das fine frowe Crefceneia noch lebete: alzo 
entphing he doch di genante frowe gar lieb- 
lich, unde fragte fi wer fi were, und von 
wannen fi were in das waßer kummen da 
fi der vifcher gevangen hette. Di frowe 
fprach «herre, efß nicht alze du meinft. Ich 
unde mine frünt wolden kein Rome varen: 
do quam es zu von unßen fünden, das von 
ungewittere unße fchiff zubrach, und ertrunken 
alle di met mi waren in dem fchiffe: ich ge- 
naß alleine, und quam an den fant, do mich 
der vifcher vant.” Der herre IB er do phlegen 
met ern und werdekeit, und baet fi das fi 
welde fines kindes phlegen, und zucht und 
ere lernen und thogunt. He hiß di frowe 
meifterinne dürch di libe fines kindes: alzo 
Di frowe waß redelich 
und küfch, wolgemut und milde; unde alles 


thaten alle di finen. 


das man in dem have thun folde unde laßen, 
das ftunt an irem rate. Das vorgunde ir ein 
boze man, des felbigen herzogen viezdom : 
he dochte met allem fliße wie he ir ire ere 
beneme: he fante ir bathen heimelich; he 
bout ir richtum und große ere; he baet fi 
das waß ir vil 
ummer: fi entbout im hen wedder, es fuegete 


üm ire minne adder libe: 


fich öbele das he fich met einer armen frowen 
alfo vorgaße; es were och ime große fünde 
das he fi vorkebefen wolde: fi were im zu 
der ee zu fmælich. Do fin wille nicht ergeen 
mochte, do quam he eins tages do fi faß met 
andern frowen, und fchalt fi jamerlich fere; 
he wolde fi flaen und ftoßen met den fueßen : 
das wolden doch di andern frowen nicht ge- 
ftaten. Do begunde fi fere zu weinen, und 
klagete ire not das man fi in erem enelende 
L Bd. Altd, Leseb. 
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földe fo jamerlich fchelden unde fchenden. 
Do riten ir di andern frowen das fi unge- 
weint liße, funder kloite es irem hern: es 
földe ir wol gericht werden; fi woldens och 
alle klagen. Si fprach fi welde es nimande 
klagen. Hirnach eins abendes fpete ging der 
ungetruwe man zu der kemmenate do di 
frowe inne flieff mit des herzogen kinde; in 
der felbigen nacht waß ein großer wint: in 
dem felbigen winde brach he uf di kemme- 
nate, und nam das kint uß der frowen arme; 
he fneit im abe di kele, und leite es der 
frowen weder in ire arm, alzo fi es felber 
gethaen hette. Zu hant ging der bebe man 
davon vor des herren kemenate: he fprach 
«herre, ir folt uf fteen und zu der mettene 
geen:. der thagefterne fchint. Der herzoge 
fprach «es iß noch zu frue; mine meifterinne 
kündiget mir wol di ziet: doch gee hen und 
fich ab fi wache.” He ging balde zu der 
kemenate do di frowe inne waß; he ftiß di 
töer met dem Tube, das fi zubrach; vil lute 
he do fehreig «wol uff alle di hi fint! unße 
meifterinne hat ermordet unßes herren kint.” 
Do di frowe das blut fach, fi greiff nach 
dem kinde, das do tot waß, und fprach 
«owe! waß hat man mir vorwißet? ich bin 
doch des todes unfchuldig.*” Der herzoge 
fprach do met gtoßem leide «nu habe ich 
miner truwe kleine genoßen! was haft du, 
frowe, zu mir fchult, das da min kint haft 
ermordet? ich habe dir geglebet: du foldeft 
Si 
fprach «ich bin in diffe not kummen ane 
fchult. Von dir vörchte ich nicht den toet; 
tuch met mir was du wilt: des mag mir 


doch durch got min haben gefchoent.” 


nimant gehelfen wen got alleine: der wert 
mine unfchult rechen an dem fchuldigen.’ 
Zuhant fprach der ungetruwe viezdom «wi 
thar fi nu werden lut, und thar di lögene 
erdenken? man folde fi zu rechte erthrenken.” 
Do fprach der herzoge «wer kan fich an 
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wibe rede kern? ab fi bereit getæt were, fo 
were doch der fchade gefcheen. Man fal fi 
laßen hen weg geen, das fi uns keine andere 
fchande mache.‘ Do fprach der boße man 
«es iĝ wol fchin das ir got noch das leben 
gan. fi hat dich met zouberne bevangen: du 
wilt von ir noch großen fchaden gewinnen.’ 
Do fprach der herzoge met betruebeten mute 
«nu thu ir waß du wilt: mine fache nim zu 
dier.” Zu bant der ungetruwe man flug di 
unfchuldige frowe met der fuft an ire wangen 
alzo fere, das ir ire orn munt und naße zu- 
brachen; he kraczte ire ougen; he roufte fi, 
und reis ir uß ire haer; he zoch fi bi den 
beinen von der borg biß an das waßer, do 
he fi ertrenken wolde; do ftieß he fi in des 
waßers grunt. Si beful gote ire fele, und 
flous zwene thage an dem waßere; dor noch 
quam fi an einen werder: do bleib fi haft- 
ene. In den gefchichten wart der herzoge 
unde fin viczdom ußfetzig unde alzo gar un- 
krefitig, das fi nicht heern noch fehen noch 
fprechen konden. Vff dem vorgenanten werd- 
er bleib di vorgenante frowe beficzene; vor 
großer müedekeit und leide leite fi fich neder, 
unde entflief. Do quam zu ir der engel 
Gabriel und wagte fi uff und fprach +frowe, 
du haft gotes hulde: he hat dir gegeben eine 
große gabe. Roife des krudes das unter dime 
hæbte gewachfen iĝ: weme du das zu trink- 
ene gibeft, der wert gefunt von allerlei 
krangkeit: och muß he dor zu offenberlich 
bekennen alles das he gethaen hat: anders 
hilft es en nichsnicht.” Zu hant roufte di 
frowe des krudes alzo vil, alzi es in irem 
bofeme behalden konde. Dornoch nam fi der 
engel Gabriel bi der hant, und furte fi öber 
das waßer biß uf das lant, und wifte fi 
weder zu der borg do fi von geworfen wart. 
Do kante fi nimant uf der borg, wen fi fere 
vorwandelt waß von dem jamere unde leide 
und allem betruepeniß das fi öbergangen hatte. 
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Di borglüte frageten di frowe ab fi ichsicht 
wülfte buße adder erzetie: ir herre und fin 
viczdom weren in drien tagen gar fere fich 
worden, das fi ires libes keine gewalt hetten. 
Di frowe fprach «brenget mich an uwern 
hern: met gotes hülfe wil ich im raten.” Do 
fi den herren an gefach, fi fprach «wilt du 
bekennen offenbar alle dine mifletaet di du 
haft getaen, fo wil ich dir geben einen trang 
von eime gekrüde: fo wert din gut rat.’ 
Zuhant bekante he alle fine fande unde och 
di untruwe di der edelen frowen gefcheen 
waß, unde trang von dem krude das im di 
frowe gab. Do wart he balde gefunt. He 
bat fi das fi och finem manne, dem viczdom, 
hülfe. Do bekante he finer miffetat vil: aber 
waß he der edelen frowen tat bekante he 
nicht. Do half im och der trang nicht. Der 
herre fprach «bekenne alzumale was du ge- 
taen haft: alles das du kein mir haft gethaen, 
das fi vorgeben zu dißer ftunt.” Do bekante 
he den mort des kindes fines hern und di 
untruwe di he der edelen frowen getaen hatte. 
Do wart he och gefunt. Aber der herre 
wanderte fieh des zu male fere und fprach 
«was du kein mir gethaen haft, das habe ich 
dir vorgeben: funder di untruwe di du an 
der unfchuldigen frowen haft getaen, di wil 
ich an dir rechen.” Alzo ließ he im zuftoßen 
bein buch und rügken, und hiß en werfen in 
des waßers grunt alze einen ftinkenden hunt. 
Der herzoge fagete do der frowen von finen 
hern, von dem fwarzen Ditteriche und von 
dem wißen, di zu Rome warn fo unkreftig, 
das en nimant helfen konde. Alzo herbat he 
di frowe das fi met zu Rome zoch. Do fi 
iren herren aen fach, do beweinte fi gar fere 
fin ungemach und fin leit, und fprach «herre, 
bekenne alle dine miffetat: fo gebe ich dir 
ein kryd zu trinken: fo wert din gut rat.’ 
Der herre bekante alle miffetat, fander vor- 
fweig das he an finer frowen getaen hatte. 
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Dar ümme wart he nicht gefunt alzo lange, 


biß he bekante di ungenade di he finer frow- 
en hatte getan. 


brudere och helfen welde uß der not. 


wil das nicht thuen, adder wil eer fterben.” 


Zuleczt mufte he doch bekennen alles was 
he getaen hatte unde och di große untruwe 


Do gab fi im. den trang: 
do wart he frifeh und gefunt alze he vor 
waß. Des froweten fich di Romere alzumale, 
unde lobeten gote in finer ewikeit. Der herre 
bat di frowe das fi durch gotes wille finem 
Si tat 
waß fi der herre bat, und ging zu finem 
brudere, und fprach das he fin fünde offen- 
barlich bekennen földe. Do fprach he «ich 


Do gab fi im den vorgenanten trang: he 
wart gefunt und frifeh. Do di Romere horten 
di große ungenade der keiferinne, do weinten 
fi zu male fere. Zu hant fprach Crefeeneia 
ich bins di frowe 
Do di Rom- 
ere das vornamen, do hub fich fülche große 
froide, di unfpreehlich groß waß. Crefceneia 
bleib met irem hern, dem fwarzen Ditterich, 
zwei jaer und zwene manden in züchten und 
in eern: dorunder fehuffen fi ire ding. Di 
herren worden beide mönche;; di frowe fur in 
eine kluß. Alzo vordinten alle unfes hern 
gotes hulde. Di vorlie uns der heilige geift. 


«ir dorft nicht weinen: 
Crefcencia , di ir hüte beweint,* 


di he begangen hatte bi fines bruder wibe. 18 Amen. 
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Wie der Ritter mit eynem groffen 


heer für gericht gefürt ward. 

NVn rürn wir baß die obentheur 

Vor her fo trang gar vngeheur 
Eyn über aus feer groffer man, 

Der truog eyn welfchen kürifch an. 
Vnd truog eyn mordaxt inn der handt 

Daß ich vor forgen nit verfchwandt 
Das war eyn wunder, als ich meyn, 

Er war jr aller kappethegrs 7 
Vnd tratt ja meyfterlichen for, 

Jm volgten nach auff feiner fpor. 
Der aller größten pfeifler vier, 

Je zwen auff eynem Kamelthier. 
Mit krommen pfeiffen als inn Schweitz 
Befunder hieß eynr meyfter Seitz 

Der truog eyn Narren kappen an, 
Mit Efels orn, vnd fchellen dran. 

Vnd klopft dar&uo auf! eynem kübel, 
Dem wünfcht ich heymlich sfallend übel. 
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Vnd was ich böß erdencken kundt, 

Köng Artos bei der tafel rundt, 
Köftlicher pfeiffer nie gewan, 

Bie truogen reiche kleyder an. 
Vnd kundten adelich gebarn, 

Von klarem gold ir pfeiffen warn 
Darumb gelegt manch edler fteyn, 

Jr wapenfchilt warn nit zu Kern. 
Darinn vil feldung wunderbar, 

Drumb flaubent mir, ieh fag euch war. 
Drei trumpter kamen auch darmit, 

Der jeglicher eyn Panthier ritt. 
Nach allem wunfch gezieret fehon, 

Der Soldan reich zu Babilon. 
Köftlicher baner nie gewan, 

Als jede Trumet het eynn fan. 
Gequatriert mit Venus cupia, 

Die fchnür vnd fafen waren bla. 
Daran geziert gar meyfterlich, 

Nuon hin es wil verdrieffen mich. 
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Ich wil euch kürtzen lange mer, 

Sie tratten all gemeyn dort her. 
Vnd grüßten mich inn fpottes weiß, 

Der hauptman fprach du alter greiß 
Was hat getragen dich zu landt, 

Durch «as wallende meer mit fand 
Vnnd doch keyn Schwab nie drüber kam. 
Ich fprach, gnad herr, das thet eyn man. 
Vnd auch eyn Zwerg mit jrer kunft, 

Das ich durch aller wolcken dunft 
Bin kommen her inn dife not, 

Dort plodert feer das baner rodt. 

Das truog eyn Ritter, der war jungk 


Der thet auch nach der meuß eynn fprungk. 


Vnd fprach zu mir, du armer diet, 
Ich binns, der nächtig von dir fchied 
Dem du gabeft vil fchnöder wort, 
Das wirt dir als gelonet dort. 
Wenn wir dich bringen für gericht, 
Ich fprach, biftu der felbig wicht. 
Der mir abzog do meinen rock, 
Vnd mich half fehlahen inn den ftock 
Wie darflft du doch eyn baner tragen, 
Ja hett ich dich bei deim kragen. 
Ion der Elmertingen büchfen : 

Ich wolt dirs gel vom fchnabel wüfchen. 
Sunft muoß ich leyder fchweigen hie, 
Inn dem eyn kleyne rott her gieng. 

Zwen hencker, vnd auch drei fchmitknecht, 
Sie hetten gar eyn groß gebrech. 
Biß fie mich brachen auß dem ftock, 
Der meyfter fragt nach meynem rock 
Der ward jm fchnel geworflen dar, 
Man fagt, er gült wol fieben par. 
Der Thaters nobel, als ich wen, 
Do jeglicher duckaten zwen. 
Do heymen inn feiner müntz gilt, 
Bezeychnet nach des Keyfers fchilt 
Auß Thatteren vnd von Carthag, 
Do mancher kauflman hat feinn lag 
Zu Nagarten, vnd ander theyl, 
Do zoch man her mit eynem feyl. 
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Eyn überleftig grofles Maul, 

Ich meynt, es wer eyn alter gaul. 
Es hanck auff allen viern vaft, 

Do ward ich zu eym Jmber laft. 
Vnd Saflran auf Venediger landt 

Sie bunden mich darauf! zu hand 
Vnd wandten mir shinder herfür, 

Nuon fchawent, was ich wunder fpür. 
An difer vngetrewen diet, 

Sie fungen all gemeyn diß liedt. 
Inn. Venus namen faren wir, 

Ich dacht, als vnglück hab du dir. 
Heymlichen do inn meinem muot, 

Do gieng dort her eyn Ritter guot. 
Dem wil ich immer fagen danck, 

Er fprach, was fol ewer gefangk. 
Was zeihet jr den guoten man, 

Mein fraw die nimpt fich vil dings an 
Des fie eyn theyl wol miefüg gieng, 

Der alle die ertödt vnd hieng. 
Die frawen vntrew hon gethon, 

So müßt man gar vil galgen hon 


Wie der Ritter 
Efel, oder Maulthier, hinderwertlingen, 


auff cynem alten 


mit vil gefpött, eynem feltzamen gefchrey, 
vnd eyner groflen menig volcks, zu fraw 
Venus der Königin, gefürt ward. 
ALs der ritter die warheyt jach 
Der Kappethen inn zorn do fprach. 
Nuon fürent hin den alten fchalck, 
Es muoß jm koften feinen balck. 
Vnd wer es aller welt drumb leydt, 
Sie tratten hin nach jrem bfcheydt. 
Do bliefen auf die Trummeter , 
Seind aber das nit fchäntlich mer 
So fag mir niemand danck darumb 
Vor forgen war ich blind vnd ftumm 
Vnd gantz vergaß der finne mein, 
Der hauptmann war eyn Saracein 
Ferr her auß Alager der ftatt, 
Do Machmet manchen diener hat 
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Apollo vnd der Juppiter, 

Eyn rott lieff hin, die ander her. 
Biß fie mich brachten auff eyn felt, 

Do ftuond das aller größt gezelt. 
Das dort vor Eckarts je erfcheyn, 
Daruor do ftuond das zwerglin kleyn 
Vnd auch der alt mann mit dem bart 

Von den ich dann gefangen wart. 
Die mich brachten inn dife not, 

Der Ritter mit dem baner rodt. 
Der fprach zu jn, ich bring den man, 
Deß geh dich all mein vnglück an. 

Gedacht ich mir inn meinem fim, 
Do kam dort her fraw Venußin. 
Mit eynr der aller größten fchar, 
Jr waren mer, dann taufend par. 
Von aller handen menfchen diet, 
Jr fungen auch gar vil das liedt, 
Von dem ich vor gefprochen hon, 
Ferr auß der alten Babilon. 
Eyn Hertzog reich jr marfchalck was, 
Fraw Venus auff eym Helfant faß 
Darauf ein palaft war geziert, 
Darinn faß die Köngin Salbuiert 
Drei Fürftin reich, vnd Hochgeborn 
Vnd mancher Ritter außerkorn. 
Mit jr zu rofß warn kommen dar, 
Die waren all gekleydet gar. 
Inn fammet rodt, als mich bedeucht, 
Darauß manch edler fteyn her leucht 
Der ich nit aller nemen kan, 

Vorn her do trat eyn wilder man. 
Der mocht wol von Nortweden fein, 
Er truog eyn ftang was ftehelein. 

Die waril er auff mit feiner handt, 
Als ob er wer der groß Weiganf, 
Von dem man fagt auff alle fchantz , 
Do Titerel vnd auch Rimantz. 
Gerochen worden auff der fart, 
Ich meyn den ftarcken Reynwart 
Der dort erfacht die fchön Alys, 
Do truogen her drei Ritter wyb. 
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Inn köftlich kleydern fein vnd ftoltz, 
Eyn leyter war von weiffcın holtz 
Das fleußt ber auß dem Paradeiß, 
Das nit verbrent inn keyner weiß. 
Vnd nimmer mer erfaulen kan, 
Die leynten fie fo herrlich an. 
Hoch au der Königin palaft, 
Herab do fteyg der edel gaft. 
Mit jr die andern Fürftin drei, 
Manch werde fraw, vnd Ritter frei. 
Der Köngin neygten auff die füß, 
Mit kluogen worten fanflt vnd füß 
Danckt fie jn do, gar adelich, 


Sie wandt fich vmb, vnd deut auf mich. 


Vnd fprach, ift das der fchnöde man 
Der mir meinn hoff verfehmehen kan 

Vnd mir hat gebrochen meinn eydt, 
Fürwar es muoß jm werden leydt. 

Eh man das bad wirt gieffen auß, 


Nuon fehant, er ficht, gleich wie der Strauß. 


Der feine eyer hat verlorn, 
‚Drei Fürftin reich, vnd Hochgeborn 
Fuorten die Köngin in das gzelt, 
Ich glaub, daß inn all difer welt. 
Köftlicher zierd ward nie gefchaut, 
Ich hort wol, daß die Köngin traut 
Mit fcharpffen wort mir manigfalt 
Do tratten her zwölf!’ Ritter nlt: 
Mit grawen bärten wol gethon, 

Vor in eyn Köng mit feiner Kron. 
Der truog erun Zepter inn feinr bandt, 
Inn tauben weiß war jr gewandt. 

Vnd famet blaw auß groß Nagart, 
Mit hüten, nach der Reuffen art. 
Daran manch köftlich häfftlin groß 
Imm land do ward nit jr genoß. 
Mit hohen künften fonder wohn, 
Eyn Buoch, das heyßt die alte kron 
Das truogen jn drei pfaflen vor, 
Mit kleydern, als zu Eißmathor. 
Do fich die Türckey fahet an, 
Ob jn do fchwebt eyn weiller fchwan 
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Des füß vnd fchnabel waren rodt, 
Ich weyß nit, wer jm das gebot. 

Er treyb das aller frembdft gefang, 
Das folt mir bdeuten meinen gang 

Den ich do gehn muoßt zu dem todt, 
Wie man mir dann vor gefagt hot. 


Wie der Eckart den Ritter tröftet. 


EYn bruoder graw von trewer art 
Kam dort ber inn feim langen bart. 
Mit guoten worten fanfft vnd zart. 

Grüßt er mich zu der felben ftundt, 
Er fprach, gefel du bift verwundt. 

Inn deim hertzen, das weyß ich wol. 
Nuon bin ich aller trewen vol. 

Darumb fo wil ich tröften dich, 

Zu Fürfprech foltu fordern mich. 

Ich wil ernern das leben dein, 

Der hencker fprach , es foll nit fein. 
Herr Bärting fchweig, das ift mein radt, 
Du fichft wol, wie es vmb jn ftaht. 

Mein fraw ift zeher, dann das hartz, 

Do reydt dort her die Mörin fchwartz. 

Auff eynem gezeympten Eynhorn , 

Auß vngefügtem grimmem zornn. 

Sprach fie zu mir, ja biftu hie, 

Manch wilder Tatter mit jr gieng 

Erwarifcher auch eyn groß theyl, 

Die fchnitten mir auff alle feyl. 
Domit ich war gebunden vaft, 
Die Mörin ließ mir wenig raft. 

Vnd warlf mich herab überzwerch, 

Daß es mir gieng durch marck vnd ferch. 

Vnd gantz vergaß der finne mein, 

Do kam dort her eyn alt Begein. 

Die truog eyn büchlin inn der handt, 

Sie fprach, guot mann du feift gemant 

Rüff Machmet an, den werden Got 
Ich fchweyg, vnnd hielt es für eynn fpot. 

Vnd feget mich do zu der ftundt, 

Sie thetten mir eyn newen bundt. 
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Mit beyden henden hinderfich, 
Vnd fuorten mich alfo fchentlich. 
Für das gezelt, auff eynen platz, 
Do gieng dorther der edel Schatz. 
Den ich von frawen je gefach, 
Inn dem eyn Fürftin zu mir fprach 
Gefell, du folt hon freien muot, 
Ich hoff, dein fach fol werden guot. 
Hie feind gar vil der frawen zart, 
Eyn theyl geborn von hoher art. 
Wir wöllen bitten all für dich, 
Ich fprach, zart fraw, des frew ich mich. 
Inn meinem hertzen taufent falt, 
Mit jn, do gieng der Eckart alt. 
Vnd mancher Ritter außerkorn , 
Inn das gezelt, do faß mit zorn. 
Die edel Köngin vaft vnd reyn, 
Sie bogen all gen jr die beyn 
Vnd fielen je zu fuoflen gar, 
Das nam die Köngin wenig war. 
Vnd fah her für vntugentlich , 
Recht fam eyn Falk, der bufmet fich. 
Mit groflem zorn fprach fie zu jn, 
Das dunckt mich gar eyn frembder fin. 
Daß jr bie bittet für eynn man, 
Dem ich gar wenig guotes gan. 
Er hat verfchuldet wol den todt, 
Der Eckart fprach, es thuot nit not 
Gnedige fraw, jr wilet wol, 
Die welt ift aller vntrew vol. 
Inn allen landen ja fürwar, 
Sie fprach, Eckart, du fagft gar war. 
Ich weyß gar vil der falfchen dück, 
Das zel ich jm zu keynem glück. 
Von mann vnd frawen inn der welt. 
Doch hat an difem nit gefelt. 
Er muoß auch von mir leiden not, 
Das recht der Eckart für mich bot 


Ich fprach Eckart ich bin keyn baur 
Dort her bei Vrach auf der Alb, 
Do fprang eyn alt weib mit eym kalb 
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Gar über ein wunder diefles thal, 
Bei Leiningen gfehah difer fal. 
Der knecht der ab dem kalb do fiel, 
Der mocht wol fein eyn thorecht giel 
Sprach eyner bei den herren dort, 
Solch wunder ift vor nie gehort. 
Sag an gefell, wie fügt fich das, 
Daß eyner auff eym kalbe faß. 
Das wolten wir all horen gern, 
Ich fprach, wölt jrs dann nit cmbern 
Ich wil euch fagen frembde mer, 
Sie tratten alle zu mir her. 
Vnd wolten ‘hören wunderwerck, 
Ich fprach, eyn Graff von Wirtenberg. 
Der wolt eyn nötig bottfchaflt hon, 
Gen Prag zu Keyfer Karlen thon 
Der Keyfer Sigmunds vatter was 
Eyn alt weib nah bey Vrach faß. 
Die hett gemacht eyn zauber falb, 
Domit beftreych fie wol das kalb. 
Vnd fatzt darauf jrn mann zu handt 
Inn eyner nacht er gen Prag randt 


Vnd warb fein bottfchafft fchnell end bald, 


dm hett verbotten auch die alt. 
So er wider heym reydten wolt, 

Daß er eyn wort nit fprechen folt. 
Die weil er feß auff difem kalb, 

Als bald er kam nah zu der Alb. 
Vnd er erfah das dieffe thal, 

Do fprengt er hinüber on fal. 
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Der bott war alt, er war nit jung, 

Er fprach, das ift der fchönfte fprung 
Den ich von kälbern je gefuch , 

Als bald er do das wort gefprach. 

Do ftuond er do, das kalb verfchwand 
Hin auff das fchloß gieng er zu hand 
Vond bracht fein bottfchafft glaublich dar, 

Des nam der herr gar chen war. 
Vnd muoßt jm fagen dife mer, 
Wie er fo fchnell wer kommen her. 
Das thet der bott, vnd war gar geyl, 
Der herr der fprach, Gott geb vn heyl. 
Was dörffen wir nun groffer rof, 
Die kälber fpringen überd moß. 
Vnd darzuo über dieffe thal, 
Vnd das befchicht on allen fal. 
Der Marfchalck fprach, der herr hat war, 
Es wer eyn wunder oflenbar. 
Vnd gieng doch zuo mit zauber werck 
Wer feind die herrn von Wirtenberg. 
Sprach eyner der hieß Freiermuot, 
Ich fprach, es feind doch Graffen guot. 
Lang her geborn von hoher art, 
Befunder jetzt van frawen zart. 
Wirt jr gefchlecht von hohem ftamm , 
Wie wol fie nit hond Fürften nam 
So feind fie doch wol jr genoß, 
An land vnd leut, an mannheyt groß 
Der hond jr vordern vil gethon, 
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Hie wil ich Michel Behamer 

mit fingen machen offenber 

wie ketzer und auch zauberer 
manchen menfchen peteren, 

und ftellen fich doch in dem fchein 


Ap 


als ob fi frum und geiftlich fein; 
vil manchen fi in helle pein 
verleiten und petauben 

mit wildem ungelauben 

und ach artikeln mancherlei 
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und vil zauberftücken dabei. 
daz als perüret ketzerei, 
daz, ir ein teil folt hæren. 

des erften wurt euch hie benannt 
vil ungelauben mancherhant, 
daz, mit warfagen wurt bekant 
von den die fich an nemen 
kunftige ding zu offenbarn; 
das fie an dem fewer ervarn 
und an den wolken wellen larn 
und an des windes wehen; 
auch mein fi es zu fehen 
an dem wafer und an der erd; 
an dem fand es in kundig werd 
und mit puncten. hort waz geverd 
fölhe ketzer hie gemen. 

auch wellen fi ein folhs erfcheinn 
mit teufelhaften menfchn unreinn 
und auch mit toten, die fi meinn 
zu erkiken mit zaber; 
darzu mit der vogel gefchrei 
und ach wuhin ir fliegen fei, 
mit meffen und mit mancherlei 
unglauben alfo groflen; 
und mit den würfeln lofen 
und mit dem falter und der fchrift. 
ach wirt unglaub durch trem geftift, 
und mit der teufel antwirt prift 
man folhs unglauben aber 

und auch mit fternen feben. wer 
zu vaft daran geloubet, der 
velt ach in unglaben, und mer 
wer glabt in tages zeite, 
das eine für die andern bei 
dem menfchen gluckhaftiger fei. 
ach ift das grofle ketzerei, 
wer glaubt in die gefchöpfen, 
daz, die . menfchen ftöpfen 
und uflegen waz im befchicht: 
wan ob daz alfo wer gericht, 
fo gings keim menfchen anders nicht 
dan im würd of geleite. 
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daz, ift ein grofler ungelab : 
wan uns got freien willen gab, 
daz, wir mit werken gen hell ab 
oder gen himmel keren. 
auch wirt manch ungelaub behert 
der von befwerung widervert, 
da man die teufel mit befwert, 
und auch von manchem fegen, 
des tereht criften pflegen, 
und ach von wurzeln oder rant , 
oder daz man warlagern traut, 
daz einer eim in fein hant fchaut, 
im vil dings wil vermeren , 
und im felb nichts gutz fagen kan. 
ach nimpt fich mancher zaberns an, 
daz die leut zamen muflen han 
beid veintfchaft ader libe. 
ich tun euch mer unglaben kunt. 
wer auch gelaubt das man pegund 
die leut an fprechen für den gfund. 
auch fagt man wie daz trollen 
in Norwegen fein follen. 
nu hon ich verr durch varn die lant, 
das mir kein troll nie wart bekant. 
hort auch von lüpeln mancherhant, 
daz, ich euch füre gibe, 
von valfchen kractarn, und der man 
etwaz bei im tragen began, 
das er davon gelück fol han. 
hort, mer wil ich euch fagen. 
ez, ift ach ketzerlich geverd, 
wer glaubet daz der alb uf erd 
von unzeitigen kinden werd, 
der die weib tu betauben. 
der ach des hat gelauben, 
daz man mit heifflem wafler und 
heiff eifen fchuldig leut erfund , 
und ach mach den manflachter kund 
mit anrüern des erflagen. 
auch wirt unglaub do mit bewert. 
das man eins toten fel befwert 
und zwingt das fie erwider vert 
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und fagt wie ir befchichte. 

auch wirt unglaub da mit gepreut, 
daz man gelaubet daz die leut 

zu wolfen werden. daz fein neut 
wan ketzerlich unglaben. 

auch etlich glauben haben, 

ieglichs haus hab ein fchreczlin : wer 
das ert, dem geb es gut und er; 


auch vint man das . an der 

berecht naht feinen tifch richte. 10 
etlich glaben daz kline kind 

zu pilweiffen verwandelt find. 

auch wie die fchreczlin fo gefwind 

uf vich reiten und varen. 

auch fprechen ir etliche me 15 

von unholden, ich daz verfte, 

wie das die machen reif und fchne, 

fchauren und regens giefen; 

wie fie mit börften fchieflen , 

und den leuten ir milch verfteln, 20 

und den mannen nemen ir gfeln 

und fy zu irer liebe weln 

mit irem zauber karen. 
mit tauf, mit krifem und weich brun, 


mit des mon fcheinen und der funn 28 


und vil fach mein fie es ze tun; 
das als unglaben feine. 
auch meinen etlich mit gefchrei 
und mit geden und ach dabei 
mit fegen und mit ketzerei 
die weter zu vertreiben. 
etlich vertun den weiben 
ir kind traht. mer hort mein gefank. 
ach fo get man von twalm getrank, 
da von die leut on iren tank 
muffen flafen mit eine. 
noch vint man mancherhand geftüp, 
da ich ietzunt nit innen grüp. 
dis ift alles nit wann gelüp, 
das man nit glaben felle: 
wann ob ez wol alfo befchicht, 
fo ift ez doch umb anders nicht, 
dann es der teufel nur zuricht, 
das fein unglab werd vefte. 
darumb rat ich daz befte, 
wer mit folhem zauber umb ge, 
das er abloff und davon fte, 
e es in bring in ewig we 


in das abgrund der helle. 





WEINGRUESSE UND WEINSEGEN VON HANS ROSENBLUT. 


Haupts u. Hoffmanns Altd. Blätter I, 401 — 411. 


L WEINGRUSS, 
Nu gruße dich got, du edels getrangk! 
Frifch mir mein lebern, fie ift krank, : 
Mit deinen gefunten heylfamen tropflen : 
Du kanft mir all mein trawer verftopffen. 30 
Selig fey der hecker der vmb dich hackt; 
Selig fey der lefer der dich abtzwackt 





21. mannen] lies mayden? 


Vnd dich in ein kubel legt; 

Selig fey der, der dich in die kalthern tregt; 
Selig fey der putner vnd die hant 

Der dich mit reiffen vmb pant 

Vnd dir da macht ein hultzein hawß; 

Selig fey der, der dich ruffet awf; 

Selig fey der wirdt der fchenken erdacht; 
Selig fey der pot der dich herebracht ; 
Selig fey der, der dich hat eingefchenckt: 
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Vnfelig fey der, der ein follichs erdenckt, Gott fuge deim ftock pfel pant vnd mift 

Das man die maß foll machen clein. Vnd funnen vad regen vnd auch ein man 

Nu behut dich got vor dem hagelftein Der dich wol fneyden vad hacken kan, 

Vnd vor des kalten reifles froft, Das du biß jar mugft wider geraten. 

Du ganntz labung, du halbe koft. 8 Die großen weck, die veilten praten, 

Nu mußen alle die felig fein, Wenn ir drew bey einander feyt, 

Die do gern trincken wein; Das es mir vil mer frweden geyt 

Den muß got alltzeit wein befcheren Dann harpffen geygen tantzen vnd paden. 

Vnd fpeife damit fie den leib erneren. Dorumb wil ich dich zu gaft laden: 

So wil ich der erft fein der anfecht, 40 Kum fpet oder frw, fo wil ich dich einlaßen, 

Vnd wil einen trunck wol tun vnd recht. Vnd wil dich nicht lang an der thur lan poßen. 
IL WEINSEGEN. IV. WEINSEGEN. 


Nu gefegen dieh got, du allerliebfter troft! Nu gefegen dich got, du lieber eydtgefell! 
Du haft mich oft von großem durft erloft, 45 Mit rechter lieb vnd trew ich nach dir Tell 


Vnd jagft mir alle mein forge hinwegk, Biß das wir wider zufamen kumen : 
Vnd macheft mir alle mein glieder keck. Dein nam der heift der kützelgumen. 
Wenn du macheft manchen pettler frolich, Du bift meiner zungen eine fweße nafchung, 


Der alle nacht leyt auf einem bofen ftrolich ; Vnd bift meiner kele eine reine wafchung; 
So machft du tanntzen munchen vnd nupen, 20 Du bift meinem hertzen ein edel zu fließen, 


Das fie nicht teten, truncken fie prunnen; Vnd bift meinen glidern ein heylfam begießen; 
So machft du manchen hantwergkman , Vnd fmeckeft mir baß denn alle die prunnen 
Das er in einem zurißen eleyt muß gan; Die awß den velfen ye fein gerunnen, 

Die alten pawren in den dörffen, Wenn ich kein anten nie gern gefach. 

Der haft du manchen in das kot geworffen, 25 Behut dich got vor fand Vrbans plag, 
Wan fie fich nefteln an ein weinreben. Vnd befchirm mich auch vor dem ftrauchen, 
Das fey dir alles vor got vergeben; Wenn ich die ftieg fol hinauf tauchen, 
Vnd ich gepewt dir bey bepftlichen pannen, Daß ich auf meinen fueßen pleib, 

Du feift bey frawen oder bey mannen, Vnd frolich heym gee zu meinem weib, 
So kum herwider zu rechten zeiten, 50 Vnd alles das wiße des fie mich frag. 


Wenn ich den munt oflt in die fwem muß reyten. Nu behut dich got vor nyderlag, 
Du feift hynnen oder do aer Ben. 


— Gefegen dich got, vnd bleib nicht lang awßen. 
Gott gruß dich, du lieber landtmann ! 
Keinen beßern gefellen ich nye gewan 35 u SES 
Vnd den ich lieber bei mir wil wißen Gott gruß dich, weyn, und auch dein kraft, 
Wenn ich des morgens hab angepißen. An dir ligt große meifterfchaftt ; 
Wenn ich dich hab in meinem trunckvaß, Unmæfßig groß ift dein gewalt, 
So dyneft du mir zu tifch vil paß Dann du erfröuweft jung und alt, 
Denn alle die truchfeßen die da leben. 40 Und gibft auch fterck vil manchem man. 





Got behut den pergk, den ftock vnd die reben 
Daran du hewer gewachßen hift. 1. Altd. Bl. dein 


— 
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Wenn er zum fturm vnd ftreit fol gan, Das wer jm als ein fchlehen kern. 

So fcheucht er weder wurff! noch fchleg; Darumb wil ich dich trincken gern, 

Er fteygt durch ftauden und geheg. Seyt du haft folch fterck und gewalt: 
Hat er den weyn mit kraft verfchloßen, Des fol dir dienen jung und alt. 

Er ift zu fechten unverdroßen ; 5 VL WEINSEGEN. 

Hat er den kerauß in der ftiern, Gott gefegen dich, wein, und auch dein gut! 
So glangt im auch wohl zu hofiern, Sich kümmert feer das mein gemüt 

Zu tantzen reyen vnd zu fpringen, Daß ich ein wenig möchte dichten: 

Den ftein zu werfen und zu ringen. So kan ichs nirgends ausgerichten. 
Fürwar fo darf fein nieman beyten: 40 Ich wil mein leyd mit dir verfchrancken: 
Er ift zu ftürmen unde ftreyten Du trefteft auch gar manchen krancken, 
Gar kün und darzu unverdroßen. Weyb und man, priefter und leyen. 

Hat er des weynes krafft genoßen, Ich wil noch tantzen an dem reyen 

So ftreyt er künlich mit der parten, Dieweyl ich nur mag aufgehopffen : 

Und hauwet manche große fcharten 415 Dann deine füß und edel tropffen 

Durch herten harnifch und durch blatten; Schmacken mir wol auf meiner zungen. 
Auch niemand darf jm darzu rathen. Darumb gebeut ich alt und jungen 
Allein der weyn der macht jn ftarck : Daß fy halten den weyn in eeren: 

Solt er verfchlahen zehen marck , Der kan uns unfer leid verkeren. 





AUS EINEM OSTERSPIELE. 


Hoffmanns Fundgruben II, 297 fg. 515—526. ` Hier mehr in der Schreibweise des Codex. 
Der Ludus de Nocte Pafche ebenda S. 272—279. bildet die ernste Grundlage dieses Osterspiels. 


HIE HEBET SICH AN DAS SPIL VON DER BESUCHUNGE DES GRABES UND VON DER UFERSTENDUNGE GOTES. 


Precurfor. 20 Nu horet zu alle geleich, 
Hüt und tret mir aus dem wege, Beide arm unde reich; 
Daß ich meine fache vorlege: Horet zu alle gemeine, 
Wer feine fache nicht wol vorlegen kan, Beide groß unde kleine; 
Der nimt ofte fchaden daran, Ir jungen und ir alde, 
Wer ift geweft nach meinen fitten? ap Horet zu alfo balde. 
Ich wolte daher haben geritten Und ir alten flattertafchen, 
Ein pfert, ane pfenninge mochte ichs gekaufen: Ir kunnet vil. fmetzen unde wafchen, 
Darumme muß ich zu fuße laufen. Und wo man icht wil beginnen, 
Wol umb, jr herren, und wol umbe, Da wolt ir euch auch zu dringen. 
Die weite und auch die krumme, 30 Wir wellen haben ein ofterfpil, 
Die breite und auch die firre, Das ift frolich und koft nicht vil, 


Daß uns niemant irre. Wie got ift erftanden 
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Von des todes banden, 

Und hat die heiligen veter erloft 
Von der bittern hellen roft. 

Das welle wir tun in feiner ere, 
Daß fich fein gedechteniß mere 

In allen guten herzen, 

Die da wellen erloft werden von fmerzen. 
Und wer unfer darumme fpott, 

Es fei kunze heinrich oder ott, 
Henfel oder eckehart, 

Oder nitfche mit dem großen bart; 
Auch wirt uns iemant hindern daran, 
Es fei frau oder man: 

Entftet jm darunter icht, 

Das welle wir achten gar vor nicht, 
Und wünfchen jm daß er falle 

Als eine feder von eime ftalle. 
Darumb bleibet alle ftille ften 

Und horet wie fich das wirt irgen. 
Ich kan euch nicht mer gefchallen: 
Ir fulet uf treten alle. 


Pilatus und die juden gen mit jm. 


Ein kaufman fpricht. 
Ich bins nemlich kommen von Paris; 
Uf erztei habe ich geleget meinen fleiß 
Wol vier und vierzig jar: 
Was ich euch fage, das ift nicht war. 
Aliud. 
Nu horet, ir jungen und ir alten, 
Ir rauchen und ir kalten; 
Nu horet alle gleich, 
Beide arm unde reich. 
Ich bin ein meifter her kommen : 
Ir follet mein nemen kleinen frommen. 
Ich habe erztei alfo vil, 
Die ich euch itzunt nennen wil; 
Ich habe auch gutes geretes vil, 
Wuffcheln unde deißelfeil, 
Beutel unde tefchelein , 
Darzu die glefen tepfelein. 
Ich bin ein meifter gar hoch geborn, 
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Und habe meinen knecht verlorn: 
Und wer ierne einer in dem lande 
Der gebrauen hette eine fchande, 
Und welte meines dienftes pflegen, 
Zwar reichen folt wolte ich jm geben. 
Rubin kommet. 
Herre, wie dunket euch umbe mich? 
Ich bin jung und hofelich. 
Ich kan den alten weiben 
Die beutel abefneiden ; 
Auch kan ich ftelen und gar wol verflan, 
Und bin doch nie zu der ftaupe gehan. 
Aber in Beierlant 
Da wart ich durch die backen gebrant: 
Wer ich nicht entgangen, 
Man hette mich verwar gehangen. 
Der kaufman fpricht. 
Nu fage mir, liebes knebelein, 
Wie ift genant der name dein? 
Rubin antwort. 
Rubin bin ich genant, 
In Beiern wart ich gefchant; 
Ich kan keufen und verkeufen 
Und die leute wol leichen. 
Medicus ad ferwum. 
Rubein, folte ich die warheit jehn, 
Ich hette dich vor in eime lande gefehn : 
Da was ein kleines knebelein, 
Das was genant Rubein; 
Das zalte die heufer umb den mittag 
Und nam das gemerke in den fack. 
Rubein antwort. 
Ja herre, zwar, 
Ich bins gewelt vorwar. 
Medicus dicit. 
Nu fage, lieber Rubein, 
Was ift das lon dein? 
Rubein refpondit. 
Herre, mein lon ift gar ftark: 
Ein pfunt pulze und cin gebraten quark. 
Medicus dicit. 
Rubein, ich wil dir den quark geben, 


1017 


Daß du das jar nicht muft uberleben, 
Und auch einen fladen darzu 
Den da machet die ku: 
Das ift ein großes lon zwar, 
Das ich dir gebe zuvor. 

Rubinus fpricht. 
Herre, in euerem dienft wil ich leben 
Und das ftete pflegen. 

Der arzt [pricht. 
_ Nu fage, knecht, was das bedeute: 
Ich fehe aldort gar vil leute: - 
Mich danket in meinem mut 
Daß fie fuchen falbe gut. 
Nu fetze aus die buchfen fchier , 
Zwei drei oder vier, 
Ob wir icht mochten gekeufen gelt. 
Nu flag uf unfer. gezelt, 
Und tu das alzuhant, 


Daß die erztei werde den leuten bekant. 


Mercator dieit. 
Nu ift das die eine: 
Die flug ich aus eime fteine. 
So ift das die ander: 
Die brachte ich von Flandern. 
So ift das die dritte: 
Die brachte ich von Egipten. 
So ift das die vierte: 
Die macht ich zu dem biere. 
So ift das die fumfte fein und klar, 
Als eine ku die kalben fal: 
Wer da hat ein har oder zwe, 
Der wirt rauch als ein ganse. 
Rubein antwort, 
Ich wil dir fagen, Rubein, 
Und vernim gar wol die rede mein: 
Sich die buchfen, gar eben an, 
Daß fie niemant mag von hinne getran; 
Wirt dir ierne eine genommen, 
Du wirft fein nemen kleinen frommen: 
Du wirft mir diefelbe teuer gelten, 
Oder ich werde dich gar fere fchelten. 
Auch habe ich gar cin feuberlich weip, 
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Das ift mir alfo lieb als mein eigen leip; 
Sie hat aus der maße fchonde vil, 
Die ich dir wol nennen wil. 
Sie hat warlich einen krummen munt, 
Und fiet über die nafe fam ein hunt; 
Keffelvar ift auch ir har wol, 
Ir augen fint auch waffers vol; 
Bei den fchreibern ift fie gerne, 
Und ir holde wol kan werben. 
Darum fich fie gar eben an, 
Ob fie dir icht wol behat. 

Rubein refpondit. 
Jo herre, fie behaget mir gar wol: 
Wenne fie ift aller tugende vol, 
Zummer difer oftertag, 
Daß ich ir nicht volloben mag. 

Nu gen die perfon und fingen. 
Almechtiger got, vater der hochfte, 
Der engel troft der uns erlofte 
Von großen noten unde trofte. 

Die ander perfone. 
Vater, almechtiger got, 
Dem die engel ften zu gebot, 
Wie fol uns armen nu gefchehn, 
Daß wir dich nicht me fullen Techn? 
und fpricht. 
Wir han verlorn 
Der uns zu trofte wart geborn, 
Jefum Chriftum 
Der reinen juncfrauen . 
So er was der werlde hoffenunge . 
Owe wie groß ift unfer fmertze! 
Wir haben verlorn Jefum Chrift, 
Der aller werlde ein trofter ift, 
Marien fon den reinen : 
Darum müße wir beweinen 
Swerlichen feinen tot: 
Wenn er half uns aus großer not. 
Die dritte perfone. 


Wir fullen gan da Jefus wart geleit 





9. lies Und der ir 
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Und trauer han darch unfer felikeit 
Und falben jm die großen wunden fein. 
Owe wie groß ift unfer herzepein! 

Vil lieben fweftern beide, 


Wie fulle wir uns haben zu unferem leide, 


Wenne wir Jefu des füßen 
Leider entberen müßen. 

Des gehe wir und kaufen falben 
Damite wir jn allenthalben 
Beftreichen feine wunden 

Nu zu difen ftunden. 


Der kaufman ruft dem knechte. 


Rubein Rubein Rubein! 
Rubinus komt gelaufen. 
Was welt ir, herre meifter mein? 
Mercator. 
Rubein, wo bift du fo lange geweft? 
Du tuft meinem dienfte nicht recht: 
Du folteft hie keufen und verkeufen 


Und die leute wol teufchen unde leichen. 


Rubinus. 
Herre, ich was unter jenen alten weiben 
Und wolte jn den harnftein fneiden. 


Mercator. 
Rubein, es mag wol fchiere tagen. 
Ich hore jemmerliche klagen 
Drei frauen unde fingen: 
Uns mag noch gar wol gelingen 
An dem kaufe den wir da han. 
Gehe und heiß fie her gan. 
Rubinus. 
Herre, welche meineftu? 


Sol ich fie alle rufen herzu ? 


Mercator. 
Nein, rufe mir die alleine, 


Die da an dem wege klagen und weinen. 


Rubinus get zu den (weftern. 


Got grüße euch, ir frauen, zu aller zeit: 


Ich fehe wol daß ir betrübet feit; 
Was euch auch werre, 


Ir holet das feufzen ferre; 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


40 


Das ift mir leit, das gleubet mir, 
Daß ir alfo betrübet ftet alhier. 
Die perfon fagen. 
Gut kint, got lone dir: 
Wir haben fwer gemüte alhier. 
Rubinus. 
Das beffer euch got durch feine güte 
Und euch von allem leiden behüte! 
Dürft ir nicht hülfe oder troft, 
Get zu meinem hern: ir wert erloft. 
Die ander perfone. 
Got ere dich, guter jüngeling; 
Daß got gebeler deine ding! 
Unfer keit ift verborgen. 
Wir wellen dir gerne volgen; 
Nicht lenger welle wir alhie ftehn : 
Wir wellen gerne mit dir gehn. 
Mercator canit. 
Ir frauen, nu feit mir wilkommen : 
Ich hoffe, ich neme euer guten frommen. 
Ift hier icht das ir begert, 
Des wert ir von mir ganz gewert. 
Ich habe die beften falben 
Die da allenthalben 
In dem lande mag gefein, 
In Ysmodia und in Neptaleim. 
Summer mein korp und mein ftap, 
Dic brachte ich von Arab; 
Summer mein ſehones weip Anthonie, 
Die brachte ich von Babylonie ; 
So muße euch die wol gedein: 
Wenne ich brachte fie von Allexandrein. 
. Die dritte perfone. 
Gut man, ich habe in meinen henden 
Drei gute guldene befanden: 
Gip uns darumme deine maße, 
Daß dich got leben laße. 
Mercator. 
Ir frauen, ir keuft ane fchelten - 
Euer gelt wil ich euch abe gelten. 
Nemet dife buchfe darumme: 
Wenne fie ift befer wenne ander funfe; 
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Und nemet die buchfe dabei: 
Die ift befer wenn ander drei; 
Auch nemet die darzu: 
Sie ift beffer wenne ander zwu. 
Tercia perfona. 
Nu fage uns, guter man: 
Sulle wir mit difer falbe gan? 
Mercator. 
Ja frau, were ich rot golt, 
Ir foltet fie tragen wohin ihr wollt. 
Die erztin zornig fpricht. 
Ir frauen, lat die büchfen ftan; 
Ir fullet fie nicht von danne tran: 
Sie koft mich alzu teuer; 
Ich machte fie nechten bei dem feuer; 
Und get gar engelich von meinem kram, 
Oder ich wil euch mit eime knuttel flan. 
Der kramer fpricht zu ir. 
Wie, ir rechte übel haut! 
Wie tort ir immer werden laut, 
Daß ir ftrafet mein verkeufen? 
Darum muß ich euch flan und reufen. 
Mercatrix. 
Se wie dunket dich um den fleffen bart? 
Du bift ein mudig von der art. 
Daß dich der geier fchende 
Hie unter meinen henden! 
Mercator. 
Sweiget, fraue, und lat euer fwantzen: 
Zu Breslau uf dem tume becket man gute mo- 
Zu Otmachan gar gute weiche kefe; [fanzen ; 
Ich getraue gar wol vor euch genefen. 
Mercatrix. 
Ich fweige noch nicht fo fchiere. 
Wenn du kommeft von dem biere, 
So biftu trunken fam ein fwein: 
Daß es dir nummer müße gedein! 
Mercator, 
Sweiget, frau, oder ich gebe euch einen puf. 
Mercatrix. 
Dorte get der monde uf. 
Mercator. 


OSTERSPIEL. 


10 


30 


40 


1022 


Sweiget! ich gebe euch einen flag. 
Mercatrix. 

Zolch da er hie lag! 
Mercator. 

Ach du altes redefaß, 

Ich bin dir nie worden gehaß: 

Ich wil dich nu flan umb den kop, 

Daß du wirft werden top; 

Nu fehe dir eines uf den rucke 

Zu deinem großen ungelucke. 
Mercatrix. 

Ach ach ach leider! 

Sein das die neuen kleider 

Die du mir zu den oftern haft gefant ? 

Daß du mußt werden gebrant! 

Got gebe dir das korfel in den magen, 

Daß du das jar nicht mußt überleben ! 

Werftu zu Wiene nicht entgangen, 

Man hette dich an den galgen gehangen. 

Du haft auch einen roten bart, 

Und bift ein mudig von der art. 
Mercator. 

Fraue, liebe fraue mein, 

Daß ir immer felig müft fein! 

Vergib mir daß ich dich habe geflagen 

Gar hertlich an deinen kragen. 

Du machft deine klage gar manchfalt: 

Daran tuftu mir gewalt; 

Und haft ein wunderlich geberde, 

Und wilt mich bringen unter die erde. 
Mercatrix. 

Nein, ich vergebe dir nicht dife flege, 

Ich fehe denne in ein grab legen. 

Mercator fpricht zu Rubein. 

Wol hin mit den pulvern: 

Ich kan alhie nicht me bleiben. 

Hebe uf korb unde ftab, 

Und laufe wir gein Arras, 

Und mache wir uns aus dem lande: 

Anders wir mochten werden zu fchanden. 





33. fehe dich denne 38. Arab 
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Rubinus dicit. 
Herre, ich lege ein alzuhant, 


Und laufe mit euch in fremde lant. 


Owe uns drei armen frauen! 
Mag man fchauen 
Jammers not? 
Nu ift er tot, 
Den die Juden han ermort 
Ane fache und ane fchulde, 
Als ir dicke hat gehort. 
Owe uns armen dreien frauen ! 


Was jammers mag man fchauen 


Den wir tragen in unferm herzen! 


Awe des jemmerlichen fmerzen 


Den wir umb unferen herren tragen, 
Den uns die Juden haben erflagen! 


Prima perfona. 
Wenn der meifter und der hirte 
Wirt geflagen jemmerlich, 
So verirren fich die fchefelein 
Und die lieben jnnger fein. 
Von feiner verluft fo leiden wir 
An dem herzen jammers vil. 
und fpricht. 
Nu fchaut wie das Tiet. 
Wo das vie ane hirten get, 
Und die fchüler ane meifter fein: 
Das ift uns wol worden fchein, 


Sint wir haben verlorn 


Den der uns zu trofte wart geborn. 


Darumb beweine wir feinen tot: 
Wenne er half uns aus aller not. 


Die dritte perfone. 


Sweftern, wir fullen hie nicht lenger ftan: 


Wir fullen zu dem grabe gan: 


Wenne ich habe ein alt fprichwort 


Gar dicke unde ofte gehort, 


Daß man die treue lobet allermeift 


Die man nach dem tode leift. 
Darumme, lieben fweltern mein, 
Was uns liep das leben fein, 
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Das tu wir nach dem tode fchein. 

Zu dem grabe wolle wir eilen, 

Ob wir finden Jefum Chrift 

Der uns je der liebefte ift, 

Und alle feine wunden groß 

Die er empfangen hatte bloß 

Beftreichen allenthalben 

Mit difer teuern falben. 

Perfone fil. euntes ad fepulcrum ca- 

Wer hilft uns welzen abe 

Den ftein von dem grabe 

Der dar uf gelegit ift, 

Daß wir unferm herren Jefu Chrift 

Salben feine wunden? 

Die Den noch jm unrerbunden. 
Die engel antworten. 


[nunt. 


Wen fucht ir, frauen gut, 
Mit fo traurigem mut, 
Alfo frü vor tage 
Mit fo jemmerlicher klage? 

Die ander perfone. 
Gottes kint, das fage wir dir: 
Jefum von Nazareth fuche wir, 
Den wir hatten vor einen waren got, 
Und taten gerne feine gebot. 

Die engel fingen. 
Er ift nicht hie, den ir fucht: 
Sunder get, ob irs gerucht, 
Und faget feinen jungern 
Und Petro befunder 
Daß er ift erftanden 
Und gein Galilea gegangen. 

Die dritte perfone. 
Weift uns, vil ftolzen jungelinge, 
Die ftat da er hat gelegen inne. 


Get her und fchauet die ftat 
Da Jefus inne gelegen hat. 


Hie ift nicht me denne ein tuchelein, 
Da Jefus was gewunden ein. 





D 


15. jm noch 22. wahrscheinlich Gutes kint 
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Die perfonen alle fingen. 
Owe, wir armen fweftern waren kommen 
mit leide zu unfers hern grabe: 


Der ftein was abe, 

Die engel fageten uns mere 

Wie Chriftus erftanden were. 
Die ander perfone. 

So wir zu dem grabe quamen, 

Der engel ftimme wir vernamen: 

Sie fageten uns liebe mere, 

Daß Jefus erftanden were 

Von dem tode wol gefunt 


Und het zubrochen der hellen grunt. 


Der erfte engel. 


Wil lieben frauen, wir fagen euch vor war 


Daß Jefus alhie hat gelegen zwar: 
Supder er ift nu erftanden 

Und vorbas gegangen. 

Darumb . ir ja han, 

So fuchet jn zu Gallilean. 


Die dritte perfone gefeinende. 
Got gefeine euch, lieben fweftern mein! 
Seht, noch heute komt mir [were pein: 
Ich mag weder geraften noch gerun 


Bis ich meinen herren finde nu; 
Ich wil auch meine hende winden 
Bis ich meinen herren vinde. 
Die erfte perfone. 
Jefu, du bift der milde troft 
Der uns von fünden hat erloft, 
Von fünden und von forgen 
Den abent und den morgen. 
Die ander perfone. 
Er hat dem teufel angefiget, 
Der nöch vil fefte gebunden liget; 
Er hat vil manche fele erloft: 
O Jefu, du bift der werlte troſt. 
Die dritte perfone. 
Nu fchanet alle dife ftat 
Da Jefus inne gelegen hat. 


ie IL Bd. Ain. Lesch 
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Ich habe das tuch in meiner hant 
Das jm feine mutter umbbant. 


Ich bin genant Maria von Magdala : 


Ich werde nimmer fro; 
Trauren mag mich nicht vorgan, 


Ich fehe jn denne mit den augen an. 


Der mir meine funde vergap, 

Der wart geleget in cin grap: 

Des muß ich aber klagen mer 

Und großen meines herzen fwer. 
Owe der mere! 

Owe der jemmerlichen klage! 

Das grap ift lere: 

Owe meiner tage! 

Wo ift nu hin mein troft, 

Der mich von fünden hat erloft? 

Der mir die fünde vergap, 


Den fach ich legen in ein grap. 


Tercia perfona. 
Ich quam gegangen falben 


Den herren in em grab allenthalben: 


Da vant ich das grap wan, 

Und da erkante ich an 

Daß er was erftanden 

Von des todes banden. 
Silete. canitur. 

Der ftein ift abe, 

Des meret fich mein ungemach, 

Von unfers herren grabe, j 

Alfo mir der engel fprach. 

Ich fuchte den engel nicht: 


Ja fuchte ich Jefum, der engel licht. 


Ich fterbe durch das licht: 
Vil füßer got, nu træfte mich! 
Tercia perfona dicit. 


Der ftein ift werlich geleget von der ftat 


Darinne unfer herre gelegen hat; 


Mit rittern was das grap befatzet wol: 
Nu weiß ich nicht wo ich jn fuchen fol. 
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REIMSPRÜCHE UND PRIAMELN. 


I. Aufseßens Anzeiger 1854. Sp. 55. II. Mones Anzeiger 1856. Sp. 541. HII. Doces 
in Idunna u. Hermode 1815. S. 108. IV. V. VI. Eschenburg in Greters Bragur II. 
334. 503. 557. VII. v. d. Hagens Grundriß z. Geschichte d. deutschen Poesie S. Als. 
VIII. IX. Weckherlins Beitraege S. 59.65. X. aus der Papierhandschrift LXI. des Klosters 
Seitenstetten mitgetheilt von Hoffmann. Vgl. Geschichte d. deutschen Hexameters S. 12-14. 


1. vV. 
Swig lid und vertrag: Welch mann ein leib hat nicht zu fchwer, 
gelück komt allen tag. und eine tafch die nimmer wird leer, 

i und ein haus das voll nahrung ftaht, 
Die minne überwindet alle ding. š und darinnen fromme chehalten hat, 
«Du liugeft” fprach der pfenning. und melke küh und feifte fehwein, 

m. und fromme knecht die gern gehorfam feyn, 
Zer ich, fo verderb ich; und ein hund der des nachts wohl kont, 
fpar ich, fo fterb ich: und ein weib die allzeit ift gut 
noch ift wæger, ich zer und verderb, 10 und auch in ihren ehren ift ftæt: 
wenn daz ich fpar und fterb. der mann hat ein gut hausgeræth. 

iv. vr, 
Wem glück und fæld hie ift befchert, Wer einen raben will baden weiß 
der ift daheime wo er fährt. und darauf legt fein ganzen fleiß, 
will aber glück nicht zu dem mann, 15 und an der fonne fchnee will dörrn, 
fo hilfet ihm nichts was er kann. und allen wind in ein truchen fperrn, 
und doch niemand gelcben mag und ungelück will tragen feil, 
dreißig jahr und einen tag, und narrn will binden an ein feil, 
ihm gebreche leibs oder gats und einen kahlen will befchern: 
und auch dazu weisheit und muths. 20 der thut auch unnütz arbeit gern. 
wir ftreben auf erden nach nichts fo fehr vi. 
als nach gut hoffart und ehr; Wenn man einen einfältigen betreugt, 
und fo wir das denn alles erwerben, und man auf einen frommen leugt, 
fo legen wir uns denn nieder und fterben. und feindfchaft zwifchen ehleuten macht: 


25 der dreyer arbeit der teufel lacht. 





13. 14. Freydank 97, 14. 18. dem fælde und Are wirt VI, 


befchert, der ift dä beime [war er vert. 15. 18. Frey- Ain junge maid on lieb, 

dank $. 182. Gelüke welle zuo dem man, fon vramt und ain grofler jarmarkt on dieb, 
niht alles das er kan. 19, im Dragur Und ihm ge- 
breehts 17-20. Freydank 87, 6—9. Nieanan ritter 
wefen mac drizec jêr und einen tac, im gebrefte & 20 
guotes, libes oder muotes. und ain alte fchewr on meus, 


und ain alter jud on gut, 


und ain junger man on mut, 
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und ain alter belz on leus, x. 
und ain alter bock on bart: Is gens Martini, wurft in fefto Nicolai. 
das ift alles widernaturlich art. iß Blafii lemper, hæring Oculi mei femper. 
iß eier Pafee, ertper Johannis Baptifte. 

1x. s von kitzen carnes fint guet fefto Pentecoftes. 
Fn dem haus frolich und tagentlich, trag fperber Sixti, vach wachtel Bartholomei. 
uff der gafen erfam und zuchtigklich, kleip wol Calixti, heiz vaft natalitia Chrifti. 
in der kirchen diemutiglich und innigklich, fe korn Egidii, habern gerften Benedicti. 
uff dem velt menlich und finnigklich, kauf holz fi velis, wilt nit erfriefen Michelis. 
an allen enden fromm und ernvefte, 10 grap ruben Colomanni, fe kraut Damiani. 
allezeit gotzvorchtig: das ift das befte. hep an Martini: trink win per cirenlum anni. 





MEISTERGESANG VOM ERNSTEN KOENIG EGINHARD. 


Heidelberger Papierhandschrift 529. Bl. 26. rw. 27. vw. 
Die Überschrift ist von andrer Hand. 


IN DEM LANGEN REGEN BOGEN DON. 





vns fagt die gfchrift er wer gefeflen: in todes zil er zuo im fas: 

in king in franckereich der hochen eren pilag: er fprach es wirt dir gfagt du tumer tegn ::: — 
er was gehaiffen eggenhart: Der edel king von franckenreiche: 

er lachet nie fagt vns die gfchrift farware:: — 45 ains morgens fruo hies er erfchöllen ir fein 
daran het er fich nie vergeflen: all vor des jungen furften fal: ‚ [horn: 
gar ftetter ernft in feines hertzen grunde lag: das da erfchrack vil manger werder ritter:: — 
fein bruoder nie fo weifer wart: er fprach ich clage celegeleiche: 

fein ritterfchaft pilag nie folicher vare:: — ich furcht ich hab den jungen leibe mein ver- 
Der edel king was alfo cluog: 20 ich han gehört ges hores halı:— [lom: 
das fich das volck darab nam groller wunder: er ward gefangen da zehand: 

das er fo ftet im hertzen truog: man fuort in in ein balaft von vier ecken: 
den ernft fein yetlicher bat befunder: jm ward fein frag fraislich bekand: 

den junge furfte vmbe das: damit man ainen rifen möcht erfchrecken: 
das er in folte fregn: ap man fach vier wunder feharpfe fper: 
warumb dem king fein lachen wer gelegn: da gen ain ander gan: 

der junge furft was wol berait: da zwifchen muoft der iunge furfte ftan: 
wie bald fein hertz hin zuo dem alte fan: ob feinem haubt hieng jm ain fchwert: 

er fragt in das es was jm lait: clain an aim har fcharpf raifam wart fein ort: 
da antwurt im der weife cluoge man: 30 fein hocher mut yvard jm erftert: 

das wil ich dich berichten fchier: 

ob du nit gottes furcht hie folteft pflegn: 4. in der Handschrift cir 11. fo hept 
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fein hertz in traurigkait fich da bekort: finder es halt dir hinder deim gericke: 
der king fprach bruoder ich beger: es deut den bitterlichen tett: 
das du dein funders trauren hie folt lan: wir wiflen nit wan er mit feinem fchricke: 
er fprach mein hertz das leide fchwer: auch kumen wil vnd nimpt vns hin: 
feid ich eur vngenad gewunnen han::: — 5 da wir find ewig fein: 

Der edel king was alfo weife: das vierde fper das fend die fchulde mein: 
das er zuo feinem bruoder fprach fich an das nun dencken eben adams val: 
das hin zuo feinen auge ge: [fper: wen danck wir got der feine wunde rot: 
die gottes martter fech wir alle tage:: — alhie in difem jamertal: 
das ander fper das fol man breife: 40 darmit er vns erlöfet hat aus not: 
vnd das got in fein feitten fachen alfo fer: der king zuo feinem bruder fprach: 
mein lieber hbruoder das verfte: alfo bift du bericht de frage dein: 
das fol wir billich wainen vnde clage:: — wie mir betruebet ift mein finn: 
das dritte fper o we der nott: das han ich dir erzaigt in forchtes fchein:: :: — 


DER VATER MIT DEM SOHN 
VON CASPAR VON DER ROEN. 


Der Helden Buch durch v. d. Hagen u. Primisser. Heldenbuch Kaspers v. d. Ren S. 219 — 221. 


«lch folt zu land ausreiten’ 15 ich verfchrot im fein gefchmeide 
fprach meifter Hildeprant, mit einem fchirmefchlagk, 
«das mir vor langen zeiten e das er. feinr muter feite 
die weg warn vnbekant; ein iemerliche clag.’ 
fan Pern in Janden waren «Nein’ fprach Diterich von Peren, 
vil mauchen lieben tag, 20 «Hilprant, des ich nit wolt 
das ich in dreiflig iaren las reiten in gar geren: 
fraw Gut ich nie enpflag.’ dem iungen pin ich holt; 
«Wolftu zu land ausreiten” vnd fprich im zu ein freuntlich wort 
fprach hertzog Abelan, wol durch den willen mein: 
sfo kom dir pald peizeiten an ich weis das er es gern hort 
ein degen alfo fchon: als lieb als wir im fein.” 
das ift dort auf des Perners marck Hiltprant der fprach mit fiten 
der iunge Hildeprant: «werlich, das det mir ant; 
werftu fanttzwelft in harnifch ftarck, fölt ich den degen piten, 
von im wirft angeraut.” 30 das wer mir ymer fchant. 
«Ift er mit reiten den als wilt e wolt ich mit im fechten: 
aus feinem vbermut, des kunt er nit denpern; 


ich verhaw im pald fein grunen fehilt: 


En — — 


es tut im nymer gut; ' 31. im fehlt bei v. d. Hagen. 
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mit allen meinen mechten : 
villeicht fo tut ers gern.’ 

Do nun der alt Hilprande 
durch den rofen gartn ausreit, 

ind marck des Perners lande 
kom er in gros arbeit: 

wol von dem iungen mit gewalde 
do wurd er angerant: 

«nun fag du mir, du alder, 
was fuchft in diffem lant? 

Dein harnifch lauter vnd helle 
alffam dein zechen fint: 

du machft mich, degen fchnelle, 
mit gefehenden augen plint. 

do folft pas haben dein hute, 
doheinen dein gemach 

pei einer heiffen glute.” 
der alt der lacht vnd fprach: 

«Solt ich doheim beleiben 
vnd haben gut gemach ? 

vil ftreitens muflz ich treiben: 
das machet mich oft fchwach; 

in Walhen vnd in Vnger 
geriten manch herfart: 

des glaub du mir, du iunger, 
darymb grabt mir mein part.” 

«Dein part wil ich ausrauffen: 
das mueft du fehen an; 

das dir das plut muflz lauffen 
vnd auf dem harnifch ftan. 

dein harnifch end dein gruenen fchilt 
den muftu mir auch geben, 

vnd mein gefangen, ob du wilt, 
wiltu icht lenger leben.’ 

«Mein harnifch vnd mein gruner fchilt 
der hat mich oft dernert. 

der deinen red mich fer befilt: 
mir ift lecht glück befchert.” 

De lifen von den worten, 
vnd griffen in die fchwert: 

wes fie begerten forten, 
des wurden fie gewert. 


HILDEBRANDSLIED CASPARS VON DER ROEN. 
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Der iung der gap gar palden 
fo gar ein herten fehlagk, 
das Hilprant der alde 
von hertzen fer derfchrack. 
zuruck fprang hin der iunge 
zweintzk clafftern wit feim leib. 
nilprant fprach «difen fprunge 
den leret dich ein weib.” 
-Lert ich von weiben fechten, 
das wer mir ymer fchandt: 
ich han von ritern knechten 
in meines vaters landt, 
von freyen vnd von greffen 
an meines vaters hoff 
mit fchwert degen vnd gleffen, 
der ich mich noch bekloff.” 
Der alt det fine pflegen 
wol in dem grunen tan, 
pis er dem iungen degen 
fein waffen vntertran: 
er tet in zu im rucken 
do er amm fchmelften was, 
vnd warff in an den rucken 
wol in das grune gras. 
«Wer fich an ein alten keffel reibt, 
der fecht fo gern ran. 
fag, junger, wis vmb dich beleibht; 
wie fol es dir dergan? 
nun fag mir her dein peichte: 
dein prifter wil ich wellen. 
piftu ein Wulfing villeichte,. 
fo mochftu wol geneffen.’ 
«Wülffin das fein wolffe, 
die lauffen in dem holtz, 
in Krichen der ftat Perttolffe 
pin ich ein riter ftoltz; 
mein muter heift fraw Gute, 
ein edle hertzogein; 
der alt Hilprant hohgmute 
der ift der vater mein.” 
«Vnd ift fraw Gut dein muter, 
die edel hertzogein, 
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fo pin ich Hilprant guter, 
der liebfte vater dein.’ 

aufpant er den helm guldein, 
kuft in an feinen munt: 

«nun mus fein got gelobet fein, 
das wir fein peid gefunt.’ 
«Ach vater mein, die wanden 
die ich dir hab gefchlagen, 
die wolt ich zu allen ftunden 
an meinem leibe tragen.” 


«nun fchweig bie ftill, trautfune mein: 


der wunden wirt gut rot, 
vnd mus got ymer gelobett fein 
das keiner hie ift dot.’ 
Do ritens hin fantwander 
pis auf die vefperzeit, 
vnd faffen doch hinder einander, 
do fie nit heten weit, 
zu der purck do der iunge 
den mit haufle was. 
als wer der alt bezwungen 
vnd als ein gefanger fas. 
Do pracht er in mit gewalde 
hin fur der purge ftran: 
do gab fich ym der alde 
für ein gefangen man. 
do ftunt fein muter fraw Gute 
fo hoh an einer zyn, 
vnd fprach «mein got vil guter, 
ich fich fie weit fon hin.” 
Do villens von den pferen, 
vnd teten als vechtens fer. 
das fach fraw Gut vngeren, 
vnd beruft ein grofles her, 
das fie zu hilf folten kumen 
irem fun in folcher not, 
das im nit wurd genumen 
fein leben vnd plibe tot; 
Wan be fo teufllifchs fchlugen, 
vnd keiner zu treffen gert 
tnd hinder die fchilt fich pugen. 
der alt het vmgekert 
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fein fchilt mit feinem wapen: 
die zwen fchilt waren gleich; 
an dem zwen guldein krapen 
auf plaber feldung reich. 
Do nun das her naus kome, 
do liffenns alpeid ab: 
der iung den allden name, 
der alt fich ym dergah. 
do pluten im fein wunden, 
die er am erften gwan. 
der iung furt in gepunden: 
fein muter des freud gewan. 
In feinem helm falle 
verpunden der alt Hilprant. 
darnach gar pald man affe. 
der iung loft auf die pant: 
«gaft, habet kein verlangen, 
vnd eft, habt guten muet.” 
«mein fun, den dein gefangen 
den halt du pas in hut” 
«Nun fchweig, fraw muter, ftile, 
vnd las dein trawren fein: 
es ift hie gotes wille, 
es ift der vater mein. 
entphah in tagentleichen, 
erpeüt im zucht vnd er.” 
«fo fag mir, fun vil reichen: 
von wan prinft da in her?” 
«Fraw muter, das wil ich fagen: 
das gefchach doch nechten fpot 
het er mich fchier erfchlagen,, 
dan das mir hulffe got. 
das er mich nam gefangen, 
das macht ein fchirmfchlag: 
funft wers vmb mich ergangen ; 
des ich dir tanck noch fag 
Das du mich. muter, lereft 
den fprungk vnd auch den fehlag. 
tracht daft mein vater ereft, 
wan er meins lebens pflag. 
ich han ir vil beftanden: 


nye kom mir fein geleich; 
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das fie von meinen handen 
al fturben iemerleich.” 

Do man vil freuden pflage 
mit aller köftlichkeit, _ 

an dem virtzehenden tage, 
der alt fich do bereit 

vnd befteltt an dem hoffe 
was im misfallen was 

mit sitern knechten graffen, 
das es darnach ftund pas. 

Sie het irn hoff alleine, 
fraw Gut end auch ir fun. 

der alt Hilprant gemeine 
der muft zu hoff fein nuen 
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ina Lamparten zu Pern: 
dohin ftund im fein fyn. 
er gefegnet fie in ern 
vnd reit domit dohin; 


5 Vnd kom genn Pern geriten: 


do was er lieb vnd wert, 
vnd heten kaum erpiten. 
fie fragten was er hert: 
er fagt wies gangen were. 
des las wir auch darvon 
vnd fingen dovon nit mere. 
got wol vns peibeftan. 
29 lied hat das geticbt der vater 
i mit dem fun. 





AUS DEN TRANSLATIONEN NICLASENS VON WEYL. 


Tranflation. oder Deütfchungen, des hochgeachten Nicolai von Weil, den zeiten Statſekreiber 
der Statt Eßlingen, etlicher buecher Enee Siluij, Pogij Florentini, Doctoris Felicis Hemerlin, 
Mit fampt anderen fehrifften, — Augsburg 1856. Bl. LVII. rw. — LXI. vw. 


DIE AILFFT TRANSLATION. WIE HIERONYMUS IMM CONCILIO AUO COSTANTZ VERBRENNT. 


Uonrrepde, WIE HIERONYMUS EIN JUNGER JOHANNIS 15 


Huß, imm Coneilio zuo Coftantz für ein 
Ketzer verbrennt warde. 


DEm Hochgebornen Herran, Herren Eber- 
harten, Grauen zuo Wyrtemberg end zuo 20 
Münpelgart, etc. Meinem gnädigen Herren, 
entbeüt ich Niclas von Weyl, mein vnder- 
tbänig willig dienft allezeyt zuouor. Wie- 
wol gnädiger Herr, mir zuo luft vnd freüden 
wer offt zuo eüwern gnaden kommen: fo hat 2% 
‚doch glück (mir inn dem, als inn anderm 
widerwertig) follichs lange zeyt nicht her 
wöllen fuegen. Das ich hiedurch eüweren 
Gnaden nicht entpfalch auß gedächtnus, 
fonder des meinen etwas neüwers fey bey 
ench, das do macht eüwer gnad fein mein 


inngedencke: fo fchick ich eüweren gnaden 
den handel zuo zeyten des Concilii zuo 
Coftantz, an Hieronymo des Huflen junger 
begangen: vnd von mir auß dem Latein inu 
difes nachuolgende Teütfch gebracht end 
Transferiert. Wölcher handel ein formm 
vnd geftalt hat einer Cronick vad Hyftorien: 
die yetz zuo zeyten luftfam ift zuolefen vnd 
zuohören, befonder adelichen gemuethen: 
als den eüwren: die allwegen von natur 
gyrig find, neüwe ding zuohöreu Vnd bitt 
das eüwer gnad diß mein klaynes wercklin 
wöll von mir fouil gefelliger annemen, vnd 
gröffer achten, als vil das auß vnderthänige- 
rem vnd treüwerem gemuet fleüffet vnd kom- 
men ift an eüwer gnad: darinn ich mich 


thuon vnderthänig empfelben. 
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Wie nIEROXYMUS EIN JUNGER JOHANNIS HUSS, 
eins Behems ketzers des glaubens ver- 
brennet ward imm Concilii zuo Coftantz: 
vnd was fchöner red er do thet: vnd wie 
keck er was, fchreibt Pogius Florentinus 
feinem aynigen Leonardo Florentino. 
POpgius Florentinus, Empeüt feinem Leo- 
nardo Arentino vil hayls. Als ich etlich tag 
zuo Baden imm Ergaw gewefen bin, fchreyb 
ich auß dem bad vnferm Niclafen Nicolai 
einen Sendbrieff: den ich mayn, dich lefen 
werden: Darnach als ich von dannen wider- 
umb gen Coftantz inn das Concilium kom- 
men bin, ift gar bald angefangen worden 
vnd gehandelt die fach Hieronymi (den man 
fagt gewefen fein ein ketzer des glaubens) 
vnd das offeutlich. Die felben fach hab ich 
mir fürgenommen, dir zuo fchreyben, eins 
thails von jr gröffe wegen, vnnd zum andern 
vnnd allermayft von difes manns kunft vnd 
wolredens wegen. Dann ich fagen muoß, 
mich nye einen menfchen gefehen han der 
inn einer fach, die red fürzuotragen wer, 
befonder das leben antrefende, fich näher 
möchte gleichen dem wolredenden vnnd ge- 
fprächnuß vnfer altforderen: die wir mit 
groffem lob thuond erheben. 

Es ift ein wunder gewefen zuofehen, mit 
wölchen worten vnd zierlicher red, mit 
wölchen argumenten, mit wölchem mund, 
mit was durftigkayt er autwort gab feinen 
widerfächern vnd wie er zuo letft fein fach 
fo wol mit kluoger fag thet außlegen vnd 
bringen an den tag. Alfo das leyd zuohaben 
ift, fo ein hoch Edel fürtreffend vernunflt 
zuo follicher ketzerey kommen fein: fo ferr 
war ift das, das jm fürgehalten ward. Dar- 
über mir nicht gepüret zuourtbaylen: fonder 
ruow ich, vnnd volge den vrthaylen dero 
die weyfer gehalten find. Doch folt du nit 
meinen mich dife fach vnd yegkliche ding 
darinn befonderlich dir wöllen fchreyben 
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nach formmen vand ordnunge einer mayfter- 
lichen vnnd wol gefetztenn rede vnnd ora- 
tion: dann das lang werden wurd vnnd fein 
ein werck etwa manger tagen. Allayn will 
ich rupffen vnnd berueren etliche der treffen- 
liehiftenn artickeln: dardurch du dif mannes 
kunft vnnd leere fechen mügeft, vand merckes, 
Item do vil wider difenn Hieronymum zuo- 
famen gelefen vnd auffgefaflet was, darian 
vnnd damit er der ketzerey ward gefchul- 
diget: was den vattern gefellig, das er offent- 
lich auff yegklichenn puncten vnd artickel 
befonder die jm fürgehalten wurden, ant- 
wort geben folt. Vnd als er demnach alfo 
inn offentliche verhörunge gefueret ward, 
vnnd gehayffen zuo follichen artickeln ant- 
worten: thet er fich des lang wideren, vnd 
fagen, das er fein fach billicher vor folt 
außlegen vnnd handeln, dann feiner wider- 
fächern böfer fchuldigung antworten, Vnd 
fo er alfo deßhalb für fich felbs redende 
verhört worden were: als dann er erft folt 
kommen fein zuo feiner widerthonen feinden 
vnd nidern fchuldigung vnd fcheltung wider 
In gefammlet. Aber do jm dife fein muotung 
abgefchlagen ward, ftuond er auff dem mittel 
aller mänigklichs allda zuo gegen: vnd fprach. 
Was boßhayt vnd vorechtes ift das: fo jr 
drey hundert vnnd fünfzig tag (dero lang 
ich inn aller hertiften kerckern inn vnfauber- 
kayt wüeft mift geftanck vnd eyfen banden, 
vnnd im aller dingen armuot gelegen bin) 
meine widerfächer vnd vbelreder allwegen 
gehört habend: vnd mich yetz nicht hören 
wöllen ein aynige ftund: Daruon kompt: fo 
eüwere orn den felben allen vnd yegklichem 
inn fonderhayt offen geftanden fynd: vad 
fie mich gegen euch inn fo langer zeit ver- 
fagt, vnd euch jnen gleübig gemacht haben, 
mich fein cin kätzer vnd feind Chriftenlichs 
glaubens, vnd ein durchächter der gayft- 
lichen: vnd mir darwider kayn ftatt noch 
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macht geben wirt: mein fach zuoverant- 
worten: das jr dann inn eüwren gemuethen 
mich geurthaylt haben einen vbelthätigen 
fchedlichen man fein, vor vnd ehe jr, wer 
ich were möchten erkennen. Aber jr find 
(fprach er) menfchen, vnd nicht Gött: auch 
nit ewig, fonder tödenlich: vnd jr mügend 
fchlipffen, jrren, betrogen werden vnd ver- 
fueret. Man fagt euch hie fein liechter der 
welt, vnd die allerweyfeften vnd gelerteften 
des gantzen vmbkrayß diß erdtrichs: dar- 
umb euch gepüret mit öberftem fleyß zuo 
arbaytten, das jr nicht etwas fräuenlichs, 
nicht etwas grobs vnd vngepürlichs, vnd nit 
etwas wider recht handlend vnd thucend: 
So bin ich ein klayner menfch von des lebens 
oder todes wegen hie gehandelt wirt. Das 
ich nicht von meinent wegen red der tödem- 
lich bin: fonder fo bedunckt mich fchandt- 
lich fein, weißhayt fouil graffer vnd treffen- 
licher mannen etwas wider mich fürzuone- 
men vnd zuofetzen wider gleich vnd billichs, 
vnd das fchedlich fein wirt: Nicht als vil 
inn betrachtung meiner perfon, als vil inn 
betrachtunge künfftigs Exempels. Vnd do er 
diß vnd vil anders mit zyerlicher rede fchön 
vnnd wolgeredt hat: vnder eim gefchray 
vnd murmur etlicher vnd nicht weniger, 


die Im fein rede vnderfchluogend: ift zuo, 


letft gefetzt vnd befchloffen worden, das er 
des erften zuo den irrungen, dero er ge- 
fchuldigt wurd, antworten folt: vnd jm dann 
darnach ftadt vnnd macht geben werden 
zuoreden was er wölt. Item von einem 
pulbret oben herab wurden gelefen die an- 
fäng yegklicher puneten vnd Artickeln, dero 
er gezygen ward. Darauf! man dann jn 
fraget, was er darwider reden wölt. Do 
dann darnach folliche Artickel wider jn 
wurden beweyfet: es ift aber vngleüblich 
zuofagen, wie gefcheydigklich er antwort, 
vnd mit was argumenten er fich thet be- 
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Kayneft redet er etwas, das 
fich nicht einem frommen man zuo reden 


fchyrmmen. 


gepürt. Vnd redet ouch das alfo: wo er 
das inn. feinem glauben vnd hertzen hat, 
alfo, vnd wie er das mit worten uußlegt, 
das dann kayn vrfach nicht alleym des tods, 
fonder einer aller leichtiften verfchuldung 
wider jn hette mügen funden werden. Vnd 
fagt, das alles fo im fürgehalten worden 
were, falfch vnd lafter fein von feinen feyn- 
den vnd nidern erdacht vnd geftyfitet. Vnd 
anderm da man meldet, jn fein einen fchelter 
vbelreder des Rhömifchen ftuols end 
einen widerftreber des Bapfts, vnd einen 
durchächter der Prelaten, Pfaffen end Prie- 
fterfchaft, vnd einen feind gayftlicher örden: 
ftuond er auff mit klagparer ftymm, vnd 


vnd 


mit außgereckten henden fchreyende: O jr 
vätter allhie zuo gegen, wohin foll ich mich 
nun mer keren? wölcher hylff foll ich be- 
geren? wöllich foll ich waynende bitten vnnd 
anrueffen? foll ich das thuon euch? Aber 
dife mein durchächter haben mir eüwer ge- 
mueth von meinem hayl gefueret vnd ent- 
pfremdet: fo fie mich eüwer aller feind fein 
gefagt haben: Oder foll ich mich dero hylff 
anrueffen, die uber mich richten vnd vrthay- 
len werden? Meine durchächter haben aber 
gemaynt: ob euch die ding die fie wider 
mich erdacht vnd geftyfit haben, leicht vnd 
ring fein beduncken wölt, fo wurden jr doch 
mit eüwer vrthayl verdammen eynen ge- 
maynen feynd vnd widerftreber aller gayft- 
ligkayt vnnd priefterfchaffte: den fie mich 
fein fälfchlich habend gelogen. Vnd dar- 
umb, ift das jr jren worten glaubent, fo 
ift nichts mer, das zuo meinem hayl fey zuo 
hoffen. Item er thet dero vil, fo wider jn 
redeten mit hoflichen fchwencken, vnd jr 
etlich mit fchimpflichen worten rupfen, rüe- 
ren vnd klemmen: vnd oft je vil inn traurigen 
ernftlichen reden vnd fachen nöttigen zuo 
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lachen mit fchympflung inn jre fcheltwort. 
Vnd als er auff ein mal von einem gefragt 
ward, was jn bedeücht von dem Sacrament 
Chrifti: antwort er: Er hielt das es vor des 
priefters Confeeration vnd verwandlung brot 
wer, vnnd inn der Confecration, vnnd dar- 
nach warer leichnam Ihefu Chrifti, ete. vnd 
anderft nach vnferm glauben. Darzuo ein 
andrer redt: Aber etlich fagen, dich geredt 
haben, das follich Saerament nach der Con- 
feeration dannoch brot bleib. Darzuo er 
- antwort: Bey dem becken oder pfifter blib 
das brot. Zuo einem müännich, prediger 
ordens: der etwas fcherpffer dann ander 
widder jhn mit worten ftürmmen thet, redet 
er: Schweyg du gleißner vnd Uypoerita. 
Zuo einem anderen Barfuofler ordens: der 
do wider jn fchwuor bey feiner confeientz 
vnd gewyßne, redt er Diß ift ein aller 
ficherefter weg, die menfehen zuo betriegen. 
Als aber vile halb der fchuldigung, vud 
von gröffe wegen difer fach, diß ding def- 
felben tags nicht mocht zuo end gebracht 
werden: ift es verzogen vnd auffgefchoben 
worden biß an den dritten tage. Aufl wölchem 
do aller fchuldigung Argument wider jn er- 
zölet waren, und die felben darnach mit vil 
zeügen beweyfet wurden: do ftuond er auff 
vnd fprach: Dieweyl jr- meine widerfächer 
fo fleyfigklich gehört haben: fo ift billich, 
das jr mich auch mit dultigem gemuete hören. 
Vnd vil gefchrayes vnd murmors darwider 
was, vnd doch zuo letft jm die macht geben 
ward zuo reden: Thet er feinen anfang an 
Gott dem allmächtigen: vnd bat des gnad, 
jm zuo geben, vnd zuouerleyhen das gemueth, 
vnd darnach die facultet, krafft vnd macht 
die jm möchten vnd wurden dienen, vnd 
fein zuogemacht hayl vnd troft feiner feele. 
Vnd redet darauff: Ich wayß, jr aller ge- 
lerteften vätter, vil fürtreffenlicher mannen 


gewefen fein, die von jrer fugent wegen 
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gelitten habend, ftraff vnd pein des todes: 
vnd mit falfchen zeügen des find worden 
vberwunden, vnd mit falfchem gerichte ver- 
dammet. Vnd huob an von Socrate zuofagen: 
wie der vnrechtigklich von den feinen wer 
worden geurthaylt: vnd doch des nicht wolt 
entrinnen, wiewol er gemöcht hette: vmb 
das er die forcht zwayer dingen hinneme, 
die den menfchen allen peinlicheft feind ge- 
fehen werden: das ift die forcht des kerckers, 
vnd die forcht des tods. Darnach erzalt er 
die gfencknuß Platonis, vnd die keftipung 
vnd pein Anaxagore vnd Zenonis: vnd (on 
die Geiben) mancher völekern vnrechte ver- 
dammung. Er meldet auch das ellende Rutuli, 
vnd Boetii, vnd der andern aller die Boetius 
inn dem buoch de Confolatione, fagt mit 
vnuerfchultem tod verderbt worden fein. Dar- 
nach gieng er auf die Hebreifchen Exempel, 
fagende: wie Mofes ein erlöfer des volcks 
von Ifrael, vnd ein geber der gefatz gottes 
von den feinen durchächt vnd gepeynigt 
worden wer. Auch wie Jofeph von feinen 
bruedern von neyds vnd feindfchafft wegen 
were verkaufft, vnd darnach von Argkwones 
wegen eines benotzugs, kommen inn ge- 
fengknuß. Mer fagt er: wie on dife yetz- 
gemelten auch Efains, Daniel, vnd alle 
Propheten, als verfchmäher Gottes, vnd ver- 
fuerer des volcks, mit falfchen vrtbaylen 
weren worden befchwert vnd vmbgeben. 
Saget auch das gericht Sufanne. Vnnd on 
das vil ander, die alle (wiewol fie aller 
hayligifte menfchen gewefen) noch dann mit 
vnreehten böfen vrthaylen vnnd gerichten 
mit tode verderbt worden weren. Darnach 
kam er auff Sanct Johanfen den Teüffer: 
vnd von jm auff vnfern behalter Ihefum 
Chriftum, fagen, das die mit falfchen zeügen, 
vnd mit falfchen der Richtern vrthaylen, tods 
Vnd redet, das 
mängklichem kundt were, darnach Sanctum 


weren worden, verdampt. 
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Stephanum von dem Colleye der priefterenn 
getödt worden fein. Vnnd die Apoftel alle 
todes verurthaylet, vnnd geftorben: nicht 
als fromm, fonder als verfuerer der völcke- 
ren, vond verfchmäher der Götten, vnd 
böfer dingen ftyflter vnnd vber. Vnd fagt, 
bößlich gethon fein von prieftern zuouer- 
dammen einen priefter. Vnd Arguierend 
darauß die that noch vil böfer fein, die do 
gefchehe von einem Colleye, vnd von eyner 
verfammlung der prieftern, Vnd thet das 
beweren vnd beweyfen mit einem hüpfchen 
Exempel: vnd er zeüget auch das aller koft- 
licheft von eim Coneilij der Priefterfchaft, 
vormals auch gefchehen fein. Vnd redet diß 
alles fchön, zyerlich, wol, vnd mit groffer 
auffmerckung vnd beytung aller mänigklichs 
fo zuo gegen waren. Aber dieweyl alle 
pürde vnd Schwere difer fach ftuond auff 
den zeügen, thet er vnderrichtung, das kain 
gelaub den felben zeügen wer zuohabenn, 
befonder, feytenmal fie das alles nicht auß 
warhayt, dann allayn auß vngunft, vnd haß 
gefagt hetten. Vnd thet auff das die vrfachen 
folliches neydes alfo außlegen vàd erklären, 
das es nicht weyt was von einem glaub- 
lichen wiflen. Darzuo was der warhayt 
gleich, die felben zeügen alfo fein, das 
(allayn dye fach Chriftenlichs glaubens hindan 
gefetzt) nicht vil auff jr fag was zuohalten. 
Bewegt waren aller menfchen gemueth, vnd 
zuo barmhertzigkayt genaygt. Er fatzt auch 
binzuo, das er von jm, felbs, vnd freyes 
aygens willen inn das Coneilium kommen 
were, fich felbs vnd fein leben, eraynigen 
vad zuoentfchuldigen. Vnd erklärt, auff 
das follich feyn leben, fein vbung, vnd fein 
ftudierung: die vol waren aller gepürlichayt 
vnd tugendt. Redet auch difen fitten ge- 
wefen fein den eltern aller gelerteften vnd 
hayligiften mannen, das fie inn den dingen 
des glaubens etwann fich zweitend, vnd 
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nach jren Argumenten nicht ains weren. Das 
nicht gefchehen were zuo fehwecherung des 
felben glaubens, fondern zuo erfarung vnd 
findung der warhayt. Vnd alfo Auguftinum 
vnnd Hieronymum vngłeich bedunckung ge- 
hapt hon: vnnd fie nicht allayn bedeücht 
hab, vngleich ding, fonder ding ein andern 
gantz widerwertig. Das doch gefchehen wer 
on allen argkwone einer ketzerey. Mänigk- 
lich wartet, ob der genannt Hieronymus fich 
entfchuldigen vad widerrueflen wölt die ding 
jm fürgehalten, vnd wider jn beweyfet. Aber 
er beharret vnd faget, fich nichts gejrret 
haben: noch fich wöllen widerrueffen der 
andern falfchen lafter vnd fchuldigung vber 
ja bößlich gethon. Vnd kam zuo letft auff 
das lob Johannis Huß: der lang vor zuo 
dem tod des feürs auch inn dem felben 
Concili zuo Coftantz was verdammet. Vnd 
redet den felben Johannes Huffen gewefen 
fein einen guoten, gerechten vnnd hayligen 
mann: der feinen tod nye hette verfchuldet. 
Vnd fprach weyter, fich felbs auch fein 
berayt mit ftarckem vnd veftem gemueth 
einzuogehen ein yegkliche pein des tods: 
vad wëllen feinen feynden weychen, vnd 
den zeügen: die alfo boßlich on alle fcham 
vber jhn hetten gelogen: vnd die doch vor 
Gott (den fie nicht betriegen möchten) difer 


30 jrer gezeügknuß halb an dem jüngften ge- 


40 


richt rechnung geben wurden. Grofles layd 
was aller vmbftehender menfchen, wo er 
ein rechts gemueth an fich genommen habenn 
wölte. Aber er warde gefehen auff feiner 
maynung bleyben vnd des tods begeren. Vnd 
lobet Johannem Huffen: vnd fprach den nichts 
wider die Statut vnnd fatzung der Kirchen 
Gottes verftanden, noch gehalten haben: 
fonder allayn wider den mißbrauch der 
prieftern, vnnd wider die hoffart, groß koft- 
liehayt, herfchafft vnnd Pomp der Prelaten. 
Bann dieweyl der kirchen vätterlich erbguot 
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zuogehörig wer des erften den armen, dar- 
nach den Bilgrin, zuo letft der kirchen baw: 
fo hett den guoten mann bedeücht, follich 
der kirchen erbguot vnbillich geben werden 
thorechten leychtfertigen frawen, vnnützem 
brauche der pferden, Baftharten jres bluots, 
koftlicher zierung der klaydern, vnnd ande- 
ren dingen die des vnawyrdig vnd weyt 
vnderfchayden weren von der gayftlichayt 
Chrifti. Aber das was ein zaychen feiner 
allergröften vernunflt: fo fein rede oflt mit 
mangerlay rumors vnd gefchrayes gejrret, 
vnnd von etlichen die jn inn feinen worten 
begreyflen wolten, gehindert ward: das er 
do der felben kaynen ließ vngefchmützt hin- 
gehen, fonder fich an den felben allen rach, 
vnd nöttet fie fich zuofchämen oder fchwey- 
gen. So ein murmur auff ftuond, fchwyg 
er, vnderweylen das volck darumb ftraffende. 
Darnach huob er fein red widerumb an, do 
er fie hat gelaflen: end bat das fie litten 
fein red, vnd gedult hetten die zuo hören: 
dieweyl fie doch in nimmermer hören wur- 
den: Nie thet er follicher rumor erfchräcken, 
dann das er bleyb eins feften vnziterden 
gwuets. Das was ein groffe vrfach einer 
guoten gedächtnuß, das er eccl tag lang 
glegen was an cim boden eins hörten ftincken- 
den thurns: des hertikait ee felb geklagt 
hat, fagende, fich als ein kecken man zimpt, 
dafelbs nie erfeüfftzt han, vmb das er vmb 
vnfchuld litte: fonder fich allayn wundern 
die grolle vnmenfchlikayt wider jn gebraucht: 
das er an einer folchen ftat nit allain nie 
etwas het mügen lefen, fonder auch nie 
etwas fehen, ich wil gfchweigen des kumbers, 
vnd der angft feines gmuets, damit er täg- 
lich mueßt geuebt werden: vnd die billich 
alle memori vnd gedächtnuß folten hon ver- 
triben: das er (fprich ich) noch dann fouil 
allerglertefter vnd weifefter mannen jm zuo- 
hilf vnd zuo gezeügknuß feins verantwortens 
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möcht allegiern: vnd auch fouil koftlicher 
Doctor, zuo bewerung feiner mainung melden 
vnd nennen: alfo das es genuog vnd mer 
dann gnuog gwefen wer, ob er die felb 
gantz zeyt inn groller muoß vnd ruow feinen 
fleiß ankert het zuoftudieren, fieh weißlich 
verantwortet. Sein ftimm was fueß, klar 
vnd verftenntlich darinn etlich kunft vnd 
dapflerkäit gmerckt wurden eins guoten 
redners: beid zuo hörtikait oder zuo barm- 
hertzigkait inn den menfchen zuobewegen: 
Wölcher barmhertzikait er doch nie weder 
bat noch begert zuoerfolgen. Er ftuond 
vnerfchrocken, on forcht, vnd nit allain den 
tod nit verachtende, fonder des begerende: 
alfo das du jn gfehen heteft fein andern 
Cathonem. O mane, wyrdig ewiger ge- 
dächtnuß aller menfchen. Ich lob nit, ob 
er etwas inn jme hat oder hielt wider der 
kirchen Chriftliche fatzung. Ich lob aber, 
vnd thuo wundern fein ler und kunft mancher- 
lay dingen, zierlich gfprächnuß, die fuclle 
feins redens, vnd fein gefcheyde vnd be- 
hendigkait zuouerantworten. Ich fürcht aber 
diß alles jm zuo fchaden von der natur 
verlihen worden fein. Item nach difen dingen 
allen ift jm geben worden ein zil zwaier 
tagen zuobeüchten. Ir vil hochglerter man- 
nen (vnder denen der Cardinal Florentinus 
einer was) giengen zuo jm: obe fie jn von 
feim finn möchten bewegen, auf den rech- 
ten weg biegen vnd bringen. Do er aber 
ye lenger ye mer verhertet inn feim gmuet 
beharrend, ift zuo letft er vom Concilij 
worden zum feür verurtailt. Item mit frö- 
licher ftyrnen, vnd muotigem angficht gieng 
er zuo feiner außfuerung. Nit forcht er das 
feür, noch die formm difer peingung des 
tods: Alfo das kain Philofophus (dero die 
wir nennend Stoicos) ye gwefen ift, der fo 
mit eim kecken, vnd ftantparen gemnet 
einen tod gliten hab, als difer Hieronymus 
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gfehen worden ift difes tods begeren. Do 
er kam an die ftat do er fterben folt: zohe 
er fich felbs feiner klayder auß: vnnd fiel 
nider auff feine kuye, vnd lobt end eeret 
den pfal daran er gebunden werden vnd 
fterben ‘folt. Des erfter ift er mit naflen 
feülern, vnd nachmals mit einer kettin 
nackend an difen pfal gftrickt, vnd dar- 
nach mit holtz, vnd nit mit klainem, fonder 
mit groffem vmb feine brufte vmblegt, vnd 
darzwifchen fpreüwer gworffen. Vnd als 
man das feür anzündet, huob er an zuo- 
fingen ein lobgfang, vnd den glauben, Credo 
in unum deum: Ich glaub an einen got, etc. 
Den zuo letft der rauch vnd feür hinnam vnd 
demmet. Das ift gwefen ein groß zaichen, 
eines veften vnd kecken gmuets, da der 
hencker das feür hinder jm wolt angezündt 
han, vmb das er das nit fehen mocht: Gehe 
herfür, fprach er: vnd zünd mir das feür 
vornen an vnder augen Dann het ich das 
gefürcht, fo wer ich wol an die ftat nit 
kommen, weil mir die macht geben was, 
das zuofliehen. Alfo ift difer man (allayn 
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feinen glauben hindan gfetzt) lobswyrdig 
vnd fürbündig geftorben. Vnd ich hab dife 
außfuerung, vnd allen andern handel gfehen, 
Er hab es dann gethon inn halfe vnd fräuen- 
licher verachtung der andern: fürwar fo 
wayß ich, hetteft du dife ding gefehen, du 
hetteft den tod difes manns befchriben auß 
der fchuol der Philofophie. Ich hab dir 
gefungen ein langes liedlin von muofle wegen: 
dann do ich nichts hett zuo fchaffen, do 
wolt ich etwas thuon, vad dir dife ding 
befchreyben: die etlich gleichnuß haben mit 
den Hyftorien vad Cronicken der alten. 
Dann Quintus hat nye mit keckem gemuet 
fein hand dargehept, die laffen abprennen, 
als Hieronymus gelitten hett, jm feinen 
gantzen leyb verbrennen. So hat Socrates 
nye willigklich fein gifft außgetruncken, 
als difer inn das feür gegangen ift. Es fey 
genuog. Vergibe, ob ich mit worten lang ge- 
wefen bin, dann dife fach het mer fchreybens 
bedörfft: Ich wolt nit fchwätzig fein, Gott 
pfleg dein jan gefundthayt. Geben zuo 
Coftantz, etc. 


p — — 
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Min hertz ift aller fröwden voll, 
darumb ich aber fingen fol 
und wie es ift ergangen; 
mich hat verlanget tag und nacht 
biß fich der fchimpf nun hat gemacht 
nach dem ich han verlangen. 

Der hertzog von Burgunn genant 
der kam für Murten hin gerant: 
fin fchaden wolt er rechen, 
den man ihm vor Granfon hat getan; 


25 


30 


fin zelten fpien er uf den plan: 
Murten wolt er zerbrechen. 

Thurn und muren fchoß er ab; 
darumb man ihm gar lützel gab: 
fy ließen es gott walten. 
darinn fo warent mannlich lüht; 
umb den Burgunnern gabents nüt: 
die ftatt hand fy behalten. ' 

An einer nacht da ftürmt er faft; 
er lies ihn weder ruh noch raft: 


1051 
Murten wolt er haben. 


des kament die Walchen in große not: 


wol tufent bliben wund und tod; 
mit Walchen füllt man die graben. 

All die in Murten find gefin, 
die hand gros ehre geleget in: 
will ich von inen fagen; 
und welcher es vermöcht am gut, 
fo riet ich das in minem mutt, 
man het ihn zu ritter gefchlagen. 

Ein edler houptmann wol erkant, 
von Bubenberg ift ers genant, 
er hat fich ehrlich gehalten; 
fin büchfenmeilter fchußen wol: 
fürbas man nach ihm ftellen fol 
wo man ein ftatt will behalten. 

Das wart den eidgnoßen gefeit, 
und wie das Murten wer beleit; 
den pund thet man ihn fchriben: 
fy folten kommen, es thete not. 
wie bald man inen das entbott, 
daheim wolt nieman bliben. 

Dem edlen hertzog hochgeborn 
von Lothoring dem thet es zorn, 
des weltfchen ungefuge; 
er kam mit mengem edelmann 
zu den frommen eidgnoßen: 
finen ehren thet er genuge. 

Des fürften züg von Oefterrich, 
Straßburg, Bafel desglich, 
und ander puntgnoßen, 
die kament in einer großen fchaar 
wol zu den eidgnoßen dar: 
in nien wend fys nit laßen. 


Kein hübfcher volck gefach ich nie 


zufamen kommen uff erden hie 

in kurtzer zit als balde. 

fy brachten büchfen ohne zahl, 

vil helbarten breit und auch fchmal; 

von fpießen fach man ein walde. 
Do man zahlt von Chrift fürwar 

tufent vierhundert und fibentzig jar 
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und das fechft was kommen, 

an einem famftag, ich üch fag, 

an der zechen tufent rittern tag 
fchuff man gar großen frommen. 

Do es wart an dem morgen fruh, 
da rockt man faft gen Murten zu ` 
durch einen grünen walde. 
des wurden die in Murten fro. 
den hertzogen fand man gewaltig do: 
da hub fich ein fchlachen balde. 

Eh man kam durch den wald fo grün, 
do fchlug man mengen ritter kühn, 
die man thut wol erkennen: 
der hertzog von Lothoring der was der ein. 
fy redten all zufamen gemein 
«wir wellen vordann rennen.” 

Ein fchneller raht der wart gethan 
wie man den hertzogen folt griffen an. 
do hort ich mengen fprechen 
«ach gott, wann hat ein ende die fag? 
nun ift es doch umb mitten tag: 
wenn fond wir howen und ftechen ?’ 

Ieglicher trug fin paner ftarck; 
dahinden fich auch nieman verbarg: 
fy hatten mannes mutte. 
menglich gedacht in finem finn 
wie man den hertzogen von Burgynan 
wolt legen in rohtes blute. 

Die vorhut die zoch vornen dran; 
darunder waren zwey fchene fahn: 
Entlibuch was das eine, 
das ander Thun mit finem ftern; 
fy warent by einander gern: 
man fach ir fliechen keine. 

Die ritter ranten vornen drin; 
fy leiten all ir glenen in 
do fy ir fiend fachen: 
umb ir gefchütz fo gabents nũt; 
fy wagten alle iro hüt. 
zu inen thet man fich nachen. 

Die büchfen fchußen zmitten an: 
fy lüffen mit inen vornen dran; 
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die langen fpieß desglichen. 

den hellenbarten was fo not: 
damit fchlug man fy faft zu tod, 
die armen und die richen. 

Sy warten fich ein kleine faft: 
darnach fach man fie fliechen faft; 
gar vil die wurden erftochen 
der fußknecht und der kürifler. 
das feld lag voller glen und fper 
die an ihn wurden zerbrochen. 

Einer floch her, der ander hin, 
do er meint wol verborgen fin: 
man thet fy in den hurften; 
kein greßer not fah ich nie me: 
ein große fchaar luff in den fee, 
wiewel fy nit was dürften. 

Sy wuten drin bis an das künn: 
dennocht fchos man faft zu ihn 
als ob fy enten weren; 


man fchiflt zu inen und fchlug fy zu tod: 


der fee der wart von blute roht; 
jemmerlich hort man fy pleren. 

Gar vil die klummen uff die böwm, 
wiewol ir nieman mocht haben gem: 
man fchoß fy als die kregen; 
man ftachs mit fpießen über ab: 
ir gefider inen kein hilf gab; 
der wind mocht fy nit wegen. 

Die fchlacht wert uff zwo gantze mil: 
dazwüfchen lagen Walchen vil 
zerhowen und zerftochen. 
des dancken gott früh unde fpath 
das er der frommen gefellen tod 
zu Granfon hat gerochen. 

Wie vil ir nun ift kommen umb, 
fo weis ich doch nit gantz der fumm: 
doch han ich geheret fagen 
wie man hab der weltfchen mann 


fechs und zwentzig tufend uff dem plan ` 


ertrenckt und auch erfchlagen. 





13. bei Schilling thet 38. dem weltfchen 
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Nun glouben mir hie diefer wort: 
fürwar uff der eidgnoßen ort 
find nit zwentzig mann umbkommen; 
daby man wol erkennen mag 
das fy gott behüt nacht und tag, 
die künen und die frommen. 

Wer ihn zu fliechen nit gefin als not, 
man hæt fy all erfchlagen tod: 
fo wer es worden weger, 
die fonn den bergen was als nach, 
das man nit bas zu inen zoch: 
man fchlug fich in fin leger. 

Das was wol einer halben mile breit, 
ob tufent zelten darufl gefpreit. 
darvon thet man ihn triben; 
alle fin büchfen die er da hat, 
mit denen er fchoß zu der ftatt, 
die mußten alle beliben. 

Und alle paner die da waren, 
die vor ziten find verloren, 
daran die fchwenckel hingen, 
die hat man inen genommen ab, 
und ir ritterlichen hab 
die fy dazumal begingen. 

Man zoch dem graffen in fin land, 
fchloß und ftatt man ihm verbrant: 
Reymond wolt nit ftille fitzen; 
ein fchweißbad hat man ihm gemacht: 
wer er drin gfeßen über nacht, 
er hette müßen fchwitzen. 

Man treib mit ihm fchaflzabelfpiel: 
der fenden hat er verloren vil, 
die hutt ift ihm zwürent zerbrochen; 
fin roch die mochten ihn nit verfan, 
fin ritter fach man trurig ftan: 
fchoch matt ift ihm gefprochen. 

Die eidgnoßen heufchen ihm kein brot, 
wiewol er fy für bettler hat: 
fy land fich nit erfchrecken; 





ir bettelfteb find fpieß und glen; 
23. Umb 32. Fienden 34. Sia Raach*die mocht 
ihm nit vergan 
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die feck ftoßt man ihm in die zen: 
die fpis will ihm nit fchmecken. 

Vit Weber hat dis lied gemacht: 
er ift felbs gewefen an der fchlacht; 
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des fchimpfes was er verdorben: 
des danket er den eidgnoßen 
und denen fo er gutes gann: 
hand ihm umb anders geworben. 


AUS 
HEINRICH STEINHÖWELS VERDEUTSCHTEM AESOP. 


Freyburg im Breyßgaw 1559. 4. 


I. AUS DEN GESAMLETEN FABELN. 


€ Die ei fabel von den fabeln end 
den fchaffen. 
Eln jünger het befonder luft mancherley 
fabeln zuo hören vnd bat feinen meyfter das 
er jm ein lange fagen wölte. Do fprach der 
meifter zuo jm, wart das zwifchen vnns nit 
befchehe als eins mals tzwifchen einem künig 
vnd feinem fabel fager gefchach. Der jünger 
bat den meifter jm das zefagen, do fprach der 
meifter. Ein künig het einen meifter der gar 
vil end mancherley hiftorien fagen kund, vnd 
wann der künig ruowen wolt, fo was fein 
ordnung das er ym fünff fabeln fagen folt, 
domit er feyn müdes gemuet vnd kreften 
wider holet vnd erkücket, vf ein zeit als 
der künig abends in fein bet gyeng, vnd 
den vergangen tag mit mancherley gefcheff- 
tes überladen nuo müd was, das er nit 
fchlaffen kund begeret er mer fabeln zehören 
dann fein gewonheyt was, der meifter fagt 
jm drey andern aber gar kurtze, do fprach 
der künig. Du haft gar kurtze gefagt. Ich 
wolte gern ein lange hören, dar nach ließ 
ich dich fchlaffen. Des verfolgt jm der meifter, 


vnd fieng an zefagen. Ein rycher pawr nam 


i. ihm in Dietzen 


20 
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zuo jm taufent pfund pfennig, vnd zoch vf 
eyn iarmarckt, vnd kauffet darumb tzwei- 
taufet fchaff yetlichs vmb ein halb pfundt 
pfennig. Do er aber die fchaff von dem 
jarmarckt heim tryb, was der bach über 
den er tryben muoft fo fer gewachfen vom 
zuoflyflendem gußwafler das er weder durch 
den furt noch die brucken triben mocht. 
Do fuocht er maniger ley weg wie er die 
fchaf hinüber brecht, Zeletft fand er eyn 
kleines fchiflin darinn er nit mer den eyns 
oder tzwey zemal mocht überfueren. Alfo 
fieng der pawr an die fchaff über zefüren 
ye tzwey vnd tzwey. Mit difem entfchlieff 
der meifter alfo by dem künig. Der künig 
wecket jn byttend das er die fabel gar auf 
wolt fagen. Do fprach der meifter. Herr 
das waler ift groß, vnd ift das fchiflin klein 
vnd die fchaff one zal, laß den pawren die 
fchaff vor all hinüber füren, fo wil ich dar- 
nach fagen wie es jm mit den fchaffen er- 
gieng. Mit difen fchimpfflworten ftillet er 
den künig das er benügig was vnd vergündet 
dem fager zefchlaffen. C Darumb lieber 
fun, fprach der lerer zuo dem iünger, wiltu 
mich fürbas bekümmern zefagen, fo würd 
ich dir difes byfpil für heben. 
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IL AUS DEN GESAMLETEN FABELN. 
€ Die .xv. fabel von des künigs 


fchneider end feinem knecht. 
VNtrüw vnd böfe lift ietzt gemeyn ift, vnd 
was du dir nit befchehen wilt, das thuo keim 
andern, des hör ein fchimpfired. Ein künig 
het einen fchneider der ieder zeit fyne kleider 
wol kund machen, auch iedem menfchen 
nah feynem wefen. Er het auch vil guoter 
knecht, die vaft wol nehen kunden, vnder 
denen was einer Nedius geheißen, der für 
die andern all der beft was. VA eyn zeit 
als der hochzeitlich tag nächenen was berüffet 
der künig denfelben fchneider, vnd fprach 
zuo jm. Du folt myr vnd meinen dienern 
vff difes feft koftliche kleider machen, vnd 
thuo das vnuerzogenlich, vnd darumb das 
keyn verziehen dar inn gefchehe, ordnet er 
jnen einen obmeifter Eumicus geheißen, der 
ja vif wartet, das fie endlich folten arbeiten, 
vnd fie mit effen vnd trincken wol verfehen. 
Vf ein zyt als Nedius nit inheymifch was, 
gab Eumicus den fchneideren allen warmes 
brot vnd honig zuo andrer fpeiß vnd fprach 
dr follen Nedio Teen teil behalten. 
Do fprach der meifter, Nedius eße 
honig ob er auch da wer. Do Nedius komen 


zuo jn. 


was fprach er, Jr haben on mich geffen, 
vnd meynen teyll nit behalten. Do fprach 
Eumicus, dein meifter fagt ob du wol hie 
gewefen wereft, dannocht hetteftu kein honig 
gefen. Nedius fchweig darzuo, vnd gedacht 
empfiglichen wye er feinem meifter möcht 
widergelten. Vnnd vff ein zeit do der meifter 
nit gegenwerlig was, fueget fich vnder an- 
dern reden, das Eumicus zuo Nedio Tprach. 
Sage mir Nedie ob du ie keinen beflern fchneider 
gefeben habft dann dein meifter ift. Ant- 
wurt NWedius. Ja herr er were faft guot 
wann die kranckheit jn nit fo fer bfchweret. 
Do jn Eumicus fragte was kranckheit er an 
jm het, do fprach Nedius zuo jm. Ja herr 
I. Bd, Altd. Lesch, 


kein 
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er würt auch etwan fo wütend taubfüchtig, 
vnd fo gechlingen, wo man nit darvor were 
mit binden oder villicht mit ruoten fchlahen, 
niemant. möcht ficher by jm bleiben. Do 
fprach Eumicus, habt jr aber kein zeichen 
dar by jr erkennen mügent wann jn die 
kranckheit an wölle ftoffen. Nedius antwurt, 
herr ja, wann er vmbfich hin vnd her 
fehen würt, vnd mit den füften vf die Gaffel 
klopffen, vnd mit den füßen tröpeln vnd 
feinen ftuol daruff er fitzet vf hebet, fo 
kompt die taubfucht an jn. Do Sprach Eu- 
micus, fo wil ich defterbas warten das nieman 
von jm geletzt werd. Du thuoft wol daran 
fprach Nedius. Nit lang dar nach, als Eu- 
micus vnd fein diener by den fchnydern waren, 
verbarg Nedius dem meifter fein fchär, Vnd 
als er fchneiden folt vnd die fehär nit enfand, 
ward er über fich fehen vnd uf die büni 
klopffen mit den henden ob er die fcher nit 
hörte, vnd feinen ftuol vf heben. 
Eumicus jn wolte die taubfucht ankommen, 
vnd fchuofl als bald das man jn binden folt, 
vnd do er fich weret vnd fchryen ward 


Do wenet 


fchluogen fie jn fo lang vntz das fie müd 
Do er fich aber 
wider erholet fprach er. © herr warumb 
haftu mich fo hart lafen fchlahen? Antwurt 
Eumicus, meifter ich hab dir das zuo nutz 
gethon, dann Nedius hat gefagt wie du zuo 
etlichen zeiten taubfüchtig werdift vnd nie- 


wurden vnd er blöd ward. 


mant vor dir fycher fey, vnd müg dir nit ee 
noch baß geholffen werden dann durch bynden 
vnd fchlahen. Do fprach der meilter in zorn 
bewegt zuo dem Nedio, fag an du fchalk wa 
haftu das erfaren, oder von wannen oder von 
wem weiftu das, das ich taubfüchtig würd? 
Nedius antwort vnd fprach Zuo den zeyten 
als du erfuoreft das ich warm brot vnd honig 
nit efen mocht, do wart mir dein taubfucht 
kunt gethon. Difer antwurt lachten Eumicus 
vnd alle gefellen, vnnd merckten das er feine 
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fchuld mit gleicher müntz wolte bezalen, nach 
gemeinem fprich wort. Ein geuatterfchafft über 
€ Darumb 
was du dir nit befchehen wölleft, das thuo 


den zaun, die ander herwider. 


keinem andern. 


It. AUS DEN BYSPILEN VND LEREN 


D. SEBASTIAN BRANT. 


€ Von eim wolff der ein fchwein 
afß für ein fifch. 


MAn fagt das cin wolf was, do er vmb 
feine fchuld gnad oder ablaß fuochet, kam 
zuo eynem bichtuatter, vnd erbot fich zuo 
rechter buoß vnd gnuogthuonung, Empfieng 
von dem beichtuatter fein heilfam auffgefetzte 
buoß, das er hinfürt fich von dem Sleifch 
enthielte, vond alfo von fchuld vnnd pein 
Aber do 
der wolff ettwan an die buoß gedacht, vn- 


abfoluiert vnd gelediget hingienge. 


derftund er dem gebot der kirchen gnuog ze- 
thuon. Zuoletft aber als er gar bei erlegen 
was vor groffem hunger, darumb das er nit 
wol vnd fueglich fifch mocht oder kund fahen, 
mit denen er fein hunger folt erfettigen vnd 
vertriben, do ftund er von gefehicht eins 
mals an eym ftaden eins bachs, vnd fahe ein 
fett fchwein, das fich in dem wafler nach 
dem tranck wuofch vnd fchwemmet. Gedacht 
der wolf das jm verbotten was von der 
kriechenden thieren vif dem land, vnd das 
vif dem feld wonet fich zuoenthalten, vand 
fetzt jm für fifch zefahen. Gieng alfo in das 
waller vnd fprach, Got grieß dich herr fifch, 
wie ich dich nennen foll, eintzwar ein hecht 
oder ein filur. Do aber das fchwein fich nit ein 
fifch, funder ein fchwein fein ft den eyd 
behielt, fprach der wolff, bib jetz ein Dich 
ob du fchon keiner bift, fo ich doch der 
buoß ingedenck bin, wil ich mich fürter 
vor fleifch hueten. d Man fagt das auch alfo 
gethon hab ein bifchoff in Hifpanien, do der 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10 


15 


25 


35 


40 


1060 


über feld gieng, vnd an einem freitag in ein 
herberg keret, vnd den knecht fchickt fifch 
zckaufien , do der fahe das keyn zeuerkauffen 
do waren, fagt er dem herren das zwei rep- 
huener am marckt weren, hieß er fy kauffen, 
vnd beid kochen, vad zuotifch tragen. Des 
verwundert fich der knecht, vnd meint es 
were auf! den fontag kaufft, vnd fragt ja 
ob er fy efen wolt, fo doch an dem tag 
fleyfch effen verbotten wer. Sprach der bi- 
fehoff‘, ich wil fy für die Dich brauchen. Do 
das den knecht noch vefter verwundert, wart 
jm geantwort, Weiftu nit das ich ein priefter 
bin? Was ift gröfler fprach der bifchoff, vb 
dem brot den leichnam Chrifti zuomachen, 
oder vß räphuenern Dich? Vnd macht alfo 
das creütz darüber, vnd do er in gebotten 
hett fifch zewerden, hat er fy für Dich ge- 
braucht. Darumb follen fich die alchamiften 
frewen, fo die geftalt der ding mag verkert 
werden. 


IV. AUS DEN BYSPILEN VND LEREN 


D. SEBASTIAN BRANT. 
E Von einem fuchs der fich in die 
fprüren verbarg, do er von den 
hunden gejagt was. 


Ein fuchż flohe eins mals im jagen die hund, 
vnd lief zuo einem pawren der weitzen 
tröfchet vff dem thenn, bat jn das er jn vor 
den hunden befchirmpte, vnd hat jm darzuo 
verheiffen das er nymmer feinen huenern vnd 
kappen fchaden wolt. Der pawr verwilliget 
dem verheiffen, vnnd nam die fprüwern vnd 
ftro, bedecket den fuchs mit der gabelen. Es 


kam ein jäger, vnd darnach der ander auch 


end fuochten den fuchs. Die fragten aber den 


bawren, ob er nit hette ein fliehenden fuchs 
gefehenn , oder feynen weg wüfte. Der fprach 
mit worten, der fachs wer entlauflen durch 
einen heimlichen weg, aber mit den augenn 
vnnd winckung zeigte er an das er vnder den 
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fprüwern verborgen lag. Diefelben fahent mer 
auff die wort dann auff das zeigen oder 
deuten, giengen alfo hinweg. Darnach ent- 
deckt der bawr den fuchs, vnd fprach. Halt 
mir ietz das du haft zuogefagt, dann von 
meinen worten biftu entrunnen, do ich faget 
das du hinweg wereft kommen. Aber der 
fuchs als er jm forcht, hatt dorch den fpalt 
der in dem hauffenn was, den pawren fleyfüg 
angefchen , vnd feine that, Vnd fprach zuo 
jm, Dein wort feindt guot gewelen, aber 
die that böß gnuog. € Das ift geredt wider 
die, die mit worten eins, vnnd mit wercken 
ein anders thuon, Deren leider yetzt vil feind 
vff erdtrich. 
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LÉI 
€ Ein räters. 

Es ift ein baum der hat zwölff Ap 

Jeder aft hat bey dreyfüg näft 

Ein naft hat vierundtzweintzig ey 

Zwey vnd fechtzig der vögel gefchrey 

Dif nagt ein weyß fehwartzer ratz 

Baum, näft, ey, vogel, frißt die katz 

O gott wie forglich ift dif wefen 

Wer mag vor der katzen genefen. 
€ Es ist das jar, mit .xij. monaten, deren 
ycder hat dreyfüg tag, vnd yeder .xxiiij. 
ftunden, vnd find in yeder .Ixij. mimt. die 
vertreiben nacht vnd tag, vnd der todt 
vertreybt es dann alles, oder die zeyt. 





AUS SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF. 


Basler Octavausgabe v. 1498. 


Wer fynen kynden überficht 

Jrn muotwill, vnd fie ftraffet nieht 

Dem felb zuo letzft vil leydes gefchicht 
(Bild) 

Der ift jn narrheyt gantz erblyndt 

Der nit mag acht han, das fyn kyndt 

Mit. züchten werden vnderwißt 

Vnd er fich funders dar vif flyßt 

Das er fie loß jrr gon on ftra 

Glich wie on hyrten gönt die fehaff 

Vnd jn all muotwill überficht, 

Vnd meynt fie dörſſen ftroffens nicht, 

Sie fygen noch nit by den joren 

Das fie behalten ja den oren 

Was man jn fag, fy ftroff vnd ler, 

O groller dor, merck zuo vnd hör 

Die jugent ift zuo bhaltten gering 

Sie mercket wol vif alle ding, 

Was man je nüwe häfen fehitt 


20 


30 


Den felben gfchmack verlont fie nitt, 
Eyn junger zwyg fich biegen lat, 
Wann man eyn altten vnderftat 
Zuo biegen, fo knelt er entzwey 
Zymlich ftro, bringt keyn förglich gfchrey 
Die ruot der zücht vertribt on fchmertz 
Die narrheyt vß des kyndes hertz 
On ftraffung felten yemans lert 
Als übel wechßt das man nit wert 
He!y was recht vnd lebt on fünd 
Aber das er nit ftrofft fyn kend 
Des ftrofft jn gott, das er mitt klag 
Starb , vnd fyn fuen vfl einen tag, 
Das man die kynd nit ziehen will 
Des fyndt man Cathelynen vil 
Es ftünd yetz vmb die kynd vil baß 
Geb man fchuolmeifter jun, als was 
Phenix, den Peleus fynem fuon 
Achilli fuocht, vnd zno wolt duon 

GEN 
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Philippus durch fuocht kriechen landt 
Biß er fym fuon eyn meifter fandt 
Dem gröften künnig jn der welt 
Wart Ariftoteles zuo gefelt 

Der felb Platonem hort lang jor 
Vnd Plato Socratem dar vor 

Aber die vätter vnfer zytt 

Dar vmb das fie verblent der gyt 
Nemen fie vff föllich meifter nuon 
Der jn zuom narren macht eyn fuon 
Vnd fchickt jn wider heym zuo huß 
Halb narrechter dann er kam druß 
Des ift zuo wundern nit dar an 
Das narren narrecht kynder han 
Crates der alt fprach, wann es jm 
Zuo ftuond, wolt er mit heller ftym 
Schryen, jr narren vnbedacht, 

Jr hand vff guot famlen groß acht 
Vnd achten nit vff üwer kynd 

Den jr föllich richtum famlen fyndt 
Aber üch wirt zuo letft der lon 
Wann üwer fuen in rott fönt gon 
Und ftellen zücht vnd eren nach 

So ift jn zuo dem welen gach 

Wie fie von jugent hant gelert 
Dann wirt des vatters leydt gemert 
Und fryßt fich felbft das er on nutz 
Erzogen hat eyn wynterbutz 

Ettlich duont fich jn buoben rott 
Die läftern vnd gefcumähen gott 
Die andren hencken an fich fäck 
Dife verfpielen roß vnd röck 

Die vierden praflen tag vnd nacht 
Das würt vß folchen kynden gmacht 
Die man nit jn der jugent zücht 
Und . eym meilter wol verficht 
Dann anfang, mittel, end, der ere 
Entfpringt alleyn vß guoter lere 
Eyn löblich ding ift edel fyn 

Es ift aber frömbd, vnd nit din 

Es kumbt von dinen eltern har, 
Eyn köftlich ding ift richtam gar 
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Aber des ift des gelückes fall 

Das vf vnd ab dantzt wie eyn ball, 
Eyn hübfch ding der welt glory ift, 
Vnftantbar doch, dem allzyt gbrift, 
Schonheit des libes man vil acht 

Wert ettwann doch kum über nacht, 
Glich wie gefuntheyt ift vaft lieb 

Und ftielt fich ab doch wie eyn dieb 
Groß fterck, acht man für köftlich hab 
Nymbt doch von kranckheyt, alter ab, 
Dar vmb ift nützt vndötlich mer 

Vnd bliblich by vnß dann die ler 
Gorgias frogt, ob fellig wer 

Von Perfia der mäehtig her 

Sprach Socrates, ich weiß noch nüt 
Ob er hab ler vnd tugent üt, 

Als ob er fprech, das gwalt vnd golt 
On ler der tugent nützet folt 


Wer nit die rechte kunft ftudiert 

Der felb jm wol die fchellen ruert 

Upd wärt am narren feyl gefuert 
(Bild.) 

Der ftudenten ich ouch nit fyr 

Sie hant die kappen vor zuo ftür 

Wann fie alleyn die ftreiffen an 

Der zippfel mag wol naher gan 

Dann fo fie foltten vaft ftudieren 

So gont fie lieber buobelieren 

Die jugent acht afl kunft gar kleyn 

Sie lerent lieber yetz alleyn 

Das vnnütz vnd nit fruchtbar ift 

Das felb den meiftern ouch gebrift 

Das fie der rechten kunft nicht achten 

Vnnütz gefchwätz alleyn betrachten 

Ob es well tag fyn, oder nacht 

Ob hab eyn menfch, eyn efel gmacht 

Ob Sortes oder Plato louff 

Solch ler, ift yetz der fchuolen kouff, 

Syndt das nit narren vnd gantz dumb 

Die tag vnd nacht gant da mit vmb 

Vnd krützigen fich vnd ander lüt 
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Keyn beffere kunft achten fie nüt 

Dar vmb Origenes, von jun 

Spricht, das es fint die fröfch gefyn 
Vnd die hunds mucken die do hant 
Gedurechtet Egypten landt, 

Do mit fo gat die jugent hyen 

So fint wir zuo Lyps, Erfordt, Wyen 
Zu Heidelberg, Mentz, Bafel, gftanden 
Ramen zuo letit doch beem mit fchanden 
Das gelt das ift verzeret do ` 

Der truckery fint wir dann fro 

Und das man lert vff tragen wyn 

Dar vß würt dann eyn henfelyn 

So ift das gelt geleit wol an 
Studenten kapp will fchellen han 


Ritter Peter von alten joren 

Ich muoß üch griffen an die oren 

Mir gdenckt, das wir beyd narren woren 

Wie wol, jr fueren ritters fporen 
(Bild) 

Die gäcken, narren, ich ouch bring 

Die fich beruemen hoher ding 

Vnd wellent fyn, das fie nit fmt 

Vnd wänen, das all welt fy erblyudt 

Man kenn fie nit, vnd frog nit noch, 

Mancher will edel fyn, vnd hoch 

Des vatter doch macht bumble bum 

Und mit dem kueffer werck ging vmb 

Oder hat fich alfo begangen 

Das er vacht mit eynr ftächeln ftangen 

Oder rant mit eym juden fpieß 

Das er gar vil zuo boden ftieß 

Und will das man jnn juncker nenn 

Als ob man nit fyn vatter kenn, 

Das man fprüch, meyfter hans von Mentz 

Vnd ouch fyn fuon juncker Vincentz, 

Vil ruemen hoher fachen fich 

Vnd bochen ftäts zuo wider ftich 

Vnd fint doch narren in der hut 

Als ritter Peter von brunndrut 

Der will das man jm ritter fprech 
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Dann er zuo Murten jn dem gftech 
Gewefen fy, do jm fo not 

Zuo Bichen was, das jm der kot 

So hoch fyn hofen hatt befchlembt 
Das man jm wäfchen muoßt das hembd 
Vnd hat doch fchilt vnd heim dar von 
Brocht, das er fy eyn edel man 

Eyn hapich hat farb wie eyn reyger 
Vnd vff dem helm cyn neft mit erter 
Dar by eyn han, fitzt ion der muß 
Der will die erger bructen v$ 

Der felben narren fyndt man mer 
Die des went haben gar groß ere 
Das fie fint vornan gwefen dran 

Do es woltt an eyn fliehen gan 
Luogten fie hynderfich langzyt 

Ob jun noch kämen ouch me lüt, 
Mancher feyt von fym vächten groß 
Wie er den ftach, vnd jhenen fchoß 
Der doch von jm was wol , wytt 

Er dät jm mit eynr hantbüchß nüt, 
Vil ftellen yetz noch edeln woppen 
Wie fie fueren vil löwen doppen 

Eyn krönten helm vnd guldin feld 
Die fint des adels von Bennfeldt 

Eyn teyl fint edel von den frowen 
Des vatter faß ja ruoprecht owen 
Syar muoter fchiltt gar mancher fuert 
Das er villicht am vatter jrrt, 

Vil hant des brieff vnd fygel guot 
Wie das fie fint von edlem bluot. 

Sie went die erften fyn von recht 
Die edel fint jn jem gfchlecht 

Wie wol ichs nit gantz ftroff noch acht 
VB tugent ift all adel gemacht 

Wer noch guot fytt, ere, tugent kan 
Den halt ich für eyn edel man, 

Aber wer hett keyn tugent nitt 

Keyn zuocht, fcham „ere noch guote fytt 
Den halt ich alles adels lär 

Ob joch eyn färft fyn vatter wer 
Adel alleyn by tugent ftat 
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VB tugent aller adel gat, 

Des glich, will mancher doctor fyn 
Der nye gefach Sext, Clementin 
Decret, Digeft, ald jnftitut, 

Dann das er hat eyn pyrment hut 

Do Dat fyn recht gefchriben an 

Der felb brieff wißt, als das er kan 
Vnd das er guot fy vff der pfiff 

Dar vmb fo ftot hie doctor Gryff 
Der ift eyn gelert, vnd witzig man 
Er gryfft eym yeden die oren an 

Vnd kan me dann manch doctor kan 
Der ift doch jn vil fchuolen gftanden 
dn nohen, vnd jn ferren landen 

Do doch die göuch nye kamen hyn 
Die mit gwalt went doctores fyn 

Man mucß jnn ouch herr doctor fagen 
Dar vmb das fie rott röck an tragen 
Vnd das eyn aff jr muoter ift, 

Ich weiß noch eynen heyfßt hans myft 
Der will all welt des vber reden 

Er fy zuo Norwegen, vnd Schweden 
Zuo Alkeyr gfyn, vnd zuo Granat 
Vnd , der pfeffer wechßt, vnd ftat 
Der doch nye kam fo verr hyn v6 
Hett fyn muoter, do beem zuo huß 
Eyn pfannkuoch, oder würft gebachen 
Er hetts gefchmeckt, vnd hören krachen, 
Des ruemens ift vff erd fo vil 

Das es zuo zälen näm groß wile 
Dann yedem narren das gebryft 

Das er will fyn, das er nit ift 





Sidt ich den fürloß han gethon 

Von denen die mit falfch vmbgon 

So fynd ich noch die rechten knaben 

Die by dem narren fchiff vmb traben 
Wie fie fich, vnd funft vil betriegen 
Die heilig gfchrifft krümmen, vnd byegen 
Die gent dem glouben erft eyn büff 

Vnd netzen das bapyren fchyff 

Eyn yeder etwas rifßt dar ab 
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Das es deft mynder bort me hab 
Ruoder, vnd ryemen mymbt dar von 
Das es deft ee mög vndergon, 

Vil fint jn jrem fynn fo kluog 

Die dunckent fich fyn witzig gnuog 
Das fie vß eygner vernunfft jnfall 

Die heilig gfehrifft vß legen all, 

Dar an fy fälen doch gar ofit 

Vnd würt jr falfche ler geftrofft 

Dann fie vß andern gfchrifften wol 
(Der allenthalb die welt ift vol) 
Möchten funft vnder richten fich 
Wann fie nit woltten funderlich 
Gefehen fyn, für ander lüt 

Do mit verfart das fchylf zno zyt, 
Die felben man wol druncken nennt 
Das fie die worheit hant erkent 

Vnd doch das felb vmbkeren gantz 

Do mit man fäh jrn fchyn, vnd glantz, 
Das fint falfcher propheten ler 

Vor den fich hueten heißt, der herr 
Die anders die gefchrifft vmb keren 
Dann fie der heilig geift felb duot leren 
Die hond eyn falfch wag jnn der hend 
Vnd legen druff, als das fie wendt 
Machent eyns fchwär, das ander lecht 
Do mit der gloub yetz vaft hyn zücht 
Jon mitt wir der verkerten fton, 

Jetz regt fich vaft der feorpion 

Durch follch anreytzer, von denen hett 
Gefeyt Ezechiel der prophet 

Die vberträtter des gefatz 

Die fuochen dem endkryft fyn fchatz 
Das er hab etwas vil entvor, 

Wann fchyer verlouffen fint fyn jor 
Vnd er vil hab die by jm fton 

Vnd mit jm jnn fyn falfcheyt gon, 
Der würt er han vil jnn der welt 
Wann er vß teylen würt fyn gelt 

Vnd all fyn fchätz würt fürhar bringen 
Darff er nit vil mit Streichen zwyngren 
Das merteyl würt felbs zuo jm louffen 
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Durch gelt würt er vil zuo jm kouffen 
Die helfen jm das er dann mag 

Die guoten bringen alle tag, 

Doch werden fie die leng nit faren 
Jnn würt bald brechen fchiff, vnd karren 
Wie wol fie faren vmb vnd vmb 

Vnd würt die worheyt machen krumb 
So würt zuo letft doch worheyt bliben 
Vnd würt jr falfcheit gantz vertriben 
Die yetz vmbfert jnn allem ftandt 

Ich vörcht das fchiff kum nym zuo landt 
Sant Peters fchifffin ift jm fchwangk 
Ich forg gar vaft den vndergangk 

Die wällen fchlagen all fytt dran 

Es würt vil fturm vnd plagen han 
Gar wenig worheyt man yetz hört 
Die heilig gfehrifft würt vaft verkört 
Vnd ander vil yetz vß geleitt 

Dann fie der munt der worheyt feyt 
Verzych mir recht wän ich hie triff 
Der endkryft fytzt jm groflem fchiff 
Vnd hat fyn bottfchaft vß gefandt 
Falfcheyt verkünt er, durch all laddt 
Falfch glouben, vnd vil valfcher ler 
Wachfen von tag zuo tag ye mer 

Dar zuo, duent drucker yetz guot ftür 
Wann man vil buocher würff jnns für 
Man brant vil vnrecht falfch dar jon 
Vil trachten alleyn vff gewynn 

Von aller erd fie buocher fuochen 

Der correctur fie wenig ruochen 

NIT groß befchifß vil yetz ſtudieren 
Vil drucken, wenig corrigyeren 

Sic luogen übel zuo den fachen 

So fie mennlin, vmb mennlin machen 
Sie duont jnn felber fchad, vnd fchand 
Mancher der druckt fich v& dem land, 
Die mag das fchiff dann nit getragen 
Sie mueflen an den narren wagen 

Das eyner tucg den andern jagen, 

Die zyt die kumt, es kumt die zyt 
Ich vörcht der endkryft fy nit wyt 
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Das man das merek, fo näm man war 
NIT dry ding, vnſer gloub ftat gar 
NIT apploß, buecher, vnd der ler, 

Der man yetz gantz keyns achtet mer, 
Die vile der gfchrifft, fpuert man do by 
Wer merckt die vile der truckery 

All buecher fynt yetz fürher bracht 
Die vofer elttern ye hant gmacht 

Der fint so vil yetz an der zal 

Das fie nütz gelten vberal 

Vnd man jr fchyer nüt achtet mer, 
Des glichen ift es mit der ler, 

So vil der fchuolen man nye fand 

Als man yetz hat jn allem land 

Es ift fchyer nyenan ftatt vff erd; 

Do nit eyn hohe fchuol ouch werd 

Do werden ouch vil gelerter lütt 

Der man doch yetz gantz achtet nüt 
Die kunft verachtet yederman 

Vnd ficht fie über die achfeln an 

Die gelerten muoflen fick fchier fchammen 
dr ler, vnd kleyt, vnd jres namen 

Man zücht die buren yetz har für 

Die gelerten mueffen hynder die thuer 
Man fpricht fchow, vmb den fchluderaffen 
Der tuefel befchißt vnß wol mit pfaffen 
Das ift eyn zeychen, das die kunft 
Rep ere me hat, keyn licb, noch gunft 
Do mit würt ab gan bald die ler 

Dann kunft gefpyfet würt durch ere, 
Vnd wann man jr keyn ere duot an 
So werden wenig dar noch ftan, 

Der abblos ift fo gantz vnwärt 

Das nyeman dar noch frogt noch Gärt 
Nyeman will me den abbloß fuochen 
Jo mancher wolt jn jm nit fluochen 
Mancher gäh nit eyn pfenning vB 

So jm der abbloß kumbt zuo huß 

Vnd würt jm dar zü kumen doch 

Er reycht jno verrer dann zuo Och, 
Dar vmb es vnß glich alfo gat 

Als denen, mit dem hymelbrot 
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Die woren des fo gar vrtrütz Wann das will gantz verfaren hyn 

Sie fprochen, es wer jnn vnnütz So gibt es erft eyn glantz, vnd fchyn, 
Jr fel, vnwillen dar ab hett Das ich es frylich fagen mag 

Und machten dar vß eyn gefpött, Es nah fich vaft, dem jungften tag 
Als duot man mit dem abblos ouch & Sidt man das lyecht der gnad veracht 
Der würt veracht, durch manchen gouch, So würt es bald gantz werden nacht 
Dar vß nym ich mir eyn bericht Des glichen vor nye würt gehört 

Yetz ftünd der gloub glich wie eyn liecht Das fchiff den boden vaft vmbkört 
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„Metz. Ein Lied Herrn Walthers v. Metz. 645. 
Merin. Aus der Mærin Hermanns von Sach- 
fenheim. 997. 
T «x Montfort. Ein Tagelied und ein Brief des 
Grafen Hugo von Montfort. 949. 
Morungen. Lieder Herrn Heinrichs von Mo- 
rungen. 505. 

Mofes. Aus der Überfetzung der Bücher 
Mofe. 167. 

Muntavel. f. Gauriel. 

Murten. Veit Webers Lied von dem Siege 
bei Murten. 1049. 

Mufpilli. 69. 

F Mühlenhaufen. Ein Lied Herrn Wachs- 
muths von Mühlenhaufen. 798. 


„Myftiker. Sprüche deutfcher Myftiker. 889. 


Narrenfehiff. Aus Sebaftian Brants Narren- 
fchiff. 1061. 

« Naturlehre.. Aus der Meinauer Natur- 
Ichre. 767. 

+ Neidhart. Lieder von Herrn Neidhart. 511. 

+ Neifen. Lieder Herrn Gottfrieds von Nei- 
fen, 611. 

Nibelungen. Aus der Nibelungen Noth. 467. 

F Nielas. Aus den Translationen Nielafens 
von Weyl. 1057. 

Nithardus. Stelle des Nithardus über den 
Schwur von Straßburg. 75. 

Nortpert. Aus Nortperti Tractatus de Vir- 
tutibus. 4185. 

t Notker III. Aus Notkers III. Pfalmen- 
überfetzung. 125. 


+, O: Mreich. Ein mære riche von den herren 
zOfterriche. 888. 

Orleans. Aus Rudolfs von Ems Wilhelm von 
Orleans. 601. 
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+ Ofterfpiel. Aus einem Ofterfpiele. 1013. 


Oswald. Lieder von Oswald von Wolken- 
Dein. 9585. 


TOtfried. Aus Otfrieds Evangelienharmonie.77. 


Otto. 
Lieder Graf Ottos von Botenlaube. BAY. 


Ein Lied Markgraf Ottos von Brandenburg 
mit dem Pfeile. 751. 


Ottocar. Aus Ottocars von Horneck Reim- 
chronik. 821. 


ta Partes Logicæ. Sprichwörter aus der fan- 
gallifchen Abhandlung de Partibus Lo- 
gies, 125. 


Parzival. Aus dem Parzival Herrn Wolf- 
rams von Efchenbach. 595. 


t + Paffionale. Aus einem Paffionale aller 
Heiligen. 977. 


Paternofter. Auslegung des Paternofter. 53. 


Petrus. 
+ Lied vom heil. Petrus. 103. 


x Gebet zum heil. Petrus. 275. 


Phyfiologus. Aus einem Phyfiologus. 161, 


x Pilatus. Eingang der Legende vom Pila- 
tus. 277. 


Predigten. 
Z Aus der Predigt de Vocatione gentium. 47. 


Predigt über Evang. Luce Cap. X. 189. 

+ Sermo in Nativitate Domini. 191. 

« Bruchfiücke von Predigten. 297. 

Eine Predigt Bruder Bertholds von Regens- 
burg. 655, 

x Zwey Predigten von Johann Tauler. 857. 

1027. 

f. Briefe. 


Pfalmenüberfetzungen. 
j Aus Notkers IH. Pfalmenüberfetzung. 125. 


Priameln. 


Protoeoll. 


Aus den Aumerkungen zur Windberger 
Pfalmenüberfetzung. 249. 
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+ Raumeland. Ein Spruch Meifter Raume- 
lands. 698. 


+ Ravenna. Aus der Schlacht vor Ravenna. 808. 
Regensburg. f. Berthold. 


Reimchrenik. Aus Ottocars von Horneck 
Reimchronik. 821. 


T + Reimfprüche. 215. 856. 1027. 


Reinhart. Aus dem Reinhart Herrn Hein. 
richs des Glichefszres. 207. 


7 Reinmann von Brennenberg. Drey Strophen 
Herrn Reinmanns von Brennenberg. 791. 


Reinmar. 
+ Lieder Herrn Reinmars des Alten. 571. 


x Ein Spruch Reinmars des Fiedelers. 519. 
x Sprüche Herrn Reinmars von Zweter. 681. 


T Renner. Aus dem Renner Hugos von Trim- 
berg. 775. 


„Rhetorik. Aus der fangall. Rhetorik. 109. 
Ren. f. Cafpar. 
+ Roman. Bruchftück eines Romans. 775. 


F Rofenblut. Weingrüße und Weinfegen von 
Hans Rofenblut. 4009. 


Rofengarten. Aus dem Großen Rofengar- 


ten. 797. 
Rothenburg. f. Rudolf. 
Rother. Aus dem Kanig Rother. 225. 
Rudolf. 

7 Aus den Bruchftücken vom Grafen Ru- 
dolf. 267. 

Rudolf von Ems. Aus Barlaam und Jo- 
faphat 591. Aus dem Wilhelm von 
Orleans 601. 

"7, Ein Lied und ein Leich Herrn Rudolfs 
von Rothenburg. 615. 


x Ruodpert. Brief Meilter Ruodperts von S. 
Gallen. 157. 


8 Sachs. Der von Sachs. 890. 


Sachfenheim. Aus der Mærin Hermanns ron 
Sachfenheim. 997. 


Samariterinn. Chriftus u. dieSamariterinn. 105. 
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Sanct Gallen. 
a Aus der fangallifchen Rhetorik. 409. 
x Aus der fangallifehen Abhandlung de 
Syllogifmis. ALA. 
T « Sprichwörter aus der fangallifchen Ab- 
handlung de Partibus Logiee. 125. 
t Aus dem fangallifchen Ariftoteles. 451. 
x Aus dem fangallifchen Boethius de Con- 
folatione philofophie. 457. 
x Aus dem fangallifchen Marcianus Capella 
de Nuptiis Philologie et Mercurii. 149. 
Aus den Neuen Cafus monafterii Saneti Galli 
von Chriftian dem Küchemeifter. 857. 


t Sax. Ein Leich Herrn Heinrichs von 
Sax. 619. 

T Schwabenfpiegel. Aus dem Schwabenfpie- 
gel. 725. 


Schwebifches Verlebnifs. 189. 


Schwur der Kenige und der Völker zu Straß- 
burg. 75. 


+ Seele. Aus der Seele Troft. 981. 

à Selphart. Aus. einem Gefprieche von Hern 
Selphartes Regel. 901. 

Sempach. Halbfuters Lied von dem Strit ze 
Sempach. 919. 

x Sequentia de S. Maria. 275. 

x Sermo in Nativitate Domini. 4191. 

TL, Seufe. Aus der Ewigen Weisheit Büch- 
lein von Heinrich dem Seufen. 571. 

Sieben weife Meifter. 

x Spervogel. Lieder von Spervogel. 215. 

„ Spiegel der Minne. Aus dem Spiegel der 
Minne. 897. 

Sprichwörter und Sprüche. 

+ x Sprichwörter aus der fangallifchen Ab- 

handlung de Partibus Logicæ. 125. 


Ta Reimfprüche, zwölftes Jahrhundert. 215. 

Fx Sprichwörter und Sprüche, vierzehntes 
Jahrhundert. 855. 

Ta Reimfprüche und Priameln , fünfzehntes 
Jahrhundert. 1027. 


f. Diocletian. 


INHALTSVERZEICHNISS. 


1086 


Sprüche. 
T Sprüche Herrn PFalthers von der Fogel- 
weide. 382. 


x Ein Spruch Reinmars des Fiedelers. 519. 
x Sprüche Herrn Reinmars von Zweter. 681. 
687. 

Ein Spruch Meifter Stollens. 689. 
Sprüche des Unverzagten. 691. 

+ Sprüche des Marners. 691. 

t Ein Spruch Meifter Raumelands. 698. 


Ein Spruch Meifter Konrads von MWürz- 
burg. 697. 


Zwey Sprüche Hermanns des Damens. 747. 
+x Sprüche Meifter Heinr. Frauenlobs. 789. 
+ Sprüche deutfcher Myftiker. 889. 
F Steinköwel. Aus Heinrich Steinhöwels ver- 
deutfchtem AEfop. 1055. 
+ x Steinmar. Lieder Steinmars. 753. 893. 


a Sterngaßen. Bruder Johann von Stern- 
gaßen. 891. 


a Stoffel. Aus Meifter Kunharts von Stoffel 
Gauriel von Muntarel. 643. 


Stolle. Ein Spruch Meifter Stollens. 689. 

Straßburg. f. Gottfried und Schwur. 

x Stricker. Aus dem Pfaflen Amis vom Stri- 
cker 551. Beifpiele von demfelben 559. 

F Suchenwirt. Gedichte von Peter Suchen- 
wirt. 909. 

Sufo. f. Seufe. 


x Syllogifmi. Aus der fangallifchen Abhand- 
lung de Syllogifmis. 411. 


Sprüche des Meisners. 


+. Tagelied des Grafen Hugo v. Montfort.949. 


t Tatianus. Aus- Tatians Evangelienharmo- 
nie. 95. 


x Tauler. Zwey Predigten von Joh. Tauler. 857. 
Te deum laudamus. 59. 
Tegernfee. Wernher von Tegernfee. 215. 


Teichner. Ein Gedicht Heinrichs des Teich- 
ners. 908. 
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+ a Thomafin. Aus dem welfchen Gaft Tho- 
mafins von Zerelar. 501. 


Titurel. Aus dem Titurel Herrn Wolframs 
von Efchenbach. 421. 


+ Translationen. Aus den Translationen Nicla- 
fens von Weyl. 1057. 


Traugemund. Das Traugemundeslied. 851. 
+ Trimberg. Aus dem Renner Hugos von 
Trimberg. 7735. 


Triftan. Aus dem Triftan Meifter Gottfrieds 
von Straßburg. 459. 


+ Trojanifcher Krieg. Aus dem Trojanifchen 
Kriege Meifter Konrads v. Würzburg. 705. 


+ Uliphilas. Ans Ulphilas Bibelüberfetzung. 8. 
a Ulrich. Aus dem Frauendienft Herrn Ul- 
richs von Liechtenftein. 625. 
Unverzagt. Sprüche des Unverzagten. 691. 
Urkunden. 
x Augsburger Schenkungsurkunde. 
Erfurter Judeneid. 505. 
+ Isenburgifcher Verzichts- und Urfehde- 
brief. 723. 
Rundfchreiben und Protocoll der Stadt Frey- 


burg im Breisgau wegen Zerfterung der 
Burg Falkenftein. 957. 


161. 


Tater. Der Vater mit dem Sohn von Cafpar 
von der Ren. 1051. 


Vaterunfer. Auslegung des Paternofter. 55. 


Veit Webers Lied von dem Siege bei Mur- 
ten. 1049. 


Feldeke. f. Heinrich. 
Verlæbnifs. Schwæbifches Verlæbnifs. 189. 
+ Vocabularius 8. Galli. 97. 


F Wocatio gentium. Aus der Predigt de Vo- 
AT. 


Vogelweide. f. Walther. 


catione gentium, 


7 IV achsmuth. Ein Lied Herrn Wachs- 
muths von Mühlenhaufen. 795. 
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Walther. 
T x Lieder und Sprüche Herrn Walthers 
von der Vogelweide. 575. 


‚Ein Lied Herrn Walthers von Metz. 645. 
Wartburg. Aus dem Kriegev. Wartburg. 749. 
Weber. f. Veit. 

t Weingrüße und Weinfegen von Hans Ro- 
fenblut. 1009. 

Weinfchwelg. Der Weinfchwelg. 878. 

Fa Weisheit. Aus der Ewigen Weisheit Büch- 
lein von Heinrich dem Seufen. 871. 


F a Welfcher Gaft. Aus dem Welfchen Gaft 
Thomafins von Zerclar. 501. 


x Welt. Von der welt valfcheit. 9485. 

Weltehronik. Überrefte einer Weltchr. 177. 

Wernher von Tegernfee. 215. 

x IWeffobrunn. Das Weflobrunner Gebet. 67. 

FFigalois. f. Wirnt. 

Wilhelm. f. Wolfram. 

Aus Rudolfs von Ems FFilk. v. Orleans. 601. 

Williram. Aus Willirams Erklerung des 
Hohen Liedes. 455. 

MWindberg. Aus den Anmerkungen zur Wind- 
berger Pfalmenüberfetzung. 249. 

Fa Winsbecke. Aus dem Winsbecken. 607. 

IWVirnt, Aus dem Wigalois Herrn Wirnts 
von Gravenberg. 459. 

tẹ Wolf. Der Wolf in der Schule. 649. 


t Wolfram, Herr Wolfram von Efchenbach. 
Ein Lied 595. Aus dem Parzival 595. 
Aus dem Titurel A421. Aus dem heil. 
Wilhelm 423. 

Wolkenflein. Lieder von Oswald von Wol- 
kenftein. 955. 

„IWunfch. Das Mährev. d. drey Wünfchen.867. 

Würzburg. f. Konrad. 


ff vie f. Niclas. 
Zerelar. f. Thomafın. 


+ Zweter. Sprüche Herrn Reinmars y, Zw. 681. 








WÖRTERBUCH. 


Wörterbuch 


Digitized by Google 


I. für franz. ah 458, 13. 
vgl. ävoy. HI. angehängt an einen Impe- 
rativ 561, 23. ZU, 391, 21. mit Mider- 
holung desselben ohne A 383, 38. 815, 29; 
an ein imperativisch gebrauchtes Subst. mit 
Wilerholung ohne A 643, 10; an Inter- 
Jectionen: heiä 815, 29. heyä hey 960, 28. 
eiä 435, 6. 783, 7. 875, 17 fyg. 973, 20. 
21. neinä verbittendes Nein 227, 10. 613, 18 
(ellipt.). 816, 22. 

ab Fügewort s. ob. 

ab altfranz. Præp. (lat, apud) avec 76, 18, 

abanft st. f. Mifsqunst 50,9, ab - anft wie 
nhd. Abgunft? oder vielmehr A - banft wie 
äbulgi ädeilo Agelfter ägezön äkuft äleiba 
ämeize äwegie äweraf; vgl. unnen erbarmen. 

abanftine adj. inuiduf 29, 20. für abanftic ? 
vgl. wenine u. Gr. 2, 355 fg. 

äbant s. âbent. 

abe ab (schon 65, 5.) præp. e. dat. goth. 
af, gr. azo, dat. ab; vgl. åbent obe uber. 
I. herab von 65, 6. 324,3. 31. II. weg 
von 332, 7. 406, 20. 471,25. HEI. causal 
(nhd. ob; vgl. lat. de) 810, 39. 954, 34. 

abe (ab), ahd. aba, mnd. ave Raumadv. 
I. bei Zeitwörtern: herab reichen 435, 19. 
flahen 205, 19. 23. 239, 1. irflahen 130, 5. 
vüeren 208, 29. zerren 360, 22. ziehen 
351, 17; weg brechen 337,8. brinnen 203, 3. 
nemen 153, 7. fcheiden 886, 5. tuon 328, 7. 
3419, 14. twahen 341, 18, IT. nach de- 
monsir. Adverbien: dan (causal) 245, 26. 
där 278,30. 279,19. causal 269, 21. 335,8. 
aal, 27. 


å Interjection. 


ab hin s. hin. 


abgründe vi 


abe ab abo Bindewort: s. aver. 

abegane st. m. Ablaßen, Beendigung 138, 
35. abgange Entfremdung? 889, 25. 

Abel n. pr- m. 430, 34. ace. Äbeln 787, 9. 

Abelän n. pr. m. 1031, 24. entstellt aus 
Amelune: IF. Grimm Heldensage 258. 

Äbenberc n. pr. Abenberg in Franken, 
alter Grafensitz 405, 29. 

åbent, ahd. äbant (noch 168, 30. 172, 7. 
äbunt 552, 5.) st. m. Abend. Eigentlich 
partic. pres. des mit abe verwandten Zeitw. 
åben; zu ergänzen tac. vgl. heilant vAlant 
viant vriunt wigant. 

Abentözen st. n. 316, 5. vgl. ezen. 

äbentimmez st. n. Abendeßen 715, 39. 
vgl. inbiz. 

Abentröt st. m. Abendroth 615, 24. Eigent- 
lich zwey Forte. vgl. morgenröt. 

aber Zeitadv. u. Bindewort: s. aver. 

äber adj. trocken und warm nach der Näße 
und Kälte. äberer wint der laue West 
772, 31. vgl. ber, lat. apricus, gr. Zë 
gos, mhd. uover Ufer: 

aberälle schw. m. Aprill 282, 28. vgl. 
öftarmänöth. 

abgange s. abeganc. 

abgot st.n. der vom rechten Gotte getrennte 
und verschiedene Gott, Götze 162, 21. ab- 
gudi st.n.34,17. Eigentlich wohl das leblose 
Bild: Wechsel des Geschlechtes wie in 
buoche u. buoch. St. m. 951, 31. 

abgründe st. n. Abgrund 436, 21. 873, 37 
fgg. apgrunde 218, 14. 591, 24. abgrund 
1010, 24. mnd. afgrunde (der Hölle) 227,3. 


vu abläz 


abläz st.m. Ablaß 249, 6. 587, 39. 538, 9. 
apläz 664, 10. abbloß apploß 1070, 3.33 fyg. 
vgl. goth. aflötan 8, 5 fgg. 

Abfalön n.pr.m. 323, 39. Abfolön 79%, 1. 
951, 37. von Abfalöne Name eines sonst un- 
bekannten mhd. Dichters 601 , 9. 

abtei st. f. 219, 16. mitiellat. abbatia: vgl. 
oblei probftei. 

abbtiffinne st. f. Abtissinn 731, 34. ept- 
ifchin 843, 37 fyg. mittellat. abbatifla. 

abtrünig adj. für abtrünnig 954, 30. 

äbulgi adj.zornig; voll heftigen Neides 50, 6. 
äpulgie 48, 32. vgl. abanft und belgen. 

Abunt s. åbent. 

ac— und ach — s. ak— 

ach, ahd. ah Anterjection 148, 2%. 766, 36. 
Substantivisch 175, 40. 761, 29. 958, 40. 

ach s. ouch. 

Achilles n. pr. m. 714, 28. dat. Achillen 
713,34. Achilli 792, 10. ace. Achille 716, 31. 
Achillem 712, 31. 

achiwizfirinäri st. m. öffentlicher Sün- 
der 44, 11. Gr. 2, 503. 707. vgl. virina. 

achmardi st. n. grünes Seidenzeug aus 
Arabien All, 24, 

achfele s. ahfel. 

achten s. ahten mechten. 

achter s. after. 

adalerbi st. n. 
88, 26. vgl. adel. 

adallicho s. adellich. 

adhalfangheri st. m. ausgezeichneter Sän- 
ger 36, 23. vgl. adellich. 

Adäm n. pr. m. gen. Adämes 399, 9. dat. 
acc. Adäm 731, 23. 791, 12. 

adamas st. m. Diamant 323, 16. 361, 9. 
617, 12. 

adeilo adv. untheilhaft 83, 18. vgl. abanft. 

adel st. n, Geschlecht 905, 17 fgg. vgl. adal- 
erbi; edles Geschlecht 1066,25; edler Stand 
683, 15. 29. st. m. 1067, 1. 

adelbære adj. edel von Geburt 705, 23. 


irbqut eines Geschlechtes 


vgl. geburt. 


after vu 


Adelgöz n pr. m. 162, 1. altn. Gautr, 
ags. Geat Beiname Wodans, und Name 
eines Sohns oder eines Vorfahren desselben. 
vgl. Otgòz. 

adellich adj. ausgezeichnet, herrlich 698, 23. 
adv. adallicho 58, 27. vgl. adhalfangheri. 

ader adder s. oder. 

äder schw. f. Ader (vgl. plötädrä); Sehne 
418, 31. ner (lies nervus) adra 28, 34. Zu 
ädum? wie vena zu ventus. vgl. bluot. 

Adum st. m. Athem 38, 18. fpiritus, Geist: 
Atom 46, 1. 52, 15. 68,7. 60, 25 fyg. mhd. 
ätem Athem 593, 1. 631, 19. åten 388, 23. 
432, 21. gr. grade, goth. ahma reüue 
18, 14 (vgl. mahal); zu Ader 7 s. ätemön. 

adjudha 76, 15. ajudha 77, 8. altfranz. 
subst. aide. Fom lat. adjutare. 

æber st. f. Ort wo die Sonne den Schnee 
weggeschmelzt und den Boden getracknet 
hat 396, 33. vgl. Aber. 

æchten schw. v. ächten 972, 16. achten 
1066, 34. 

echte st, f. Verfolgung von Gerichts wegen, 
Acht 536, 33. 729, 22 fyg. ähte 684, 26. 
917, 40. vgl. ähtunga durchæchten. Zu 
jagen wie Amer zu jämer, ener zu jener. 

æfter s. after. 

æn, euig s. ein, einec. 

er, er— s. ër, er, er—, er— 

afar s. aver, 

afe schw. m. Affe 669, 15. Thor 557, 13. 
Dr. 325,19. Von apa afa d. i. aha ff affer 
(Müller d. Marken d. Vaterlandes 1, 97): 
das überseeische Thier? wie Meerkatze 
Meerfchwein; vgl. apfel Schafhüfen. 

afen schw. v. üffen, narren 368,4. 564, 30. 

afgrunde s. abgründe. 

after adj. hinter, nachfolgend 114, 26. 27. 
Verwandt mit aver. 

after (æfter 32, 8.) mnd. achter 987, 1. 
præp. c. dat. (abl.) goth. aftra 20, 9. fyg. 


I. räumlich: hinter; nach (einem Ziele) 


1X after 


181, 28.; durch, über - hin 91, 2. 128, 34. 
129, 5. 144, 19. 253, 26. 936, 14. 16. 
II. zeitlich: nach 36, 31. 41. 48, 7. 100, 12. 
207, 26.; mit dem abl. diù demonstr. nach 
diesem, danach 38, 22. 50, 26. 52, T. re- 
lativ als Fügewort: nachdem 32,8. II. abs- 
tract (vgl. lat. fecundum von fequi): nach, 
gemaß 74, 26. 98, 40. 100,36. 135, 13. 29. 
after adv. I. räumlich: dor affter umher 
HI, 67, 38. 337, 32. HI. zeitlich: hear 
a. hierauf‘ 32, 10. 38, 3. dhär a. darauf 
34, 28. goth. aftra "oi 20, 28. 22, 6. 
III. abstract: demgema@ß 71, 35. 
afterfpräche, mnd. achterfpräch st. f. base 
Nachrede, Afterrede 986, 35. 
agaleizi st.n. Eifer, Emsigkeit 77, 12. goth. 
aglaitei Unkeuschheit, aglö Mühsal 20, 26. 
22, 18. aglus schwierig; gr. @yAus. vgl. aigi. 
ägelfter schw., f. Elster 834, 33. ahd. 
vgl. abanft und ahd. galftar 
Zaubersang, altn. gala singen, nahtegal. 


ügalaftra : 


ägezön schw. v. vergeßen 141, 3. von Age? 
Wergeßenheit (vdHagen 2, 208 b. und sonst 
als männl. Eigenname): vgl. abanft und er- 
gezen vergezen, goth. bigitan finden 14, 5. 
25. engl. to get gewinnen, gr. yardaru 
Fyador, lat. pre- hendo. 

agraz st.m. eine Art saurer Brühe 413, 37. 
vom mittellat. agrelta Trauben- und Obst- 
syrup. 

Agremuntin n. pr. 
welchem die Salamander wohnen 423, 16. 
Benecke Wigal. S. 470 fyg. 

ah s. ach. 

aha st. f. Wafer; Fluß 28, 1. 72, 88. 
128, 27. 146, 21. 154, 13. lat. aqua, goth. 
ahva; vgl. afe ouwe Steinahe Urach Yfen- 
ache Vifchä. 

ahå fnterj. 207, 14. 

aht ahy Anterj. 387, 6. Aal, 30. 621, 37. 
811,33 fyg. Zusammengezogen ay 399, 13. 
ey 612, 15. 798, 5. 956, 6. vgl. zäl und à, 


brennender Berg in 


aker x 


Ahre. fpicas hahir 27, 26. gr. 
üxoog, lat. acer. 


ahir st. m. 


ahma s. Adum. 

ahfel achfele st. f. 
862, 16. schw. f. 1070, 20. ahd. 
29, 1. lat. axilla, gr. uaoyaln. 

ahte aht Zahlw. card. acht (gr. lat. — 
329, 13. 410, 19. 25. 427, 4. nom. acc. 
fleetiert ühte 427, 16. alehte 410, 12. Ord- 
nungszahl 696, 1. 

åhte s. æhte. 

ahte, ahd. ahta st. f. activisch Beachtung, 
Aufmerken 92, 35. 209, 27. Nachrechnen 
317, 39. Nachdenken 326, 2.; 
Art und Weise 456, 28. Geschlecht 82, 5. 
Stand 329, 6. Zahl 586, 21. 

ahten, ad. ahtön, mnd. achten schw. v. 

beachten 79, 42. 291, 7. 361, 
12. erwegen 91, 17. 248, 36. 343, 7. 
nachrechnen 289, 16.; mit einem Pradio. 
des Obj. erachten 140,10. FHI. intr. Acht 
geben, Rücksicht nehmen: mit ùf 254, 17. 
339, 5. 361, 13.; e, gen. 781, 23.; c. gen. 
und zu begehren als 989, 39. Vom lat. 
agitare? vgl. tihten trahten. 

ähtunga st. f. Verfolgung 40, 33. vgl. achte. 

ahzec Zahlw. achtzig 485, 13. 

ahtzigft Ordnungszahl achtzigst 912, 5 

ahzehen Zahlw. achtzehn 411, 11. 

ai — s. ei — 

aigi d. h. egi st. f. difciplina, Züchtigung, 

agaleizi 


Achsel 193, 30. 
ahfla 


passivisch 


T. transiliv: 


Strafe 29, 38. gr. äyo. vgl. 
vreife. 

airin st. m? pauimenta airin 27, 14. vom 
lat. arca aira; noch jezt mundartlich der 
Eren für Hausflur, Vorsaal. 

aivilkön s. eifchen. 

aivs s. &wa &win ie nie. 

ak s. oh. 

ajudha s. adjudha. 

aker st. m. Acker. goth. akrs 14, 6. ahd. 
accar 27, 29. achar 13, 35. ahchar 165, 17. 


XI akes 


gr. aygös, lat. ager. Davon goth. akran 
Frucht 10, 35. 12, 1. 14, 28 fgy. 

akes st. f. Axt 707, 8. 831, 18. Aus lat. 
afcia. 

akesftil st. m. Stiel einer Axt 566, 2. 

Akuft, ahd. ächuft st. f. Schlechtigkeit 
48, 33. 50, 13. 79, 16. 191, 27. hächuft 
55, 5. vgl. abanft und kuft. 

al, goth. alls adj. all, ganz. I. unmittel- 
bar vor dem Subst., fleetiert 48, 12 (schon 
neutr. pl. elliu). 80,4. 139, 5. 273,14 (g.pl. 
alri). 435, 40. 872, 11 (alle tröft). jeder 
6554,38. 743, 25; unflectiert 63, 23. 96, 30. 
245, 34. II. vor dem bestimmten Artikel, 
fleetiert 79, 5. 89, 26. 96, 11. 107, 18. 
141, 8. 9. 328, 13. 334, 21. 364, 1.; tn- 
fleetiert (Zusammensetzung?) 160, 2. 183, 7. 
13. 234,31. 351, 26. 411,42. 412, 16. For 
dem pron. difer, flectiert 872, 13. Vor dem 
pron. possess., flectiert 187,37. 38. 215, 8. 
337, 26. 363, 17. 858, 23 (alme); unflectiert 
(Zusammenseizung ?) 181, 13. 877,30. 422, 
20.21. III. hinter seinem Subst. , fleetiert 
80, 42. 81, 29. 244, 27 (sg. fem. elle); 
unflectiert 107, 14. 178, 29. 254, 32. 537, 
14. FFV. verbunden mit substantivischen 
oder substantivisch gebrauchten Fürwör- 
tern: nach pron. person., flectiert 73, 14. 82, 
80, 21. 126, 21. unfleetiert 34, 37. 75, 13. 
8, 143, 21.; nach pron. demonstr, , flectiert 
154,2. unfleetiert 150, 27.; vor pron. relat., 
unflectiert 60,19. 114, 29 fgg. 139,24. 696, 14. 
V. absolut: flectiert 74, 10. 87, 14. 104, 5 
(n. pl. m. allà). 166, 31. schw. 300, 22. 24. 
gen, pl. vor Superlativen 141, 19. 188, 41. 
247, 27. 219, 2. 324, 10. 25, 440, 10 (alre). 
aller öreft, alrerft Alreift alreft s. erift; un- 
flestiert 77,23. 78, 15.19. 81, 32. 92,38. 106, 
23. 107, 35. 151,36. 156,33. 180, 24. 281,6. 
VI. das neutr. substantivisch: al 115, 1. 
169, 38. elliu lat. omnia 46, 15. VI. ad- 


verbiale Ausdrücke: gen. alles gänzlich 


al Su 


158, 32. 848, Al. u. 849, 22 (als wie H, 
194, 28). gar, steigernd 345, 21. vgl. nalles. 
acc. allez immerfort, immer (mundart!. als) 
205, 10. 239, 17. 313, 5. 346, 10. 375, 3. 
393, 8. 454, 15. alliz ana, allez ane immer- 
fort, stets 155, 18, 193, 39. 251. 17. 30. 
301, 32; alzan jezo (vgl. iezuo) 623, 22. 
633, 3. mit alle (d. h. abl. allü) gänzlich, 
durchaus 163, 8. 195, 32. 556, 22. 587, 20. 
(betalle 291, 21. 714,33. almitalle 195, 32.) 
die enge Verbindung zweyer Substanzen be- 
zeichnend 170, 33. 545, 21. ubar al, uber al, 
über al in allem, ganz und gar, sammt und 
sonders 56, 27. 82, 27. 90, 31. 93, 37. 
231, 25. 506, 8. 572, 31. überall 125, 6. 
135, 27. überall hin 265, 28. 


al— in zahlreichen Compositionen mit Adj. 


Adv. Præp. den Begriff derselben durch 
Zusammenfaßung mehr oder minder stet. 
gernd und verstärkend ; besonders bei ZE alt. 
ram. T. Mit Adj. u. Zahlwörtern: alpeid 
1036, 6. albereite 413, 24. alehte 410, 12. 
aleine 270, 14. 446, 37. alleine 211, 21. 
274, 25. algemeine 201, 5. 11. 31. 247, 23. 
265, 40. alkreftelös 427, 32, alkurz 391, 13. 
405, 26. allüter 171, 12. almeiftic 450, 37. 
alnaz 422, 5. alröt 169, 28. 491, 18. al- 
rötguldin 218, 28. alfelch 330, 20. alfölch 
416, 36. alfrifch 401, 35. s. alwære. II. mit 
Adv., pronominalen: aldä demonstr. 269, 
A0. 399,17. 402, 33. relat. 379, 32. 402, 37. 
aldort 663, 29. alfus 186, 13. 189, 10. 
226, 23. 323, 26. 328, 7. 330, 39. 333, 19. 
336, 17. 339, 6. 344, 26. 369, 10. 894, 23 
(afus). s. alfô; præpositionellen: alumbe 
408, 38. alumbeher 457, 34; adjectivischen 
und participialen: albalde 402, 14. alèrft 
807, 18. algeliche 360, 1. algernde 422, 30. 
637, 5. alfam dem. 334, 34. rel. 305, 21. 
377,29. alfchrinde 420, 5. alweinde 395, 28; 
albefunder 403, 141. 410, 36. 449, 35. al- 


mitalle 195, 32; substantivischen: allweg 


un Al 


837, 10. alwegen 839, 28; alzehant 351, 16. 
alzumäle 996, 19 fyg.; in algähen 250, 26. 
HI. mit Præp. aldurch 496, 31. alnäch 
449, 33. alüber 509, 28. alumbe 211, 15. 
alze (Übermaß) 244, 14. 279, 28. 362, A. 
382, 26. 31. A408, 9. 424, 32. 891, 38. 

Al st. m. Aal 207, 13. 208, 10 fyg. 

Alagèêr n. pr. Algier? 1000, a1. 

alamufana st. f. Almosen 76, 1. richtiger 
alamuafana (gr. lat. eleemöfyna) wie almio- 
fena 299, t fgg. almuofen 187,33. 670, 8; 
st. rn. 637, 6. 

alawär alawäri s. alwære. 

alb s. alp. 

albe, mnd. alve st. f. Berg (Alp) 183, 16. 
1004, #1. Gallorum alti montes alpes vo- 
cantur Servius. vgl. alp. 

albernach st. n. Gebüsch von schwarzen 
Pappeln 128, 27. 

Albreht n. pr.m. Albrecht 605, 5. 824,10 
fgg- Wohl für Adalberaht (Adelbert) wie 
Alfons für Adalfuns, Ahlwardt für Adal- 
wart, Uolrich für Uodalrich. 

Albrich n. pr. m. eines Zwergenkeniys 
172, 25. vgl. alp und riche. 

alcehamifte schw. m. Alchymist 1060, 19. 
21, 100,17. l 

alde Bindew.oder 114,26. 115, 1 fg. u. weiter- 
hin bei den Sanctgallern; ald 541,8. 735, 2. 
877, 35. 1067,4. H, 10, 32. w. 11, 5. old 
299,9. Vor dem zweyten Gliede einer Dop- 
pelfrage 113,21. 150, 31. “Anderswo alder: 
wie lat. alter Comparativbildung zu alis 
alius (s. alles wio)? vgl. aber abe ab, oder 
ode od. 

Alderih n. pr. m. 
vgl. muntalde riche. 

ale schw. f. Ahle 707, 6. 


alefanz st. m. 


Athalarieus 139, 29. 


übervortheilender Betrug 
972, 6. Finantzer, allefantzer und trügner 
H, 100, 18. vom ital. all’ 
Vortheil. 


avanzo zum 


almahtic XIV 


äleiba st. f. Überbleibsel 102, 2. vgl. abanft 
und lip. 

aleina s. elinpogo. 

alenamo schw. m. Hauptname 149, 4. 

Alexander n.pr.m. gen. Alexandres 82, 6. 
180, 19, dat. Alexandro 257, 11. Alexander 

- 670, 21. acc. Alexanderen 265, 36, 

alez altfr. allez 511, a. 

Alfraganus n. pr. m. 768, 32. Mohammed 
ben Ketir von Ferganah um 950. Verfafier 
eines Lehrbuches der Astronomie: Schnurrer 
Bibi. Arab. 462—464. 

Aliers alifr. n. pr. m. 364, 36. deutsch 
Adelher? vgl. Berthier Dethier Gauthier 
deutsch Berther Diether Walther. 

Alifchanz n. pr. das Schlachtfeld Wil- 
helms des Heiligen und der Heiden; ent- 
stellt alle fehantz 1001, 37. s. Volframs 
Wilhelm. 

Alkeyr n. pr. Alkairo, Kahirah 1067, 23. 

alleine, mnd. allen als Fügewort sq. con- 
junetivo: obgleich 233, 34. 854, 20. Bin- 
dewort: nur, aber 881, 26. 

allenthalben s. halbe. 

allerflahte s. flahte. 

alles adv. s. al. 

alles wio adv. anderswie 79, 3. 84, 6. 9, 
29. Alles adverbialer gen. vom goth. alis, 
lat. alius, gr. @Alog. vgl. alde ellende. 

Allexandrein n pr. Alexandrien 1020, 
32. Alexandrin civitas Alexandrina wie 
mhd. Indiän terra Indiana, Libiän terra 
Libyana ? 

allez, allez ane adv. s. al. 

allich adj. allgemein, catholicus 185, 30. 
ellich überall und stets gebraucht, bestän- 
dig 727, 34. 

allichen ad». überall 249, 18. 

allicheit st. f. Gesammtheit 881, 33. 

almahtie adj. allmächtig 32, 8 fgg. 68, 8. 
159, 27. nlmattig 193, A (vgl. vürhten 
würken). almechtic 297, 30. 


DA? almahtigin 


almahtigin st. f. die Herrlichkeit, maieltas 
48, HA. 
Almän st. m. 


Alemanno. 


Deutscher 387, 10. ital. 


almiofena almuofen s. alamufana. 
alp, alb st. m. ein gespenstisches zwergen- 
haftes, in Flüßen und Bergen hausendes 
Wesen 912, 22. 1008, 32. vgl. albe Alb- 
rich Elbe, gr. @Agos, lat. albus. 
als für alles s. al n° PH. 
alfö, alfe, als (in dieser Verkürzung ur- 
sprünglich nur vor WVocalen) demonstra- 
tive und relative Partikel, fô mit ver- 
stärkendem al; vgl. fô. T. demonstr. im 
Hauptsatze, so: alfò 139, at, 322, 25. 
323, 30, 328, 32, 344, 17. alfe 613, 28. 
als 396, 38. 424, 26. 672, 37. gemüthlich 
verstärkend : alfö 195, 18. 196, 20. 216, 
22. 29. 217, ©. 326, ñ. 344, 38. alfe 
248, 1. 341, 20. ebenso: allö 192, 11. 
195, 33. 212, 24. 328, 32. alfe 213, 3. 
419, 21. als 219,3. 460, 22, erklerenid und 
ausführend, das heißt: alfö 252, 11. JI. re- 
lativ im Nebensatze, meßend, als: s. 
n? DL so viel als: alfö vile 188, 13. als 
818, 16.; vergleichend, wie: allö 125, 39. 
130, 9. 405, 29. alfe 157, 37. 39. 158, 24. 
28. 324, 42. 344, 22. 345, 1. 348, 4. alfi 
183, 16. 18. als 162, 25. 182, 38. 189, 23. 
190, 29. 323, 39. 324, 4. 331, 26. 339, 11. 
345, 16. 17. 364, 33. 398, 26. mit unge- 
nauer Form des Nebensatzes 270, 39. 331, 
26. als ob sy. conjunetivo wie wenn, als ob 
298, 16. 608, 29. 958, 41, so wahr: alfe 232, 
32. als 232, 40.; vergleichend und condi- 
cional, als ob, sq. ejetivo: alfö 1862, 14. 
164,2. 994,13. alfe 202, 10. alfi 164, 8. als 
230, 4. 231, 35. 369, 17. 416, 38. 992, 2 
(alzi d.h. als fi).; temporal , für gleichzeitige 
Thætigkeit, als: alfe 259, 24, als 2539, 17. 
wenn: allö 225, 7. 243, 22, alfe 741, 22. 
als 243, 39. 392, 1. 461, 15. für frühere, 


alter XVI 


als: alf 168, 28. 171, 15. 491, 29. 500,2 
alfe 197, 31. als 357, 10. 368, 42. 369, 11 
wenn: alfe 243, 33. 
Hauptsatz u. Nebensatz. So - als: alfò - fò 
322, 33. 343, 40. alfe - fô 193, 40. als- fü 
283,23. 286, 17. allö - alfe 291, 16. alfe -alfe 
200, 12. allö- als 341,37. 995, 35. als - als 288. 
11. 292, 26. Ebenso- als: alfò - fò 334, 13. 
alfö - als 657, 17. So- ebenso: alfô - alfò 
148, 3. So-daß: allö - fò 65, 25. alfò - daz 
327, 8. 330, 10. 333, 27. 340, 27. 341, 33. 
346, 28. alfe - daz 194, 2. 324, 410. 340,22. 
als - daz, 340, 10. 456, 12.; im NS. statt daz 
ein pron. relat.: alfò 334, 7.; statt eines NS. 


HI. Correlation von 


mit daz ein Hauptsatz: alfò 233, 37. 326, 28. 
353,17. So -bis: alfö - unz 330,36. alzö - bif 
997,1. Sobald -als : alfò fchiere - dô 363, 36. 
Wie - so: alfå - fò 115,7. 126, 7. alfa - alfö 
157, t1. 186,9. 17. alfe - alfô 191, 28, So- 
wie: alfò - als 331, 25. allö - famo 158, 33 
172, 18, alfe - fam 587, 40. So - als ob: 
alfe - als 350, 9. Als ob- so: als- fus 
424, 1A. 

alfelch, alfölch s. al und folch. 

alfus s. al— und fus. 

alt adj. alt. Alten Valkenftein 828, 38. alten 
Tockenburg 840, 11. alte måge Ferwandte 
von Alters her (vgl. altmäc) 181, 2. Comp. 
elter 384, 4. elttern EHern 1070, 8. Super 
lat. altift uralt 71, 19. In der Flexion d 
für t 231, 14. 20. Eigentlich wie lat. altus 
partic. perf. vom goth. aljan 14, 2 fgg. lat. 
alere. vgl. haft kunt lùt tôt trüt wert. 

altär s. alter. 

alten, ahd. alten schw. v. alt werden 65. 
25. 319, 13. 322, 1. 872, 23. 

alter st. n. Alter: fæculum, Menschenge- 
schlecht, Welt 98, 3. alters eine weltver- 
lafen, stärkeres allein 547, 9. 573, 95. 
einig alters allein 47, 106,37. feneetus. im 
Gegensatze zur Jugend 215, 6. 216, e 
669.6. 772,22. ætas, Lebensstufe 232, 21. 


XVII alter 


alter st. m. Altar 222, 19. 882, 22. vom 
lat. altare altar. Diesem næher altär oder 

altar 54, 24. 249, 14. 24. 666, 37. 

altfiant st.m. Feind von Alters her, Erb- 
feind 72, 22. 

altheirre schw. m. alter Herr, Senator 
178, 25. 

altmäc st. m. Verwandter in alter Zeit, 
Vorfahr 106, 13. vgl. alt. 

altrefi altfranz. adv. ebenso, aufli 76, 18. 
ars lat. alterum fic. 

alwzre, ahd. alawäri alawär adj. ganz 
wahrhaft: alawär 85, 34. adverbial in ala- 
wär 82, 3. 89, 4. in alawäri 92, 1. zi ala- 
wäre 92, 13; einfältig, albern 333, 13, 
350, 37. 551, 29. 554, 13. 

Alys n.pr.f. 1001,41. Alize, Tochter Kenig 
Ludwigs, Geliebte des starken Rennewart: 
s. Wolframs Wilhelm. 

alzan adv. s. al. 

alzi für als fi als ob sie 992, 24. 

Amar s. ämer. 

amazür st. m. sarazenischer Anführer 427,2. 
arab. al manfur der Siegreiche. 

ambaht st. m. Diener 48, 5. uillicuf ampaht 
28, 8. Ambactus lingua gallica fervus ap- 
pellatur Festus. Gothisch in andbahts ver- 
ändert 26, 9. 

ambaht, mAd. ambet ampt st. n. Amt: 
Dienst als Arbeit und Pflicht, Beruf 160, 5 
(ambahte). 219, 7. 439,30, 445, 4. 554, 25. 
28 (amt). 558,33. 708,31. 744, 16 (ammet). 
764,34. 857,26. 27. 859, 19 (noch ambaht). 
Gottesdienst, Hochamt (officium) 128, 5, 
222, 22; Dienst als Würde und Bereckti- 
gung, Stand 159, 18 (ambahte). 223, 16. 
299, 18. 446, 38. fchildes ambet, ampt der 
ritterliche Stand 401, 12. 429, 14. 642, 31. 

ambehten schw. v. darreichen, miniftrare 
158, 26. 

ameir alifranz. verb. aimer 459, 10. 

ameir altfranz. adj. amer 459, 11. 

Wörterbuch. 


ana XVIII 


Ameize schw. f. Ameise 164, 20 fsg- 390, 
10. 783, 89. von A (s. abanft) und meizen 
schneiden: Gr. 2, 221. 

Amen schw. v. ein Gefaß meßen, visieren 
790, 15. vom mittellat. ama Gefäß (Ohm); 
daher nachahmen. 

ämer st. m. Jammer, Herzeleid 147, 17. 
Amar 171, 36. sonst jäner: vgl. echte, 

Amerén schw. unpersænl. verb. schmerzlich 
verlangen, mit näch 301, 32. vgl. jämern. 

amie st. f. Geliebte 424, 37. franz. 

amiral st. m. sarazenischer Fürst 549, 13. 
550, 25. altfranz. amiral, arab. amiru'l 
ali Führer des Volkes. 

amis st.m. Geliebter 457,33. altfr. für ami. 

Amien. pr. m. 563, 13 fgg. 652, 12, acc. 
Ämifen 537, 12. 

amman 167, 25. amptman 824, 28. m. 
Diener: vgl. ambaht. 

amme schw. f. Amme 171, 33. 956, 28 fgg. 
Mutter 778, 25. vom kelt. amma Amme, 
Mutter (Diez Gr. d. rom. Spr. 1, 25). 

ampäre st. f. Aussehen, Geberde 746, 5. 
für autbäre antbære: vgl. gebære. 

ams? amfe? ein Pferdefutter 818, 39. für 
amer Dinkel? wie leffura und leffa. 

an s. ein. : 

ana, ane, an (an schon bei den Sanctgallern) 
prap. c. dat. (abl.) & ace. gr. ava; vgl. in. 
I. räumlich: an, auf, in; c. dat. die Thæ- 
tigkeit auf‘ der Oberfläche einer Substanz 
verweilend : eigentlich 125, 18.- 127, 6. 
141, 15. 149, 30. 194, 23. 251, 2. 10. 
282, 18, 321, 14. 19. 343, 25. 363, 17. 
387, 2. 402, 1. 425, 10. 11. bildlich 131, 5. 
153, 26. 156, 10. 20. 157,17 (anne). 158, 5. 
180, 12. 220, 16. 261, 22. 283, 6. 301, 39. 
338, 32. 346, 12. 350, 1. 373, 16. 422, 12. 
424, 24. 425, 20. 431, 22. mit Fertau- 
schung zweyer Subst. an den knien gån mit 
den Knien auf etwas gehn 212, 13. vgl. ùf; 
e. acc. die Thetigkeit nach der Oberfläche 

m 


XIX ana 


einer Substanz hin gerichtet 201, 40. 225, 
6. 32. 360, 17. 361,37. 472,7. 480, 25. über- 
haupt zu einer Substanz hin 145,20. 148, 30. 
192, 13. 228, 33. 233, 6. 272, 10. 276, 10. 
288, ï. 292, 23. 329, 33. 362, 37. 374, 
12. 13. 22. 376, 12. 377, 38. 378, 7. 388, 
13. A405, Al. 409, 37. 424, 22. 425, 3. 
457, 39. 516, 39. 996, 5. feindlich: gegen 
181, 14. 395, 20. 40. an daz leben, an den 
lip grbieten mit Bedrohung des Lebens ge- 
bieten 365, 23. 395,2. FI. zeitlich: dat. 
(abl.) Zeitraum , Zeitpunet: in, an 192, 28. 
218, 3. 358, 13. abl. dun 154, 16; acc. 
Endpunct einer Zeitdauer: bis an 218, 18. 
III. abstracte Verhält- 


nisse: an, in, von, mit; dat. die sinnliche 


333, 7. s. unze. 


Grundlage einer minder sinnlichen oder 
ganz unsinnlichen Thetigkeit, die ursäch- 
lich wirkende Substanz 156, 11. 14. 226, 
22. 233, 36. 329, 24. 354, 22.. 371, 11. 
427, 11. abl. diù 133, 5. die als Anlaß 
oder Mittel dienende 129, 29. 226, 25. 290, 
32. 332, 22. 337, 27. 338, 10. 373, 11. 12, 
A21, 13. 423, 33. 34. 431, 23. vgl. n? L 
bildl.; ace. das Ziel (meist persænlich) einer 
geistigen Thætigkeit 128, 35. 227, 11. 232, 
24. 283, 6. 337, 28. 373, 15. 393, 18, 
A6l, Al. 
ana, ane, an (ana noch bei den Sanetgal- 
lern) Raumadv. I. bei Zeitwörtern, an: 
mit einem durch die Partikel bedingten dat. 
ane fchinen 370, 32, geligen 429, 8. 562, 
30. H, 70, 23. II, 436, 23. ana wefen 
(ineffe) 134, 15. 24. gewinnen (neben dem 
Obj. acc.) 142, 49. 255, 33. 293, 10. 
469, 5. oder acc, an liegen 537,31. 679, 18. 
ane fchrien 176, 22. fehen 331, 31. 351, 23. 
fkinen 145, 33.; mit dopp. ace., dem einen 
vom verb., dem andern von der Partikel 
regiert, ana blafän 98, 27. gurlan 63, 9. 
nemen 335, 15. 343, 21. 596, 6. u. 936, 5 


(acc. & gen.); mit einem bloß vom verb. 


ancha xx 


reyierten aec. ane binden 253, 14. heben 353, 
13. tuon 256, 6; ohne Rection ane fagen 805, 
13. 807,1. 815,7. II. nach demonstr. relat. 
Adverbien : räuml. Verweilen thär ana 90, 2. 
dar ane 196, 19, dar an 321, 20. dö ane 
174, 22. då - ane 662, 15. relativ auf der 
tac, diu zit 325, 34. 530, 32; Richtung 
dar an 321, 32; abstr. dativisch thärana 
77, 19. 79, 32, 33. 96, 20. där ana 158, 9. 
dar anne 227, 25. dar an 351, 29. hie an 
503, 31. accusativisch dar an 392, 31. 
546, 38. 
n»? pi. und fo fort an und so weiter fort 
m, 198, 13. 338, 28. 


Ana s. Anc, 


II. allez ane immerfort s. al 


anachilih, anagalih adj. nachgebildet, 
gleich 34, 27. 29. 32. 52, 2. unser ähnlich: 
vgl. gelich; abd. analichi Bild. 

anaöbanchilih, anaöbanlih adj. gleich- 
gebildet 34, 35. 42. 

anagenne s. anegenge. 

anan ahd. præp. c. dat. anan henti an, in 
der Hand 83, 35. für ana in? vgl. inin. 

anapringan st. v. inrogare 39, 15. 

anaquäöman st. v. zukommen, überbracht 
werden 85, 18. 

anafähen, màd. anefehen st. v. anschauen 
128, 12. 193, 39. 

anafideling st. m. Anwohner 152, 18. 
s. fedel. 

anafiht, màd. ancfiht st. f) activisch, das 
Anschauen 152, 42. 192, 23. passivisch, 
das Anschen, Aussehen (fpecies) 182, 12. 
vgl. angefiht. 

anafloufe st. n. Anzug, indumentum 151, 
23. vgl. floufen. 

anavairths s. antwart. 

anawart adj. schauend auf etwas, acht- 
sam 86, 7. 87, 18. anne wert 105, 17. 
von warten. 

anblie s. aneblie. 

ancha f. tefta (tête) 28, 26. Alinterhaupt. 


XXi anclichen 


anclichen adv. mit ängstlicher Sorgfalt 
458, 7. s. auge. 
andäht st. f. die Gedanken 173, 25. 892, 3 
(masc.). Andacht 850, 27. 935, 16. 
andzhtig adj. andächtig 877, 5. 
andbahts s. ambaht, 
ande st. f? schw. m, wie ahd. anado (von ana)? 
Zorn, Unlust. mir ift a. mir ist verleidet 
151, 6. and 965, 29. aut st. f? st. m? das 
det mir ant das verdröße mich 1032, 28. 
Davon ahnden: anden I, 255, 19. 
ander, ahd. andar adj.; pflegt im Ahd. 
nur stark decliniert zu werden, im Mhd. 
und schon bei den Sanctgallern (139, 28.) 
auch schwach. Comparativbildung zu ana? 
I. Ord- 
nungswort der Zweyzahl, alter 37, 25. 139, 
28. 406,9. 954, 40. bei einem verglichenen 
Subst. 391, 31. 913, 11 (wie ein zweytes 
Rind). ur, 136, 16. Im Gegensalze zu or- 
dinalem ein, ander mit dem best. Art, 69, 21. 
302, 3. 675, 20. mit dem unbest. 668, 5. 
671,35. ohne Artikel 132, 20 (vgl. einander); 
ein unausgesprochen, ander ohne Artikel 
73, 9. 110, 24. 150, 13; dirre- der ander 
358, 14. 794,12. JI. mit dem Zahlbegriffe 
übrig, ceterus 63, 21 (alts. ödre). 136, 25. 
180, 25. 181, 16. 301, 17. zwischen ander 
und dem Subst. der bestimmte Artikel 158, 
34. 249, 22 (n. pl. endriu). das pron. possess. 
177,28. 240, 23. 422, 14. Vie @llos u. cete- 
rus bei einer Zusammenstellung von Subst. 
abundierend 119, 25. 145,11. 240, 23. 422, 
14. HI. mit dem adj. Begriffe der Ver- 
schiedenheit, alius 88, 14. 89, 9. 18. 90, 16. 
92, 32. 151, 7. 158, 16. 219, 13. 249, 29. 
u. 251, 27 (n. pl. endriu). 251, 10. 428, 27. 
907, 7 (endriu). unfleetiert und ohne Art. 
substantivisch 82, 20. JV. adverbialer 
gen. anderes, anders außerdem, sonst 115, 
241.220, 26. 307, 18. 334, 17. 22. 344, 7. 
347, 32, 359, #31. 107, 9..771, 35. w. 936, 4 


vgl. bi u. bede, zuo u. zwène. 


anegin XXII 


(der Satz gebaut wie bei oder). 995, 33. n. 
wär, wäsonstwo, anderswo 149, 15. 318,9. 
a. warsonst wohin 329, 29; auf andre Art, 
anders 239, 20. acc. ander sonst 219, 19. 
anders 1069, 18. 

anderhalf s. halbä. 

anderftunt s. ſtunde. 

anderthalp s. halp. 

anderunge st. f. Anderung 454, 1. 

audvairtbi s. antwart. 

anc s. ana, 

Anc (schon bei den Sanctgallern), ahd. Ann. 
Otfr. àna; seit 12. Jh. auch An 187, 33. 
271, 20. 297, 31; im 14. 15. Jh. auch ône 
ôn: præp. e. acc. und Bindewort (goth. inuh, 
gr. äveu; vgl. un-) T. præp. ohne 79, 7. 
203, 15. 272, 25. 281, 2. 321, 33. 340, 15. 
An einz drizig 673, 23. änao c. dat. (lat. abl.) 
49, 31. arm Ane 575, 32. vgl. funder; außer 
153, 16. 156, 15? 296, 38. 451, 7. 613, 28. 
657, 12. 864,8. FI. Bindewort (blof. vor 
verkürzten Sätzen): außer , sondern nur 136, 
16. 143, 15. 149, 13. 156, 15; nach einem 
Fragesatze von negativem Sinn 147, 18. 

Anc adv. bei Zeitwörtern, mit vorangehenden 
gen. los, ledig, beraubt: Anc leben 612, 5. 
fin 373, 22. 386, 35. AM, 346, 19. tuon 
306, 2 (vgl. Anen), werden 193, 11. 344, 3. 
617, 33 (vgl. Anich). äne wefen wie ein verb. 
transit, mit acc. 367, 39. vgl. fihtie. 

aneblic, anblie st. m. passivisch, Anblick 
530, 34. 592, 31. 792, 21. aclivisch, Blick 
auf etwas 660, 8. 

aueganc st. m. Vorzeichen das bei Antritt 
des Weges (beim ane gàn), beim Beginn 
(anegenge) eines Geschäftes entgegenkommi 
(ane gåt) 579, 7. J. Grimm Mythol. 619 fgg. 

anegenge (anagenne 146, 4.) st. n. Anfang 
(initium) 192, 5. 687, 15. 772, 6. angeng 
887, 4. Etymologie eines Wortes 251, 27. 

anegin st. m. Anbeginn 175, 26. 177, 5. 
279, 29. 


xxıu anegrif 


anegrif st.m. Angreifen, Betastung 222, 9. 

anehanc st. m. T. die Feuchtigkeit die 
sich über Nacht an die Pflanzen hängt 
393, 12. 579, 37. II. anbanc persenlich: 
Anhänger, Begleiter 772, 24. 

anehou st. m? anehouwe st. n? Am- 
boß 277, 24. von ane und houwen wie 
Amboß aneböz von ane u. bözen, lat. incus 
von in u. cudo, 

Anen schw. v. refl. e. gen. entäußern 221, 34. 
368, 38. vgl. äne tuon. 

anefiht s. anafıht. 

anefpräche st. f. Ansprache, rechtlich 
723, 6. 

Anetugent fingierter Eigenname, Ohne- 
tugend 903, 9. 

anevanc st. m. Anfang 432, 27. 438, 34. 
527, 29. zu ane vähen. 

anfrähida st. f. interrogatio 43, 1. für 
antfrähida : s. ant- und vrägen. 

ange.schw. m. Thürangel 362, 7. 610, 5. 

ange adv. zu enge; mit ängstlicher Sorgfalt 
382, 39. vgl. anclichen. 

angel, ahd. angul st.m. T. Stachel, acu- 
leus 62, 15. II. Angel zum Fischen 196, 
27. 763, 39. vgl. gr. àyxúłoş, lat. ancus d. i. 
uncus. 

angelfnuor st. f. Angelschnur 196, 24. 

angeng s. anegenge. 

anger st. m. Anger: Ackerland 196, 18. 
Grasland 378, 27. 379, 34. 609, 25. per- 
sonificiert her Anger 611, 1. 8. 

angefiht st. f. activisch, das Anschauen 
657,24. 659,14. 660, 4. 661, 26. passivisch, 
das Ansehen, Aussehen 902, 9. vgl. anafiht. 

angeft st. f. Angst 200,26. 211,16. 275, 23. 
281, 9. 319, 17. 349, 7. 32. zu ange enge; 
vgl. lat. anguftus anguftia. 

angeftbære adj. Angst erregend, schreck- 
lich 715, 3. 

angftlich 760, 39. ängeftlich 553, 20. 
adj. objectiv, wovor man Angst hat oder 


antfanc XXIV 


haben soll, schrecklich. engeltlich 672, 38. 
engeslich 349, 39. 

anguftlihho adv. subjeetiv, mit ängstlicher 
Sorgfalt 50, 10. engeslihe angstvoll 350, 9. 

angil s. engel. 

anhanc s. anehanc. 

nich adj. beraubt: ünich werden e. gen. 
verlieren 255, 14. vgl. äne werden. 

ankel st. m. Anker 953, 20. lat. ancora; 
vgl. euker. 

anläz st. m. Unternehmung 278, 18. vgl. 
läzen an — 

anne s. ana. 

anne uært s. anawart. 

Ano s. Äne. 

anpfanc s. antvanc. 

Anphlife n. pr. f. Gahmurets erste Ge- 
liebte: gen. ace. Anphlifen 423, 24. 424, 18. 
s. Wolframs Parzival. 

Anfchevin st. m. ein von Anjou (mhd. 
Anfchouwe) gebürtiger: Gahmuret, Fürst 
von Anjou 421, 11. s. PWolframs Parzival. 

Anfelm, Anshelm n. pr. m. 161, 5. 11. 
Ans Gott; vgl. Àspriàn Öswalt. 

anfpore 30, 37. lies ar fpore: s. ur. 

anft st. f. Gunst, Huld 53, 26. 56, 4. goth. 
anfts 26, 14. von unnen. 

ant s. ande. 

ant — s. ent— 

antdago schw. m. der um eine FFoche spæ- 
tere, in der næchsten Woche gegenüber- 
liegende Tag 93, 19. goth. and (vgl. unze), 
gr. dert, lat. ante (daher ent-: vgl. bi ge- 
ur vür) und tac; vgl. fuonotako. 

ante schw. f. Ente 1012, 24. ente 1053, 19. 
sonst ant, gen. ente: lat. anas. 

antfanc anpfanc st. m. Empfang 581, 2. 1. 
zu enpfähen wie antheiz zu entheizen, ant- 
läz zu entläzen, antfäzig zu entfizen, ant- 
werk zu entwürken: »gl. biderbe cäfcaft 
urgift furiburt. 


XXV antfriften 


antfriften schw. v. deuten, übersetzen 158, 
31. Umdeutschung des lat. interpretari? 
antheiz st. m. Gelübde (Zu - sage) 222, 38. 

249, 27. zu entheizen: vgl. antfanc. 
Anthônje n. pr. f. Antonia 1020, 29. 
anti Bindew. und 64, 1. vgl. unde. 
antichrifto schw. m. Antichrist 72, 9. 21. 

Endekrift st. m. (der am Ende kommende 

Christus) 684, 28. 685, 3. 7842, 1. 1068, 

33 (og, m, 93, 6 fyg. 
antläz st. m. Sündenerlaß, Ablaß 54, 12. 

189, 3. 4. 6. 299, 16. 779, 38. zu entlåzen : 

vgl. antfanc. 
antlutte antlute 194, 3. 6. ahd. anthlutti 

32, 32. mhd. antlüt 302, 14. 872, 26 fgg. 

antlet 959, 32. antluzi 28, 32. 60, 9. 

mhd. antlüze All, 20. 422, 6. 658, al. 

678, 18. antluz 828, 2. antlize 396, 18. 19. 

659, 2. 678, 20. 855, 14 fgg. antlicz 993, 5. 

st. n. Antlitz, 
ludja mooswrrov 8, 19. vgl, einluzi. Gr. 

3, 401 fg. 
antreite st. f. geordnete Reihe, Reihenfolge 

164, 22. von ant w. reiten. 
antfäzig adj. furchtbar 130, 21. zu ent- 

fizen : vgl. antfane. 
antficht st. f. Anblick 301, 31. 
antsweder s. einweder. 


Von ant gegen und goth. 


antwart adj. gegenwärtig 56, 7. vgl. ant- 
wärten w. goth. andyairtbi Angesicht 6, 2. 
8, 16. 12, 23. 31. 24, 11. zu werden wie 
anavairths zukünftig 20, 4. kakanwarti 
zuowart. 

antwerc st. n, Maschine zum Zersteren; 
Werkzeug; das berufsma;ßige Arbeiten mit 
solchem 663, 40. 909, 11. H1, 60, 29 fgg. 
In umdeutender Entsiellung hantwerk 910, 
4. hantwergkman 1011, 22. Zu entwürken : 
vgl. antfanc. 

antwürte, ahd. antwurti st.n. Antwort 
(Gegenwort) 85, 32. 90, 23. 98, 21. 170, 
35. 203, 9. 487, 29. antwurte 419, 25. 


arbeit XXVI 


antwurt 317, 33. antwirt 1007, 28. entwürt 
st. f. 873, 38 fgg. 888, 2. 

antwürten, ad. antwurtan schw. v. 
e. dat. antworten 34, 33 (antwurdan). 46, 7. 
176, 10 (antwurden). 202, 27, 335, 25. 
336, 20. 348, 16. antwarte statt antwurte 
989, 13 fgg. éntwürten 863, 6. 935, 22. 
c. dat. & gen. (auf -) 624, 20. Statt ant- 
werten von antwart c. acc. & dat. übergeben, 
überantworten (præfentare) 190, 26. 339, 7. 
545, 20. vgl. gegenwertig und gegenwärtig. 

aodlihho adv. leichtlich 66, 17. s. ade. 

ap— s.ab— 

apfel st. m. Apfel 158, 4. 701, 30. vgl. 
granatepfel. 
von afa Waßer (s. afe) wie lat. pomum 
zu potus? 

Apolle n.pr. m. Apollo 447, 39. als Götze 
der Mohammedaner 1001, 1. 

apotäke schw. f. Apotheke 756, 6. 

apt st.m. Abt, abbas 800, 14. pl. apte 731, 34. 

ar are, ahd. aro schw. m. Aar, Adler 
(adel -ar adelere: vgl. fperwære) 30, 4. 
165, 34 fgg. 284, 18. 444, 10. 668, 1. von 
gleicher Wurzel (gr. Zu) mit gr. erós, 
lat. avis? vgl. Jac. Grimm Mythol. 362. 

ar s. ur. 


Vom gr. ämıov Birne? oder 


ar— s.er— 

Aräbe n. pr. Arabien a48, 23. Aräb 1020, 
28. 1022, 38. Anm. 

Aräbi n. pr. Arabien 406, 12. 411, 23, 
Abkürzung von Aräbie. 

aräbifch adj. arabisch 235, 15. 477, 5. 21. 
aräbfch 408, 21. 

aranmänöth st. m. August 70, 1. s. arn. 

Arant st. m. Auftrag, Botschaft 170, 13. 
zum ahd. Arandi adj. afper aufterus. Gr. 
2, 342, 344. vgl. arnehote. 

arbeit, ahd. auch arabeit, màd. arebeit, 
14. Jh. zuweilen umlautend erbeit erebeit 
(vgl. m, 201,18. 205,34. 211,14. H7, 101, 
32. 105, 6.) st. f. Arbeit 215, 12. 771, 16. 


XXVII arbeiten 


Erwerb derselben 390, 12. Bemühung 44, 31. 
321,31. 536,2. Mühsal, Noth 10, 13. 48,7. 
50,23. 88, 37. 89,5. 106, 25. 190,5. 192, 28, 
326, 24. 328, 29. 329, 2. 337, 20. 340, 36. 
341, 14. 347, 18, 372, 15. 390, 1, 403, 34. 
471, 12, 841, 23. 847, 26. 850, 11. 888, 9, 
Ursprünglich wohl vom Hauptgeschäft des 
Feldbaues, von der Führung des Pfluges: 
vgl. eren und beiten. 

arbeiten aribeiten, goth. arbaidjan schw. 
v.intr. arbeiten 10, 13. 341,21. 772,12. sich 
anstrengen 179, 6. 659, 36. 660, 2. transitiv : 
anstrengen 608, 2. refl.: 413,9. 608, 17. 24. 

arbeitfam ad). mühsam 323, 22. 

arbeolaos adj. erbenlos, noch ohne Nach- 
kommenschaft 66, 13. IF. Grimm Heldens. 
54. s. erbe u. lös. 

arc adj. geizig, karg. auaruf arger 29, 21. 
590, 7. 13. 687, 24. 688, 25. superlat. ar- 
göfto 66, 23. Allgemeiner: base 123, 13. 
680, 32. 718, 11. 759, 1. vgl. erargen erge. 

arc st. m. das Bese, Übel 68, 17. 297, 7? 

arccuftic adj. uiziofuf 29, 21. vgl. kaft. 

archwän st. m. NVermuthung des Besen, 
Verdacht, Argwohn 223, 35. argkwön 
1044, 25, 

archaufan schw. v. redimere 62, 23. 

archundan schw. v. demonftrare 32, 11. 

ardön s. artön. 

are s$. ar. 

arem s. arm. 

aren arin s. arn. 

arfurpan schw. v. reinigen 73, 14. yrfur- 
ben 79, 9. zu viur wie purus purgare zum 
gr. pn? 

argelift s. lift. 

aridalan schw. v. exinanire 38, 1. s. itel. 

Ariftötiles n. pr. m. Aristoteles 135, 19. 
772, 3. 792, 7. 951, a1. 

arke schw. f. Arche Noœ 180, 4. archa 180, 6. 
die israelitische Bundeslade 862, 8. vom 


lat. arca. 


arnach XXVI 


arliugan st. v. erlügen 75, 10. irliugen 
130, 39. 

arm s!.m. Arm. prachia armä 28, 35. 463, 17. 
856, 35.36. arem 732, 28. gr. douös, lat. armus. 

arm adj. arm 224, 5. 328, 2. 387, 37? arn 
755, 31. 892, 20. fem. ermiu 873, 5. e gen. 
462, 5. 686, 24. arm Ange 575, 32. substan- 
tivisch, unfleetiert arm unde rich 204, 14, 
360, 2. schw. flectiert arme 328, 3. vgl. 
wife; unglücklich, miler (vgl. armiherzida) 
325, 5 fyg. 353, 34. 389, 28. substantivisch, 
schwach fleetiert arme 362, 9. gr. Zni nc, 

armaiö s. barmunge. 

arman m. für arm man unglücklicher Mann 
962, 18. vyl. man und 

armenuefge schw. m. unglüchlicher Mensch 
194, 25. vgl. ein arm menfch 224, 5. 

armen schw.v. arm werden 387,37? 338, 36. 

armiherzida st. f. Barmherzigkeit at. 17. 
goth. armahairtitha 6, 11. wie lat. miferi- 
cordia; vgl. barmherzicheit barmunge., 

armilih adj. unglücklich, elend 91, 26. Gr. 
2, 657. 

arınpouc st.m. Armspange 169, 27. mnd. 
armböch 231, 11. s. bouc. 

armftrenge adj. manu fortis 158, 32. s. 
ftrenge. 

armuati st. f. Armuth 92, 32. mhd. armuot 
st. f. 340, 19. 461, 37. 758, 25. 761,36. 846, 
17. st. n. 867, 10. Gr. 2, 256 fy. vgl. heimuote. 

arn s. arm. 

arn aren arin si. m. Erndte (für ernede) 
159, 25. 29. 165, 16. goth. afans; vgl. erne 
aranmänöth. 

arnebote schw. m. Bote 277, 10. für åren- 
debote? vgl. Arant; oder Zusammensetzung 
mit goth. alneis (zu arn afans) Lohndiener 
12, 20. 26. 

arnen schw. v. erndten; bildlich u. allge- 
meiner erwerben: inf. garnen 172, 39. ver- 
schulden: partic. garnet 193, 23. intr. c. gen. 
Strafe leiden, entgelten 206, 10. val. erarnen. 


XXIX Arnolder 


Arnolder st. m. 675, 27. Anhänger Ar- 
nolds von Brescia, mittellat. Arnaldifta. 

aro s. ar. 

Arras n. pr. Arras 1022, 38. lies aber 
Aråb. 

arruofan st. v. aufschreyen 102, 23. 

ars st. m. 942, 18, 

arfpriuzan schw. v. fulcire 56, 11. von 
fpriuza Stütze: vgl. [prozo Sprof u. Stütze; 
zu ſprießen. 

art st. m. f. ursprünglich der Pflug, wohl 
auch Ackerbau und Feldfrucht (vgl. gr. 
@oroz Brot), zu ceren; dann Geschlecht 427, 
13. m. 608, 22. f. 399, 3. 732, 1. 741, 32. 
angeborne Eiyenthümlichkeit 395, 38. Be- 
schaffenheit, Weise m. 414, 29. 885, 27. 
f- 417, 40. 683, 11. 742, 17. 

arten (ahd. arten?) schw. v. beschaffen seyn, 
Art und Weise haben: arten näch 769,8 fyg. 

artön schw. v. eigentlich mit Ackerbau (art) 
angeseßen seyn; dann (vgl. biuwen) über- 
haupt wohnen 50, 30. 100, 15, ardön 38, 6.9. 

artruknen schw. v. intr. austrocknen 72, 38. 

Artůs n. pr. m. 367, 31. 398, 41. Artos 
998, 17. gen. Artüfes 604, 35. 792, 12. 
dafür Artüs 201, 10. dat. Artüfe 402, 31. 
605, 21. Artür, gen. Artürs 776, 18, 

arwartan schw. np. verwunden 72,32. Anm. 
vgl. goth. fravardjan verderben, entstellen 
8, 15. 24. 27. 

arzät st. m. Arzt 193, 22. 326, 6 fyg. 
azzate für arzäte 769, 8. vom gr. lat. ar- 
ehiater. ; e 


arzenie st. f. Heilmittel, Arzney 326, 30 
fgg- vgl. erzetie. ` 

arztlift st. m. Kunst der Arzte 273, 5. 
vgl. der arzäte lift 326, 14. 

às st. n. Aas (als Schimpfwort) 653, 22. 

afch, ahd. afc st. m. Esche (aus dem alten 
plur. ein weibl. sing. vgl. zaher) 566, 9. 
vgl. Efchebach Schafhüfen. Metonymisch 
wie gr. pekia für Lanze 67, 2. vgl. linde. 


äventiure XXX 


afche afke, ahd. afgå schw. f. Asche 
27, 17. 249, 14. umlaniend efche 324, 17. 
wie wafchen und wefchen. 

afehman m. geringer Küchenknecht? Schiffs- 
knecht (afch metonymisch für Schiff)? 
320, 1. Grimm Mærchen 3, 39. 

afneis s. arnebote. 

afpis f. Name einer Schlangenart 593, 36. 
und einer von Konrad von Würzburg er- 
fundenen Strophenform 962. vgl. vd Ilagen 
2, 235 a. 

Äspriän n. pr. m. eines Riesen in Kænig 
Ruthers Dienst 230, 37 fyg. acc. Aspriänen 
228, 14. wohl Entstellung einer mit Ae ans 
(s. Anfelm) gebildeten Zusammensetzung. 

affus für alfus 894, 23. 

aft st. m. Ast 444, 28. 591, 30. ramof æfti 
29, 20. 

aftrönomie st. f. Astronomie 745, 6. 

ats. az. 

Atem äten Atum s. ädum. 

Atemön schw. v. alhmen 164, 2. 

atta s. Ezel. 

au st.f. Schaf 30,19. gr. öis, lat. ovis. Dazu 
ouuef fùr oweft 30, 18? goth. aviltr, ahd. 
sonst ewilt Schafstall. 

au— s. ou — 

auffmerckung st. E Aufmerksamkeit 
1065, 17. 

Auguftein st. m. Augustinermönch 968, 30. 

auhns s. oven. 

außfuerung st. f. Hinausführung 1048, 37. 

avant fr. 511,4. in avant en avant 75, 30. 
aus lat. ab ante. 

avar $, avcr. 

ave prep. s. abe; adv. u. conj. s. aver. 

ave lat. 273, 13. 702, 5. 

Aventiure st. f> aventure, Abenteuer: un- 
gewöhnliche wunderbare Begebenheit 648, 
14. 711, 14. 746,4. abenthewr 947, 24. oben- 
theur 997, 18. IVagnifs 720,35. Erzählung 
solcher Begebenheiten 441,85. bei Wolfram 


XXXI aver 


gerne persænlich 399, 6. 403, 12. 32. 36. 
417, 19. 472, 22. eigentlich personificiert 
602, 26. mit vorgeseiztem vrou 603, 8. 
606, 23. 

aver, verkürzt ave, ahd. avur Otfr., avar, 
afar 105,9. auuar 46, 7 fgg.; mhd. gewöhn- 
lich u. schon bei den Sgallern aber, ver- 
kürzt abe ab (vgl. alder alde ald, oder ode od), 
wie abo FPilliram: Zeitadv. u. Bindew.; 
vgl. goth. afar præp. nach 12, 9. u. after. 
I. Zeitadv. wieder, gr. aùrış 38,29. 41,13. 
42, 21. 44, 9 (lat. re-). 46, 7. 12. 74, 23. 
93, 20. 22. 180, 17. 418,41. 514, 21. 700, 12. 
746,3. 766, 36. 880, 39. ave 163, 11. 165, 2. 
166, 8. aber widere wieder zurück 148, 34. 
375, 11. 408, 39. 546, 9. aber fprechen er- 
wiedern 199, 34. 326, 27. 327,7. Hl. ad- 
versatives Bindew. aber, lat. autem: hinter 
den Anfangsworten des Satzes 46, 16. 48, 
25. 70, 17. 93, 35. 94, 3. 105, 9. 159, 30. 
201, 22. 376, 10, 442, 24. 825, 7. abr ich 
393, 16. abr vil 401, 21. are 252,9. abe 
326, 32. ab ich 307, 2. ab in 446, 15. 
ab ir 451, 16. ab gerne 398, 34. ab von 
455, 33. ab der 681, 25. fö - aber 560, 18, 
fò -ab ir 312, 26. fundirbäre abir sondern 
194, 28; am Anfange 115, 35. 121, 9. 128, 
11. 184,29. 675,29. 772,38. 773,10. 858, 
24 fgg. 861, 8. 24. aber - aber - aber 853, 
33 og, are 164, 17. 249, 19. abo 157, 18, 
In einer Frage des Zweifels 668, 27. 687, 30. 


Babenbörc n pr. Bamberg 786, 17. 

bäbes 139, 28. bäbeft 385, 6 fgg. 537, 13 
fgg. 687, 12. bäbft 537, 29 fgg. bäpft 685, 8. 
st.m. Pabst. päbis 185, 4. päbeft 729, 14 fyg. 
päbft 728, 34 fgg. vom mittelgr. lat. papas. 

Babilön n. pr. f. 998, 29. 1001, 20. Ba- 
bylönje 1020, 30. Babylönia. 

bach st. m. Bach 182, 9. 183, 28. 766, 37. 
riuof panehc 28, 1. 


badliedli XXXII 


ab ieman 306, 9. In einem bedinglen Satze: 
doch, dagegen 124, 9. 127,18. ave 160, 15. 
Verbunden mit disjunctivem od 533, 13. 
mit copulativem unde (vgl. lat. atque) 135, 
31. 333, 37. unte abo 156, 31. 158, 7. 29. 
Bloß den Fortschritt der Rede bezeichnend 
32, 13, 17. 46, 24. 62, 21. 129, 22. are 
165, 15. nů avar 54, 21. nü-ab ich 307, 8. 

aveftellinge mad. st. f. Ferlaßung, Hilf- 
enlziehung 725, 1. 

Avoy altfr. Interjection: s. v. a. ah voi 
schau! All, 12. für à voie weg! ll, 4. 

avur auuar s. aver. 

awê s. ouwè. 

å wëgie für åwëpge äwigge adj. ohne Ieg, 
vom rechten Wege verirrt 280,9. vgl. abanft. 

åwëraf st. m. abjectio 42, 18. vgl. abanft. 

ay s. ahi. 

az, azs, goth. alis. at præp. c. dat.; lat. 
ad. Richtung: zu 72, 4. Verweilen: an, 
bei 48, 22. 64, 24. 66, 11. azs zefwün balp 
an der rechten Seite 36, 17. vgl. unze. 

Azagoue n. pr. einer romanhaften Stadt 
im Orient 410, 21. 491, 34. 

azäfe st. n. inftrumentum 136, 9. von az 
und ? Gr. 2, 267. 484. 

azquhäöman st. v. advenire 58, 3. 

azuuifc cultura (Getreide) 27, 24. lies azife; 
von ezen wie frumentum von frui, 

azzats. arzät. 


kachen st. v. backen 690, 21. 818, 8 fgg. 

Bacherat Pacharach n. pr. Bacharach 
776, 24. 969, 2. 

Baden n. pr. eines Badortes (Baden, Oest- 
reich, Aargau) 967, 30. im Aargau 937, 4. 
1039, 9. dat. pl. von bat oder badä. 

badhüs st. n. Badhaus 967, o. 

badliedli st. n. Liedlein für eine Badreise 
976, 29. 


XXXIII håga 


båga st. f. Streit. àna båga unstreitig 79, 7. 

bågen, ahd. pägan st. v. streiten 69, 22. 
72, 10. 73, 16. 579, 34. mit pågenden 
worten 420, 7. åne bågen unstreitig, sicher- 
lich 557, 8. vgl. kipägan. 

båht st. n. Pfütze, Koth 866, 30. 954, 10. 
zu bæhen bat wie lat. lutum, gr. łovrgoy 
zu luo Zoe lavo. 

bairan s. bërn. 

bairhtei s. bereht. 

bal st. m. Ball, Kugel 463, 3. 514, 13, 662, 
14. 1064, 2. lat. follis. 

balaft s. palas. 

balc st. m. Balg, Haut 108, 16. 757, 3. 
761, 25. 1000, 32. Schwertscheide (des 
palec) 414, 18. Zu belgen. 

bald pald, màd. balt adj. kühn, muth- 
voll 74, 10. 80, 38. 111, 6. 233, 13. 39. 
484, 6. 608, 18. 715, 20, 716, 1. 718, 27. 
c. gen. eifrig zu 86, 40. 393, 20. 686,8. 
vgl. belde beldida. 

balde, ahd. baldo adv, kühnlich, muthig 


146, 24. 716, 8. albalde 402, 4; schnell. 


315, 29. 361, 11. 365, 41. 400, 3. alsbald, 
sogleich 400, 8. 402, 30. 722, 39. 991, 38. 
996, 14. alfö balde alfô sobald als 864, 12. 
866, 9. vgl. fnel fwinde. 110, 16 lies haldo. 

baldeken, sonst baldekin (wie jest Bal- 
dachin) st. m. Gewebe von Gold u. Seide 
931, 24. mittellat. baldakinus; von Baldak 
Bagdad. l 

Baldewin n. pr. m. Balduin; als epischer 
Name des Esels 605, 40 fyg. gen. Balde- 
wines 508, 21 fgg. dat. Baldewin 508, 17 
fgg- «ce. Baldewinen 507, 1. Baldewin 
509, 12. von bald und wine. 

balfem schw. m. Balsam 411, 38. acc, bal- 
famen 759, 28. 

balfemvaz st. n. Balsamgefüß 212, 1. 

balt s. bald. 

baltenær st. n. Wallfahrer; Landstreicher 
im Pilgergewand 800, 17. mittellat. pal- 

Wörterbuch, 


banzier KXXIV 


tonarius, altfr. pautoniers; vom mittellat. 
paldo FW ollenrock ? 
baltlich adj. s. v. a. bald 638, 1. 
baltliche adv. baltlich Aühnlich 807, 17; 
baltliche schnell 806, 31. beltliche? 234, 15. 
bämlin s. baumelin. 
ban bane st. f. freyer, zum Gehn u. dyl. 
geebneter Raum, Bahn 608, 14. 804, 28. 
923, 5. 958, 14. 266, 29. pan 917, 38. zu büni. 
ban, ahd. pan, gen. bannes st. m. Gebot 
'inberufung 
Verbot unter. 
Strafandrohung; Interdict 536, 33. 86. 
684, 26. 688, 1. 729, 23. 26. 779, 30. 
917, 39. Zu binez benne (s. Bennfeldt) bin- 
den: mittellat. bannas bannum u. bandus 


unter Androhung von Strafe; 
zum Gerichtstage 71, 41. 


bandum. 

banc st. f. Bank worauf, Tisch an dem 
man sitzt 171,11. 503,2. 575,17. 582, 14. 

banekie st. f. Erholung durch Leibesbewe- 
gung 450, 38. baneken sich durch Bewe- 
gung erholen, spazieren u. dgl. altfr. es- 
banoyer; von bane wie fpatiari von fpatium ? 

banen schw. v. ebnen, bahnen: ungebant 
4102, 1. einen ff eg bereiten 908, 31. 

baniere st. f. Fahne einer Kriegsschaar 
(vgl. houptpaner), nAd. Banner Panier 415, 
26. banier 782,30. panner At, 391, 17 fgg. 
paner st. n. 930, 33 fgg. 1052, 23; Fühnlein 
an Speer 405, 28. 440, 21. fr. bannière, 
mittellat. banderia baneria vom deutschen 
Band. 

bannen, ahd. pannan st. v. unter Straf- 
androhung gebieten, einberufen (s. ban) 
71, 37. 

bano schw. m. Tod 66, 12. 16. gr. póros, 
lat. funus. 

bant st. n. Band, Feßel 82, 10. 150, 16. 20. 
278, 9. 10. 422, 32. 584, 3. 

banzier st. n. eine den Oberleib bedeckende 
Rüstung, Panzer (sonst brünne) 586, 5. 
mittellat. panceria von pancia Bauch. 

II 


XXXV baona 


baona s. böne. 

bäpft s. båbes. 

bapyren adj. papieren 1067, 41. 

bar st. f. Schranke: ahd. para eingehegtes 
Land; funder bar ohne Einhalt, unver- 
züglich 813, 6. Gölting. Anzeigen 1839. 
S. 635 fg. vgl. barre, lat. bara? 

har adj. im angebornen, natürlichen Zu- 
stande befindlich (zu bërn): nackt 313, 8. 
504, 4. 699, 12. bildl. 619, 25. c. gen. 
beraubt, frey, baar 610, 7. 646,13. 689, 33. 
bares filber unumkleidetes, wirkliches Sil- 
ber 839, 27. 

baradis s. paradis. 

barfuos adj. barfuß 898, 28. 962, 23. 

barfuoffer st. m. Barfüßer 1043, 17. 

Baris s. Paris. 

barm st. m. Schoof 172, 35. von bern. 

barmherzicheit st. f. Barmherzigkeit 280, 
30. vgl. armiherzida. 

barmunge st. f. Erbarmen A61, 42. par- 
mung 917, 28. d. h. be - armunge: goth. 
arman sich erbarmen von arm wie lat. mife- 
reri von mifer; armai žicynoovvy 6, 1 fgg. 
vgl. armiherzida. 

barn, ahd. parn st.n. Kind 61, 12. 197,3. 


427, 30. 538, 23. 661, 32. 755, 22. barin ' 


233, 8. Menschenkind 71, 40. von börn. 

barre st. f. Einzäunung, Gehege 779, 27. 
vgl. bar st. f. 

barfchinche adj. mit nackten Schenkeln 
(fehinken) 504, 7. 

bart st. m. Bart 223, 32. 681, 23. 685, 10. 
690, 18. part 917, 37. lat. barba; zum lat. 
herba, gr. 90097 wie gran zu gras grüene? 
vgl. Springen entfpringen vom Bart 252, 24. 
215, 17. wie von Pflanzen. 

barte schw. f. Streitaxt 618, 20. 1013, 14. 
von bart: Gr. 3, 442. vgl. helbarte. 

Bärting fingierter Name eines Langbärtigen 
1003, 21. 


bech XXXVI 

Bafel n. pr. f. Basel, Bafilea 710, 18. 
937, 3. 1051, 30. 1065, 8. 

baft st. m. Bast 584, 3. niht cin baft nicht 
das geringste 533, 14. 

bafthart st.m. Bastard 1047, 6. vom altfr. 
baftard bätard wie hafehart von hazard, 
ftanthart von eftandard étendard. 

bat st. m. warmes Bad 334, 28. 772, 15. 
H1, 471, 12. von bæhen, lat. fovere. 

bathe s. bote. 

baumelin st.n. Bäumlein 591,30. baumlin 
591, 27. bämlin 592, 13. 

baz adv. Comparativ zu wol, beßer 92, 6. 
noch paz 416, 5. doch paz 416, 7; mehr 
116, 19. 924, 40. vür baz mehr vorwärts, 
fürder: räumlich 405, 40. 551, 8. 711,10. 
zeitlich 190, 9. 282, 7 (vor baz). 398, 37. 
854, 12. v. b. mêre 805, 1. den Grad be- 
stimmend : noch mehr 279, 27 (vor baz). 
419, 22. 574, 14. Davon bezer ad). 
Comparativ zu guot, beßer 357,9. 466, 25 
(mehr werth). c. dat. 244, 31. beßer gesinnt, 
freundlicher 362, 42; bezer getän - verlän 
befier, wenn es gethan - unterlaßen würde 
316, 33. fô waere ich bezer ungeborn so 
were mir beßer, wenn ich nicht geboren 
weere 460, 27. 336, 34. vgl. leide liep fehe- 
delich. Substantivisch daz, bezer 265, 37. 
bezer denne guot: s: danne. Superlativ 
bezeft, syncopiert beft (wie groß græft): 
allitterierender Gegensatz bæfe u. befte 297, 
14. subst. z befte 537, 22. ir befts 926, 37. 
daz ift daz befte dir getän wenn es gethan 
wird 735,1. Adv. am besten: aller bezzefte 
171, 2. befte 232, 36. aller befte 324, 10. 
Vgl. buoze, lat. faveo. 

be s. bi. 

Beäfontäne alifr. n. pr. f- 300, 26. Scham- 
brunn. 

Beätrife n. pr. f. Beatrix 269, 14. acc. 
Beätrifen 267, 28. 

bech— s. bek — 


H 


XXXVII 


becher 


becher st. m. Becher 575, 5. zu bach; 


vgl. beke. 


bede, ahd. bédhè pede stark flectierendes 


Zahlw. beide; eigentlich bè bò bei (goth. 
m. bai, n. ba wie tvai tvös tva, ahd. zwöne 
zwö zwei; zu bi um-bi, gr. @u-pl &u-pw, 
lat. am-bo) mit nachgesetztem Artikel: 
mundartl. noch jest bèd bôd beid. Ahd. 
bei nur im nom. acc. neutr. beidiu (dafür 
beide 149, 14. 157, 2. 23. wie mhd. noch 
öfter, pèdiu 113, 16), sonst überall bè; mhd. 
bê u. bei ununterschieden. I. bei einem 
subst. 66, 32. die zwêne fprüche beide 702, 
11. oder persaml. pron. 76, 24. 116, 1. 
181,4. 347,19 (zwey Paare). 707,13. pede 
fament 131, 11. beide famt 566, 29. alpeid 
1036, 6; absolut 114; 13. die beide 338, 33. 
din beidiu 135, 19. 389, 25 (zwey Paare). 
H. als abundierende Zusammenfaßung 
zweyer Worte: vor denselben n. pediu 113, 
16. beide-od 394, 13. gen. beider 363, 27; 
nachfolgend m. beide 278, 29. f. 276, 17. 
n. 617, 3. diu beide 611, 29. difen beiden 
682, 22. III. das neutr. beidiu im Sinne 
einer Conjunetion ein nachfolgendes joh 
unde ankündigend (nhd. beides) 136, 18. 
154, 39. 194, 18. 249, 33. 293, 19. 327, 3. 
334, 5. 335, 35. 340, 3. 841, 31. 358, 8. 
557, 24. 29. hediu 222, 3. 336, 18. 360, 2. 
beide 149, 14. 157, 2. 23. 177, 17. 209, 
13. 356, 28. 410, 7. 539, 6. 702, 16. bede 
204, 16. 205, 31. 807, 22. beid - „der 
1008, 17. 


bedeken, ahd. pidecehan schw. v. zu- 


decken, bedecken 244, 2. pret. pidachta 
41, 21. bedacte 231,28 (mit der Reitdecke). 
425, 19. bedahta 127, 26. bedahte 325, 28. 
369, 11. pte. bedeket 428,9. bedaht 832, 26. 


bedenken, ahd. pidenchan bithenkan 


nanom. schw. v. Pret. màd. bedäbte, pte. 
bedåht, akd. bithenkit 79, 1. bedenchit 
117, 9 (vyl. umbedenchit): mit Sorgfalt die 


bedwingen XXXVIH 


Gedanken worauf richten 79, 1. 117, 9. 
809, 15. 811, 11; reflexiv, nachdenken 55, 2. 
215, 10. 241,16. 244, 33. 237,34. 343, 36. 
345, 29. 385, 16. sich entschließen 310, 8. 
346, 39. e gen. 348, 13. 489, 4. 778, 4. 
pte. bedäht s. v. a. der fich bedäht hät 
entschloßen, besonnen A01, 39. 546, 23. e 
gen. 439, 22. vgl. verworht. 


bädenthalben s. halbe. 
bederben schw. v. gebrauchen, benützen 


215, 2. 248, 37. 250, 1. biderben 249, 19. 
gebiderben 252, 37. 254, 1. vgl. biderbe. 
Gr. reono; dazu auch darben durfen (wie 
brauchen sowohl uti als zweytens egere) 
und verderben. 


bediuten betiuten schw. v. verständlich 


machen, ausdeuten 321, 8. berichten 691, 
23; zurechtweisen, benachrichtigen, mit von 
416, 7; symbolisch auf‘ etwas hinweisen, 
es bedeuten 380, 29. 855, 20. t 663, 33. 
766, 15? als fremder Ausdruck t 779, 35. 
zu etwas führen, es bewirken t 766, 15? 
btüts für betiutet ez 953, 28. vgl. befcheinen. 


bedriegen s. betriegen. 
bedriezen st. unpersanl. v. e, ace. & gen. 


überlästig dünken, verdrießen 331, 35. 
580, 28. vgl. droze. 


bedunken anom. schw. v. pret. bedühte: 


unpersenl. e, acc. A: gen. bedünken 314, 38. 
mich bed. wie als ob 380, 7. nom. statt 
gen., pte. bedeücht 1046, 6. 


bedunckung st. f. Meinung 1046, 5. 
bedurfen, ahd. bethurfan v. anom. s. 


v. a. durfen nætkig haben , bedürfen: e. gen. 
110, 12. 222, 23. 641, 12. 666, 18 fyg- 
706, 25 fgg. c. acc. bedurvit 200, 6. eg. 
daz, 300, 23. 


bedwingen, ahd. bithwingan pid win- 


gan, mhd. gewöhnl. betwingen st. v. be- 
drängen, beengen 73, 18. 107, 21. 369, 22. 
t 422, 1. unbetwungen 223, 21. bezwingen 
179, 9. 25. t 423, 3. 469, 25. unbetw. un- 


XXXIX begagenen 


bezwingbar 493, 40. c. gen. zwingen zu t 
577,16. 633, 29. bändigen u. lenken 79, 26. 
258, 33. unbetw. unlenksam 277, 18. 

begagenen pegagenen bigaginen schw. v. 
entgegenkommen, begegnen 110, 24. 128, 8. 
164, 23. 255, 23. begegenen 843, 18. 

begän begên v. anom, c. acc. mit etwas 
umgehn: thun 219, 29. 220, 15. 222, 20. 
235, 33. 275, 9. 15. 302, 16. 306, 30. 345, 
10. 496, 21. 720, 15 fgg. ein Fest, feyern 
194, 15; erwerben 363, 22; besitzen 1054, 
21; reflexiv: das Leben führen 528, 31. 
sich ernähren 1065, 30. mit von 315, 22. 
c. gen. 316, 27. 

begarb s. bi und gar. 

begäben st. v. hingeben 601, 14. aufgeben, 
unterlaßen 860, 30. verlafen 167, 12. 

begedemen schw. v. in den engen Raum 
eines gademes bringen 702, 27. 

begein st. f. Begine 968, 30. 1003, 36. 
mittelniederl. beghine, fr. beguine; von 
Lambert le Bègue? 

begërn schw. v., s. v. a. gern begehren 858, 
24. c. gen. 799,37. 856, 20. 25. mil zuo u. 
dem inf. 862, 35. 892, 6. mit daz, 860, 38. 

begërunge st. f. Appetit 771, 31. 34. 

begerwe s. bi und gar. 

begetten schw. v. e. acc. für etwas sorgen 
712, 26. vgl. guot. 

begiezen st. v. benetzen 333, 28. 356, 38. 
407, 6. 797, 11. 

begin, gen. beginnes st. m. Beginn 279, 31. 
452, 38. 456, 3. 

beginnen, ahd. biginnan st. v. pret. 
gewöhnl. begonda begonde begunde (nach 
gunnen gonde gunde); began 558, 33. 731, 
24. beginnen 732, 6. c. gen. 81, 23. 143, 3. 
500, 9. transit. 108, 34. sg. inf. 123, 11. 
138,20. 24. 148,29. 181, 1. 272,4. 380, 18. 
730, 37. inf. mit ze 300, 6. 993, 41; bloß 
umschreibend : mit es (has 81, 33. 82, 20. 
mit dem inf. 243, 12. 15. 321,20. 333, 32. 


Beheim KL 


357, 16. 380, 27. 466, 19. 570, 3. inf. mit 
ze 258, 30. 

begird st. f. Begierde 829, 11. von begern. 

begnäden schw. v. e, acc. Gnade erweisen 
299, 7. 

begrebnus st. f? n? Begrebnifs 929, 21. 

begrifen st. v. betasten 399, 17; zusam- 
menfaßen 118, 19. umfaßen 662, 14. 16. 703, 
17; ergreifen 139, 6. 206, 5. 211, 18. 346, 
30. 514,19. 647,4. 844,19. 937,21. bildl. 
abstract : faßen, begreifen 856, 37. 870,33. 

begrüezen schw. v. begrüßen 450, 40. 

begürten schw. v. gërien 300, 5. 9. in den 
Geldqurt (Beigürtel) (Ann 757, 17. 

behaben, akd. bihab&n schw. v. (st. pret. 
behuob 838, 5. 959, 31) im Bestand er- 
halten 91, 4. 959, 31; fest halten, behalten 
489, 11. 684, 12. 14. 838, 5; abstr. halten, 
erachten, mit vür 302, 31. 

behagen, schw. v. gefallen 441,6. 610, 19. 
bebåt für behaget 1018, 11. Eigentlich 
anstacheln : vgl. hagen. 

behalten behalden, ahd. pihaltan st. v. 
im Bestand erhalten 126, 28. 29. 151, 11. 
323,6. d 227, 29. falvare 186, 16. 301, 7. 
682, 6. rein erhalten 177, 24. 220, 25. 659, 
24. behaupten 574, 91. 1050, 32. 1051, 16; 
aufbewahren 318, 33. 45l, 19. 536, 27. 
928, 42. d 246, 16. 485,20. sparen 513, 28; 
im Hause behalten 313, 31. 315, 36; obfer- 
vare 44, 29; abstr. behaupten 1069, 38. 

behalter st. m. falvator, Heiland 1044, 38. 
HI. 248, 4. 12. 

beheften schw. v. umstricken 153, 25. 163, 
12. 319, 11. vom subst. haft. 

behegelich adj. was behagt, wohlgefällig 
856, 24. 

behegenlicheit st. f. Wohlgefallen an 
etw. 864, 7. 

Böheim st. m. Bahme 713, al. Böhäm 

1006. Böhem 1039, 2. für Beiheim: Bæk- 

men lat. Boihemum ; vgl. Beier. 


XLI Böheimer 


Böheimer st.m. Bahme 742, 9. Geschlechts- 
name Böhämer 1005, 31. 

behälfen st. v. refl. c. gen. sich eines als 
Hilfe bedienen: pte. behulfen behilflich 
820, 9. HI, 415, A. vgl. unser unbeholfen. 

behende adverbial für bi der hende bei der 
Hand 172, 11. s. bi; mit Geschick 925, 23. 
928, 18. jezt adj. wie vorhanden zufrieden. 

behendeclich adj. fertig, geschickt 444, 3. 
713, 12. 

behendecliche adv. mit Geschick 719, 3. 

behendekeit st. f. Geschicklichkeit, Fer- 
tigkeit 716, 36. 

behern s. behæren. 

beherten schw. v. mit Gewalt (herte) be- 
haupten 200, 7. 647, 8. oder erzwingen 
223, 31. 381, 36. 4l. 

behæren schw. v. hæren: behert 1008, 5. 
zuo b. zugehæren, zukommen 890, 27. 

behüeten schw. v. bewahren 186, 9. 188, 
13. 426, 19. 636, 40. 661, 25; verhüten 
208, 2. 813, 26. 827, 2. 

behuotunge st. f. Beobachtung 187, 42. 

behüfen schw. v. häuslich festsetzen 876, 18. 

beide s. böde. 

beiden beidön s. beiten. 

beidenthalben s. halbe. 

Beier st. m. Bayer 397, 23. Peiere 180, 11. 
Beire lant 179, 26. Beierlant 1016, 13. 
Payern (dat. pl.) als Landesname 838, 16 
fyg. ahd. Peigiri, mittellat. Baiuvarius 
u. dgl. aus Boius und vari (zum goth. var- 
jan, ahd. werjan wehren?): vgl. Angriva- 
rius u. dyl. und Beheim. 

beierifch adj. bayrisch 179, 35 (vgl. Hor. 
od. 1, 6, 19. epod. 18, 19). beierfch 397, 25. 

bein st. n. Knochen 653, 12. 714, 17. hel- 
phantes bein Elephantenknochen , Elfenbein 
78, 20. vgl. helfenbein; Bein 282, 27. 348, 
37. 382, 35. 383, 23. 417, 10. 6571, 32. 

beiten schw. v. führen 91, 1. factitiv zu 
hiten : vgl. arbeit erbeiten. 


bekören XLII 


beiten, ahd. beitön schw. v. von biten u. 
s. v. a. dieses: karren, warten 261, 20 
(gebeiten). 547, 4. 758, 6. HF, 239, A. 
beiten unz warten bis daß 353, 9. è danne 
8659, 25; c. gen. 107, 34. 36 (beidön). 
230, 35 (beiden). 243, 15. Geduld haben 
mit 869, 13. 

beitung st. f. das Warten 1045, 17. 

beizen beiffen schw. v. factitiv zu bizen: 
beizen, Vægel jagen (beißen lafen) 957, 16. 
991, 19. nider b. vom Rosse steigen 805, 8. 
vgl. erbeizen. 

bejac st. m. mühevoller Erwerb 315, 22. 
320, 15. 910, A. 

bejagen schw. v. erjagen, erringen 367, 
23. 25. 394, 1. 11. 574, 7. 625, 14. e, gen. 
partit. 780, 4. 


l bejëhen, ahd. pigëhan st. v. e. gen. be- 


kennen 52, 19. 175, 19. 253, 10. 394, 24. 
pte. begigen 297, 29. absolut: beichten 
175, 7. 10. vgl. biht. 

bekarunge s. bekorunge. 

beke bechi st. n. Becken 300, 6. 412, 18. 
wie becher von bach: vgl. lat. lacus. 

bekennen, akd. bichennen bechennen 
schw. v. erkennen 36,35. 119, 23. 166, 33. 
195, 12. 281, 24. 435, 3. 495, 22. 865, 
16 fgg. Im, 271, 26. mit Predicat d. Ob- 
jects: erkennen als 115, 9. 157, 5. unbe- 
kant unerkennbar 391, 30. bekant bekannt 
776, 22 fgg. bekant tuon erzählen 802, 23. 
anthun 701, 10. im wart bekant ihm ge- 
schach 298, 5. vgl. kunt; zuerkennen, zu 
eigen geben 249, 3; bekennen 995, 33 fgg- 

bekentlich adj. erkennbar 868, 15. 

bekentniffe st. f? n? Erkenntnifs 865, 9. 
869, 24. 

bekêren, ad. bechêren schw. v. um- 
wenden 141, 38. 277, 11. 383, 38 (bekêrå 

- s. À). 682,15; abwenden 194, 4; anwenden 
327, 42. 346, 4; lenken, leiten 125, 19. 23. 


SL beklagen 


beklagen schw. v. c. ace. & gen. anklagen 
318, 27. 

bekliefen? beklüfen? st. v. refl. e. gen. 
pret, beklofl 1034, 15. für bekriefen (wie 
krimmen u. klimmen, bleede u. brode) s. v. a. 
an nemen? kriefen griefen greifen: Schmel- 
ler 11, 106. 382. vgl. jedoch erklüfen. 

bekomen bequämen, ahd. piquäman 
piqhuëman pichveman (vgl. bequem, màd. 
bequame) st. v. gelangen ze zu 44, 25; 
herbeikommen 53, 27. 69,13. 634, 8. e dat. 
53,29. 74, 23. abstr. gereichen za zu 54, 25; 
entgegenkommen, begegnen 824, 25. 924, 18, 
HI, 72, 18. 79, 21 fyg.; kommen 296, 32. 
381, 32. 627, o, 629, 9. 

bekorn schw. v. versuchen 440, 5. 761, 5. 
1031, 1. 

bekorunge st. Versuchung 867, 26. mnd. 
bekarunge 983, 10. 

bekrenken schw. v. kranc machen, schwä- 
chen 811, 13. 

bekümbern schw. v. belasten , beschweren 
256, 16. 614, 40. bekümmern 1056, 30. 

beladen st. v. refl. c. gen. sich womit be- 
lasten 927, 31. 

belde st. f. Kühnheit 458, 27. goth. balthei 
26, 4. von balt. 

beldida st. f. getroster Muth 102, 24. von 
bald, 

belegen schw. v. 
1051, 18. 

bölgen pälgen st. v. refl. zürnen 98, 37. 


belagern: pte. beleit 


c. gen. 168, 20. 177, 27. vgl. erbelgen, 
balgen schelten, streiten, gapulch åbulgi. 
Eigentlich inflari: vgl. bale bläft. 
beliben bliben, ahd. biliban pilipan 
st. v. unterlaßen werden 257, 10 (schon 
bliben). 292, 22. adv. pte. unpilipono unab- 
laßig 5%, 15. vgl. unbilibanlih ; wegbleiben 
291, 34. 367, 37. 790, 4. 844, 3; im glei- 
chen Zustande verharren, bleiben 321, 33. 
340, 15. 356, 23. 389, 25. mit adj. Præd. 


Böennfeldt 


191, 32. 330, 13. 334, 20. 614, 15 Zog. 
704, 7. ptc. 258, 15. 995, 19. 24 (haftene 
befiezene für haftende b.). e. dat. 162, 38. 
mit umb: stehn um 1034, 27; todt bleiben, 
umkommen 108, 19. 927, 42. Vgl. Up pilipi, 
gr. keiro, lat. linguo. 

beligen st. v. liegen bleiben 428, 2. 430, 9. 

beliuhten schw. v. bestralen 615,13. 727, 13. 

bellen st. v. bellen : ej. pret. gebulle 257, 3. 
an b. e acc. 466, 38. 

beltliche s. baltliche. 

belz et m. Pelz 714, 29. 845, 34. pelliz 
408, 15. mittellat. pellicia, fr. peliffe. 

bemeinen schw. v. I. gemein machen, mit- 

II. s. v. a. 


XLIV 


theilen 113, 38. zu gemeine. 
meinen 251, 37. 

pemeinunga st. f. Gemeinplatz 113, 37. 

benahten schw. v. übernachten 315, 30. 

benamen adv. s. bì u. name. 

bendec adj. in Banden, gebunden 422, 32. 
davon unbändig bändigen. 

bendel st. m. Band, cingulum 153, 7. vgl. 
bruftpendelön. 

benden schw. v. in Bande schlagen, feßeln 
760, 35. 

bönedien schw. v. benedeyen, benedicere 
701, 29. 

beneimen schw. v. urkundlich bestimmen 
und verheißen 127, 10. neimen DI. 305, 12. 

benämen, ahd. bin&man st, v. wegnehmen, 
entziehen 91, 36. 171, 14. 215, 8. 258, 5. 
291, 32. 327, 29. 334, 16. 343, 39. 354, 2. 
361, 32. 373, 6. 

benennen schw. v. nennen u. durch den 

mit ze als 427, 13; 

namentlich bestimmen 757, 25. 


Namen zueignen: 


bënnen s. binnen. 

Bënnfëldt n. pr. eines elsäßischen Dorfes 
1066, 25. FVortspiel mit Beziehung auf 
bönne bäurischer Korbwagen : benna lingua 
gallica genus vehiculi appellatur Festus; zu 


binez ban binden. 


XLV Bennunhovin 


Bennunhovin Ortsname 161, 7. 8. für Bën- 


ninhovin? Benno Abkürzung von Berngêr 


Berengar. 

benöte penôte s. bi u. nôt. 

benötzug st. m. Nothzucht 1034, 26. zu 
nötziehen nothzüchtigen, eigentlich mit Ge- 
walt entführen UI, 374, 26. 

benüegen schw. unpersenl. v. c. acc. u. 
mit: genügen an 867, 8; refl. sich begnügen 
I, 481, 23. 

benuegig adj. den benüeget, zufrieden 
1056, 27. 

bêpftlich adj. pæbstlich 1011, 28. 

bequëmen, ahd. piquëman €. bekomen. 

bër, ahd. përo schw. m. Bær 29, 42. 714, 
14. 864, 3. per 918, 22, 

ber st. n. Beere 434, 40. goth. bafi. 

beräten st.v. überlegen 285, 33; überlisten 
208, 21; mit Geræthe u. Vorrath (rät) ver- 
sehen, ausrüsten 207, 11. 351,14. 388, 16. 
553, 2. bildl. 356, 26. unberäten nicht ver- 
sehen, ungeschützt 566, 20; refl. mit sich 
zu Rathe gehn, sich bedenken 348, 25. 
sg. mit sich berathen mit 231, 19. 

bërc përg st. m. Berg 27, 29. 72, 35. 
629, 27. 630, 17. pereg 67, 12. bereg 106, 
12; ze berge 174, 23. 462, 23. 544, 20. 
631, 12. w. wider berg 669, 12. empor, 
aufwärts: vgl. unser zu Berge ftehn, fr. 
amont, monter; s. tal. Zu börgen. 

börchfride st. n. 257, 27. acc. pl. berh- 
friden 258, 24. Umdeutschung des mittellat. 
berfredus, altfr. belfroit, Belagerungs- 
thurm, Warte, beffroi. 

bereden berethen schw. v. überführen 236, 
10. c. gen. 236, 33; von etw. reden 459, 18. 
vgl. befingen. 

berehaft adj. fruchttragend 196, 15. von 
bern. 

bereht, ahd. përaht adj, leuchtend , fulgi- 
dus 16, 16. goth. bairhts offenbar, bairhtei 
gavepor 6, 13. 22. zu brehen: vgl. Hadu- 


berihten XLVI 


braht Hiltibrabt Albreht Gèrbreht Gum- 
pred, rotprecht Z, 478, 38. Berhtolt 
Berkêr Bertram Birtin. Berehte Berhte 
(vgl. Berhtel) n. pr. einer Göttinn deren 
Fest in die Zeit des neuen Lichtes u. Jahres 
fällt: Berecht naht 1009, 10. Epiphania 
6. Jenner. J. Grimm Mythol. 173. 

bereite 243. 245. 268. 280. 413. 481. be- 
reit adj. activisch, bereitwillig 280, 31. 
c. gen. 208, 24. 445, 23. 476, 32. 481, 25. 
683, 7. 694, 31. mit zuo 268, 7. mit ùf 
strebend nach 309, 18; passivisch, bereit: 
243, 20. bireit 477, 25. albereite 413, 21? 
mit ze 798, 16. 802, 15. c. dat. bereit ge- 
macht: 245, 11. zu Diensten stehend 209, 
21. ironisch 298, 20. Zu riten. 

bereite adv. bereitwillig 243, 16. albereite 
alsbald 413, 24? bereit bereits 995, 1. 
Im, 473, 29, 481, 9. 

bereitecliche adj. leichtlich 715, 19. 

bereiten schw. v. bereit machen 202, 9. 
265, 16. 334, 28. 347, 6. 446, 341. 448, 22, 
450, 3. 11. Ùf b. hinauf‘ schaffen 413, 10; 
bezahlen, eine Person 289, 39. 355,8. Geld 
839, 27; e, gen. benachrichtigen von 292, 7. 

bereitfchaft st. f. Zubereitung 449, 18. 
mnd. bereitfcaf 775, 15. 

berethen s. bereden. 

börgen, ahd. pärgan st.v. verbergen 34, 5. 
152,39. 219, 2. 366, 34. pte. keporagan 41, 5. 
gr. dëdgong srepapyar. 

Börhtel n. pr. f. 512, 10. Deminutivum zu 
Berhte Bertha: s. bereht. 

Börhtolt n. pr. m. Berthold 865, 21. 25. aus 
Berhtwalt (bereht und walten): vgl. Öswalt 
Rienolt Widolt. 

berihten schw. v. röht machen: zurecht wei- 
sen 280, 8; als Herscher u. Richter ord- 
nen u. verwalten: pret. birechta 184, 24; 
einrichten, bestellen 386, 20. 450, 3; poeti- 
schen Stoff, gestalten 527, 25. 604, 11. 
23. 31. vgl. rihten. 


XLVI berinnen 


berinnen st. v. rinnend bedecken: pte. bi- 
runnin berunnen beronnen 183, 34. 462, 36. 

beriuwen st. gereuen 318, 38. 551, 12. 

Bërkêr n. pr. m. 231, 20. für Bereht - gêr 
Berht - ger: vgl. Blikêr, 

bërmit st. n. Pergament, pergamentum 873, 
30. birmint 909, 5. pyrmenthůt Pergament- 
haut 1067, 5. 

bern bëren, goth. bairan st. v. hervorbrin- 
gen: Frucht, tragen 12, 2. 14, 28 fgg. 
130, 32. 37. 700, 35. pret. gebar 195, 17. 
pte. bernde absolut 436,3. 438, 20; Kinder, 
geberen 20, 24 fg. 307, 4. 705, 4. pres. 
gebirt 854, 29. pret, gebar 197, 12. 703, 10. 
920, 22. bie, geborn durch die Geburt be- 
rufen 190, 21. 713, 6. wol geborn edel 417, 
12, höchgeborn edel 712, 19 fgg. 927, 14, 
ungeborn nicht geboren 336, 34. an geborn 
angeboren 803, 24; andre Objecte 324, 18. 
390, 34. 397, 28. 433, 20. 699, 8. pres. 
geberent 178, 6. fchaten b. 380, 3. 443, 1. 
449, 1. pte. bernde c. acc. 388, 35. c. gen. 
402, 42. vgl. wünnebernde wandelbzre w. 
alle Composita mit bære. Gr. pégw , lat. fero. 

bern schw. v. schlagen, klopfen 207, 25. 
277, 20, lat. ferire. 

Börne n. pr. f: Verona, Sitz Theodorichs 
und Dietrichs (noch im 16. 17. Jahrh. 
Dietrichs Bern) 695, 4. 736, 24 fyg. 805, 
7 fgg. 815, 31. 952, 11. 

Börnsre, Börner st. m. von Bern 733, 
24 fgg. 736, 11 fgg. 805, 22 fgg. 

Börnhart n. pr. m. Bernhard 681, 18. bern 
Bar? edel (von bëren)? Gr. 2, 486. 

berouben, ad. biraubön schw. v. berau- 
ben 36,32. 163,7. e gen. 310, 13. 764, 39. 

Börtram n. pr. m. 427, 5. für Berht- ram: 
s. bereht;-ram d. i. raban Rabe: vgl. 
Wolfram. 

beruochen, ahd. biruachan schw. v. c. 
ace. sorgen für 86, 5. 86, 19. 461, 42. 


beruofen st. v. schelten, increpare 256, 22. 


befchern 


berüeren schw. v. berühren 338, 39. unbe- 
rüeret 876, 27. 
befagen schw. v. von etwas sagen 445, 25. 


XLVII 


vgl. befingen. 

befande schw. m. Goldmünze von Byzanz 
1020, 35. mittellat. byzanteus bifantus be- 
fantus. 

befchaben st. v. leer scharren 791, 5. 

befchafen st. v. schaffen 678, 16. 808, 8. 
pte. befchaffen existierend , befindlich 922, 3. 
vgl. bifchaft, 

befchaft s. bifchaft. 

befchehen st. v. durch habhere Schickung 
sich ereignen : c. dat. aufstoßen 349, 28. 
einen treffen 921, 42. 922, 18. ergehn 551, 2. 
552, 7. befchichte € befchicht 1009, 1; 
absolut, geschehen 614,13. 861, 3. vgl. ge- 
fchehen. 

befcheiden st. v. auseinandersetzen, aus- 
legen: c. ace. & dat. 200, 35. 337, 4. 
380, 28. 600, 29. 682, 23. erzählen 810, 
8. 27; e acc. & gen. einem Bescheid wor- 
über geben, ihn benachrichtigen 8399, 7. 
819, 19. pte. befcheiden verständig 546, 27. 
700, 23; an seinen Platz stellen 732, 7; 
scheiden 279, 23. 

befcheidenheit st. f. Verständigkeit (die 
alles wohl auseinander legt u. hält) 439, 33. 
707, 32. 782, 18. 31. 938, 10. personif. 
527, 23. 

befcheidenlich adj. verständig 710, 36; 
festgesetzt 729, 15. 

befcheidenliche — lichen adv. mit ver- 
ständiger Unterscheidung 328, 1.8. 415, 22. 
543, 29. mit Verstand 439, 12. 799, 7. 

befeheinen befcainen schw. v., s. v. a. 
fcheinen offenbaren, zeigen 238, 18. 27%, 5. 
637,15. verursachen? 768, 16, vgl. bediuten. 

befchërn st. v. scheren 539, 21. 530, 1. 3. 
1028, 19. 

befchern schw. v. von jedweder Schickung 
der göttlichen Vorsicht : geschehen lafen, 


XLIX befchirmen 


verleihen, verhängen 309, 22. 352, 38. 
366, 7. 378, 6. n, 31, 25. vgl. fkerjan. 
befchirmen schw. v. beschützen 203, 33. 
540, 26. 682, 11. eigentlich fechtend decken : 

vgl. fchirmen. 

befchißen st. v. betrügen 1070, 26. unbe- 
fchißen unbetrogen Ir, 325, 16. 

befchiß st. m. Betrug 1069, 32. 

befchlemmen schw. v. mit Schlamm be- 
decken 1066, 4. 

befcehouwen, ahd. pefcowön schw. v. 
schauen 146, 14. 259, 20. 450, 40. 737, 30. 

befchowede st. f. das Schauen 194, 35. 

befchriben st.v. schildern 441, 25; schrei- 
ben: pte. mnd. befchriven 723, 9. 

befe für bæfe 893, 28. 

befenden schw. v. beschicken 293,40. 472,38. 

befezen schw. v. worauf richten 453, 34. 
auferlegen 803, 20. den Weg behindern 
937, 15. 

befigelen schw. v. versiegeln 197, 26. be- 
siegeln 725, 15. 789, 24. 935, 23, 

befingen st. v. von etwas singen 445, 25, 
wie bereden befagen. 

befinnen schw.v. den Sinn worauf’ richten, 
darüber nachdenken 852, 35. unbefint ge- 
dankenlos 853, 8. 

befizen, ahd. pifizan st. v. transitiv: in 
Besitz nehmen 66, 20. 159, 24. 181, 32. 
197, 31. 209, 2. 360, 7. 660, 23. 729, 3. 
865, 36; belagern 179, 27. 199, 9. scherzhaft 
212,6. bildl. 561, 14. 
995, 24. 

befliezen st. v. zuschließen 176, 12. 197, 
19. 27. 273, 16. 331, 36. 355, 23. 554, 22. 
vor befl. c. dat. vor einem zuschl. 351, 9. 
728, 4. 9. pte. heflozen bildl. fest, unauf- 

- leslich 111, 25. a26 43; einschließen 213, 
17. 321, 11. 778, 42; abschließen, aus- 
schließen 567, 24. 

beflihten schw. v. gerad (fleht) machen 
218, 14. 

Wörterbuch. 


Intr. sitzen bleiben 


beftriten L 


befnaben schw. v. straucheln und nieder- 
stürzen 442, 32. vgl. fnaben. 

befniden st.v. beschneiden 444, 17. 610,18. 

befnüeren schw. v. umschnüren 766, 8. 

beforgen schw. v. mit Sorge bedenken 389, 
13. 637, 14. 

befoufen schw. v. versenken u. ertränken 
214, 24. factitiv zu füfen schlürfen, saufen. 

befprengen schw. v. bespritzen 249, 15. 17. 
503, 19. fprengen springen machen. 

befpr&äwen mnd. für befprewen befpræjen 
schw. v. bespritzen 985, 27. gr. onelew, 
lat. fperno fpargo: 

beft s. baz. 

beftzten schw. v. fest und beständig (ftæte) 
machen 318, 35. 374, 31. s. befteten ftæten. 

beftztigen schw. v. für beftzten 854, 16. 
vgl. [wern fuerigen. 

beftän beftän anom. st.v. T. transitiv: 
entgegenireten 204, 27. 313, 1. 467, 3. 
feindl. angreifen 255, 28. 256, 11. 304, 
23. 24. 361, 19. 376, 4. 397, 6. 718, 19. 
821,2. c. gen, kampfes 718, 15. bftôn un- 
ternehmen 925, 14; zustehn, angeheren 219, 
18. 440, 23, 449, 25. 760, 16. mnd. c. dat. 
724, 12. 13. IT. intr. bleiben 228, 7. 
245,36. 318,40. 478,32. 480, 3.16. 562,5. 
mit pte. als Præd. 273,7. 340, 14. 496, 34. 

beftaten schw. v. etwas an seinen Ort 
(ftat) bringen: anwenden 572, 2. euphe- 
mistisch, begraben 268, 11. 665, 18. vgl. 
bewarn. 

befte s. baz. 

beftellen schw. v. in Stand seizen, ord- 
nen 1037, 7. 

befteten schw. v. für beftæten bestætigen 
778, 13. 

beftieben st. v. mit Staub bedecken: be- 
theren 819, 6. vgl. geftüppe. 

beftrichen st.v. bestreichen 366, 15. 18. 

beftriten st. v. bekämpfen 927, 11. 

IV 


Li beftümbeln 


beftümbeln schw. v. verslümmeln 694, 34. 
beftummeln 201, 23. Zu ftumpf. 

beftürzen schw.v.stürzend bedecken 880, 16. 

befunder adv. von den einzelnen Theilen 
eines graßeren Ganzen: ins besondre 285, 
30. 307, 21. 721, 17; räumliche Trennung 
von anderen: besonders, abseits 348, 20. 
555, 3. 817, 9; Hervorhebung: besonders, 
vorzüglich 637,14. 706,19. 721,6. 722,12. 
s. bi und funder. 

befunderlich adv. besonders, vorzüglich 
955, A. 

befuochen schw. v. versuchen 147, 31. 

pefuecheda st. E Untersuehung 120, 18. 

befuchunge st. f. Besuchung 1013—1014. 

befuonen schw. v. sühnen, wieder qut 
machen 198, 8. 

befwærde st. f. Betrübnifs 346, 20. 

befwsren schw. v. drücken, betrüben ((waere 
fin) 353, 27. 364, 14. 724, 17. 938, 22. 
befchweren 1044, 31. 

befwern st. v. beschweren: unter Betheu- 
rungen bitten 202, 14. 203, 5. 348, 21. 
349, 12; mit Zaubersprüchen bewältigen 
1008, 7. 41. 

befwerung st. f. zauberische Beschwerung 
1008, 6. 

betagen schw. v. transitiv: auf einen be- 
stimmten Tag einladen 294,26; intr. tagen, 
bildl. sich zeigen 694, 28. 

betalle s. v. a. mit alle s. al n? vn. 

betauben s. betouben. 

bëte st. f. Bitte (vgl. bita) 315, 2. 333, 38. 
336, 18. 348, 15. 354, 11. 37. 549, 26. 
778, 14. bette 758, 7. bet 762, 19. bett 
924, 8; Abgabe (ursprünglich von den 
Herren als Unterstützung erbeten), Bede 
328, 25. vgl. nötbeter ftiure. 

bëtelære st. m. Bettler: betdilöre 176, 29. 
betlære betler 762, 13. 30 fyg. 

bötelen schw. v. betteln: fus petelent 632, 35. 


betrogenbheit LII 


bëtelich adj. warum kann gebeten werden 
oan, 26. 

bëten, ahd. pëtôn schw. v. intr. belen 
85, 3? 106, 12. 169, 1. templum hüs za 
petönne 27, 6. betten 841, 10. 867, 23, er. 
pres. gebette 904, 21; transiliv : anbeten 
85, 3? 86, 15. 41. 96, 28 fgg. 125, 7 (falls 
noch ein in zu lesen). Zu biten. 

bötevart st. f. Procession 932, 21. 25. 

betewät s. bettewät. 

beth — s. bed — 

Bethfåida n. pr. f. zi Bethfàidu nach B. 
102, 7. l 

betihten schw. v. sinnreich bereiten 149, 31. 

betiuten s. bediuten. 

bëtlære bätler s. betelsre. 

betouben schw. v. toup machen: betäuben 
736, 5. 779, 21. bildl. betheren: betauben 
1008, 34. petauben 1006, 33. 
779, 33. 

betouwen schw. v. bethauen 195, 32. 

betragen st. v. beschlagen 243, 1. 


erzürnen 


betragen schw. v. refl. sich beköstigen 
199, 29, 215, 13. 

beträgen schw. unpersenl. v. e. ace. d 
gen. nicht gelüsten, langweilen , verdricßen 
295, 4. 420, 22. 814, 22. von træge, wie 
lat. piger u. pigere. 

betrahten, ahd. bidrahtön schw. v. über- 
legen, bedenken 92, 37. 203, 12. ausdenken 
727, 11. vgl. trahten. 

betrahtunge st. f. innere Anschauung 
883, 8. 

betriegen, ahd. pitreogan st. v. ver- 
locken, feducere 30, 30. mnd. bedrogen 
234, 17; betrügen 142, 22. 528, 23. betr. 
an betr. um 395, 12. 404, 42. 669, 34; 
verblenden, betheren 377,6. 537, 33. 670,2. 
mit teuf’lischen Vorspiegelungen 555, 27. 34. 
vgl. triegen. 

betrogenheit st. f. Verblendung, Thor- 
heit 376, 3. 669, 33. 


LIH betrüeben 


betrüeben schw. v. trüebe machen 771, 38. 
bildl. betrüben 392, 17. 500, 17. 700, 30. 
764, 37. 995, 8. mnd. betrüwen 986, 31. 32. 

betrüeptnüs 890, 2. mnd. betrübnuffe 
986, 33. st. f? n? betrüepenis st. n. 
995, 42. Betrübnifs. 

betrübiglichen mnd. adv. mit Betrübnifs 
985, 20. 

betrüblich mnd. adj. betrübt 985, 31. 

betrüwen s. betrücben, 

bette, akd. petti, mnd. bedde 775, 7. 9. 
st. n. Bette 27, 11. 19. 172, 16. 244, 1. 
343, 25. 416, 34. 42. 714, 38. 768, 5. 
772, 14. 843, 35fgg. bet 844,14. Ruhebett: 
hundert pette 407, 20. 417, 6. 771, 23. 
Zu biten. 

betten schw. v. betten, das Bett machen 
c. dat. 8418, 36. 846, 33. 877, 3. 

betteftat st. f. Stelle im Bett, Schlaf- 
stätte 334, 27. 

bettewät st. f. die Betttücher 320, 3. be- 
tewàt 243, 40. 

betunchelön schw. v. tunkel machen, ver- 
dunkeln 166, 3. 

betüren schw. unpersenl. v. c. acc. zu tiure 
dünken, dauern 407, 29. 

betwingen s. bedwingen. 

betwungenlich adj. erzwungen 770, 10. 
vom pte. betwungen: s. bedwingen. 

heüchten s. bihten. 

bevähen, ahd. pivähan anom. st. v. um- 
fangen 275, 23. 276, 20 fgg- 306, 22. 557, 
21. mit Furchen einfaßen, umfurchen 515,2 
(Schmeller 1, 540 fy.). in sich begreifen 
52, 14. 54, 21. 222, Il; s. v. a. vähen 
fangen 210, 21. 

bevallen, ahd. pivallan st. v. intr. hin- 
fallen 72, 26. verfallen 319, 38; transit. 
fallenıl bedecken 566, 17. 

bevëlehen bevëlhen st. v. pte. pevolèn 
142. bevoln 284. inf. bevelen 989, 21. præt. 
hefal 989, 25. beful 995. als eigen übergeben 
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190, 27. 29. 428, 8. überlaßen 673, 28. 
995, 17. begraben (ursprüngl. den Göttern 
als Opfer darbringen: Gr. 2, 805.) 167,14. 
vgl. bivilde; als Geschäft übertragen 141, 
20. 142, 16. anvertrauen 139, 17. 712, 20. 
989, 21. 25. anempfehlen 284, 23. 402, 11, 
vgl. enpfelhen. | 
beviln schw. v. unpersenl. c. acc. & gen. 
zu viel (vil) dünken, verdrießen 449, 27. 
607, 6. 1033, 37. z, 10, 30. 
bevinden, akd. bifindan st. v. J. er 
fahren 85, 17. 119, 15. 120, 21. 151, 19. 
338, 16. 422, 20. 711, 24; finden 295, 11. 
474,15. HI. s.v.a. enpfinden e, gen. 891, 36. 
e, acc. Af, 517, 1. 
bevore bevorn adv. s. bin’ F. 
bewsren schw. v. bewähren, erproben 
361,1. beweisen, zeigen 706, 31.40. 784, 10. 
bewarn, ahd. pewarön schw. v. besorgen 
117, 9. 651, 17. im gleichen Zustande er- 
halten, bewahren 398, 20. all, 32. refl. 
sich vorsehen, in Acht nehmen 400, 32. 
mit vor 629, 28 fgg. e gen. 633, 24. be- 
hüten, schützen 204, 1. 262, 6. mit vor 
337, 2. c. gen. 317, 6. 548, 27. 633, 24. 
euphemistisch : begraben 268, 5 (vgl. be- 
ftaten); verhüten 247, 31. 826, 16. 20. 
bewegen st. v. refl. c. gen. T. sich seit- 
wärts bewegen, abwenden: sich entschla- 
gen, meiden, verzichten 293, 29. 294, 8. 
396, 18. 397, 19. all, 33. 550, 22? 631, 
22. 817,16. TI. sich auf die Glückswage 
legen, sich auf Gerathewohl entschließen 
353, 1. 550, 22? vgl. wegen verwögen. 
biwegen schw. v. bewegen, reizen 224, 16. 
vgl. wegen. 
bewägenlich adv. mit Entschlagung? mit 
frischem Entschluße? 877, 33. 
bewegunge st. f. Reizung 858, 19. 
bewellen st. v. herumwälzen 164, 1. be- 
flecken 158, 18. unbewollen unbefleckt 639, 


23. vgl. wel. 


LN bewenden 


bewenden, ahd. biwentan schw. v. ab- 
wenden 50, 29; anwenden 216, 12. 248, 22. 
250, 2. 314, 4. 357, 25. 518, 19. unbewant 
übel‘ angewandt, unnülz 360, 33. 

bewerren st. v. in Unruhe bringen 903, 38. 

bewinden st.v. umwinden 218,20. 515,40. 

bewifen, ahd. piwifan schw. v. abweisen 
68, 17; zurechtweisen, belehren 473, 2. 
c. gen. 318, 17; zeigen 860, A. 

bewifunge st. f. Offenbarung 860, 3. 

beytung s. beitung. 

bezeichenen schw. v. das Zeichen wofür 
seyn, etwas ausdrücken 135, 11. sich als 
Symbol worauf beziehen, es bedeuten 126, 
30. 153, 9. 18 fag. 168, 7. 9, 595, 4. 
601, 10? 665, 5 fgg. biceikinön 192, 19. 
vür beceichenön symbolisch vorbilden 304, 
10. Vertauschung von Subj. u. Obj. 166, 
14. 594, 33. 601, 10? 674, 29. 703, 14. 
vgl. D. 174, 29; mit einem Zeichen aus- 
drücken , meinen: bez&chinön 162, 23. Fal. 
bizeichen. 

bezeichenlich adj. symbolisch bedeutsam 
219, 13. 

bezeichenunge st. f. Bedeutung 251, 31. 
bezeichenunga 302, 39. 41. bezeichnunge 
249, 30. 

bezeigen schw. v. anweisen, bezeichnen 
491, 9; zeigen 294, 31. 

bezellen schw. v. zuzählen: zu eigen geben 
829, 23. 

bezer s. baz, 

bezern schw. v. befern 534, 42. 536, 30. 
553, 39. 864, 15. refl. genesen 355, 35; 
c. dat. juristisch: Schaden vergüten , ent- 
sehædigen 690, 16. 

bezerunge st. f. Beßerung 432, 2. 

beziehen st. v. an sich nehmen, einziehen 
757, 19. 

bezite adv. s. bì n? V. und zit. 

bezingen schw. v. durch Zeugnifs bewäh- 
ren 760, 21. lies beziuget st. bezovget. 
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bezoc st. m. Überzug ? was überzogen wird, 
Unterfutter? 478, 9. 9 

hezöugen schw. v. s. v. a. beziugen be- 
währen 743, 13. 

bi — s. be — 

bi, ahd. pì pi? (goth. bi) be præp. e. dat. 
(abl.) & acc.; Wurzel zu bê-de u. um-be: 
vgl. ana u. ander, zuo u.zwene. J.räum- 
lich: dat. Næhe u. Ferbindung, bei: dort 
pi 414, 13. nahe an 542, 15. sammt 51}, 
18. im Besitze von 397, 26, 401, 23. 
für an 997, 15; acc. (mhd. selten) An- 
neherung u. Vereinigung, zu 207, 7. neben 
ou, 51, 20. FI. zeitlich c. dat. relative 
Abgrenzung eines Zeitraumes: während, 
binnen 66, 3. 139, 3. 386, 21. 394, 19. 
ant, 8. 635, 28. 749, 8? nach 91, 15. 427, 
28. 749, 8? vor 385, 22. III. instrumen- 
tal e. dat. durch, an 365, 37. 427, 10. 
532, 28. 616, 14. 630, 15. IV. causal: 
dat. Ursache: wegen, aus, von 65, 14. 
81, 8. 27. 88, 36. 102, 23. 390, 19. be 
105, 8. 146, 39. wobei man schwert u. be- 
schwert 312, 4. 350, 6. 359, 10. 385, 25. 
721, 10. concessiv, trotz A921, 18; acc. 
Zweck: wegen, willen, um 72, 5. 16. 86, 
6. 8. 10. be 103, 19. b’unfih 88, a bi thia 
meina in der Absicht 81, 11. F. adver- 
biale Ausdrücke (be für bi wie en für in): 
mit subst. behende (s. oben), benamen ums 
kurz und bekräftigend zu nennen, fürwahr 
Hartm, u. FF irnt 334, 37. 352, 32. 364, 
30. 443, 32. 459, 25. 465, 16. bi nöti mit 

oth 89, 35. mit Eifer 79,6. penöte Sgall. 

nothwendiger FWVeise 117, 26 fgg. bi rehte 
mit Recht 90, 32. bi rehtemen 80, 18. be- 
zite bei Zeiten 489, 4. 561, 9; mit adj. 
begerwe für begarwe (s. gar) gänzlich, 
völlig 212, 24. begarb 825, 38. befunder 
(s. oben); mit Fürwörtern : demonstr. pidiü 
deshalb 71, 11 fgg. Otfried bi thiu 80, 26 
fgg- Syaller pediu 112, 29 fgg. bi thiu thag 
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83, 25; relat. bidhiü deshalb daß, weil 
36, 33. pidiu 41, 15. bithiu 100, 22. bi 
daz während daß 169, 15; fragend bihiu 
für bihwiü weshalb 102, 35. biwaz zu wel- 
chem Zwecke, wozu 103, 22; mit Parti- 
keln: b’innen innerhalb, mnd. bennen 775,4. 
enbinnen 259, 7. bifora vorn 80, 17. hear 
bifora noch übrig 38, 15. hie bevore vor 
diesem, vormals 205, 1. hie bivorn 308, 14. 
hie bevorn 307, 2. 695,21. WI. in eigent- 
lich componierten Zeitw. wird pi bi zu un- 
betontem pi bi be (vgl. antdago); einfach 
dazu gebildete subst. u. adj. pflegen das 
betonte (u. lange?) bi wiederherzustellen : 
vgl. biderbe. 

bi, ahd. pi adv. in der Nahe, bei; neben 
Zeitwörtern einen dat. regierend, u. vor 
demonstr. Adverbien: bi tragen alı, 1. 
wefen 163, 18. 368, 16. 371, 29. 768, 1. 
wonen stets in der Nahe seyn 329, 37, 
bid 336, 22. H, 40, 3; där pi räuml. 
73, 31. dä bi 206, 14. 362, 1. Ainzuzäh- 
lend 380, 32. instrumental 281, 24. 3592, 5. 
354, 25. hie bi räuml!. 318, 14. 404, 20. 
instrumental 384, 32; gar bei beinahe ganz 
1059, 22. 

bibenen schw. v. beben 339, 32. dazu 

piped tremor 29, 35. wohl pipido schw. m. 
Gr. peßouaı, lat. febris. 

bibel schw. f. Bibel, biblia (als fem.) 783, 27. 

Biberhach Ortsname 161, 9. biber Biber, 
lat. fiber. 

bichnaan anom. schw. v. refl. co-gnofcere 
43, 14. vgl. enuofl. 

bichten s. bihten. 

biderbe, ahd. bidarbi adj. von Sachen: 
nülze 48, 29. 668, 36. von Personen: tüch- 
tig, brav (vgl. vrum) 160, 1. 270, 32. 
332, 3. 340, 10. 354, 19. 357, 7. 689, 15 
fgg- 751, 11. jezo bieder. Accentuiert bí- 
derbe statt biderbe: vgl. ümbederbe. Zu 
bederben wie bigiht (s. biht) zu bejchen, 


bil LN) 


bifchaft zu befchäfen, bivilde zu bevelhen, 
bizeichen zu bezeichenen; vgl. antheiz. 

biderman m. nom. für biderbe man 671, 
20. 25. 930, 35. dat. 924, 16. acc. 925, 35. 
vgl. man brunne lift beswiht: 

biegen, ahd. piogan st. v. krümmen, bie- 
gen, beugen 27, 4. 279, 20. 383, 23. 571, 
33. 584, 32. 719, 6. 799, 39. 868, 21. 
966, 22. piugamês für piogames 56, 30. 

bieten, ahd. piotan st. f. strecken 275, 5. 
398, 12. 413, 23. 42. 497, 33 (dat. possess.). 
553, 19. 566, 29. 611,3. 711, 20. üfb. empor 
str. 204, 7. fure b. proponere 112, 23; dar- 
reichen, bieten 71,19. 429, 25. c. dat. 933, 
24 (obj. ez: vgl. erbieten). bildl. 243, 35. 
375, 23. 400, 11. 580, 35. 594, 6. anbieten 
199, 18. vgl. bote gebieten wu. biten, gr. 
nevdoum nur$avoucı, lat. puto. 

bietunga pietunga st. f. propofitio 113, 
36. 118, 13, 

biever st. n. Fieber, lat. febris 533, 35. 

bigitan s. ägezön. | 

bihel st. n. Beil (aus der Zusammenziehung 
bil) 831, 18. 19. 

biht bihte st. f. Bekenntnifs der Sünden, 
Beichte 921, 40. dat. pl. bihdin 175, 8. bihte 
249, 33. 250, 14. 800, 15. 803, 9. beichte 
219, 24. peichte 1034, 29. Vollständig 
pigiht 41, 7. von bejehen: vgl. biderbe. 

bihten schw. v. beichten 778, 6 fgg. 860, 
6. 7. 922, 2. 930, 42. bihdin 175, 15. 
beüchten 1048, 28. vgl. kichen keichen w. 
keuchen, riter Reiter u. Reuter, gefchide 
gefcheidt u. gefcheudt, hirät Heirath w. 
Heurath; Beichte hæren 926, 8. 

bfhter st. m. Bekenner ,„ confeflor 885, 4. 

bichtvatter st. m. Beichtvater 1059, 14. 

bikelwort st. n. FPürfelwort, Wort das 
auf Gerathewohl wie ein Würfel (bike) 
aus dem Munde fällt 442, 9. 

bil st. m. das Stellen und Fällen des ge- 
jagten Wildes 265, 32. 
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biläzan st. v. erlaßen 93, 32. 36. 

bilde bilede, akd. piladi 42. bilidi 
32. 91. st. n. wodurch zu etwas angetrie- 
ben u. aufgefordert wird: Vorbild 42, 32. 
91, 28. 143, 22. 219, 23. 539, 4. 722, 22. 
31. 804, 17. b. nemen 505, 39. 509, 7. 
711, 15. b. geben 537, 20. 710, 35. 784, 
34. erklerendes u. beweisendes Beispiel 
32, 10. 324, 16. b. nemen 191, 13. 192, 9. 
535, 11. 536,41; Bild 152, 36. 259, 5 fgg. 
des bilde etwas desgleichen 318, 29. a13, 28. 
Gestalt 719, 24. 750, 8. umschreibend (wie 
Mannsbild Weibsbild) allen reinen bilden 
allen Reinen 434, 2. Gestaltung, Art 114, 
10. 24. 132, 12. 164,7. Von bi u. ladön. 
Vgl. unbilde. 

bilden, akd. bilidön bildön schw. v. ein 
Vorbild geben: forna b. 93, 6. vore b. 
143, 24; gestalten, bilden 275, 27. 678, 
18. 702, 8. inf. gebiliden 250, 30. 

bilgerin st. m. Pilger 374,30. 615,9. 940, 
37. pilgerin 389, 34. 944,30 fgg. bilgri 882, 
1. 2, vom lat. peregrinus; vgl. fr. pèlerin, 

bilidan st. v. vergehn 18, 25. Anm. goth. 
bileithan opze 22, 7. 15. vgl. blide. 

bilinnan st.v. nachlaßen, ceflare 102, 36. 
eigentlich anketten: vgl. lan. 

bill? billi? st. n. Hacke, Haue; oder billi 
für bili Beil: abl. billjù billjü 66, 15. 

billich adj. geziemend , billig, recht 288, 
33. 297, 32. 341, 25. 661, 10. 849, 27. 

billiche —en adv. geziemender Weise, 
von Rechtswegen 200, 25. 296, 6. 6502, 8. 
705, 24. 31. 728, 33, 

bilühhan pilühhan st. v. zuschließen 
34, 2. einschließen 58, 25. s. loch. " 

bim bin birun u. s. f. s. welen. 

bimente schw. f. Würze, Spezerey 177, 
15; dem lat. pigmentum naher pigmente 
197, 22. 

binden st. v. binden, feßeln 270, 17 (an 
den Beinen). 311, 21. ligatuf rabutan (lies 
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gabuntan) 30, 15. ane b. 253, 14. üfb. 
aufsetzen u. festbinden 424, 40; c. dat. 
mit Auslaßung des Objectes (vgl. fchenken) 
umbinden: den Gürtel 153, 13. das Haar- 
band 513, 25. pte. gebunden umgürtet? mit 
dem Haarbande? 377, 25. Fal. Bennfeldt. 

binez st. m. Binse 173, 17. 18. zu binden 
wie lat. juncus zu jungere: vgl. Bennfeldt. 

pini st. n. Biene: apef pini (oder pini n. 
pl. f?) 30, a. schw. ace. pl. binen 783, 39. 
Gr. 1, 675. 2, 989. 3, 366. 

binnen e, bi x? r. 

binta st. f. Binde 157, 32. 39. 

birahanen schw. v. fortrauben 66, 21. 
altn. rän Raub, 

birächtan s. berihten. 

biril st. m. Korb 102, 3. von börn. 

birmint s. bermit. 

Birtin n. pr. m. 211, 7. 212, 18. zu bereht? 

bifa st? schw? f. Ostwind 772, 28. sonst 
der Nord- oder Nordostwind. 

bifchaft (bi oder bi?) st. f. belehrendes 
Beispiel 595, 33. 711, 16. lehrhafte Aus- 
deutung einer erdichteten Geschichte: be- 
fchaft 594, 20. Zu befchafen: vgl. biderhe. 

bifchof, bifcof st. m. epifcopus 96, 31. 
304, 31. pl. bifcofä 152, 17. 20. bifchöve 
731, 33, 

bifen schw. v. umherlaufen (vom Rindvich 
das die Bremsen quelen) 696, 24. 

bifmërôn schw. v. schmahen (beschmieren):: 
inritari 50, 1. 23. 

bifpël st. n. zur Belehrung erdichtete Ge- 
schichte (fpel), Fabel, Parabel 505, 38. 
509, 6. 594, 18 fyg. 656, 16. byfpil 1056, 
31. 1059, 7. Gleichnifs 415, 25. vgl. bi- 
wort biwurti. 

bifperran schw. v. zusperren 93, 16. 

bifprëhho schw. m. detractor 29, 26. 

biffin adj. von Byssus (Baumwolle) 152, 24. 

biftande für biftant st. m. Beistand 920, 31. 
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biftuom st. n. Bisthum 729, 36. ahd. pi- 
fcoftuom pifcetuom. 

pifwihhan, màd. bifwichen st. v. hin- 
tergehn, betrügen 30, 30. 162, 17. 220, 10. 
s. fwichen. 

pifwicchilin adj. zu pifwihhan : betrüge- 
risch 58, 13. 

bit mnd. für mit 723, 4 fgg. betalle für bitalle 
mitalle s. al n? var. vgl. gr. néa für uera. 

bit s. biz. 

bita st. f. Bitte, Gebet 106, 16. vgl. bete. 

bita st. f. das Warten 94, 23. zu biten; 
vgl. pit. 

bitailan schw. v. fraudare (verkürzen, den 
Antheil entziehen) 32, 1. 

biten bitten pitten st. v. bitten: b. u. 
gebieten 475, 21. 22. 358, 4. 337, 29. b. 
u. heizen 718, 18. Absolut 476, 21. 842, 28. 
gebiten 523, 11. 536, 7. vgl. über; e. gen. 
199, 42. 204, 26. 232, 33. 345, 29. 632, 
26. mit umbe 354, 9. gen. u. dat. commodi 
322, 13 (vgl. wünfchen). Nebensatz mit daz 
173, 8. 337, 29. ohne daz, 89, 31. 91, 
33. 39; transit. c. acc, 358, 4. acc. H gen. 
139, 13. 147, 9. 376, 15. 406, 22. acc. u. 
umbe 203, 8. 842, 31. 843, 9. acc. c. inf. 
103, 20. 228, 7. 390, 2. 401, 40. 718, 18. 
bloßer inf. 103, 14. 360, 31. acc. u. Neben- 
satz mit daz 159, 27. 228, 14. 335, 36. 
359, 11. gebitten 890, 32. Eigentlich wie 
vlöhen sich niederwerfen: vgl. bette bieten 
biten, gr. aĵos nreideır, lat. pati petere. 


biten st. v. verziehen, warten 113, 16. 18. 
4. 320, 33. 515, 20. 555, 12. 827, 17. 
u, 10, 15. gebiten 814, 3. 817, 11; c. gen. 
erwarten 50, 26. 118, 37. 39. 812, 11. wes 
pitet ir 499, 9. gebiten 113, 21. fal bei- 
ten beitön; zu biten wie gr. nelideoda: zu 
melde. 

bithihan st. v. c. gen. zu Stande bringen, 
bewirken 104. Anm. vgl. degen. 
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hitter adj. bitter: eigentl. 109, 5. 135, 27. 
bildl. 88, 32. 257,40. 924,2. hiter 192, 30. 
Goth. baitrs: zu beitan (andbeitan schelten) 
bizen? ohne Lautverschiebung wie fpleißen 
u. Splitter, goth. atta (vgl. Ezel) schweiz. 
Ätti Vater. 

bitteri st. f. Bitterkeit, eigentl. 192, 27. 

biterkeit st. f. bittres Leid 891, 9. 

bitterlich adj. bitter, bildl. 272,9. 841,16. 

bitterliche — en ad». bitterlich 353, 33. 
649, 11. 718, 11. bitterlich 768, 15. 

Bitterolt n. pr. m. 744, 35. d. h. Bitter- 
walt: vgl. Berhtolt; sonst Bitterolf (auch 
appellativ) d. h. Bitterwolf. 

bitz s. biz. l 

hiuge st. f. Biegung 415, 35. 

biufch s. m. Schlag 761, 21. 765, 29. statt 
büfch wir wefchen statt wafchen; vgl. lat. 
fuftis. 

biutel st. m. Beutel, Tasche 463, 5. 788, 
16. zu bieten? 

biuwen anom. schw. v. pret. biute 328. 
gewöhnl. büwen, pret. büte 167. ahd. 
püwan 28. 125. büan (vgl. lantpüäri) 81. 
buiwan 155. Z. intr. den Acker bauen 
394, 24. ackerbauend angeseßen seyn 81, 1. 
wohnen (vgl. artön) 28, 9. 125, 18. 155, 9. 
167,29. IT. transit. ackerbauend bewoh- 
nen 328, 18. bewohnen 534, 14. 575, 17. 
579, 31. 583, 36. 786, 35; bauen 990, 11, 
23. Dazu bü bür; gr. gien, lat. fuo. 

bivilde st. f. Begrebnifs 219, 24. zu be- 
velhen : vgl. biderbe. 

biwankön schw. v. ausweichen, vermeiden 
79, 22. 

biwörban st. v. für etwas thetig seyn 91,7. 

biwort st.n. Gleichnifsrede, Parabel 46, 7. 
vgl. bifpel. 

biwurti st.n. Gleichnifs 48, 18. vgl. bifpel. 

biz d. h. bi-az, bitz 857. 944. d. h. bi-ze 
(vgl. unz unze), bit 233. præp. adv. conj. 
bis; mehr niederdeutsch (von Hochd. na- 
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menil. Gotifr. Liechtenst. Konr. v. Würzb.): 
hochd. unz. Prap. biz her 147, 8. 602, 31. 
b. morne 513, 38. b. morgen 633, 21. biz 
daz, 268, 23. 636, 20. 701, 6. 784, 16. 
bitz das 857, 25. Adv. biz an 234, 6. 248, 
31. 290, 7 fgg. b. ùf 710, 14. 717,1. bitz 
gen 944, 40. Conj. 205, 11. 255, 5. 288, 5. 
632, 36. 745,37. 780, 42. bit solange 233, 28. 

bizeichen st. n. zur Vergleichung u. Er- 
klerung dienendes Beispiel 770, 18. bi oder 
bi? von bezeichenen: vgl. biderbe. 

bizen st. v. beißen 507, 33. 844, 5. pizen 
peiz 634, 20. 22. Schwerter 179, 37. Kälte 
966, 19. Gewißen 860, 5. 

blå adj. blau 667, 32. Geet, bläwer: pläber 
1036, 4. die Luftfarbe:: zu blawen. 

blewen anom. schw. v. blehen 665, 37. zu 
blå bläfen blat blödern blöz, bluome bluot, 
lat. flare, gr. gie, 

blanc, ahd. blanch adj. weiß 141, 39. 
316, 38. 417, 10. 576, 2. 619, 21. 620, 27. 
714, 1. 729, 16. zu blic blinken; fr. blanc. 

blancgevar adj. weiß von Farbe 714, a1. 

Blankenheim n. pr. eines Ortes 726, 2. 
eigentl. dat.: van Bl. vom weißen Hause. 

Blanfcheflür altfr. n. pr. f. Weiße Blume 
544, 6 fgg. 604, 23. dat. acc. unflectiert; 
gen. Blanfcheflüren 546, 29. 647, 3. 

blås st. f. Blase 781, 36. wie lat. bulla zu 
blawen. 

bläfen st. v. blasen, hauchen 686, 23. in- 
nån gapläfan infpiratum 52, 11. in geblies 
c. dat. 149, 33. ana bl. e acc. dupl. 93, 27; 
ein hörnelia pl. 944, 33. pläzt (statt platz) 
rumör 972, 19. Zu blaewen. 

bläft, ahd. pläft st. m. flatus 56, 15. hef- 
tige Gemüthsregung , Zorn u. Zank 843, 
12. 11, 259, 31. 260, 25. von bläfen: vgl. 
blôz belgen, gr. give, 

blat, ahd. plat st. n. Blatt 27, 2. 283, 12. 
390, 3. 443, 2. 449, 2. hate: ſtimme Pfei- 
fen auf’ dem Blatt, weidmännisch hatten 


Blikör 


306, al; eines Buches 908, 38. Wie lat. 
folium, gr. qillov zu blæwen. 

blatte schw. f. Platte: eiserne Brustbe- 
deckung 1013, 16; platte Kahlkopf d. h. 
Mönch 780, 39, mittellat. plata. 

blöcchezen schw. v. blitzen 129, 21. plec- 
cazen corufcatio 29, 37. von blic. 

bleich, ahd. pleih adj. weißlich, blaf 
134, 30. 135, 2. 253, 7. 457, 14. substan- 
tivisch 457, 13. Eigentl. glänzend: vgl. 
überblichen uw. blic. 

bleichen schw. v. bleich werden 390, 40. 

bleichi st. f. Bläße 151, 11. 

blöken schw. v. ans Licht treten 683, 9. 
blechen 642, 37. von blic; vgl. enbleken. 

blenden: schw. v. pret. blante: blenden 
951, 34. bildl. verblenden 669, 36 fgg. 
788, 30. factitiv zu blinde blant blind seyn, 

bli st. n. Bley 696, 11. plyetaffel Bleytafel 
980, 12. 

bliben s. beliben. 

bliblich adj. ausdauernd 1064, 12. 

blic st. m. Glanz 325, 28. 339, 40. 421, 16; 
Blick 306, 32. 475, 9. 487, 11. 507, 15. 
ougen bl. Blick der Augen 657, 24. ze blick 
so daß man ihn sah 827, 12. zu breiten 
plick om. 440, 7. Zu bleich bleken blec- 
chezen blinken blanc, gr. płéyw, lat. flagro 
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fulgeo. 

bliclich adj. glänzend 393, 11. 

blidan schw. v. refl. e. gen. sich freuen 
86, 27. 

blide, ahd. blidi adj. froh, heiter 91, 19. 
487, 17. 642, 18. e gen. 83, 31. 284, 15. 
Für bilidi von bilidan? der sich gehn laßt, 
wie verläzen ausgelaßen : vgl, lat. lsetus. 

bliken schw. v. pret, blikete 265. blihte 
367. glänzen 265, 28; ane bliken anblicken 
367, 6. 716, 28. 721, 22. 

Bliker n. pr. m. 443, 20. ace. Blikören 603, 
32. für Blidgêr Frohlanze: vgl. blifeaft 
Berker. 


LXV blindi 


blindi st. f. Blindheit 145, 31. 

blint, ahd. plint blind 30,5. 391, 19. 452, 
35. bl. ze für 382, 28. 29. an 703, 27. 
707, 33; substantivisch, schwach blinde 
224, 28. vgl. wife. 

blintheit st. f. Blindheit 867, 12. 

blifcaft st. f. für blidefcaft Frehlichkeit 
283, 7. 

bliuwen st. v. bläuen, schlagen 514, 15. 
goth. bliggvan (wie triuwe, goth. triggva); 
dazu blede erblügen. 

blödern plödern schw. v. rauschen: 
Wafer 578, 34. 6581, 4. Fahne 999, 12. 
wie gr. pialo pirdaw zu hlæwen; unser 
plaudern. 

blede adj. zerbrechlich 735, 31. schwach, 
wie noch mundartl. 1058, 26. verzagt: 
blöde 260, 37. 263, 13. zu bliuwen wie 
gr. plaögos zu plaw Flew; vgl. brode, 

ploot s. bluot. 

blöz, ahd. plöz adj. I. nackt, unver- 
hüllt 318, 33. 351, 21. 360, 23. 409, 14. 
437, 11. 493, 34. 579,35. 717,17. 885, 39. 
e, gen. 698, 21. bildl. 430,14. IT. plooz 
fuperbus 29, 23. Grundbegriff die Aufye- 
blasenheit u. Leerheit: zu blewen wie wan 
wän, lat. vanus zu wæjen wint ventus. 

blösheit st. f. unverhüllte Reinheit 886, 3. 

blüchifön schw. v. dubitare 36, 7. Für 
blügifön zagen? s. erblügen. 

blüejen blüegen, ahd. bluojen anom. 
schw. v. blühen 435, 9. 13. 436, 13. 711, 2. 
722, 37. bluot florebit 130, 31. pte. blüende 
435, 12. 721, 29; transit. pres. blüet 416, 
36. pte. perf. gebluot 797, 4. 

bluome Blume 374, 7. 877, 13. 378, 28. 
schw. f. 196, 19. schw. m. 324, 24. 549, 
37 fgg. 872, 20. or, 303, 40; das Hæchste 
Schenste Besle, was alles übrige in seiner 
Art zugleich übertrifft u. verherrlicht 281,3. 
323, 14. 338, 4. bluomen kranz 398, 17. 

Wörterbuch, 
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Mit blüejen bluot blat zu blæwen wie lat. 
flos frons? planta zu flare, gr. äwroz zu dn: 

blüemen schw. v. schmücken 440, 10. 703, 
29. 712, 30. 721, 9. 722, 1. 

blüemin adj. von Blumen 409, 15. 410, 27. 

bluoft st. f. Blüte 975, 14. 

bluot st. f. Blüte (aus dem alten plur.) 
135, 12. 438, 20. 21. 440, 3. 613, 9. 621, 
12. 699, 6. 8. 700, 15. 783, 3. 10. 797, 5. 
vgl. bluome. 

bluot st. n. Blut 333, 2. 373, 24. ploot 
28, 34; Geschlecht 921, 14. Zu blewen 
wie gr. gi: zu pl£w; vgl. Ader. 

plötädrä schw. f. Blutader 28,34. s- äder. 

bluoten schw. v. bluten 676, 5. 690, 3. 

bluotvar adj. von Blut gefärbt 874, 17. 

boc st. m. Bock 416, 5. 645, 2 fgg. 

bochen schw. v. pochen, trotzen 1065, 39. 
zu boc? 

bocken schw. v. niedersinken 280, 6. zu 
biegen wie zoken zu ziehen. 

bodem st. m.- Boden, Grund 709, 30. 710, 
14. gr. zung Guide, lat. fundus. 

Bodmen n. pr. 839, 19. 22. Bodman am 
Bodenfee (930, 23); dat. pl. von bodem? 

bæfe, mnd. böfe adj. bese, schlimm, übel 
178, 2. 217, 10. 221, 9. 245, 40. 271, 2. 
388, 14. 535, 34. 788, 10 fyg. bëfe 893, 
28. befte uw. bæfe 297, 14. H, 202, 26. 
schlecht, gering, werthlos 245,16. 19. 401, 
21. 535, 16. 597, 34. 634, 14. 982, 17. 
der bæfe wiht 508, 1. 15. gr. paŭłos yaügos. 

besliche adv. übel 271,18. beßlich 1045, 7. 
bösliche 287, 5. böslich 787, 31. mnd. bous- 
lih 776, 12. 

bæswiht st.m. verachteter u. verächtlicher 
Mensch 508, 35. 822, 13. für bæfe wiht 
wie biderman für biderbe man. 

boge, ahd. bogo pogo schw. m. Bogen 
361, 17. 395, 14. 415, 24 fyg. 706, 38. 
Halbkreis 143, 30. Regenbogen 29, 7. 

v D 


LXVII böigen 


böigen schw. v. intensiv zu biegen: beugen 
biegen 858, 30. 859, 19. mnd. bougen 279, 
20. gebougen 258, 18. 

boifi für beft st. f. schlimmer Zustand, 
Ubel 303, 4. 

bolle schw. m. Knospe 700,14. zu bal balc, 
lat. follis. 

bolz st. m. Bolz, Bolzen 701, 12. 706, 38. 
715, 36. vom ahd. polön werfen. 

bölzelin st. n. demin. zu bolz 395, 14. 

böne schw. f. Bohne 766, 22. cicer baona 
30, 35. lat. faba. 

Bönifait altfr. n. pr. m. 268, 28 fyg- ger: 
Bönifaites 271, 1. dat. Bönifaite 269, 36. 
ace. Bönifaiten 271, 9. 272, H. 

bor st. f. obrer Raum, Hæhe: enbor (vgl. 
in) in die Hohe, empor 516, 8. 545, 39. 
562, 9. 698, 23. 705, 31. 781, 16. Zu 
bern; vgl. buren burolang. 

borg e, bure. 

borg st. m. Bürgschaft 389, 11. zu bergen. 

borgen schw. v. Bürgschaft leisten 389, 14? 
auf Bürgschaft anvertrauen’ 389, 14? 783, 
13; auf Bürgschaft entlehnen , selbst also 
nicht besitzen, arm woran seyn: mit an 
379, 5. 

born schw. v. bohren 696, 11. 852, 15. ge- 
porn 918, 31. lat. forare. 

borft st. m. Borste (fem. aus dem alten 
plur.) 707, 6. pl. burfte 112, 5. börfte 
1009, 19. zu bart? lat. hirtus hirfutus. 

bort st. m. Bord, Schiffsrand 1068, 1. wie 
borte zu bërn. 

borte schw. m. Band von Seide u. Gold : 
als Besatz von Rleidungsstücken 285, 1. 
208, 21. 443, 25. porte 489, 36. als Schild- 
band 492, 21. als Gürtel 710, 19. vgl. 
goltborte. 

borte schw. f. s. porte. 

böfe s. bafe. 

höfem mnd.st.m., mhd. buofem Busen ; der 
ihn bedeckende Theil des Kleides 995, 36. 


brant 


bösliche s. besiche. 
böta s. buoze. 
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bote, ahd. poto schw. m. zu bieten: 
durch den man darreicht, von dem man 
vernimmt, Bote 159, 6. 253, 22. 322, 15. 
mnd. bode 234, 1. bathe 993, 29; Apostel 
39, 7. 40, 31. 52, 16. 58, 33. 186, 13. 
vgl. zwelfbote. 

botefcaft st. f. Botschaft 193, 15. 27. 255, 
10. 256, 15. potfchaft 896, 38. mnd. bode- 
fchaf 230, 9. 

bouc st.m. Spange, Armring 65, 10. 170, 2. 
225, 26 fgg. 285, 18 fgg. 524, 29. zu bie- 
gen; vgl. armbouc bouge boye. 

bouge schw. f? s.v. a. bouc 831, 4. 5. 
rinder in ringe zu beßern. 

bougen s. böigen. 

boum, ahd. paum poum st. m. Baum 
29, 17. 67, 11. 72, 36. 124, 14. 378, 23. 
379, 38. boun 793, 25. goth. bagms (s. 
foumære), gr. pnyós, lat. fagus. 

bouslih s. bæsliche. 

bowen s. biuwen. 

boye st. f. Spange, Fefel 702, 24. aus lat. 
boia: das deutsche bouc bouge? 

bözen schw. v. pochen, klopfen 207, 19. 
353, 2. vgl. anehou buze. 

bözen mnd. s. büezen. 

brà, ahd. präwa schw. f. Braue: nom. 
dat. acc. pl. bråwen 648, 7. 678, 27. 716, 
20. 926, 3. dat. pl. brän 425, 27. fuper- 
cilia opara prauua 28, 31. gr. Opeus- 

brächmänödth st. m. Brachmonat, Juny 
69, 12: brächa erstes Umbrechen des Bodens 
nach der Erndte. 

braht st.m. lärmendes Geschrey 779, 19. #1. 
unser Pracht: zu brehen; vgl. gebrecht 
widerbrehten. 

brake schw. m. Spürhund 361, 28. lat. fra- 
grare. 

brant st. m. Holzscheit zum Brennen 836, 22. 
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bräte schw. m. ein langes breites flaches 
Stück Fleisch, am lebenden Thier wie in 
der Küche: Braten 208, 20. zu bret. 

bräten st. v. braten 361, 32. von bräte? 
oder zu brüejen? 

bräwe s. brå. 

brëchen st, v. J. transit. brechen, zer- 
brechen 125, 26. 29. 166, 12. 239, 8 (pret. 
mnd. bräken). 242, 12. 343, 32. 384, 28. 
532, 6. 444, 36. 716, 25. 872, 20. abe br. 
mit Gewalt wegnehmen: abe gebrach 337,8; 
den wurf mit fprunge br. die PPurflinie mit 
einem Sprunge durchschneiden, noch über 
die Wurfweite hinaus springen 497,17. daz 
cil br. über das Ziel hinaus dringen 520, 
10; bildl. triuwe, reht br. u. dgl. 312, 6. 
327, 1. 353, 28. 360, 21. gebrach 428, a1. 
H. intr. gewaltsam hindurchdringen : ge- 
brach 496, 31; ze füre hr. ins Bittre um- 
schlagen 849, 33; br. näch sich um etwas 
abarbeiten 669, 1. Lat. frango, gr. Aire? 
vgl. brüchen. 

bredigäre st.m. Prediger 160, 16. predi- 
Gäre 160, 8. predier 892, 14; Prediger- 
mönch: bredigær 804, 10. predier 901, 24. 

bredige, ahd. hbrediga st.f. Predigt 79, 
20. 159, 11 fgg. schw. f. 860, 20. bredie 
schw. f. 857, 12. 861, 25; predige st. f. 
159, 8. schw. f. 656, 31. 661, 24. Von 
bredigen. 

bredigen schw. v. predigen 160, 11. 220, 
23; predigen 160, 23. 855,7. predien 892, 
15. Lat. proedicare. 

bredigerftap st. m. Stab der Geistlichen, 
also auch der Prediger u. Predigermönche 
800, 13 fgg. 

bröhen st. v. leuchten 612, 18. 754,3. ùf 
br. emporleuchten, anbrechen 845, 3. vgl. 
HI, 315, 7. ougebrehende ins Auge glän- 
zend 752, 23. Dazu bereht braht, lat. fragor. 

breit, ahd. preit adj. weit ausgedehnt, 
breit 73, 14. 183, 2. 33. 238, 34. 259, 12. 
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314, 3. 432, 28. 438, 39. 619, 20. 895, 21. 
bildl. weithin berühmt 322, 29; mit gen. 
des Maßes 319, 9. 425, 27. 1054, 13. Vgl. 
bret. 

breite adv. breit 665, 36. breiten 663, 32. 

breite st. f. Breite 436, 20. acc. breiten 
663, 35. ` 

breiten schw. v. breit hinlegen 685, 21. 
mnd. breidin 175, 2. fich br. sich ausdeh- 
nen, anwachsen 811, 5. gapreitit dilatat 
50, 14. bildl. weithin bekannt machen 77, 
14. 125, 6. 444, 33. 606, 18. 711, 34. 

brëme schw. m. Bremse 535, 12. tauan (lies 
tabanus) premo 30, 26. zu brimmen brum- 
men, lat. fremo. 

Brömgart n. pr. Bremgarten 931, 3. Eigent- 
lich ein Waldgehege das dem weidenden 
Vieh zum Schutz vor Sonne und Ungeziefer 
dient : vgl. Bremftall Schueller 1, 258. 

brengen s. bringen. 

brennen schw. v. factitiv zu brinnen: an- 

` zünden 165, 39. 166, 20. 23. ùf br. anzün- 
den daß die Flamme aufschlegt 166, 23; 
verbrennen 260, 7. 705, 2. 

bröfte schw. m. Mangel 745, 18. 762, 18. 
präfte sm, 247, 29. sonst gebrefte. Davon 
präfthafft Mangel habend 11, 245, 11. 12. 

bröften schw. v. intr. brechen (berften) 808, 
38. gewaltsam hervordringen 196, 36. ùz 
br. heraus br. 250, 20. durch Aufspringen 
der Haut wund werden 634, 21; unper- 
sænl. (vgl. gebrechen) mangeln, fehlen : 
c. dat. 143, 31. 32. IM, 75, 17. 1064, 4. 
gewöhnlich gebreften: e. dat. 323, 21. c. 
dat. & gen. 355, 5. 368, 22. al. 707, 1. 
nom. für gen. 1067, 31. c. dat. u. an 469, 6. 
u, 280, 25; vom Entgehn der Kraft u. 
Besinnung 881, 23. fal brofme, lat. fru- 
ftum fruftra. 

brët st. n. Brett 362, 15. Mit preta bretön 
bräte bruten breit zu bretan briten ausbrei- 


ten u. weben. 
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preta f. flache Hand 29, 2. 

bretön? br&tön? schw. v. niederstrecken 
66, 15. von bret oder breit; 

bri st. m. Brey 844, 32. lat. frio. 

brief st. m. Brief 256, 21. 26. 392, 13. 
686, 3. mnd. brieb 256, 1. 257, 7. pl. 
briebe 253, 23; brif Urkunde 723, 3 fag. 
Fom mittellat. brevis. 


prëta 


briefchen schw. v. schreyen (vom Esel) 
851, 14. 

hriefter st.m. Priester 220, 21 fgg. priefter 
665, 10. 681, 9. prifter 748, 3. gr. lat. 
presbyter; vgl. altfr. preftre. 

briefterlich adj. priesterlich 222, 36. 
priefterlich 299, 18. 

bringen, brengen 179. 992 fyg. anom. 
schw. v. (vgl. anapringan) darbringen 86, 
18. 87, 4. 98, 19. bringen 389, 16. 992, 31. 
vore br. br. vor 243, 25. verkünden 273, 
32; führen 141, 11. holen 516, 9; in be- 
stimmter Richtung und zu einen bestimm- 
ten Puncte hin vorwärts schaffen, befördern 
179, 11. 261, 13. 270, at, 293, 5. 29. 
296, 42. 336, 30. br. ze verändern in 534, 40. 
inne br. e, gen. inne werden lafen 224, 18. 
mit daz, 254, 9. an br. (Schuh) vollständig 
anlegen 229, 20. fure br. hervorbr. 195, 19. 
fur, für br. vollbr. 222, 22. 336, a. 945, 7; 
ausführen, vollbringen 801, 37; bemeistern 
überwinden (vgl. wihan) 1069, 3. 

brinnen, ahd. prinnan st. v. intr. bren- 
nen 71, 26. 73, 3. 411, 38. 417, 21. 921, 
11. Farbe 157, 37. abe br. wegbr. 203, 3. 
ùf br. aufflammen 615, 23. pte. brinnde 
432, 17 fgg. brunnet für brinnet 856, 32. 
Lat. fornus; vgl. brunne brüejen. 

brinnendie adj. von brinnende (wie leben- 
die von lebende) brennend 409, 19. 

brifen st. v. schnüren (Kleider) 586, 3. 

brifen schw. v. s. prifen. 

briuwen st. v. brauen 693, 32; bildi. ker- 
vorbringen, verursachen 701, 8. 1016, 3. 
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brüwen 217, 9. var. pte. schw. gepreut 
1009, 2. Lat. ferveo; vgl. bröt brüejen. 

brocco schw. m. Brocken 102, 3. zu brechen. 

bröde st. f. Schwäche, Gebrechlichkeit 
163, 20. 

brade adj. gebrechlich, schwach 324, 19. 
339, 4. 350, 7. 595, 39. zu bleede wie gr. 
Boot zu Ain, 

bretcelin st. n. Bretlein, dürfliges Brot 
869, 19. 

brofme schw. m. Brosam 530, 37. zu breften 
wie binez zu binden. 

bröt, ahd. pröt st. n. Brot 58, 9. 362, 15. 
438, 2. 847, 32. halp bröt das nur die 
Hälfte der gewohnten Schwere hat 316, 14. 
niht ein bröt nicht das geringste 348, 30. 
405, 8. Zu briuwen u. s. f. 

bruch st.m. Bruch, Rif 711, 7. abgebroche- 
nes Stück 158, 3. 

hrüchig adj. gebrochen 952, 27. 

brüchen schw. v. genießen: e. gen. 105, 
30. c. acc. 714, 18. 1060, 11. 18; benützen, 
gebrauchen 132, 29. c. gen. gebr. 870, 9. 

"gl. bederben; mit lat. frux frui zu bre- 

chen frangere wie gr. xaprros zu lat. carpere. 

brüejen schw. v. brennen mit heißen Flüßig- 
keiten 566, 39. vgl. bruoten bräten brinnen 
briuwen, lat. ferveo formus, gr. gw Feouos. 

brüeven prüeven schw. v. berechnen, 
nachrechnen 217, 9. pr. All, 10. nachden- 
kend erkennen 701, 36. 708, 3. pr. 406, 
24. 702, 14. 750, 6. prüefen 864, 31. 37; 
berechneter Weise veranlaßen, anstiften: 
brüefen 297, 1. <zurechtmachen, rüsten u. 
schmücken: pr. 409, 10. 474, 21. Für be- 
rücven von ruova Zahl. 

brüke, ahd. prucge 28, 2. st. f. Brücke, 
323, 24. 404, 27. 41. 405, 22. 420, 12. 
prukke 272, 15. brugg 839, 15 fgg. schw. 
105, 16. Brugg Stadiname 937, 5. Tiber- 
brügke 990, 11. 991, 10. 
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brüken schw. v. eine Brüche machen: gebr. 
454, 27. 

brün adj. veilchenfarb 256, 31. 260, 36. 
263, 12. 409, 24; braun? 667,32. witfchen 
brén kirsehbraun 667, 39. 

Brün n.pr.m. Bruno 725, 19. Dazu Brûns- 
berg 725, 19. Brünswic Braunschweig (goth. 
veihs, ahd. wih, altsächs. wik, lat. vicus) 
777, 6. : 

Brüni Brüne für Briuninc? n. pr. der Kuh 
930, 38. 932, 4. 

Brünhilt Prünhilt n. pr. f. 497, 8. 472, 
8 fgg. gen. Brünhilde 493, 41. 500, 36. 
Prünhilde 472, 37 fgg. dat. Prünhilde 469, 
16 fyg. Prünhilt 468. ace. Prünhilt 471, 
34. Prünhilde 482, 19 fgg. Yon brünne 
und hiltja. 

Brunndrüt n. pr. Pruntrut, fr. Poren- 
truy im Bisthum Basel 1065, 41. Pruntraut 
an, 471, 2. 

brunne, ahd. prunno schw. m. Quell, 
Brunn 27, 34. 103, 13. 105, 3. 159, 23. 
316, 16. 379, 35. 40, der wihe brunne 
Weihwaßer , facer fons 681,5: dazu weich- 
brun 1009, 24. wie biderman zu biderbe man. 
Zu brinnen: vgl. fieden u. fòt Cisterne; 
gr. yodap. 

brünne, ahd. brunna f. Brustharnisch 
(banzier) 66, 31. si. 485, 42. 489, 32. 740, 3. 
schw. brunige 179,29: vgl. fuerigen; goth. 
brunjô 24, 26. 

brunnen s. brinnen. 

brunft st. f. Brand 432, 17. 746, 23. 756, 3. 

Brünswie s. Brün. 

bruoch st. n. Sumpf 313, 9. 

bruoch st. f. Hosen 101, 30. 832, 5. 934, 
13. kelt. lat. bracca. 

bruochgürtel st. 
940, 39. 

bruoder, anom. st. m. ahd. pruader ace. 
pl. 10, 31. pröder 30, 12. dat. sy. 55.3. 
gen. bruoders 430, 3%. pl. brücder 732, 17. 


m? f? Hosengurt 


t 


prütfamenunga LXXIV 


Bruder; von Mönchen 161,3. 5. 209, 15 fgg. 
803, 13 fgg. 901, 25. 1003, 10. vor Eigen- 
namen 208, 27. 665, 21 fgg. 891, 33 fgg. 
Goth. bröthar 14, 10. 23. gr. gyoarwe, lat. 
frater. 
bruoderlich adj. brüderlich 208, 22. brüecd- 
erlich 988, 27. 
bruoderfchaft st. f. Bruderschaft 208, 
19. 209, 6. 800, 37. 933, 25. 
bruoten schw. v. belebend erwärmen: pru- 
tet brutent 144, 21. 23, zu brüejen. 
bruft st. f. ahd. pruft, dat. pl. prufton 
105, 11. Brust 29, 2. 395, 37. 707, 19; 
plur. von Weibern 252, 25. 275, 5.6. weibl. 
Thieren 713, 14. von Männern 105, 11. 
249, 27. 
brüfteltn st. n. jugendlich kleine Brust; 
plur. von einem Knaben 395, 27. 
bruftpendelön schw. v. mit dem Brust- 
bande umgürten 153, 7. vgl. bendel. 
brüt st. f. Braut 434, 14. prüt Gemahlinn 
64, 11. windes prüt Pindsbraut 578, 35. 
J. Grimm Mythol. 361. 
brütechemanätä schw. f. Brauigemach 
150, 8. vgl. kemenäte. 
brütegomo schw. m. Bräutigam 151, 21. 
26. brütegovm (ov Schwanken zwischen o 
und u) 164, 27. 30. brütegume 289, 38. 
` Eigentlich Brautmann : s. gomo. 
bruten schw. v. obftupefacere 129, 26. vgl. 
bret; s. bruoten. 
prutelicho adv. schrecklich 125, 14. 
brüthlauftic adj. hochzeitlich 48, 2. 4. 
brütlouft, ahd. brüthlauft st. m. Per- 
mählungsfest 16, 9 fyg. plur. (wie lat. 
nuptiæ) 154, 23. st. f. mnd. brütlöft 288, 
15 fgg. eigentlich Brautlauf:: vom schnel- 
len Davonlaufen mit der Braut wie einer 
. Entführten. 
prütfamenunga st. f. ecclefia 126, 29. 
d. h. Versammlung von Bräuten, Christo 
verlobten Seelen. 
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brütfchaft st. f. Vermählung 982, 8. 

brüwen s. briuwen. 

bfcheydt st. m. Anweisung 1000, 34. von 
befcheiden. 

bù, ahd. pù st. m. Land das man baut u. 
bewohnt 341, 16. 23. Bestellung des Fel- 
des 554, 34. 719, 17. Wohnung 71, 8. 
215, 16. Zu biuwen. 

buah s. buoch. 

büch st. m. Bauch 202, 4. 206, 7. 572, 21. 
934, 21. mnd. bük 242, 11; Rumpf 266, 13. 
Dazu bukel? 

büezen, ahd. puazan puozan buazen schw. 
v. beßern 90, 26. 711, 7. durch beßernde 
Hilfleistung beseitigen: geluft gebuozte 586, 
24. klage gebüezen 335, 21. nöt 233, 29 
(mnd. bözte). 274, 8. fwære 637, 9. un- 
gemach 746, 28. helfend befreyen e, gen. 
107, 12? 569, 28; sitt!. geistl. qut machen 
73, 18. 76, 5. 174, 9. 221, 10. 375, 14. 
664, 13 fgg. kipuazta 76, 4. ungebueßt 
nicht gebüßt 953, 27; bestrafen, mit Buße 
belegen 162, 24. refl. c. gen. gibuozta 107, 
12? Von buoze. 

büff st. m? f? Stoß, Puff, altfr. buffe 
1067, 40. 

buggeler st. m. Schild mit einem bukel 
720, 31. fr. bouclier. 

bühfe schw. f. Büchse 365, 25 fyg. buchfe 
1017, 14. st. 1020, a1; büchfe Feuerrohr, 
Cunone 999, 25. Vom gr. lat. pyxis. 

bühurt st. m. Ritterspiel wo Schaar in 
Schaar eindringt 289, 32. 416, 11. altfr. 
behourt bohonrt. 

bühurdieren schw. v, einen bühurt reiten 
405, 27. 576, 12. altfr. behorder bohorder, 
mittellat. biordare: aus einem deutschen 
bi-hurtan? 

bukel st. m., st. u. schw. f. halbrund er- 
habener Erzbeschlag in der Mitte des Schil- 
des 491, 25. mittellat. buccula (von bûch 21. 
fr. boucle; vgl. buggeler. 
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bulge schw. f. Sack von Leder 928, 31. 
I, 392, 24. Bulgas Galli facculos ſeorteos 
vocant Festus. Zu belgen balc. 

büliute 395, 42. 400, 27. st. m. pl. zu 

büman m. Ackermann, Bauer 328, 19. 
330, 37. 341, 1. 909, 10. 

büni st. f. erhehtes Brettergerüst, Bühne: 
als Arbeitsstätte 1058, 19. zu bane. 

buobe schw. m. zuchtloser Mensch 787, 28. 
1068, 29. pube 972, 7. eigentlich s. v. a. 
Knabe, aus lat. pupus. Dazu Bubenberg 
Ortsname 1051, 12. 

buobelieren schw. v. wie ein buobe leben 
1064, 29. 

buoc st. m. Vorderbein 647, 3. vgl. vür- 
büege; gr. 20 ug, 

Buoch Ortsname 162, 9. appellativ st. n. 
Buchwald, Wald überhaupt. 

buoch, akd. buah böh st. n. Buchstab 
165, 2. pl. Buch (vgl. lat. litera w. literæ) 
36,22. 82, 4. 174, 21. 175, 1 fg: sg. 
Buch 183, 22. 261, 34. 444, 7. 652, 28 fag- 
pl. Bücher, besonders die der heil. Schrift, 
biblia 77, 17. 28. 79, 13. 83, 4. 121, 31. 
321, 14. 387, 2. 553, 30 fgg. Zum fem. 
buoche wie abgot n. zu got m.: goth. noch 
fem. böka, pl. bökös; vgl. buochftap. 

buachäri st. m. Schriftgelehrter, fcriba 
85, 25. 

buoche schw. f. Buche 283, 1. 697, 9. gr. 
yryos, lat. fagus. 

buochftuap st.m. Buchstab aan, 7. 702, 2. 
buochftabe schw. m. 678, 20 fgg. Eigent- 
lich das mit einer Rune bezeichnete Buchen- 
reis: Tac. Germ. 10. 

buol puol schw. m. geliebter Gegenstand 
953, 16. 41. P. 34, 15. 20. 

Buoron Ortsname 161, 11. d. h. bouron 
büron (Büren, Beuern) dat. pl. v. bür? 
buoze buoz st. f> Beßerung: buoz, Fer- 
qutung, Entschedigung 105, 24; buoz Ab- 
hilfe, helfende Beseitigung 364, 38. 579, 5. 


LXXVII bür 


buoz tuon e. dat. & gen. mit beßernder Hilf- 
leistung wovon befreyen 402, 14. 549, 14. 
büße Hilfsmittel 996, 2; geistl. buoze Buße 
(Beßerung Pergutung Strafe) 223, 24. 390, 
36. 537, 36 fgg. 665, 2 fgg. 778, 12 fgg. 
804, 9. 922, 4 fgg. Goth. bôta Hilfe 22, 28. 
Zu baz; vgl. būezen. 


bür st.m. Haus 64, 11. pür cellarium, Jor- 


rathskammer oder Zelle 27, 10. Von biu- 
wan; vgl. Buoron gebür. 
bür pür schw. m. Bauer 923, 38. 40. 927, 
32 fgg. 1070, 23. für gebüre. 


burc burg pure st. f. ein umschlaßener, 
befestigter Ort 66, 11. Stadt, civitas 27, 20. 
46, 22. 85, 2. 33. 96, 24 fgg. 159, 1. 181, 
6 fgg. 923, 2? vgl. Afeiburgium u. andre 
dgl. Ortsnamen; Schloß, Burg, caftellum 
100, 21. 381, 27. 404, 42 fyg. 181, 36 fyg. 
780, 15. mnd. borg 995, 15 fgg. burch 
unte ftat 159, 9. Caftellum parvulum, quem 
burgum vocant Veget. 4, 10. Zu bergen; 
vgl. Burgunde. 

buregräve schw. m. Burggraf, Stadtrich- 
ter 730, 13. 14. 

burgliut st. m. Einwohnerschuft einer 
Stadt, Bürgerschaft 142, 11; burgliute 
Stadibewohner 149, 13. mnd. borglüte Burg- 
bewohner 996, 1. plur. zu 

burcman m. Burgbewohner; auf der Burg 
wohnender Diener des Burgherren : dat. pl. 
burchmannen 724, 7. 

burgräbt st. n. jus civile 141, 26. 

bürde burde, ahd. burdi st. f. Bürde, 
Last 146, 15. 221, 1. 714, 7. burdin 889, 
29. bürden 545, 15. 858, 30; Fülle 431, 8. 
Fon buren. 

buren schw. v. erheben 157, 14. pte. burt 
für geburt 183,3. üf purrenti 56, 14. Fon 
bor; vgl. gr. yogw, gebürn bürde purlih. 

bürge, ahd. purgjo schw. m. Bürge 52, 27. 
757, 26. zu bergen borgen. 
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burger st. m. Bürger 837, 11 fgg. 922, 30. 
930, 8. burgermeifter 930, 15. 937, 5. Da- 
von lat. burgarius; vgl. goth. baurgja 
wollen; 12, 15. 

Burgunde Burgonde schw. n. pr. m. 
Burgunde : Burgunden lant 498, 33. 600, 
16. Burgonden lant 480, 30. Burgondelant 
295, 12 fyg. ze Burgenden bei den Bur- 
gunden, in Burgund 493, 7; Burgunn Bur- 
gund 1049, 31. Burgynn 1052, 27. Burg- 
unner von Burgund 1050, 31. Lat. Bur- 
gundio; nach Orosius 7, 32. von burgus 
Burg. 

Burlenbäöre st. n. pr. m. 693,6. der Burg- 
ilünberc, Bürglenberg am Rhein unweit 
Breisach: J. Grimm Mythol. 707. 

purlih adj. was sich erhebt, hoch 128, 17. 
von buren. 

burolang adj. allzu lang: ni—h.l. nicht 
allzu lang, gar nicht lang 108, 25. Zu 
bor; sonst boralang: Gr. 2, 550 fgg. 

burt st. f. Geburt 908, 35. 

burtig adj. gebürtig 119, 11. 

bufchach st. n. Gebüsch 827, 11. Gr. 2, 
312 fg. 

büfchen schw. v. klopfen: büft für büfcht 
967, 8? zu biufch. 

bufmen schw. v. refl. sich in die Brust 
(buofem) werfen, brüsten? sich im Vogelgarn 
(weidmännisch Bufen) fangen? 1004, 22. 

bufüne schw. f. Posaune 744, 21. sonst 
auch bufine: vom lat. bucina. 

büte schw. f. Bütte 844, 35. zu bieten? 

bütel st. m. Büttel, Gerichtsbote 730, 7. 8. 
wie bote zu bieten. 

bütner st. m. Büttner, Bötticher : putner 
1010, 28. 

büwen püwan büan s. biuwen. 

buze schw. m. gespenstische Schreckgestalt 
388, 20. WVerlarvier HI, 339, 20, 29. vgl. 
winterbutz , Hofenbutz sm, 474,10. Davon 
butzen putzen auskleiden; aufschmücken 
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HI, 57, 35. 335, 22. H, 66, 20. verbutzen 
vermummen UI, 338, 41. Eigentl. klopfen- 


buzza st. f. Brunnen 104, 16. wie Pfütze 
aus lat. putens. 


der Kobold; zu bözen: J. Grimm Mythol. by s. bi. 
288 fg. 
C.6KZ CHs.EKQ CZs. Z 
D 
D bei Otfried u. and. s. T. 
dä s. där. danken, ahd. danchödn thankön schw. 


dach st. n. Dach 426, 6. 607, 15. 638, 11. v. danken: c. dat. 107, 33. 132, 8. githan- 


715, 18. 750, 1. gr. reyos ureyw, lat. tego. 


dagen schw. v. schweigen 534, 11. gewöhnl. 


gedagen 167, 17. 334, 12. c. gen. 374, 6. 
lat. tacere. 

dalmut st. m, Talmud (d. h. Lehre) 675, 1. 

damno altfr.m. Schade, lat. damnum 76, 20. 

dan zeitl. s. danne. 

dan dane, ahd. dana tana demonsir. 
räuml. adv. von dannen, weg 129, 35. 205, 
20. 350, Al. 360, 14. 365, 30. 37. 696, A. 
danne 267, 2. her dan 296, 35. dan ùz 176, 1. 
184, 12; abstr. meßend: dana halt um so 
mehr 65, 6; relat. wodurch 836, 32. dan 
abe darob, dessentwegen 245, 26. vgl. dane- 
vart dannen. 

danc, ahd. danch thanc st. m. Denken, 
Erinnerung: Dank 346, 38. d. haben c. gen. 
498, 9 (vgl. habedanc). jehan c. dat. 110, 1. 
fagen e. gen. 703, 19. c. dat. A: gen. 698, 
22. wizen c. dat. & gen. 94, 7. 208, 9; 
Wille, Grneigtheit 139, 15. 318, 39. 359, 
28. 388, 22. 445, 11. tank 1010, 10. gen. 
adv. aus freyem Willen 93, 9. 150, 30. 
vgl. undanc. 

Dancwart n. pr.m. 473,9 fyg. dane Den- 
ken u. warten. 

danevart st. f. Abreise 171, 34. 

dankber adj. für danchere guten illen 
hervorbringend, angenehm 812, 23. dank- 
bar 876, 21. 


kön 94, 9. gedanken 920, 8; c. dat. & gen. 
298, 16. 614, 34. 725, 27. ged. 301, 28. 
727, 16. 


danknzme adj. mit Dank annehmend, dank- 


bar 667, 14. 


danne, ahd. danna thanna dhanne thanne 


tanne, denne 53. 71 fgg. 379. Wolfr. 397 
fgg- 570. 576. 892. 956. thenne 236 fgg. 
denno 160. than 105. wie auch màd. mnd. 
namentl. nach Compar. häufig dan: de- 
monstr. zeitl. adv. J. zu dem Zeitpuncte, 
dann, da, damals 71,36. 40. 79, 31. 87, 
13. 160, 27, 234, 31. 336, 10. 33. 345, 26. 
tbanna noh 103, 17. noh (hanne 87, 31. noch 
dan 225, 13. noch denn 956, 27. noch danne 
dennoch 851, 22. noch denne 892, 28. 
HI, 53, 29. 54, 5; sodann, darauf 86, 13. 
88, 11. 106, 19. 107, 25. 37. 236, 26; 
Fortschritt der Rede 32, 19. 34, 12. 48, 18. 
116, 19. 336, 26; in der Frage 379, 24. 
im Ausruf' 367, 12. II. relat. als 141, 
14. sg. det, 146, 39; wenn 71, 7. 73, 6. 
90, 28. 141, 26. correlat. thanne— thanne 
98, 10. 130, 12. III. relat. nach Com- 
parat. vor dem kleineren, also im Range 
nachfolgenden Gliede der NVergleichung : 
denn, als 105, 2. 117, 10. 229, 2. 331, 19. 
334, 2. 338, 25. 348, 2. 357, 2. 397, 25. 
sg. ejet. 117, 14. 231, 3. 257, 19. 384, 4. 
340, 18. indic. 356, 31; Comp. u. Positiv 
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des gleichen Begriffes zur Steigerung des- 
selben verbindend (namentl. beim Stricker): 
bezer denne guot 576, 9. 797, 6. wirs 
danne we 453, 27. 566, 23. 572, 28. mê 
danne vil 570, 38. 571, 27. 588, 39. mêr 
dan ze vil 558, 30. mêre denne cin michel 
teil 570, 30; nach comparativischen Nega- 
tionen 332, 13, 356, 17. 670,30. IF. cau- 
sal: daher 53,16. deshalb, zu dem Zwecke: 
in bedingenden Sätzen mit ne 261, 34. ohne 
ne 326, 36. 335, 28. V. relat. causal: 
weil (vgl. fit) 34, 35. 55, 5. 6. 1070, 30. 
D. 9, 30. 

dannen, ahd. thanana thauän dannàn 
tannån demonstr. räuml. adv. I. von da 
weg, von dannen 88, 17. 98, 23. 107, 6. 
139, 32. tannän ùz 112, 22. d. hina 139, 
31. von dannen 655, 4. IT. causal: da- 
her, deshalb, dadurch, davon 112, 24. 
139, 2. 165, 7 (dennan für dannän oder 
dannen), 166, 30. 177, 12 (dannini). 18. 
178, 20. 186, 12. vone dannän 157, 28. 
d. von 194,38. 863, 25; relat. woher, wes- 
halb, wodurch, wovon 120, 2. 153, 20. 
179, 3. 251,9. Zu dan wie hinnen zu hin. 

dannoch adv. für danne noch (vgl. danne 
n? UO noch zu dem Zeitpunete, dann noch, 
damals noch, jezt noch 181, 22. 270, 26. 
325,36. 328, 18. 332, 15. 336, 11, 361, 15. 
380, 32. dennoh 250, 29. 

danta demonstr. adv. zum fragenden wanta; 
relat. causal: weil 58, 31. 

daphart st. m. Mantel 943, 9. zum mittellat, 
tabardum tapardum (ital. tabarro) wie hafe- 
hart zu fr. hazard. 

där thär, mAd. dä (schon FFillir. 155, 9 
fgg. aber 12. Jh. auch noch där: und so 
vor vocalisch anlautenden Partikeln noch 
speterhin där oder dar? dôr 987, 29 fyg.), 
14. 15. Jh. häufiger dd: demonstr. räum!l. 
adv.; vgl. aldi unter al. F. da, dort 66, 
22. 123, 8. 9. 226, 17. 261, 29. 324, 5. 

Wörterbuch 
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330, 21. 530, 20. dò 860, 16. For 
räuml. Preposilionen im Sinne eines pron. 
demonstr. thär in lante in diesem Lande 
81,15. 180, 8. 182, 26. 184, 33. 37; abun- 
dierend vor räuml. præp. mit nachfolgendem 
nom. propr. dä ci Criechin 181, 31. dä ce 
Röme 204, 17. 291, 18, daz Paris 582, 32. 
dä bi Rine 184, 89. oder appellat. då in himel- 
riche 248, 25. dä ze himele 216, 22. 195, 14. 
658, 40. 42. dä zim 425, 4. An relativen 
Sätzen die Rückbeziehung verstärkend : hin- 
ter dem beginnenden pron. pers. 155,9. laut- 
loser der 56, 9 fyg. 155, 14. 198, 6; oder 
pron. relat. 70, 18. 74, 7. 15. 158, 34. 191, 
25. 198, 1. 328, 24. 340, 30. 42. 371,27. 29. 
387,9, lautloser ther 103, 21. 107, 5? der 
121, 5. 156, 29 fgg. 302, 17. dir 117, 9. 
144, 18. 150, 28. 159, 29. 180, 24 fgg. 
216, 12; oder relativen adv. dé där 67, 17. 
där där 73, 16. 358, 16. 417, 7. alfe-dä 
359, 1. lautloser der: tàr der 123, 7. 9. 
(wer fò der 218,2. Im Beginn erläuternder 
Antworten 210, 19. 344, 18. 370, 8. 598, 13. 
605, 13. 665, 22. U, 74, 8. und sonst er- 
klerender Sätze 207, 12. 212, 18. vgl. 
572, a. II. relat. wo 71, 19. 123, 7. 8. 
342, 23.36. 379, 35. 37. dô 869, 36 fgg. mit 
enclit.i71,3; Unterdrückung des demonstr. 
66, 9. 70, 14. 344, 13. 419, 38. oba thär 
über dem Orte wo 98,14. III. dem. u. rel. 
vor räumlichen adv.: där heime 227, 7. dä 
h. 215, 25. dé heimenen 889, 3, dô heinen 
1033, 16; demonstrativen: dä her 308, 15. 
hin 342, 22; praepositionellen : dar abe 278, 
30, thär fora 90, 15. där inne 52, 14. 108, 
19. Ati, 38, dä inne 244, 3. 319, 30. 745, 
24. dä mite 321, 22. 26. 337, 15. dä obe 
410, 10. där pi 73, 31. dar üfe 407, 32. 
där umpi 74, 32. dä umbe 244, 21. 250, 8. 
thä under 239, 26. dä von 639, 34. thär zua 
86, 17. dä zuo 243,38. thar umbe, dar an mit 
persenl. Beziehung 235, 34. 281, 20. 284, 
vi 
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25; lautloser der: derane 243, 7. derbi 419, 
30. 505, 39. derinne 279, 32. der mite 249, 
15. 414, 30. der umbe 244, 30. der os 279, 
33. dervan 453, 20. dervon 421, 23; dir: dir 
mite 195, 2. diruntini 183, 29. dirüz 183, 8; 
syncopiert drane 308, 1. drinne 191, 31. 
drobe 408, 15. 412, 38. drüfe 401, 34. 407, 
22. drunder 309, 11; apocopiert dinne 209, 
16. 210, 28. 824, 8. Fon dem adv. durch 
dazwischen tretende andre far" getrennt: 
där-ana 76, 9. 158, 19. däin 196, 10. 
207,5. in331, 37. inne 177,13. mit 155, 11. 
mite 195, 2. 344, 32. 794, 22. ùf 351, 32. 
där-umpi 69, 22. unter 159, 30. Ùz 194, 19. 
dö-üs 860, 17. dä-zuo 326, 30. mit persenl. 
Beziehung dä-an 605, 32. 

dara thara, màd. dar demonstr. räuml. 
adv. I. dahin 74, 36. 91, 37. 205, 16. 
288, 40. 328, 10. 368, 5. 7. 379, 33. 410, 
42. 417, 42. 694, 18. 696, A; elliptischer 
Ausruf nu dar 952, 23; bei Zeitwörtern 
des Anredens u. Mitsprechens: 232, 15. 
265, 5. 445, 2. 446, 3. 


räuml. Præpositionen mit nachfolgendem 


Abundierend vor 


nom. propr. thara in Vrankon 107, 31, tara 
ze Conftantinopoli 139, 10. 161, 2. oder ap- 
pellat. dar ze kemenäten 285,32. dI. relat. 
wohin 71, 38. 95, 2. 374, 15. JI. dem. 
u, relat. vor räuml. adv.: thara in 86, 36. 
128, 28. dar in 412, 24. 417, 14. dar ùf 
351, 33. thara widar 102, 27. 362, 35. 
thara zua 81, 13. dar zuo 684, 23. laut- 
loser derdurh 266, 31. 420, 10. 665, 28. 
derfür 407, 25. 408, 40. dernäch 354, 10. 
dernider 258, 3. 13. derwider 685, 15. 
derzuo 348, 18. derzö 776, 15. derzwifchen 
908, 19; symeopiert drin 191, 33. drüf 
407, 17 fyg. 

tharafun demonstr. räuml. adv. grades 
Zeus dahin, dahin fort 91, 11. vgl. goth. 
funs UV; 10, 30 (wozu auch goth. funja 
sid är 22, 33, 24, 26). Gr. 3, 197. 212 f4. 
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darba st. f. Entbehrung 64, 16. 23. 

darben, ahd. tharbe&n schw. v. e, gen. 
entbehren 88, 29. 89, 6. 215, 26. vgl. be- 
derben. 

thäre demonstr. räuml. adv. s. v. a. thär 
där da, dort Otfr. 85, 25. 86, 9. 87, 1. 
92, 14. 96, 3. 

Dares n. pr. m. 711, 27. Dares Phrygius 
(s. Il. 5, 9), fingierter Urverfaßer des 
angeblich von Cornelius Nepas ins Latei- 
nische übersetzten Werkes de Excidio Troiæ. 

darm st. m. fibra 30, 41. tharmä exta 31, 1. 
zu derren dorren? 

daft für daz ift s. der wi r., 

dat dhat für daz s. der. 

Dävid n. pr. m. 667, 29. 791, 15. gen. 
Dävides 36, 19. dat. Dàvid 731, 26. 

dawalön s. töuwen. 

daz für dä ze s. där n? t 

daz Fügewort s. der wi IF. 

dechan dechen s. deken. 

dechi adj. für denchi, dessen man gern ge- 
denkt, lieb, werth: superl. dechifto 64, 21. 

deelachen st. n. Decklachen, Betttuch 
zum Decken 417, 23. 

declinen schw. v. deelinieren (nm), con- 
Jugieren) 252, 32. 

decréi st. n. deeretäl st. n. Ferordnun- 
gen und Bescheidbriefe der Pabste (canon. 
Recht) 731, 11. 1087, 4. 

thögankind st. n. männliches Rind, Knabe 
9, 26. ` 

dëgen, ahd. dëgan thëgan st. m. männ- 
liches Kind, Knabe; Diener 64, 8? 21. 
80, 5. 94, 16. 103, 18. 539, 19; Held 
64, 8? 21. 80, 42. 82, 28. 83, 10. 108, 37. 
361, 1. 419, 27. 469, 2. miles 58, 26. Zu 
dihen (als pte. perf.?) wie gr. rexvor zu 
tierw; Begriffswechsel wie in knabe kneht 
maget u. lat. puer; vgl. dierne., 

dehein, thehein 94. dihein 255. 278. dhein 
m, 2415 fyg. dehhein 75. dichein 206. 
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243. dekein 212. 322 fgg. (woraus po- 
sitives kein) adjeetivisch numerales Für- 
wort: irgend ein, irgend welch 75, 12. 
94, 4. 141, 1. 3. 206, 32. 243, 35. 255, 
22. 278, 15. 328, 21. 333, 4. 363, 19. 23. 
plur. 193, 5. 302, 33. 327, 11; in Verbin- 
bung mit ne s. v. a. kein 210,29. 212, 29. 
322, 22. 341, 13. I, 245, 39 fgg.; ohne 
ne, aber mit anderen Negationen 331, N. 
334, 7. 355, 22. 364, 27. 430, 13, 641, 32; 
ohne irgend welche andre Verneinung 211,8. 
220, 6. 272, 28. 30. 273,3. 294, 34. 327, 
33. 328, 29. 31. 334, Al. 336, 8. 847, 35. 
A64, 85. Sonst auch dohein thohhein: con- 
eessives doch; vgl. deweder u. Gr. 3, 40 fg. 

theheinig 79, 16. 93, 38. thiheinig 82, 
21. diheinig 160, 7. irgend ein; zu dehein 
wie nohheinig zu nohhein. 

deich für daz ich; deis deiz für daz es, 
daz ez, deift deis für daz ift s. der 
n’ F. 

deken, ahd. dechan, noch ohne Umlaut 
dachan 27, 9. schw. v. faetitiv zu dach: 
decken, ein Haus 27, 9. 750 fyg.; be- 
decken 56, 13. 638, 12. 642, 40. 683, 8. 
pret. dahte 382, 35. 

demmen schw. v. dämmen, hindernd u. 
endigend begrenzen 965, 30. 1049, 16. 

dömuot u. s. f. s. diemuot uw. s. f. 

denen, ahd. thenan schw. v. ausstrecken 
102, 34. dennen 771, 12. ane dhenen an- 
spannen, anziehen (den Bogen) 277, 29. 
Vgl. donen dunnir dunft dinfen diuftar, gr. 
reivo "Tore, lat. tenco tendo. 

denken, akd. denchan thenkan, màd. 
häufiger gedenken anom. schw. v. pret. 
dähte gedåhte, pte. gedàht, 
gedenken 259, 2. ged. 258, 38. 330, 36. 706, 
30; mit reflexivem dat. u. adv. leide liebe in 
traurigen freudigen Gedanken seyn 270, 42. 
267, 32; c. gen. 50, 1. 82, 39. 88, 9. 887, 
20, gadenchan 50, 27. gith. 87,3. e. gen. 


I. intr. denken, 
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u. an: etwas von jemand denken, ihm etw. 
beimefßen 227, 11. nicht an ihm übersehen 
606, 39. ce. gen. u. mit: elw. mit jemand 
beabsichtigen 629, 33. c. gen. u. ze: aus- 
ersehen zu, gid. 273, 31; der gen. mit an 
umscehrieben 165,5. 259, 15. 614, 36. ged. 
218, 2. 371, 15. 392, 1. mit zuo 260, 31. 
ged. 263, 14. 349, 8. 463, 37. mit näch: ged. 
273, 4. durch einen Nebensatz mit daz, 243, 
34; e dat. & gen. zudenken 354,5. ged. 389, 
20; mit reflexivem dal. u. gen. sich etwas 
aussinnen: ged. 293, 8. Der Gedanke mit 
graden ZF orien angeführt 207, 14. 401,20. 
414, 9. 683, 35. ged. 362, 6. 366, 36. 401, 
22. indirect mit daz, 343, 18. IT. transit. 
mit seinen Gedanken worauf verfallen, sichs 
in den Sinn kommen lafen: 85, 39. ged. 
226, 30. 248, 29; zu Ende denken, ganz 
in Gedanken faßen 193, 38; c. inf. im 
Sinne haben, wollen 467, 21. FH. un- 
persenl. e. dat. mir gdenckt das mir ist er- 
innerlich daß 1065, 19. M, 68, 19. Zu 
dane gedane dunken. 

dennan s. dannen, 

denne dennoh s. danne dannoch. 

dennen s. denen. 

denpërn für enpërn enbërn (wie derleiden 
für erleiden w. s. f) st. v. e. gen. entheh- 
ren 1032, 32. 

deo — theo — s. die — 

deoheit theoheit st. f. Demüthigkeit 
39, 1. 43, 31. 44, 21. vgl. diemuot, 

der diu dag, ahd. Otfr. Tatian u. mnd. 
235 fgg. thër thiu thaz, Isid. dher 
dhiu dhazs, Sgall. ter tiu taz (gr. rós 
Tol, "d Tal, TO) einfachstes pron. demonstr. 
Sing. nom. m. lautloser dir tir 123, 11 
fyg. 191, 22 fyg., thie 98, 14. 102, 10. die 
232, 10. 233, 22. 270, 2. 395, 26. All, 
33. 31. di 267, 2. 304, 31. 992, 27. de 
301, 16. 724, 11. therthie 96, 26. ther the 
95, 22; fem. mnd. die 225, 1 fyg. 281, 
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25 fyg. lautloser di 244, 27 fyg. te de 
138, 12. 15. 187, 29. 188,40. 406, 19 fyg. ; 
neulr. nom. acc. alts. mnd. dhat dat, dad 
184, 26. luutloser (Gs 138, 17. diz, 173, 15. 
180, 23. did 180, 21. dez 331, 12. 336, 88. 
399, 19. 405, 37 fgg. des 857, 3. Gen. 
sg. m. tis dis 138, 16; fem. der bereits 155, 
11 fgg. Dat. sg. m. den 161, 3. Ace. sg. 
m. din 213, 22; fem. di 248, 39 fyg. the 
52, 8 fgg. de 58, 23. 24. 233, 6. 1032, 12. 
Abl. sg. neutr. diu noch 347, 34. dù 233, 
11. lautloser in defte für des diù. Plur. 
nom. ace. m. the 54, 7. 8. de 54, 15. di 
241, 22 fyg. 470, 27; fem. di 243, 19 (og: 
neutr. mnd. die 229, 29 fyg. 288, 26. laut- 
loser di 242, 17 fgg. de 229, 36., dei 41, 31. 
44,29. 45, 1.3. 160, 10 fgg. 161, 18 fgg. 
249, 22 fgg. thei 52, 23 fgg. ursprüngl. 
wohl dualis: vgl. zwei beidiu difer. Gen. 
pl. der bereits 155, 19. derö noch 878, 14. 
888, 31. 1039, 39. Dat. pl. Gen dien Sgall. 
118, 35 Zog. 382, 2. 7. 607, 30. 81%, 27. 
621, 5. 753, 17 fgg. 794, 22. 883, 22 fyg. 
lautloser din 181,3. T. pron. demonstr. der, 
dieser, derjenige 140, 37. 152, 25. daz-jenez, 
dieses-jenes 252, 18. vgl. difer. Nach einem 
Zwischensatze zur Wiederaufnahme eines 
subst. Begriffes 157, 34. 158, 28. 247,9. des 
Predicates daz, 328, 19; gleich hinter dem 
bezügl. subst. 88, 22. 123, 13 fyg. 237, 30. 
417, 4. 686, 33. mit Geschlechtswechsel 
619, 10. Adverbialer gen. neutr. des des- 
halb, daher 181, 15. 197, 16. 206, 1. 327, 
34. 406, 42. 793, 20. 17, 15, 15. under des 
unterdessen 772, 28. vor des vor diesem, 
zuvor 224, 5. goth. faurthizei 6, 26. Von 
deme davon 161, 60. Abl. neutr. diù mit 
prep. verbunden in adverbialen Ausdrücken : 
vor Comparativen meßend: um so 50, 20. 
347, 34. thiwirs für thiù wirs 82, 2. Des 
diü, des de, defte begründend u. meßend bei 
Comparativen, unser defto 171. 34. 177. 
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27. 201, 16. 362, 39. 375, 25. 402, 35. 
dezft 213, 24. selbst mit comparat. En- 
dung defter 388, 14. 472, 12. 632, 42. 
661, 25. 1058, 13. H. bestimmter Ar- 
tikel: von seinem subsi. durch einen einge- 
schobenen gen. gelrennt: gen. subst. 83, 24. 
158, 30. 171, 16. 293, 28. gen. pron. pers. 
53, 20. 22 fyg. 77,18 fgg. 158, 33. 293, 1; 
zwischen dem adj. n. dem subst. vgl. al 
n°? Uu ander n? ı7.; mit dem adj. seinem 
subst. nachgestellt 165, 4. 181,3; mit stark 
flectiertem adj. 215, 23. 218, 3. 222, 35. 
223, 86. 226, 8. 230, 34 fyg. 243, 21, 265, 
25. 266, 38. 299, 27. 301,27. 303, 27. 305, 
18. 345, 39. 429, 18. 878, 33. mit stark 
Beet. pron. possess. 55, 6. 178, 13. 181, 2. 
254, 13. 400, 2. 532, 26; in absonderndem 
Sinne vor einer Zahl welche Theil einer 
graßeren ist 302, 18. 364, 22. 383, 2. 459, 
11. 655,31. 673, 32. Or. 322, 22. 413, 30; 
bei verbundenen subst. zum letzten 274, 29. 
341, 7. 359, 26. 389, 24. 511, 10. Ellipse 
des subst. herre od. vrouwe: der von Riuwen- 
tal 514, 12.16. 603, 18 fgg. 738, 19. diu von 
Hagenouwe 445, 27. 446,9. TII. relativ im 
Beginn von Adjectivsälzen : mit angehäng- 
tem i dazi 70, 16; mit nachgesetztem där: 
s. där n? 1; verdoppelt (vgl. fò fò) ther 
ther 107, 5? therthie 96, 26. ther the 
95, 22; einfach u. allein: dher der ich 
34, 7. mit Widerholung des bezügl. subst. 
121, 5. 152, 34. 154, 21. Pluralische Re- 
lation auf ein Collectivum 80, 30. 179, 31. 
251, 20. 257, 17. 392, 9. 100, 8; auf‘ das 
natürl. Geschlecht des subst. 170, 15. 198, 
13. 611, 9. 641, 14; auf ein subsi. das in 
einem andern Worte enthalten 306, 8. 429, 
32. 639, 5. vgl. 328, 24. HI, 323, 5. Zu- 
sammenziehung von demonstr. u. relat.: then 
weg den Weg den 88, 8. 119, 22. 133, 19. 
268, 34. 283, 3. 326, 15. pi daz um das 
was 72,5. dur die um diejenige die 307, 4 
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Attraciion des Nebensatzes: gen. für nom. 
34, 37. 50, 15. für acc. 48, 29. 50, 20. 
190, 11. 244, 36. 254, 26. 271, 30. 275, 
15. 277, 15. 315, 1. 600, A. dat. für nom. 
36, 31. 35. 71, 24. 1927, 34. für acc. 85, 
35. 191, 16. 278, 13. ace. für nom. 307, 2. 
für gen. 139, 24. sing. für plur. 78, 5. 
160, 7; des Hauptsatzes 247, 7. 310, 22. 
326, 15. 347,13. 374,39. 477, 37. 768, 32. 
Der nach demonstr. fò alfô folch für daz 
er 75, 11. 221, 1. 234, 36. 257, 37. 274, 
1. 4. 326, 34. 641, 22. 675, 4. Für [wer im 
Beginne condicionaler Substantivsälze 222, 
21. 233, 1. 235, 14. 297, 24. 309, 13. 345, 
25. 377,41. 513,5. 659, 40. 855,41. 908, 27. 
Daz substantivisch e, gen. 73,35. 282,3. 12. 
683, 9; relativ auf den Inhalt eines gan- 
zen Satzes 140, 23. 181, 19. 209, 35. 276, 
22. 362, 17; des weshalb 793, 22. 29. under 
des unterdefs 266, 1. 
Fügewort: für Nebensätze die einen ace. c. 
inf. erweitern 32, 12. 71,28. 72,31. 148,3. 
344, 1. 532, 14. 716, 33. alts. mnd. dhat 
dat 63, 2. 64, 3. on 30. 66, 1. 67, 9. 
723, 4 fyg. Subject des NS. schon als Obj. 
im HS. 180, 18. 259, 15. 302, 38. 304, 11. 
557,33. 651,21. Anacoluthie 187,31; mit 
Auslaßung des Subj. 235,6. mit AJuslaßung 
des Hpisatzes 65, 14. 235, 17. 340, 25. 
201, 15. 741, 21. 981, 8. vor wünschenden 
u. verwünschenden Ausrufungen 85, 15. 
286, 16. 379, 6. 614, 17. 6927, 18, 686, 
27. 30; wie griech. örı, lat. quia vor di- 
recier Rede: goth. thatei 14, 10. 20, 14. 
ahd. (has 102, 9. 22; modal u. consecutiv : 
sa daß 73, 37. 290, 40. 373, 12. 518, 22. 
536, 22. 667, 17, 870,28. 708, 6. 8. fö-daz 
74, 11. 321, 14. alfö-daz 310, 28. 373. 28. 
fò daz 394, 19. 418, 18. 629, 24. folch-daz 
375,25. folch zu ergänzen 317,39. 103, 22. 
409, 11; temporal: thiu zit, die tage, die 
wile daz 92, 17. 311, 3. 337, 9. 605, 15, bi 
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dag während 169, 15. für daz seitdem 224,4; 
temp. u. adversativ: während doch 195, 24. 
531,14; condicional: wenn 526, 16. 540, 2. 
663, 15. 860, 6; causal: darum daß, weil 
227, 4. 272, 10. 533, 30. 572, 18. alts. 
dat 66, 3. nach diu 347, 35. defte 177, 28 ; 
final: damit 7a, 24. 83,17. 94,26. 105, 15. 
dar umbe - daz, 321, 31. durch dag weil, da- 
mit s. durch n? It: modales u. finales daz, 
mit unausgesprochener Negation: daz, iht 
daf nichts udgl. 171, 24. 221, 33. 251, 3. 
341, 27. 374, 32. 390, 34. 466, 32. 467, 7. 
473, 18. 479, 13. 508, 29. 610, 8. 624, 19. 
625, 17. 24. 629, 24. 753, 7. V. Assimi- 
lierende Anlehnungen : mitten für mit den 
189, 9. mit ter 366, 17. jach tés 363, 40. 
Apocopierungen u. Verschleifungen mit dem 
nachfolgenden FForte: thih die ich 85, 42. 
diech 371, 5. 620, 7. 624, 2. 641, 29. diuz 
für diu ez 361, 32. dalre die aller 440, 10. 
derde für diu erde 416, 36. deich für daz 
ich 310, 12. 377, 42. 618, 15. 619, 11. 
620, 14. theiz f. thaz iz 78, 32 fgg. deiz 
252,32 fgg. 408, 32. 601, 28. deis f. daz es 
512, 23. derft der ist 377, 6. 517,26. 618, 
18. diuft f. diu ift 614, 14. daft f. daz ift 432, 
12. 621, 2. theift 78, 22 fgg. deift 341, 25. 
344, 20. 511, 18. 516, 5. deft 311, 16. 374, 
14. 643, 13. 683,2. dês 375,9. deiswär das 
ist wahr, wahrlich 403, 37. 419, 7. dès- 
wär 318, 20. 349, 34. desfwär 629, 19. 
640, 19. Spheresen u. Verschleifungen 
mit dem vorangehenden Worte (besonders 
Wolfr.): sbäbftes des Pabstes 538, 37. 
ftimme en Stimme den 396, 41. truognz 
trugen das 414, 40. knappe'z Knappe das 
420, 15. hetz hätte das 420, 15; ame am 
212, 19. 395, 22 fyg. bin bei den 654, 6. 
hinderz, 426, 35. ineme im 559, 14. inme 
270, 30. im 404, 6. inen in den 775, 18. 
üfem auf’ dem 398, 6 fgg. ülen auf den 
106, 26 fgg. umben um den 180, 36. undern 
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unter den 406, 7. underz unters 417, 28. 
vonme vom %70, 41. 373, 25. vome 416, 25. 
vorem vorm 411, 35 fgg. zemo zum 189, 4. 
zeme 214, 23. zem 343, 4. 416, 1. zuome 
398, 3. cin zu den 180, 30. zer zur 338, 40. 
415, 35 fgg. zuor 665, 25. 

der ther adv. s. där n? I Dt 

derane derhi e, där n»? nm. 

thërêr s. difer. 

derdurch derfür s. dara n° ım. 

dërhå pertufus 27, 14. lies pertufura: goth. 
thairkö schw. n. Öffnung , Loch ; mit goth. 
thairh zu durch, gr. rogsvo Teuyw. 

derinne s. där nf ım. 

derleiden für erliden st. v. leiden, Müh- 
sal ausstehn 913, 80. vgl. derweln derwer- 
ben u. denpern. 

dermel st. n. deminut. zu darm: Einge- 
weide? Wurst? 755, 12. 

dermite s. där n° II. 

dernäch dernider s. dara wë ım. 

derren schw. v. dörren, austrocknen 191, 
21. 26. 772, 10. zu darm? dorren dürre 
durft, gr. Té&gooua: ragaos, lat. tergo terra 
torreo. 

dërt s. dort. 

dervan dervon s. där n° IH. 

derweln für erweln schw. v. erwählen 
475, 4. s. derleiden. 

derwäörben für erwörben st. v. 912, 36. 
s. derleiden. 

derwider derzuo derzwifchen s. 
dara n? um. 

détér thëfèêr döffer s. difer. 

déit dês für daz ift s. der wir 

dëfte dëfter s. der wt 

Dötrih s. Dietrich. 

deumuoti s. diemuot. 

deus altfr. m. dieu, lat. deus: nom. 75, 31. 
ace. deo als gen. 75, 29. 

Develin Ortsn. Dublin: dat. Develine 
457, 36. 
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dewëder adjectivisch numerales pron. ir- 
gend einer von beiden, der eine oder der 
andre: deweder-oder entweder-oder 249, 
22; mit ne s. v. a. keiner von beiden 456, 
29. mit niemer 677, 7. ohne weitere Ne- 
gation 343, 30. 460, 2. Für deh-weder: 
vgl. dehein. 

dh — s. d— 

di die pron. Artikel s. der. 

di altfr. m. acc. Tag, lat. dies 75, 30. 

thiarnä s. diernc. 

dic adj. s. dike. 

thichan s. digen. 

dichein s. dehein. 

Diderich e, Dietrich. 

diehfemo schw. m. bildl. Wachsthum u. 
Fruchtbarkeit, glückliches Gedeihen 141,1. 
für dihfemo von dihen wie liehti für lihti. 

diemuot st. f. Demuth: gen. diemüete 
403, 2. demuot 602, 16; statt diemüete: 
deomuati 37,25. deumuoti 138, 2. diemioti 
301,3 fgg. Pie deoheit componiert mit din. 

diemuoten dämüeten schw. v. demüthi- 
gen 128,14. 760,8. gediemuotet 125,30. 32. ` 

d&müetikeit st. f. Demüthigkeit 859, 11. 

diemütiglich adj. demüthig 1029, 8. 

demüetiklichen adv. demüthiglich 864, 13. 

deomuatlih adj. demüthig 41, 5. 

theomuatlihho adv. demüthiglich 43, 19. 

dienen, ahd. thionön dheonön theonön 
schw. v. T. intr. dienen 308, 5. vom Got- 
tesdienst Geistlicher 161, 3. 5. bei Tische: 
aufwarten 289, 13. 17. 413, 11; c. dat. 
36, 35. 83, 11. 105, 21. thienen 239, 34. 
pret. gediende 599, 21. gedienöti 945, 4. 
II. transit. dureh Dienst erwerben, ver- 
dienen 331, 14. 481, 32. 554, 12. 610, 13. 
764, 40. mnd. dinen 176,16. 36 (Obj. zu er- 
gänzen). gedienen 554, 11; mit Dienst ver- 
gelten 328, 36. ged. 370, 17; zum Dienst n. 
durch Dienst erniedrigen 24, 13. 19. Zu 
diu wie fröna zu fré, 
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dieneft dienft st. n. 393, 19. sonst st. m. 
Dienst 307, 29. 308, 6. 371, 9. 628, 19. 
dienift 227, 36. 249, 1. 296, 7. dienft 330, 
19. 350, 28. 31. 742, 29; Aufwartung bei 
Tische 412, 42. gen. diens 412, 37. 

dieneftman dienftman m. Diener 222, 
17. 619, 32; Dienstmann 238, 39. 321, 17. 
742, 38. 837, 10. mnd. dinftman 724, 9. 

dioneftwib st. n. Dienerinn 150, 27. 

dienftherre schw. m. adlicher Dienstmann : 
dinfth. 744, 1. 

dienftlich adj. dienstbar, dienstbeflißen 
591, 14. 

diep, ahd. thiob deob st. m. Dieb 29, 
23. 107, 5. 654, 32. 663, 41. deene diep 
693, 31. 

dieplich.adj. diebisch 700, 29. 

diepftäl für diepftäle st. f. diebische Ent- 
wendung 842, 11. 

dierne, ahd. thiarnä tierna schw. f. 
Dienerinn : dirne 247,20; Jungfrau 104, 4. 
Anm. 152, 35. 155, 3. Zu diu; vgl. degen, 

diefer s. difer. 

diet I. Volk: ahd. deot st.m. 74,18? goth. 
thiuda, ahd. deota st. f. 6, 23. 10, 21. 
42,19. 74, 18? dheodä schw. f. Isid. 32, 
33. 34,9. 36, 31. 38,8. diet st.f. Notk. 
126, 10. 129, 26. u. màd. 267, 19. 288, 21. 
600, 23. 695, 10. 744, 27. 783, 13. ahd. 
dheod thiot st. n. 36, 41. Otfr. 77, 32. 
81, 41. 82, 21. FI. du armer diet du 
armer Mensch (vgl. liut) 999, 15. Gr. 1, 
630. 3, 472. Davon Teutonus, goth. thiud- 
ans Kenig (thiudangardi thiudinaflus Sa- 
odeia 8, 8. 2) diutifch; zu dia dienen wie 
gr. kaös u. larg. 

dietdögen st.m. Held der alles Folk über- 
ragt, im ganzen Volke berühmt ist 262, 82. 
vgl. volkthegen. 

Diether n. pr. m. 807, 12. 811, 7. diet u. 
her Heer: Gr. 1, 344. 

Diethöch n. pr. m. 512, 23. 


dikkan XCIV 


Dietrich n. pr. m. Dietrich, Theodoricus 
695, 4. 710, 17. 734, 28 fgg. 807, 28 fgg. 
Dietreich 952, 11. Dietherich 225 fgg. 
Diderich 723, 1. Ditterich 987, 32 fgg.; 
ahd. Dioterih 139, 10. 18. Thioterih 
139, 8. 29. Theotrih 64, 7. Deotrih 64, 
22. alts. Dötrih 64, 15. Tirrih Thirrih (nach 
der altfr. Umformung Tierrys) 236, 27 fgg. ; 
dat. — e 64, 7. 15. 22. 226, 9 fgg. 238, 2. 
820, 35. ohne Endung 808, 33. acc. — en 
139, 10. — e 225, 21 fgg. Vgl. riche. 

diezen st.v. laut tenen, tofen: von schmet- 
ternden Blaseinstrumenten 183, 27. tiezzen 
224, 37; von rauschendem Wafer 383, 18. 
447, 35. 536, 3. 710, 8. Dazu döz duz. 

digen, ahd. thigen dikkan schw. v. 
I. intr. bitten, flehen: mit ze 105, 13 
(thicho). 238, 22. 239, 17. e. gen. um etw. 
53, 20 fgg. HI. transit. anflehen 85, 4. 
86, a2. gl. gethigen. 

digeft st. n. Justinians Digesten oder Pan- 
decten 1067, 4. 

dihein diheinig s. dehein. 

dihen st. v. pte. gedigen (unser gediegen) 
Gestalt u. Körperlichkeit gewinnen: er- 
wachsen, vorwärts gelangen; bildl. glück- 
lichen Fortgang haben, gedeihen: gedien 
380, 19. ironisch 429, 20? durch Aus- 
trocknen u. sonstige Ausscheidung fremder 
Bestandtheile sich zusammenziehen u. fest 
werden: bildl. kadigan keusch 58, 8; zu- 
sammenschmelzen 429, 20? Fal. degen dike, 
gr. rierw. 

dike adj. dicht, dick 662, 2. 699, 22. 990, 
13; die 325, 27. 354, 30. Mit dicht zu 
dihen ? 

dike adv. oft 179, 22. 38. 184, 31. 215, 30. 
288, 11. 325, 37. 369, 4. 376, 4. 377, 21. 
665, 38. dike und ofte 708, 37. dick und 
menig mal ur, 70, 2. 

dike st. f. Waldesdickicht 507, 14. 


dikkan s. digen. 


xCV dil 


dil einuluf 27, 9. dül schw. f. Bretterdecke 
eines Zimmers Mi, 338, 15. 

din, akd. thin pron. possess. (gen. von 
dü) dein: muat thinaz 92, 11. 

dine, akd. thing st. n. Ding, Sache 70, 
16. 96, 12. 382, 42; caufa, Ursache 145,6. 
821, 7; rechtliche u. gerichtl. Verhandlung : 
als Streit 65, 7. 116,20? als Vertrag 76, 
30. dinges geber der auf Borg giebt 663, a2. 
das Gericht selbst 74, 19. 116, 20? 730, 9; 
alles was jemanden betriffi, zu seinem 
Leben u. Geschick gehert: Sache, Um- 
stände, Angelegenheiten ; zuweilen nur zur 
Umschreibung des in genitivischer oder adj. 
Form beigefügten Begriffes 116, 32. 180, 38. 
223, 23. 252, 6. 392, 34. 439, 12. 445, 23. 
4861, 30. plur. 139, 1. 145, 24. 215, 28. 
224, 14. 234, 8. 271, 7. 998, 11. Adver- 
biale Ausdrücke: aller dinge gänzlich 
(allerdings) 374, 37. 745, 4. A0. 339, 4. 
allen dingen in allem 667, 23. bi themo 
thinge zeitl. da 91, 15. mit rehten dingen 
294, 9. 

dinen dinft s. dienen dieneft. 

dingen, ahd. dingön thingön schw. v. 
von dinc: reden 86, 1. Gericht halten 141, 
24. einen Vertrag schließen 363, 22. 355, 9. 
ironisch gedingen 493, 36. 

dingen, ahd. ding®n thingen schw. v. 
denken : gith. thär zua daran 86, 17; hoffen 
gedingen 391, 3. daz ged. die Hoffnung 
326, 26. mit ze 103, A. ged. 189, 4. mit 
an: ged. 602, 34. mit ùf 592, 29. c. gen. 
637, 19. 885, 27. ged. 137, 25. 222, 21. 

dingman m. Gerichtsredner 121, 20. 

dingölih jegliches Ding 127, 3. 137, 10. 
150, 12. dingelih 134, 26. vgl. gelich. 

dinkel st.m. Dinkel 766, 11. tinkel 690, 9. 

dinne für dä inne e. där n’ m. i 

dinfen st. v. gewaltsam ziehen , reißen 716, 
31. fragen 714, 35; absolut (zu erg. daz 


difer xcV 


fwert) 824, 14. Eat. diufen u. nåd. gedun- 
fen; davon tanzen; zu denen, 

dinftar adj. obfcurus 29, 13. davon 

dinftri st. f. tenebr& 29, 12. 
dinfen wie lat. tenebr& zu tenco; zu finfter 
wie goth. thlaihan thliuhan zu Ad. flehen 
fliehen; nAd. düfter wie dinfen w. diufen, 
fund u. Süd. 

dio — thio — s. die— 


Zu denen 


Dionifius Dyonifius n. pr. m. Dionysius 
237, 30. 870, 32. für Dionysus, Bacchus 
254, 20. acc. Dionifen 256, 9. 

dir pron. Artikel s. der. 

dir adv. s. där n? L um. 

dirne s. dierne. 3 

dirre s. difer. 

Thirrih Tirrih s. Dietrich. 

dis s. tifch. 

difco schw. m. umdeutschende Abkürzung 
des lat. difcipulus 60, 7. 

difer difiu diz od. auch dize; ahd. bis 
zu den Sgallern nur dann in der ersten 
Sylbe ein i, wenn in der zweyten u oder 
iu: thifu 85, 17. thifiu 100, 32; sonst aber 
ë: thefa 90, 12. thefan 90, 17. tefan 76, 
21. defêm 54, 20. 55, 1. defemo thefemo 
66, 3. 76, 25. defen 75, 7. thefen 95, 15. 
defer thefer 29, 23. 102, 9. deferö 66, 31. 
thefö 100,20. Mnd. defleme 227, 16. delle 
232, 21. thiffeme 235, 18. diefen 229, 18. 
diefer 271, 2. Neutr. sg, nom. acc. mhd. diz 
Flore 545, 4 fyg. Bonerius 844, 17 fgg. 
mnd. dit 304,30. 724, 17. gen. dils für difes 
352, 87. 40. dits I, 274, 14 fgg. Stär- 
keres pron. demonstr., auf ein nah gegen- 
wärtiges hinweisend: Gegensatz zu jener 
139, 8. 696, 21. 904, 21. dirre-der ander 
358, 14. difen felben 254,29. 322, 18. 605, 
15; auf ein entfernteres: jener (wie noch 
mundartl.): Gegensatz zu der 118, 11. 12. 
318, 23. 744,8. 28. 746,8. Eigentlich wie 
gr. ovros zwey Forte, der diu daz u. das 


XCVII dishalp 


goth. demonstr. fa fò thata od. daz: daher 
noch mit doppelter Flexion yen. des-fes 30, 9. 
tis-fis 136, 31. acc. pl. neutr. thei-fu 52, 
16. 21 (thei ursprüngl. dualis: vgl. bède 
neutr. beidiu). ohne r am Schluß nom. sg. m. 
dhefe 32,19. 38, 12. dife 887,37. mit r statt 
f nom. sg. m. therer 90, 1. dirre 221, 28. 
328, 26. gen. dat. sg. f. dirre 223, 1. 324, 
11. dir 192, 6. 

dishalp adv. auf dieser Seite (halbe), hier 
685, 19. 

dift altfr. doit, lat. debet 76, 17. 

dift d. h. d'iſt altfr. aus lat. de iftum 75, 30. 

diftelvinkelin st. n. deminut. Distelfink- 
lein, Stieglitz 644, 19. vgl. ahd. zwiltila- 
vinco carduelis 30, 35. 

dit s. difer. 

diu st. f. leibeigene Dienerinn,, ancilla 28, 9. 
113, 12. 151, 7. 223, 8. 
diemuot dienen diet. 

thiuda thiudangardi thiudinaflus s. diet. 

diupe schw. f. Diebinn 663, 41. 

diufen schw. v. ziehen, zerren 780, 41. vgl. 
dinfen dinftri. 

diuten schw. v. kund thun, anzeigen: mnd. 
dütis 243, 18. erzählen 321, 28? ausdeuten, 
ein FF ort durch andre verständlich machen, 
übersetzen 131, 10. 136, 17. 251, 28. 321, 
28? gediuten 251, 32; der fremde Ausdruck 
für etwas seyn, bedeuten: mnd. diudit 
179, 35. gl. tiute bediuten; von goth. 
thiuths gut. 

diutifch diutfch adj. deutsch 179, 5. 
182, 22. 184, 10. 15. 582, 39. 695, 15. 
744, 15. mnd. dütifch 277, 17. 279, 27; 
verhärtet tiutifch (wie diute tiute, dörper 
törper, geiz kize, gafen grifen u. kapfen 
kripfen) 444, 27. tiutfch 387, 18 fyg. 710, 
38, tiufch 375, 34 fgg. 383, 34. 389, 23. 
534, 37. 743,36. Schw. f. (zu erg. zunge: 
vgl. frenkifgä) die deutsche Sprache 180, 9. 

Wörterbuch. 


vgl. widemdiu 


dol xcv 


250, 23. Von thiuda diet Folk: goth. 
thiudifkô 2I9vıxwg heidnisch; zur ahd. Zeit 
nur noch von der Sprache als einer Sprache 
des Volkes, des gemeinen Manns: lat. teu- 
difca lingua 75, 20 fgg. theodifce 78. 

thiuuirs für thiü wirs s. der n° L 

diz dize s. difer. 

dd für då s. där, 

dô, ahd. thô; zuweilen auch duo dhuo: 

I. demonstr. da 
343, 3. correlat. fö-dö 138, 25. 139, 21. 23. 
duo-duo 162, 17. 177, 9. dö-dö 299, 36 fyg. 
373, 23. vorangegangene Porte zusammen- 
faßend 218, A. 360, 7. 374, 28. fit duo 
293, 5; darauf 92, 15. 138, 22. 344, 9. 35. 
duo 46, 22. 48, 5. fider dô 345, 38. noh thô 
sodann noch 94, 36. noch duo 302, 39. thô 
zweymal widerholt 92, 19. 20; einen Ge- 
gensatz einführend: aber, doch 298, 19. 
Hartm. 325, 18. 329, 28. 335, 23. 336, 19. 
354, 10. dô aber 320, 36; nur den Fort- 
schritt der Rede bezeichnend 298, 2. 330, 
20. 837, 14. 16. duo 46, 19. 299, al. 
II. relat. als: dhuo 38, 1. duo 162, 16, 
177, 6. 7. dé 298, 6. 299, 39. 323, 29. 
330,20. 343,83. 374,27. do'r als er 416, 42. 
dös als sie 427, 29. 

doch, ahd. doh dhoh thoh adversativ 

I. demonstr. doch, den- 
noch 91, 27. 29. 618, 12. 15. neben copu- 
lativem unde (vgl. aver wi nl 342, 16. 
313, 2. 364, 3. IT. relat. sy. viet. ob- 
gleich, wenn auch 32, 29. 50, 23. 82, 1. 
85, 2. 91, 37. 148, 10. 283, 9. 451, 12. 
III, Correlation: dhoh-oh 36, 18. thoh- 
thoh 87, 25. doh-iedoh 157, 6. 302, 40. 
fwie doch-doch 361, 3. doh-fö 139, 32. 
Für dö-uh: zu dô wie lat. tunc zu tum; 
vgl. noch joch. Gr. 3, 176 fy. 

denen schw. v. dene singen 445, 40. 523, 
19. 698, 23. 26. 

dol st. f. Leiden 401, 28. 431, 13. 

vu 


zeitl. demonstr. adv. 


demonstr. adv. 


XCXIX dol 


dol adj. zum Bewundern tüchtig u. statt- 
lich (so daß der Anblick fast ein Leiden 
ist) wie noch mundartl. toll 608, 13. 

doln, ahd. tholön 106 fg. für tholen: 
goth. thulan 24,1. schw. v. leiden, dulden 
107, 3. 239, 26. 346, 7. 374, 25. erdulden, 
aushalten 106, 26. 418, 27. geschehen laßen 
262,31. Dazu dulten, gr. ralas, lat. tellus 
tuli tolero tollo. 

dôn st. m. Gesangweise, Melodie 378, 19. 
380, 36. 393, 6. 445, 30 fyg. 146, 15. 
625, 3. 693, 31. 697, 24 fyg. 705, 21. 
709, 3 fyg. 1030. tön pl. töne 639, 11. 
thon 975, 2. Jom gr. lat. tonus. 

donarön s. dunren. 

donen schw. v. sich dehnen, spannen, 
strechen 279, 25. 709, 26. schwer u. fest 
anhangen 800, 42. vgl. denen gedon. 

doppe für döpe schw. f. Pfote, mundaril. 
noch Tape Tope 1066, 23. dazu nhd. tappen. 

dorf thorf st. n. villa 28, 8, 46, 17. 100, 
21. 677, 26. lat. turba. f 

dorfknabe schw. m. Bauernknabe 656, 1. 

dorn thorn st. m. Dorn 281, 1. 422, 12. 
517, 26. Dornbusch 242, 10. 281, 2. goth. 
thaurnus 10, 33. 34. 

dörperheit st. f. bäurisch rohes Benehmen 
378, 16. törperheit 323, 5. dörper törper 
(von dorf) Bauer, Tölpel: vgl. diutfch 
tiutfch. 

dörperlich adj. bäurisch unschen 392, 12. 

dorren schw. v. dürr werden, verdorren : 
arefcit dorret 29, 17. 166, 25. 679, 32. 
vgl. derren. 

dort räuml. demonstr. adv. dort im Gegen- 
satze zu hie hier 216, 26. 269, 34. 38. 386, 
30. Al. 397, 10. 404, 23. 685, 19. 696, 5. 
dorte 1021, at. aldort 663, 29. dert 389, 14. 
vgl. ahd. tharot (für tharort d. i. tharawert 
darwärts?) dorthin 107, 20. Gr. 3, 174 ICH 

doft st. m? ftercus 30, 26. 


dringen CG 


douwen s. töuwen. 

dowen schw. v. verdauen 771, 18, 

döz st.m. Geräusch, Lärm 622,9. zu diezen. 

draben schw. v. in gleichmaßiger Eilig- 
keit laufen: traben 432, 24. 655, 25. ge- 
trabe 442, 31. oder reiten 404, 39. 782, 17. 
ùz draven ins Freye hinaus reiten 259, 18. 
Gr. reger, goth. thragjan. 

dreien anom. schw. v. drehen, drechseln: 
pic. gedrst 405, 1. dazu dräte, lat. tor- 
queo torno turris. 

drætecliche adv. schnell 771, 2. lies aber 
dræcliche træcliche langsam. 

dranc st. m. Gedränge 289, 32. 

drane für dar ane s. där n? ım. 

drangen schw. v. bedrängen, belästigen: 
gedrangeft 319, 16. 

dräte, ahd. dräto thräto dhräto adv. 
zu dræte schnell (drat kühn D. al, 1; von 
drejen wie gewandt von wenden): mhd. 
eilig, alsbald 225, 28. 226, 3. 314, 12. 
326, 5. 352, 22. 355, 10. 365, 16. 366, 30. 
722, 30. U, 227, 3. 250, 28; ahd. sehr, 
bei Zeitw. 71, 22. 98, 16. u. adj. 34, 35. 
52, 13. 91, 22, 

draven s. draben. 

dreit altfr. m. droit, lat. directum 76, 17. 

drengen schw. v? oder st. v. für dringen 
(wie bringen u. brengen)? zu dr. schnell 
herbeikommen 835, 7. 

dreuwen s. dröuwen. 

dri Grundzahl drey 363, 31. 365, 17. nom. 
m, flectiert drie 191, 11. nom. ace. n. driu 
330, 21. 310, 16. 382, 42 fgg. 662, 6. 
dri 796, 29. gen. drier 382, 25. 32, dri 
796, 27. dat. drin 335, 3. 316, 22. 347, 2. 
364, 21. 440, 13. 

driheit st. f. Dreyheit, Dreyzahl 884, 30. 

drin für dar in e, dara n? ım. 

dringen thringen st. v. vgl. drengen. 
I. intr. sich drängen 235, 25. 305, 22. 
384, 38. 416, 30. 513, 14. ùf dr. 623, 1. 


Gr. rocis, lat. tres. 


CH drinne 


II. transit. drängen 431, 14. refi. 1014, 29; 
Noth u. Gewalt anthun 383, 40. 416, 3. 

drinne für dar inne s. där n° o 

drifeillä schw. f> Dreschflegel: flagellum 
27, 29. mit dröfchen (tröfchen 1060, 30) 
von drifk: verdreyfachen, Korn Spreu u. 
Stroh sondern? vgl. lat. tero trio tribula. 

drifgüfli st. n. Thürschwelle: fublimitare 
27, 12. eigentlich wohl die Tenne wo man 
drischt u. worfelt: comp. aus dri u. feüfla ? 
vgl. drifeillä; Gr. 2, 332. 3, 431 fg. 

drifk adj. dreyfach 144, 20. zu drì wie 
zwifk zu zwöne. 

driftunt drieftunt s. ftunde. 

dritte drite Ordnungszahl zu drì: dritto 
(gath. thridja , lat. tertius) 38, 31, thritto 
93, 18. tritta 123, 6. dritte 383, 4. 439, 33. 
695, 6. 726, 30 fyg. zem dritten zum dril- 
ten Male 385, 36. drite (gr. rolros) 596, 19. 
662, 10 fgg. 

dritteil s. v. a. dritte teil st. n. Drittel 
582, 12. 

driuniffa st. f. trinitas 56, 28. 

drivaltic adj. dreyfältig 725, 24. zu falten 
wie lat. triplex, gr. Touräsen: zu plico srirxw. 

drizöhen dreyzehn: n. driuzehen 642, 3. 
837, 4. driuzen 730, 38. driu und zehen 
640, 24. Ordnungszahl dritzehende 861, 26. 

drizec Grundzahl dreißig (drì w. goth. tigus 
dezas) 404, 19. 424, 6. thrizeh 237, 36 fyg. 
als große Zahl 105, 8. 408, 35. 516, 35. 
530, 30. 538, 28. 618, 22. 822, 6. dac. 
Grimm Rechtsalterth. 218. Ordnungszahl 
driffigöft 837, 3. 

drizecftunt s. ftunde. 

drö st. f. Drohung 333, 38, 336, 18. 348, 
15. 508, 28 fyg. 573, 4. 

drobe für dar obe s. där wi am. 

trölicho adv. bedrohlich, schrecklich 153, 1. 

dröuwen schw. v. drohen 508, 19 fgg. 
pret. githrewita 82, 7. dreute 572, 36. 
pte. gedröut 490, 37. gr. roww, lat. torvus, 


dü cu 


drozge st? schw? f. Schlund 578, 31. Grund- 
begriff drängen u. drücken: vyl. be-er- 
verdriezen, lat. trudere. 

dro für drühe st. f. Falle um wilde Thiere 
zu fangen 694, 29 fag- 

druc st. m. Druck 735, 16. 

drot für dar ùf s. dara n° 1. 

drüfe für dar üfe s. där n° JH. 

drüken schw. v. drücken 722, 23. præt 
druhte 735, 12 fgg. nider dr. unterdrücken 
535, 33. druken 545, 2; trucken 868, 31. 
pret. truchte 942, 16. Bücher: drucken 
1069, 33. 37. Gr. tot rewyuw. 

drucker st.m. Drucker, Buchdr. 1069, 26. 

truckunge st. f. Druck, Bedrückung 859, 28. 

drumön schw. v. recidere 27, 3. von drum 
(Trumm pl. Trümmer) Stück, Endstück, 
Ende: vgl. trunze, lat, truncus. 

drunder für dar under s. där uf IH. 

druffene für druofene schw. f. Hefe, 
Drufen 769, 5. aus druhfene? zu drüken, 
gr. zou? 

dù, pl. ir! pron. der zweyten Person: gr. ru 
gù, lat. tu. Enelitisch zum Zeitworte : fih tu 
495, 26. wildu 188, 5. wiltu 394, 13, faltu 
232, 22. foltu 202, 2. furiftu 243, 5. hätte 
368, 12. lautloser fcolte 239,32. folte 102,4. 
fpoteder 226, 28. apocopiert dazd 735, 13. 
daft 1036, 39. koufeft 338, 10; dat. sg. der 
statt dir 227, 22 fyg., di 243, 9. 25; plur. 
nom. er statt ir 36, 35. her 227, 4. ies statt 
ir es 232, 24; dat. mnd. ù 257, 19 fgg. 284, 
23 fyg. hiu 108, 5? iuch üch 300, 31 fyg. 
741, 25 fgg. 859, 12 fgg.; ace. mnd. och 
287, 29 fyg. hiu 108, 1. 5? 8. uch für 
ich iuch 408, 8. 
tivsalzes: dü 53, 14. 68, 12. 13. 128, 32. 
142, 38 fyg. 145, 22. 275, 18. dù der 56, 
9. 10. 58, 1. 198, 6; ir 52, 9. 148, 29. 
ir dä 155, 9. ir der 155, 14; thir 110, 9. 
Dat. ethicus (vgl. griech. ro.) dir 65, 20. 
183, 33. iu 82, 3. 


Im Beginn eines Adjec- 


In der Anrede dù u. ir 


* 


CO dügen 


vermischt 207, 21 fgg. 226, 24 fgg. 469, 
22 fgg. 513, 28 fgg. 516,10 fyg. unterschie- 
den 286, 12 fyg. 330, 40 fgg. 337, 19 fgg. 
344, 15 fgg. 348, 24 fgg. 603, 3 fyg. vgl. 
irizin u. Gr. 4, 303—307. Fon den Ge- 
niliven pron. possessiva: s. din iuwer. 

dügen schw. v. sinken 770, zg. sonst dühen 
transit. drücken. 

dult st. f. Kirchenfest 299, 34. Mit aus- 
deutender Beziehung auf dulten (Sant Gör- 
jen dult lat. palio 8. Georgii udgl.) für 
tult tuld: goth. dulths ogr}; vgl. tolde, 
gr. Yallu. 

dulten, ahd. thultan schw. v. dulden, er- 
leiden 88, 31. 313, 23. dulden 350, 5. 765, 
30: geschehen lafen, bestehn lafen 82, 15. 
194, 36. 313,39. dulden 354, 27. Zu doln. 

dultic adj. geduldig 48, 31. 1043, 31. 

düme, ahd. thümo schw. m. Daum, pollex 
29, 1. 380, 33. 

dunat altfr. donne, lat. donat 75, 31. 

dunift s. dunft. 


dünkelehe st.n. verächtl. deminut. zu dunk 
st. m. Bedünken, Meinung: Dünkel 668, 
25. vgl. löbelehe. 

dunken, akd. thunkan anom. schw. v. 
(præt. dühte) dünken : meist mit unpersenl., 
nach Umständen ganz unterdrücktem Subj. 
u. acc. 108, 5? 171, 21. 203, 21. 221, 16. 
328, 27. 348, 11. 659, 18. 1016, 7. 1021, 
24. ged. 992, 36. oder dat. 108,35? 257, 5. 
287, 37; mit persenl. Subj. u. acc. 213, 10. 
383, 30. 455, 31. Zu dance denken. 

dünne adj. dünn 715,8. zu denen, lat. tenuis. 

dunneda st. f. Dünnheit 771, 28. 

dunnir st. m. Donner 178, 8. sonst doner 
od. dunre; zu denen donen, lat. tono 
tonitrus, 

dunren schw. v. donnern 183, 29, von dunre; 
donarön 58, 18. von donar. 


dunreflac st. m. Donnerschlag 325, 25. 


durch . civ 


dunft st. m. Dampf 756, 2; dunift Unge- 
witter 126, 35. zu denen donen dinfen, 
lat. tenebræ. 

duo dhuo s. dô. 

durch duch (Syall. PFilliram) dur (zuerst 
215, 15), dürch 993, 2. dür 309, 1., akd. 
dhurah Jsid. 32 fgg. thurah duruh 
thuruh Otfr. Tatian, goth. thairh (vgl. 
gr. Telgw roptuw, lat. tero) præp. c. ace. 
I. räuml. durch 98, 22. 215, 15. 302, 1. 
353, 11. aldurch 496, 31. 798, 4; Aus- 
dehnung über die einzelnen Theile eines 
Ganzen 62,30. 100, 37. II. causal: Mit- 
tel, durch 32, 29. 36, 29. 98, 2. 355, 24; 
beim pass. zum Subj. der activ. Form 
1071, 6; Ursache (Person oder Ding): 
wegen, um-willen, aus, vor 39, 31. 40, 5.- 
88, 18. 93, 3. 94, 5. 22. 133, 2. 174, 8. 12, 
217,16. 223, 19. 236, 34. 327, 19. 328, 39. 
332, 39. 333, 4. 337, 21. 40. 344, 31. 346, 
14. 350, 26. 364, 16. 35. 374, 3. 377, 42. 
408, 11, 410, 10. 468, 1. 530, a1. 533, 4. 
534, 23. 39. 556, 35. Motiv einer Bitte: 
um-willen, bei 190, 28. 229, 10. 273, 30. 
385, 24. 389, 15. dur got 307, 3. 350, 23, 
358, 26. 753, 5. durh iweren willon nach 
euerem Pillen, also euch zu Gefallen, euch 
zu gute 155, 23, 230, 12, 516, 1. 607, 3. 
993, 2. thuruh nöt aus dringendem Anlaß, 
nothwendiger Weise 77, 23. 79, 11. 93, 13. 
253, 6. 266, 10. 284, 10. 327, 15. thuruh 
thaz, wanta deswegen, weil 94, 27. dur 
daz, daz 709, 16. zusammengezogen dur daz, 
704,23. 709, 11; Zweck: um-willen, halben 
302, 39. 307, 4. 308, 16. 17. 325, 14. 326, 
13. 331,39. 377,26. 396, 41. 410, 8. 419, 6. 
541, 16. 767, 16. sg. inf. 423, 26. durch 
din liebe um dir Freude zu machen, dir zu 
Liebe 319, 9. durch daz, daz, deshalb, da- 
mit 191,3. 302,26. zusammengezogen durch 
daz 356, 14. 372, 2. 708, 40. durch daz, 
ob deshalb, damit vielleicht 423, 7. 


CN durch 


durch adv. dureh: dar durch, der d. s. 
dara n° HI. 

durchæchten schw. v. stärkeres æhten: mit 
Peinigungen verfolgen 1044, 22. H, 104, 2. 
durechten 890, 7. 1065, 5. vgl. durchech- 
tung H, 71, 2. 

durchæchter st. m. Verfolger 1030, a1. 

durchborn schw. v. durchbohren 975, 29. 
durborn 761, 4. 

durhbröchen st. v. durchbrechen 262, 40. 
263, 28. 267, 13. durprechen sich mit Ge- 
walt durch etwas hindurcharbeiten 887, 36. 

durchgän, ahd. turhkän anom. st. v. 
durchdringen 140, 8. 144, 19. 882, 20. 

durchgründen schw. v. vollständig er- 
gründen 973, 39. 

durchliuhten schw. v. durchstralen 612,4. 

durchliuhtic adj. hell stralend 408, 24. 
durliuhtic 431, 24. 448, 30. 792, 21. nhd. 
durchlauchtig. 

durliubticlich adj. s. v. a. durchliuhtic 
718, 3. 

durchlüter adj. ganz hell u. rein 452, 25. 

turhfkaffen st. pte. perfectus 143, 30. 31. 

durchflahen, ahd. thurubfklahan st. 
v. durchschlagen 109, 1. 975, 21; metall- 
nen Schmuck überall hinsetzen 290, 23. 
durflahen 883, 25. 

durchtriben st. v. pte. durchtriben, mit 
allen Hunden gehetzt, durchtrieben 785, 26. 

durchvarn st. v. Wege durch etwas bak- 
nen 563, 38. 

durchverwen schw. v. überall mit Far- 
ben schmücken 441, 33. 

durchwaten st. v. durchwaten 969, 10. 

durchzieren schw. v. durchaus zieren 
441, 33. ! 

düren schw. v. Bestand haben, dauern 
247, 5. 836, 32. ausdauern, Stand halten: 
türen 583, 2. aus lat. durare. 


Dürene s. During. 


durnin cvı 


durfen, ahd. thurfan anom.v. I.nethig 
haben, brauchen: sg. gen. 707,13. 1020, 9; 
sq. inf. 73, 25. 83, 30. 91, 1. 171, %4. 
203, 25. 399,2. 674, 2; Nebensatz mit daz 
308,9. TI. Freyheit haben, dürfen, kön- 
nen: sq. inf. 80, 33. 173,14 (pret, drofde). 
285, 20. Eat. darben bederben, 

durfrühtic adj. durchaus u. hechst frucht- 
bar 435, 28. 

durft, ahd. thurft duruft st. f. Bedürf- 
nifs 53, 20. 54, 21. 142, 26. 510, 14. 
thurfti haben nethig haben 100, 24. mir 
ift des duruft mir ist das nethig, ich be- 
darf dessen 53,20. 71, 11. 110,6. 255, 17. 

dürftic adj. bedürflig, arm: schw. flectiert 
als subst. Armer, Betiler 298, 32. 311, 29. 
332, 19. vgl. wife. 

dürfticlich adj. armselig 315, 2. 

durglenzen schw. v. hell glänzen 883, 15. 

durgraben st. v. durchgraben 761, 6. 

durhizen schw. v. dureh und durch er- 
hitzen 754, 9. l 

During Dürenc st. n, pr. m. Thüringer 
180, 28. 33. cin Duringen, ze Dürengen 
bei den Th., in Thüringen 180, 30. 384, 35. 
in Düringen 741, 25. 

düringer st. n. pr. m. Thüringer: dürin- 
ger lant 741, 9. 

durklsren schw. v. durch und dureh er- 
hellen 883, 27. 

durlegen schw. v. überall mit Zierrathen 
besetzen 883, 26. 

durliuhtie durliubticlich s. durch- 
liuhtie. 

durmartren schw. v. durch u. durch u. 
überall martern 875, 25. 

durnachtig adj. perfectus 188, 9. vgl. 
duruhnohto adv. perfecta (verstanden per- 
fecte) 44, 25. Zu genuoc genuht. 

durnin dürnin adj. von Dornen 155, 20. 
22. 830, 3. 


Cu durohgoot 


durohgoot adj. durchaus gut, perfectus 
28, 22. 

durprächen s. durchbrächen. 

durre dürre adj. trocken 134, 4. 769, 6. 
39. 772, 17. dürre 192, 18. 224, 6. vgl. 
derren. 

durre dürre st. f. Trockenheit 773, 18. 

durrecheit dürrekeit st. f. Trockenheit 
772, 4. 

durfchowen schw. v. durchschauen 891, 26. 

durflahen s. durchflahen. 

durft st. m. Durst 173, 2. turft 542, 4. 
zu dürre u. s. w. vgl. goth. gathaurfnan 
verdorren 10, 32. 16, 4. 

durftac adj. durstig 105,16. durfteg 147,32. 

dürften, ahd. thurftan schw. v. unper- 
senl. dürsten 105, 8. turften türften 192, 
29. 882, 12. 

durftigkayt für türftikeit st. f. Kühnheit 
1039, 31. 

durtringen für durchdringen st. v. durch- 
dringen 886, 23. 

duruft s. durft. 

duruh s. durch. 

duruhbheitar adj. preclarus (verstanden 
perclarus) 56, 12. 

duruhnohto s. durnachtig. 

thuruhfklahan s. durchflahen, 


è èa subst. s. Gun. 

è adv. s. èr. 

ëbano s. ëbene. 

eben adj. gleich 134, 5. zi ebine zum glei- 
chen 93, 8; c. dat. in gleicher Linie ge- 
legen 279, 11. adverbial in eben s. v. a. 
neben: e. ace. 233, 10. neben 782, 22. 27; 
gleichmaßig flach, eben 442, 29. ebene 
258, 29. Defectives pte. perf.? s. v. a. ge- 


senkt, nicht hervorragend ? vyl. abe äbent. 


ebenheöre 


thuruhftöhhan st. v. durchstechen 109, 3. 
duruhwäfan st. v. perfeverare 39, 21. 


CX 


durwunneklich adj. ganz schen u. freu- 
denvoll 886, 19. 

düten dütifch s. diuten diutifch. 

dutter s. totter. 

duz st. m. Geräusch; rauschender Waßer- 
strom 439, 9. zu diezen. 

dwahen 505. goth. thvahan 8, 19. sonst 
gewöhnl. twahen (vgl. twehele) st. v. 
waschen 395, 23. 406, 6. 412, 31. twän 
300, 7 fgg. pte. getwagen 300, 35. 442, 28, 
mit blgßem dat., Obj. zu ergänzen (vgl. 
fchenken) 300, 10. 505, 33, 34; abe tw. 
wegspülen 341, 18. 

duërch 503. gewöhnl. twerch (vgl.twirhe) 
adj. queer: gen. adv. dwerhes in die Queere, 
überzwerch 503, 13. twerhes 662, 22; en- 
twer für in twerch (wie durch u. dur) in 
die Queere 610, 32. 802, 41. 

dwingen Sgall. u. 257. ahd. dhwingan, 
mhd. gewöhnl. twingen st. v. zusammen- 
drücken, pressen, dicht zusammenfügen 
150, 16. 154, 31. 157, 39. 407, A. 410, 23, 
586, 12. 13. 818, 6. chidhwingu drücke 
nieder, humiliabo 34, 3; bedrängen, Noth 
anthun 199, 27. 257, 13. 307, 7. 381, 28. 
456, 27. 514, 31. c. gen. nælhigen zu etw. 
307, 10. 395, 38. mit zuo 344, 18. 


ëbenbürtic adj. e. dat. von gleicher Ge- 
burl , ebenbürtig 732, 20. 

ëbene, ahd. öbano adv. gleichmæfig 50, 
33. 247, 14. 449, 3. 479, 38. 742, 31. 
gleichmüthig 50, 5; gleichmæfig sich an- 
schließend, paflich, bequem 384, 7. 479, 
37. 533, 21. 608, 21. 613, 29; genau, 
sorgfältig 517, 3. 680, 14. 1017, 36. 1018, 
10. A, 9, 13. 15. 10, 18. 28, 4. 

öbenhäre st, f> gleiche Hoheit 533, 7. 


CTS. ebenhö 


ebenhd adj. c. dat. ebenso hoch 112, 6. 

ebenkriften st. m. Nebenchrist, Mit- 
christ 762, 32. 

äebenmäze st. f. was abmeßend Gleiches 
zu Gleichem stellt, Vergleichung 221, 36. 

Ebenet Ortsn. Ebnet bei reyburg im Br. 
942, 31. eigentl. Ebene: zu eben wie ein- 
vie zu eine, 

ebenön schw. v. gleich machen 134, 1. 

ebenwiz adj. e. dat. ebenso weiß 152, 10. 

eber st. m. Eber 449, 30. epur fingularis 
(fr. fanglier) 29, 42. heber 111, 4. Gr. 
xanoos, lat. aper. 

Eberhart n. pr. m. 1037, 19. 

ëberfwin st. n. männliches PFildschwein 
717, 35. eberfchwein H, 342, 40. 

ebich adj. verkehrt in das Gegentheil des 
Guten und Richtigen; subst. Name einer 
Dichtung welche das Gegentheil des eigent- 
lichen Sinnes auszusagen scheint 961. Gr. 
2, 315 fg. 

ebini st. f. Gleichheit 93, 2. epani Ebene 
27, 30. 

Ebo n.pr. m. 161, 10. dazu Eppenftein 726, 1. 
vgl. goth. aba Mann, abrs stark. 

&bröcher st. m. Ehebrecher 934, 20. 

&chamere st. f. Hochzeitgemach 163, 31. 
lies jedoch lieber chamere. 

echeröde adj. dünn, zart, schwach 154,4. 
lat. zger ægrotus. 

öchert adv. zu eccheröde: bloß, nur 120, 
30. 121, 25. 140, 4. 142, 31; als Füge- 

Mhd. ëht 

u. in weiterer Zusammenziehung et, befer 

êt; daneben ôt wie ahd. okkert neben 

I. bloß, nur: eht 301, 25. 540, 2. 

620, 19. 657, 9. 14. 658, 5. vgl. echter 

an, 63, 12; êt 423, 37. 425, 21, 654, 39. 

564,40. HI. durch die Ausschließung aller 

übrigen Begriffe den eines einzelnen Mor- 

tes hervorhebend u. verstärkend: eht 372, 

27. 380, al. 453, 5. 605, 13. 36. 619, 13. 


wort sg. cj. wenn nur 115, 28. 


echert. 


ehkurneys cx 


23. 620, 10. 14. 656, 30. 657, 8. 662, 36. 
663, 10. 11. 20. 709, 24. vgl. echter IM, 
12, 16. 39, 10; êt 309, 12. 397, 4. 501, 7; 
At 633, 10. 813, 8. 826, 8. 

Eckart s. Ekehart. 

Eckarts für Akers Ortsn. S. Jean d'Acre 
1001, 5. 

ecke s. eke. 

ëddo s. oder. ` 

edel ethel (edele 193? 256?), ahd. edil 
adj. von gutem Geschlechte (adel), edel, 
adlich 82, 28. 188, 11. 237,27. 363, 15. 25. 
683, 16 fgg. edele man, edel man 256, 29. 
286, 18. vgl. edelman u. man; in seiner 
Art von seltener Vorzüglichkeit, schen, 
herrlich, kostbar 80, 20. 195, 18. 216, 27. 
241, 24. 28. 285, 8, 366, 17. 707, 2. 

edelkeit st. f. Adlichkeit 423, 23. Vorzüg- 
lichkeit 892, 15. 

edellich adj. vorzüglich, herrlich 706, 24. 

edelman st. m. Edelmann 1066, 37. vgl. 
edel u. man. 

edelen schw. v. adeln 725, 30. 

edilin st. f. Adlichkeit; was durch Adel 
ausgezeichnet ist 198, 18. 

&doch für iedoch jedoch 303, 1. 

egen schw. v. eggen 400, 9. lat. occare. 

egida st. f. eriga (lies ercia oder erpica), 
Egge 30, 87. 

egge egke Egge Eghart s. eke Eke Ekehart. 

Eggenhart für Egenhart n, pr. m. Egin- 
hard 1029, 14. Egino n. pr. m. (zu aigt) 
u. hart. 

Egypto schw. m. Ægypten: dat. Egyptin 
98, 34. 1017, 26. vgl. Egypto 100, 5. 
Egyptum 98, 27. 31. Egypti lant 183, 11. 

èhaltichliche adv. gesetzlicher (die & hal- 
tender) Weise 219, 19. 

ehehalte schw. m. Dienstbote, der das Ge- 
bot (die &) eines andern hält 1028, 5. 

ehkurneys altfr. Beiname des h. Wilhelm, 
au court nez 429, 10. 


CXI ëht 


ëht s. echert. 

êht st. f. Eigenthum, Habe u. Gut 81, 7. 
fubftantia 181, 15 fgg. heeht pofleflio 29, 38. 
goth. aihts 22, 26. Von eigan haben; vgl. 
weraltöht. 

ehte s, ahte. 

ei goth. adv. enelit. s. ì. 

ei st. n. gen. eiges: Ey 662, 17. 769, 15. 
1066, 9. 11. gr. sëidr wor, lat. ovum. 

eiä s. ahi u. À. 

eich st. f. Eiche (aus dem alten pl.) 566, 9. 

eichen schw. v. zusprechen, zueignen 169, 6. 

eidem st. m. Schwiegersohn, Eidam (vgl. 
brofme Brofam) 124, 21. eidim 124, 12. 
zu eit? oder goth, aithei, mhd. eide Mutter 3 

eiden schw. v. eidlich verpflichten, in Eid 
nehmen 380, 27. 991, 1. 

eidön schw. v. Strafe für etw. leiden, 
büßen 187, 22. vgl. eit. 

eydtgefell schw. m. geschworener Freund 
1012, 14. 

eidtgnoffe eidgnoffe Eidgengße 922, 
38 fgg. 1051, 17 fyg. 

eidtgnoßfchafft Eidgengßenschaft 919, 
85 fgg. 

eigan eigen, goth. aigan, mit h (wie noch 
mundartl.; vgl, eifchen eit eiter u. heifchen 
heit haitar) heigan 107, 23. hein Suso 872 
fgg. anom. v. haben 12, 5. 20,7. 80, 35. 81, 
32. 142, 25. 884, 23 fgg. 888, 15 fg. ; beim 
Obj. ein adjectiv. Præd. 82, 26. ein pte. 
perf. (wie beim Hilfsw. haben) 52, 10. 
77,25. 79,1. 107,23. 151, 21 (sonst Sgall. 
habên). 872, 7. 877, 12. 

eigen, ahd. eigan adj., eigentl. pte. des 
Zeitw. eigan: was gehabt wird, eigen 
50, 21? c. gen. 70, 20. 853, 33; Gegen- 
satz zu gemeine: was man allein hat 138, 
13. superl. adv. aller eigens am vornehm- 
lichsten 854, 22; Gegensatz zum Fremden: 
was man selbst hat 87, 20 fyg. 168, 1. 
171,28; herig, leibeigen 612, 25. 619, 32. 


ein CXI 


764, 15. 25 (eigen kneht, eigen man? oder 
componiert eigenkneht eigenman? vgl. man). 
765, 15. e, gen. 533, 39. Das neutr. sub- 
stantivisch: Eigenthum 50, 21? 161, 1. 
204, 21. aigen 189, 18. im Gegensatze zu 
löhen: Alod 248, 10. im Gegens. zu erbe: 
Grundeigenthum 248, 38. 

eigenhaf für eigenhaft adj. eigenthümlich 
110, 9. 

eigenkneht s. eigen. 

eigenlich adj. was man selbst hat, eigen 
722, 33. 

eigenliche adv. mit namentlicher Beziehung 
worauf, ausdrücklich 681, 20. 
940, 32; superl. eiginlichifte aufs eigent- 
lichste, pafßendste 251, 32. 


eigenlich 


eigenman s. eigen u. man. 

eigenfchaft st, f. Eigenthum 664, 39. 902, 
26. im Gegensatze zu lehen: Alod 534, 5. 

eigenwillikeit st. f. Eigenwilligkeit 
864, 7. 

Eilbe s. Elbe. 

eilf s. einlof. 

eimber st. m. Eimer 209, 37 fgg. 362, 22. 
für ein-ber (zu bern): Waßergefäß mit 
Einem Griff; vgl. züber. 

ein ain 236 fgg. ên 106. An an 601, 17. 
836, 23. alis. en 63. mnd. èn 228, 18., 
goth. ains, lat. oinos unus: Grundwort 

der Einzahl; vor subst. im nom. masc. 

fem. nentr. u. acc. neutr, immer (doch 

einaz hüs 93, 14), im acc. mase. fem. mhd. 

häufig unfleetiert; gen. eins, eis 843, 19. 

dat. eime zuerst 227, 19. F. Zahlwort 

ein 92, 39. 106, 8. von dem subst. durch 

ein pron. possess. gelrennt 382, 38. 402, 

24; substantivisch unfl. ein: fem. 796, 29. 

neutr. 90, 17. 123, 5. 452, 15. in adver- 

bialen Ausdrücken: in ein in eins, zusam- 

men, auf Eine Art 78, 19. 251, 39. 267, 

26. 285, 9. 456, 35. 457, 10. 11. 22. enein 


cxım ' ein 


402, 30 (vgl. werden). mit cine mit ein- 
ander 1010, 11. über ein durchaus 666, 20, 
au, 409, 15. einig verbunden 823, 22. 
under ein unter einander 746, 7. von ein 
von einander 178,4. wider ein wider ein- 
ander 744, 39. Genit. eines einmal: einiz, 
175, 13. JI. Ordinal im Gegensatze zu 
ander (vgl. dieses) 63, 20. 111, 22. 139, A. 
144, 30. 230, 13. 765, 11? 15. plur. 135, 
21. 765,11? substantivisch unfl. ein: masc. 
544,21. fem. 547,11. neutr. 449,37. Abkür- 
zender Ausdruck der Reciprocitet: zu einen 
anderen das eine zum andern u. das andre 
zum einen, zu einander 114, 10. 133, 5. 6. 
dat. ein andren 300, 35 fyg. 622, 11. 843, 
24 fgg. acc. ein andre 301, 21. ganz unfl. 
einander: gen. 456, 40. dat. 201, 10. 233,3, 
239, 16. 421, 30. 455, 30. 980, 15 (enan- 
der). ace. 200, 19. 239, 7. 265,32. 455,32. 
vgl. Gr. 3, 83. JH. allein 50, 14. 31. 
nachgestellt 136, 31. 236, 5; schw. Beet. 
79, 22. 80, 28. 102, 14. 15. 184, 7. 214, 
10. 278, 25. znön muotin zu einzelnen An- 
griffen, zum Einzelkampfe 63, 3 (vgl. ein- 
wie); adverbial nieht ein-nube joh nicht 
allein - sondern auch 130, 23. einer hafte 
allein 188, 14. nicht einerhaft - (unter 
nicht allein - sondern 190,3. IF. Unbest. 
pron.: irgend ein, ein gewisser, Jemand 
199,40. 204, 22. 604,39, 657, 25. plur. irô 
einêrô giwelih unus quisque 100,27. vgl. Gr. 
3, 38. Gen. adv. eins irgend einmal, einft 
673,37. V. Unbest. Artikel, zuerst Otfr. 
89, 27. 91,31. 93, 14. nachgestellt 84, 38; 
von seinem subst. durch einen gen. oder ein 
pron. possess. getrennt 185, oa, 193, 22, 
402, 21; zwischen dem ad). mit fò oder 
wie u. dem subst. 256, 15. 273, 19; mit 
stark fleet. adj. 317, 2. 853, 29; vor plur. 
tantum 82, 4. 296, 9. 363, 29; vor sub- 
stantivischen inf. 354, 13. 402, 38; vor 
Stoffsubst. 324,17. 106,5. 533, 19. 584, 3. 
Wörterbuch, 


eins CXIV 


namenil. verglichenen 305, 21. 339, 32. 
A65, 7. ATS, 19. 486, 15. 583, 7. 

einag adj. einzig 62, 8. mhd. cinic 343, 31. 
361, 39. 647, 23. 871, 28 fgg. 965, 5. 
einec 645, 16. eyninc 856, 1 (vgl. wenine); 
adverbial niet ecinic nicht allein 300, 20. 

einander s. ein n’ H. 

ainaugi adj. einäugig, lippus 30, 6. 

einbzre adj. einträchtig 452, 29. zu börn 
wie Eintracht zu tragen; davon vereinbaren. 

einde s. ende, 

eine adj. allein 330, 13. 337, 2. 377, 27. 
418, 13. e. gen. allein gelaßen, frey von 
431, 28. 689, 28. gl. aleine, alters eine 
unter al alter. 

einer €, einag. 

einerhaft s. ein n® H u. haft. 

ainferi adj. intentiofus 29, 26. zu varn. 

eingil s. engel. 

einhalp adv. auf’ der einen Seite (halbe): 
einh. bi neben 369, 1. 

einhürne, ahd. einhurno schw. m. Ein- 
horn 127, 1. 591,17 fgg. eynhorn 1003, 25. 

cinic s. einag. 

einic, alis. ænic êĉnic irgend ein 34, 12. 
44, 31. 66, 22. verbunden mit vi kein 34, 
11. 50, 9. 17. 66, 11. 72, 37. 

einig s. ein nÉL 

einlant st. n. vereinzeltes (ifoliertes) Land, 
Insel, Eiland 481, 11. 

einlof Grundz. eilf 839, 26. für einlif ein- 
lef: vgl. zwelf u. Gr. 2, 946 fg. Ordnungsz. 
eilfte 403, 4. 

einluzi adj. fingulus 61, 30. ainlitzig mm. 
277, 2. vgl. antlutte, 

eino adv. allein 83, 17. 

einön schw. v. eins werden, überein kom- 
men 85, 11. 

einöte st. n, Einsamkeit, Wüste, Ein@de 
126, 4. 127, 21. vgl. Ebeuet. 

eins s. ein n? III. 


NI 


CXV einfidel 


einfidel schw. m. Einsiedler 362, 24. zu 
fedel. 

einti s. ende. 

eintzwar s. einweder. 

eynunge st. f. Vereinigung 858, 1. 9. 

einvalt adj. einfach 152, 15; unvermischt 
u. ungetrübt, rein 173, 5. vgl. goth. ain- 
falths de ioie 8, 31; kein Bæses verbergend, 
vollkommen gut 162, 26. 

einvalt st. f. sittliche Einfachheit, Ein- 
falt 777, 34. 

einvaltege st. f. s. v. a. einvalt 156, 17. 

einvaltic adj. einfältig, dumm u. leicht- 
glüäubig 551, 29. einveltee sittlich einfach, 
arglos 781, 30. 

einvaltigliche adv. einzig u. durchaus 
195, 3. cinvalteclichen ohne Rückhalt und 
Vorbehalt , ohne weiteres 861, 3. 

einwäder numerales Adjectivpron. einer 
von beiden 133, 21. 26; mit nachfolgender 
Theilung durch alde 115, 1. 133, 37; das 
unflect. neutr. im Sinne einer Conjunction 
einem nachfolgenden oder gegenüberstehend : 
entweder 223, 2. entweder 246, 26. ent- 
weders 905, 5. antsweder 854, 19. eintzwar 
1059, 35; einweder allein, oder anacolu- 
thisch fehlend 302, 31. 

einwie einwich st.n. Einzelkampf, Zwey- 
kampf 264, 40. 265, 12. vgl. gr. povopa- 
ia u. ein n? IM. 

einwiht fingiertes Substantivpron. aliquid 
131, 22. vgl. wiht. 

eifehen, ahd. eifeön schw. v. forschen: 
mit bi 86, 9. e gen. 84, 21. 86, 11. e acc. 
92, 3. mit abhäng. Fragesatze eifgön 96, 
32; fordern, heischen e. acc. 167, 25. 766, 
17. Mhd. st. pret, iefch 301, 18. 406, 5. 
Mit h (vgl. eigan u. heigan) 766, 22. 767, 15. 
Aus goth. aivifkön aoynuoveiv 22, 31? 

eit eid aid st. m. Eid 78, 1. 201, 20. 30. 
237, 8. 323, 6. 413, 19. heit 301, 30. 


Elene CXVI 


Eigentlich Verwünschung zu göttl, Strafe : 
vgl. eidôn, gr. Gros, 

citen schw. v. brennen 448, 21. vgl. ver- 
eiten, gr. giän, lat. æftus æftas. 

Gift 303, 14. ahd. haitar ob- 
bium (l. opium) 30, 33. zu eiten. 

eke ecke st. f. Schneide einer Waffe 260, 
36. 261, 8. 265, 33. 425, 8. 491, 40. egge 
190, 10. schw. f. ecke 270, 25; der scharfe 
Rand den zwey zusammenstoßende Flächen, 
der Winkel den zwey zusammenstaßende 
Linien bilden: 420, 35. egke 990, 16. Gr. 
deg axl;, lat. acies acus. 

Eke n. pr. schw. m. 733, 8 fgg. Egge 695, 
13. 699, 2. 

Ekehart n. pr. m. 1015, 10; Ekhart 695, 7. 
u. Eckart 1004, 14 fgg. der getreue Eckard, 
Pfleger der Harlunge u. warnender Hüter 
des Venusberges ; Egbhart 889, 1 fgg. Hein- 
rich Eckart, Dominicaner, Mystiker, um 
1300. 

êkint st. n. gesetzlich erzeugtes , eheliches 
Kind 732, 2. 


citer st. n. 


Ekkenis n. pr. des Helden einer verlorenen 
Epopæie 604, 27. 

Elbe st. f. Elbe 376, 25. Eilbe schw. 180, 
27. lat. Albis; vgl. alp. 

ëlch st. m. oder ëlhe schw. m. Elenthier 
(d. h. Elhenthier) 575, 10. funt item quæ 
appellantur alces Ces, b. g. 6, 27. gisg 
Pausan. 

elefant st. m. Elephant, lat. elephantus 
259, 1. 26 fgg. ëlfant 259, 32. 37 fgg. 
ëlfent st. n. 257, 18. hëlfant 1001, 22; 
ahd. helphantes bein 78, 20. màd. helfen- 
bein 409, 31. 410, 15. Elfenbein. 

element st. n. Element, lat. elementum 
434, 23. 7867, 25 fyg. Elemente schw. m. 
wie &vangeljo? schw. f. wie bibel? 745, 8. 

Elönen.pr. schw. f. Helena 512, 25. 697, 
29. 729, 28. Helêne 712,5. Helena 583, 22- 


Cu Elias 


Elias Hêlias n. pr. m. 72, 15. 31. gen. 
Höliafes 72, 33. dat. Èliafe 72, 10; Ilias 
651, 38. 653, 21. 

@lich ad). geselzma@ßig; ehelich 357, 37. 
837, 25. vgl. Ga, 

Elikön n. pr. m. Berg Helicon 447, 33. 
448, 25. 

elilenti adj. subst. s. ellende. 

elinpogo s. ellenboge. 

Elizab&äth Elyzabät n. pr. f. Elisabeth 
747, 2. 748, 10. gen. Elizaböthen 837, 25. 

ellen (schon 66), ahd. elljan st.n. Kühn- 
heit u. Stärke: Tapferkeit 66, 18. 108, 15. 
180, 1. 236, 8. 397, 8. 406, 40. 469, 28. 
497, 5. 638, 1. ellin 111, 6. goth. aljan 
Cëdoc, aljanön Zylovr 22, 30. Lat. alacer, 
gr. alen. 

ellenboge, ahd. elinpogo schw. m. El- 
lenbogen, cumito (L. cubitus) 28, 35. 458,26. 
732, 24. vgl. goth. aleina Elle 10, 10. gr. 
ein, lat. ulna. 

éllènde, ahd. elilenti adj. der in oder 
aus einem andern Lande, fremd oder in 
der Fremde ist 88, 23. 226, 25. 234, 26. 
266, 29. 291, 26. 421, 17. 495, 10. 969, 
20. elende 227, 31. ellinde 196, 5; fremd 
d. h. unbekannt 613, 5; jammervoll 871, 
29. Zu goth. alis ander: vgl. alles wio. 

ellende, ahd. elilenti st. n. andres Land, 
Fremde 89, 1. 262, 28. 280, 17. 889, 25. 
ellend ı7, 57, 6. elend 77, 19, 19. 307, 23; 
Leben in der Fremde, Fremdheit 422, 17. 
a21, 28. enelende 993, 42; Verbannung 
1044, 15 (Rutuli d. i. Rutilü); Noth und 
Trübsal 871, 13. 

ellenden schw. v. fich e. sich in die Fremde 
begeben 312, 12. entfremden 389, 23. 

ellendklich adv. fremd thuend u. sich 
entfernend? jämmerlich? 872, 8. 

ellenthaft adj. für ellenhaft kühn u. stark, 
tapfer 430, 11. 498, 3. 741, 13. 


enbieten CXVIII 


ellentrich adj. für ellenrich (vgl. ellens 
riche 406, 40) reich an Tapferkeit 711, 26. 
719, 27. 

ellenttuom st.n. Fremde 167,9. s, ellende. 

ellich s. allich. 

elljan ellin s. ellen. 

ellianlicho adv. kühnlich, tapfer 108, 22. 

elliu s. al. 

elter s. alt. 

eltlich adj. alt 657, 37. 658, 8. vgl. 
junelich. 

Elyzabet s. Elizabäth. 

&man m. geselzmaßiger Mann, Ehemann 
680, 30. vgl. Geen, 

em für dem 1026, 21. s. der n? p. 

embleffen emblaetzen für enblezen 
schw. v. entblaßen 897, 13. 16. 

Embrico n. pr. m. 161, 4. deminut. zu 
Ambro? 

emifperium für hemifphærium Halbkugel 
773, 5. hemifpirium 772, 40. 

emizzig adj. beständig, immerwährend 
54, 19. emezzig frequens 193, 32; dat. 
adv. emmizigen immer, fortwährend 87, 40. 
Nhd. emfig: vgl. Gr. 2, 2214. 

empfiglichen adv. beständig u. fleißig- 
lich 1057, 33. 

en negat. Partikel s. ne. 

en in adverb. Ausdrücken vor subst. u. adj. 
s. in. 

en für den s. der wir 

en für in pron. s. er. 

en s. ein. 

enander für einander s. ein n° F, 

enbeiten schw. v. c. gen. warten auf etw. 
190, 6. 509, 19. 20, 

enbörn (s. denpern) st. v. ec. gen. entbehren 
815, 31. 354, 4. 424, 8. entberen 1019, 7; 
sich enthalten 373, 28. enpern 505, 20. Ge- 
gensatz zu bern, 

enbieten st. v. durch einen Boten sagen 
lafen, entbieten 256, 14. 356, 3. 371, 17. 


CXIX enbinden 


473, 27. 516, 18. 525, 32. 556, 40. in- 
hieten 252, 16. mnd. imbieten 226, 13, 
entbieten 1037, 22. præt, entpout 991, 10. 
Zu inbot wie enbizen zu inbiz. 

enbinden inbindin 275, 19. ahd. antbin- 
tan 30, 15. intpintan 58, 24. intbindan 
110, 16. st. v. entbinden, lesen 624, 1. 
681, 10. 

enbizen inbizen st. '. eßend od. trinkend 
genießen 243, 22. 532, 20. ce. gen. 362, 18. 
566, 38. 

enhblanden st. v. c. dat. mühselig werden 
lafen 637, 35. enplanden 642, 30. als Ar- 
beit auferlegen 408, 36. mit reflexivem dat. 
u. ouf sich Mühe geben um 219, 8. Eigent- 
lich nicht zu trinken geben, Durst u. Ent- 
behrung auferlegen: goth. ahd. blandan 
blantan mischen; vgl. Gr. 4, 336. 

enbleken enblechen schw. v. ans Licht 
treten 638, 12. vgl. bleken. 

enbor s. bor. 


Dazu inbiz: vgl. enbieten: 


enbrennen schw. v. factitiv zu enbrinnen: 
in Brand setzen 721, 2. 752, 10. 

enbrinnen, ahd. inprinnan st. v. in 
Brand gerathen, entbrennen 72, 35. 704, 
11. 720, 38. 746, 8. 

end Fügew. sq. cjet. ehe 480, 40. 490, 14. 
491, 2. für ende? oder eigentl. s. v. a. 
jenseits? vgl. emer ennert, goth. jaind 
dorthin. 

ende ente, ahd. enti si. m. u. n. äußer- 
ster abgrenzender Punct in Raum u. Zeit. 
I. Ende 39, 23. 204, 31. 279, 29. m. 172, 
28. 252, 35. 254, 3. n. 67, 18, 83, 36. 
87, 28. 138, 22. 218, 18. 252, 35. 281, 19. 
289, 3. 550, 30. einti 180, 21. 184, 17. 
ze ende komen e, gen. ganz verstehen 460, 5. 
573, 13. dëtt ein ende das ist abgemacht, 
steht fest 374, 14; in welih ende wohin 
246, 30. des endes dahin 541, 14; in deme 
ende zeitl. da 168, 24. Abstr. Richtung, 


Beziehung, Art u. Weise: adverbial in 


engägen CXX 


zuein ente in zwiefacher Beziehung 249, 33. 
manigen ende auf‘ mancherley Art 469, 12. 
manigen enden 454, 18. 664,29. HI. An- 
fang st. n. 64, 24. 457, 35. Zu gr. avew 
čv ĵoç. 

ende cinde st. n. Stirn 152, 32. 181, 24. 
vgl. gr. avri, lat. ante. 

endecken schw.». aufdecken 869, 31. ent- 
decken 1061, 3. 

Endekrift s. antichrifto. 

endelich adj. vollständig und wirklich: 
wahrhaft 708, 11. 

endelichen endelich endliche adv. 
gänzlich, durehaus, sicherlich 312, 5. 626, 
10? 628, 28%; nach dem ende strebend, 
eilig, eifrig (vgl. zil u. zilön) 626, 10? 628, 
28? 793, 21. 27. ändlich 929, 1. endlich 
1057, 20. HI, 27, 20. engelich 1021, 17. 

endelös adj. endlos, unendlich 274, 31. 
451, 14. 

enden, ahd. endjön schw. v. transit. be- 
endigen: pres. ih geenden 277, 31. inf. 
genden 350, 13. pte. gendiöt 106, 23; intr. 
enden 175, 37. 

endrennen schw. v. auftrennen, auflæsen 
111, 28. præt. indranda 128, 13. 

endriu s. ander. 

induan s. entuon. 

Eneas n. pr. m. Æneas 283, 22 fgg. dat. 
Eneafe 287, 4. 

enelende s. ellende. 

öner s. jener. 

enfähen s. enpfähen. 

engagen s. gegen. 

engalten schw. v. engelten lafen, strafen 
220, 26. 

engän, ahd. ingän anom. st. v. entgehn, 
verloren gehn 80, 9. 194, 5. ausgleiten 
212, 9. 

enge adj. eng, beschränkt 389, 12. 532, 32. 
vgl. ange, gr. ër 

engëgen s. gepen. 


CXXI engel 


engel, ahd. angil 34, 34 fgg. 48, 15. 58, 
37. eingil 68, 32. engil st. m. Engel, gr. 
lat. angelus 60, 31. 70, 19. 74, 16. 33. 
88, 6. 98, 24. 193, 27 fgg. 429, 1. 570, 
5 fag- 657, 33 fgg- 

Engelborg st. f. die Engelburg in Rom 
990, 24. 

Engelbrëcht n. pr. m. 725, 16. 726, 5. 
vgl. bereht. 

engelich s. endelichen. 

Engellant st. n. England 617, 28. 944, 
37. Engel Angel, Anglii Tac. Germ. 40. 

engelfch adj. englisch, angelicus 861, 19. 
englifch 222, 16. 

engelfhlich adj. englisch, angelicus 884, 34. 

engëlten ingëlten st. v. bezahlen: Strafe 
wofür leiden , es büßen müßen , darum oder 
dadurch zu Schaden kommen: c. gen. 107, 
16. 113, 2. 3. 210, 27. 295, 21. entgelden 
287, 9. enkelten 405, 33. 

engefigele für ingefigele st. n. Insiegel 
726, 4. 6. 

engeften schw. v, entkleiden 745, 37. 
geften kleiden, schmücken , altfr. veftir. 

engeftlich engeslich 
s. angftlich anguftlihho. 


engillich adj. englisch, angelicus 87, 35. 


engesliche 


englifch s. engelfch 

eninkel st. m. Enkel 732, 25. vgl. enigk- 
lin zu, 439, 20. eigentl. der kleine Grof- 
vater, der Großvater nach unten : deminut, 
zu ane Großvater; vgl. enke. 

Eniten. pr. f. die Geliebte Erees (Gedicht 
Hartmanns von Aue) 634, 28. 

enke schw. m. Knecht beim Vieh u. auf 
dem Acker 395, 42. eigentl. Großveterchen: 
alter vertrauter im Haus geborener Diener: 
deminut. zu ane; vgl. eninkel, lat. anus 
ancilla, 

enkëgene s. gegen. 


enkëlten s. engelten. 


enfamt CSO 


enker st.m. Anker 709, 39. falls nicht zu 
lesen anker: kranker: vgl. ankel, ankern ° 
404, 1. lat. ancora. 

ënnert prap. e. dat. jenseits 929, 24. ahd. 
ennönt 138, 23. zu ener jener; vgl. end. 

enpäörn e, enbern. 

enpfähen enphähen, ahd. antfähan 62. 
intfähan entfähen 267. infähan enfähen 
141, 40. 263. inphähan anom. st. v. (inf. 
intfän 182. 196. 208, 337. imp. intfaa 110, 
Pret, enphie zuerst 305.) an sich nehmen 
38, 2. 52, 9. 62, 12. 208, 19, 344, 4; ge- 
geben bekommen, in Empfang nehmen 53, 
24. 54, 24. 65, 18. 74, 3. 76, 12. 98, 21. 
141, 11. 337, 22. 402, 25. 430, 29. en- 
phöhen 858, 15; annehmen, nicht ver- 
schmeehen 110, 11. 267, 24. 305. 6. 630, 
35. auf sich nehmen , tragen u, dulden 
314, 14. 317, 28. 355, 2; einen Kommen- 
den empf. (grüßend u. leitend bei der Hand 
faßen) 141, 40. 142, 7. 182, 16. 184, 3. 
196, 9. 226, 10, 18. 263, 33. 357, 3. 11. 
Dazu äntfanc änpfanc. 

enphallen st. v. entfallen, verloren gehn 
392, 2. entpfalch lies entpfall 1037, 29. 

enphëlhen st. v. übergeben zur Besorgung 
727, 41. zum Besitz: enpfelen 804, 13. 
vgl. bevelehen. 

enpfenglich adj. empfänglich 858, 16. 

enpfinden enphinden st. v. durch das 
Gefühl wahrnehmen: c. gen. 333, 31. 422,6. 
452, 40. 658, 37. 1, 9, 20. Nebensatz mit 
daz, 544, 17. 

enpflëgen st. v. c. gen. s. v. a. pflegen : 
für jemand sorgen, hegen u. pflegen 846, 
10; haben u. genießen 768, 11 (oder en s. 
v. a. ne?). 

enphüeren, ahd. intfuaren schw. v. 
fortschaffen, wegnehmen von 424, 25. ent- 
ziehen 81, 25. 

enplanden s. enblanden. 

enfamt e, in u. fament. 


cxxım enfchuohen 


enfchuohen schw. v. der Hosen (welche 
zugleich den Fuß bedecken) entkleiden 417 
10. vgl. fchuohen. 

infliezin s. entfliezen. 

inftän inftên s. entftän. 

entbëren s. enbern. 

entbieten s. enbieten. 

entdecken s. endecken. 

entfàhen s. enpfähen. 

entfriden schw. v. des Friedens berauben 
890, 13. 

entgëlden s. engelten. 

enthaben schw. v. etwas zurück u. auf- 
recht halten daß es nicht falle: refl. 593, 
31. ahd. inthabön fustinere 39, 25. inthebis 
contines 58, 1. 

enthalten enthalden st. v. zurückhalten . 
verzegern 592,10. refl. zurückbleiben 201,9; 
fest halten und behaupten: refl. 277, 30. 
II, 335, 9. erhalten 867, 16. Of enth. auf- 
recht, bestehend erhalten 916, 35. 

enthäörzen schw. v. des Herzens berauben 
456, 23. 

enti ente subst. s. ende. 

enti Bindew. s. unde. 

entläzen st. v. los lafen 279, 24. dazu 
äntläz, 

entliben st.v. e. dat. schonen 247, 37. zu 
lip beliben. 

entlüchen: antlühhan 34,1. intlüchan 
56, 12. st. v. öffnen, aperire; s. loch. 

entnacten schw. v. entblaßen, nacht 
machen 462, 31. 463, 10. 464, 34. 

entpfalch s. enphallen. 

entpfremden schw.v. entfremden 1042, 24. 

entpout s. entbieten. 

entreinen intreinin schw. v. der Rein- 
heit berauben 174, 25. 749, 32. 

entrihten schw. v. der rihte berauben, vom 
rechten Wege und in Unordnung bringen 
2148, 16. 900, 24. 951, 23. 


entwäörfen CXXIV 


entrinnen intrinnin st. v. enfflichen 
181, 9. 263, 30. 513, 1. indrinnen 113, 22. 

entlagen schw.v. los sagen, entziehen 310, 
11. 339, 13. 

entfeben st. v. e. gen. mit dem Geschmacke 
wahrnehmen ; überh. inne werden, bemer- 
ken 746, 5. Lat. fapio, gr. capis oopós. 

entfezen schw. v. aus dem Besitze bringen, 
berauben 330, 32. 

entfitzen st.v. aus dem ruhigen Sitze 
kommen: erschrecken (fich entfetzen) mit 
ab mm, 327, 26. furchtsam entweichen c. 
dat. Dr, 170,6; fürchten c. ace. IH, 253,9. 
Dazu äntfäzig. 

entfläfen st. v. entschlafen 214, 5. 333, 
23. 380, 6. entflöffen 864, 20. 

entfliezen st. v, aufschließen, öffnen 222, 
14. 409, 8. 435, 39. infliezin 175, 2. 

entfpringen st. v. hervorspringen: vom 
sprießenden Bart 215, 17. von Blumen 
282, 18. von quellendem Wafer 379, 35. 
bildl. 305, 20. 

entftän entftön, ahd. intftantan anom. 
st.v. T. gegenüberstehn: goth. andftandan 
widerstehn 24, 23; uneigentl. e. acc. ver- 
stehn 84, 6. inftän 304, 7. inftön 855, 16; 
refl. (sich gegenüberstellen) c. gen. wahr- 
nehmen und verstehn 251,35. 468,10. Vgl. 
verftän. II. zu stehn, zu seyn beginnen: 
geschehen (zu Leide) 1015, 14. 

entftriken schw. v. aufknüpfen 462, 28. 

entuon, ahd. intuan induan induon anom. 
v. aufthun, öffnen 62, 16. 87, 1. 126, 17. 
197, 20. 

entvor adv, für envor zuvor, im voraus 
1068, 34. 

entwäpenen schw. v. entwaffnen 406, 1. 

entwäder entwäders s. einweder. 

entwenken schw. v. entweichen 453, 36. 

entwäörfen st. v. zeichnen u. malen 125, 9. 
aaa. 1. 449, 28. I, 349, A. vom leichten 


CXXV entwërn 


Hinwerfen des Umrißes? oder ursprüngl. 
nur ein Ausdruck der Bildweberey? 

entwärn schw. v. c. ace. & gen. einem etw. 
nicht gewähren 762, 23. 

entwëfen st. v. c. gen. ohne etwas seyn, 
dessen beraubt seyn 346, 14. 767, 20. 

entwichen intwichen st. v. fortyehn 206, 
15. 329, 16. 366, 30; c. dat. (& gen.) sei- 
nen Beistand in Wort oder That entziehen 
588, 1. 594, 2; weichen (als Besiegter) 
455, 25. e. dat. 199, 35. 787, 15. 

entwürken intwürken anom. schw. v. 
zerlegen 206, 11. Dazu intwere. 

entwürt entwürten s.antwürteantwürten. 

entzwifchen s. zwife. 

enumendumenämen Betheurungsruf: aus 
lat. in nomine domini amen 901, 28. 

enwiht für newiht, ahd. niwiht (wie en 
für ne) st. n. Nichts 463, 31. 574, 14. 
575, 5. enwicht I, 66, 33. 

enzünden enzunten, ahd. inzunden schw. 
v. entzünden, in Flammen setzen 128, 26. 
151, 30. 250, 16. 433, 6. 

enzwifchen enzwüfchen e, zwile. 

eo altfr. pron. je, lat. ego 76, 15. 77, 7. 
io 77, 6. 7. acc. me 75, 31. mi 76, 17. 

o ĉo — s. ie ie — io — 

ĉochalih ĉocowëlih &okiwälih s. 
iegelich. 

ĉogawanna zeitl. adv. immer 54, 20. 
eigentl. immer - zusammen - wann , in allen 
mæglichen Zeitpuncten zusammen. 

&ogoweri räuml. adv. in allen Stücken, 
durchaus, usquequaque 44, 21. eigentl. im- 
mer - zusammen - wo-auch (vgl. iagiwär &o- 
gawanna); weri aus goth. hvaruh ubique? 

Epani ëpur s. ebini eber. 

Eppenftein s. Ebo. 

eptifchin s. abbtiffinne. 

equivocum d A. zquivocum Gedicht in 
welchem nur gleichlautende, homonyme (rüh- 
rende) Reime vorkommen 917, 21. 


er CXXVI 


ër ær 46, 20 fgg. ir Isid. 33, 12 fgg. u. 
200, 28. hör (alts.) Hild.lied 63, 13 fyg. 
Tatian 98, 14 fgg. Ludw.lied 105, 20 fgg. 
mnd. 177, 18 fyg. 227,32 fgg. 267, 25 fgg. 
855, 30 fyg. he 108, 17. 745, 24 fgg. 
987, 27 fgg. (wie dat. pl. hin für in 
109, 6); fem. fiu fie fi fi; neutr. ëz, 
ahd.u.177,20 fgg. 225,23 fgg. 286,20 fag- 
310, 21. 427, 36. iz: pron. d. dritten Per- 
son: lat. is ea id, refl. fe, gr. E Gen. 
sg. masc. neutr. Dn eigentl. reflexiv (neben 
unrefl. neutr. ës), aber auch unreflexiv. ge- 
braucht; geschlechtsloser u. refl. ace. sg. 
pl. fih fich; die übrigen genit. u. dativ. 
Formen unrefl. u. reflexiv: vgl. felp. Gen. 
sg. is für ës 147, 6. 171, 24. 201, 14. 
227, 36. dat. sg. refl. fich 855, 33. 34; 
acc. sg. in für inän schon 71, 13. un 179, 
5 fgg.; gen. pl. ero für iro ir 301, 22. 
302, 18, irer 988, 31 Zog, dat. pl. inen f. 
in (ahd. im) 299, 38 fyg. 879, 33. un 180, 
29 fgg. 726, 15. Enclitisch, mit Laut- 
schwächungen u. Apheresen: dar für dä er 
182, 2. duor 180, 5. dor 416, 42. wier 449, 
28. 31. fwennerrfchöz f. fwenne er erfchöz, 
390, 36; daz fe ie daß sie je 402, Al; 
thuz, für thu iz 102, 26; figis für fich es 
177, 27. ies f. ir es 232, 24. fis 236, 21. 
wies 447, 21; mo für imo ihm 90, 23. 93, 
32. diemi für die ime 178, 16. fimi 184, 6. 
irvorhtimi 182, 40; alzi er für als fi ir 992, 
24; nan für inän ihn 82, 36 fyg. ernan 
105,4. ern 209, 39. 537,8. läzene kaffedene 
lafe ihn, gaffte ihn 229, 3. 4. follet en 991, 
16; fi fe sie sie 334, 19. 335, 18. 551, 7; 
guatiz für guati iz 91, 7. unzier bis ihrer 
180, 26; zô ene zu ihnen 987,18; fa für DA 
Dé sie 107, 23. fie fe 81,40. Proelitisch, mit 
Lautschw. u. Apocopierungen : daz fin daß 
sie ihn 365, 26; en torfte für in t. 992, 24; 
wief ime für wie fi ime 384, 7; dòf alle 
für dé fi alle 427, 29. dazf an 540, 28; 


CXXVII ër 


er beider für ir beider 232, 17. Statt 
des Relativpron. im Beginn eines Adjectiv- 
salzes 36, 38. 
wieder aufnehmend 262, 12; ein nachfol- 
gendes voraus andeutend 307, 15. 314, 25; 
ez, es zur Ankündigung eines den acce. c. 


Ein vorangegangenes subst. 


inf. umschreibenden Nebensatzes 79, 17. 
81, 33. 82, 20. 83, 9. 217, 19. 229, 6. 
311, 28. 338, 32. Ez anstatt des Subj. 
zu Anfang eines invertierten Satzes 228, 10. 
232, 28. 233, 25. 333, 11. 540, 6. 683, 32. 
732, 42; vor einem persenl. Pradicat 367, 
9. 195, 17. 628, 36. 739, 24, 874, 7 Tag, 
998, 5; bei Zeitwörtern die Stelle eines 
bestimmteren Obj. vertretend 349, 34. 362, 
23. 499, 3. 637, 35. 933, 24. Sich bei 
Prapositionen reflexiv auf die erste oder 
zweyle oder gar keine benannte Person 782, 
24 fgg. 1004, 1. ZH, 259, 29. 753, 19. 
wie dgl. mundartl. noch jezt. Von den 
Genitiven pronomina possess. s. fin ir. 

er prap. c. dat. aus 55, 3. s. ur. 

er für her herre Herr s. her. 

er für her her s. her. 

er für ir s. dü. 

er st. n. Erz d. h. Eisen 81, 10; mundartl. 
noch Eher: zu isifen, lat. »s; vgl. &rin ère. 

er ær 36, 35. 38, 20. 48, 24. mhd. è 

I. adv. früher 36, 35. 

84, 32. 85, 10. 96, 14. 106, 11. 129, 7. 

isi, 35. 206, 30. 31. 324, 39. 328, 

17. 352, 21. 353, 10. 415, 1. mit einem 

meßenden gen. 527, 22; eher, mit nach- 


Adv. u. Fügew. 


folgendem Comparativsatz 342, 19. ër. ër 
91,7. 137, 21. &-& 296, 19. 335, 32. 
è danne 858, 25. ê daz 306, 16; vorher 
38, 20. 107,4. 342, 31; vormals, vor Zei- 
ten 64, 2. ère 180, 2. II. Fügewort sq. 
ejet. ehe 91, 7. 138, 19. 140, 23. 296, 18. 
335, 31. 531, 22. 32. 40. sg. indie. 415, 


12. mit Verlürzung des Nebensatzes 385, 


28. M, 516, 20; bis: ær 48, 24. ê 169, 38. | 


erbarmen CXxwvm 


vgl. ê danne 858, 25; nach Comparat. ohne 
zeitl. Begriff für danne als, als daß 201,1. 
Dazu der adject. Comparat. &rero früher 
96, 12. 114, 25. 26 fgg. Superlat. erift 
adj. Ordnungszahl erst 50, 37. 114, m. 
410,18 gg. 791, 12. der allir Erfte 201, 3; 
zem #reften zum ersten 189, 10. zem êr- 
Den 535, 2. zmörft 302, 23. Adverbial, 
zuerst: nuit 67, 1. öreft 129, 19. örfte 
213, 9. 271, 31. aller ereft 194, 1. aller 
erft 224, 13. 386, 20. alrerft 842, 12. al- 
reft 325, 6. 578, 8; dé rift da erst, da 
erst recht 266, 23. dé alreift 270, 34. nù 
erfte 332, 8. nù alröft 353, 40. alörft 807, 
18; ze erift 115, 38. zeereft 139, 21. zèr- 
ifte 171, 1; van erift zuerst, anfangs 178, 
16. von érft 297, 25. von ers 274, 1A. 
von alr êrfte (1. örft) 389, 20. von alröft 
215, 18. 

era e, ère. 

erargen schw.v. geizig (arc) werden 215, 21. 

erarnen schw. v. durch Dienstleistung u. 
mit Mühe erwerben, verdienen 524, 27. 
871, 34. 882, 29. MI, 376, 3. 429, 3; 
Strafe wofür u. Schaden wovon leiden, 
büßen, entgelten 971, 14. IM, 308, 34. 

eraynigen für erreinigen schw. v. rei- 
nigen (von Anklagen) 1045, 35. 

êrbære adj. ehrbar 327, 17. 

erbalgen schw. v. erzürnen 174, 1. vgl. 
erbelgen. 

erbarmee adj. barmherzig 461, 38. 

erbarmede st. f. Erbarmen, Barmherzig- 
keit 193, 7. irbarmde 275, 13. rebarmede 
189, 3; umlautend erbermde 355, 30. 435, 
18. 881, 11. 

erbarm&ön erbarmen schw. v. erbarmen: 
unpersenl. c. acc. & gen. 107, 17. 992, 
27; persanl. e acc. 148, 9. 351, 27. a1. 
332, 9. 162, 4. 32. c. dat. 221, 14: refl. 
e, gen. 302, 7. mit über 304, 20. 314, 37. 


328, 4. Tat barnunge, 


CXXIX erbarmhërzig 


erbarmhërzig adj. barmherzig 874, 7 fyg. 

erbarmhërzekeit st. f. Barmherzigkeit 
436, 17. 874, 9 fgg. vgl. armiherzida. 

erbe schw. m. Nachkomme, Erbe 245, 1. 
389, A. 534, 28. 30. mnd. erve 723, 11. 
alte erben Herren altvererbter Güter 533, 6. 
Vgl. arbeolaos. Lat. orbus, gr. öeparoz. 

erbe st. n. von den Eltern nachgelaßenes 
Gut, Erbe 732, 40. herbe 196, 6; ererbtes 
Grundeigenthum : im Gegensatz zur Fahr- 
habe 327, 39. im Gegensatz zum erworbe- 
nen (eigen) 248, 38; Vererbung, Erbschaft 
239, 36. 

erbeit s. arbeit. 

erbeiten schw. v. führen 829, 7. vgl. bei. 
ten leiten. 

erbeiten irbeiten schw. v. e, gen, er- 
warten 265, 15. 499, 36. 771, 33. 823, 15. 
vgl. erpeiten beiten beitön. 

erbeizen irbeizen schw. v. faetitiv zu 
bizen: beißen lafen, weiden lafen; mit 
Auslaßung des Objectes (vgl. rüeren) vom 
Reitthiere niedersteigen, absitzen 168, 29. 
211, 19. 419, 38. 646, 31. 813, 24. vgl. 
beizen. 

erbëlgen, ahd. arbëlgan irbëlgen 
st. v. rejl. c. dat. zürnen 127, 18; häufi- 
ger die participiale Umschreibung arbolgan 
wefan, erbolgen wefen 46, 20. 107, 15. 
222, 30. 298, 14. 402, 10. 638, 23. vgl. 
belgen erbalgen. 

erben schw. v. I. transit. als Erbschaft 
hinterlaßen, vererben: e. dat. 244, 40. mit 
üf, pte. gerbet 424, 34. mit an 761, 16. 
II. intr. Erbe seyn, erben 732, 42. transit. 
wie noch mundartl. beerben 732, 42. IM. 
intr. erblich seyn, sich vererben 835, 18. 

erber adj. für örhere 938, 7 fyg. 

erbermde s. erhbarmede. 

erbermeelieh adj. zum Erbarmen , erbar- 
menswerth 536, 12. erbermklich 886, 28. 

erbermeklich adv. erbärmlich 863, 22. 

Wörterbuch. 


erchinen CXXX 


erbermhërze für erbarmhërze? adj. barm- 
herzig 299, 27. 

erbërn st. v. gebæren 301, 11. I, 689, 18. 
32. in erborn an ihnen angeborn 794, 21. 
vgl. ürborn. 

erbefünde st. f. Erbsünde 765, 23. 

erbevogetin st. f. Erbherrinn 453, 22. 

erbguot st. n, Erbgut 1046, 42. 

erbieten erpieten, ahd. irbiatan st. v. 
darreichen, zukommen laßen; als Gruß: 
bieten 93, 24. als Behandlung: erbieten, er- 
weisen 4232, 26. 436, 37. 727, 20. 1036, 26. 
Obj. ez, 499, 3. vgl. bieten. | 

erbilden schw. v. in ein Forbild drücken 
u. so dieses wiederbilden 868, 30. 

erbiten irbiten schw. v. erbitten: durch 
Bitten erlangen 278, 2; durch Bitten be- 
wegen 550, 8. 551,7. 813, 22. c. gen. 530, 
3. 5. 6. Nebens. mit das, herbitteu 996, 35. 

erbiuwen st. v. anbauen: pte. erbüwen 
404, 19. IH, 401, 25; aufbauen, bauen : 
pte. erbowen 481, 10, 

erbleichen schw. v. bleich werden 638, 14. 

erblenden schw. v. blind machen, blen- 
den 224, 25. 669, 28. 670, 10. 21. 863, 23. 

erbliken schw. v. intr. aufblicken: mit 
ùf, pret, erblihte 546, 2. 

erblinden schw. v. blind werden 671, 16. 

erblügen schw. v. blüc werden, verzagen 
713, 27. vgl. bliuwen blede blüchifön. 

erc— erch — s, erk — 

erchelen schw. v. zu Tode peinigen, hin- 
richten: hyperbolisch 147, 28. 

ërchen adj. was die Eigenschaften seiner 
Art in reinster Vollkommenheit zeigt: wahr, 
wirklich, vorzüglich, hauptsächlich 132, 
18. 19. Zu werc, gr. Zoo? vgl. wirk- 
lich, in der That. 

erchinen, ahd. archinan st. v. ausschla- 
gen, keimen 27, 24. 164, 35. chinan zw 
chimo Keim wie fkinan zu fkimo, hrinan 


zu hrim rim. 


IX 


CXXXI erchrachen 


erchrachen schw. v. intr. mit Geräusch 
zerbrechen 643, 8. vgl. erfchellen. 

erclüfen schw. v. pret, erclüft er 300, 19? 
vgl. bekliefen. Oder zu lesen erfüft von 
erfüften erfiuften erseufzen ? 

erdarben schw. v. ärmlich, unansehnlich 
werden 872, 20. 

erde, ahd. ärda ærda 48, 12. 24. st. f. 
bebautes Land 357, 28; worauf man wan- 
delt, Fußboden 195, 15. 239, 10. 303, 27. 
383, 23. 640, 36. 1022, 30; als Wohn- 
stätte der Menschheit 48, 12. 24. 66, 30. 
68, 13. 197, 6. 435, 4. 437, 37. 662, 11. 
767, 26. schw. 224, 40. 279, 15. 303, 25. 
437, 27? 531, 25? als Stoff: schw. 437,1? 
als eines der vier Elemente 434, 7? 767, 26. 
schw. 769, 9. Goth. airtha 10, 29 fgg. 
vgl. ero. 

erdenen schw. v. spannend zurückziehen 


415, 35. 


erdenken irdenken anom. schw. v. zw 


Ende denken 282, 11; woran denken 548, 33. 

ërderiche st. n. Erde als Wohnstätte der 
Menschen (wie himelriche) 727, 24 fgg. sonst 
örtriche ertrich, ahd. ærdhriihhi 34, 3. 
319,15. 657, 21 fyg. 662, 10. 769, 14. 770, 
35 (für etriche). 870, 11. 880, 34. 883, 12. 
erdtrich 1041, 11. hie nerthriche für hie 
in ertriche hier auf Erden 301, Al. 

ördewafe schw. m. Stück Rasenerde 592, 8. 

erdifchebiffchof st. m. gen. erdifchen- 
bifchoffes Erzbischof‘, gr. lat. archiepifco- 
pus 725, 16. 726, 5. vgl. erzengel. 

erdlih adj. irdisch 60, 9. 

ërdo s. oder. 

erdræjen anom, schw. v. heraus u. in die 
Hohe spritzen 819, 14. 

erdriezen st. v. unpersenl. e. acc. A gen. 
überlästig od. überlang dünken, Uberdruß 
od. Langeweile erregen, verdrigßen 147, 6. 
irdrizzen 171,24. vgl. droze; dazu ürtrütz. 

ärdring st. m. Erdkreis 82, 19. 


erf CXXXII 


erdröuwen anom. schw. v. durch Drohun- 
gen bewirken: pie. üz erdrôt abgedroht 
348, 23. 

ërdwuocher st. m. Ertrag des Landes, 

eldfrucht udgl. 130, 37. mm. 64, 29. 

êre, ahd. &ra st. f. Ehre, sowohl act. Ver- 
ehrung als pass. Verehrtheit, Ansehen, 
Ruhm 125, 4. 295, 36. 323, 9. 325, 30, 
337, 31. 339, 27. 359, 8. 683, 21. 727, 20. 
er 501, 21. im passiv. Sinne gern plura- 
lisch 154, 23. 177, 23. 179, 11. 184, 6. 
321, 25. 323, 11. 31. 330, 33. 341, 31. 
359, 15. 367, 15. 368, 10. 375, 23. 389, 23. 
401, 11. 642, 11. 724, 6. 794, 19. 20; als 
Tugend : Ehrgefühl, ehrenhaftes Benehmen 
453, 25 fgg. êr 503,39. plur. 322, 25. 323, 
23. 381, 37. 41. 382, 28. 29. 452, 42, 687, 
28. èren lois ehrlos 724, 31. êrn vefte 1029, 
10. personificiert: schw. 453, 19. vrou Ère 
691, 14. Zu Gr adv.? oder (Grundbegriff 
Glanz oder Schätzung) èr subst.? vgl. goth. 
aiftan ehren, lat. æftimare. 

ère für ër è s. ër nz. 

erebeit s. arbeit. 

Ereck gen. Erekes n.pr.m. Held der gleich- 
namigen Dichtung Hartmanns von Aue 603, 
16. 634, 28, 

eren st. v. mit schw. pres. pflügen 400, 8. 
gr. ügovv, lat. arare; vgl. ero art arbeit. 

èren, ahd. &r&n schw. v. ehren: preisen 
60, 30. 145, 9. 323, 35? 1049, 5; vor an- 
dern auszeichnen, zu Ansehen bringen 142, 
15. 294, 14. 323, 35? pic. geret 368, 28. 
inf. geren 752, 16. mit auszeichnender 
Freundlichkeit behandeln, gnedig u. ge- 
fällig seyn 238, 1. 17. 346, 3. 796, 12. 
1020, 12. ironisch 255, 19. 

erenft s. erneft. 

erero s. er. 

erefie st. f. Ketzerey, Heresic 685, 17. 

ereft s. er. 

erf— s. er — 


CXXXI erfæren 


erfzren schw. v. erschrecken 766, 39. un- 
erværet nicht zu erschrecken, unerschrochen 
361, 2. vgl. vären. 

erfaulen schw. v. faul werden 1002, 5. 

erfliegen st.v. mit Fliegen abthun, durch- 
fliegen 403, 35. 

erfliohan st. v. effugere 43, 5. 

Èrfordt Ortsn. Erfurt 1065, 7. 

erfriefen st. v. erfrieren 1030, 9. 

erfrifchen schw. v. frisch machen, kühlen 
846, 8. 

erfröuwen schw. v. froh machen, erfreuen 
356, 2. 1012, 39. erfraüen 985, 14. 15. fich 
erfrowen sich freuen, froh seyn 965, 4. 

erfüllen, ad. arfullan irfullen schw. 
v. anfüllen 46, 29. 387, 27; vollständig 
machen 680, 35. goth. usfulljan 16, 16. 
‚20, 35; bildl. ein Ferlangen, einen Befehl, 
eine Verheißung zur That machen 54, 16. 
17. 80, 4. 83, 7. 127, 14. 588, 31. 876, 40. 

erfüllunge st. f. Erfüllung, Befriedigung 
878, 31. 

ergähen schw. v. ereilen 361, 28. 400, 22. 

ergän irgän erg&n irgen ahd. argen, 
goth. usgaggan anom. st. v.; pte. perf. ir- 

I. intr. her- 
ausgehn 14, 14; zu gehn beginnen: kom- 
men, geschehen 69, 24. 221, 26. 351, 12. 
355, 1. 359, 6. 378, 36. zu Ende gehn: 
abgethan werden, sich vollenden 200, 17. 
225, 1. 258, 12. 272, 3. 684, 19. unde ift 
um mich ergangen mit mir vorbei 362, 8. 
1036, 35; unpersenl. (Subj. ez) e. dat. 
ausschlagen, gelingen (wohl od. übel) 201, 8. 
290,5. 516, 23. dergän 1034, 28. ohne Subj. 
204, 6. 
dringen 367, 3; refl. sich auf den Weg 
machen, ausgehn 795, 16. kommen 1015, 
19. vgl. fich ftän. 

Ergau st.n. Aargau 909, 28. Ergaw 1039, 9. 
noch jezt mundartl, Ergäu. 


gàn 272. præt. ergie 355. 


Il. transit. ganz durchgehn , durch- 


erge st. f. zu arc: Geiz 638, 8. 


erhähben CXXXIY 


ergëben, ahd. urgëpan, goth. usgiban 
st. v. heraus u, wiedergeben 6, 21. 8, 22. 
148, 10. rede erg. nach lat. rationem red- 
dere 54, 4. 9. 602,23; intr. Mühe u. Kosten 
vergelten, eintræglich seyn 372, 6. dazu 
úrgift; refl. sich in jemandes Gewalt ge- 
ben 239, 31, dergeben 1036, 8. 

ergelben ergëlwen schw. v. gelb machen 
875, 21. 

Ergeli fingiertes n. pr. n. 903,37. zu ergen. 

ergen schw. v. ärgern, zum Besen reizen: 
refi. Anstoß nehmen 903, 37. 

ergen irgèn s. errän, 

ergözen st. v. c. gen. vergehen 140, 12. 
vgl. ägezön. 

ergezen irgetzen irgezzin schw. v. c. acc. 
& gen. eines Dinges vergeßen (ergezen) 
machen, dafür entschedigen, es vergüten 
172, 19. 37. 182, 29. 204, 24. 236, 21. 
816, 9. 414, 26. 576, 32. 17, 46, 13. vgl. 
vergezen. 

ergiezen ergieflen st. v. refl. sich ergicßen 
717, 13. 891, 12. 

erglüejen anom. schw. v. in Glut setzen: 
pres. erglüet 423, 15. pte. perf. ergluot 
821, 12. 

ergrehti st. f. das Aufrechtstehn in Eh- 
ren: Majestæt , Herrlichkeit 110,8. von Gre 
u. gereht. 

ergremen irgremen schw. v. gram machen, 
in Zorn u. FF uth versetzen 259, 34. 822, 5. 

ergrifen st. v. ergreifen 313, 14. 324, 33. 
654, 32. 

ergrüenen schw. v. grün machen 875, 20. 

ergründen schw. v. bis auf den Grund 
durchdringen u. durchforschen 710, 12. 

erhaben schw. v. aufrecht erhalten: re- 
haben 593, 24. 

erhaft adj. venerandus 62, 8. 

erhähen irhähen, ahd. arhähan anom. 
st. v, erhängen 76, 10. 201, 23. 660, 18. 
665, 31. 


CXXXV erhalen 


erhalen 236. sonst erholn schw. v. zu- 
rückholen: etwas versäumtes nachholen, qut 
machen 986, 15; refl. von einer Verirrung 
zurückkommen 460, 16. e. gen. eine Fer- 
säumnifs gut machen 236, 30; transit. er- 
werben 406, 27. 409, 12. 

erheben, ahd. arhafen 30 arheven 
50. 69 fyg. erheven 42. 62. 145. irheffen 
89. anom. st. v. erheben, in die Hæhe heben 
145, 13. 221, 1. elevare 30, 30. exaltare 
42, 19. 50, 12. extollere 62, 28; mit er- 
habener Arbeit verzieren 176, 7; refl. sich 
aufmachen 69, 16. 74, 6. 89, 31. 403, 8; 
anheben, beginnen 72, 12. Dazu ürhap. 

erhällen st. v. erschallen 459, 28. 514, 21. 

erherten schw. v. stark (herte) machen, 
bekräftigen 236, 4. 237, 14. 

erh&ren erhören schw. v. erhæren 169, 
24; Aeren (vgl. nhd. unerhert) 333, 10. 
352, 5. 694, 22. sg. ace. e inf. 551, 25. 
697, 18. 

erholn s. erhalen. 

erhouwen st.v. mit Hauen erwerben 429, 33. 

erhügen irhugen schw. v. zurüchdenken,, sich 
erinnern 276,23; transit. erfreuen (gern an 
sich denken laßen) 884, 14. 

&rin adj. ehern, lat. æreus 34, 4. 259, 5. 
ehren sm, 429, 35. von èr. 

erift s. êr. 

erjungen schw. v. wieder jung machen, yer- 
Jüngen 701, 6. 

erkalten schw. v. kalt werden 423, 1A. 
pret. erkalte 343, 23. 

erkelten schw. v. kalt machen 771, 21. 

erkenneclich adj. vernehmlich, verständ- 
lich 427, al. 

erkennelich adj. wohlbekannt 323, 1. 

erkennen, ahd. archennan irkennen 
schw. v. erkennen 92, 15. 364, 2. kennen 
lernen 376, 28. 398, 5. vernehmen 60, 7; 
kennen #0, 21. 328, 16. 336, 24. erkant 
bekannt 328, 14. 410, 6. 428, 21. 708, 7. 


erlangen CXXXVII 


1051, 11. meifterlich erk. als meisterhaft 
bel. 748, 24. unerkant unerchant unrekant 
451, 16. 502, 14. 539, 18. 550, 4; lohnend 
od. ehrend anerkennen 350, 28. 355, 20. 
584, 34; versichn 83, 38. wißen 356, 4. 
366, 31. 

erkiefen, ahd. irchiefen st. v. erkiesen, 
erwählen 211, 30. 212, 25. 373, 21. 574,4. 
erkoran auserwählt u. gerettet 107, 2. o 
erkorn auserkoren, alle seines gleichen über- 
ragend (vgl. erweln) 279, 38. 712, 10. auß- 
erkorn 1001, 26 fgg. prüfend beschauen 
128, 12; gewahren, sehen 181, 36. 

erkiken s. erküken, 

erkirnen schw. v. üz erk. wie einen Kern 
aus der Schale brechen (lat. enucleare) 
702, 10. 

erklengen schw. v. factit. zu erklingen: 
klingend machen 398, 9. 

erklenken schw. v. factit. zu erklingen: 
erklingen laßen 700, 18. 

erklingen irclingen st. v. erklingen a31, 
10. 955, 11. von Älirrenden Waffen 270, 
29. 497, 3. 498, 15. 515, 31. 

erkomen, ahd. erchomen irchomen für er- 
quömen st. v. refl. (vgl. Dän) erschrecken 
intr., eigentl. zurücktreten (vgl. entfitzen 
erfchriken) 126, 5. 274, 14. c. gen. 127, 11. 
147, 12. 152, 6; intr. 546, 5. præt. er- 
quam 451, 28. 

erküelen schw. v. kühlen 846, 5. 886, 16. 

erküken irchuchen für erquiken schw. v. 
wieder quëc machen, neu beleben (uhd. er- 
quicken) 165, 4. 465, 33. 1055, 20. erkiken 
1007, 20. vgl. erkücker 214, 287, 39. 

erlachen schw. v. auflachen e. gen. 426, 5. 
718, 20. 

erlangen irlangen schw. v. T. unpersanl. 

c. acc. lang dünken, langweilen 409, 3. e. 

acc. & gen. 171, 34, TI. transit. erreichen 

258, 11. 428, 17. 865, 31. 


CXXXVII erläzen 


erläzen st. v. e, acc. $ gen. jemanden wo- 
von frey lafen, ihm etwas erlaßen 210, 3. 
362,27. 422, 28. 588, 15. 881,26. IH, 71,4. 
238, 12. inf. erlän 538, 1. pres. erlät 538, 
31. pte. perf. erlän 311, 19. 342, 34; refl. 
sich enthalten 938, A. 

erlëde pen erlöthigen irlödegen schw. v. be- 
freyen 200, 3. 220, 24. 236, 11. 468, 8. 

erleiden schw. v. leit machen, verleiden 
154, 14. 

erlengen schw. v. lang machen 398, 10. 

erlöfchen st. v. erlöschen 324, 21. 447, 5. 
661, 2. 

erlefchen, akd. irlefgen schw. v. factit. 
zu erlöfchen: auslöschen 86, 22. 965, 12. 

erlöfen st.v. herauslesen (aus einem Buche) 
387, 2. z 

erleuben s. erlouben. 

erlich adj. der Ehre werth 163, 16. ehrbar, 
ehrenhaft 170, 15. 232, 9. 

êrlicho êrlich adv. ehrerbietig, Ehre er- 
weisend 54, 15. 882, 23. ehrenhaft 829, 25. 

erliden irliden st. v. aushalten, ertragen 
126, 34. 230, 39. 349, 38. 658, 12. 873, 1. 
891, 20. herliden 965, 16. derleiden 913, 
30. pte. perf. irliden 204, 9. 272, 2. erliten 
337, 21. Eigentl. durchwandern, durch- 
schreiten: s. liden. 

erliuhten schw. v, T. transit. licht (adj.) 
machen, erleuchten 434, 35.36. HI. intr. 
lieht (subst.) geben, leuchten 733, 4. 

erliuchtunge st. f. Erleuchtung 859, 17. 

erliutern schw. v. lüter machen , verklæren 
393, 12. erklæren 759, 21. 

erl@efen, ahd. arlöfan irlöfen erlöfen 
schw. v. lös machen: erlæsen 68, 16. 155, 
32. 157,35. 394, 7. 1015, 2. 7 fgg. c. gen. 
392,32; beseitigen, aufheben 58,29. 332,1. 

erlæfunge st, f. Erlesung 858, 21. 

irlöfsere st. m. Erlaser 278, 3, erlefer 
1044, 20, 


erneft CXXXVII 


zrlös adj. impius 34, 16. mnd. eirlois ehr- 
los 126, 14. 

êrlôfida st. f. impietas 41, 25. 

erlouben schw. v. erlauben 392, 14. 497, 
38. erleuben 677, 38 fgg. zu gehn erlauben 
375, 10; refl. c. gen. sich eines Dinges 
entschlagen , es aufgeben 304, 14. Mit ge- 
louben zu liep; dazu urloup. 

erloufen st. v. durchlaufen 419, 33. 

erlüchen st. v. aushöhlen u. leeren 755, 16. 
vgl. loch u. goth. usluk Öffnung 26, A. 

erluog&n schw. v. erschauen 151, 36. 

ermanen ermanon schw. v. e acc. & gen. 
erinnern: an vergangenes 299, 30. 938, 6. 
ur, 337, 16. etwas zu thun 409, 1. 414, 34. 

ermen schw. v. arm machen 387, 22. 

ermieten schw. v. durch miete erlangen, 
bezahlen‘ 536, 11. 

ermiu s. arm. 

ermlin st. n. deminut. zu arm: Armlein 
955, 17. 

ermüeden schw. v. müde werden 876, 38. 

ermürden? ermorden? schw. v. ermor- 
den: bie, perf. ermort 1023, 9. 

erne st. f. Erndte 921, a1. schw. f. IH, 61,4. 
zu arn, 

ernern schw. v. faetit. zu genëfen: gesund 
machen, heilen 327, 5. 335, 27. 352, 37. 
366,.8. 533, 37; von sonst einem Verder- 
ben befreyen, erretten 342, 29. 394, 17. 
Au, 38, 36. 429, 11. dernern 1033, 36. un- 
ernert nicht zu retten 465, 16. vor Verder- 
ben bewahren 1003, 19. U, 71, 3; ernähren 
1011, 9, 

erneft ärnift st. m. ahd. ernuft st. f. 
Festigkeit Aufrichtigkeit Scherzlosigkeit des 
Verlangens Redens Handelns, Ernst 171, 
25. 227, 27. 319, 4. 320, 25. 337, 18. 346, 
17. erenft 602, 22. ernft 1029, 17 fgg. zi 
sernufti in FWahrheit, in der That, procul 
dubio 36, 10. Zu goth. airus Bote, airinön 
nazoßevew 26, 6? 


CXXXIX ërniftliche 


ërniftliche ërnftlichen adv. mit erneft 
232, 38. 959, 14. 

ernihten schw. v. für nichts achten 747, 21. 

erniuwen irniuwen erniuwön schw. v. er- 
neuen 163, 34. 165, 33 fgg- 711, 5. 

ernvefte s. Gre, 

ero st. n. Erde 67, 9. einfachere Bildung 
für erde; zu eren, gr. oa. 

erougen, ahd. araugan schw. v. vor 
Augen stellen, zeigen 36, 15. 169, 3. refl. 
erscheinen , apparere 98, 7. 24. 100, 4. nAhd. 
ereignen schon II, 115, 14. für eräugnen: 
ereugen HI, 424, 26. 542, 15. 

erpeiten st. v. erwarten 1038, 7. vgl. er- 
beiten. 

erpf adj. fufcus erpfer 28, 19. gr. degrde, 

erquäömen s. erkomen. 

errahchön schw. v. mit Reden aus einander 
setzen u. begründen, iron. 108, 23. vgl. 
rachön wärrachön. 

irrechida st. f. argumentum 120, 4. zu 
errahchön. 

erröchen st. v. vollständig rächen 293, 39. 

erreten, ahd. irreten schw. v. heraus- 
reißen, entreißen, entziehen: ec. acc. & dat. 
81, 22. erreiten, befreyen: e. acc. & gen. 
581, 10. für irredjan von redi. 

errihten schw. v. c. acc. & gen. worüber 
berichten , belehren 124, 1. 

erringen st. v. mit Mühe zu Ende führen, 
durchsetzen 318, 24. 499, 15. 

erriten st. v. reitend erreichen 813, 25. 

erfam adj. zu ehrenhaflem Benehmen yeneigt, 
140, 30. 1029, 7. 

erfcheinen irfceinin irfheinin schw. v. fa- 
etitiv zu erfchinen : sichtbar werden lafen, 
zeigen, offenbaren 174, 23. 181, 8. 342, 20. 
543, 25. s. erfchinen. 

erfchällen irfchällen st. v. erschallen , kund 
werden 227, 39. 437, 13. 

erfchellen schw. v. factit. zu erfchällen: 
zum Schallen bringen 709,9. erlchöllen 1030, 


erföhen CLX 


19; mit Geräusch zerbrechen (vgl. zerfchel- 
len erchrachen zerfchmettern) 532, 10. 
erfchiezen erfchieffen st. v. 
schießen 395, 17. fwennerrfchôz für fwenne 
er erfchöz 396, 36. II. intr. fruchten, zu- 
reichend u. von Nutzen seyn 878, 30. 31. 
Dt, 296, 28. wie mundartl. noch bfchießen; 
eigentl. vom Keimen (fchießen) des geworfe- 
nen Saamens: vgl. erfprießlich ausfchlagen. 


I. transit. er- 


erfchinen, akd. yrfcinan st. v. sichtbar 
werden, erscheinen, sich zeigen 86, 25. 
193, 3. 28. 401, 31. 638, 7. erfcheinen 221, 
19; zu leuchten beginnen 402, 29. 406, 9. 


erfchreien schw. v. factit. zu erfchrien: 
zum Schreyen bringen 513, 18. 

erfchräken st. v? erfchrik erfchrae er- 
fchroken s. erfchriken. 

erfchreken schw. v. factit. zu erfchrike 
erfchrac: erschrecken 764, 31. 772, 2. 805, 
31. pret. erfchrachte 596, 39. pte. erfchraht 
503, 16. 

erfchrien st. v. pret, erfchre: aufschreyen 
546, 31; refl. sich aus, satt schreyen : ej. 
præt. erfchriuwi 873, 13. 

erfchriken irfericken irfrickin schw. vw. 
173, 16. 279, 2. 689, 22. pret, irfcricte 
234, 12. st. inf. erfchräcken 1027, 24. im- 
perat. erfchrik 881, 28. pret. irferach 274, 
16. erfchrac 305, 27. 354, 29, 380, 22. 
400, Al. 451, 28. 546, 5. 21. derfchrack 
1034, 4. pte. erfchroken 881, 10. uner- 
fchrocken 1048, 19. intr, erschrecken, 
eigentl. auf u. zurückspringen (vgl. fericken 
entfitzen erkomen); c. gen. 173, 16. 279, 2. 
400, Aal. 

erfchütten, ahd. irfeutten schw. v. er- 
schüttern, schütteln 126, 3. pret. erfchotte 
844, 30. erfchüt 845, 18. 

erfähen irlehen st. v. sehend erfahren 202, 
35. 354, 17. 536, 29; gewahren 337, 18. 
316, 17. 360, 15. 363, 36. 466, 30. 516, 


CXLI erfettigen 


34. mit einem Præd. d. Obj. 352, 15. sq. 
acc. € inf. 269, 28. 351, 30. 

erfettigen schw. v. sättigen 1059, 25. 

erfeüfftzen schw. v. seufzen 1047, 31. 
vgl. erclüfen. 

erfezen schw. v. zurücksetzen, wiederher- 
stellen: für etwas einem entzogenes andre 
Dinge von gleichem Werthe geben 576, 33. 

erflahen, akd. arflahan irflahen st. v. 
todtschlagen, tedten 46, 14. 19. 98, 37. 
139, 20. 359, 35. 425, 22. 665, 32, erflä 
für erflahe 511, 2. pte. perf. irflän 198, 
33. 203, 26. refcagin für refclagin erflagen 
215, 1. töd erfchl. 1054, 8; wegschlagen : 
aba irfl. abschlagen 130, 5. 

erfliezen st. v. aufschließen 586, 9. 

erfmieren schw. v. zu lächeln beginnen 
718, 20, 

erfpähen schw. v. forschend ersehen 166, 
31. 899, A. 

erfpröchen st. v. sprerhend von sich ge- 
ben 202, 5. 

erfpringen st. v. heraussprießen 444, 28. 
Dazu ürfprine ürfprung. 

irfrickin s. erfchriken. 

erft s. êr. 

erftän erftên, ahd. arftên anom. st. v. 
für irftantan 95. arftantan 98. harftant- 
an 58. goth. usftandan 12, 21. 26: auf- 
stehn, auferstehn 58, 28. 74, 21. 37. 95, 
18. 98, 25. 30. 100, 6. 9. 295, 37. 980, 30. 
1024, 31 fgg. Dazu ürftende. 

erftörben, ad. irftörban arftörban st. 
v. wegsterben, sterben 91, 8. 100, 4. 8. 
125, 38. 125, 38. 186, 17. 200, 40. 473,1. 
868, 28. 940, 15. urfterben 388, 39. re- 
ftarp 428, 19. e gen. caus. 164, 36. 

erfterben schw, v. erftërben machen, (ed. 
ten 830, 27. 

erftern für erfteren schw. v. steren, 
zerstæren 1030, 30. 


ervaren CXLI 


erftreken schw. v. spannend ausweiten 
395, 27, 

erftrichen st. v. durchwan-lern 135, 1. 2. 

erftuck st.n. Kleid von Eisen (èr) 839, 30.31. 

erftummen, ahd. arftummen irftummen 
schw. v. stumm werden, verstummen 48, 4. 
160. 9. 756, 7. 

erfuochen, akd. erfuahhen irfuachen 
schw. v. intr, mit bi nachforschen 86, 6; 
transit. durchforschen,, prüfen 40, 9. 11. 
119, 14. mich unerfucht okne daß ich selbst 
es versucht habe II, 493, 6; suchen, be- 
gehren mit an 645, 6. Dazu ürfuoch. 

erfwizen schw. v. in Schweiß kommen 
756, 4. 

ertagen schw. v. aufgehn wie der Tag 
436, 13. 

ertber ärtper st. n. 1030, 4. schw. f. 
697, 8. Erdbeere. 

erteilen ertailen, ahd. artailan arteillan 
schw. v. zwischen Fieder u. Beklagtem 
Recht u. Unrecht theilen: c. acc. einen Ge- 
richtshandel beurtheilen 73, 24. e. dat. ei- 
nem ein Urtheil sprechen: dem Beklagten 
74, 27. 30. dem Richter 241, 7; verurthei- 
len, verdammen 28, 10. Dazu úrteil. 

ertæren schw. v., zum Thoren machen 384, 37. 

ertæten ertoiden schw. v. tædten 308, 
14. 679, 27. 1000, 20. 

ertorren für erdorren schw. v. dürr wer- 
den 872, 20. 

ertouben schw. v. taub machen 851, 21. 

ertrahten schw. v, zu Ende denken 663, 37. 

ertrenken schw. v. ertrinken machen, er- 
tränken 463, 36. 1053, 40. erthr. 994, 41. 

ertriche s. erderiche. 

ertrinken st. v. im afer untersinken 
325, 22, 

ervaren ervarn, ahd. irfaren st. v. 
durchgehn, durchziehen 151, 18. 180, 21. 
389, 33. bild. erforschen 122, 11. 460, 32. 


CXLII irvareni 


wahrnehmen, vernehmen 789, 16. hervarn 
989, 37; ahıl. arfaran recedere 98, 23. 

irvareni st. f. argumentum, Erforschungs- 
mittel 120, A. 

erfarung st. f. Erforschung 1046, 3. 

ervähten erfehten irvähten st. v. mit den 
Waffen erwerben 182, 1. 367, 27. 917,1. 
ab erv. c. dat. mit Waffengewalt nehmen 
402, 21. 

ervellen schw. v. erlegen 206, 26. 

erverwen schw. v. fürben 733, 30. 

ervinden erfinden st. v. bildl. gewahr 
werden 394, 8. 423, 39. 631, 32. 

ervirran erfirran schw. v. entfernen, 
wegführen 40, 27. 107, 18. 

ervolgen erfolgen schw. v. einem Befehl, 
einem Versprechen nachkommen , sie erfül- 
len 890, 29. HI, 33, 37. 34, 30. 481, 23; 
erlangen, affequi 1048, 13. 

ervollen schw. v. voll werden, sich füllen 
315, 3. 314, 37. 

ervollen, akd. erfollön schw. v. vollen- 
den 154, 33. 253, 1. 

ervürhten ervurchten erfurhten irvurhten 
schw. v. mit refl. dat. (u. gen. caus.) sich 
fürchten 182, 40, 201, 14; e, acc. worüber 
erschrecken 250, 13. 163, 19. 

erwachen schw. v. aufwachen 367, 41. 
368, 11. 418, 30. breit, erwachte 333, 32. 
418, Al; e, gen. caus, 625, 24. 

erwahfen st. v. aufwachsen 656, 23. 

Erwarifch adj. für Erwänifch von Eri- 
wan? 1003, 29. 

erwägen st. v, refl. e, gen. 
rückbewegen: etwas aufgeben, preisgeben 
786, 15. II. sich auf die Glückswage 
legen: etwas wagen, sich wozu entschlicßen 
745, 25. H, 48, 21. m, 340, 15. Vgl. 


bewëpen. 


I. sich zu- 


erwegen schw. v. bewegen, erschültern 
126, 6. 154, 7. aufwärts bewegen, empor 


heben 210, 30. 221, 32. 


erzagen QGXLIV 


erweinen schw. v. zum Feinen bringen 
487, 18; refl. sich ausweinen, satt weinen 
947, 16. 

erweile schw. f. für erweize erweiz Erbse 
766, 24. erbeiß IH, 425, 42. von lat. er- 
vum, gr. gofos. 

erweken schw. v. factit. zu erwachen: auf- 
wecken 687, 31. præt. erwahte 333, 30. pte. 
erwaht 335, 9. 391, 30. erweckit 764, 30. 

erweln, ahd. irwelen schw. v. erwählen 
159, 6. 212, 26. üfl erweln 865, 30. pte. 
irwelet irwelt erwelt auserwählt, vor an- 
dern ausgezeichnet 125, 35. 198, 5. 26. 
391,18. 448, 31. üz erwelt 703, 15. 706, 20. 
715, 2. 881, 16 fgg. ùz derwelt 475, 4. 
vgl. erkiefen. 

erwenden, ahd. irwenden schw. v. er- 
winden machen, zurückwenden: rückgängig 
machen, abwenden 293, 35. 297, 23. 27. 
371, 16. 540, 31. 592, 25; e, acc. & gen. 
wovon abwendig machen 78, 4. 5. unerwant 
durch nichts behindert, ungesäumt 500, 31. 

erwörben irwörben st. v. durch thetiges 
Handeln erlangen 262, 23. 264, 3. 284, 1. 
428, 20. 643, 2. 698, 11. herwerbeu 962, 
30. derwerben 912, 36, 

erwern irweren schw. v. vertheidigen und 
behaupten 684. 16. refl. c. dat. wogegen 
Stand halten, sich dessen erwehren 263, 1. 
533, 28: abwehren, verhindern 733, 23. 
e. dat. einem etwas verwehren, ihn darin 
hindern 342, 27. 394, 15. unrewert unbe- 
nommen, nicht zu behindern 327, 6. 

erweten erwetten schw. v. durch ein 
symbolisches Pfand (wette) übergeben 189, 
n fyg. 

erwinden st. v. sich zurückwenden : ablafen 
550, 29. 561, 39; ein Ende nehmen 390, 
22. 398, 6. 

erwirdig adj. ehrwürdig, herrlich 885, 2.35. 

erzagen irzagen schw. v. zage werden, ver- 
zagen 265. 38. 888, 1. 


CXLY erzamen 


erzamen schw. v. zahm werden 713, 27. 

erze st. n. Erz 213, 13. 702, 30. lat. rudus, 
gr. ögurrw. 

erzeigen erzaigen schw. v. erweisen, dar- 
thun, zeigen 237, 7. 323, 38. 343, 9. 344, 
21. 355, 29. 692, 27. 1032, 14. Pret, er- 
zeicte 362, 30. erzaihte 238, 19. Dafür 
erzeugen 661, 35 fg. 670, 13 fgg. ir- 
zoügen 744, 17. 

erzengel st. m. Erzengel, gr. lat. archan- 
gelus 428, 31. vgl. arzät erdifchebiffchof. 

erzetie st. f. Heilmittel, Arzeney 996, 2. 
erztei 1015, 26 fyg. von arzät; vgl. arzenie. 

erzitren schw.v. zu zittern beginnen 881,14. 

erziugen schw. v. durch Zeugen beweisen 
693, 25. erzeügen 1045, 13. 

erzölen schw.v. aufzählen, herzählen 1043, 
26. erzählen: præt. erzalt 1044, 11. 

erztin st. f. Weib eines Arztes 1021, 11. 

erzünden schw. v. in Brand setzen: refl. 
entbrennen 389, 18. 

efche s. afche. 

Efchebach: Effebach 744, 30. Efchen- 
bach 603, 18. 750, 3 (var. Efchelbach) das 
Städtlein Eschenbach bei Ansbach im alten 
Nordgau; Efchenbach 826, 32 fgg. alt- 
aargauisches Städtlein an der Reuß, jezt 
ein Dorf. Zu alch Esche. 

efel st. m. Esel 223, 26. 532, 41. 538, 7. 
694, 14 fgg. 777, 17. 780, 6 fgg. 850, 
33 fgg. goth. afilus von lat. afınus. 

efeli st. n. deminut, zu efel 850, 19. 

Estrich, Fußboden von 

Steinplatten oder geschlagener Erde 552, 


efterich st. m. 


11. von mittellat. aftricus 27, 15, 

et, befer èt s. ächert. 

ët— ëte— ëtes— ëts— s. Gr. 3, 57—-6i. 

ëtelih ëtelich pronominales adj. (im nom. 
sg. masc. neutr, auch bei absolutem Ge- 
brauche unflectiert) zur Bezeichnung einer 
unbestimmten Einzelheit: irgend ein, irgend 
welch, einig 117, 26. 133, 28. 346, 2. 855, 

Wörterbuch, 


Gen CXLVI 


13 fgg. etlich 176, 8. 219, 27. 297, 33. 
855, 10 fyg. äteslich 312, 10. etzlich 
939, 7 fyg.; einer unbestimmien Menge: 
manch 325, 40. ettelich 200, 20. 861, 9. 
etslich 396, 4. 

Eteswenne adv. von einer mehrmaligen 
WWiderholung unbestimmter Zeitpunete: zu- 
weilen, manchmal 375, 10. ettisuenne ettes 
uenne 160, 9. 11. 15. etswenn 393, 7. etz 
wenn 937, 28. ättewenne 251, 15. 33. 
ettewanne 658, 16. 673, 13. etwaun 1045, 42. 
II, 339, 38. 340, 8. 14. 351, 7; beson- 
ders in der Vergangenheit: sonst mitunter 
371, 28. 375, 5. 376, 8. überhaupt sonst, 
vormals: ettwen 898, 17. etwan IH, 326, 
40. 337, 16. 338, 2, 

ëtewër pron. subst. jemand: neutr, etewaz 
etwas 135, 11. 856, 23. etwaz 303, 11. 
eteswaz 533, 22. etteswaz 194,5. elzwas 
939, 26; adverbial, ein wenig 151, 10. 
357, 2. 

Etich n. pr. m. 161, 7. deminut. von Ato 
Atto Hatto (appellativ s. v. a. Vater)? 
vgl. Ezel Hetele. 

etriche s. erderiche. 

Etfcher st.m. Etschländer, Tyroler 911,7. 

etswä adj. irgendwo 359, 28. äötwä an 
mehreren unbestimmten Orten: hie u. da 
303, 5. 730, 10. 12; vielleicht 1010, 4. 

ëts— ëtt — ëtte— ättes— etz — s. čte — 
ëtes — 

Etzelburg s. Ezel. 

ëtzwie d. h. ëteswie adv. e. dick unge- 
wifs wie oft, öfters 938, 11. 939, 3. e. 
lang 939, 13. ëtwie lang 943, 29. 

êvangèêljo schw. m. (vgl. elemente) 83, 14. 
die ewangeljen 935, 23. 

&wangelifte schw. m. Evangelist 681, 19. 

Even. pr. schw. f. 198,8. 273, 27. 701,24. 
nom. Evä 198, 10. 709, 9. 

ewa 83. 105. &öwe 164. da 125. màd. è zu- 
erst 178. st. f. flect. &we 172. 187. 887? 

x 


CXLVH ewart 


I. endlos lange Zeit, Ewigkeit wie goth. 
aivs si. m. 8, 9. 16, 27: gern plur. 83, 34. 
105, 12. 172, 29. 887, 21(? vgl. &win). 
II. altherkömmliches Gewohnheitsrecht : 
Recht, Gesetz 125, 11. 178, 15. 455, 3. 
456, 7. 9. 609, 11. Norm u. Form des 
Glaubens: Gesetz, Schrift 164, 42. 165, 2. 
187, 36. 41. 674, 38. 748, 9. 863, 8. 
altiu & u. niuwiu è das alte Gesetz der 
Gerechtigkeit u. das neue der Liebe, die 
Schrift alten u. neuen Bundes 164, 37. 
304, 9. 10. 701, 34. 857, 21 fyg.; Leben u. 
Geschichte der Menschheit bis auf' Christus 
und seit Christo 670, 14 fyg. 728, 42 fg. 
In, 77,4. Das durch göttliches u. mensch- 
liches Recht geheiligte Bündnifs der Ehe 
534, 22. 27. 32. 742, 14. 761, 19. 765, 36. 
Gr. alur, lat. ævum; vgl. ie. 

&wart st. m. Priester, eigentl. Gesetshüter 
249, 18. 250,15. &warto schw. m. 85, 29. 
88, 2. 302, 9 fyg. 303, 20. 


&wartom st. n, Priesterikum 204, 9. 10. 


Seen schw. v. zur êwe Ehe nehmen, eh- 


lichen 189, 7. 

&wen adj. adv.? s. &win. 

&wie, ahd. &wig êweg adj. zu èwa n° L 
ewig 50, 11. 54, 24. 25. 60, 29. 72, 16. 
155,33. 157,18. 224,35. 360,8. 873,38 fgg. 
ewig 982, 3. æbig 980, 40. 

êwiclichen &wichlichen &weclichen adv. 
ewiglich 166, 26. 393, 4. 650, 27. 863, 11. 
&wichlich 220, 20, 


F 


fabelfager st. m. Merchenerzähler 1055, 
13. fabel Fabel, Marchen, lat. fabula 
1055, 6 fag- 

facchelà schw. f. Fackel 151, 29. vakel 
466, 23. von lat. facula. 

facultet st. f. Fahigkeit, lat. facultas 
1043, 37. 


veren GL 


&wigo adv. immerdar, allezeit 54, 22. 

&wikeit, ahd. &wigheit st. f. Ewigkeit 
128, 17. 143, 4. 858, 9. 878, 26. 

&win, màd. &wen? adj. zu Geen n®L. sub- 
stantivisch unfleetiert: in €. in perpetuum, 
in s»ternum 60, 26. 62, 29. 40; adverbial: 
immer, alle Zeit 65, 26. fona ê. in ê. 32, 
14. 15. von &wen ze Aen 887, 24(? vgl. 
&wa wf 1). 

&winig adj. ewig 87, 36. 

ey erh Interj. s. ahi u. à. 

Ezel n. pr. schw. m. Attila 294, 26 fgg. 
den Lauten nach deminut. von goth. atta 
6,4 fgg- 12,6 fgg. ahd. atto, schweiz. Ätti 
Water (zu goth. itan efen wie vater zu 
vuoter?); vgl. Etich Hetele u. bitter. Dazu 
Etzelburg sagenhafte Residenz Attilas 952, 5. 

özen effen, akd. ëzan &zzan st. v. efen (pte. 
perf. gezzen 835, 14.26. 848, 18. præs. inf. 
geellen 541, 8. gezen 317, 21. ind. giflet 
771,22. gezent 315, 31. præt. geåze 148, 4. 
gaz 745, 39. vgl. gåz) c. ace. 147, 37 fgg. 
362, 20. 387, 17. wazer unde bröt 554, 
39 (vgl. enbizen); e. gen. partit. 96, 10; 
absolut 270, 4. 289, 26. 410, 10. 418, 6. 
771, 15 fgg. fat e. genug, sich satt efen 
213, 27; inf. subst. Speise, Mahlzeit 100, 
25. 158, 28. 289, 21. 771, 20. 772, 13. 
vgl. äbentezen trinken. Gr. Zdo, lat. edo; 
dazu aziſe uw. atta? e, Ezel. 

ezich ezzich st. m. Efig 363, 7. 845, 29. 
für echiz: goth. akeit aus lat. acetum. 


V 


vadem st.m. Faden 164,36. 513, 34. faden 
985, 37. zu vähen u. vano wie ahd. Adum zu 
goth. abma, gr. @yeuwos, lat. animus. 

felen schw. v. sich irren, fehlen 1068, 8; 
unpersenl. mangeln 1004, 36. von fr. 
faillir. 


væren s. våren. 


CXLIX fähen 


fähen vähen, akd. füähan anom. st. v. 
(wie hähen) inf. vån 271. 438. pres. våt 533. 
pret. vie 172. 275. u. s. f.; pres. gevähe 
440, 32. 465, 39. 564, 15. 89, 16. pret, 
ehiföne kafeng gefiene ‚32, 32. 46, 18. 
177, 25. 367, 4. 551, 13. gevie 320, 13. 
I. transit. fafen , ergreifen, fangen 32, 32. 
89, 16. 102, 34. 172, 11. 275, 7. 361, 27. 
396, 2. 465, 39. 533, 16. 539, 16. 551, 13, 
564, 15. 1030, 6. 1034, 26. mit einem adv. 
oder einer prep. der Bewegung 235, 12. 
275, 17. fich v. zuo sich wozu hinwenden 
177, 25. gefangen nehmen 46, 18. 193, 17. 
201, 22. 312, 2. 402, 26. 723, 31. 937, 24. 
ungevangen 493, 25; ane V. bildi. angreifen, 
betreiben 180, 38. 271, 6. 289, 7. 294, 33. 
zu ergreifen beginnen, anfangen 184,4. 440, 
32. 710, 25. intr. 628, 10. 978,8. 1011, 10. 
sy. inf. mit ze 1055, 30. zuo v. 409, 4. 
II. intr. vån ze wonach greifen und dazu 
gelangen 320, 13. 387, 4. 438, 12. Gr. 
gou? zu haben, lat. capere wie Bühel 
zu Hübel, lat. capillus zu vahs, zige zu 
geiz, heizen zu zihen. 

fahêths s. feginön. 

fahs vahs st. n. Haupthaar 28, 32. 156, 
28. gr. erw möxos, lat. pecto u. capillus: 
vgl. vähen, 

fairguni s. oven. 

vakel s. facchelä. 

val, ahd. valo falo adj. flectiert valwer 
valawer: entfärbt, bleich 28, 20. 394, 20. 
622, 38; gelb, blond 134, 33. 409, 18. 
165, 6. 517, 4. Nhd. fahl falb, gr. side 
nolis , lat. pallidus pullus. 

val st. m. gen. valles: Fall 198, 8. 212, 11. 
12. 386, 22. 24. 391, 12. 

välant si. m. Teufel 507, 7. eigentl. pte. pr. 
wie heilant: vgl. angels. fælan verführen, 
alin. fæla schrecken: J. Grimm Mythol.555. 


falanza s. phalanze. 


vancniffe CL 


falawifeä schw. f. falawifchn favilla 27, 
16. zu falo? gr. rain, lat. pulvis. 

valde st.f. Falte, Zusammenfaltung 514,10. 

valden st. v. falten 281, 22. 637, 5. zu 
gr. dinakrog dınkanos dugidec, lat. duplus 
udgl.; vgl. zuival zwivalt udgl. 

valewen s. valwen. 

fali s. veile. 

valke schw. m. Falke, falco 211, 27. 28. 
217, 27 fgg. 533, 16. 967, 30 fgg. valk 
falk 957, 15 fgg. 1004, 22. Valke das Rofs 
Dietrichs von Bern 812, 17 fgg. Valken- 
ftein Name von Burgen 828, 38. 937,10 fgg. 
Valkenfteiner tal 943, 22. 

vallen, ahd. fallan st. v. fallen, nieder- 
sinken, sich stürzen 123, 14. 324, 24. 30. 
325, 23. 373, 24. 398, 31. 399, 36. 980, 
22. 1035, 31. umkommen 199, 24, nidar f. 
98, 18. 324, 2. ze töde v. 941, 18. 942, 19, 
fine venie v. auf die Knie zum Gebete 238, 
14. zuo vallende zufällig, accidens 885, 
31 fgg. W1, 282, 4 fyg.; e, dat. zufallen, 
zu Theil werden 328, 6. 385, 38. gevallen 
360, 10. Gr. nallw, lat. pello. 

falo valo s. val. 

falogreoft? 30, 38. 

valfch falfch adj. activ. treulos, unred- 
lich, unwahrhaft 357, 24. 588, 22. 868, 7. 
981, 8. 987, 4 fgg.; passiv, unrichtig 1069, 
24. vom lat. falfus, alifr. fals faux. 

valfch falfch st. m. Treulosigkeit, Un- 
redlichkeit, Betrug 311,11. 323,5. 402, 36. 
431, 28. 537,4. 539,32. 540, 19. 1069, 28. 

valfchaft d. h. valfchhaft adj. betrügerisch 
784, 5. 

valfcheit falfcheyt st. f. betrügerisches 
FWesen, Betrug 412, 2. 1068, 37. 1069, 23. 

valwen schw. v. val werden, sich entfar- 
ben 374, 4. valewen 687, 27. 

van fren, s. von. 

vancniffe st. f. Gefangenschaft 317, 12. 


CLI vane 


vane schw. m. (wie noch mundartl.) Tuch: 
Fahne 179, 13. 183, 3. 243, 8. 253, 14. 
279, 4. 998, 31. mI, 315, 11 fgg. fahn 
st. n., 1052, 30, 
vgl. vadem. 

fangen: fangentemo 50, 38. lies frägentemo. 

fant s. pfant. 

far st. m. Stier, Farr 29, 40. 46, 13. gr. 
mop "dere, 

var st. f. zu varn: Fahrt, Weg 211, 10. 
450, 26. 

var adj. farbig, gefärbt 412, 27. 451, 30. 
gestaltet 397, 11. 


var subst. s. varwe. 


Gr. rıyvog, lat. pannus; 


far — var— s. ver — 

vår st. f. activ. Nachstellung, Hinterlist 
777, 37. 826, 25. farhe II, 213, 1 fgg. 
våre Streben 1029, 19; passiv. fahr Gefahr 
H, 180, 3. II, 165, 27. vgl. våren. 

farawa varewa varb s. varwe. 

värben für verwen schw. v. fürben 632,4. 

fardol&än schw. v. fustinere 39, 19 fyg. 

vären schw. v.c. gen. nachstellen 302, 27. 
310, 10. 918, 3. væren 205, 21? wonach 
streben, trachten A54, 11. 457, 23. 663, 
38. 953, 36. 959, 16. væren III, 239, 5. 6. 
Dazu willfahren vår Gefahr gefer yefähr- 
lich 11, 105, 11. 195, 37. III, 331, 2. ge- 
værde erfæren ververen; vgl. virina. 

farmêrôn schw. v. vermehren: proapprca 
(lies proaggera?) farmerö 39, 5. 

varn varen, akd. varan faran st. v. sich 
von einem Orte zum andern bewegen: perf. 
mit dem Hilfsw. haben 203, 27. 486, 40. 
490, 7. 660, 30; præs. inf. gevaren 394, 2. 
565, 38. indic. gevert 309, 23. pret. kefuor 
148, 22. 629, 5. gefüere 563, 3. Gehn, 
ziehen, wandern, sich begeben: absolut 
86, 9. 91, 17. 103, 10. 231, 33 (mnd. pret, 
vör). 398, 15. 400, 18. varende diet das 
wandernde Voll: der Sänger 288, 21. varnde 
guot bewegliche Habe, Fahrkabe 327, 39. 


Vafolt CL 


383, 2. varnde bluomen vergängl. Blumen 
390, 3. irre v. 180, 25. 181, 16. 27. un- 
rechte v. 203, 27. mit synon. Obj. reife 
394, 2. ftråza 88, 14. 89, 18. weg 88, 8. 
89, 19. vart 402, 42; mit prep. 46, 16. 73, 
7. 20. 74, 12. 16. 184, 1? 326, 5. 347, 37. 
398, 19; mit prepositionellen adv, fora 
34, 2. ùf 155, 3. üz 129, 29. wider 416, 41. 
mit pronominalen 88, 17. 92, 24. 197, 2. 
378, 11. 486, 40. 490, 7; mit inf. des 
Zweches 73, 7. 86, 15. Bild!. Verlauf u. 
Fortgang haben 117, 24. Obj. vart 395, 9; 
verfahren, handeln 184, 1? 660, 30. mite 
v. c, dat. 337, 1; sich befinden, pregnan- 
teres seyn od. leben 226, 2. 374, 34. 378, 8. 
629, 5. wol v. 309, 23. 365, 14. 374, 37. 
haz, 563, 3. wirs 565, 38. vgl. fahre wohl, 
Wohlfahrt; unpersenl. mit dem Subj. iz: 
ergehn 148, 22. Gr. reol Telg Tapa TOPOS, 
lat, per peritus (erfahren) pars porta; vgl. 
ferjan. 
farfellan schw. v. übergeben 103, 1. von 
fale. 
vart fart st. f. zu varn: Weg Gang Zug 
Reise 83, 38. 86, 8. 24. 33. 87,17. 117, 19. 
25. 26. 211, 5 (nåd. Fährte vom alten gen. 
od. plur.). 395, 9. 402, 42. 428, 6. 694, 3. 
748, 15. an od. ùf die v. bringen dahin 
bringen 330, 9. 409, 5. zuo der felben v. 
da sogleich 566,7. 960,42. mit der v. 828, 35. 
fartmuodi adj. müde von der Reise 103, 11. 
varwe, ahd. farawa varewa farewa var- 
awe st. f. Farbe 134, 31, 149, 6. 161, 14. 
350, 7. 392, 29. 457, 10 fg. 638, 15. 
verkürzt var 796, 1. 968, 23; Aussehen, Ge- 
stalt 38, 2. varb 825,39; Glanz u. Schmuck 
154, 2. 492, 35. Gr. nerrageiv, lat. pareo. 
fafe schw. m. fafen Fransen 998, 33. 
våfke st. n. fomentum, lindernder Uber- 
schlag, Verband 110, 3. vom lat. fafcia. 
Vafolt n. pr. m. 606, 12. sonst eines Rie- 


sen der deutschen Heldensage; zu ahd. 


CLAn vaft 


vafön suchen? altn. fas Stolz? olt wie in 
Berhtolt. 

vaft adj. fest 266, 30. 1004, 17? sonst ge- 
wöhnlich vefte; zu vähen? 

fafte vafte, ahd. vafto adv. zu vaft vefte: 
fest 144, 6. 145, 29. 320, 19. 321, 12. 
323, 6. 351, 33. 362, 3. 366, 12. 402, 16. 
420, 12? 591, 29. 741, 7. 919,6. eng sich 
anschließend: bis (span. hafta) 229, 36. 
420,12? dicht, nah 239,24. II, 43,9. daher 
nhd. falt beinahe; sehr (wie noch 16. Jh.) 
211, 23. 262, 13. 270,28. 337, 38. 346, 32. 
350, 25. 1050, 33. 1053, 3. 5. 6. comp. 
valter fafter mehr 263, 4. 907, 20. vefter 
1060, 12. 

vafte, ahd. faltä schw. f. Faste, das 
Fasten 76, 3. 554, 38. vafto schw. m. pl. 
vafton 107, 7. 

vaften schw, v. fasten 192, 29. 387, 18, 
568, 16. 919, 7. eigentl. fest u. enthaltsam 
bewahren: goth. faltan rnoeiv 16, 12. 38. 
u. vnorevew 8, 14 fgg. J 

vafter st. m. Faster, Fastender 687, 1. 

fafti s. vefte. 

faftmuati adj. festen Muthes 81, 17. 

vater vatter 873, Al fgg., ahd. fater anom. 
m. Fater 30, 11. 53, 13. 58. 1. gen. vater 
292, 29 (oder vaterlande?). 33%, 21. 347, 
18. 523,5. 981,25. vatters 938, 6. 943, 26. 
dat. fatere 60, 23. vater 524, 2. ace. (Led. 
Jectivisch als nom. pr.) fateran 56, 31. fater 
53, 16. 60, 29; pl. vetere 683, 28. väter 
905, 31. 1015, 2. Zu vuoter wie gr. merde, 
lat. pater zu maroua: pafco panis pabulum. 

vaterlant vatterlant st. n, 292, 29? 881, 
39 fgg. 

faterlih adj. væterlich 56, 11. veterlich 
872, 26. 

vaterlichen adv. væterlich 386, 9. vetter- 
lich 843, 13. 

vaterlin st. n. Feterlein 523, 6. 

faterlös adj. vaterlos 105, 23. 


vehede 


vag st. n. Gefäß 273, 19. 282, 6. 451, 39. 
676, 18. Faß 575, 16. 968, 33? gr. lat. 
xddos cadus: vgl. oven. 

vazza st. f. Last 74, 22. 

vazen vazzön schw. v. zusammenpacken 
u. aufladen 268, 27. wät an fich v. Klei- 
dung anlegen 225, 6; rüsten, kleiden 191, 7. 
10,380, 14. vgl. nhd. gefaßt gerüstet; 
faßen 339, 34. 495, 8. 
gr. zéie, lat. pedica? oder befer zu vaz? 


CLIV 


Mit vazza zu Feßel, 


vgl. lat. vafa colligere u. convafare, nàd. 
fich faßen wie fich fammeln. 

fazet alifr. fasse, lat. faciat 76, 18. 

sëch, ahd. feeh adj. bunt, varius 30, 7. 
668, 1. gr. nolhos, lat. pingo; vgl. vihe. 

vedemen schw. v. einfædeln 702, 28. von 
vadem. 

fëdere vëdere schw. f. Feder 165, 36 fyg. 
244, 8. 1015, 17. Schreibfeder 873, 31. pi. 
von flaumigem Pelzwerk 477, 18. Mit 
fëttah Fittich zu gr néroua: mreodv mara- 
yos; vgl. fledermüs. 

vederfpil st. n. Vogel der zur Beize ab- 
gerichtet ist 459, 1. 968, 11. Beize M, 
329, 37. collect. die Vægel 966, 10. 

vegen schw.v. schen machen , putzen 645,9. 
zu fagr (goth. qut, altn. schen) u. vuoge, 
gr. nayis niyvum muxvóç, lat. pignus 
pango pax: vgl. nijsos u. vlät, vol u. 
pulcer, gaten u. guot. 

fegefiur vegefiur st. n. Fegefeuer, Reini- 
gungsfeuer, purgatorinm 786, 33. 854, 19. 
vgl. mt, 281, 23. 

feginôn schw. v. 
58, 19. goth. faginôn 14, 23. 20, 22 fyg. 
vgl. figufaginön; mit goth. fahêths Freude 
16, 15. 20, 23 fgg. zu gifehan. 

vêhede st. f. Feindschaft, Fehde 856, 15. 
væbe mM, 330, 34. vgl. orvêde: von vehen 
feindlich angreifen u. verfolgen III, 258, 
24; zu goth. fijan Aafen (wovon viant), 


sich freuen, exultare 


faian schelten , gr. Trıxgos- 


CLg föho 


'feho s. vihe. 

vöhte, ahd. fëhta st. f. Gefecht, Kampf 
64, 25. 254, 5. 262, 35. 

vëhten vëchten, ahd. vëhtan st. v. præt. 
pl. vuhten 240, 28. ej. gevuhti 108, 6. 
fechten, kämpfen 139, 14. 179, 5. 237, 12. 
264, 29. 645, 29. 886, 33. 34. ane V. 
e. acc. anfechten, beunruhigen 760, 2; mit 
grester Anstrengung thelig seyn, sich ab- 
arbeiten (wie noch mundartl.) 813, 29. 888, 
11. pret. gevacht 844, 21. Mit lat. pugna 
zu pugnus, gr. VE muyun; vgl. fült. 

veiclich adj. veiclicher tac 298, 21. Tagan 
dem sie sterben sollten, todbringender Tag. 

feige veige adj. vom Geschick zum Tode 
bestimmt, der sterben soll u. muß 199, 24. 
266, 38. 428, 23. 550, 39. 764, 20. ver- 
wünscht, verflucht? oder activ. Tod u. Un- 
heil bringend? 451, 32, 452, 2. 701, 26. 
738, 29. 801, 14. 822, 13 fgg. 972, 12. 18. 

veigen schw. v. t@edien 718, 13. 

veile adj. käuflich, feil 317, 22. 327, 9. 

330, 5. 363, 9. 510, 13. 686, 3. fali venalis 
30, 16. wol veile leicht zu kaufen, wohl- 
feil 536, 36. 580, 10. 704, 28. 928, 35; 
preisgegeben 200, 4. veil 436, 32. 966, 38. 
Gr. nwlde. 

veilen schw. v. veile machen, verkaufen 
all, 18. 

Feimorgän n. pr. f. Artus zauberkundige 
Stiefschwester 365, 8. fr. Fee Morgan, 
ital. Fata Morgana. 

vein s. fin. 

feine schw. f. Fee 443, 28. altfr. faie fee, 
vom mittellat. fada d. A. fatua. 

feinen schw. v. feyen, durch Zauberkunst 
mit Zauberkraft begaben, altfr. faier 443, 
32. 450, 8. 

veint s. viant. 

veiren s. viren. 

feitiure st. f. Zeug 450, 20. altfr. faiture, 
miltellat. factura. 


venje CLVI 


feizit 81, 5. feizet 769, 24. veizt 655, 23 
(l. veiztiu). adj. feist, fett (1059, 28. ur- 
sprüngl. niederd. für feißt); apocopiert wie 
noch mundartl. veiz 765,7. Eigentl. ein 
pte. perf. wie alt u. dal? vgl. gr. mìap, 
lat. pinguis. 

fël vel st.n. Haut 399, 34. 423,31. 715,15. 
944, 15. gr. elle, lat. pellis. 

Vëldeggære st. m. von Veldegge 693, 39. 

Väldeke (rien. 444, 14. 603, 12. var. 
Veldegge; wie Waldeck w. dgl. 

földung st. f. Feld eines Wappenschildes 
998, 24. 1036, A. 

vellen vellin schw. v. faetit. zu vallen: zu 
Falle bringen, niederwerfen 111, 7. 304, 
29. 426, 34. 718, 16. 733, 19. 753, 31. 
gevellen 237, 31. nider v. 420, 15. 733, 25. 

fellöl s. pfellel. 

vels st. m. Fels 404, 23. velfe schw. m. 
871, 12. 942, 19. 1012, 23. gr. nika. 

felfchen velſehen schw. v. valfch machen: 
verfälschen 386, 27. 784, 23. gevelfchen 
533, 25. treulos machen 403, 5; für valfch 
erkloeren 307, 3. 588, 24. 

velt, ahd. feld st. n. Feld 27, 23. 80, 37. 
201, 34. 238, 34. 360, 17. 383, 21. 391,35. 
869, 39. mit flade zu gr. nlari;, lat. planus. 

fende schw. m. Bauer im Schachspiele 1054, 
32, ital. fante für infante Knabe. 

fending s. pfennine, 

vendrich st. m. Fähnrich 931, 11. Gr. 
2, 516. 

Venèdiære st. m. von Venedje Venedig: 
Venetianer 686, 2. Venediger 1000, 5. 
Vönis: der Venis d. A. der von V. der Min- 
nesinger Graf’ Rudolf von Neuenburg 693, 
38. Fenis der untergegangene Stammsitz 

dieses 4seschlechtes. 

fenix st. m. Phænix 701, 2. 705, 1. 

venir st. f. Kniebeugung zum Gebet, mittellat. 
venia 238, 14. 


eLvn venjen 


venjen venigen schw. v. die Knie zum 
Gebete beugen, mittellat. veniare 568, 14. 
cj. pres. gevenje 904, 21. 

venfter st.n. Fenster, lat. feneftra 362, 13. 
a18, 32. 942, 16 fg. die Vertiefung der 
Fensterwände 232, 5. 305, 38. 479, 23. 
481, 37. 484, 15. 

Vênus n. pr, f. 752, 25 fgg- 998, 32. 1000, 
11. Vênußin 1001, 14. 

feor s. vier. 

feorhahi s. viereke. 

fër vër adj. (flect. verrer) fern 297, 19. 858, 
20. 1067, 14. II, 277, 30; adverbial longe 
30, 28. vgl. verre verne vert; zu vor wie 
lat. præ zu pro por. 

fërah s. verch. 

verbannen st. v. durch den Bann abson- 
dern u. ausstofen 237, 10. 

verbennen schw. v. 755, 23. s. v. a. ver- 
bannen. 

verbörgen st. v. verbergen , verstecken 196, 
29. 418, 39. 492, 3. vor verb. e dat. verb. 
vor 528, 5. 

verbörn st. v. unterlaßen, sich enthalten 
244, 32. 618,2. 708, 36. 963, 6; verschonen 
328, 24. 396, 24. 414, 36. 645, 38. vgl. 
enbern vertragen; dazu füriburt. 

verbieten virbieten st. v. verbieten 228, 1. 
373, 26. 375, 9. verpiten 971, 19. anaco- 
luthisch als gebieten verstanden 153, 17. 
1005, 24. 

verbinden verpinden st. v. bindend ver- 
decken 1036, 14; Wunden verb.: unver- 
bunden 1024, 15. 

verbliben st. v. verbleiben 868, 38. 

verblichen st. v. den Glanz verlieren 872, 
20. 965, 19. vgl. überblichen bleich blie. 

verbröchen virbröchen, ahd. forbröh- 
chan firbräöhhan st. v. zerbrechen 34,5. 
eine Verbindlichkeit verletzen 78,3. 724, 29. 
unvirbrochen 724, 21. 


verdenken cLviın 


verbrennen virbrennen, akd. forbren- 
nan varprennan schw. v. factit. zu 
verbrinnen: verbrennen, durch Feuer zer- 
steren 46, 21. 73, 12. 203, 19. 617, 28, 

verbrinnen, ahd. varprinnan st. v. intr. 
verbrennen 73, 17. 803, 11. transit. 73, 12. 
var. 246, 31. 

verbürgen schw. v. fich üß vb. Bürgen für 
sich stellen u. sich dadurch aus der Ge- 
fangenschaft befreyen 939, 32. 

verc — verch — s. verk — 

fërch vërch, ahd. fërah st. n. die dem 
Leib innewohnende u. ihn belebende Seele, 
das Leben 63, 14. 94, 33 (dat. ferehe). 96, 5. 
272, 31. 428, 4. 14. 429, 25. 1003, 34. 
vgl. firahi. 

verchelin st. n. junges Schwein, Ferkel 
778, 22 fgg. deminut. zu varch, lat. porcus. 

vërchwunde schw. f. Wunde die an das 
verch geht 272, 29. 

verchwunt ad. verhewunt bis an Seele u. 
Leben verwundet 193, 19. 

vercriften schw. v. stöhnen 265, 40. vgl. 
nhd. kreiflen in Geburtswehen seyn: kreift- 
bett III, 437, 16. 

verdagen virdagen schw. v. verschweigen 
234, 5. 555, 29. 594, 20. 638, 32. pte. 
perf. verdeit 478, A1. 

verdampnen schw. v. verdammen 869, 13. 
verdammen 1042, 32 fgg. tods verdampt 
zum Tode verdammt 1044, 41. lat. dam- 
nare dampnare. 

verdampnus st. f. Verdammnifs 822, 27. 

verdeken schw. v. zudecken 421, 7. 673, 
34. 863, 41. 

verdenken vordenken anom. schw. v. übel 
von einem denken, ihn in Verdacht haben 
989, 2; refl. sich besinnen u. entschließen 
362, 10. sich in Gedanken verlieren: pte. 
perf. verdäht in Gedanken verloren 456, 15. 
wie bedäht verfunnen. 


CLIX verdörben 


verdäörben st. v. zu Schaden kommen, zu 
Grunde gehn, umkommen, eigentl. unnülz 
werden (vgl. bederben) 284, 5. 424, 28. 
574, 1. 604, 13. 688, 31. vertorben 253, 
29. 973, 10. c. gen, caus. 1056, 1. 

verderben schw. v. factit. zu verdörben: 
zu Schaden bringen, umkommen laßen 424, 
33. 780, 32. 1044, 18. 36. 

verdienen schw. v. durch Dienstleistung 
erlangen 219, 20. 728, 31. umbe von 225, 
28; durch Dienstleistung sich einer Sache 
würdig machen: umbe an 357, 23. 

verdriezen st. v. unpersenl. e, uce. & gen. 
überlästig oder überlang dünken , Überdruß 
oder Langeweile erregen, verdrießen 224, 
38. 283, 8. 327, 36. 328, 38. 372, 5. 998, 
35. nom. statt gen. 925, 10. ohne acc. 438, 
37. ohne gen. 989,13 (vordroße). unverdrozen 
426,14. Mit bedriezen u. erdriezen zu droze. 

verdringen st. v. wegdrängen, verdrängen 
380, 37. 

verdrucken schw. v. niederdrückend über- 
wältigen , unterdrücken 245, 33. 770, 15. 
886, 31. vertrucken 875, Al. 886, 25. 

verdruchunge st. f. Überwältigung, Ver- 
derben 251, 33. 

verdünfterunge st.f. Ferdüsterung, Ver- 
finsterung 860, 11. vgl. dinftar dinftri. 

verdußen s. vertußen. 

vereinen schw.v. vereinigen 881, 30. v. ze 
vereinend aufnehmen in, vereinen mit 882, 
10. in 886, 10. 

vereinung st. f. Vereinigung 885, 38. 

vereiten schw. v. mit Brennen verwüsten, 
verbrennen 391, 35. 

verellenden schw. v. in die Fremde (das 
ellende) schicken 760, 36. 

verenden schw. v, gänzlich beendigen u. 
abthun 335, 21. 571, 5. 625, 16. 615, 23. 
656, 32. refl. sich endigen 242, 14. prat, 
verende 521,15; gänzlich darthun u. gewifs 
machen 224, 26. 


vergäzen CLX 


verẽzzen st. v. aufeßen, verzehren 850, 34. 
goth. fraitan 22, 26; gewöhnl. syncopiert 
frözzen (vgl. vreifchen freht) 247,2. goth. 
fritan 10, 28. 14, 19. dazu vräz. 

verfolgen schw. v. e dat. & gen. worin 
folgsam seyn, gehorchen 1055, 29. vgl. 
ervolgen. 

verfülen schw. v. verfaulen 247, A. 

vergähen schw. v. refl. eilend sich verirren 
u. vergreifen, übereilen 565, 16. 

fergän vergän anom. st. v. vorübergehn: 
intr. dahinschwinden, vergehn 137,6. 939, 
22, 965, 18; fransil. 389, 26. 
1026, 5. vgl. furigangan; refl. irre gehn, 


vorgän 


sich verirren: pte. perf. vergangen 453, 9. 

vergäben virgöben, ahd. furgëban 76. 
forkëpan 54. forgëpan 68. firghäban 
36. firgëban 94. T. transit. stärkeres ge- 
ben, schenken 36,23. 54,22. 68, 14. 76, 26. 
94, 11. 178, 16. die Strafe schenken, er- 
laßen, vergeben 208, 3. 537, 29 fgg. 854, 
19. 875, 28. vorgeben 996, 21. HI. intr. 
c. dat. einem etwas zum Ferderben geben, 
ihn vergiften (vgl. vergift) 364,30. I1, 115,9. 
vg. mit 286, 33. 392, 23. II, 26, 15. 

vergäbene partieipiales adv. schenkweise, 
umsonst: vergeben 219, 30. 758, 10. un- 
vergebene nicht umsonst (vergebens, ver- 
geblich) 646, 2. 

vergëlten st. v. durch andre Dinge von 
gleichem FWerthe zurück erstatten, bezah- 
len 686, 16. pte. perf. vergolden 206, 4. 
249, 8. vergulten 892, 35. 38. unvergulten 
nicht bezahlt 892, 29. 

vergewiffen schw. v. eine Sache gewifs 
machen: kund thun 823, 27. eine Person: 
überzeugen IM, 436, 39. r 

vergäözen virgëzzen st. v. €. gen. aus den 
Gedanken verlieren, vergeßen 209, 37. 229, 
38. 343, 26. 380, 5. 385, 12. 653, 18. 
statt des gen. umbe 409, 20. vergeflen lant 
Land davon Gott seine Liebe abwendet 


CLXI virgetzen 


880, 30 (vgl. verliefen). unvergeßen 932, 11? 
936, 13; mit refl. acc. gedankenlos seyn 
749, 7. vorgeßen 993, 34. Cal ügezön. 

virgetzen schw. v. vergözen machen, ent 
schedigen 724, 16. vgl. ergëzen u. ergezen. 

vergift st. f. Gift 679, al. von vergeben. 

vergiht st.f. Aussage 755,29. von verjehen. 

fërgôn schw. v. fordern 56, 17. bitten 
104, 4. Anm. Zu vrägen? 

vergraben st.v. begraben 926, 42. 932,10. 

vergünnen anom. v. mifsgönnen II, 523, 
27. Pret, vorgunde 993, 26; vergönnen, in 
Güte gestatten : pret. vergündet 1056, 27. 

verguot d. A. vür guot für gut, als gut 
903, 27. 

verhawen s. verhouwen. 

verhäln virhölen vorhölen, akd. farhälan 
st. v. verhehlen, verheimlichen , verbergen 
156, 11. 21. 158, 5. pte. virhulin 175, 9. 
c. acc. & dat. 41, 7. mit doppeltem acc. 
234, 3 (imp. virhel). 739, 30. Adv.d. pte. 
perf. verholne heimlich 457, 6. vorholne 
225, 23. unverholn 284, 22. unferholen 
746, 35. 

verhälen schw. v. verheimlichen 984, 7. 
vorhælen refl. zurückhalten , sich nicht ent- 
decken 992, 9. vgl. hæle. 

verhendeln schw. v. refl. sich mit ver- 
schränkten Händen faßen 955, 6. 

verhengen virhengen schw. v. eigentl. dem 
Rosse den Zügel verhängen u. es nach eige- 
nem Willen laufen lafen (vgl. ein vorhän- 
gig Rofs m1, 461, 27); bildi. geschehen 
lafien , zulaßen : von göttl. Schickung (Ver- 
hängnifs) e. acc. 276, 22. 530, 10. 867, 27. 
30. von menschl. Erlaubnifs u. Nachgie- 
bigkeit e. dat. pers. 426, 4. A gen. 6503,18, 
Vgl. gehengen. 

verhern virherin schw. v. mit Heeresmacht 
verderben: besiegen u. vertreiben 181, 29. 
ausplündern 716, 33. vgl. heren. 

Wörterbuch 


verkiefen CLXI 


verherten schw. v. intr. sich verhärten, 
hartnäckig seyn 1048, 33. 

verh&@nen schw. v. in hôn bringen, ent- 
ehren: unverhaenet 790, 30. 

verholen schw. v. 
948, 26. 

verholne s. verheln. 


holen? verstecken? 


verhouwen virbouwin st. v. zerhauen , hau- 
end verwunden, niederhauen 183, 36. 391, 
35. 733, 21. verhawen 1031, 33. unferhou- 
wen 742, 16; durch unrechtes Schneiden 
verderben, verschneiden 610, 15. 

verhüeten schw. v. durch Hüten abwen- 
den: unverhuot 969, 8. 

verirren schw. v. transit. in die Irre füh- 
ren, irre machen 386, 8. 447,1. 674, 23. 
refl. sich verirren 1023, 21. 

verirren schw. v. intr. irre werden, sich 
verirren: €. gen. 756, 30, 

verjagen schw. v. in die Flucht jagen 
260, 29. 

ferjan schw. v. ferit ùz gehet hinaus 46, 24. 
goth. farjan; von varn. 

verjëhen st. v. (inf. verjên 307; vergihit 
250. vergicht 957. vgl. vergiht) aussagen, 
sagen: € gen. 283, 15. 307, 18. 405, 19. 
verjechen 921, 40. c. dat. 336, 5. 340, 32. 
739, 34; e, dat. & gen., erzählen 845, 14 
(acc. statt gen. 957, 14. 34. 960, 30). ein- 
gestehn 250, 15. zuerkennen 573, 16. 

verkapfen schw. v. refl. sich in starres 
Schauen verlieren 308, 30. 

verk&ren virkerin vercheren schw. v. um- 
kehren, verändern 293, 17. 323, 36. 352, 
22. 386, 3. 456, 26. 624, 17. 628, 17. 
1014, 19. refl. 978, 27. 980, 3; eine falsche 
Richtung geben ‚vom Rechten abbringen 219, 
14. 361, 8. 602, 29. 936, 4. refl. 178, 19. 
verdrehen, übel auslegen 386, 16. 533, 24. 
689, 15. 

verkiefen verchiefen virkifen st. v. weg- 
sehen u. nicht erwählen: mifsachtend od. 

XI 


CLXIH verklagen 


verachtend aufgeben, verzichten c. acc. 
216, 7. 334, 4. 835, 10. mit ùf 693, 5; 
auf Bestrafung verzichtend zugeben, ver- 
zeihen: mit Sachobj. 371, 5. 724, 20. mit 
persanl. 724, 32. 

verklagen verclagen schw. v. ausklagen, 

zu Ende beklagen 264, 32. zu beklagen 
aufheren 513, 3. 739, 14; refl. sich matt 
u. müde klagen 355, 18. 

verkleinunge st. f. Verkleinerung, Er- 
niedrigung 868, 24. 870, 3 fgg. 

verklüfen schw. v. wie in eine klüs Klause 
verschließen 576, 19. 

verkomen st. v. c. ace. sorgend zuvorkom- 
men 872, 29. 

verkoufen verchoufen schw. v. verkaufen 
219, 18. 428, 1. 684, 38 fgg. verkeufen 
1016, 23 fyg. ficaufen 30, 16. für fircaufen : 
vgl. verläzen verliefen. 

verkrenken schw. v. kranc machen, schwä- 
chen, verderben 395, Al. 

verkuunen anom. v. refl. e, gen. verzichten, 
513, 2. goth. frakunnan e. dat. zarapooreiv 
8, 38. eigentl. nicht kennen, nichts wißen 
wollen. 

verlangen schw. v. unpersenl. c. acc. Lë 
gen.) zu lang dünken: inf. subst. Ver- 
druß, Kummer 1036, 17; sehnlich begeh- 
ren 1019, 28. mit näch 968, 6. inf. subst. 
1049, 30. 

verläzen virläzin, ahd. furläzan far- 
läzan firläzan, alts. furlätan 64. syncop. 
fläzan (vgl. verkoufen verliefen) 54. 65. 
56. st. v. pres. verlät 186, 18. inf. verlän 
548, 13. pte. perf. verlän 503, 17: fort- 
lafen 40, 27. 100, 20. 102, 7 (dazu für- 
168). erlaßen 41, 23. 54, 29. 30. 55, 4 fyg. 
58, 11. 12. 166, 16. 276, 26. überlaßen 
529, 14; verlaßen 87, 37. 186, 18. 568, 
15. unterlaßen 503, 17. 548, 13. lafen 
191, 27. 537, 32. 544, 13. sg. acc. e. inf. 
56, 1. 64, 9. 


verlücchen CLXIV 


verläögenhait st. f. træge Unthetigkeit 
912, 10 fyg. zu verligen. 

verleiden schw. v. leit machen, verleiden 
261, 12. — 

verleiten schw. v. irre leiten: pte. perf. 
verleit 280, 32. 

verleitunga st. f. Verführung 303, 7. 

verlëfchen st. v. verlöschen: eigentl. 660, 
40. bildl. 423, 31. 690, 12. 868, 33. 

verliegen st. v. verläugnen: vor verl. c. 
dat. verl. vor 607, 30. ; 

verliefen verlieren 888., ahd. forliofan 
ferliefen, syneop. vliefen (vgl. verluft 
verläzen) 494. 780. 788. st. v. verderben, 
zu Grunde richten 98, 29. 107, 1. 139, 29? 
164, 41. 165, 7. 23. 286, 30. 336, 33. 
341, 22, 780, 34. vgl. forlörjan forlornilla ; 
unnülz thun, vergebens brauchen 354, 11. 
al6, 2. 927. 25; verlieren 139, 29? 31. 
118, 26. 35. 238, 13. 334, 3. 359, 32. 
373, 11. 494, 15. 788, 13. 15. 888, 39. 
verlorn Gotte verloren gegangen 391, 21. 
vgl. vergezen. Zu lös luft. 

verligen, ahd. farligjan st. v. mit schw. 
pres. fich verl. zu lange liegen u. dadurch 
verderben: in Tragheit versinken 912, 16. 
unrefl. 915, 28. pte. verlegen 912, 20. un- 
verlegen 916, 25; farlegana contaminata 
verdorben 28, 1A. 

verlihen virlihin st. v. verleihen, schenken 
169, 9. 276, 7. 682, 19. 728, 34. pte. perf. 
verlihen 666, 26. 743, A. verliuhin 758, 1. 
760, 29. 

verlornheit st. f. Verlieren, Vergeßen- 
heit 870, 25. 

verloufen virloufen st. v. vorüberlaufen, 
verlaufen 137, 7. 1068, 35; fich verlöffen 
sich laufend verlieren 871, 10, 

verlougenen schw. v. c. gen. läugnen, 

verläugnen : virlougenön 276, 18. virlougin 

275, 13. mnd. verlögenen 237, 26. 


verlücchen schw. v. verlocken 303, 12. 


CLXYV verluft 


verluft, syneop. fluft (vgl. verliefen) 
229 fg. st. f. Verderben, Schade 214, 16. 
338, 37. 716,9. Verlust 359, 23. 429, 11. 
430, 17. 31. 1023, 23. 

vermzren schw. v. etwas geheimes kund 
(mare) machen 546, 39. 559, 23. vermören 
1008, 13. 

vermanunge st. f. Verachtung 187, 33. 
zu firmonen, 

vermäfung st. f. Befleckung 891, 22. 

vermälden schw. v. etwas geheimes kund 
machen, verrathen 631, 28. 

vermäzen virmözzin st. v. refl. das Maß 
seiner Kraft zu hoch anschlagen: sieh er- 
kühnen 179, 26. 180, 29. pte. perf. ver- 
mezen kühn 199, 8. 916, 8; e. gen. sich 
kühnlich wozu anheischig machen 200, 4. 
201, 31. 236, 32. 509, 30, 

vermözenlich adj. kühn 721, 28. 

vermäzenliche adv. kühnlich 264,26. mnd. 
vermezzenlike 239, 3. 

vermiden, ahd. virmiden st. v. auswei- 
chen, vermeiden, unterlaßen 113, 3. 299, 
15. 396, 4. 400, 14. 401, 38. 402, 38. 
410, 39. 412, 10. 647, 20. 966, 31. vor- 
miden 856, A0. 

vermiffen virmiffin schw. v. irren, fehlen 
212, 19. 544, 8; ce. gen. ermangeln 854, 
28. übersehen 230, 30. 

vermitlen schw. v. dazwischen treten u. 
beħindern 891, 22. 

vermucffegen schw. v. refl. in einer Be- 
schäftigung inne halten 892, 31. 

vermugen anom, v. vermægen 866, 21. 

vermüren schw. v. einmauern 738, 37. 
739, 12. 978, 23 fyg. 

verne adv. fern 308, 23, zu verre wie fterne 
zu terre; vgl. ver fernerig. 

vernämen virnëmen, ahd. furnëman 65. 
farnëman 54. firnëman fernëmen st. v. ver- 
nehmen (vgl. nemen) 65, 30. 150, 1. 211, 2. 
334, 33. 375, 18. 748, 4. vernên 922, 39; 


fërre CLXVI 


wahrnehmen 232, 3. 350, 1. 39. 645, 26. 
Dm. 50, 42; verstehn 54, 1. 84, 8. 87, 14. 
91, 24. 96, 19. 122, 16. 145, 24. 165, 13, 
15. mit Predie. d. Obj. 149, 32. 

ferneriy adj. vorjährig 138, 4. mundartl. 
noch ferndrig; von fern im vorigen Jahre 
u, 130, 33: zu vor wie gr. "oft zu oo; 
vgl. ver verne virne vert. 

verneuen schw. v. erneuen, verjüngen 
974, 7. 

vernichten schw. v. für nichts achten 
891, 5. II, 325, 24. verniuten 869, 4; 
vornichtigen zunichte machen, vernich- 
ten 856, 12. vernüten III, 44, 7. 

vernichtunge st. f. Fürnichtsachtung 
859, 32. 

fernumift st. f. Verständnifs , intellectus 
126, 14. màd. vernunft Ferstand 852, 
31. geistige Befwhiqung 706, 2. 708, 36, 

vernunft st. f. die vernemende, verstehende 
Geisteskraft: Verstand 646, 8. 853, 17. 
855, 21. 861, 24 fgg. vornunft 856, 36; 
die Thetigkeit des Wernehmens 748, 6. 

vernunftig adj. verständig 867, 36. 869, 
20 fyg. vornunflig 855, 32. 856, 5. 

vernunfticlichen adv. verständiglich 
865, 33. 

verp— s. verb — 

verpflägen st. v. c. gen. aufheren zu 
pflegen, aufgeben 318, 7. 

verprifen schw. v. refl. preisend sich ver- 
irren? seinen Preis verscherzen? 449, 15. 

verrzter st. m. Ferreiher 823, 18. ver- 
rier 823, 13. verrätäre 235, 18. 

verrztnüfs st. f? n? Verrath 909, 21. 

verräten st. v. verrathen 237, 2. 242, 2. 
423, 18. 516, 15. 566, 10. 695, 8 (falls 
nicht verfchriet zu lesen). 822, 16. 

förre vörre, ahd. förro vërro adv. zu ver: 
fern, weit 85, 5. 86, 25. 158, 35. 348, 1. 
525,17. 1019, 42. e. dat. 315, 11; vor com- 
par. wie weit, lat. longe 343, 2. 388, 19. 


CLXVII verren 


471, 19. 22; fô, allö v. so sehr 296, 31. 
330, 36. 344, 36. 346, 2. 28. 348, 21. 
349,20. 437,9. 481,29; allöv., fô ferr de- 
monstr. u. relativ beschränkend : in so weit, 
sofern 240, 8. 304, 1. 825, 32. 1039, 36. 

verren adv. fernher, von fern: von v. 457,34. 

vöerren schw. v. transit. fern halten, ent- 
fernen 497, 27. fich v. 911, 26. vgl. virren, 

verren schw. v. intr. fern werden, sich 
entfernen 304, 18, 

verrenken schw. v. biegen u. drehen 653, 
39. nhd. mundartl. Rank Biegung. 

verrören schw. v. dahin fallen lafen, weg- 
schütten, verstreuen 549, 2. III, 430, 38. 

verrigelen schw. v. verriegeln 362, 3. 

verrihten schw. v. reht machen: auf den 
rechten Weg u. in Ordnung bringen 448, 
13. 14. ausgleichen, wieder qui machen 
860, 8. 

fërro s. verre. 

verrolih adj. von fern, von anderswoher 
eninommen : v. kêchôfe proloquium 118, 13. 

verruochen schw. v. aufheren zu sorgen: 
Pie, perf. unbesorgt, sorglos 881, 13. nhd. 
verrucht unbekümmert um Gott u. Welt. 

vers st. n. Vers, lat. verfus 80, 2. 10. 

verfagen, ahd. ferfage&n schw. v. ab- 
sprechen, verneinen 115, 1. 136, 2. abschla- 
gen, versagen 208, 1. 209, 18. 247, 9, 
401, 20. 665, 2. unverfeit 209, 20; ver- 
leumden 1040, 38. 

verfchafen st. v. übel u. zum Verderben 
schaffen 339, 33. vgl. vertuon verwürken. 

verfchamen schw. v. refl. aufheren sich 
zu schemen: pte. perf. schamlos 915, 26; 
in Scham versinken: pte. perf. verfchampt 
verschemt 764, 35. 

verfcheiden st. v. von hinnen scheiden : 
euphenistisch für sterben 306, 16. 

verfchiezen st. v. das Schießen abthun 
496, 3. 

verfchl — s. verfl — 


verfinken CLXVIII 


verſehenen schw. v. ſehene machen, ver- 
herrlichen 790, 29. 

verfchorn schw. v. verschaufeln, vergra- 
ben 696, 9. von Schore Schaufel. 

verfchrancken schw. v. mit Schranken um- 
ziehen, einengen 1014, 10. 

verfchriben st. v. von einem Orte zum an- 
dern schreiben , schriftlich mittheilen 936, 2. 
937, 29. 

verfchröten st. v. zerhauen 695, 8 (falls 
verfriet s. v. a. verfchriet). 1032, 15. un- 
verfchröten 735, 29; zerschneiden 703, 9. 
unv. 290, 21. 

verfchulden verfculden schw. v. durch 
Schuld verlieren: pte. perf. verfeuldet 112, 
27; von Gutem od. Basem selbst für sich 
die Ursache seyn, verdienen, verschulden 
248, 20. 700, 24. pte. perf. verfchuldet 
1046, 22. verfcholt 599, 23. 738, 2. un- 
verfchult 1044, 18; eine Schuld abtragen, 
vergelten 358, 30. 

verfchuldung st. f. Beschuldigung 1082, 7. 

verfchw — s. verfw — 

verfähen st. v. refl. Zuversicht haben 368, 
14. mit zô 237, 17; vorhersehen, hoffend 
oder fürchtend erwarten: c. gen. 318, 9. 
345, 37. 349, 16. 786, 27. NS. mit dat 
821, 25; transit. vorsorgend bedenken 880, 
22. dazu Fürficht; vgl. fürfehen u. furiburt. 

verfähenlich adj. zu erwarten 940, 29. 

verfenen schw. v. refl. sich in Betrübnifs 
vertiefen u. verlieren: pte. perf. 871, 14. 

verfenken, akd. farfenkan schw. v. 
faetit. zu verfinken: zu Falle bringen, ver- 
senken 72, 24. 886, 9. refl. 391, 24. 

verföeren virfören schw. v. fer zufügen, ver- 
letzen, verwunden 212, 15. 270, 24. 293, 
18. 456, 25. 620, 1. 

verfezen schw. v. hindernd besetzen 272, 15. 

verfigelen schw. v. versiegeln 445, 31. 
576, 19. 

verfinken st. v. versinken 822, 25. 870, 38. 


CLXIX verfiunen 


verfinnen st. v. refl. seine Gedanken zu- 
sammennehmen, sich besinnen 308,4. 453, 3. 
c. gen. 406, 37. 569, 5. ple. perf. verlun- 
nen besonnen, wohlbedacht 824, 22; zum 
Bewußtseyn kommen 394, 26. 427, 28. 
462, 37. unverfunnen ohne Bewußtseyn 
400, 42. 426, 36. unverständig 653, 1. 

verfizen st. v. mit schw. pres. über den 
Zeitpunet einer Sache hinaus sitzen bleiben 
und sie dadurch versäumen 639, 5. vgl. 
furifizzan; übel niedersitzen 389, 38. 

verflahen verfchlahen st. v. Münzen um- 
pregen 1013, 19. betrüglich umpregen, 
falsche Münze schlagen: verflän 1016, 11. 

verflichen d. A. verfliken schw. v. ver- 
schlucken 221, 12. 

verfliefen st. v. refl. schlüpfend sich ver- 
bergen 887, 11. 

ferflinden verflinden virflinden st. v. 
verschlingen 130, 10. 11. 303, 27. 28. 
593, 10. 

verflizen verfleizen st. v. eigentl. ab- 
nützen bis zum Zerreißien : bildl. tage jär 
leben Zeit vfl. hinbringen 586, 17. 709, 28. 
762, 24. 915, 11. II, 298, 24. pte. perf. 
verfchloffen für verfchlißen m, 301, 23. 

verfmzcheit st. f. Schmach, Beschimpf- 
ung 314, 27. 

verfmzhede st. f. entehrende Geringschä- 
tzung, Verachtung: verfmehede 877, 29. 
verfmêda 301, 24. 

verfmæheltch adj. schimpflich 324, 32. 

verfmæhen schw. v. transit. fmæhe machen, 
in entehrender Weise gering schützen, ge- 
ringschätzig behandeln 332, 2. 435, 38, 
539, 15 (falls verfmahet: væhet zu lesen). 
886, 30. ptc. perf. verfmichet 324, 29. ver- 
fmäht 762, 12. verfmæcht 976, 21. 

verfmäben schw. v. I. intr. fmæhe wer- 

den od. seyn, verächtlich od. geringfügig 

erscheinen 307, 29 (3. p. pres. verfmät). 

c. dat. 427, 18. 430, 30. 526, 5. 530, 36. 


verftantnüfs CLXX 


HH. transit. für verfmæhen 539, 15 (falls 
nicht verfmxhet: vahet zu lesen), 565, 17. 
762, 9. 985, 1. imp. ver[mä 695, 20, 

verfmähten schw. v. verschmachten 773, 
29. eigentl. wohl den Geruch verlieren: zu 
fmeken wie lat. abolefco zu oleo; vgl. ver- 
wäzen u. fwach. 

verfmöda s. verfmzhede. 

verfniden, akd. firfniden st. v. zer- 
schneiden, zerhauen, schneidend verwun- 
den od. tedten 111, 2. 239, 25. 272, 31. 
410, 40. 687, 7. 792, 6. 

verfnien schw. v, verschneyen 966, 29, 

verfpëhen schw. v. auskundschaften 940, 3. 

verfperren schw. v. zuschliefen : pte. perf. 
verfpart 384, 18. verfpert 758, 38; ein- 
schließen: pte. perf. verfperret 514, 4. 
verfpart 916, 15. 

verfprächen st. v. 
ausschlagen 316, 12. 327, 2; für jemand 
spr., ihn vertheidigen 603, 3. 941, 7. dazu 
vürfpreche. 

verftän virftän verftän, ahd. firftan- 
dan 34. firftantan 85. farftantan 52. 
anom. st. v. infin. firftön 160. pte. perf. 
verftän 470. J. transit. verstehn, eigentl. 
vor etwas hin stehn: 34, 6. 22. 52, 19. 
85,8. 160, 14. 224, 30. 377,7. 442,3. 678, 
22. 827,22. Refl. verstehn 233,36. 293, 38. 
325, 6. e, gen. 341, 39. wahrnehmen, mer- 


sprechend ablehnen, 


ken 629, 24; absolut verständig seyn 390, 
33, 824, 34. 40. pte. perf. verftän verstän- 
dig 470, 8. unverftanden 656, 20. 888, 3. 
Vgl. entftän. 


hinaus stehn, ihn versäumen : von Schuld- 


II. intr. über den Termin 


nern die wegen nicht yeleisteter Zahlung 
dem Gläubiger verfallen 759, 6. 
verftandenheit st. f. Verständigkeit 
788, 17. 
verftantnüfs st. f. Verstand 881,20; ahd. 
firftantniffi st. n. Verstehn, Verständ- 
nifs 79, 35. verftentnifle st, f? n? 861, 23. 


CLXXI verftëchen 


verftëchen st. v. stechend aufbrauchen 
642, 2. A. 

verfteinen schw. v. zu Stein werden 
750, 27. 

verftöln verftelen st. v. wegstehlen 247, 1. 
422, 16. 944, 20. 

verftendig adj. verständig 677, 23. 

verftenntlich adj. verständlich 1048, 8. 

verftentniffe s. verftantnüfs. 

verftözen virftözin st. v. wegstoßen, ver- 
treiben 194, 20. 311, 11. 847, 40. 

verfüenen virfuonin schw. v. gerichtlich 
zu Ende und ins Reine bringen: sühnen, 
gut machen 273, 27. 876, 15; freundlich 
u. friedlich machen, versöhnen 531, 30. 

verfümen, ahd. farfümjan schw. v. un- 
gethan oder unbeachtet lafen, vernach- 
lafigen, versäumen 194, 8 (firfündin f. 
firfümdin). 320, 35. 359, 20. 616; 17. 839, 
22. sg. inf. 54, A; refl. nachlafßig, saum- 
selig seyn, säumen 236,18. 238,22. 409, 40. 

verfünden schw, v. refl. sich versündigen 
422, 22. 

verfuochen, mnd. verfuoken schw. v. ver- 
suchen, prüfen 236, 8. 239, 15. 355, 26. 
557, 5. 690, 20. Okt, ez, 453, 10. 816, 31; 
refl. suchend sich verirren 449, 15. 

verfwäelhen, ahd. varfwälhan st. v. gie- 
rig verschlucken 73, 1. 220, 30. 

verfwemmen schw. v. 
886, 10. 


verfwenden schw. v. machen daß etw. ver- 


wegschwemmen 


fwinde: brét verzehren 314, 10. fper zer- 
brechen 629, 3. jär verleben 739, 37. 

verfwern st. v, mit schw. pres. schweren 
etw, nicht zu thun 323, A. 941, 1; falsch 
schweren 964, 7. 

ver[fwigen mit Stillschweigen übergehn : 
ahd. 12. Jh. schw. v. verfuigen 136, 25. 
verfweigen 220, 20. pl. præt. virfwictön 
€. gen. 194, 38; mhd. st. e, gen. 340, 24. 


€. acc. 459, 15. unverfchwigen nicht zu ver- 


vertuon CLXxH 


schweigen 927, 40. verfwigen verschwiegen, 
schweigsam 970, 14. 

verfwinden st. v. unsichtbar od. unwirk- 
lich werden, verschwinden 297, 5. 391, 26. 
429, 5. 790, 23. 1006, 5; 997, 23. statt 
ich verfchwandt zu lesen mir gefchwandt. 

verfwingen st. v. zu hoch auffliegend sich 
verlieren 325, 21. 

vert adv. im vorigen Jahre 455, 34. 643, 11. 
757, 38. IT, 64, 41. 240, 6. substantivisch 
618, 22. Mit fern (s. fernerig) zu ver. 

verteilen vertailen virteilen schw. v. Recht 
u. Unrecht zu jemandes Schaden theilen: 
verurtheilen 215,2. 241,9. 432,6. 553, 23. 

vertörben s. verdörben. 

vertig adj.zur vart (Feldzug) bereit 179, 24. 

virtiligen vertilgen schw. v. 
222, 19, 304, 25. 


wegtilgen 


vertragen, ahd. fartragan st. v. eigentl. 
bis ans Ende tragen: ertragen, geschehen 
und sich gefallen lafen 39, 31. 314, 33. 
354, 33. 606, 16, 617, 32. 1027, 1. c. are. 
& dat. nachsichtig gestatten 797,2. e. dat? 
acc? (vgl. verbern) verschonen 880, 15. 
vertrefen st. v. übertreffen 529, 22. 
vertröten st. v. vor jemand u. so an dessen 
Stelle treten 517, 5. 603, 39. 
vertriben, mnd. virtriven st. v. wegtreiben 
139, 32. 233, 34. 38. 263, 20. 434, 5. 
526, 17. 550, 11. 985, 2. 986, 7. zit udgl. 
hinbringen 554, 2. 580, 6. 637, 28. 881, 32. 
vertreften schw. v. refl. e. gen. worauf 
verzichten (aus trestlicher Zuversicht auf 
anderweitigen Ersatz) 866, 35. 
vertruken s. verdrüken. 
vertuon, ahd. firtuan firduan fertuon 
anom, v, wegschaflen : ganz aufbrauchen, 
verthun 384, 42. 646, 18. 836, 15. beseiti- 
gen, benehmen 440, 4. 1010, 7; pte. perf. 
firtàn firdån vertån übel und zum, Verderben 


geschaffen, mifsrathen, verwünscht 104, 6. 


CLXXIII vertußen 


u. Anm. 147, 16. 699, 14. III, 333, 26. 
vgl. verfchafen verwürken. 

vertußen schw. v. betäubend einschlefern : 
zum Schlafen u. Schweigen bringen 967, 
29. verduft von Leide betäubt 965, 7. vgl. 
tüzen toum, verdüften einschlafern u. stil- 
len II, 464,2. vertufchen machen daß von 
etwas geschwiegen werde. 

verunreinen schw. v. unrein machen 676, 
3a fgg. 

verunruochen schw. v. unbeachtet lafen 
220, 18. 

verurteilen schw. v. verurtheilen 868, 27. 
tödes verurthaylen 1045, 3. zum feür 
1048, 35. 

vervähen anom. st. v. inf. verfän 1054. 
faßen und vorwärts schaffen: beförderlich 
seyn, frommen 293, 2. 298, 23. 938, 19. 
e. acc. 792, 1. 821, 31. 1054, 34. unper- 
sænl. ohne Subj. 345, 15; mit persenl. 
Subj. Nutzen haben, gewinnen 344, 7. 

vervallen st. v, c. dat. in jemandes Gewalt 
fallen 895, 25. 

vervarn verfaren st. v. dahinfahren, vor- 
übergehn, vergehn 879,9. 880, 26. 1072, 1; 
irre fahren 1068, 15. 

vervellen schw. v. übel zu Falle bringen 
387, A. 

vervören mnd. für vervieren schw. v. transit. 
erschrecken: pte. perf. verfehret erschrocken 
1E, 457, 36. unvervêret 687, 18. vgl. våre. 

vervlöken schw. v. verfluchen 237, 10. 
verfluochen 220, 17. 325, 32. 385, 14. 

verwznen schw. v. refl. e. gen. vermuthen, 
glauben 223, 37. 647, 15. 

verwære st. m. Farbenkünstler, Maler 443, 
19. vgl. verwerinne. 

verwahffen st. v. zuwachsen 863, 42. 

verwandelen verwandelön schw. v. um- 
wenden, verändern 221,17. 246,5. 979,12. 

verwäzen si. v. intr. eigentl. den Geruch 


verlieren, dann verderben , zu Grunde gehn: 


verwizen CLXXIV 


pte. perf. in Verwünschungen 255, 86. 295, 
18; transil. zu Grunde richten 844, 39. 
verwünschen 325, 32. 341, 24. Vgl. ver- 
fmähten u. Gr. 2, 75. . 

verwëgen st. v. refl. e. gen. sich auf die 
Glückswage legen, wagend sich wozu ent- 
schliefien 334, 35. 645, 10. davon nhd. 
pte. defect. verwegen; vgl. bewägen. 

verwögenheit st. f. kühne Entschloßenheit 
859, 30. 

verwöähfelen schw. v. umwechseln 940, 34. 

verweinen schw. v. refl. sich aus u. von 
Kräften weinen 355, 18, 

verwenden schw. v. umwenden, verwan- 
deln 907, 10. m, 287, 6. 8. um, 352, 
35. unverwant unveränderlich, beständig 
437, 30, 

verwenen schw. v. verwöhnen 890, 8. 

verwöerden, ahd. firwärdan st. v. zu- 
nichte werden, verderben 83, 34. 201, 1. 
216, 3. 219, 6. unvrerworden 704, 8. 

ferwörfen verwörfen st. v. wegwerfen 
126, 1. refl. sich stürzen 873, 36. 

verwerinne st. fem. zu verwære: Malerinn 
457, 3. 

verwörren st. v. feindselig beunruhigen : 
pte. perf. verwarren 387, 26; verwickeln 
756, 29; enlzweyen 972, 3. 

verwëfen st.v. machen daß etwas aufhert 
zu seyn (wefen), confumere 252, 30 fyg. 
goth. fravifan e. dat. vergeuden 12, 12. 

verwilden schw. v, refl. sich in die Wild- 
nifs (wilde) verlieren 871, 11. 

verwilligen schw. v. e, dat. wozu willig 
seyn 1060, 33. 

verwinden virwinden st.v. Mühe u. Noth 
überstehn 272, 8. »erschmerzen 264, 33. 
967, 25. für verwinnen wie überwinden 
für überwinnen: vgl. winnan. 

verwizen verwillen st. v. e. dat. & acc. 
jemand weshalb beschuldigen und strafen, 
tadeln (nhd. verweilen für verweißen) 586, 


CLXXV verwizen 


16. 591, 3. 762, 25. 985, 25. schw. pte. 
perf. vorwißet 994, 27. 

verwizen, ahd. firwizan anom. v. refl. 
für sich zu sorgen wißen, vorbedächtig 
seyn: ei, Pret, firwelti 77,29. unverwizzin 
unbedacht, rücksichtlos 758, 19. 


Fürwitz fürewizlih. 


Dazu 


verwunden schw. v. tedtlich verwunden 
240, 33. pret. verwunte 399, 35. mnd. ver- 
wonden 962, 19. unverwundet unverletzt, 
unzerstert 703, 1. 

verwürken verwurchen schw. v. durch 
Handeln verlieren 194, 30. 331, 38. 337, 
27; zu Grunde richten, verderben 618, 37; 
refl. handelnd sich verfehlen 569, 7. 730, 
26. vgl. goth. fravaurkjan auagraveır 12, 
23. 31. fravaurbts duapria 18, 4 fgg.; pte. 
perf. verworht verworcht übel u. zum Fer- 
derben geschaffen (wie verfchafen vertän)? 
verbrecherisch (wie verdäht vergangen ver- 
fchamt verfunnen verwegen unverwizen 
udgl.)? 224, 34. 680, 24. 760, 41. 810, 19. 

verzagen schw. v. zage werden 260, 30. 
346, 36. 618, 26. pte. perf. verzait 915, 16. 
unverzaget 804, 2. unverzeit 815,4. 917,18. 

verzeren verzern schw. v. aufichren 560, 
19. 633,33. aufbrauchen, aufwenden 292, 3. 
428, 4. 854, 4. 
880, 23. 

verziehen st.v. hinziehen, verzægern 1043, 
24. 1057, 18. 

verzihen virzihin virzien st. v. versagen 
536, 7. c. dat? acc? 536, 9. c. dat. & acc. 
169, 10. 311, 30. 714, 38. 880, 27. 28. 
unferzihen 743, 3. e ace. Ai gen. 276, A. 


II, 40, 2. pret. verzarte 


315, 34 (iftim zu tilgen); nicht wovon 
reden wollen: verzichten, e. gen. 724, 23. 
I, 344, 19. mit op 723, 12 fyg. mit van 
723, 20. auf die Rache verzichten (nhd. 
verzeihen) mit van 723, 28. 
virzichenniffe st.n. Werzichtleistung auf 
Anforderungen u. Rache 724, 17. 726, 9. 


fiant CLXXVI 


verzwifelen schw. v. verzweifeln 873, 37. 

vefe schw. f. Balg des Getreidekornes, die 
nachherige Spreu 582, 37. gr. nrioow TTi- 
oavņ, lat. pifo pinfo. 

vefperzeit st. f. 1035, 16. im Sommer um 
drey, im Winter um zwey Uhr Nachmit- 
tags: Schmeller 1, 637. 

vefte, ahd. fefti, ohne Umlaut falti 28, 16. 
vafte 990, 6. adj. fest 93, 37. 94, 18. 184, 
31. 350, 8. 354, 20. 392, 37. e, gen. 350, 4. 
826, 7. 1029, 10. standhaft tapfer 926, 
36 fgg. hartnäckig? gewaltig? 647, 11. 
vgl. vaft vafte. 

vefte adv. für vafte fest 990, 36. 37. comp. 
vefter mehr 1060, 12. 

fefte vefte, ahd. vefti st. f. Grundfeste 
129, 40. festes Schlaß 828, 37. vefty 937, 
16 fgg.: Festigkeit 324, 11. 404, 42. Uner- 
weichlichkeit 762, 29. in fefti in Wahrheit 
85, 34. 39. 

fefteclich : vefteklich adv. fest 677, 14. 
standhaft 886, 36. veftigklich 923, 9. 

feften schw. v. befestigen: banun gifafta 
den unabänderlichen Tod gab 66, 12. 

feftenen veftenen, ahd. feftinön veftenön 
schw. v. befestigen, fest begründen 50, 28. 
681, 7. 854, 16. durch logische Schlußfol- 
gerung 112, 25. 118, 38. sg. ace. c. inf. 
135, 20, 

veter schw. m. 
Bruderssohn 821, 18 fgg. 

veterlich vetterlich s. faterlih vater- 
lichen. 

vezelin st. n. kleines Gefäß (vaz) a51, 10. 


Fatersbruder, patruus; 


fiant viant st. m. (eigentl. pte. pres. von 
goth. fijan haßen 8, 36. 16, 30 fgg- vgl. 
heilant friunt) 81, 22. 109, 4. 161, 16. 
239, 29. 991, 20. vient 176, 18. 272, 26. 
532, 26 fgg. 837,16. vijent 890, 20. vygent 
837, 14. 18. zsgzg. vint 566, 11. 12. 573, A. 
veint 224, 21. Feind; der bæse Feind, 
der Teufel 239, 29. vgl. altfiant; viant 


CLXXVII vianze 


wefen Feind seyn e. dat. 161, 16. 582, 26. 
533, 6. 

vianze st. f. alifr. fiance, mittellat. fidan- 
tia, eidliche Versicherung die der entlaßene 
Schuldner (oder Gefangene) dem Gläubiger 
(oder Sieger) leistet 757, 24. 

ficaufen s. verkoufen. 

viezdöm st. m. mittellat. vicedominus, Statt- 
halter, Verwalter, Vitzthum 993, 27 fgg. 

fidelære st. m. Geiger 639, 12. 
803, 36. 

videlboge schw. m. Fiedelbogen 804, 37. 

fidele schw. f. Fiedel, Geige 802, 16. mit- 
tellat. vitula vidula: von vitulari frohlochen ? 

fidelen videlen schw. v. geigen 588, 26. 
744, 10. 

vie viehe s. vihe. 

viebirt st. m. FPiehhirt 221, 37. 

vient s. fiant. 

fier st. f. für fire Feyerlay 986, 13, vom 
lat. feria; vgl. viren. 


videler 


fier franz. adj. (vom lat. ferus) stattlich 
395, 21. 

vier, ahd. feor Grundz. vier 48, 16. 407, 
23. 409, 33 fyg. 412, 36. 413, 2 fgg. 
417,15 fyg. 439, 28 fy. 150, 18. 583, 13. 
656, 32. c. gen. 412, 26. 431, 23. 579, 16. 
824, 19. üz vier elemente 767, 25, iwer 
viere viere (grofe Zahl, 4 = 3 +1. vgl. 
vierde vierzig) wie ihr 469, 27. alle viere 
se. Beine 1000, 3. Goth. fidvör, gr. niovpes 
rerraoe;, lat. quattuor quartus. 

vierde, ahd. fiordo Ordnungsz. vierte 
39, 9. 417, 39. vierde felbe selbviert, mit 
noch dreyen, 3 + 1 (vgl. vier) 492, 28. 
felbe vierde sg.. gen. 473, 5. vierdehalp 
drey u. ein halb 493, 2. 

viereke adj. viereckig 407, 31. feorhahi 
quadrus 27, 21. lies feorhaki feoraki. 

vierekecht adj. viereckig 990, 12. 

vieren schw. v. viereckig machen: ungevieret 
kugelförmig 686, 21. 

Wörterbuch, 


vil CLXXVIII 


vierfchrætic adj. viereckig zugehauen (ge- 
fchröten): ungeschickt groß wie ein Qua- 
derstein 582, 26. 

vierftunt adv. viermal s. (tunde. 

viertegig adj. viertægig 859, 42. 

vierteil st. n. für vierde teil Viertel: dat. 
666, 6. 

viervalt adj. vierfällig 594, 5. mit gr. 
rergankoög, lat. quadruplus zu valten. 

vierzig Grundz. goth.. fidvör tigjus vier 
Decaden: vier und v. 1015, 27. große Zahl 
= (3 +1). (3.3 +1) + (3 + 1): vgl. 
vier u. zehen; J. Grimm RA. 219 ICH 

figieren schw. v. treffen wie mit einem 
Geschnß, lat. figere 441, 34, 

figpoum fiichbaum st. m. Feigenbaum, 
arbor fici 48, 18. 130, 31. 

fihe vihe, ahd. fihu 30, 19. fëho 131, 2. 

Vieh 165, 21. 168, 31. 170, 20, 
721, 4. viehe 221, 37. vie 1023, 27. Mit 
lat. pecu pecus zu vech. 

vijent s. viant. 

fil altfr. subst. m. für fils 398, 32. 407, 26. 

vil vile ville 226. 227. viele 269. ahd. filu 
vilo vila 72, 29. defeet. nur noch im unfl. 
neutr: gebräuchliches adj. viel. T. substan- 
tivisch 148, 4. 269, 24. mit abhäng. gen. 
sg. 91,22. 2514,27. 330,2. 331,33. 420, 22, 
430, 16. 786, 16. gen. pl. 61, 8. 79, 17. 
354, 37. 374, 8. und sing. Verbum 72, 29. 
73,37 (diä d. h. derö diä). 77, 11. 209, 26. 
226, 31. 227, 28. 331, 2. 374, 5. 697, 21. 
seltener pluralischem 405,35; mit steigern- 
dem od. meßendem adv. thräto f. 91, 22. 
ummäzlichen v. 254, 27. ze v. 430, 16. 786, 
16. fò v. 74, 37. 226, 31. 227, 28. 331, 2. 
alfè f. 148, a. JI. adverbial zur Steige- 
rung von. adj. u. adv.: beim posit. sehr 
78, 28. 85, 5. 86, 12. 20. 89, 30. 94, 15. 
160, 5. 322, 29, 328, 38. 330, 32. 331, 22. 
344, 12. 398, 31. 550, 4. filu harte, vil 
harte 83, 2. 142, 15. 337, 1. vil lihte sehr 

XII 


st. n. 


CLXXIX vile 


leicht 315, 32. vielleicht 362, 12. 375, 22. 
1058, 3. vil nåch beinahe 261, 29. 351, 29. 
420, 15. mit steigerndem oder mefendem 
adv. harto f. 79, 10. 89, 3. 92, a. fòf. 
78, 18; beim compar. viel 153, 14. 657, 16. 
Mit gr. molis, lat. plus zu vol. Compar. 
u. Superl. s. mer meift. 

vile st. f. Wielheit, Menge 1043, 21. 1070, 
5. 6. III, 335, 4. 

villen schw. v. an der Haut (vel) strafen 
mit Schinden oder Schlagen: niederhauen 
718, 13. 

fillöl st. m. filiolus, geistl. Sohn, Pathen- 
kind 54, 1. 3. 

filufprähhi st. f. Vielsprechen,, multilo- 
quium 43, 5. 

fimf Grundz. fünf 100, 38. 102, 4. finf 100, 
31. 106, 5. 164, 25. màd. fünf 191, 13. 
304, 30. flectiert vunfe 270, 24. fünfen 
388, 32. Ordnungsz. finfto 40, 35. Gr. 
seeuree seeyre dato, lat. quinque quintus. 

fimfzug Grundz. fünfzig, goth. fimf tigjus 
fünf Decaden : adj. acc. fimfzug& 100, 38. 

fin adj. schen 712, 2. vein 952, 5. 954, 18. 
955, 23. 968, 22. vom franz. fin. 

finco schw. m. Finke 30, 40. 

vindsre st. m. Erfinder, Dichter 142 ‚33. 

vinden finden, ahd. findan st. v. pte. perf. 
funtan 77. 89. funden 388, 32. 614, 26. 
694. finden 46, 26. 28. 89, 9. 268, 9. reht 
finden urtheilen 120, 14. mit adj. Præd. 
d. Obj. 91, 12. 92, 12. 270, 33. 276, 3. 
321, 15. 330, 5. 612, 10. plc. pres. 409, 
22. 545, 12. 551, 18. verbalem (ace. e, inf.) 
407, 3. 420, 9. 492, 3. 559, 10; wahrneh- 
men 89, 7; erfinden 184, 6. als Dichter 
77, 25. einen vunt v. 694, 9. 10. 

findung st. f. Erforschung 1046, 4. 

finf s. fimf. 

vinger st. m. Finger 380, 33. zu vähen. 

vingerl für vingerli st.n. Fingerring 219, 12. 


firmeinen CLXXX 


vingerlin st. n. Fingerring 190, 23. 25. 
283, 28. 330, 8. 399, 14. 21. 402, 12. 
u, 35, 21. deminut. zu vinger wie lat. 
armilla zu armus. 

vingerzeigen schw. v. mit Fingern zeigen: 
inf. subst. 644, 18. 

vinfter adj. finster 325, 25. 392, 29. 396 
28. 559, 9. vgl. dinftar. 

vinfterniffe st. f? n? Finsternifs 280, 1. 

finftran schw. v. verfinstern: ghifinftrit 
obfeurabitur 48, 8. 

finftri vinftri st. f. Finsternifs 70, 15. 
71, 4. 24. 87, 34. 193, 18. 278, 8. màd. 
vinfter 612, 14. 

vint s. viant. 

vintlich adv. feindlich 925, 41. 

fiol st.m. Feyel, Veilchen, lat. viola 696, 23. 

vipper st. f. Viper, lat. vipera 704, 20. 

fir — vir— s. ver — 

firahi st. m. Mensch 67, 7. gen. pl. virihö 
73,8. fircö 63, 18. zu verch verah u. goth. 
fairhvus x004u0; 16, 31 fgg.; vgl. firiwizzi. 

firchnuffan schw. v. conterere 34, A. nåd. 
mundartl. verknütfchen. 

vireifken s. vreifchen. 

viren schw. v. einen Feyertag begehn, ein 
Fest feyern 698, 28. fyren c. gen. in Be- 
zug worauf müßig seyn 1064, 24. veiren 
vor 919, 7. om lat. feriari; vgl. fier. 

Virgilius n. pr. m. des Dichters 652, 38. 
des Zauberer: 792, 4. 

viriffenen mnd. für veröbenen schw. v. 
eben machen, rechtl. vergleichen 723, 8. 

virina st. f. Verbrechen, Sünde 71, 25. 
76, 4. vgl. achiwizfirinäri; zu våren. 

virinlih adj. grauenvoll 70, 16. vgl. palwic. 

virift s. frift. 

firiwizzi st. f. Weisheit der Menschen? 
der Welt? 67, 8. vgl. firahi furewizlih. 

firmeinen schw. v. 
laßen: benehmen 81, 35. 


nicht gemeine seyn 


CLXXxIı fismenin 


firmon&n schw. v. für firmanen (vgl. ver- 
manunge) verachten 92, 31. eigentl. nicht 
gedenken, vergeßen. 

virne adj. alt 702, 9. wie noch Firnewein 
alter Wein, Firne Berggipfel mit altem 
Schnee ; vgl. fernerig. 

firre st. f. Ferne 1013, 31. 

virren schw. v. fern halten, entfernen c. 
dat. 400, 1. vgl. verren. 

virfiechin schw. v. in Krankheit untergehn 
196, 1. 

firft st. m. First, culmen 27, 8. 

vifch, ahd. fifc st. m. 28, 2. 100, 323 fyg. 
243, 24. 383, 19. 477, 9. 539, 14. 755,9, 
774, 24. personif. herr filch 1059, 34. 
sprichwörtl. ein vifch unz of den gråt mit 
Ausnahme der Grete d. h. voll ungester- 
ter Annehmlichkeit 438, 25. Lat. pifcis. 

Vifehä Ortm. d. A. vifch-aha 161, 10, 

vifchzre st.m. Fischer 211, 1. 313, 18 fyg. 
404, 11 fyg. vifcher 404, 29. 992, 4 fgg. 

vifchen schw. v. fischen 211, 6, 313, 20 fyg. 
992, 5 fgg. 

fifehieren schw. v. mit einer Spange be- 
festigen, fr. ficher 409, 26. 

vifel st. m? Augenzeuge, mittellat. vilor? 
757, 28. vgl. waltwifer. 

Vit n. pr. m. Veit, Vitus 10565, 3. 

fiuhte, ahd. fühti adj. feucht 56, 15. 
708, 9. 769, 19. 

fiuhte st. f. fühte Feuchtheit 164, 35. 

fiuhtekeit st. f. fühtekeit Feuchtigkeit 
771, 36. 

viuli st. f. Fäulnifs 303,4. ahd. füli 130, 23. 

fiur viur, viure 593, A. fiwer 407, 32. 34. 
ahd. fyur 36, 2. 6. od. fuir 27, 15. 40,9, 
70, 15 fgg. 178, 7. mnd. für 246, al. 
259,8 fgg. st.n. Feuer 341,17. 363, 5. 21. 
387, 39. 424, 14. 701, 1. 14. 720, 36. 836, 
22. Gr. nüe, lat. purus; dazu arfurpan? 

fiuren schw. v. Feuer machen 156, 21. 


flöehe 


fiurin viurin adj. aus Feuer bestehend, 
feurig 426, 8. 449, 34. 595, 2. 

Vivianz n. pr. m. Schwestersohn Wilhelms 
d. Heil. 428, 12. 1001, 38 (statt Rimantz). 
dat. Vivianze 426, 31. Vivianz 427,3; Vi- 
vians 426, 34. 427, 27. 42. 428, 32. 429, 6. 
dat. 426, 23. 

fiwer s. fiur. 

fiwerrame sf, f. Gestell um Feuer dar- 
auf zu machen, Rost 407, 31. 

flade schw. m. breiter dünner Kuchen, Fla- 
den 163, 26. 1017, 2. mit velt zu gr. 
mier: sridrevos, lat. plautus. 

vlætec adj. zierlich schen, fein 417, 13. 
von vlät Schenheit (vgl. unvlät), gr. zi- 
Jos: s. vegen. 

flahs st.m. Flachs 152,26. flaß 969, 1. vgl. 
fleffen ; zu vlehten wie gr. 2 iren zu lat. pleeto. 

flamme st. f. lat. flamma 220, 13. 260, 9. 

Flandern Landsn., eigentl. dat. pl. des 
Volksnamens 937, 25. 944, 36. 1017, 24 
(Wortspiel mit flandern hin u. her wehen, 


CLXXXU 


gr. nlavaw ?). 

flans st. m. Maul, Schnurre 420, 20. nid. 
mundartl. flenfchen flennen den Mund ver- 
ziehen zum Lachen oder IVeinen. 

flaß s. flas, 

flattertafche schw. f. Plaudertasche 1014, 
26. Tafche FWeibsperson. 

fläzan s. verläzen. 

flëc st. m. Stück Zeug, Lappe (Fleck, 
Flicke) 667, 35; persenl. Beiname 604, 21. 
lat. plaga plagula. 

flädermüs st. f. Fledermaus 708, 4. 833, 
11. fredarmi f. fredarmus 30, 3 (wie fluob- 
ara und fröfer). vgl. nhd. Flederwifch, 
mundartl. fledern flattern: zu federe wie 
mundartl, Flittich zu Fittich, gr. młarayśw 
zu naraylo, fliegen zu vogel, nåd. Geflügel 
zu mhd. gevügele, fliehen zu vohe. 

flögen flögere s. pflegen pfleger. 

flöhe st. f. Flehen, Gebet 447, 30. 536, 14. 


CLXXXIII flehen 


flöhen vlöhen llên 307. vlögen 362. schw. 
v. anflehen, demüthigy u. dringlich (mit ge- 
beugten Rnieen u. gefaltenen Händen) bit- 
ten: ce. acc. 238, 16. 307, 16. 388, 14. 
555, 10. & gen. 513, 33. u. umbe 760, 31; 
c. dat. 248, 9. 529, 19. Goth. thlaihan 
(vgl. flichen); zu gr. nàéxw, lat. plico fup- 
plico, vlehten wie biten beten zu bette bieten. 

flöhentlich adj. einem Flehenden gemaß 
602, 27. 

vläbten st. v, flechten: bildl. 720, 6. vgl. 
Daf flöhen. 

fleifch vleifch st.n. Fleisch 243, 21. 631, 2. 

fleifchafti st. f. das Fleisch- haben, sterb- 
lich -körperliche Natur, earnalitas 162, 19, 

fleifklich adj. fleischlich 165, 1, 12. vlöfch- 
lich 188, 11. 

fleogä s. vliege. 

fleffen adj. d. h. fleffin flehfin von Flachs 
1021, 24. vgl. flahs flaß. 

fleumaticus für phlegmaticus 769, 30. 
vgl. foumsere. 

fleze st. n, geebneter Boden des Hausgan- 
ges, Hausflur: Lagerstatt? Speisegemach? 
Haus? 742, 25. aus lat. platea; in der 
Bergmannsspr. Fletz Flötz ein wagerechtes, 
flaches Steinlager. 

vliege, ahd. (leogä schw. f. Fliege 30, 24. 
535, 12, 

fliegen vliegen, ahd. fleogan st. v. flie- 
gen 383, 2. 405, 2. 432, 24. præt. gevlouc 
584, 33. Neoganti volatilia 30, 3. für N. 
hervor u. anderen voraus fl. 607, 28; mit 
Hilfsw. haben 950, 5; statt fliehen 966, 7. 
u, 41, 17. Zu lat. plama; vgl. fledermüs, 

fliehen vlichen, ahd. fliohan st. v. flibet 
f. liuhet.154. fliubin f. fliehen 757. fliehen: 
c. acc. 93, 7. 23. 328, 10. 341, 16. 361, 42. 
absolut 155, 11. 332, 11. 757, 40. fliechen 
921,24. 1052, 34 fyg. fliegen 966, 7. um. Al, 
17. Gr. mwi, goth. thliuhan: vgl. vohe 
fledermůs u. flċhen Auobiren. 


vluchtich CLXXXIV 


fliefen vliefen s. verliefen, 

fliezen vliezen, ahd. fliozgan st. v. fließen 
27, 35. 391, 36. 139,1. 891, 2 fgg. inf. ge- 
fliegen 706, 36; vom fließenden Wafer 
getrieben werden (Fische Schiffe u. s. f.) 
383, 19. 332, 24. 457, 38. 461l, 21. 466, 
13. 991, 40 fgg. pret. flous 995, 18. ge- 
vlz 584, 33, Gr. młéw, lat. pluo. 

fliht s. pfliht. 

flins st. m. Kiesel; Fels 714, 36. 716, 30. 
dazu nhd. Flinte; gr. milv9os? 

fliz vliz st. m. Beflißenheit, Eifer, Sorg- 
falt 77, 11. 202, 8, 289, 13, 317, 15. 410, 
38. 412, 28. 709, 27. 

vlizecliche vlizeclichen adv, mit eifriger 
Sorgfalt 363, 39. 477, 26. 722, 9. 

vlizeliche s. v. a. vlizecliche 228, 28. flis- 
lich 990, 3. 

flizen vlizen, ahd. flizan st. v, sich be- 
fleißen : mit gen, u. refl, dat. 77, 16. refl. 
acc. 289, 15. 523, 12. inf. geflizen 713, 10. 
schw. pret. vlizete 205, A; statt gen. ein 
abhängiger Fragesatz 387, 3. 

flizie, ahd. flizig adj. beflißen: e. gen. 
83, 2, inf. mit ze 652, 32. 

flöch vlöch st. m. Floh 529, 26. 533, 30. 
535, 12. 760, 4. 10. flô st. f. 843, 16 fgg. 
lat. pulex; zu fliehen. 

flöder st. f? Gerinne einer Mühle 581, 5. 
jezt Fluder Gefluder. 

flok st. m. (sonst schw. floke) Flocke 969, 1. 

Flôre n. pr. schw. m. 543, 15 fgg. 604, 22. 
d. h. Blume: vgl. 549, 37. 552, 21. 

florieren schw. v. ausschmücken, verzie- 
ren, mittellat. florare 678, 19 fag. 

floyeren d. A. floijieren schw. v. schweben 
u. schwanken, unstet hin u. her flattern 
862, 3. vom lat. fluere. 

vlöz st. m. Fluß, Stremung 710, 11. 

fluc st. m. Flug 715, 36. gen. adv. fluges 
im Fluge 715, 22. 

vluchtich adj. flüchtig 228, 4. 


CLXXXV fluhin 


fluhbin d. i. fliuhin s. fliehen. 

fluht st. f. Flucht 151, 38. pl. 816, 20; 
Zuflucht 323, 18. 

flühtefal st. n. Flüchtung: betrügliche 
Übergabe des schuldnerischen Gutes an 
einen andern als den Gläubiger; im Iert. 
spiel 394, 21, 

fluobiren schw. v. refl. confolari 100, 3. 
von ahd, fluobara si. f. Trost; durch ags. 
Tréier Trost u. vrevel (vgl. fledermüs fräi 
zu goth. thrafftjan treften: vgl. Miehen. 

fluoch st. m. Fluch, Anathema 334, 18, 
354, 37. 385, 15, 687, 12. 

fluochen vluochen, akd. fluochön schw. 
v. fluchen 502, 25. 539, 6. 1070, 36. e, 
dat. 130, 3 fyg. 385, 14. pres. gevluochet 
287, 12. Goth. flökan pret. faiflök klagen: 
eigentl. sich schlagen od. Sehlæge bekom- 
men: lat. plangi, gr. mìýjooeoĝa. 

fluot vluot st. f. Überschwemmung 126, 23, 
25. 182,38. Wafer, Flut 480, 27. 484,1. 
699, 10. 12. 827, 2, st. m. 526, 9, 

fluft s. verluft. 

fluftbære adj. Verlust bringend 420, 29. 

fluz vluz st. m. Strom 439, 7. 536, 24. Ein- 
fluß 907, 12. 

fô s. fb, * 

voere s. vuore. 

våge vögen voigen s, fuoge Dieren. 

vogel st. m. Fogel 390, 25. 393, 6 fsg- 
395, 16 fgg. 513, 11. 518, 5. wildes Ge- 
flügel? männliche Ente? 755,11. zu fliegen : 
s. fledermüs. 

vogeler st. m. fingierter Seetenname 675, 33. 

vogellin st. n. Peglein 214, 3. 377, 16. 
378, 18. voglin 511, 23. 795, 7. vögellin 
880, 36. vögelin 658, 30. vögeli 976, 39. 

vogelfane vogilfane st. m. Vogelgesang 178, 
14. 390, 4. 495, 12 fgg. st. n. 213, 2. 

vogelweide st. f. appell. u. nom. pr. Ort 
wo wildes Geflügel zu weiden pflegt oder 
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gehegt wird: Walther von der Vw. 388, 27. 
416, 9. 693, 36. 744, 33. 

voget vogit vogt st. m. aus mitiellat. voca- 
tus für advocatus : Schirmvogt eines Elosters 
162,4. der remischen Kirche: Beiname des 
Kaisers oder Kenigs von Rom 387, 35. 
807,8. überhpt s. v. a. Kenig, Fürst 199, 
19. voit 469, 15; Vormund, Voyt 190, 21. 
30; heherer weltl. Richter 534, 38. 730, 
9. 11. 21. 805, 7 fgg. 

vogetdine st. n. 729, 33 fgg- s. v. a. des 
vogetes dine (Gericht) 730, 9. 11. 

vogetinne st. f. Keniginn, Fürstinn 459, 
16, vgl. erbevogetin. 

föh adj. gering an Zahl, wenig 52, 13. 21. 
63, 16. fò: fun fm 43, 19. 25. lat. 
paucus. 

vohe, ahd. fohä schw. f. Füchsinn; Fuchs 
überhpt 30, 1. 163, 39 fyg. 206, 13 fgg- 
561, 21 fyg. mit fuhs zu fahs? gr. nra% 
rw: u. fliehen? vgl. alwren: (alaouaı), lat. 
vulpes (wie ryàixos talis) vulpecula. 

voit s. voget. 

vol altfr. m. Wille 76, 19, aus lat. volle 
f- velle. 

fol vol adj. voll: angefüllt 581, 35. c. gen. 
60, 37. 83, 12. 107, 11. 123, 9. 124, 13. 
127, 27. 153, 24. 361, 24. 464, 7. Prædic. 
schw. volle 388, 23; berauscht 755, 7; 
vollständig 96, 16. 189, 16. 190, 18 (vgl. 
volwert). 439, 32. 443, 34. 

pleo polleo polluo? 


Mit vil, gr. 
moie zu releos, lat. 
vgl. vegen. 

vol schw. m. Fohlen 777, 7. gr. nölos, lat. 
pullus. 

volbrengen volbringen s. vollebringen. 

volc, ahd. folch fole st. n. Fe’k A8, 12. 
62; 26. 63, 18. 96, 32. 179, 16. 402, 26? 
Heer (vgl. folewich) 64, 24. 66, 10. 183, 17. 
Leute, Dienerschaft 394, 27. 400, 7. 402, 
26? 450, 37. Mit lat. plebs u. populus zu 
vil u. vol: vgl. gr. oi- zoidot, mdëäoe: 


CLXXXYII voledẽgen 


volcdëgen volkthëgen st. m. Held der 
alles Volk überragt, im ganzen Wolke be- 
rühmt ist 240, 26. 811, 26. vgl. dietdegen. 

völcklin st. n. das niedre Volk, die armen 
Leute 921, 24. vgl. volkelech. 

Volcmär n. pr. m. 162, 9. 11. mare be- 
rühmt. 

volewich volcewig st. n. Kampf zweyer 
Heere (vgl. einwic) 183, 21. 264,2. 266, 36. 

volebringen s. vollebringen. 

volenden schw. v. bis zum vollen Ende 
bringen: vollständig darstellen 436, 8. vol- 
leenden 675, 28. 

volewört s. volwert. 

volfüeren s. vollefüeren. 

volgære st. m. Anhänger 591, 13. 

volge st. f. Nachfolge: Beistimmung 442, 
11. 450, 13. 

volgedanken schw. v. c. dat. & gen. voll- 
ständig danken 876, 13. 

volgeheren schw. v. zu Ende hæren 523, 37. 

volgen, ahd. folgh&n volgen schw. v. 
Hilfsw. haben 310, 4. Anforderungen er- 
füllen, genügen: inf. gevolgen 536, 15; 
Befehlen gehorchen, folgsam seyn 310, A. 
381, 13. e gen. gevolgete 347, 5. c. dat. 
& gen. 173, 12. 312, 14; nachhangen 339, 
37. 392, 21; als Eigenschaft zufallen, ac- 
cidere 138, 11; einholen u. nachkommen : 
inf. gevolgen 813, 2; als das spetere nach- 
folgen 118, 35. adv. ple. pres. folghendo 
38, 4. 

volgefagen s. volfagen. 


Von vol: vgl. ervolgen. 


volgefingen schw. v. zu Ende singen 522,35. 

volgröz adj. groß genug 681, 36. 

volkelech st. n. deminut. zu volc (wie 
dünkelehe löbelehe) das arme niedere Volk 
668, 38. vgl. völcklin. 

Volker n. pr. m. 802, 3 fgg. für Volc-her 
Volksheer : vgl. Diethör Karleman. 

volkomen s. volleckomen. 


vollenbringen CEXXXVIII 


volkthëgen s. volcdegen, 

volläzen st. v. vollständig lafen 295, 28. 

volle schw. f. Fülle: mit vollen 409, 36. 
700,12. adverbial vollen vollin vollkommen, 
gänzlich 179, 20. 284, 26 (? vgl. folletuon). 
327, 17. 332, 37. 351, 3. 

vollebringen anom. schw. v, ganz bis ans 
Ziel bringen 348, 3. bis zum vollen Ende 
vorwärts schaffen, ausführen 191, 9. 326, 
25. 354, 6. 602, 33. vollebrengen 856, 17. 
volebr. 252, 26 fgg. volbr. 294, 10. 787, 
35. volbrengen 248, 21. vollenbr. 248, 30. 

volleclagen schw. v. zu Ende beklagen 
574, 5. 

volleclich adj. vollständig 706, 4. 

vollecliche vollicliche, ahd. folleglicho 
adv. mit Fülle, reichlich 141, 33. 290, 13. 
448, 5; völliglich, gänzlich: volleclicho 300, 
41. vollielich’ 573, 25. volleclichen 355, 27. 
361, 15. 665, 7. 

folleglichi st. f. volle Menge, Fülle 154,27. 

volleenden s. volenden. 

vollefüeren schw. v. zu Ende führen, aus- 
führen 605, 36. 668, 40, volfüeren 840, 29. 

volleift Vervollständigung: st. m? f? Er- 
götzung 1086, 6. Unterstützung, Hilfe 278, 
27. 343, 12. sl. m. 589, 38. st. f. 747, 9. 
folluft st. f. 78, 6. Gr. 2, 199. 369 f9- 

vollekomen anom, st. v. vollständig kom- 
men : wolkummet f. volkummet 862, 1. pte. 
perf. vollenkomen 729,35; zur Wollendung 
gelangen: pte. perf. 689, 31. volkomend 
985, 6. 

vollekumenheit st. f. Follkommenheit 
858, 7. 

vollemunt s. fullemunt. 

vollen schw. v. transit. anfüllen 242, 20. 
266, 32. 

vollen schw. v. intr. voll werden A58, 29. 

vollenbringen vollenkomen s. volle- 
hringen vollekomen. 


CLXXXIX folletuon 


folletuon anom. v. vollständig machen, 
vollenden 123, 17. vollentuon 2834, 26? 
vgl. volle. 

follicho adv. gänzlich 54, 27. 

vollicliche s. vollecliche. 

volloben schw. v. vollständig loben, aus- 
loben 218, 18. 1018, 16. II, 69, 33. 

folluft s. valleift. 

volmäzen st, v. vollständig, ohne Fer- 
kürzung meßen 385, 15. 

volreken schw. v. vollständig besprechend 
auseinandersetzen 385, 27. reken von rahha. 

volfagen schw. v. zu Ende sagen 991, 33. 
volgefagen 347, 15. 

volfchriben st. v. zu Ende schreiben 
873, 31. 

volftän anom. st. v. bis ans Ende stehn, 
ausharren 174, 2. 

volwört st. n. die volle Standesehre, in- 
sofern sie durch das Wergeld zu einem 
bestimmten Preise angeschlagen ist 190, 18. 
volewert 189, 16. 

volziehen st. v, intr, einen (angewiesenen) 
Weg zu Ende gehn: Anweisungen Genüge 
leisten u. gehorsamen : e. gen. 475, 27. 

von vone, akd. fona vona fone, fon Olfr. 
Tat. mnd. van fan prep. c. dat. (abl.) 
von. TF. räumlich: Absonderung u. Aus- 
gang 54, 23. 69, 20. 21, 74, 21. 82, 12. 
95, 20, 98, A. 103, 14. 151, 21. 183, 15. 
406, 35. 1031, 19. vgl. dannen hinnen; Ur- 
sprung 146, 19. 149, 11. 268, 2. 406, 12. 
477, 6.13. 491, 34. 755, 13. hinter Eigen- 
namen vor Ortsnamen 161, 6 fgg. 723,1 fgg. 
Nachstellung des Eigennamens 473, 23. 
603, 37. 693, 36. Auslaßung desselben 
604, 9; Stoff 477, 9. 189, 35. 36. 491, 18. 
709, 7; den partiliven gen. umschreibend 
100, 29. 363, 37. 364, 21; den privat. 216, 
29. 545, 31. HI. zeitlich: Anfangspunet 
123, 11. 623, 21. von kinde seit den Kin- 
derjahren, a puero 308, 15. van erift, von 


vor CLXC 
II. causal: 


neutr. od. pass. Thætigkeit, von, durch, 
vor: bei intr. Zeitw. 114, 12. 117, 21. 
160, 14. 302, 33. 305, 27. 324, 30. 343, 23, 
346,35. 349,5. 378,35. 614,8. bei transit. 
mit Obj. 53, 24. 305, 28. 343, 33. 402, 25. 
407, 1. 520, 21, beim pass. 88, 6. 150, 31. 
250, 17. bei Cop. u. Præd. 271, 21. 462, 
241; ursächlich wirkender Gegenstand : in 
Bezug auf 133, 23. 39. 134, 21. 441, 21; 
Grund: wegen, aus 141,3. 193,5. 331, 24. 
356, 9. 487, 11. 712, 12. fone diu, von diu 
deshalb, ergo igitur propterea 115,28. 117, 
20. 26. 121, 29. 195, 4. von dü 233, 11. 
relativ 293, 13; Mittel: durch, mit 84, 33. 
111, 23. 220, 28. 222, 34. 241, 3. 370, 30. 
IV. modal, den predicativen gen. um- 
schreibend 364, 26. Nach Gr. 3, 262 ICH 
4, 782. für af-ana wie ital. da aus de 


erft s. èr. Ursache einer 


u. ad. 

von, Gotifr. u. Ottoe. auch van, räuml. 
adv.: dà v. davon her 443, 7. davon ab 
827, 25; dadurch 450, 31; davon, darüber 
441, 23. dar van 439, 26; deshalb 327, 14. 
334, 12. 347, 30. 381, 23. weshalb 705, 22. 

for — vor — s. ver — 

vor vore, ahd. fora vora fore for 106. 
(goth. faura, gr. lat. 06) præp. c. dat. 
vor. I. räumlich 33, 18 fgg. 505, 9. halb 
causal 389, 35. 399, 36. 428, 21; Vorzug 
298, 28. 374, 2. 376, 24. 552, 19, 577, 21. 
640, 3; bei Morten der Befreyung 73, 10. 
406, 11. All, 2. 428, 30. 625, 20. 668, 32. 
703, 2. 919,7. TI. zeitl. 106, 11. 128, 18. 
505, 6. mit adv. gen. vor des vor diesem, 
zuvor 224, 5. wie goth. relat. faurthizei 
bevor 6, 26. 
Hintergrunde liegenden) Motiven einer äuße- 
ren Thetigkeit 144,6. 147, 17. 28. 235, 29. 
250, 25. 281, 9. 305, 21. 390. 40. 417, 33. 
628, 24. Mnd. statt für: s. dieses. Ad- 
‚Jeetivischer Superl. fürfte. 


II. causal: bei inneren (im 


CLXCI vor 


vor vore for, ahd. fora fore räuml. u. zeitl. 
adv. vor, zuvor, vorher: räuml. s. be- 
fliezen bilden nennen queden fagen fizen 
ftän verbergen verliegen; zeitl. 118, 20. 36. 
135, 14. 349, 40. 516, 29. 726, 16. 938, 
21 fgg. m, 338, 36. die for die vorher 
genannten 745, 2; bei Pronominaladv. dar- 
vor fin hindernd entgegentreien 1058, 2. 
thär fora vorher 90, 15. där fore 142, 14. 
dä vor 194, 6. 204, 20. 362, 17. hie vore 
vorher 726, 11. vormals 226, 27. hie vor 
331, 15. 332, 18. 559, 2. vor an vorher 
842, a. vordann voraus 1052, 16. vor hinc 
vorher 718, 2. bifora before s. bi n® V. 
Statt vorne 508, 2. Mnd. statt für: s. dieses. 

forabodön schw. v. prophetare 34, 9. 14. 
bodo Bote. 

forafaran st.v. c. acc. antecedere 98, 13. 

forahta forahten forahtlih s. vorhte 
fürhten vorhtlich. 

forafago s. vorlage. 

vorbeßern schw. v. büßen 990, 1. 

vorbrenner st. m. der brennend voran- 
zieht 838, 38. 

vörchten vorchtlich s. fürhten vorhtlich. 

vorder vordir adj. Comparat. zu vor: vor- 
der 397, 19. zeitl. 335, 10. plur. subst. 
Vordern, Vorfahren 112, 26. 167, 6. 179, 
14. 181, A. 683, 26. 938, 7. Superl. for- 
deröft vorzüglichst 140, 24. ze vorderift 
ganz vorn 259, 27. 

vordern s. fürdern. 

vordern schw. v. fordern 693, 5. vortherön 
237, 33. gevorderen 723, 26. zu vorder wie 
lat. pofco zu pro por. 

vorderunge st. f. Forderung 723, 26. vor- 
deringe schw. 723, 6. 

fören vören s. füeren. 

föreft st. n. altfr. forét, Forst, Wald 
704, 16. vgl. forft. 

föreften schw. v. in das fòrcft reiten u. 
jagen 79, 4. 


vornamis CLXCU 


vorgäbe st. f. was einer dem andern im 
Spiele vorausgiebt 735, 5. 

vorhane st. m. Vorhang 242, 18. 

forhar&n schw. v. proclamare 60, 34. 

vorhte vorht 687. ahd. forahta forhta 
29, 37. 102. Furcht: schw. f. an, 27. 29. 
102, 23. 252, 19. 346,36? 638,14? ce. gen. 
obj. 93, 12; st. f. 334, 42. 386, 37. 687, 8. 
c. gen. obj. 81, 32. dat. pl. 346, 35? 638, 
14? gen. forchtes 1032, 14. 
nroeo, lat. parco paveo? 

forhten s. fürhten. 

vorhtlich vorchtlich, ahd. forahtlih ad). 
fürchterlich a4, 7. 220,29. 594,15. 595,6; 
furchtsam 536, 14. 

vorkebefen schw. v. zu einer kebefe, einem 
Kebsweibe machen 993, 35. 

vorloben schw. v. geloben 990, ag. 


Gr. nrw 


forlörjan schw. v. perdere 46, 21. von 
verliefen. 

forlorniffa st. f. perditio 50, 32. von ver- 
liefen, pte. perf. ahd. forloran. 

vorloufe schw. m. Vorläufer 575, 9. 

vormancnh schw. v. mil Om woran erinnern 
990, 33. 

forme st. f. Gestaltung 855, 30. formm 
1038, 20. 1648, 38. schw. 1040, 1. 

formelich formlich adj. was die äußere 
Gestalt einer Sache hat 866, 9. über f. 
mehr als f. 869, 21. 

formieren schw. v. gestalten, fr. former 
722, 22. 

formot fofel 30, 39. lies förinöt fovet von 
fuora. 

forn zeitl. adv. vormals 64, 5. zu vor oder 
virne? 

forna, màd. vorne räuml. adv. vorn 224, 
18. 269, 9. vorn 828, 5. forna bilidön ein 
Vorbild geben 93, 6. thàr forna vorher 
83, 26. bivorn bevorn s. bi n? V. 


vornamis s. vürnames. 


CSCH vornän 


vornän adv. 
29 fgg. 
vorritter st. m. der voran reitel 838, 32. 
vorfage, ahd. forafago schw. m. der vor- 
hersagt, Prophet 85, 36. 162, 21. 163, 23. 
vorfenger st. m. Vorsänger 933, 15. 
forft vorft st. m. Forst 111, 6. 707, 7. 
von foraha vorhe Föhre; vgl. föreft. 
vort adv. mit weiterem Fortschritt, weiter 
853, 23. forten 1033, 41; comp. fürter fer- 
nerhin, fürder 1059, 40. 
vorten s. fürhten. 


vorn 1066, 14. vornen 1052, 


vortherön s. vordern. 

vorwurde st. n. vorangehende Bestimmung 
u. Bekräftigung durch Worte 726, 10. 

vöz s. fuoz. 

fra — s. ver — 

fradre altfr. acc, frère, lat. fratrem 76, 
15. 19. 77, 4, fradra 76, 17. 

vrævde s. fröude. 

yræzic adj. gefræfig 587, 3. von vråz. 

fräge vräge st. f. Frage ala, 14. 457, 29. 

frägen vrägen vräg6n 170. ahd. frägen 
schw. v. pres. gefräge 549. inf. gevrägen 
414, 11. fragen: intr. 330, 38. 331, 1. 
414, 8 fyg. c. gen. 116, 5. 120, 30. 311, 28. 
400, 15. 427, 21. 556, 29. mit fon 98, 9. 
nå 230, 36. mit abh. Fragesatz 360, 29. 
cj. Pret, froite 991, 17. wie klagen kloite; 
transit. c. acc. 50, 38 (frägöntemo st. fang- 
entemo). 375, 19. 420, 21. ungevräget 615, 
10. c. acc. Ai gen. 170, 9. 332, 24. 370, 4. 
549, 31. acc. u. umb 982, 24. 26. Dazu 
anfrähida; vgl. fregen freginan fergön? lat. 
prex proco. 

fraidig fraifam fraislich s. freidie 
freisfam freislichen. 

fraitan s. verezzen. 

fram adv. vorwärts: fo fr. föld so weit als 
56, 2. fò fram fò insoweit 76, 25; filu 
fram gar sehr 86, 20. 94, 15. Goth. præp. 
von 6, 3 fgg. 18, 14 fyg. Mit frum, lat. 

Wörterbuch 


frëgen COIN 


premo promo, gr. moiy mody Treöuos mody 
zu vor rpd. 

framadi s. fremede. 

vrambåri adj. ausgezeichnet, herrlich 163, 2. 
eigenil. hervorgetragen : fram u. bern; wie 
gr- Tgopegis. 

framcunft st. f. proles 29, 32. 

framhald adj. vorwärtsgebeugt 86, 39. 

frammordes adv. vorwärts 76, 25. für 
framwöärdes: vgl. heimort. 

Franke, ahd. Franko Vranko schw. m. 
Franke, Otfr. s. v. a. Deutscher 79, 21 Zog, 
106, 29. 108, 36. 181, 3 fyg. 237, 27. 
in Vrankön im Frankenlande 105, 29. von 
Franken 312, 17. in Vrankon ins Franken- 
land 107, 31. Francken reich Frankreich 
1029, 13. 1030, 14. Yon franca age, Wurf: 
spieß, deminut. zu Tramen Tac. Germ. 6 
(vgl. oven). 

Franko n. pr. m. der sagenhafl fingierte 
trojanische Stammvater der Franken 182, 5. 

Franze Landsn. fr- France (lat. Francia) 
423, 24, 

Franzeys st. m. fr. Français (mittellat. Fran- 
cienfis) Franzose 429, 9. franzòs 744, 14. 
Franzoyfinne st. f. zu Franzeys Fran- 

zoys: Franzæsinn 424, 18; 

frau fraw fräwlin s. frouwe fröuwelin. 

frauwjan frawalicho s. fröuwen fræ- 
liche. 

fravardjan s. arwartan. 

vrävel vrärvelliche s. frevel vrevelliche. 

fräz vråz st. m. Freßer, Vielfraß 313, 
31 fgg. 413, 38. 560, 5. 585, 16 fgg. 653, 
16. von verezen frezen; vgl. hellefräz. 

fràz st. m. Freßerey, Unme@pßigkeit 787, 5. 

vrëch adj. kühn, tapfer 115, 5. u, 25, 17. 
gr, gedoe, 

fredarmi s. fledermüs, 

frögen vrögen schw. v. fragen 675,5. 853, 
14. 1029, 25. vgl, frägen. 

XIII 


CXCV frëginan 


frëginan für frëganan schw. v. erfragen : 
gafregin d. h. gafreginu 67, 7. Goth. fraih- 
nan fragen 18, 27. 20, 17 fgg. vgl. frägen. 

frèht st. f. Verdienst 81, 8. von freigan für 
fireigan? vgl. &ht verezzen vreide. 

fröhtön schw. v. verdienen 149, 17. für 
fröhtön wie kähes nähör höho für kähes 
nähör höho, fkihtig für fkiuhtig udgl. 

freide s. fröude. 

vreide adj. muthig, wohlgemuth 735, 2. ahd. 
freidi abtrünnig, flüchtig (für fireidi eid- 
brüchig? vgl. verezzen): Begriffswechsel 
wie in reke. 

freidie freidig fraidig adj. übermüthig, 
trolzig 784, 17. 36. 786, 25. 6927, 30; 
wohlgemuth, muthig 842, 2. IM, 198, 4. 
vm. 150,42. 315,33. 345,38. nhd. entstellt 
freudig? vgl. II, 48, 26. II, 332, 5. 12. 

freidikeit st. f. Übermüthigkeit 786, 29. 

freidlich adv. übermüthig, trotzig 827, 24. 

Freiermuot fingiertes n. pr. m. 1006, 21. 
vgl. fri Vrömuot. 

vreinkifch s. frenkifg. 

freifchen vreifchen für vereifchen (vgl. 
verezzen) vireifken 203, 1. schw. v. aus- 
forschen : vernehmen 415, 18. pret. ge- 
vreifchte 288, 26. 291,10; st. præt. 395, 4. 

freife st. f. Schrecken, Gefährdung, Ver- 
derben 278, 15. 895, 5. schw. f. 397, 7. 
174, 13. 829, 27. für vereife (zu aigt, mid. 
eife eislich Schrecken schrecklich für egefe 
egeslich) wie frezen für verezen? vgl. jedoch 
goth. fraifan versuchen, fraiftubni 8, 7. 

freislich vreislich adj. schrecklich, Gefahr 
und Verderben bringend 216, 8. 258, 32. 
470, 20. 810, 6. 

freislichen adv. zu freislich 260, 4. 492, 
40. fraislich 1030, 23. 

freisfam adj. s. v. a. freislich 649, 13. 
freisfan 648, 29. freifam fraifam 239, 27. 
240, 31. m, 333, 5. raifam 1030, 29. 

freituom st. m. Freyheit 221, 29. 


fri CC) 


freiwe frelich s. frowi freliche. 

fremede vremide vremede fremde vremde, 
ahd. framadi fremidi; alem. Nebenf. 
fromede frömde frömbde adj. fremd: Ge- 
gensatz von einheimisch 88, 24. 251, 25. 
376,22. 538, 38. 40. 910, 35. vremder gaft 
207, 2. 882, 1. 921,8. 994, 10; von eigen 
50, 18. 328, 3. 30. 354, 33; von bekannt 
u. vertraut 225, 13. 391, 33. von gewöhn- 
lich: seltsam 396, 35. 478, 10. 546, 17. 
749, 10. selten 703, 32. 705, 12. Won fram. 

fremde fremidi st. f. Fremde: gen. pl. 
fremidö 182, 19; Unvertrautheit 156, 36. 

Vröne n. pr. f. Verena 512, 20. 

frenkifg adj. fränkisch, Otfr. deutsch 83, 
16. 84, 12. vreinkifch 182, 12; schw. f. 
frenkifgä se. zung&ä die deutsche Sprache 
79,23. 80,6. 84,20. vgl.diutifch kriechifch. 

freude freuwidha, freuwen freuwjan 
e, fröude fröuwen. 

freund s. friunt. 

vrevel adj. kühn, verwegen 510,3. 720, 28. 
zu gr. mono u. Muobiren. 

frevel vrävel st. f. kühne That 925, 14: 
gewaltsame Rechtsverletzung 730, 23. 

vrevellich adj. s. v. a, vrevel 650, 22; 
frävenlich (nAd. freventlich) gewaltsam das 
Recht verletzend 1041, 13. frech 1050, 4. 
vgl. frefen adj. 1, 11, 32. 

vrevelliche adv. mit freyer rückhaltloser 
Kühnheit, frech: vrävelliche 406, 39. vre- 
velich 502, 16. frevellichen 381, 17. frä- 
venlich 11, 12, 29. 

frevilheit st. f. Verwegenheit 279, 2. 

vreweclichen adv. frehlich 392, 5. vgl. 
frewi frawalicho. 

freeen frewi frewida e, fröuwen frowi 
fröude. 

frözzgen s. verezzen. 

fri vri adj. frey, sich selbst überlaßen: 
physisch 196. 3. 384, 35. e. gen. nicht be 
sitzend 309, 11. 376. 7. 164, 6. BIL, 18. 


cıcvu Friburg 


794, 4. mit von 545, 31. mit vor 406, 11. 
all, 2. 625, 20; rechtl. 112, 20 fyg. 189, 
7 fgg. 238, 39. 328, 19, 341, 1. 359, 1. 
731, 36 fg. 742, 20. 744, 1. 19. 1033, 13; 
sittl. frey von Sorgen, unbekümmert 389, 
26. 607, 29, c. gen. loc. 967, 42. N, 20, 19. 
53, 19. vgl. Freiermuot. Lat. privus, pro- 
prius? 

Friburg Ortsn. Freyburg in der Schweiz 
930, 16. im Breisgau 937, 6 fgg. 

Fridanc Vridanc fingiertes n. pr. m. Frey- 
denker 527, 25. 604, 6. 781, 31. 

fride vride, ahd. fridu frido st.m. Friede 
126, 36. 39. 204, 26. 383, 14. 396, 9. 
494, 22. 511, 17. 592, 16. 727, 26 fyg. 
als Wort des Grußes 93, 24. 25; schw. 
267, 20. ci vridin friedlicher Weise dat. 
sq? pl? 180, 35. Zu fi frijön. 

Friderich WVriderich n. pr. m. Friedrich 
29), 22 fgg. 604, 13. 726, 2. vgl. riche. 

Vriderüne n. pr. f. 513, 2. vgl. růne. 

fridlich adj. friedlich 727, 23. 728, 11. 

friedel st. m. Geliebter 214, 1. 749, 26. 
vgl. friudelin; zu goth. frijôn licben wie 
goth. friathva Liebe 16, 11 fgg- 

vriheit st. f. Freyheit 112, 27. 

vrijen frien schw. v. befreyen 703, 2. refl. 
e. gen. sich entäufern 699, 5. 

frijön goth. schw. v. lieben 6, 14 Zug, s. 
fride friedel vriten friunt; zu fri sittl. 

frilich adv. mit freyem Entschluße, frey- 
willig? ohne Vorbehalt und weitere An- 
sprache, ganz u. gar? 876, 25; frylich one 
Bedenken, frey heraus 1072, 3. 

Frimutel n. pr. m. Vater des Gralleniges 
Anfortas 407, 26. 

frifch vrifch adj. frisch 365, 38. 368, 42. 
711, 1. alfrifch 401, 35. gefunt und frifch 
998, 2. Mit lat. prifcus (das nur weiter in 
die Vergangenheit deutet) zu vor pro. 

frifchgemuot adj. von frischem Muth 
913, 26. 


friuntlich CXCVIN 


frifking frifeinch st. m. Opferthier 125, 
33. 147, 30, eigentl. junges Schwein oder 
Schaf: vgl. nhd. Frifchling. J. Grimm 
Mythol. 31. 

frift wrift st. f. freygegebene, friedlich ge- 
sicherte Zeit: Aufschub 239, 37, 593, 27; 
abgegrenzte Zeit überhpt 94, 17. 201, 9. 
204, 2. 278, 24. 327, 31. 336, 7. 350, 12. 
435, 40. 540, 20. virift 137, 7. Fon fri 
oder von fride? 

friften schw. v. unverletzt u. noch für län- 
gere Zeit erhalten 235, 5. 337, 13. 974, 23. 
gevriften 990, 4. ungefriftet 768, a. 

friftmäle st. n. Aufschub 171, 20. 

fritac st. m. Freytay 780, 3. Fria altn. 
Frigg IVodans Gemahlinn, verschieden von 
Freyja (ahd. Frouwä) der IWeibergöttinn : 
J. Grimm Mythol. 191. 

fritan s. verezzen. 

vriten schw. v. ut delicias fovere 142, 23. 
altu. frid schen, alts. fridön schonen, zu 
frijön; davon vrithof, nhd, entstellt Fried- 
hof Kirchhof als Schutzort. 

fritlih adj. fritliche fachä delieie 142, 25. 

friudelin friudelinne st. f. zu friedel: 
Geliebte 749, 14 fgg. 

friundin st. f. Freundinn, Geliebte 749, 8. 
fruintin 156, 8. friwendin 214, 8. 

friunt vriunt freund, mnd. frunt frünt st. m. 
Freund a8, 3. 260, 13. 375, 12. 835, 4. 
eollectiv Freundschaft 532, 32; Liebhaber, 
Geliebter 306, 29. 422, 30 fgg. 749, 18; 
Verwandier: propinqui proximi parentes 
29, 33. 248, 12? 328, 2. 356, 11? 358, 1. 
723, 30 fgg. 943, 27. 958, 4? Goth. fri- 
jönds 14, 18. 16, 20 fyy. pte. von frijôn : 
vgl. fiant. 

friuutlaos adj. freundlos 64, 18, 

friuntlich adj. freundlich 601, 32; nach 
Art von Liebenden 475, 9; fruntliche e 
dat. befreundet 983. 13. j 


CXCIX friuntliche 


friuntliche, akd. vriuntlicho adv. 
freundlich 139, 10. 295, 26. früntliche 
743, 2. friuntlich 937, 31 fgg. 

friuntfchaft vriuntfchaft st. f. Freund- 
schaft 888, 6. friunfchaft 877, 32. mnd. 
vruntfhaft 226, 15; freuntfchaft Liebe 956, 
18; Verwandtschaft 588, 11. 

friwendin s. friundin. 

fré vrô adj. froh 334, 10. 381, 28. 613, 16. 
614, 15 fgg. c. gen. caus. 92, a. 344, 10. 
356, 7. 365, 3. 372, 27. NS. mit daz 545, 
15. gen. loc. 320, 37. Ahd. auch frao d. i. 
frau fraw (vgl. frawalicho): gr. moaŭs. 

frô st. m. Herr 107, 35. goth. frauja 8, 35. 
16, 22 fgg: flavius Titel der westgoth. u. 
langob. Kenige (vgl. fluobiren): subst. aus 
fré adj. der milde gnedige, gr. zez, 

frö vrô s. frouwe. 

vröde fræde s. fröude. 

froe s. vrücje. 

frælich adj. frehlich 274, 10. 323, 32. 
351, 4. 405, 30. 613, 4. frölich 661, 26. 

freliche frelichen adv. frehlich 347, 
38. 348, 7. frelich 876, 29. frelich 894, 24. 
vröliche 228, 22 fgg. 571, 2. vrölichen 
217, 1. 319, 33. ahd. frawalicho 86, 29. 

freren schw. v. factit. zu friefen frieren : 
in Frost versetzen 792, 17. 

froide fröide fröiwen s. fröude fröuwen. 

from s. frum. 

frömde fromede s. fremede. 

frömdekeit st. f. Seltenheit 704, 32. 

fromdelinec st. m. Fremdling 302, 20. 

vrömden frömeden schw. v. fremd u. 
ferne, unvertraulich seyn 796, 14. c. acc. 
621, 3. 

frome schw. m. Nutzen, Gewinn 261, 2. 38. 
845, 13. fromme 1015, 35 fgg. 1052, 4. 

vromeliche adv. nach Art eines frumen 
braven Mannes 226, 10. 230, 2. 

fromen schw. v. frum nützlich seyn, from- 


men: e dat. 210, 37. 654, 11. gefromen 


fröude cc 


687, 4. e ace. wie helfen mt. 461, 6; 
frumen vrumen 326, 9. 339, 27. 533, 14. 
e. dat. 334, 10. 348, 30. 618, 15. c. acc. 
628, 21 (gefrumen). 633, 17. 

vromicheit st. f. Tüchtigkeit, Bravkeit 
232, 19. fromekeit 941, 8. 989, 42. vgl. 
frümec. 

Vrömuot.n. pr. f. 512,13 fgg. Wortspiel 
mit vrömüete Frohsinn, ahd. frawamuat 
frohgemuth , gr. road unris; vgl. Freiermuot. 

fröna fröne vröne st. f. was dem Herrn 
(weltl. od. geistl.) zugehert: zu frö Herr 
wie dienen zu diu; gen. frönö fröne in 
adj. Sinne: fr. feaz öffentliches Geld 142, 
10. hof fr. keniglicher Hof 522, 25. fr. 
gapet Gebet des Herrn 52, 23. 54, 6. fr. 
chrüci das heilige Kreuz udgl. 76,8. 79,13. 
86, 32. 108, 30. 197, 8. 209, 10. Daraus 
adj. frön vrön Äerrschafllich 225, 3. 
heilig 177, 7. 701, 14. Gr. 3, 145. Pol. 
nhd. Frohn Frohndienft Frongeifterlein m, 
425, 31. Fronaltar Fronfaften Fronleichnam. 

frönife adj. herrschaftlich , herrlich 105, 28. 

frofch, ahd. frofe st. m. Frosch 30, 3. 
381, 21. 

froft vroft st. m. zu friefen: Frost, Kälte 
29, 11. 173, 3. 178, 6. 316, 29. 317, 7. 
341, 12. 566, 18 fgg. 

frôt s. fruot. 

frou vrou s. frouwe. 

fröude vröude 323, 15. 325, 22. 341, 14. 
342, 23. 423. out, 22. fröide vröide 
373, 9. 378. 438. 613. 621, 19 fgg. froide 
373, 20 fgg. 622, 5 fgg. freude vreude 
359, 26. 625, 23 fgg. 909, 19. vrævde 
593, 15. freide 895, 16. froude vroude 
250, 19. 854, 25 fag- fræde 879, 14 fgg- 
fræd 882, 21 fgg. vröde 389, 15 fgg. 
mnd. fröthe 241, 1. vrowede 182. 230. 
fröwde 1049. ahd. freuwidha 32, 18. 
frewida 94, 22. st. f. zu frô: Frohseyn, 
Freude; gern pluralisch: gen. 373, 9. 20. 


CCH fröidebxre 


1049, 25. dat. 182, 7, 230, 22. 340, 40. 
378, 37. 423, 33, 34. 438, 5. 613, 3. 29. 
614, 18. 19. 622, 5. 

fröidebxre adj. Freude habend 613, 5. 

fröidebörnde pte. adj. Freude hervorbrin- 
gend 433, 33. 

fröidelin st. n. kleine Freude 379, 10. 
ireudelin 660, 30. 

fröiderich vrevderich adj. reich an 
Freude 600, 10. 622, 21. 

frouwe vrouwe frowe vrowe fraue 986. 
fraw 967. 1001. frou 943. 944. frau 970. 
ahd. frowä schw. f. zu frö: Herrinn 151, 
10. 243, 8. 247, 20. 281, 17. 364, 22 fy. 
370,20 fy. 451,1. 486,19. 637,23. 986,31. 
als Anrede 169, 20. 281, 26. 284, 24. 287, 
14. 364, 24. 368, 34. 378, 37. 389, 13. 
467, 5. 474, 39. 488, 1. 967, 21 fag- 970, 
24 fyy. min fr. von einer abwesenden 192, 
19. 226, 14 fyy. 406, 16. 746, 36. unfer fr. 
Maria 192, 1.33. 657, 12. 668, 28. 934, 37; 
Dame von Stande 284, 31. 377, 3. 572, 7. 
vornehme Dienerinn 292, 28; als Titel vor 
Eigennamen: diu vr. Sürä 167, 10. vr. Her- 
lint udgl. 225, 19. 283, 24. 292, 23. 485, 
33. abgekürzt vrou vrô, gen. dat. vroun 
frön 292, 27. 294, 32. 359, 12. 395, 39 fgg. 
400, 6. 488,37. 583, 26. 1001, 14. vor Per- 
sonificaliomen : vrou frö 361, 6. 380, 42. 
603, 8. 691, 41. 792, 24. vor Appellativen 
287, 38. 1036, 21. frö 513, 38; s. v. a. 
Weib 153, 9. 190, 20. 22. 211, 94 fyg. 
363, 31 fgg. 367, 28. 943, 7. Gemahlinn 
357, 33. 914, 29. 

frouwelich frowelich vrowelich adj. was 
einer frouwen geziemt 229, 38. 742, 17. 21. 

fröuwelin frowelin Megdlein 349, 2. 
894, é 967, 31. fräwlin 967, 15. 

fröuwen fröwen fröiwen freuwen 

vreuwen frewen frouwen vrowen, ahd. 

frauwjan 50. freuwjan 38. frewen 84. 

130 fyg. 155. schw. v. pres. frauwit 50. 


vrume ccu 


fröuwet 342. fröwet 379. frewet 971. fröit 
379. 384. fröunt B23. ich gefreu 819, 1; 
inf. zeg, fröun 622, 5; pret. freweta 
155. froute 194. fröute 325. 344. freute 462. 
gefröite 372, 3; pte. gefrouwit 194. 288: frå 
machen, erfreuen 194, 22. 288, 8. 342, 9. 
384, 25. 438, 2. 462, 40. 511, 11. 614, 10. 
956, 24. 971, 2. ungefröut 490, 38; refl. 
sich freuen 38, 4. 325, 17. 379, 8. 992, 7. 
c. gen. 84, 13. 344, 11. 379, 19. 623, 3. 
mit ubar 50, 2. mit in 50, 32. 131, 8. eg. 
inf. 284, 16. NS. mit daz 130, 10. 155, 31. 
194, 16. 

fröuwin adj. aus Frauen bestehend 450, 27. 
‚vgl. geiftin. 

fröwde vrowede s. fröude, 

Frowenveld (rien. Frauenfeld im Thur- 
gau 930, 12. d. h. Marienfeld? 

frowi st. f. zu frö: Freude 142, 10. frewi 
130, 9. frewe 155, 30. freiwe 155, 14. 

fruati st. f. von fruot: gravitas 43, 19. oder 
ist fauäri zu lesen? 

vrüeje adv. früh 722, 36, früege 940, 18. 
vruoje 215, 28, frue froe 987, 15. 17. vgl. 
fruo; gr. mowi. 

fruht st. f. Frucht 722, 38. Gipfel der 
Vollendung 403, 31; s.v.a. Kind 421, 10. 
425, 11. Menschenkind 829, 15. Aus lat. 
` fructus. : 

frühtber adj. fruchtbringend 870, 21. 

fruintin s. friundin. 

frum vrum adj. beförderlich, nützlich : e. 
dat. 354, 39? vgl. vrume; tüchtig, brav 
355, 3. 364, 18. 366, 33. 535, 33. from 
925, 10. 940, 26. 10239, 10. II, 24, 7; an- 
sehnlich, bedeutend 677, 22. Vgl. biderbe. 
Mit goth. fruma frumifts moWrog (lat. pri- 
mus) 16, 30. 12, 34. zu fram u. vor. 

frumafam adj. benignus 48, 32. 50, 5. 

vrume, ahd. fruma st. f. Nutzen, Gewinn 
50, 11. 36. 86, 22. 88, 12. 90, 14. frun 
für frum 816, 37; vrume welen ein Nutzen, 


CG frümee 


nützlich seyn 187, 33. c. dat. 200, 16. 
frum 354, 39? 

frümec adj. tüchtig, tapfer: c. gen. 425, 
30. frumig 256, 10. vgl. vromicheit. 

frumen vrumen s. fromen. 

frümen frumen vrumen, ad. frumman 
frummin schw. v. inf. chifrumman 34, 38. 
pres. gevrume 201. Pret, chifrumida ki- 
framita 34, 30. 73. 75. gefrumte 347. ej. 
chifrumidi 34, 32. vorwärts bringen (vgl. 
fram u. frum): vollbringen, schaffen, machen, 
thun 34, 38. 46, 9. 73, 36. 75,8. 120, 15. 
183, 24. 190, 12. 199, 22. 201, 18. 26. 
238, 11. 267, 6. 511, 17. mit Præd. des 
Obj. 34, 30. 32. 603, 1; hin fr. fortschicken 
347, 22. üz fr. 403, 12. 

frumichliche adv. tüchtig, tapfer 263, 22. 
frümklichen 882, 12. 

frun s. vrume. 

frunt frünt s. friunt. 

fruo vruo adv. früh 259, 21. 320, 9. 377, 
15. 388, 5. 420, 28. 615, 18. fruh 1052, 5; 
vruo wefen früh auf seyn 319, 5. 344, 17. 
vgl. vrüeje. 

fruot, ahd. alts. fröt adj. weise, prudens 
28, 15. 64, 1. 152, 17. 162, 26. 636, 38. 
969, 6. e. gen. loc. 63, 14. Goth. fröds 
u, frathjan fröth georeiv 24, 8; zu gr. pea- 
die wie hant zu yardavo lat. prehendo, 
haben heben lat. capio zu habeo, bodem 
zu Baso; Avdds, brëhen braht zu Zouzgone-, 

Fruote n. pr. m. von fruot 521, 28. 

vu— s, w— 

fuaz s. fuoz 

füegen vüegen, mnd. vågen 277. ahd. 
fuagen schw. v. von fuoge. T. transit. 

verbinden, zusammenfügen 78, 19. 81, 13. 

zefamene voigen 158, 25. zuo f. beigeben 

940, 3. fich f. sich grade ereiquen 939, 21; 

füglich machen, pafslich gestalten 277,19; 

e. dat. zufallen laßen, bescheren, zufügen 

417. 31, 767, 8, 1012, 1. pres, gefüeget 


funf ccır 


469, 34. zu f. II, 54, 32; machen od. dul- 
den daß etwas geschehe 792, 15. 942, 23. 
1037, 28. 
zusammenpassen 794, 1; c. dat. gelegen 
kommen 924, 28. 926, 11. 

füelen schw. v. fühlen, empfinden; mehr 
nd. für hd. enpfinden : pres. gefule 853, 17. 
inf. gefuelen 859, 17. 


lat. palma palpare. 


II. intr. mit einander bi ~v. 


Zu gr. nalaun. 


füeren vücren fuoren, akd. fuaren, alts. 
mnd. fören vören schw. v. factit. zu 
varn vuor wie leiten zu liden leit, gehn 
machen: führen, leiten 231, 30. 269, 11. 
16. 338, 40. 348, 20. 367, 32. 369, 18. 
398, 24. inf. gefücren 479, 28. abe f 208, 
29. ûz, f. 242, 5; tragen als Last 128, 34. 
oder Kleidung 477, 30. bringen 253, 23; 
besitzen 96, 2. und ausüben 65, 26. 

fuhs fuchs st. m. Fuchs 694, 15. 777, 16. 39. 
835, 2. 1060, 25. zu vohe. 

fühte fühti s. finhte. 

fuir s. fiur. 

fül vůl st. m. faul, verfault 339, 38. 689, 
12. 708, 7. 17. gr. gor "därer, lat. pus 
putere u. pudere? 

fülen vülen schw. v. faulen: vuolen 245, 8. 
abe f. 631, 15. 

fulen s. füelen. 

füli s. viuli. 

Vulkän n.pr.m. Vulcanus 449, 20. 430, 20. 

fullemunt st. m. Umdeutschung des lat. 
fundamentum 278, 32. 279, 8. 688, 8. 
vollemunt 278, 19. 

fulleftein st. n. für fullemuntftein Funda- 
mentstein 278, 26. 

füllen fullen schw. v. faetit. zu vol, fül- 
len: pret, folte 268, 16. fulte 573, 27; 
erfüllen bildl. 98, 32 fgg. * 

fündament st. n. Fundament 114, 15. 26. 

funden vundin schw. v. einem Ziele entge- 
gen gehn 156, 2. 181, 10. zu finden. 

funf vunf e, fimf. 


ccv fünftzëbhen 


fünftzëhen Grundz. fünfzehn 926, 31; fünf- 
zëhende Ordnungsz.: felb f. mit noch vier- 
zehnen 429, 31. 

funs adj. promptus 43, 11. vgl. Alfons d. h. 
Adalfuns, mundart!, fanfeln fäufeln erfolg- 
los geschäflig seyn; zu finden funden wie 
fertig zu fart? 

funt s. pfunt. 

fuat vunt st. m. Fund 466, 8. 24. 624, 6. 
Erfindung 692, 27. poetische 278, 20. 444, 
31. 693, 17. 694, 9. 708, 17. 

funtäne st. f. fr. fontaine (lat. fontana se. 
aqua) 428, 26. vgl. Beäfontäne. 

fuoder st. n. Wagenlasi 385, 3. bildl. 
763, 2. mit vadem zu vähen? 

fuodermäze adj. einer Wagenlast an 
Maaße gleich 112, a, 

fuoge, mnd. vöge st. f. Wohlanständigkeit, 
Schicklichkeit 228, 32. 360, 3. mit fuogen 
mit Fug Aan, 29. III, 264, 16; Geschick- 


lichkeit, Kunstfertigkeit 446, 30. 524, 18. 
705, 34. 706, 3. Vgl. vegen füegen, gr. 
NTUCOW. 


vaolen s. vülen. 

fuore, ahd. fuora st. f. was varn macht, 
Nahrung 165, 21; Art zu varn, Lebens- 
weise 385, 2. 395, 12. 

fuorunge st. f. Nahrung 769, 40. 

fuoter st. f. Futter 776, 30. mit goth. föd- 
jan rege 10, 8. födeina rgop7 10, 4. zu 
vater; vgl. gr. méien, 

fuoz, ahd. fuaz, mnd. vöz st. m. abl. sq. 
fuazzjü 58, 23. acc. pl. funzzü 60, 6. wie 
goth. fötus pl. nom. fötjus, acc. fötuns : 
Fuß 228, 15 fgg. 232, 25. 240, 2. 324, 2. 
397, 12. des berges 720, 29. fich ze fuozen 
bieten, zuo fuoflen vallen 497, 33. 980, 22. 
nie, niemer einen f. nimmer einen Fuß breit 
312, 17. 329, 17. iemer niemer f. 374, 32. 
386, 10. 517, 24. halben f. 454, 28. vgl. 
fr- ne-pas; metrisch 78, 30. 79, 4. 88. 
Gr. novc nodos, lat. pes pedis; vgl. vazen. 


für ccVviI 


Voozesprunnen dativischer Ortsname : 
Fußesbrunnen, jezt Schwendelenbad im 
Cant. Bern; der von V. 603, 16. Konrad 
w. F. Dichter der Kindheit Jesu Sp. 541. 

fußknecht st. m. Fußsoldat 1053, 8. 

fur — s. ver — 

für s. fiur. 

für vür fur vur schon 158, vure, ahd. furi 
fure, mnd. vore vor (goth. faur: zu vor): 
præp. e. aec. vor, für. I. vor etw. hin 
53, 25. 382, 3. 405, 37. 412, 34. vorc 237, 
22 fyg. vor 265, 30. für fich vorwärts 
559, 6. 782, 30. 826, 10. 9414, 39; entge- 
gentretend: frumen helfen guot udgl. 327, 
24. 339, 28. 399, 30 fyg. 133, 34 fgg. 
584, 24 fgy. 634, 12. 638, 25. ITI, 338,17; 
zum Besten 150, 29. 335, 32? Stellvertre- 
tung 139, 20. 147, 30? 335, 32? 444, 8. 
591, 9 (wr d. A. vür). vor 723, 10 fyg.; 
vor Præd. d. Obj.: erkennen ezen gelouben 
haben klagen nemen fagen für 1834, 39. 
147, 30? 149, 28. 182, 11. 306, 34. 339, 
18. 401, 33. 530, 19. 588, 19. 639, 10. 
verguot nemen 903, 27. für wàr ellipt. Be- 
theurung 292, 19. 391, 37. vorwär 1016, 
16. vor zweytem Præd. d. Subj. hinter intr. 
Zeitw. 239, 34. II. vorbei an 369, 20. 
398,19. 400, 28. 940, 1. 944, 31. II, 70, 3. 
73,3. JMH. vorwärts über etw. hinaus 
145, 11. 158, 34. 327, 31. 336, 14. 345, 13. 
360, 16. fur daz über den Zeitpunet hin- 
aus daß, seitdem 224, 4; Übertreffen und 
Bevorzugung: mehr als, lieber als 323, 34. 
A39, 2 fgg- 528, 5. 576, 12. 588, 30. 590, 
15. 613, 31. 1057, 11. If, 31, 17. vor 
971, 31. 
Zeitw. wird furi für, goth. faur gewöhnl. 
zu unbetontem fur fir var ver, goth. fra; 


IV. In eigentl. componierten 


einfach dazu gebildete nomina pflegen Laut 
u. Ton wieder herzustellen: vgl. furiburt. 
für vür fure vure, ahd. furi fure, mnd. 


vore vor räuml. adv. T., nach vorne hin, 


GC fürbott 


hervor, hinaus 416, 1. bei Zeitw. furi tra- 
gan hervortragen 76, 7. vure gån 204, 18. 
für komen herauskommen, ruchtbar werden 
944, 17. fure bringen hervorbringen 195, 19. 
vore br. c. dat. vor jemand bringen 243, 25. 
für legen e. dat. 326, 23. f. werfen 351, 10. 
f. fenden voraussenden 159, 8. 19; bei pro- 
nominalen adv. thar vore hervor 235, 25. 
dar für 382, 4. 5. derfür davor 407, 25. 
408, 40. dä v. 362, 4. dä vür voraus 369, 
17. hin für hinaus 352, 7. 512, 6. hin vore 
230, 25. her vür hervor, heraus 362, 38. 
für her 923, 30. für har 1068, 40. hinne fure 
hinfort 240, 10. für baz (wrbaz 597, 38.) 
vor b. s. baz; Stellvertretung: dä vor 234, 
36? predicativ dä für 410,5. HT. vorbei 
879, 10. III, 69,14. 73,4. 343,6. 464, 24. 
473,6. III. weiter vorwärts: für weifen 
weiter schicken II, 33, 13; Übertreffen u. 
Bevorzugung : für bezalen mehr als bezah- 
len m, 452, 26. fich vure nemen auszeich- 
nen 179, 22. fure zucchen 145, 11. dä vor 
234, 36. Comparat. fürer 837, 14. 

fürbott st. n. gericht! Vorladung 954, 31. 

fürbündig adj. ausgezeichnet 1050, 2. 
eigentl. was beim Zusammenbinden aus der 
übrigen Menge hervorragt: vgl. ausbündig. 

fürbüege st. n. Brustriemen der Pferde 
484, 39. zu buoc. 

fürdern schw. v. factit. zu vorder: beför- 
dern 306, 19. vordern 921, 18; refl. eilen 
647, 31. 

furefezeda st. f. prepofitio 138, 9. 

furewizlih adj. vorbedächtig, sorglich, 
curiofus 151, 36. mit fürewizze IVifbe- 
gierde , Fürwitz zu verwizen: vgl. furiburt A 
oder Umdeutung von firiwizzi? 

vürgedane st. m. vorangegangenes Denken 
531, 18. 

furh st. f. Furche 206, 14. 266,32. lat. porca. 

fürhten vürhten vörchten 992. mud. vorh- 
ten, ahd. forahten forhten furtin 124. 


vürfpröche CCemt 


vorten 227. pret. vorte 184 (vgl. würken). 
schw. v, forhte Furcht empfinden: intr. 
e dat. refl. 102, 25. 31. 1061, 8. e gen. 
caus. 183, 4. 239, 18. 674, 2. 814, 31. 
992, 32. dat. & gen. 320,34; transit. 81,10. 
124, 7. 136, 25. 184, 26. 207, 2. 257, 30. 
388, 13. e inf. 647, 33. dat. refl. & inf. 
100, 13. NS. mit daz, 95,4. 227, 39. oun, 
11. 330, 30. 339, 8. 349, 27. ohne daz 
210, 26. 515, 34. 

furi s. für. 

furiburt st. f. Enthaltung, Entänßerung 
90, 8. zu verhérn wie fürlöß zu verläzen, 
Fürficht zu verfehen, vürfpreche zu ver- 
fprechen, fürewizze (s. furewizlih) zu ver- 
wizen: vgl. antfanc. 

furifaran st. v. praecedere 102, 6. 

furigangan anom, st. v. præterire 102, 20. 
vgl. vergån. 

furifizzan st. v, mit schw. pres. über den 
Zeitpunet einer Sache hinaus sitzen bleiben 
und sie dadurch versäumen 71, Al. vgl. 
verfizen. 

fürkeufer st. m. Fürkäufler, der vorweg- 
kauft um mit Wucher wieder zu verkaufen 
664, 1. Vorkeuffler ITI, 465, 9. 

fürlöß st. m. eigentl. das Loslaßen eines 
Jagdvogels, jezt Vorlaß; bildi. 1067, 34. 
zu verläzen: vgl. furiburt. 

vürnames adv. ganz und gar, eigentl. 
vollständig genommen 355,35. vornamis 204, 
21. ahd. furnomenes furnomes. Gr. 3, 90. 

furrieren schw. v. mit Pelz füttern, fr. 
fourrer 404, 10. 

fürfaz st. m. Vorsatz 821, 27 fgg. 

fürföhen st. v. vorher ersehen 861, 36. vgl. 
verfehen. 

vürfpan si. n. Spange die das Gewand vorn 
zusammenschließt 683, 6. zu fpannen. 

vürfprëche fürfpröch schw. m. der Für- 
sprache ihut, Fürsprech 602, 35. 838, 7. 
10. 1003, 18. zu verlprechen: vgl. furiburt. 


fürfte 


fürfte furfte vurfte, mnd. vorfte schw. m. 
eigentl. adjectivischer Superlat. zu vor: 
Fürst, Herscher 167, 1. A88, 38; dem 
enge an Rang zunechst stehender Lehns- 
mann desselben 201, 38 fyg. 226, 32. 288, 
18. 290, 25, 322, 32. 384, 13. 16. 398, 33, 
424, 21. 461,10. 532,19. 633, 7. 1006, 26. 
dine fürften die dir lehnspflichtigen Fürsten 
402, 21. 24. leigen fürfte Fürst weltlichen 
Standes 731, 36. fürften duon d. A. 
fürften tuom Fürstenthum 743, 6. 

fürftelich adj. fürstlich 743, 11. 


CCS 


ga— ka- e ge > 

gå s. gäch. 

gäbe st. f. Gabe, Geschenk 220, 8. 285, 27. 
448, 24; Beschenkung 357, 4. 448, 1. 

gabele schw. f. Gabel, Heugabel 1060, 35. 
mit lat. gabalum Galgen (Y) zu gibil Giebel 
(A), gebal Schadel, gr. xegaly; vgl. zwi- 
gebele. 

gabilöt gabylöt st. n. Jagdspieß, franz. 
javelöt 396, 30. 397, 2 fgg- von gabele. 

Gäblin n. pr. 968, a1. deminut. zu 

Gabrih£&l n. pr. m. Gabriel: gen. Gabri- 
hêles 701, 37. wie Michahel Michael. 

gabutan 30, 15. s. binden. 

gäch gå 485. adj. schnell, eilig 397, 22. 
mir ift gäch ich eile 202, 29. 265, 6. 310,8. 
345, 21. 369, 28. 397, 31. 402, 31. 412, 34. 
435, 35. 955, 14. 1063, 24. mich 201, 24? 
Zu gæhe wie vaft zu vefte, fuoz zu füeze. 

gück schw. m. Narr, Geck 1065, 22. von 
gehe: vorschneller Mensch? od. v. gagen? 

gadacha f. tectum 27, 9, 

gadem gadin st. n. Haus von nur einem 
Gemache 419, 33? Gemach 191, 30. 245, 
20. 419, 33? 513, 36. 662, 1. H, 107, 3. 
hoch gelegener Verschlag 559, 18. Zu gr. 
xırav mie hemede zu xaudoa? 

Wörterbuch, 


gähen CC 


fürften schw. v. zum Fürsten machen, mit 
Fürstenrang bekleiden 731, 34. 

fürftin st. f. Fürstinn, Fürstentochier 410, 
37. fürftinne 421, 1. 

furt st. f. Furt 402, 2. 703, 13. st. m. 
1056, 132. 

fürter vgl. vort. 

furtin s. fürhten. 

fürtreffenlich adf. vortrefflich 1043, a1. 

füft st. f. Faust 29,2. 407,4. mit gr. "mutt, 
lat. pugnus pümilus zu rúg u. vehten. 

vyent vygent s. viant, 

F 


gadöftä schw. f. focia, Mitgetaufte 30, 14. 
zu toufen. 

Gaduädi adj. modeftus 28, 21. Gr. 2, 747. 

gebe adj. was man sich geben laßt, an- 
nehmlich 427, 1a. 

gechlingen adv. plötzlich, jehlings: gech- 
lingen 1058, 2. 

gæhe, ahd. gåhi káhe (vgl. fréhtòn) adj. 
s. v. a. gåch schnell, jæhe 339, 20. 345, 18. 
359, 14. 715, 36; adverb. gen. neutr. gæhes 
610, 17. gåhes 552, 10. alles káhes repente 
151,39. schw. ace. f? gähün 84, 37. 85,17. 
86, 27. 92, 10. gähens 676, 12. in gåhe 
89, 15. in algähen 250, 26. Zu gån gangan 
wie vähen hähen zu fangen hangen; vgl. 
æhte jagen, gr. eieie, 

gehen, akd. gåhen schw. v. Fret, gähte: 
eilen 260, 14. 400, 3. 559, 6, pr. inf. ge- 
gähn 257, 38. cj. gigåhê 79, 19. 

gaganen schw. v. entgegenkommen 91, 19. 

pagen gagan kakan prep. s. gegen. 

gagen schw. v, schreyen wie eine Gans: 
interjectionelles Lautspiel gigen gagen 615, 
5 fgg. vgl: Giggag Gans u. wagen. 

gähen schw. v. præt. gähete: eilen 320, 27. 
343, 4. 396, 1. 402, 15. c. gen. 489, 30, 

or E, zuvoreilen? 200, 19. 

AN 


CCXI 

Gaheviez Ortsn. Herrschaft des von Par- 
zival erschlagenen Ither, Ræniges von Bu- 
kumerland 419, 4: 

gähi kahe s. gahe. 


Gaheviez 


Gahmuret n. pr.m. G.v. Anjou, Parzivals 
Water 398, 32. gen. Gabmuretes 394, 22. 
403, 15. dat. Gahmurete 418, 20. Gämuret 
607, 20. 

gai— s. gä-. 

gaifchlich s. geiftlich. 

galge schw. m. Galgen 665, 33. 1000, 22. 
galga gibulum l. galgo gabulum 31, 1. Lat. 
fulcio furca. 

Galilea st. f. Galilæa 89, 23. 

galle, ahd. gallä schw. f. Galle 197, 23. 
223, 38. 298, 12. 933, 11. gr. xolj, lat. 
fel bilis. 

Gämuret s. Gahmuret. 

gån gên géet, 11., gön 898. 934 fg. ahd. 
inf. kangan 40. gangan 80. zsg:. kän 
138, 22. w. s. f. pte. pr. ganganti 98. 100, 
102, 19 (gaganti 21). känti 44; imperat. 
gang 90. ginc 319. 567,6. gee 994, 19; pr. 
ind. ich gê 225, 34; pret. kênc 46. ging 
226, 8 fgg. gie 172. 805, 8. u. s. f.; pte. 
pret. gegän 214. 308. u. s. f. anom. st. v. 
pr. gegangu 76. gigange 89. gigeit 92; 
Hilfsw. haben 611, 7: gehn 44, 1. 76, 30. 
80, 8. 102, 19. 21. 214, 4. 220, 2. 256, 12. 
260, 15. 336, 16. 341, 5. 479, 38. 934, 5. 
mit adv. pte. 172, 12. mit adject. Præd. 
216, 2. 286, 38. 361, 24. substantivischem 
233, 19; mit nacht. Satz ohne unde 302, 8. 
416, 21 (vgl. riten ftàn); sg. inf. 210, 3. 
319, 5. 330, 20. 334, 24. 450, 39. 898, 21; 
mit synon. Obj. 40, 29. 90, 17; kommen 
89, 13. 92, 28; in passivischem Sinne von 
Räumlichkeiten wo gegangen wird 216, 
24. 313, 12 (l. nù gie ein), 361, 24; er- 
gehn, geschehen 231, 21. 988, 5. ze dem 
töde g. tædlich werden 273, 8. vgl. nôt; 


ana k. c. acc. nahen 284, 14. angreifen 


gar ccxu 


118, 15. hin g. dahingehn 373, 18. in k. 
hineingehn 46, 30. 98, 16. 151, 38. mite g. 
c. dat. zur Seite gehn. 449, 3. nöch g. 
e, dat. 931, 29. 936, 22. umbe g. umher- 
gehn 895, 3. zu schaffen haben 217, 8. ami, 
14. under g. 935, 6. üph g. heraufkommen 
48, 20. 156, 33. 308, 22. ûz g. c. gen. sich 
entäußern 854, 24. 889, 28. vor g. c. dat. 
vorangehn 386, 9. vure g. hervorgehn 204, 
18. wider g. e. dat. widerfahren 812, 32. 
zuo g. herzukommen 100, 19. 169, 16. Zu 
gæhe gegen gingen, gr. yalouaı? 

ganaftra f. feintilla 27,17. sonst ganeiftra: 
gan ge- u. eiten; vgl. gneiften, nhd. kni- 
ftern. Gr. 2, 370. 754. 

ganc st. m. Gang 178, 13. 379, 36. 770,9. 
pl. gange 229, 38. genge 770, 10. 

Gangolf n. pr. m. 815, 25. d i. Gang- 
wolf; zu Wolfgang wie Nôtkêr zu Gernöt, 
Hiltegrim zu Krimbilt udgl. 

gans st. f. Gans 420, 19. 698, 23. 755, 11. 
756, 16. gr. yrv, lat. anfer; zu ginen? 

gans& d h. gansei st. n. Günseey 1017, 32. 

ganswaide st. f. Gänseweide 189, 31. 

g’antfriftet s. antiriften. 

ganz adj. integer 27, 14: unverletzt 191, 32. 
303, 5? 323, 17. keil, gesund 91, 12. 98, 
10. 134, 4. 303, 5? unverkürzt, vollstän- 
dig, in seiner ganzen Græfe 322, 30. 330, 
36. 341, 14. 342, 23. 416, 12, 538, 32. 
Zu gefunt, lat. fanus, gr. odos oadw wie 
gam gan ge- zu on fam, cludere zu fliezen; 
vgl. holz feite. 

ganzi st. f. Gesundheit, fanitas 133, 33. 

ganzida st. f. Heilung 92, 18. 

ganzlich für ganzliche adv. gänzlich 607, 
24. genzeliche 723, 12. genzlich 871, 8. 

gapara s. gebür, 

gapulch st. m? n? inerepatio 30, 8. zu 
belgen. 

gar gare, ahd. garo karo adj. bereit, be- 
reit gemacht 32, 10. 16, 23. 88, 38. 151. 


CCS gar 


33. 239, 2; vollständig 229, 29. substanti- 
tivischer dat. adv. garwe 246, 23. begarb 
begerwe s. bì n? V. 

gar gare gari adv. gänzlich, völlig, ganz 
u, gar 183,34. 203,3. 221, 32.329, 30. 31. 
333, 18. 334, 35. 343, 26. 364, 3. 366, 29. 
376, 7. 

garda garde s. gerte. 

garewen karewen karawen s. gerwen. 

garliche adv. gänzlich 744, 18. 

garnæfch st. f. langes Oberkleid, ital. 
garnaccia 504, 3. 

g’arnen s. arnen, 

gart st. m. Stachel, Treibstecken 314, 6. 
400, 10. 532, 42. goth. gazds; mit gerte 
zu lat. hafta fuftis fiftula feftuca, gr. 2doän, 

gart cart st. m. Kreis 62, 1. 74, 35. dazu 

garte, ahd. carto garto schw. m. Garten 
27,23. 43,35. 197,27. 205, 3 fgg. 690,17. 
694, 11. vgl. mittigart mittilgart merigarte, 
goth. thiudangardi Aaoılsla 8, 8 (s. diet). 
gürten; gr. yogoş xögros, lat. hortus, 

gartenäre st. m. Gärtner 205, 15. 

garwen s. gerwen, 

garzün st. m. Edelknabe, fr. garçon 361, 16. 

cáfcaft st. f. fubftantia 114, 31. 32. zu 
gefcháfen gefchäft wie äntfane zu entfähen 
Empfäng: vgl. ge — 

gaferip 52,4. giferib 96, 16. chiferib 
32, 11. st. n. Schrift; vgl. gefchrift. 

gaft st.m. Gast 196, 8. 215, 28. 30. 373, 37. 
388, 5. 407, 13. 634, 22; Fremder 297, 13. 
355,6. 533, 13. ellender g. 226, 29. 495, 10. 
vremder g. 207, 2. 882, 1. 921, 8. 944, 11. 
c. gen. privat. 368, 21; feindlicher Krieger 
263, a1. Krieger überhpt 264, 28. Lat. 
hoftis hos - pes. 

gaftlich adj. in eines Gastes, eines Frem- 
den Art 408, 9. 

gaten schw. v. c. ace. & dat. verwandt- 
sehaftlich vereinigen 246, 2. von gate Fer- 
wandter; vgl. guot. 


ge CCKXIV 


gatuline st. m. coflofrenus d. i. confobri- 
nus, Netter 30, 13. mhd. geteline, nåd. 
n. pr. Göttling; zu gate gaten. 

Gaudiers altfr. n. pr. m. 427, 6. deutsch 
Walther: vgl. Aliers. 

Gaudin altfr. n. pr. m. 427, 5. deutsch 
Waltwin? vgl. wine, 

Gäwein n. pr. m. Ritter der Tafelrunde, 
Freund Parzivals u. Jweins 867, 33. Gà- 
wän 644, 24. 

gåz adj. gegeßen 560, 6. 585, 17. 631, 
23 fgg. 821, 28. zu ezen. 

ge— gi—, goth. ga, ahd. ga 48 fgg. 52 fg. 
68. ka 46 fg. 54 fgg. go co (s. iegelich) gi 
63 fgg- 77 fgg. 96 fgg. ghi 34. as. ki 
20 fgy. 69 fgg. 160. chi 32 fgg. ge 76 fg. 
108. 111 fgg. 155 fgg. ke 37 fgg. 111 fgg., 


vor Vocalen u. Halbconson. gern syncopiert 
(s. antfriften arnen enden erben Aren ezen 
irren vugen gunedelt unêren gunnen, glangen 
gelich glide lihen lohen geloube gelüke ge- 
meine genäde nemen gnefch genöte genôz ge- 
nuoc geradikait gråve grop, gewalt gewant 
gewar wern gewinnen gewis): ursprünglich 
u. noch im Goth. u. Angels. trennbare Par- 
tikel (vgl. cáfcaft); aus ham gam gan (s. 
gemeine ganaftra u. Gr. 2, 752— 754. RA. 
482), gr. ouv Sie, lat. cum com- con- co-: 
vgl. hüfe gegen ganz fam. In zahlreichen 
festen Zusammensetzgen mit subst. adj, 
verb.; kann außerdem vor alle Zeitw. tre- 
ten um den Begriff der Thatigkeit con- 
centrierend in sich abzuschließen. Gr. 2, 
843 fyg. I. giebt dem act. passivischen 
Sinn: ghifinftrit 48, 8. 
perfeetischem Sinne vor dem pte. præl.; 
Participialbildungen zu subst. u, adj. ohne 
dazu gehwrige Zeitw. gefurchullöt gehelmöt 


II. in pass. u. 


geherret geloubet gefinnet getouwet gun- 
edelt. II. giebt dem præt. den Sinn des 
perf. galazta 52, 24. gaworahtös 68, 13. 
38, 21; gifafta 66, 12. gihörta 63, 1. gi- 


CCXV ge 


leitös 65, 7. gifàhumês 96, 27. gifungun 
80, 19. 84, 11. githrewita giftrewita 82, 
7. 8. gizalta 83, 26. giziartun 80, 22; ki- 
frumita 73, 36. 75, 8. 34, 32. kipuazta 
76, 4; chideda 38, 17. 23. chifène 32, 32. 
chiquihhida 38, 18. chifalböda 32, 17. chi- 
ſeuoſi 34, 31. 37 ; gefuer 78, 2. 3; gefröite 
372, 3. gelas gefagte 403, 22. 23. 588, 17. 
946, 16. gelepte 386, 34.- 392, 14. gelouc 
618, 16. gerieten 636, 30. gefach 364, 13. 
227, 23. 379, 23. 873, 20. 955, 16. gefaz 
533, 21. gefchüefe 431, 16. 529, 23, 531, 
26 fgg. 725, 23. gefprach gebrach 337, 
7. 8. gefpunnet 513, 34. gelungen 513, 11. 
gefuochte 879, 27. getet 334, 34. 856, 3. 
getruoc 430, 33. 660, 22. 786, 20. gevlöz 
gevlouc 584, 33. gewant 700, 10. geworchte 
856,3. IV. giebt dem pret, den Sinn des 
plusgperf.: kahörta 46, 20; gihörtun gi- 
fähun 98, 12. 13, gineriti 108, 8. giftigun 
102, 36; geäze 148, 4. gefrehtötön 148, 17. 
keteta 146, 20; gäzen 632, 23. gebuozte 
586, 24. gegeifcheltent 935, 1. gehatte 945, 
12. gelag 841, 3. 933, 15. gelante 450, 36. 
gelas gefane 558, 27. 840, 1. gelebete 167, 
11. gelernte 525, 8. genam 180, 22. 184, 
17. 631, 38. gepflac 361,35. geröt 945, 12. 
gerihte 367, 5. gefach 204, 12. 546, 32. 
gefazte 715, 25. gefchüefe 531, 22. 32. 
gefnurrete gefüere 715, 33. gefprach 253, 4. 
geftreich 366, 29. geftuondent 944, 33. ge- 
fungent 935, 1. getæte 335,4. 415, 12. 545, 
25. getruoc 347, 11. 458, 14. getwelte ge- 
quelte 330, 21. 22. gezalte 169, 38. gezamete 
217,29. MW. giebt dem pres. den Sinn des 
perf.: gigeit 92, 28. gifatet 161, 17; ge- 
chrumbet 144, 29. gecrieche 770, 23. ge- 
leket 679,31. getrinkis 243, 38. VI. giebt 
dem pres. d. i. fut. den Sinn des fut. exacti : 
kalerit 54, 1; giduot 108, 16. kipamnit 71, 
37. kitriufit 72, 34; gegrüezen 375, 12. 
relege 247, 8. 555, 16. genem 608, 17. 


ge CCS) 


gougent 304, 5. geprüevet ala, 29. ge- 
ringet 336, 29. gereche 811, 15. gefihit 
gelift 175, 20. 21. gefinnen 725, 1. getuot 
245,14. gevrume 201,18. FHI. giebt hin- 
ter den Hilfszeitwörtern, deren pres. eigentl. 
ein pret. ist, dem inf. pres. assimilierend 
den Sinn des inf. perf.: kan gefetzen udgl. 
239, 20. 370,10. 13. 440, 21. 479, 28. 529, 
26. 554, 11. 613, 28. 676, 32. 711, 8. 
818,1. 920,8. 1015,20. kunde gedön udgl. 
227, 9. 273, 2. 323, 12. 395, 24. 426, 9. 
454, 26. 27. 523, 11. 651, 10. 713, 10. 
718, 39. 719, 39. 727, 14; megi kitarnan 
udgl. 75, 11. 78, 11. 12. 103, 3. 112,29. 
137, 8. 145, 23. 148, 17. 327, 13. 341, 21. 
344, 27. 379, 16. 423, 34. 444, 11. 531, 3. 
615, 16. 706, 36, 734, 1. 2. 862, 22. 23. 
1025, 24. mahti chifrumman udgl. 34, 38. 
52, 20. 147, 33. 321, 27. 335, 21. 39. 
394, 2. 407, 27. 456, 30. 541, 8. 612, 20. 
659, 30. 663, 17. 727, 12. 811, 3. 937, 19; 
muozzi kirabhön udgl. 74, 25. 237,31. 360, 
10. 446, 25. 528, 16. 637. 7; fcoltu ge 
lirnan udgl. 185, 29. 426, 12. 567, 26. 
665, 20. 724, 3. folde gereinen udgl. 203, 
20. 352, 11. 414, 11. 779, 36; getar ge- 
rüeren udgl. 510, 15. 631, 9. 817, 11, ge- 
torfte gebiten udgl. 814, 3. 882, 39. 933, 
36; wili kiftarkan udgl. 72, 18. 118, 12. 
202, 30. 239, 33. 782, 6. 890, 32. woldes 
gefen 227,17. PIHI. die Bedeutung un- 
übersetzbar leise verstärkend : beim pres. 
gabreitit 50, 14. gatregit 50, 5. kaneri 
56, 5. gidraht® 81, 41. gifähe 83, 16. gi- 
gange 89, 13. 76, 30. gihöhe 79, 20. gi- 
lernen 83, 3. gilönön 108, 18. ginennè 79, 
34. gifingen 83, 6. githankön ginigen 94, 
9. 10. githinge 86, 17. giwentön 100, 232. 
giwidarön 80, 34. gizellät 85, 15. kifcephes 
104, 19. chidwingu 34, 3. chihöris 32, 24. 
geleiftit 78, 2. getuont 147, 16. keaucke 
10, 15. gebette 904, 21. gediene 370, 17. 


ccXvu ge 


wefräge 549, 31. gefreu 819, 1. gefücget 
169, 34. gegrüezen 882, 9. geheize 483, 2. 
gehene 380, 38. gehæret 384, 40. 641, 31. 
geklagent 888, 25. geklopfe 384, 20. ge- 
löreft 867, 28. 916, 21. gelernet 654, 26. 
geliuget 698, 34. gelobe 540, 20. gelöne 
527, 9. gemeine 391, 18. 688, 18. gemêret 
426, 8. generen 856, 39. genim 453, 4. 
geruowet 370, 24. gelage 374, 8. gelament 
854, 26, gelate 585, 26. gefchadet 611, 12. 
gefcheide 372, 19. 526, 33. gefchende 809, 
t1. gefetzet 174, 10. gefiht 332, 4. 367, 1. 
661, 33. gefinge 372, 12. 620, 29. ge- 
fchmzchen 1063, 30. gefprechent 355, 7. 10. 
geftellet 446, 12. gefüme 344, 28. getritet 
877, 31. getuot 488, 11. 549, 14. 563, 7. 
gevåhe 440, 32. 564, 15. gevenie 904, 21. ge- 
wende 449, 11. gezellent 888, 22; beim inf. 
gawurchan 68, 18. kehaucken 46, 3. keſehen 
135, 15. gebiten 536, 7. gefüelen 859, 17. 
gehuldigen 173, 11. gefehen 549, 33. ge- 
fprechen gefingen 641, 32. geltän 338, 7. 
getrüren 373, 10. geweinen 342, 19; beim 
Pret, kaföngun 46, 18. gibuozta 107, 12. 
gideilda 106, 19. giheilti 89, 34. gihörtun 
85, 23. giliaz 92, 17. gifagetin 77, 27. gi- 
famanöta 85, 26. chichundida 38, 24. 88, 11, 
ehifrumida 34, 30. chifcuof 34, 29. gevuhti 
108, 6. gewuohfe 148, 4. gefrumten 347, 22. 
gefüere 563, 3. gehanc 579, 21. gehörte 
359, 30. geliebete 330, 17. glohte 416, 38. 
gemarcte 414, 6. genam 172, 28. 170, 23. 
genazte 715, 24. geniete 323, 30. gepflac 
334, 22. geræche 810, 24. gerief 360, 84. 
420, 25. geriete 330, 15. gefähen 171, 25. 
324, 35. 230, 16. 377, 23. 406, 3. 654, 32. 
gefaz 343, 34. 372, 25. gefchiet 372, 10. 
gefchuof 356, 36. 531, 22. 29. 662, 25. 
718, 7. gelwülle 631, 39. getete 354, 38. 
getreten 374, 32. 546, 10. getroumde 379, 
33. getrüege 525, 16. gevienc 367, 4. 551, 
13. gevolgete 347, 5. gewerte 169, 2. vgl. 


geben CC 


bern breften dagen denken dihen dingen 
halten niezen riuwen trüwen turren zemen. 
gëba s. gebe. 


gebærde st. f. zu gebären: Gebærde, das 


Gebærden 346, 19. 353, 30. geberde st. n. 
992, 40. 

gebære, mnd. gebêre st. f. Geberde, Be- 
nehmen 230, 3. 231, 34. 257, 1. 427, 11. 
637. 9. 648, 9. gebärre 232, 26. mit ge- 
bären zu börn wie lat. forma zu ferre. 

gebzren schw. v., s.v. a. gebären 390, 39. 

gebäge st. f? n? Streit 173, 4. 

gebären schw. v. sich geberden, sich be- 
nehmen 260, 4, 295, 8. 329, 14. 356, 34. 
368, 19. 380, 12. 500, 12. 804, 17. zuo g- 
e. dat. sich benehmen gegen 589, 19; refl. 
904, 14. vgl. gebiere. 

gebe, ahd. gëba, mnd. gëve st. f. Gabe, 
Geschenk 65, 18. 86, 18. 87, 4. 7. 98, 20. 
171, 5. 240, 11. 461, 2. 624, 6; Beschen- 
kung 330, 18. 

Göbehart n. pr. m, Gebhard 161, 8. mnd. 
Gevartshain d. A. Gebehartes hagen Ortsn. 
723, 15. s. Gebeno. , 

gebeine st. n. Gebein, Bein 241, 25. 257, 
21. 258, 19, 391, 23. 705, 5. 

gebeitfam adj. gerne wartend, geduldig 
861, 7. 

geben, ahd. gëban, mnd. gëven gaf st. v. 
pte. perf. geben 219, 12. gegeben 368. 428. 
514. præs. ih gibon 156, 22. git für gibet 
189, 9. u. s. f. gên gênd für geben gebent 
922, 24 fgg.; inf. gegeben 273, 2. 382, 41: 
geben, schenken 65, 12. 14. 95, 10. 100, 
25. 103, 23. 147, 30. 228, 13 fgg. 290, 25. 
300, 37. 405, 7. u. 1050, 28. 30 (vgl. 
1, 62, 10). 775, 11. zum Weibe g. 982, 7. 
vgl. 360, 5. 751, 5. c. gen. partit. 164, 28, 
362, 11. NS. mit daz 359, 4. 361, 13; ab- 
solut 231, 12. 290, 10 fgg: 537, 11. 13. 


590, 13 fgg. gebinde freygebig 169, 23. 38. 
Gegensatz zu lihen 536, 10. 589, 18; von 


CC geben 


Redenden : antwurti 85, 31. 90, 23. fridu 
(Gruß) 93, 25. gerihte 529, 33. giolichi 302, 
19. tröft 273,2. råt 382, a1. fich fchuldech 
bekennen 271, 17. befehlend auferlegen 554, 
19; überlaßen, hingeben 217, 4. 428, 37. 
üf g. übergeben 736, 13. aufgeben, fahren 
laßen 514, 23; an einen Ort schaffen, ver- 
setzen 368, 36. 

gäben, ahd. geben schw. v. c. dat. be- 
schenken 142, 11. 171, f. mit 184, 13. 

gebénde st. n. Haarband, Kopfputz der 
Weiber 390,28. 392, 11. 409, 15. 668, 15. 

Gëbeno n. pr. m. 162, 7. mit Geppe Gibeke 
Gebehart Gebewin zu geben. 

gebörde gebêre s. gebærde gebære. 

Gebet 110, 11. 568, 16. ahd. 
gapet 52, 24. vgl. pet. 

gebette schw. f. Bettgenoßinn , Gemahlinn 
168, 17. 170, 17. zu bette wie gr. axoırız 


gebet st. n. 


aloyog zu xolrn Alyos. 

Göbewin n.pr.m. von geben (vgl. Gebeno) 
u. wine: IVortspiel mit win 755, 1. 

gebieten, ahd. gibiatan st. v. gebieten 
82, 22. 84, 10. 100, 35. 108, 4. 214, 8. 
252, 18. 408, 42. 413, 13. vgl. biten; sg. 
acc. e. inf. (nach lat.) 102, 5. 

gebietwre st. m. Gebieter, Herr 302, 7. 
304, 21. 

gebot, ahd. gabot kapot 50, 37 fgg. 5%, 
10. 11. gibot 80, 7. kìpot 40, 21. kibot 
159, 12, st. n. Gebot 252, 17. 

gebou gebowes, befer gebiuwe gebiuwes 
st. n. Anbau, Gebäude 318, 10. 

gebouge adj. bieysam 277, 25. 

webraht st. m. lärmendes Geschrey 512, 7. 
vgl. braht. 

gebrecht st. n., s. v. a. gebraht 958, 10. 
999, 30. geprecht 970, 25. 

gebrëfte schw. m. Mangel 762, 28; Ge- 
brechlichleit 658, 3. gepräft m, 245, 3 fag. 
vgl. brefte. 


gediute CCXX 


gebruodere st. m. plur. tant. die als Brü- 
der zusammen gehæren, Gebrüder 188, 9. 
gebrüeder 944, 6. 

gebür st. m. Mitwohnender (bür Haus), 
Nachbar: ahd. gapüra (statt gapara) .vieini 
29, 32. gebüre schw. 572,31. vgl. nàch- 
gebür; der mit andern in Einem Dorfe 
wohnt, Bauer (vgl. bür) 250, 28. 381, 31. 
schw. 313, 32. 328, 22. 368, 15. 31. 465, 
24. 553, 6. 847, 37. 939, 17. 

gepürlichkayt st. f. Wohlanständigkeit 
1045, 38. 

gebürn, ahd. giburen schw. v. e, dat. 
stärkeres buren, sich für jemand erheben: 
ihm geschehen 95,1; ihm rechtlich zukom- 
men: gep. 1039, 38. 1041, 12 fgg- an geb. 
933, 29. 

geburt, ahd. giburt-chiburt (vgl. burt) 
st. f. Geburt 32, 9. 188, 10. 325, 34. Ur- 
sprung 82, 13. 92, 39. Herkommen 317, 32. 
322, 31. 461, 9; vornehme Herkunft, Adel 
322, 28. 34. 339, 25. 367, 18. vgl. adel. 

gêchlingen s. gæchlingen. 

gedechtenifs st. n. Andenken 1015, 5. 
gedæchtnus 1037, 29. e 

gedanc st. m. pl. gedanke 374, 28. 38. 396, 
25. gedenck 956, 2. ahd. kidanch pl. 
kidanchä 41, 1: Gedanke 318, 38. 352, 97; 
Denken 277, 30. 422, 2. 619, 22. 

gedingä kedingä schw. f. zu dingön: Be- 
dingung 115, 10. 36. 148, 13. 

gedinge gethinge st. n. zu dingön: Gericht 
190, 14. Vertrag 179, 10. Versprechen 
200,9. 267,24. Bedingung 238,4. II, 303. 
27. 101, 328, 2. 

gedinge zu dingen : Gedanke schw. m, 220,6. 
Denken 326, 2. 481,24? Hoffnung: schw. m. 
ası, 24? 625, 11. 15. 821, 19. c. gen. obj- 
189, 3.6. 190,5. st. f. 188,40. 42. 238, 13. 
327, 33. 597, 89. st. n. 155, 15. 613, 25. 

gediute st. n. Bedeutung 251, 20. 26. 

252, 11, 


CCXXI gedæne 


gedæne st. n. melodischer Gesang 694, 26. 
getæn 976, 39. 

gedon st. f? Belästigung, Beschwerde 716, 
34. 910, 30. 

gethrang st. n. Gedränge 238, 32. 

gedrenge st, n. Gewalt anthuende Bedrän- 
gung 586, 6. 

gedulde st. f. Geduld 638, 30. 

gedultie adj. geduldig 325, 12. geduldie 
nachsichtig 780, 28. 

gedultikeit st. f. Geduldigkeit 325, 10. 

geedele st. n. Adel 149, 15. 

geeilcön keeifeön gieiflcön schw. v. ab- 
geschloßenes eifeön: erforschen, kennen ler- 
nen 120, 21. 149, 21. erfahren 89, 27. 
129, 7. 

gef— s. ger — 

gefüere st.n., s.v.a, fuore Lebensweise? 

; Gereth? 106, 16. 

gefüerlich adj. eigentl. nahrhaft: nütz- 
lich 746, 18. 

gefurehullöt defect. pte. perf. mit einer 
furehulla versehen, vorn verhüllt 152, 36. 

gegen, zsgzg. gein kein 990 fgg. gen gön 
976., ahd. gegin gagan gagen, häufig 
mit vorgeseiztem in en: prep. c. dat., sel- 
tener aec. Zu gäch u. gän? oder zu gan 
ga ge- wie lat. contra zu cum con-? 
vgl. inin. J. räuml. Richtung mit dem 
Erfolg einer Verbindung oder PWechselbe- 
ziehung: zu-, nach- hin od. her 151, 42. 
152, 31. gein 398, 14. 400, 39. 402, 31. 
418, 5. 435, 40. 662, 33. 35. gen 484, 1. 
‚kein c. acc. 990, 16. ingegen 202, 2. e. acc. 
201, 35. vor Orts- u. Landesnamen 326, 7. 
12. 347, 37. 481, 3. gein 777, 41. gen 
932, 22. 940, 37. gön 976, 30. ingegin 
179, 12, 180, 10; gegenüber 377, 29, gein 
405, 33. 407, 38. 426, 10. 432, 5. kein 
991, 23. engegen 189, 16. 190, 18. ingegen 
e. acc, 246, 11; gegenseitige Annaherung : 
entgegen 258. 40. 356, 15. 377, 14. 931, 


Schan ccxxu 


28. gein 295, 35. 513, 17. ingagan 107, 
32. ingegin 89, 28. zegegen c. ace. 253, 
21; feindl. gegen: gein 414, 30. 438, 11. 
767, 16. kein 980, 9. 996, 20. II. an- 
nıehernde Zeitbestimmung : um 306, 5. 308, 
24. HI. abstr. Übereinstimmung zwischen 
Maß u. Gemeßenem : in Quantitæt, so viel 
als: gein 274, 2. 417, 34. Beschaffenheit, 
gemaß, nach 126, 21. Werth, um: gein 
all, 18; Absicht, mit nachfolg. inf. (wie 
noch mundartl. gò), um zu: gein 410, 13. 

gegen gegin gagen, gegene gegine räuml. 
adv. entgegen: bei Zeitw. c. dat. gegen 
172, 9. gewöhnl. mit vorgesetztem in en: 
engagen 180, 17. in gegine 183, 14. ingegene 
254, 7. enkegene (en als ent verstanden) 
485, 18. ohne dat. ingegin 183, 3. in gegine 
183, 30; thar in gegene dagegen 240, 18. 
dä in g. 259, 29. 

gegen st. f. Landschaft 302, 1. gegent 
909, 28; gegin Gegend 774, 27. zu gegen 
wie fr. contrée zu contre. 

gegenftrit st. m. Wettstreit 417, A. 

kakanwarti adj. gegenwärtig 44, 9. vgl. 
antwart. 

geginwartich adj. gegenwärtig 275, 24. 
gegenwertig 1057, 35. gegenwürtig 
885, 27. 889, 4. 6. vgl. antwürten. 

Beginwerti st. f. Gegenwart 91, 38. Zeit- 
lichkeit 90, 13. 

gegenwurf st. m. Gegenstand, Vorwurf, 
objectum 886, 4. III, 292, 41. 293, 35. 

gegenwürtekeit st. f. Gegenwart 882, 7. 
886, 35. Zeitlichkeit 880, 19. 

gegihte st.n. Krampf‘, Schlagfluß 343, 32. 

gegin s. gegen. . 

gehaben schw. v. refl. sich befinden u. be- 
nehmen, lat. fe habere 163, 13. 373, 4. 
467, 14. 867, 29. ej. breet, gehette 991, 30. 

gehaltniffi et. n, Erhaltung, Heil 76, 24. 


gehan s. jehen. 


CC gehaz 


gehaz adj. c. dat. hußend, feind 386, 87. 
630, 28. 1022, 6. 

geheg st. n». Hag, Einfriedigung mit Stan- 
gen 1013, 3. 

geheiz gehæiz, ahd. gaheiz st. m. Ver- 
sprechen, Gelübde 54, 3. 222, 39. 664, 27. 
gbeis II, 242, 9. das gheiß 250, 41. 

geheizen, akd. gaheizan giheizan, ke- 
heizen st. v. verheißen, versprechen 52, 28. 
92,18. 93,30.31. 126, 36. 137, 20. 168,3. 
295, 27. 335, 38. 337, 32. 354, 34. 512, 1. 
530, 39. 664, 9. 

gehällen st. v. zusammenklingen , einhellig 
seyn 455, 19. 

gehëlmôt defect. pte. perf. zu helm: ga- 
leatus 152, 35. 

gëhen s. jehen. 

gehenge st. f. Erlaubnifs 385, 5. 

gehengen schw. v. geschehen lafen 240, 7. 
vgl. verhengen. 

geherret defect. pte. perf. zu herre: mit 
einem Herren begabt, einen Herren habend 
328, 23. 

gehetze adj. gehäßig, mifsgünstig 986, 34. 

gehien kehiien d. i. kehijen 149. gehiwan 
167, 23. schw. v. sich verheirathen 113, 
11. 181, 13. ze zuo mit 149, 23. 197, 5. 
vgl. higot hirät hüs. 

gehileih st. m. Vermählung 150, 18. 18. 
156, 1. eigentlich Vermählungsgesang. 

gehilfe schw. m. Gehilfe 649, 6. 

gehilze st. n., s. v. a. hëlze Schwertgriff, 
Heft 414, 19. 

gehiure adj. familiaris: lieblich 706, 35. 
759, 27. vgl. hüs. 

chihôrte adj. gehorsam 38, 3. 

gehörfame gehörfam st. f. Gehorsam 536, 
33. 728, 18. gehörfami 301, 3 fgg. 

gehügde gehugde st. f. Gedächtnifs 
220, 20. 876, 19. 

gehugniffe st. f. Einbildungskraft 853, 
ı9. 22. 855, 24. 27. 


gejae CC 


gahukt st. f. Gedächtnifs 52, 26. kihuct 
dat. pl. 71, 32. gahuht 52, 20. 

kahuetlicho adv. memoriter 52, 8. 

geil gail adj. elatus 29, 22; frehlich wis, 
10. 396, 6. 436, 33. 437, 36. 512, 24. 
564, 2. 966, 36. 1006, 11. 

geile, ahd. keili st. f. Übermuth 182, 17. 
516, 21 (od. Frehlichkeit?). pompa 57, 97. 

gein s. kein. 

gein s. gegen. 

geifchel schw. f. Ruthe; Geissel 933, 
39 fgg. mit gifel zu gêr. 

geifehelære st. m. Geifsler, Flagellant 
931, 21 fgg. geifchlere 935, 25. geifcheler 
936, 13 fgg. 

geifcheln schw. v. geisseln 934, 7 fgg. 
præt. gegeifcheltent 935, 1. 

geifchelftat st. f. Geisselstätte 934, 12. 

geifchelvart st. f. Geisselzug 935, 21 fgg. 

geift, ahd, gheift 38. st. m. fpiritus 38, 
15 fgg. 251, 5. 343, 11; Geist 117, 17. 
278, 28. 330, 18. 855, 29 fgg. 976, 30; 
überirdisches Wesen 68, 11. 342, 40. Mii 
Gas zu gefan jefen gähren? 

geiftin adj. aus Geistern bestehend 177, 
11. 14. vgl. fröuwin. 

geiftlich, ahd. geiftlih adj. fpiritalis, 
geistlich 87, 12. 188,9. 10. 249, 30. geifte- 
lich 724, 23. gaifchlich 900, 3. 

gayftlichayt st. f. geistliches Wesen n. 
Leben 1047, 9. - 

geiftliche, ahd. keiftlicho adv. auf 
geistliche Art 122, 16. 166, 6. geiftlichen 
165, 3. 676, 30. 

geiz st. E Ziege Log, 29. 653, 25. 654, 7. 
geis 831, 10. 11, gaizi capreæ 30, 20. vgl. 
kize zige; lat. hiedus hircus. 

geizcortar st. n. Ziegenheerde 157, 4. vgl. 
geizzö corter 156, 29. 

geizer st. m. fingierter Sectenname 675, 3. 

gejae st.m. das Erjagte, Beute 206, 20. 


CCS gejibt 


gejiht kejiht st. f. Zugeständnifs 111, 3. 9. 
115, 26. 118, 35 fgg. von jähen. 
geköfe, ahd. gechöfe kechöfe st. n. 
Rede 111, 25.27. 118, 13, 135, 17. 157, 
33. 40; Gesprach 171, 8. 853, 30 Zog, 
gekrüde für gekriute st. n. Kraut 996, 10. 
gekunni adj. e. dat, vom Geschlechte her 
eigen, angebören 108, 40. vgl. geflaht. 
gel, feet, gëlwer adj. gelb 667, 33. 37. 
668, 15; n. substantivisch 999, 26. gr. 
idee, lat. helvus gilvus flavus fulvus. 
gelæzge st. n. Bildung, Gestalt 487, 15. 
geläz, ahd. galäz Zusammenlafung: st. m. 
Zusammenfügung der Glieder 28, 25 (l. con- 
juncturæ); st. n. Bildung, Gestalt 377, 1. 
394, 12. 
Wege zusammentreffen 46, 25. 
geläffenheit gelöffenheit st. f. Zustand 
eines geläzenen, Gottergebenheit 859, 20. 
49, 886, 37. 
galaupa ghilaubo n s. f. s. geloube. 
gelëben, ahd. gilëbèn schw. v. erleben 
84, 19. 286, 36. 308, 26. 334, 36. 42l, 
19. 607, 14. 
geleite gelæite st. n. Leitung 224, 28. 280 
32; Begleitung (persænl.) 512, 16. landes 
herrliches Geleit, Schutz 539, 1. 688, 9. 
gelende st. n. zu lant, wie Gefilde zu Feld: 
arvum 130, 36. 
gëlf st. m. Ubermuth 490, 37. vgl. gelpf. 
gelich gilich geliche 287, 22. 618, A. 
704. 908., ahd. galih gilih gelih kilih 
ebiliib, syncop. glih glich schon 157, 21. 
158, 30. adj. von übereinstimmender Leibes- 
gestalt (lich): gleich 92, 38. 323, 20. 908, 
25. e dat. 33, 30. 169, 18. 197, 24. 322, 
32. 363, 16. c. gen. pron. pers. 224, 12. 
328, 31. 704, 23. 1036, 42. demonstr. 364, 
10. c. pron. poss. 325, 8; gen. adv. gilichis 


Ahd. kaläz st.n. Ort wo zwey 


161, 21. Pronominal (meist unfl.) e, gen. 

Gesammtheit all der gleichartigen Substan- 

zen u. Übereinstimmung derselben : thegend 
Wörterbuch, 


geliep CcxxVI 


gelih alle Helden u. jeder einzelne 108, 37. 
kindiglich alle Kinder 680, 21. aller chorne 
glich 163, 34. chunno kilihhaz 71, 39. 
mannö gilih råd. männiglich 74, 20. gen. 
mannegliches 256, 39. mennegliches 531, 
19. menglich 1052, 26. dat. mängklichem 
1034, 42. allêrô mannö galih 54, 5. aller 
manne gelich 264, 1. gen. aller mänigklichs 
1040, 27. 1045, 17. wortö gilih 87, 26. 
rat, dingölich jærliche lidölih menlich tege- 
lich teilelih w. iegelich. 

geliche, ahd. gilicho glicho 122, 24. 
adv. gleichermaßen, auf gleiche Weise 
77, 15. 85, 32. 86, II. 360, 7. 481, 18. 
algeliche 360, 1. 543, 28. 596, 32. e. dat. 
248, 26. 250, 5. e gen. des glich 927, 1. 
des glichen 930, 29. 931, 15. 1053, 1; g. 
tuon sich anstellen fimulare 317, 17. 

glicheit st. f. Gleichheit 858, 1. 

gelichen glichen schw. v, transit. ge- 
lich machen, gleich stellen 908, 26. e. dat. 
605, 28. 672, 2. 705, 15. mit ze 738, 18. 
zuo gleichen IM, 277, 27; refl. gleich seyn, 
gleichen 510, 7. c. dat. 377, 20. 510, 11. 
938, 18. mit zuo 377, 18, 

gelichen schw. v. intr. gelich seyn, glei- 
chen: e, dat. 280, 24. Als, 29. 436, 26. 
582, 38, 

gelichnüfs st. f. ahd. kelihniffe st. n., 
ehiliihniffa st. f. fimilitudo 34, 28, 
gleichnufs 1050, 12; imago, Vorbild 34, 
a1. 876, 35. Abbild 34, 36. 153, 3. glih- 
nufle 883, 10; glichniffe bid. Rede, Gleich- 
nifs 658, 16. glichnifs Beispiel? 986, 21. 

gelichfen glichlen schw. v., s. v. a. ge- 
liche tuon, Aeucheln 596, 22. 

gelichefære glichefsre st. m. Heuchler, 
fimulator 208. glichfer 904, 13. gleychßner 
ME, 296, 13 (glychßnery mm, 241, 28). 
gleißner 1043, 16. wie Meillen für Meichfen, 

geliep adj. durch liebe verbunden 218, 30 
(gelieb für geliebe); substantivisch, nhd. 

xv 


ccxxvu geligen 


Geliebter Geliebte 455, 31 fgg. 552, 18. 
vgl. geminne. 

geligen st. v. mit schw. pr. zu liegen kom- 
men, niedersinken 183, 33, 295, 39. 380, 
39. 562, 31. 913, 4. gelin niederkommen 
(ins Kindbeitt) 716, 38; liegen bleiben 205, 
13. ein Ende nehmen 557, 30. 800, 35. 
vgl. gefizen geftän. 

gelimpf glimpf st. m. schickliches Beneh- 
men 546, 7; freundliche Nachsicht: pl. 
757, 32. 

gelingen st. v. unpersenl. ohne Subj. c. 
dat. vorwärts gehn, glüchen 491, 12. 520, 
11. 735, 15. 737, 15. III, 88, 17. wol g. 
238, 29. 378, 13. 612, 27. vgl. lingen. 

gelit s. v. a. lit st. n. Glied 732, 12 fgg. 


gellen schw. v. faetit. zu galle, vergällen 
456, 19. 

gelöbde s. gelubeda. 

kelop adj. zu loben, verheißend 105, 1. 

gelos gilos adj. zu lofen, zuherend : e, dat. 
125, 21; gehorsam 88, 21. 

geloube Glaube: schw. m. 222, 21. 379, 27. 
ahd. ghilaubo 34, 10. geloubo 157,9. ge- 
laube 1008, 35. gloube 677, 2 fgg. glaube 
918,16; st. f. 185, 30 fgg. ahd. galaupa 
52, 8. 68, 15. gilouba 87, 15. 90, 26. ge- 
louba 137, 12. Anm. glouba 303, 3 fgg. 

gelouben glouben 213. 935. glauben 
918. 1008. plàben 1007. 1010. gleuben 
674 fgg. 1020. glæben 993. ahd. galaup- 
jan 52. gilouben 90 fyg. chilauban 34. 
1. glauben 90, 30. 31. c. dat. 91, 13. 92, 
19. 356, 16. c. gen. 258, 17. dal. & gen. 
1054, 1. mit za 52, 18. an 128, 35. in 
1007, 33. 37; e. ace. 94, 21. 275, 11. 674, 
34 fgg. 885, 26. 993, 6. 1010, 15. acc. Ai 
dat. 1020, 1. NS. mit daz, 34, 12. 16. 90, 
35. 356, 21. 935, 17. 1008, 32. II. refl. 
nachlaßen , abstehn 148, 33. c. gen. 218, 6. 
918,17. Gemeinsamer Grundbegriff freund- 


gelüp CCXxvIn 


liche Hingebung u. Nachgiebigkeit: mit er- 
louben zu liep w. loben. 
geloubet defect. pte. perf. belaubt 704, 16. 
geloubich, ahd. kalaubig 58,7. kelaubig 
39,27. adj. gläubig 186,14. 188,7. gloubig 
123, 21. 


» geloublih adj. glaublich, wahrscheinlich 


118, 18. 121, 3. 

cloublichi st. f. WWahrscheinlichkeit 120,4. 

eloublicho adv. wahrscheinlich 122, 36. 

giloubo adj. glaubend : e. gen. 87, 29. sub- 
stantivisch c. pron. poss, 84, 4. 

gëlpf adj. glänzend 661, A. vgl. gelf. 

gëlt st. m. Bezahlung, Vergeltung 426, 12. 
600, 6. 757, 27. 758, 3. st. n. 893, 28. 
953, 11. gelte 928, 6; Gewinn 908, 29; 
Eigenthum insofern es Einkünfte bringt u. 
so die angewendete Mühe bezahlt 461, 28; 
Geld st. n. 854, 4. 914, 34. 952, 25. 1020, 
40. 1065, 14. 1068, 39 fyg. 

gälten, ahd. gëltau ghäldan st. v. pret. 
gulden 267. zurückerstatten (Schuld), red- 
dere 60, 22. 389, 11. 537, 40. 538, 16. 
892, 39; als Bezahlung, zur Vergeltung 
geben 50, 6. 267, 11. 309, 24. eintragen 
553, 1. opfern (als Dank, als Buße) 34, 
17; bezahlen (ff ware), vergelten (Dienst) 
180, 13. 301, 25. 346, 5. 363, 3. 408, 20, 
422, 36. 426, 33. 600,5. 766, 40. 1017, 40. 
abe g. mit g. abnehmen 1020, 40; kosten 
(Preis) 385, 3. 

gelubeda st. f. zu loben: Verabredung 
135, 13; gelüpt st. n. Gelübde 952, 27. 
gelöbde 990, 33. 

gelüke geluke st. n. Glück 283, 21. 356, 7. 
102, 17. 406, 27. gelück 1008, 29. glück 
1027, 13 fyg. zu lokön. 

gluckhaftig adj. Glück habend, beglückt 
1007, 35. 

gelüp für gelüppe st. n. Zauberey 1010, 14. 
vgl. lüpel. 


COXXIX gelant 


gelüpt s. gelubeda. 

geluft, ahd. giluft st. f. Lust, ff ai. 
gefallen 79, 15. 90, 20; st. m. Begierde, 
Gelust 148, 35. 191, 28. 338, 38. 395, 38. 
586, 24. 

giluftlih adj. wohlgefällig 78, 32. 

kemah adj. zu machen: mit- od. dazu ge- 
macht, verbunden, zugeherig 118, 15. 
wohl sieh fügend u. ungestert : tranquillus 
146, 1. vgl. ungimah. 

gemach st. n. Bequemlichkeit, Ruhe 313, 
17. 325, 14. 329, 4. 340, 37. 357, 31. 480, 
37. 745, 26. 746, 1. 766, 40. 888, 17. 
923, 18. st. m. 370, 29; Gelegenheit sich 
auszuruhen 215,21. 319, 39. 405,41. Tab. 
nuny 466, 16. Zimmer 361, 7. vgl. opgemach, 

gimacha st. f. zu machen: Sache, Ding 
80, 25. 

kimahchön schw. v. jungere: ana k. injun- 
gere 41, 31. 

gemahel der od. die Zusammengesprochene 
(s. mahal): st. m. Bräligam 873, 28; st. 
f. Braut 330, 11 fgg. 871, 26. 873, 4. 
gemahele schw. f. 357, 30. zsgzg. ge- 
mäle-283, 25. 

gemait s. gemeit. 

gemål adj. zu màl: bunt verziert 407, 2. 
412, 32. 

gemazze schw. m. mit dem man von Einer 
Speise (maz) ift, Tischgengße 505, 17. 
vgl. goth. matjan garen 10, 2 fgg. 12, 18. 
14, 3 (wovon Maft). lat. mando; wie ge- 
nöz, u. cumpanie. 

gemeine adj. confonus 144, 14. von meinen; 
vgl. geminne. 

gemeine, ahd. gimeini kemeine adj. worin 
zwey od. mehr sich vereinigen: gemeinsam 
66, 27. 209, 15. allgemein 131,31. 138, 14. 
142, 9. 220. 355, 14. 358, 10. gmeine 
950, 7. vgl. al n’ I; zur großen u. niederen 
Menge geherig 921,9. 923, 34; rückhaltlos 


sich mittheilend: gemein 778, 15. Goth. 


gemuet CCXXX 


gamains d. h. gam (s. ge) u. ains wie lat. 
communis für com-unis: vgl. gr. x - 01708. 

gemeine, ahd. gameino adv. gemeinsam 
50, 3. insgemein 379, 8. 391, 15. 561, 29. 
627, A. \ 

gemeine st.f. Gemeinschaft 217,3. 685,17. 

gemeinen sch, v. g. mit sich einem qe- 
sellen 246, 10. 

gemeinlich adv. gemeinschaftlich 853, 24; 
allgemein : j superlat. aller gemeinlichefte 
661, 29. 

kameinfam adj. communis 42, 27. 

gemeit gemait adj. lebensfroh, freudig 269, 
10. 42. 378, 14. 478, 42. 690, 31. 951, 41. 
e. gen. 351, 18. 558, 2. 846, 23; dessen 
man sich freut, lieblich 885, 24. 972, 23. 
Goth. gamaids gebrechlich, inmaidjan ver- 
wandeln, ahd. kameit vergeblich thericht 
übermüthig: gr. oitog ulrudos, lat. mutare 
mutus mutilus; zu miden? 

gemelich adj. lustig 211, 16. ahd. gaman 
Freude. 

gemelliche adv. lustig 547, 27. 

gêmen schw. v. für gewen geuwen womit 
prahlen 1007, 16. eigentl. das Maul auf- 
reifen; mit lat. hiare zu ginen. 

gemerke st. n. Merkzeichen 1016, 31. 

geminne adj. in minne Liebe vereinigt, con- 
fonus 134, 14. Anm. vgl. gemeine geliep. 

gemüete gemuote 262. gemuot 553. 582. 
st. n. collect. zu muot: Gesammtheit der 
Gedanken u. Empfindungen, Herz, Inneres 
329, 31. 333, 15. 334, 31. 343, 18. 356, 6. 
392, 5. 526, 38. 582, 17; Stimmung, Ge- 
müthszustand 262, 5. 315, 38. 347, 26. 
352, 23, 622, 21; Ferlangen 553, 11. 

gemuetwillikeit st. f. Abhängigkeit des 
Willens von Gemüthsstimmungen 864, 5. 

gemuot adj. gesinnt 384, 41. 436, 4; ge- 
stimmt : wol gemuot 621, 35. vgl. gröz- 

gemuot höchgemuot; das gemüete anspre- 

chend 797, 7. wie ahd. gimuati 92, 38. 


CCXXXI gen 


gen s. gån u. gegen. 

genäde gnäde, ahd. ganåda ginàda ki- 
nåda gnäda 147. st. f. helfende Geneigt- 
heit eines Hæhern gegen Niedere, Gunst, 
Gnade 71, 30. 106, 14. 341, 34. 487, 37? 
e. gen. obj. 176, 24. 308, 8. gern plura- 
lisch 56, A. 68, 15. 85, 4. 147, 9. 331, 24. 
32. 338, 13 fgg. 356, 9. eüwer gnäd Titel 
1037, 31 fyg. gmäd! 942, 9. 999, 8. Got- 
tes Hilfe u. Erbarmen 264, 42. 311, 30. 
315, 34; Dank 487, 37? 969, 18. g. fagen 
e. dat. $° gen. 271, 28. 347, 2. dat. u. dat 
339, 1. Zu nider, goth. nithan helfen. 

gnädelös, ahd. kanädilös adj. impius 
58, 36. von Gottes Gnade verlafen 355, 6. 

genäden gnäden 302. ahd. ginädön 91. 
104, 27. ginäd&n 104, 7. gnäd£n 127. 
gnädön 169. schw. v. e. gen. Gnade haben, 
sich erbarmen 91, 6. e. dat. gnedig seyn 
104, 7. 27. 127, 18. 275, 28. 281, 26. 
879, 42; danken: c. dat. & gen. 302, 15. 
344, 35. dat. u. daz, 169, 23. 

genzdec genädich, gn®die 373. u. s. f. 
gnådig 163, 1. mnd. genêdich 233. ahd. 
kanädig genäthih 110, 10. adj. herab- 
lafend, barmherzig, gnedig 190, 30. 923, 
17. 939, 24. 1037, 21. g. melen c. dat. 
233, 33. 373, 36. kanädigöft clementiffimus 
60, 19. 

genädigliche adv. gnediglich 194, 36. 
guwdiclich 780, 29. 

genzme adj. was gern genommen wird, an- 
genehm 324, 38. 329, 21. 609, 15. 

g’enden s. enden. 

Genelün n. pr. m. Ganalon, Guenelun, 
der Verrether von Roncevaux 236, 34. dat. 
Genelüne 239, 33. acc. Genelünen 240, 6. 
242, 7. Genelüne 235, 3 fgg. 

genenden schw. v. Pret, genante: sich er- 
kühnen, wagen 183, 20. 277, 32. 424, 24. 
vgl. ungenande ; Ferdinand span. Fernando 
Hernando, ahd. Herinant Heerkühn. 


gnözlchapht Gccxxıu 


gëner s. jener. 

genëfen, ahd. ganëfan ginëfan st. v. pte. 
pf- gineran 92. gesunden, geheilt werden 
92, 2. 326, 22. 841, 8. 842, 15. c. gen. 
priv. 272, 33. 332, 31. ungenefen nicht zu 
heilen 326, 35; am Leben bleiben 348, 2. 
351, 40. 354, 40. 736,.8. 754, 234. 911, 2; 
von Ferderben errettet werden, heil davon 
kommen 52, 23, 107, 6. 296, 16. 337, 15. 
361, 42. 362, 9. 385, 6. 386, 42, e. gen. 
priv. 763, 1. mit vor 361, 34. 365, 1. 
926, 18. gen. caus. 343, 1; frey von Übel 
seyn, sieh wohl befinden 287, 1. 532, 26. 
35. vgl. nar nern ernern. 

genge adj. zu gàn gangan: umgehend, ge- 
läufig 363, 42. nìd. gäng u. gebe. 

genisbere für geniftbere adj. der Heilung 
fehig 326, A. 

genislich adj. heilbar 325, 40 fgg. 

genift st. f. Heilung, Genesung 326, 13. 
327, 32; Unterhalt, Nahrung 461, 33. 
908, 27. 5 

genifte st. n., s. v. a. nëft Nest 716, 23. 

genöh s. genuoc. 

gendte adj. taz enöeteſta Hauptsache u. In- 
begriff 117, 23. vgl. 

genöte gnöte 173. gnôt 922., akd. gi 
nöto cnöto 120. 122. adv. angelegentlich, 
mit Eifer u. Genauigkeit (nôt) 77, 31. 129, 
32. 173, 8. 204, 30. 454, 5. 922, 38; 
magnopere 120, 29. 456, 27. 719, 9. 

genöz, ahd. kandz ginöz gnöz 142. si.m. 
eigentl. der mit genießt (zu niezen: vgl. 
gemazze): Genaße, Gefährte 88, 13. 89, 17. 
172, 40. 283, 6; c. gen. od. pron. poss. 
gleich an Wesen oder Würde 142, 30. 
233, 5. 235, 10. 349, 31. 430, 13. 461, 10. 
705, 7. 992, 24. 1002, 36. 1006, 27, Mit- 
mensch 55, 3. 6. 

genözen schw. v. gleich stellen: c. dat. 
533, 32. mit hin ze 333, 14. 

gnözfchapht st. f. Gesellschaft 194, 18. 


CCS ginuagi 


ginuagi gnuoge knuoge adj. genug 80, 
39. 81, 14; substantivisch c. gen. 82, 30. 
112, 16. 151, 35. 198, 21. 241, 21. 

genüege st. f. Genüge, Fülle: genuoge 
763, 15. 

genucgede genuegde st. f. Befriedigung 
886, A; Vergnügen 867, 11. 

genüegen gnüegen schw. v. unpersanl. 
e, acc. & gen. genug dünken 345, 4. acc. u. 
an 867, 13. 917, 8. 

genubt st. f. Genüge, Fülle 413, 32. 700, 
33. 722, 39. 759, 32. 829, 14. mit dur- 
nachtig u. genuoe durch ahd. ganah (es 
genügt) zu näch. 

genuoc ginuoe gnuoc 175. 361 fgg. 704 
fgg. ahd. kinuok, mnd. genöh adj. hin- 
reichend viel, genug 446, 29; sehr viel 
175, 13. 224, 30. 251, 26. 360, 4; sub- 
stantivisch 194, 39. 775, 16. c. gen. 71, 10. 
180, 15. 208, 18. 328, 27. 361, 18. 365, 32. 
704, 19. gen. plur. u. sing. verb. 292, 12. 
705, 25. genuog tuon Unrecht wieder qui 
machen 860, 8; als adv. vor adj. 318, 28, 
333, 3. 350, 15. 40. 362, 33. nachgestellt 
179, 21. 

gnuoge adj. genuoge subst. s. ginuagi 
genüege. 

genuoge adv. genug d. h. sehr: nach adj. 
235, 28. 

gnuogthuonung st. f. Vergütung began- 
genen Unrechtes 1059, 15. 

genzeclichen adv. gänzlich 891, 13, 

genzeliche genzlich s. ganzlich. 


gep - s. geb — 


Gëppe n. pr. m? f? 512, 11. zu geben: 


vgl. Gebeno. 

geprätta f. trabs (für trapi) 27, 7. zu bret; 
Gabreta german. Gebirgsname wie ultu. As 
Balke u. Bergrücken. 

gër st. f. Begehren, Begierde 199, 19. 221, 
21. 397, 9. 419, 30. 918, 9. 


geröhtikeit CCXXXIV 


ger st. m. Wurfspieß 65, 17. 199, 18. 489, 
18. 491, 38 fyg. 918, 8. gere 829, 32 fy.? 
dazu gifel u. geifel: gæfa haft - viros for- 
tes Galli gæfos vocant Serv. ad Æn. 8, 682. 
vgl. Gerart Görbreht Görnöt Gerdrüt, 
Blikör Herger Rüedeger. 

kerad adj. gerad (Zahl) 133, 39. vgl. redi. 

gerade, ahd. girado adv. ecce 98, 24; in 
gerader Zahl 458, 11. 

geradikait gradikait st. f. frische Lei- 
besgewandtheit 915, 15 fgg. m, 340, 1. 

gerzte, ahd. giräti st. n. Zurüstung 441, 
11. 450,16; Hausrath 721, 1. geräte 1015, 
38; Rath 82, a2. 

gerait s. gereit. 

Gèrart n. pr. m. gêr-hart Gerhard 427, 7. 

‚gen. Gèrardes 725, 20 

I. wohl berathen seyn (ge 

passiv): gelingen 399, 8. 722, 11; pte. 

geräten e. dat. günstig 780, 40; geröten 

glücklicher Weise wohin gelangen 867, 31; 

sq. inf, anfangen 210, 14. 32. 843, 23. 

827, 24. 851, 32. 936, 20. 959, 6. 961, 17. 

II. c. gen. entrathen 668, 18. 


geräten st. v. 


g’erbet s. erben. 

Gêrbrëht n. pr. m. 386, 21 (Pabst Sil- 
vester H): ger - bereht. 

Gerdrüt mnd. für Gertrüt n. pr. f. Ger- 
traud 746, 36. ger u. trüt. 

gere s. gêr. 

gerëch kerëch adj. wohl besorgt u. geordnet 
117, 14—25. zu rechenen racha ruochen. 

gerëcho adv. ordentlich 117, 24. 

gerëhde s. gerihte. 

gerëht adj. leiblich geschickt 426, 17. e. dat. 
bereit u. geschickt zu Dienstleistungen 824, 
11; mit dem Recht übereinstimmend 935, 21. 
gerecht 688, 10. 

geräöhbtikeit gerächtikeit st. f. moralische 
Pafslichkeit 669, 10; Gerechtigkeit 858, 
19 fgg. 


CC gereit 


gereit adj. bereit 207, 10. 260, 17. 320, 16. 
363, 1. 502, 26. 990, 32. mnd. gereide 
734. 34; e, gen. lor. 364, Al. caus. 558, 3. 
Mit bereit zu riten. 

gereite adv. mit Fertigkeit, leicht und 
schnell 369, 24. 547, 5; gereit gern? 
alsbald? 895, 19; gerait bereits 988, 15. 

gereite st. wn Pferderüstung, Reitzeug 
366, 5. 

gereitfleaf st. f. Zurüstung 775, 4. 

gären s. gerne. 

g’eren s. Gren, 

geröte s. geræte. 

gerich st. m. zu rëchen: Rache 395, 20. 

gericke für gerüke st. n. Rücken? 1032, 1. 

gerihte st. n. zu rihten: judicium 120, 17. 
Gericht 235, 1. 241, 6. 383, 31. 688, 6. 
geriht 920, 13. mnd. gerehde 173, 21. Ge- 
richtssprengel 729, 37; Urtheil 237, 39. 
529, 33. 729, 2. 730, 26. 

gerihte, ahd. girihti st. f. zu reht, Grad- 
heit: in girihti zeitl. immerfort 87, 15. 
gerihte räuml. adv. gerade aus 504, 10. 
535, 10. geriht 920, 12; Richtung 772, 26. 

gerinc gerinch st. m. Ringen , Streben 602, 4. 

gering adj. leicht u. schnell bereit, behende 
1061, 32. 

gerinklichen adv. ohne Schwierigkeit, 
gern u. schnell 659, 42. 

karifan schw. v. sich geziemen 53, 16. zu 
rifen wie gevallen zu vallen; davon 

geriftig ad). c. dat. dignus 156, 1. 

geriune, ahd. garüni chirüni st. n. 
myfterium 32, 8. 52, 14. arcanum 34, 7; 
Gemurmel 222, 13. zu rüne rünen., 

geriute si. n, zu riuten: Stück Landes das 
durch Ausreutung des Waldes urbar ist 
gemacht worden 314, 3. 328, 9. 17. 357, 
27; Ausreuten 719, 17. vgl. Grütli Rütli 
u. (rien. wie Bayreuth d. i. Bayer reut. 

Görmanje st. f. Germania 183, 33. vgl. 
irmindeot, 


gerwen CCXXXVI 


gern, ahd. gerön noch 275. körön geren 
108. schw. v. begehren 394, 11. c. gen. 50, 
10, 18. 91, 37. 92, 23. 108, 28. 275, 20. 
340, 30. 341, 1. 345, 32. 346, 38. 367. 25. 
410, 42. 418, A. 434, 29. 442, 17 fa. 784, 
18. gen. & dat. 199, 16. 396, 9. von 
345, 7. an 399, 28. c. inf. 193, 38. inf. 
mit ze 201, 15. 352, 29. XS. mit daz, 103, 
22; adv. pte. algernde 422, 30. 637, 5. 
Gr. yele xéons xñeos u. (vgl. gerne beder- 
ben) yalpw, lat. carus. 

gërne, ahd. gërno adv. zu gern adj. be- 
gehrend (von gerön: vgl. rechegern reht- 
kern, gr. yeoris, goth. gairnjan drıduueir 
12, 17): begierig u. mit Freude, gern 85, 
24. 308, 26. geren 599, 30. 967, 9; comp. 
gerner 336, 11. 588, 21. 660, 2. gernre 
657, 16. l 

gërnlihho adv. examurs d. h. ex amore, 
mit Lust 30, 39; diligenter 98, 6. gerni- 
lihho 98, 9. 

Görnöt n. pr. des mittleren der Burqunden- 
kenige 295, 15. vgl. ger u. Gangolf. 

geröten s. gerälen. 

gerftange st. f. Stange des IWurfspießes 
497, 2. 

gärfte gërftå schw. f. Gerste 165, 17. 
20. 21. 766, 17. gr. speid, lat. hordeum. 

gerte schon 27. ahd. garda garde st. f. 
virga, Ruthe 27, 13. 32, 15. 165, 10. 
191, 15 fyg. 195, 16. zu gart. 

gerümeclich ad). geräumig 415, 40. 

gerunge st. f. Verlangen 771, 28. 

geruofte mnd. für gerüefte st. n. Rufen, 
Lärm von Menschenstimmen 289, 29, dazu 
nhd. Gerücht wie Schlucht zu Schluft. 

gerüfte, ahd. girufti gerufte kerufte st. n. 
Gereth 136, 8. 414, 40. 707, 18. Waffen- 
rüstung 160,2. 242,26; Mechanismus83, 39. 

gerwe: begerwe s. gar. 

gerwen, ahd. karawen karewen garewen 


garwen anom. schw. v. gar machen, be- 


CCXXXVII ges 


reilen 38, 31 (parit als parat verstanden). 
63, 8. 196, 7. 363, 5. 471, 26; ausrüsten, 
kleiden 452, 6. 17. 21. 153, 13. Nhd. ger- 
ben Leder gar machen , bereiten. 

ges für gens jenes od. des 1030, 20. 

gefane st. m? n? Gesang 289, 31. 393, 14. 
506, 3. 932, 19. 1010, 8. st. n. 666, 39. 
1003, 3. I, 480, 14. 

gefatz st.n. Gesetz 1094, 21. 1068, 32. wie 
noch 16. Jh. 

gelazd s. gefetzede. 

gefäze st. n. Sitz, Wohnung 126, 23. 

gefchaft gefcaft, ahd. gifcaft chifcaft 
st. f. Geschöpf 34, 36. 529, 21; Schöpfung 
177, 19; Eigenschaft: Stand 93, 2. vgl. 
eafcaf. 

gefchal st. m? n? s. v. a. fchal Lärm 
904, 30. 

gefchähen, ahd. kefkäöhen gefkähen 
st. v. inf. gefcheen 988, 24. gefchen 225, 
24. pte. 203, 15. 282, 3. cj. Pret, gefche 
227, 22. durch hæhere Schickung sich er- 
eignen: ce. dat. zu Theil werden 193, 16. 
227, 22. 282, 3. 292, 15. 331, 32. 352, 39. 
356, 31. 363, 19. 364, 19. 379, 10. 428, 42. 


als ‘Subj. inf. mit ze (nothwendiges oder . 


zufälliges Thun) 325, 13. 329, 3. 353, 26. 
32. 363, 35; unpersænl. ergehn 147, 35. 
170, 22. 210, 11. 287, 7. 295, 32. 395, 32. 
400, 7. 482, 27. 509, 16. 545, 8. 930, 25; 
absolut, geschehen 139, 3. 143,29. 155, 26. 
30. 402, 33. 414, 12. 825, 10. vgl. fkehan 
befchehen. 

gefchephde st. f. Geschöpf 532, 3. ge- 
fecephte st. n. 178, 17. 

gefcheyde st. f. zu gefcheid d. i. gefchide 
gescheidt: Gewandtheit 1048, 23. vgl. 
fchidunge. 

gefcheydigklich adv. mit Gewandtheit 
1041, Al. 

gefchiht st. f. zw gefchähen: Schickung, 
Zufall 535, 9. 1059, 26; Ereignifs 328, 


geflerwe CCXxXxXVIII 


11. 370, 11. 546, 17. 635, 15. 825, 10. 
umschreibend 705, 31. 754, 13. 

kefkirre kifcirre st. n. Gerath, Geschirr 
104, 18. 136, 9. zu ahd. fcira Geschäft? 

gefehmeide s. gefmide. 

gefchöpfe schw. f. zu fchafen fchepfen : 
Schicksalsgöttinn 1007, 37. J. Grimm 
Mythol. 230. 

gefchreie st. n. Jammergeschrey 511, 13. 

gefchrift geferift, ahd. kefkrift st. f. 
Schrift (heil.) 38, 29. 41, 9. 165, 5. 324, A. 
702, 21. 857, 18. gfchrift 1029, 12. 1067, 
39. vgl. gafcrip. 

gefchue für gefchuoch adj. beschuht: in 
hofen g. in Hosen die auch den Fuß um- 
schließen gekleidet 838, 29. goth. gulköhs 
24, 27. gafköh ümodnua 14, 1. vgl. unge- 
fchuoch u. fchuohen. 

gefchüze st. n. Schießzeug 719, 31. 

gefecoz st. n. Geschaß 158, 40. 

gefädele mnd. für gefidele st. n., s. v. a. 
fedel Sitz 289, 10. vgl. geftuole. 

gefelbe st. n. womit man salbt, Salbe 
163, 28. 35. 

gefelle, ahd. gifelljo schw. m. eigentl. 
(von fal) Hausgenaße: Gefährte, Freund 

108, 1. 200, 15 fyg. 240, 25. 241, 10. 
256, 40. 475, 33. 482, 19. 487, 5. 9. 912, 
14. 981, 10 fgg. Geliebter 214, 16. 18. 
459, 23. 462, 18. 509, 18. 21. 513, 16. 

gefellecliche adv.nach gefellen Arta18, 14. 

gefellen schw. v. zum gefellen geben: refl. 
mit zô 245, 39. ungefellet 515, 13, 

gefellefchaft, ahd. gifellafcaf st. f. 
vereinigte Gesammtheit mehrerer, Gengßen- 
schaft, contubernium 100, 36. 414, 3. 935, 
30. gefelfchaft Paar von Freunden 981, 21; 
Verhältnifs eines gefellen, Freundschaft 
756, 8. 

gefemine st. n. zu famen: Gesammtheit 
154, 38. 

gelerwe st. n. zu faro: Rüstung 242, 25. 


CCXXXIX geletzede 


gefetzede gefazd 884, 36. Gesetz 934, 3. 
st. n. 857, 21. 22. st. f. 857, 28. 858, 17. 
gefetzde 857, 23. 

gefiht geficht, ahd. kafiht st. f. Sehen, 
Anblick 223, 18. 360, 17. 594, 15. 657, 10. 
884, 13; Angesicht 44, 3. 736, 18, 

gefinde schw. m. Dienstmann 181, 17. 
487,1. eigentl. Weggengofe: zu find Mey 
wie geverte zu vart. 

gefinde, ahd. kifindi st. n. Dienerschaft 
69, 28. 292, 24. 373, 38. 390, 2. 568, 10. 
665, 33. 766, 19. 

gefinnet defect. pte. perf. zu fin: mit 
Weisheit u. Kunst begabt 449, 12. 

gefiune kafiuni st. n. Sehen, Gesicht 60, 
14. 135, 15. gafıunu 28, 32. l. gafiuni. 
Von fehen, goth. faihvan: sonst auch ge- 
fihene; vgl. goth. ahva, Ad. aha w. ouwe. 

gefizen, akd. giflizzan kifizzan kefizen 
st. v. mit schw. pr. sich setzen, nieder- 
sitzen 74, 28. 103, 13. 129, 17. 201, 40. 
232, 25. 240, 39. 380, 4. 745, 40. sich 
wohnhaft niederlaßen 182, ñ; sitzen blei- 
ben: vor g. e dat. sitzen bi. vor 646, 9. 
vgl. geligen geftän. 

gefk— kefk— s. gefch — 

geflaht, ahd. keflaht adj. zw flahte: 
geartet 416, 27. II, 207, 19; artig, nach- 
giebig (vgl. nhd. ungefchlacht) 722, 14. 
nm. 139, 23. IN, 493, 24; c. dat. von Na- 
tur eigen, natürlich 133, 22. 33. 134, 12. 
608, 22. vgl. gekunni. 

geflehte, ahd. geflahte st. n. zu flahte: 
natürliche Eigenschaft 16%, 21 fgg. 165, 
35; Geschlecht 166, 1. 180, 2. 181, 21. 
251, 39. 560, 31. 712, 39. gfchlechte 925, 
20. etymologische Verwandtschaft 251, 27. 

gelmak st. m. Geruch 658, 26. zu [meken. 

gelmahte st. f. Geruch 548, 2. zu fmeken. 

gefmide st. n, Metallschmuck, Geschmeide 
241,28. 262, 16. 285,7; metallene Rüstung 
821, 11. gefchmeide 1032, 15. 


keftirne CCXL 


kafpanft st. f. zu fpanan: Verlockung 53, 
31. nAd. Gefpenft verlockendes Trugbild 
des Teufels: vgl. 101, 57. 31. 

gefpenftie adj. verführerisch 454, 8. 

gefpil Spielgengß : schw. m. 391, 34. 551, 
14. schw. f. 409, 25. 30. 166, 39. 546, 29. 

gefpöte st. n. Spott (passiv) 668, 34. 
673, 3. 

gefpräche adj. beredt 141, 19. vgl. nhd. 
gefpræchig. 

gefprächi st. f Beredsamkeit 1%1, 17. 
kefprächi 149, 25. 

gefpræchnufs st. n? Beredsamkeit 1039, 
25. gfpræchnufs 1048, 22. 

gefpreidach st. n. Gesträuch 195, 22. 
Gr. 2, 312 fg. 

gfpunfe schw. f. Braut, Gemahlinn 779, 
25. aus lat. ſponſa. 

geftalt s. Dellen. 

geftän, ahd. kiftantan anom, st. ». be- 
stehn bleiben, Stand halten 72, 36. 73, 5. 
146, 21. 240, 30. 849, 42. e gen. caus. 
498, 6. vor g. e. dat. Stand h. vor 535, 
28; sich stellen, hinstehn 338, 7. 361, 25. 
vgl. geligen gefizen. 


‚gfltöch st. n. Stechen 1066, 1. 


gefteine st. n. Gestein: edel g. 216, 27. 
241, 24. 384, 12. 439, 3. 

gefteinet defect. pte. perf. zu ftein: mit 
Steinen besetzt 433, 39. 710, 20. 

geften schw. v. zum gafte machen: mit 
zuo vergleichend beigesellen 704, 5; refl. 
c. gen. sich womit befreunden, etwas be- 
kennen 440, 6. 

gefteren adv. (schw. gen. sg. eines adj.?) 
gestern 92, 9. gefter 844,28. goth. giftra- 
dagis morgen 10, 16. gr. x9%, lat. heri 
hefternus. 

geftille st. n. Stille, Beendigung 230, 31. 

geftin st. f. zu gaft 634, 22. 

keftirne st. n. conftellatio 137,6. giftirri 
85, 9. zu ltörne ftërre. 


CCXLI geftriten 


geftriten st. v. c. dat. streitend Stand hal- 
ten 816, 9. 819, 25. vgl. kipägan. 

geftuole, ahd. kaftueli st. n. collect. zu 
ftuol: geordnete Menge von Stühlen 16, 30. 
289, 8. vgl. gefedele. 

geftuppe st. n. collect. zu ftoup Staub 
245, 16. geftäb IIN, 424, a1. 427, 5; ge- 
ftüp Zauberey (mit Pulvern) 1010, 12. vgl. 
beftieben. 

gefundeda st. f. Gesundheit 133, 37. 

gefunt, ahd. gifund adj. lebend u. un- 
verletzt 108, 17. 253, 17. 261, 15. 347, 22. 
356,33. gesund 351,5. 355, 34. 364,39 fgg. 
vgl. ganz. 

gefunt st. m. (das adj. sc. lip?) Gesund- 
heit 350, 21. 358, 39. gfund 1008, 20. 

gefuntheit st. f. Gesundheit 196, 2. 

gefweigen schw. v, faetit. zu gelwigen: 
zum Schweigen bringen 334, 19. 335, 23. 
336, 19. 

gefwigen st. v. verstummen 514, 8. 520, 
14. 521, 17. 

gefwinde ad). s. v. a. [winde: zuversicht- 
lich schnell, kühn 867, 36. 887, 38. 
gfehwinde 922, 29. 

gefwinde adv. schnell 801, 30. 

gelwifteride st. n. Geschwister 732, 21. 
gefwiftrigide 943, 32. 

geiht st. E zu tuon: Abthun, Vollendung 
122, 21; Gesammtheit der Thaten, Ge- 
schichte 603, 16. 604, 22; That 508, 23. 
648, 31. 939, 20. 940, 29. 941, 11. 

geth— s. ged — 

gethigen schw. v. bittend beistehn 210, 14. 

getibte st. n. Gedicht 603, 33. 710, 10. 
geticht 1038, 13; Dichtkunst 703, 21. 704, 
30. 705, 15. 29. 708, 33. vgl. tihte. 

getörftekeit st. f. zu getürftic: Kühnheit 
869, 16. 

getouwet defect. pte. perf. zu tou: beihaut 
513, 15. 

ketrahtede st. n. fpeculatio 136, 31. 

Wörterbuch 


gevære CCxLII 


getrank getrangk st. n. Getränk 1010, 9. 
1009, 27. 

getriuwe adj. zu triuwe u. trůwen: ge- 
treu, treu 388, 31. 543, 11. 617, 9. apot. 
getriu 555, 6. 

getriwlich getriulich adj. aus Treue 
hervorgehend 294, 11. 402, 39. 

getreften, mud. getröften schw. v. refl. 
c. gen. caus. Zuversicht gewinnen 265, 11; 
gen. priv. verzichten (aus træstlicher Zu- 
versicht auf anderweitigen Ersatz) 287, 16. 
342, 26. 859, 16. vgl. vertreften. 

getrüäwelichen adv. getreulich 986. 23. 
comp. getriuwlicher 882, 35. 

getrüwunge st. f. Zutrauen 861, 5. 

geturft st. f. Kühnheit: plur. 424, 22. von 
turren geturren. 

getürftic, ahd. gaturftic adj. kühn 28, 
16. 670, 22. 714, 5. 720, 37. vgl. gedürfte 
a, 172, 2. 

getürftielichen adv. kühnlich T18, 6. 
mI, 20, 39. 

getwane st. m. Bedrängung, Gewaltthat 
192,3. Gewalt, Herrschaft 538,38. 697, 26. 

getwörc st.n. Zwerg 471, 15.25. J. Grimm 
Mythol. 251 fg. 

geu st. n. Gau, Land 632, 25. golh. gavi 
12, 13. 16. vgl. gewimez; gr. doç yoga 
"äer, lat. humus. 

geværde st. f. Hinterlist, Betrug 849, 38. 
geverd 1007, 15. 1008, 31. An alle gfærd 
11, 12, 6. An gefierde ohne bese Absicht 
D, 70, 13. 

gevzre st. n. Betrug: An gever in Wahr- 
heit 969, 26. An alls gefere , gever 956, 17. 
974,3. Nhd. on gefehr ohne Absicht, zu- 
fällig nm. 47, 29. 31. 48, 8. 203, 29. on 
gefar Im, 339, 7; der rechten Wahrheit u. 
genauerer Bestimmung unvorgreiflich, etwa 
I, 103, 5. ungefer II, 152, 33. 156, 30. 
ungefarlich 11, 384, 18. Mit geverde zu 
våren. s 


XVI 


CCXLIII gevallen 


gevallen gefallen st. v. c. dat. angemeßen 
seyn 127, 6; gefallen 211, 31. 256, 4. 
765, 39. wol g. 171, 6. 206, 20. 359, 12. 
376, 21. 381, 19. 582, 22. 944, 26. baz 
562, 28. befte 232, 36. ubele 199, 33. un- 
persenl. ohne Subj. 170, 32. 542, 9. vgl. 
karifan. 

gevar adj. Farbe, Gestalt habend : wol g. 
406, 14. 409, 38. 412, 20. 980, 17. 

Gövartshain s. Gebehart. 

gevatere schw. m. geistl. Mitvater, Ge- 
vatier 207, 17 fgg. vgl. fillöl. 

gevatterfchafft st. f. Gevatterschaft 
1059, 2. 

gëve gëven s. gebe geben. 

gevellie gefellie adj. angemeßen , paßlich 
318,15. 704,29; gefällig 1038, 27. 1040,11. 

gevengniffe st.n. Gefangenschaft 859, 25. 
st. f. 981, 23. 31. 943, 4. 11. gevencke- 
nifle st. n. 723, 31. gfencknuß st. f. 1044, 
12 Jan, 

gevörd, gever gefäre s. gevarde gevzre. 

geverte schw. m? f? Fahrtgenofße, Gefährte 
oder Gefährtinn 516, 26. vgl. gefinde. 

geverte st.n. Gesammtheit der Lebensver- 
hältnisse, Umstände 369, 29. 458, 1. III, 
62, 2; s. v. a. vart Weg, Zug 523, 18. 

gevidere st. n. collect. zu vëdere: Gefieder 
218, 19. 27. gefider 949,7. 968,2. 1053, 27. 

gevilde gefilde st. n., s. v. a. velt 313, 4. 
360, 24. 541, 3. 709, 9. vgl. gelende. 

gevöge s. gevuoge. 

gevolgie, ahd. gevolgig adj. folgsam, 
gehorsam: c. dat. 453, 23. 603,5. III, 493, 
25. c. dat. A gen. loc. 139, 25. 

gevriefen gefriefen st. v. gefrieren, fest- 
frieren 210, 13. 17, 715, 17. 

gefriunt gefriund adj. mit Freunden und 
als Freund vereinigt, befreundet 388, 28. 
882, 33; gefreundt verwandt II, 36, 2. 

gevründen schw. v. sich gevriunt machen, 
sich befreunden 794, 11, 


gewant CCXLIV 


gefüege gefuoge 281. adj. subj. die 
Schicklichkeit beobachtend, artig, heflich 
376, 15. 400, 6. 523, 27. gevuoc 504, 25; 
obj. der Schicklichkeit gem&ß, wohlanstän- 
dig 381, 2. 441, 15. nicht belästigend, 
leicht 281, 29. 

gevügeda d.h. gevuegeda gevuogeda st. f. 
conjunctio 138, 8. 

gevuoe s. gefüege. 

gevuoge gefuoge st. f.. s. v. a. fuoge 
Wohlanständigkeit, Schicklichkeit 225, 24. 
397, 28. mnd. gevöge 231, 21. 

pewzxfen st. n. collect. zu wäfen: Waffen- 
rüsiung 477, 24. 493, 10. 

gewæge st. n was zur wäge gehert, Ge- 
wicht 730, 17. 

gewære, ahd. gewäre adj. wahrhaft 120, 
37. 121, 2. 9. 595, 30. 603, 6. gewæren 
für gewerten 189, 12? 

gewærliche adv. in Wahrheit 209, 11. 
gewerlich 877, 10. 

gewæte gewäte, ahd. kawäti st..n. collect. 
zu wät: Kleidung 48, 2. 4. 170,38. 638,34. 

gewalt gwalt 241. 244. 913. ahd. gi- 
walt kiwalt st. m. zu walten: Gewalt, 
Macht 89, 25. 108, 14. 160, 23. 184, 7. 
315, 35. 328, 30. 403, 29. 457, 8. 540, 6. 
670, 39; st. f. 172, 31? 241, 33. 913, 1. 
dat. gewelde gwelte 184, 1. 244, 28. 

gewaltic gewaldic adj. gewalt habend, 
mächtig 189, 12. 203, 34. c. gen. 391, 14. 
933, 8. mit über 551, 30. 

gewalticlichen adv. zu gewaltic 292, 26. 
gewalteclich 734, 6. 

kiwaltida st. f. poteftas 60, 32. 

kewaltigo adv. zu gewaltic 138, 25. 

gewaltfcher aus gewaltefsre st. m. Ge- 
walthaber 884, 31. 

gewan st. f. Gewohnheit 647,1. vgl. gewon. 

gewanbheit st. f. Gewohnheit 730, 10. 

gewant guant 252, 36 fgg. gwand 921, 
32. st. n. zu winden: Kleidung 219, 13. 


CCXLY gewar 
300, 4. 347, 14. 360, 22. 369, 9. 404, 7. 
474, 42 fgg. 666, 25. 700, 8. Kriegsklei- 
dung, Rüstung 494, 26. 31. 498, 2. 15. 
vgl. ifengewant; Zeug 290, 21. 668, 9 fy- 

gewar gware 247. adj. zu war: beachtend, 
bemerkend ; g. werden c. gen. bemerken 205, 
7. 15. 247, 30. 366, 14. 466, 9 fgg. 

giwaralicheo adv. aufmerksam 86, 12. 

gewäre s. gewsere. 

gewären schw. v. bewähren 118, 17. 

gewärheit st. f. Wahrheit 164, 38. 

gewarheit st. f. Sicherheit 259, 11. 31a, 
19. 543, 16. 

gewärlich adj. vorsichtig 633, 16. 

giwäro adv. zu gewserc: wahrlich 94, 31. 

gewärrahchunga st. f. wahrhafte, be- 
währende Rede 111, 21. gewäre u. rachön. 

gewäte kawäti s. gewiete. 

gewäder adj. pron, jeder von beiden, uter- 
que 265, 35. vgl. ieweder. 

geweide gweide st. n. Eingeweide 778, 
42. vgl. nid. ausweiden. 

geweide adj. zu weide: e. gen. sich woran 
weidend, freuend 895, 10. 

gewärf st. m. aufgetragenes Geschäft 170, 
11. zu werben wie 

gewärp st. m. Thetigkeit um des Erwer- 
bes willen, Gewerbe 461, 27. 

gewerlich s. gewserliche. 

gewette st. f. Verpfändung 194, 24. 

gewike st. n. collect. zu mër: PWegscheide 
665, 31. 

gewimäz st. n., Gaumaß: abgegrenztes 
Land, Landschaft 60, 8. kawimizzi 60, 1. 
s. geu. 

gewin, ahd. gawin st. m. zu winnan: An- 
sirengung, Mühsal 50, 26; l næher zu ge- 
winnen: Erwerb, Gewinn, lucrum 29, 89. 
210, 37. 433, 22. 466, 21. 541, 11. plur. 
894, 17. 

gewinnen gwinnen 257 fgg. 506. ahd. 
kawinnan giwinnan kiwinnan kewin- 


gewizei CCXLYVI 


nen, syncop. guinnen 139 fgg. pte. perf. 
quunnen 151. st. v. durch Arbeit u. Mühe 


(winnan) wozu gelangen , erkämpfen, er- 
werben 71, 8. 148, 36. 183, 40. 199, 39. 
253, 28? 323, 26. 940, 22? sg. inf. mit 
ze 163, 40. g. an 180, 12. 261, 23. in 
66, 20. ab 472, 24. an g. e. dat. s. ana 
adv. n° 1; mit Kostenaufwand anschaffer 
168, 10. 190, 19. 268, 29. 326, 34. 330, 5: 
herbeischaffen 316, 3. 15. 348, 9. 358, 7. 
506, 22; überhpt erlangen, erhalten 54, 12. 
140, 33. 34. 151, 21. 159, 18. 160, 97. 
184, 18. 217, 23. 222, 36. 233, 7. 328, 20. 
349, 26. 352, 19. 368, 10. 415,14. 430, 12. 
€ gen. partit, 229, 27. gen. caus, 257, 39. 
258, 32. 261, 2, 25; überwinden 139, 19. 
179, 10. 253, 28? 940, 22? 990, 28. 
II, 252, 26. ungewunnen unüberwindlich 
IM, 259, 42; den Sieg gewinnen, mit an 
7135, 6. i 
gewinnunge st. f. Erwerb, Gewinn 223, 27. 
gewis gwis 215. akd. giwis adj. zu 
wizen, gewifs, sicher: obj. 117, 19. 215, 
12. subj. 79, 36. c. gen. 213, 16. 226, 21. 
gewisheit gwisheit 111, 23. kuisheit 
137, 13. st. f. Gewifsheit 137, 25. 
gewisliche gewislich adv. sicherlich 810, 
241; auf sicherstellende Art 200, 30. 
gewilfe, ahd. gawiffo kawiflo giwiffo 
chiwiffo adv. gewifslich, sicherlich 32, 
12. 22. 52, 13. 85, 37. 93, 33. 95, 19. 
222,34. 342,2. quidem 46,23; cnim 32, 27. 
34, 9. 36, 3. 52, 15. 56, 15. quippe 50, 3. 
gwiffän schw. v. gewis machen 122, 14. 
quiffunga st. f. argumentum 120, 4. 
gewizzede st. f. feientia 185, 28. 
gewizzine st. f. von wizen pte., gewizen: 
Wifen 164, 39; gewizende Bewußt- 
seyn 669, 29. 31. 670, 19; gewyßne Ge- 
wißen, confcientia 1043, 19. 
gewizenheit st. f. Gewißen 531, 19. 
gewizei st. f. Wißen 76, 26. 


CCXLVH gewon 


gewon, ahd. giwon chiwon quon 150. 
adj. gewohnt 837, 15. c. gen. 81, 2. e. inf. 
36, 11. 86, 4. inf. mit ze 150, 7. Für 
gewan: s. gewan gewanheit wenen wonen. 

gewonen gwonen 916. schw. v. gewon 
werden 279, 26. II, 33, 20. c. gen. 915, 4. 
916, 16. III, 95, 33. 298, 42. Hilfsw. 
haben 709, 25. 

gewonheit gewonchaid, ahd. kewonaheit 
st. f. eonfuetudo 44, 33. 237, 23. 334, 25. 

gewonlich adj. gewohnt 837,17; gewöhn- 
lich 937, 23. 

gewürhte st. f. zu würken bie, geworht: 
gewürkte Arbeit 489, 36. 

gewürme st. n. collect. zu wurm: Gewürm 
388, 26. 759, 37. 

gezëlt gecëlt st. n. Zelt 172, 14. 179, 17. 


+ 


201, 35. 360, 16. 744, 23. 1017, 17. 

g'ëzen s. ezen, 

gezierde st. f. Schenes, namentl. als 
Schmuck 576, 15. 658, 22. 27. 666, 24. 
767, 22. 

gezimbere gecimbere st. n. Gebäude 158, 
37. 189, 26. 

geziue, ahd. giziug geziug st. m. I. Ge- 
rethschaft 81, 1. 117, 13. 136, 9. 440, 26. 
706, 33. 707,16. H. Zeugnifs? Zeuge? 
694, 5. vgl. gezowe. 

geziugnüs st. f? n? Zeugnifs 890, 9. 
gezeügknufs st. f- 1046, 30. 1047, 42. 

gezogenliche adv. zu ziehen pte. gezo- 
gen: mit Wohlgezogenheit 227, 30. 229, 
23. 502, 23. 

gezowe st. n. Werkzeug 277, 23. gezau 
mI, 440, 33. mit geziuc zu zouwen, goth. 
taujan thun. 

gh- s. g- 

gi— ki- s. ge— 

gialter adj. von gleichem Alter: schw. f. 
subst. 150, 29. 

pibàri adj. eigentl. mittragend (börn): pafs- 
lich. schicklich 87, ut. 


CCKLYIM 


Gibeke n. pr. m. der alte Burgundenkenig, 
Vater Kriemhildens Günthers u. s. f. 801, 3. 
803, 42. wie Giflet Deminutivbildung zu 
geben: vgl. Gebeno. 

gibuntilin st. n. obligamentum 30, 33. 

giege schw. m. Betherter 760, 42. zu gougel 
goukel Zauberspiel u. gogel. 

giel st. m. Maul 957, 35; Praler 1005, 4. 
zu ginen. 

giezen st. v. gießen: in, in g. eing. 465, 21. 
581, 37 fg. Metall 228, 10. gr. yéw, lat. 
fundo fodio haurio gutta, 


. 
gioti 


gifëhan st. v. gaudere 98, 16. vgl. feginön. 

gifëho schw. m. gaudium 98, 16. 

Giflet alifr. n. pr. m. 776, 1. doppelte De- 
minution zu geben: vgl. Gibeke. 

gift st. f. zu geben: Gabe, Geschenk 87, 16. 
104, 11; Gift (euphemistisch?) 385, 38. 
1050, 18. ` 

giftebære adj. gifttragend , giftig 718, 232. 

gige schw. f. Geige, altfr. gigue 692, 1. 
757, 13. 

gigen st? schw? v. geigen 707, 15. geygen 
953, 12. 

gigen s. gagen. 

gikelvêch adj, buntscheckig 514, 13. 667, 
38. gikel Hahn? 

gimöz st. n. librata Z. libratio 32, 1. 

gimme, ahd. gimma st. f. Edelstein, lat. 
gemma 152, 31. 34. 190, 8. 448, 31. 704, 
25. bildl. das Herrlichste in seiner Ari 
197, 1. 274, 32. 526, 2. 582, 2. 

gin s. jener. 

ginen schw. v. das Maul aufsperren (gühnen) 
208, 13. 593, 12. 648, 5. II, 286, 3. mit 
gans gingen? gr. yalvrw u. gir git geuwen 
(s. gêmen) giuden giel Gaum (s. gouma) 
goomo zu lat. hiare. 

gingen schw. v. verlangen 95, 2. zu gån? 
ginen? 


giolichi gioti s. guotlihhi güete. 


CCXLIX gie 


gir st. m. Geyer 147, 37. 148, 3. 698, 26. 
geier im Fluch 1021, 26. s. ginen. 

gir st. f. zu gern: Begehren 452, 35. 574, 7. 
600, 30. 710, 31. 793, 6. vgl. guft. 

girde giride, ahd. kirida st. f. Begierde, 
defiderium 37, 29. 164, 11. 251, 14. 884, 2. 

giri ghiri adj. cupidus 29, 22. ambitiofus 
48, 33. 50, 16. i 

gyrig adj. begierig 1038, 25. 

girftin adj. von Gerste 100, 31. 

giferib s. gafcrip. 

gifel gifil st. m. Bürgschaftsgefangener, 
Geissel 237, 33 fgg. 757, 27. der für einen 
andern stirbt 193, 21. 266, 28; eigentl. 
Kriegsgefangener, zu ger: vgl. gr. alyua- 
Awrog dopalwrog. 

Gifel n. pr. f. 512, 11. Länzlein ? 

Gifelhêr n. pr. m. der jüngste der drey 
Burgundenkanige 295, 14. gifel und her 
Heer: Gr. 1, 344. 

gifkin st. m? n? phantafma, Erscheinung 
102, 22. . 

giftradagis s. gefteren. 

git gyt st. m. Habgier, Gierigkeit 693, 21. 
1063, 8. geit TI, 46, 25. personif. her 
Geit 952, 23. s. ginen. 

gitecheit gitikeit st. f., s. v. a. git 534, 
27. 663, 35. 787, 5. adj. gytig geitig 
ui, 81, 31 fgg. 241, 16. 

gitefzre st. m. der Gierige 560, 23. von 
gitefen gitfen. 

githhüffo d. i. gihthüfo schw. m. acervus 
teftimonii 157, 11. giht von jëhben. 

githigini st. n. eollect. zu dëgen: Diener- 
schaft 92, 21. 105, 28. 

githiuto adv. gut, freundlich 82, 31. vgl. 
diuten. 

gitlieb adj. gierig #86, 31. 

gitfen für gitefen schw. v. git in sich tra- 
gen, habgierig seyn 386, 13. davon ad. 
Geiz für mhd. git. 


giu s. iu. 


glefin ccL 


giuden schw. v. pralen 519, 8. dazu ad. 
vergeuden; s. ginen. 

giwelih adj. pron. quisque 100, 27. vgl. 
iegelich iewelich. 

giwurt st. f. Frexde 90, 7. 92, 5. zu wert. 

gizal adj. schnell, u. (vgl. balde fnel fwinde) 
kühn 82, 27. zu zil zilön zal. 

gizämi adj. zu zemen: wohlanständig , wohl- 
gefällig 78, 14. c. dat. 91, 40. 

gizungi st.n. Zunge, Sprache 83, 19. 84, 7. 
für zungä wie giräti für rät. 

gläben s. gelouben. 

glævin st. f. Lanze 408, 28. 409, 1. zsgzg. 
glên 1052, 36. 1053, 9. 1054, 10; glefe 
1034, 15. Fon altfr. glaive MWurfspicß, 
Schwert. 

glaugen für gelangen schw. v. zum Ziele 
kommen; unpersenl.c. dat. gelingen 1013, 7. 

glanz adj. hell, glänzend 700, 34. 702, 34. 
711, 6. 753, 24. 754, 31. 792, 21. s. glas. 

glanz subst. Schimmer, Schein 708, 6. 

glas st. m. Glas: Scheibe 703, 1. Lichtge- 
fäß a11, 37. Trinkgefaß a51, 18 fgg. 968, 
37. Vogelkæfig 609, 26. fuccinum quod 
ipfi (/Eftyi) glefum vocant Tac. Germ. 45. 
Lat, clarus glarea? dazu glüejen glat glaft 
glaz glanz. 

glaft st.m. Glanz 661, 6. 8. 754,5. II, 6, 5. 
zu glas. 

glat clat adj. hell, confpicuus 145, 29. 
s. glas. 

glaube s. geloube. 

glaz st. m. Glatze 686, 13. s. glas. 

glöffe s. glevin. 

gleich gleifsner s. gelich gelichefzxre. 

glên s. glevin. l 

glenzen, akd. clenzen schw. v. glanz 
hervorbringen, leuchten 152, 30. 882, 31. 
976, 36. 

glefin adj. von Glas 191, 29. 31. glefen 
1015, A1. 


CCL! gleften 


gleften schw. v. glaft hervorbringen, glän- 
zen 393, 11. 813, 11. 

glêt st. m. Hütte von Rohr u. Reis 466, 10. 
mittellat. clöda Reisgeflecht. 

glete st. f. Glätte? blendender Glanz (des 
Eises)? 219, 14. 

gleuben s. gelouben. 

glich s. gelich. 

glide für gelide st. n. Glied 809, 19. glid 
917, 6. s. lide. 

glimen schw. v.` glühen, glimmen 184, 30. 
glimmen 704, 12. 

glimpf s. gelimpf. 

glitz st. m. Gleißen, Glanz 949, 18. 

glizen st. v. gleißen, glänzen 242, 29. 
464, 24. 

gleben s. gelouben. 

gloke schw. f. Glocke 523, 21. 931, 28. 
934, 8. 972, 19. von mittellat. clocca. 

gloot s. gluot. 

glöry st. f. lat. gloria 1064, 3. 

glöfe st. f. Auslegung, gr. lat. gloa 443, 17. 

gloube s. geloube. 

gloye st. f. Agley, lat. aquilegia? 711, 1. 
vgl. öftergloye. 

glück s. gelücke. 

glüejen anom, schw. v. glühen : pte. glüende 
688, 26. s. glas. 

gluondig adj. glühend 260, 8. zu glüejen 
glüende: vgl. lebendic. 

gluot st. f. Glut 391, 8. 704, 12. ahd. gloot 
prune 27, 16. 

gmeine s. gemeine. 

gnäde s. genäde. 

gnöht s. kneht. 

gneiften schw. v. Funken sprühen (nhd. 
kniftern?) 424, 14. vgl. ganaftra. 

gnefch für genefche st. n. Näscherey 916, 36. 

gnöte gnôz gnuoc s. genöte genôz genuoc. 

godelich godeliche s. gotelich goteliche. 

Godevërt gen. Godeverdes n. pr. m. mnd. 
für Gotevrit Gotfrit Gottfried 725, 18 fgg. 
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gem s. goume. 

gogel adj. lustig 516, 38. lat. jocus; vgl. 
giege. 

golt, ahd. gold st.n. Gold 135,23. 218,20. 
327, 3. 389, 24. 437, 11. 1021, 9. zu gel. 

goltborte schw. m. goldenes Band 241, 26. 

goldring st. m. goldener Reif 152, 30. 

goltröt adj. von Golde u. daher rothgelb 
228, 19. 

goltfmit st. m. Goldschmied 228, 8. 

goltvar, ahd. coltfaro adj. goldfarb: 
fulvus 134, 33. mit Gold verziert 479, 19. 

goltvaz, mnd. goltvat st. n. goldenes 
Gefäß 290, 18. 413, 3. 35. 

gomman comman m. vir 43, 7. 109, 4. 
commen 106, 2. 4. gomo u. man. 

gomo schw. m. Mann: comen chind männ- 
liches Kind 140, 30. lat. homo; vgl. brüte- 
gomo. 

gôn s. gån u. gegen. 

goomo d. h. guomo schw. m. palatum 28, 30. 
s. ginen. 

coot còt gôt, götlich cootlih s. guot 
guotlich. 

gootniffa s. gotnifla. 

got, gen. gottes schon 192, 1. 299, 30. pl. 
gote 251, 3. 450, 8. götte| 841, 24 fgg. 
1041, 6. 1045, 5. ahd. cot, gen. sg. godes 
36, 8. 76, 23. 726, 18. 746, 25. pl. gotö 
150, 6. 152, 6. st. m. Gott 386, 2. 396, 15. 
428, 36. 437, 20. 517, 23. 527, 28 fyg. 
613, 28. 29. 855, 37 fyg. 891,10. des gotes 
185, 28. hörre got 373, 36. 517, 19. 25. 
725, 22 fgg. got herre 458, 16. 783, 7; 
gotis dienift 249, 1. 299, 30. vgl. 374, 32. 
gotis hüs Gotteshaus, Kloster 248, 39. 
328, 6. gotzhüs 837, 12; weit got! Gott 
weiß es, wahrlich 227, 12. 262, 34. 308, 
19. 344, 33. gotewaiz für got weiz! 236. 
10. vgl. 362, 17; gefach-got! Gott hat- 
gesehen, gesegnet, glückselig]— 873, 20. 
885, 9; got gebe Gott wolle u. gewähre 
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359, 4. 6537, 22. 625, 16, vgl. 361, 13; 
dur got s. durch; vgl. helfen fam fô wellen 
willekomen. J. Grimm Mythol. 10. 

cotchundi st. f. divine (verstanden divini- 
tatis) 40, 1. 

gotechen st. n. mnd. deminut. kleiner Gott 
855, 13. 

goteheit st. f. Gottheit, göttl. Wesen 192, 
33. 195, 11. 217, 16. gotheit 725, 30. 
974, 37. uneigentl. Zusammenstzg gotisheit 
858, a fgg. 

Gotele Gotel n. pr. m. ein Dienstmann 
Ezels 807, 32. deminut. zu ahd. Goto d. i. 
Gothe. 

gotelich, ahd. cotelih adj. göttlich, divi- 
nus 122, 15. 150, 18. 195, 13. 437, 31. 
mnd. godelich 746, 21. götelich 706, 23. 
göttelich 859, 17; gotlich, ahd. gotliih 
32, 9. 398, 39. 854, 31 fgg. 

goteliche adv. auf göttliche Weise: mnd. 
godeliche 748, 12. gotlichen 165, 5. 

gotewaiz s. got. 

Gotfrit n. pr. m. Gottfried 603, 24. 604, 
39. got u. fride; vgl. Godevert. 

gotgeformet pte. adj. wie Gott gestaltet 
858, 1. 

gotinne st. f. Göttinn 446, 17. 

gotisheit s. goteheit. 

götlich s. guotlich. 

gotman m. Mann (Diener) Gottes, Gottes- 
gelehrter 72, 30. 

gotniffa st. f. Gottheit, deitas 34, 32. 86, 
13 fyg- geootnilla 36, 42. 

gotfpel st. n. Erzählung von Gott, evan- 
gelium 50, 37. engl. gofpel 

gotvar adj. gottfarb, von Gott durchstrali 
66i, 1. 

gottwüllkom pte. adj. gottwillkommen 997, 
21. vgl. willekomen. 

Götz n. pr. m. deminut. zu Gotfrit: Götz 
968, Al. 

gotzhüs s. got 
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gotzvorchtig adj. zu gotes vorhte: gottes- 
fürchtig 1029, 11. 

gouch, ahd. gauh gouh st. m. Rukuk, 
cuculus (st. crecucufuf) 30, 34. 123, 16. 
Thor 339, 33. 638, 10. 670, 2. 763, 20. 
765, 40. 1067, 15. 1071, 6. gauch 951, 32. 
III, 459,24. 472,11. J. Grimm Mythol. 393. 

goufe schw. f. hohle Hand 165, 21. vgl. guft. 

goukelbilde st. n. betrügerisches Bild 
784, 6. ngl. giege. 

goume, ahd. gouma st. f. prüfendes Auf- 
merken 78, 28. g. neman c. gen. Acht wor- 
auf haben 78, 23. 719,9. wahrnehmen 746, 
15. 22. g. haben c. gen. wahrnehmen 897, 
20. gem h. 1053, 24. vgl. goth. gaumjan 
bemerken 6, 16. Mit nhd. Gaum zu ginen. 

göz st. m. Guf 634, 10. 

grå flect. gräwer, ahd. crä adj. grau 134, 
33. 154, 4. 402, 7. 408, 17. 589, 10. 
632, 4 fyg. 898, 16. 952, 2. compar. grå- 
wer 415, 16. lat. furvus ravus. 

gräben für gräwen schw. v. grä werden, 
917, 37. 1033, 26. 

graben st. v. graben: eingraben,, incidere 
152, 35. 38; begraben 268, 15; grübeln 
1010, 13. gr. yọdpw ylapı (vgl. guot) 
zoUnTo. 

gradikait s. geradikait. 

grevin st. f. Grefinn 409, 23. mnd. grè- 
vinne 723, 5. 

gräffchaft st. f. Grafschaft 461, A. 

Gräharzoys st. m. alifr. 426, 16. von 
Gräharz 403, 39. 

gräl st. m. (provenz. Gefäß?) Abendmals- 
schüßel Christi, das heilige Kleinod des 
Kenigthums von Muntsalvesche 411, 27 fgg- 
413, 15 fyg. 420, 33. 685, 27 Go, 916, 40. 

Grälant n. pr. m. Held einer verlorenen 
(mhd?) Erzählung: ace. Grälanden 583, 47. 

gram adj. e dat. feindselig erzürnt 708, 2. 
mit grimme zu gr. yorudo, lat. fremo 
frendo: vgl. grisgramen, 


CLV gran 
gran st. f. Barthaar der Öberlippe 417, 34. 
vgl. bart. 


gran st. f. scharlachrother Farbstoff, mit- 
tellat. grana 365, 38. 

gränät st. m. Granat, mittellat. granatus 
v. grana 410, 6. 

Granät Landsn. Granada 1067, 23. 

gränätepfel st. m. Granatapfel, Scharlach- 
apfel. mittellat. granata v. grana 846, 7; 
epfel (wie noch in der Schweiz) eigentl. 
plur. von apfel. 

granfprunge adj. dem das Barthaar 
keimt 215, 9. 

grap grab st. n. Grab 167, 13. 217, 15. 
338, 6 Do, 

gras st.n. Gras, herba 29, 17. 269, 29. 
405, 26. 462, 9. 486, 15. 610, 27. 968, 38. 
grasbewachsener Platz 430, a. Mit lat. ger- 
men herba? gramen zu gran gruo&n gruofe. 

grafen schw. v. Gras schneiden 462, 18. 

grät st.m. Grete (fem. aus dem alten plur. 
vgl. Rückgrat) 410, 34. 435, 25. 685, 10. 
zu gart gerte. 

gräve schw. m. Graf‘, præfes 28, 7. 227, 7. 
290, 27 fyg. 364, 36. 410, 28. 743, 42. 
gräff 1005, 14 fgg. mnd. grève (d. h. 
græve) 269, 30 fgg. 723, 19 fgg. grefe 
gröffe 981, 15 fyg. 1034, 13. Für girävo 
girävjo; zu ahd., rävo Balke: J. Grimm 
RA. 753. vgl. gefelle nötftallo. 

Grävenböre Ortsn. Grefenberg in Fran- 
ken 604, 1. 945, 6. 

Gree Ortsn. Gray in der Franche-Comte 
928, 2. 

greifen greinen greiß s. grifen grinen 
gris. 

cremizzi adj. triftis 58, 33. mit 

gremlich adj. leicht erzürnt 488, 9. zu 
gram. 

grêve grèvinne s. gräve grævin. 

grieg, ahd. greoz st. m. Kiessand 718, 
17. am Ufer u, 48, 37. W, 420, 35. Fluß- 
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bett (vgl. grunt fant) 27, 33. st. n. 739, 
17. vgl. nAd. Gries Grütze n. mergrieze. 

griezwartel st. m. Aufseher des gericht. 
Kampfplatzes : grizwartel 239, 6. 

grife schw. m. Greif 697, 27. 716, 22. 
greife 919, 21. aus gr. lat. gryps gryphus. 

grifelin st. n. junger Greif 716, 26. 

grifen greifen st. v. mit Händen faßen: 
transit. 232, 1. 919, 20. Saitenspiel 744, 
12. an gr. 1052, 18. 1067, 11. intr. 391, 7. 
405, 37; sich woran machen, anfangen: 
mit ze 215, 16. an 224, 9. an gr. III, 322, 
14; wahrnehmen 878, 22. Gr. JUB plidu. 

grimme, ahd. crimmi adj. wüthend, cru- 
delis 58, 35. 276, 8. 347, 17. 433, 23. 
927, 11. 12. superl. grimmilt 266, 34. zu 
gram. 

Grimme n. pr. eines Riesen 231, 38. 

grimme adv. wüthend 270, 23. 488, 12. 
649, 22. 

grimme crimme st. f. Wuth, Grimm 160, 
25. 199, 26. 216, 1 (Gottes). 240, 28. 965, 
35. dat. pl. 645, 29. 648, 1. grym 968, 40. 
gryem 961, 12. 

grimmic adj. wüthend 262, 10. 267,19. dazu 

grimmecliche adv. 818, 6. grimmeclich 
270, 38. 

grimmen st. v. kratzen 353, 29. 809, 8. 

grindil st. m. Riegel 34, a. 

grinen greinen sl. v. den Mund verziehen: 
lachend 223, 11? knurrend 223, 11? 257,4 
(ej. præt. mnd. grene). 11, 133, 19. wei- 
nend II, 46, 31. 

grint st. m. Grind (zu grimmen?); schwei- 
zerisch wie noch jezt Kopf 922, 31. 927, 6. 

griozzen e, grüezen. 

gris adj. grau, greis 518, 3. 966, 21. grife 
834, 11. 20; greiß subst. Greis 999, A. 

grife st. f. graue Farbe 513, 22, 

grisgramen schw. v. finsteren Muthes mit 
den Zähnen knirschen 880, 5. II, 323, 24. 


‚griseramöd st. m. fremitus 129, 25. 


ccLVII erifil 

erifil adj. schwärzlich grau 135, 3. zu grìs. 

griulich adj. schauderhaft, schrerklich 
367, 7. griuwelich 717, 97. mit 

griulich adv. 966, 3. griumeliche 715, 
38. griuwelichen 671, 12, und 

griufe schw. m. Schauder, Grauen 889, 32. 
(vgl. grüfen) zu grüen grüwen grauen, gr. 
goave yows, lat. horrere, 

grizwartel s. griezwartel. 

grene s. grüene. 

græße st. f. Bedeutsamkeit, gravitas 1039, 19. 

gröjan s. grüen. 

groozan s. grüezen. 

grop adj. dick u. stark 863, 25. bildl. un- 
geschickt 889, 22. nicht wohl angemgßen 
883, 9. für gerop: zu href, lat. corpus? 

gröz adj. groß (eigentl. u. bildl.) 89, 38. 
198, 11. 209, 36. 235, 9. 246, 25. 261, 25. 
327, 35. 328, 21. 340, 18, 341, 37. 356, 
37. 400, 38. 580, 27. 583, 40. 585, 3. 
591, 17. grös 543, 2. comp. gröfler 541,1. 
mit gen. des Maßes 351, 22. 164, 38; un- 
geschickt groß u. dick 208, 26. 495, 1. 
514, 14; auffallend, bedeutsam 206, 25; 
vornehm 461, 9. Lat, gravis. 

grözen schw. v. intr. groß werden 580, 17; 
größen transit. für greßen grof machen 
1026, 10. Ä 

grözgemuot adj. sehr wohl gestimmt 
394, 19. 

grözlich adj. s. v. a. grôz goë 231, 18. 
306, 32. 478, A. 

grözliche adv. sehr 290, 29. 291,6. gröz- 
lichen 494, al. 

grüen d. h. gruon schw. v. grünen 144, 
18. gröjan: gröit virefeit 29, 16. Mit gras 
gruofe zu lat. crefco u. frons? davon 

grüene, ahd. cruene adj. grün 134, 33. 
374, 4. 388, 7. 478, 6. 486, 15. 6ll, 5. 
834, 28 fag- 1031, 33 fyg. græne 967, 13. 
968, 38. superl. aller grüeneft 324, 25. 


Wörterbuch. 
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grüene st. f grüne Farbe 795, 26; grün 
bewachsener Boden 740, 14. 

grüenen für gruonen schw. v. grünen, frisch 
seyn 885, 5. 

gruezeda cruezeda st. f. proloquium 
propofitio 113, 35. 36. 118, 12. 

grüczen griozzen 303. ahd. gruozen 
cruozen 113 fgg. groozan 31. schw. v. 
anreden 149, 29. nennen, conpellare 31, 6. 
127, 4, grüßen 303, 17. 376, 16. 391, 38. 
580, 34. 596, 21 fgg. pres. gegrüezen 
375, 12. 882, 9. inf. gegr. 615, 16. zum 
Abschiede 284, 28. inf. subst. Gruß 109, 6. 
grüeze 611, 13; angreifen, beunruhigen 
154, 9. syllogistisch proponere 113, 15. 
Grundbegriff schreyen rufen: yoth. gretan 
Pret, gaigröt weinen; gr. goaw. 

grundelös adj. bodenlos: FVafer 435, 20. 
bildl. 859, 28. 871, 11. 

grunt st. m. Grund (eigentl. des Waßers) 
27, 32. 434, 40. 435, 15. 436, 21. 709, 36, 
755, 16. 859, 24. zu nhd. mundartl. Grien 
Kiessand? vgl. griez. 

gruntfefti st. f. fundamentum 129, 39. 

gruobe st. f. Grube 224, 29. 31. 594, 21. 
Grab schw. f. 268, 16. Loch 209, 33. 
663, 16. 

gruonen schw, v. grün werden 214, 17. 
283, 1. 433, 29. 514, 33. 611, 14. 

gruofe st. f. Rasen 714, 22. zu gras. 

gruoz st. m. Gruß 262,4. 329, 18. 356, 35. 
357, 5. 580, 35. 

gruozen eruozen s. grüezen. 

grüfen schw. v. unpersenl. c. ace. grausen 
930, 10. vgl. griufe. 

Gryff fingiertes n. pr. m. zu grifen 1067, 9. 

gi- s. gel- 

guallicho guat cuat guati s. guotlichen 
guot güete. 

guant s. gewant, 

guccön schw. v. schreyen (Rukkuk) 123, 16. 
vgl. guggug- 

xvm 
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güdena alts. für gundea gundja st. f. Kampf 
66, 27. dazu 

güdhamo schw. m. Kampfkleid 63, 8. vgl. 
gundfano Gundrät Gunther Gumpred, nhd. 
Kunigunde. 

guenlichi s. guotlüihhin. 

güete Eat 299. mnd. güte 245., ahd. 
guati guoti st. f. Gutheit, Güte 91,7 
(guatiz d. h. guati iz). 92, 25. 143, 16. 
299, 7. 329, 32. 333, 16. 334, 32. 343, 17. 
352, 24. 356, 5. 432, 27. 436, 6. pl. 88, 
27; concret Gutes 215, 29. 

güetlich s. guotlich. 

güetliche güetlichen s. guotlichen. 

guft st. f. Begier 587, 9. Übertreibung (die 
noch über die Wahrheit hinaus begehrt) 
n15, 15. Lat. cupio; zu goufe wie gir 
zu gr, geile, lat. volo zu vola. 

gugele st. f. Kappe, Kapuze 401, 34. aus 
lat. cucullus. 

guggug st. m. Kukkuk 644, 19. vgl. guccön; 
onomatopoet. wie gr. xoxxvë, lat. cuculus: 
vgl. 11, 614 fg. 

Gulche Ortsn. Jülich, Juliacum 725, 17. 

guldin adj. von Gold 170, 37. 216, 24. 
241, 22. 290, ag, 398, 7. 412, 18; sub- 
stantivisch (scil. pfenninc) Goldmünze, Gul- 
den 939, 34. 941, 38. 

gülte st. f. was zu gelten ist: Schuld 599, 
27. Abgabe von gelichenem Gut 74l, 17. 
um, 304, 30. 327, 37 f99: 334, 14. 

gulter st. f. Bettdecke 814,2. aus mittellat. 
cultra , lat. culeitra. 

Gumpröd n. pr. m. 161, 11. für Gumpreht 
(d. h. Guntbreht wie Lampreht d. h. Lant- 
breht)? s. gùdea u. bereht. 

gun — für geun — s. un — 

gundfano schw. m. Rriegsfahne (ital. gon- 
falone) 107, 30. s. güden. 

Gundrät n. pr. f. 512, 10. s. güden w. rät. 

g’unedelt defect. pte. perf. unedel gemacht, 
geworden 683, 29. 
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gunnen für ge-unnen anom. v. inf. gunne 
198. gönnen: c. dat. & gen. 198, 32. 281, 
27, 340, 9. 341, 2. 30. 380, 20; vergönnen, 
erlauben: e. dat. A gen. 315, 39. 335, 6. 
337, 16. 344, 1. 346, 8. 11. 705, 36. 
1056, 3. dat. & acc. 625, 32. dat. u. NS. 
mit daz, 315, 26. inf. mit ze (gen. für ace. 
obj.) 372, 29. 

gunft st. f. Gunst; c. gen. Erlaubnifs wozu, 
Beschenkung womit 432, 18. 

Gunthart n. pr. m. 512, 20. s. güden. 

Gunther n. pr. m. Günther, der älteste der 
drey Burgundenkaenige 471, 7 fgg. ge- 
Gunthers 468, 21. 486, 28. dat. acc. Gunt- 
her 484, 14. 495, 12. Anm. 498, 23. 31. 
aus gundja (s. güden) u. her Heer; ent- 
stellt Gunthêr 293, 11 fgg. 469, 23 fgg. 
gen. Gunthöres 484, 26. 498, 27. 500, 15. 20. 
dat. Gunthere 495, 12. Gr. 2, 344. 

kuollih guollichi s. guotlich guotliihhin. 

guot, ahd. guat coot 68. alts. mnd. gôt 
66. 227. adj. schen (wie goth. göds) 203, 
19. 206, 27. 242, 17. 627, 29; brauchbar, 
tüchtig, gut, 66, 2. 68, 15. 81, 3. 83, 10. 
86, 37. 199, 36. 205, 34. 207, 15. 233, 13. 
303, 9 (giotu d. h. guotiu) 344, 25. 345, 6. 
20. 39. 435, 11. 246, 30. vur gôt für d, 
als g. 227, 33. verguot 903, 27. mit ze 
335, 29. 108, 29; e. dat. nützlich 73, 21. 
311, 16. 333, 1. 843, 40. mit ze 166, 33. 
399, 24. für 327, 24. Mit gaten begetten, 
nhd. mundartl. ungallig unarlig zu gr. 
gass A det dyadds wie graben zu yędgo., 
bibenen zu geBouaı, biegen zu pruyw: vgl. 
vegen u. fuoge. Comp. bezer, Superl. 
bezeft s. haz. 

guot, ahd. guat kuot coot 68. mnd. gùt 
gen. gùdes 723. st. n. Gutes 50, 6. 68, 14. 
81, 18. 86, 40. 91, 25. 145, 26. 146, 14. 
346, 5. 347, 3. 363, 19, 439, 24. 464, 7. 
zi guate, ze guote zu Gutem 294, 2. 515, 
38. 529, 36. in Gutem 84, 9. 90, 9. 303, 
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18. 242, 2. in guote 251, 15 fgg.; Gut 
262, 1. 322, 34. 326, 24. 39. 339, 25. 
383, 2 fyg. 139, 32 fgg. 723, 14 Gg, 

guotät st. f. gutes Thun 531, 1. guottät 
786, 13. 

euatchundenti defect. pte. pres. evan- 
gelicus 44, 13. chunden künden. 

Guote n. pr. f. Hildebrands Weib: Güte 
Güt 1031, 22 fgg. sonst Uote. 

guoten schw. v. gut, nützlich seyn: güten 
280, 19. 

guoti s. güete. 

guotlich, ahd. cootlih 8. götlich 
53. adj. gut, freundlich 599, 38. 606, 25. 
güetlich 329, 20. 330, 19. 393, 18, 394, 
12. 938, 15; ruhmvoll, herrlich 53, 14. 68, 
11. assimiliert kuollih 139, ua. vgl. wätlih 
u. wällih. 

guotlichen adv. gut, wohl, freundlich 
464, 10. 475, 9. gütlichin 857, 2. güet- 
liche 358, 35. güetlich 632, 30. 938, 27. 
güetleich 914, 8. 954, 35. güetlichen 329, 
15; guallicho Aerrlich 77, 16. 

guotliihhin f. gloria 36, 31. 42. guollichi 
125, 4. 5. 126, 21. 127, 26. giolichi 302, 
19. guenlichi 887, 15. 946, 5. 


habe st. f. Habe, Eigenthum 322, 30. 920, 
18; Hafen 150, 36. 920, 19. für Meer 
235, 20. 

habedanc habedanch st.m. eigentl. imperat. 
von haben e. acc. danc: Dank mit Wor- 
ten 388, 1. 616, 22. 624,5. 640, 32. 641, 6. 
Gr. 2, 961. 

haben, ahd. hapên habên, mnd. ha- 
ven havin 177, 24 fgg. 230, 13. 238, 8. 
F. regelm. schw. v. halten, fest halten 
52, 26. 139, 12. 145, 29. 164, 12. 405, 38. 
464, 19? 483, 27. 503, 29. 738, 32. ga- 
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guollichön guollichen schw. v. rühmen 
142, 13. 158, 9, 

guotwillig adj. gutes Fillens, pius 146, 1. 

gurre schw. f. schlechte Stute 589, 11. 
DI, 253, 2. 

gürtel gurtel st. m. Gürtel 285, 22. 462, 
39 fgg. 514, 11. 921, 32. st. f- 584, 2. 

gürten, ahd. gurten schw. v. gürten 130, 
29. c. dat. 816, 12 (vgl. binden). ana g. 
c. ace. dupl. 63, 9. Mit goth. ufgairdan 
neplwrvira: 24, 25. zu gart Kreis. 

güffe st. f. Anschwellen u. Ubertreten des 
Wafers, Schwall, Überschwemmung 578, 
33. 579,39. abgek. gus 822, 26. vgl. gufs- 
waßer 1056, 11. Durch goth. gutitha guttha 
(lat. gutta) zu giezen ? vgl. Helle; Gr. 2, 22. 

güt Güte güte güten s. guot Guote püete 
guoten. 

guz st. m. Guf 439, 8. 

Ew- s. gew— 

gy- s. gi— 

Gybure christl. Name der Heidenkæniginn 
Arabel, Gemahlinn FFilh. d. H. 130, 24. 
altfr. aus Wiburc Wicburc Kriegsburg (wie 
Hildebure)? 


bapên gehaben 52, 20. wider h. aufhalten 
662, 31; refl. 267, 10. 395, 7. 1019, 5. 
kehaben gehaben 41, 29. 782, 6. wider h. 
sich wogegen behaupten 455, 10. mit ze 
Beziehung worauf haben: jehabet 252, 
19; absol. halten (scil. das Pferd: vgl. 
rüeren) 404, 26. 420, 11. gehabete gehavete 
238, 36. 370, 1; Stand halten: vore ge- 
havete c. dat. 238, 8. Unregelm. Zusam- 
menziehgen hän hät hänt 531, 12. 532, 30. 
538, 18. 929, 12, of hån aufhalten 813, 24; 
Verwechselung mit heben (vgl. hehaben) 


be 
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U, 12, 25. præt. huob 957, 21. für heben 
1056, 31. 
schung uon Formen mit i: pres. ind. hebift 
106, 4. 8. hebis 243, 41. hebit 38, 29. 
beet 50, 13. conj. habb& 65, 3. pret. ind. 
hebitös 106, 5. hapta 38, 1? conj. hebiti 
106, 2. pte. perf. gehebt 843, 20. 937, 9. 


1050, 15; u. durch Zusammenziehungen u. 


H. unregelm. durch Einmi- 


anderweitige Pocalveränderungen in pres. 
u. prei.: pres. inf. ind. hån häft hät 
u. S. f. 103, 1. 155, 15. 157, 24. 189, 9. 
200, 25. 203, 27. u. s. f. hèft het 215, 3. 
275, 18. heft 831, 31 fyg. het 762, 18. 
768, 14. preet. ind. häta häte häde 162, 1. 
176, 31. 299, 32. hatte 181, 24. 268, 25. 
731, 16. hæte 292, 31. bèt 271, 32. 466, 
11. hëte 201, 33. hiet 822, 17. du hette 
982, 27. conj. héte 170, 12. hätte 182, 30. 
225, 6. 272, 8. hiet 271, 26. 507, 36. 37. 
825, 11. 911, 39. I, 285, 1. u. s. w. 
pte. perf. gehän 890, 12. 1016, 12. Gr. 1, 
966 fg. inne haben, besitzen, haben 38, 
1. 29. 48, 33. 50, 13. 65, 3. 66, 1. 95, 7. 
103, 7. 162, 1. 170, 19, 178, 7. 194, 26. 
198, 31. 265, 37. 338,18. gehaben 456, 30. 
gehatte 945, 12. gen. part. 104, 18. mit 
refl. dat. 189, 9. 190, 32. 514, 16. 571, 
37. 1, 69, 15. Præd. des Obj. 176, 31. 
mit ze 208, 5. 221, 32. 249, 20. då.hin h. 
weggenommen haben 310, 18. haben ze 
inf. vermegen 221, 6. verpflichtet seyn 
545, 26. inf. subst. Habe 50, 9. pte. ha- 
bende habgierig 769, 10; wie mittellat. 
roman. habere, span. tener Hilfswort des 
perf. von transit. und Zustandswörtern 
72, 6. 91, 27. 93, 5. 139, 30. 177, 24. 
193, 23. 196, 32. 203, 7. 27. bett unver- 
gulten nicht vergolten 892, 28; bildl. Vor- 
stellung und Urtheil haben, sich denken, 
halten 464, 19? mit refl. dat. 192, 11. 
Præd. des Obj. 227, 4. 438, 14. mit fure 
vür 13%, 39. 149, 27. 182, 11. 426, 6. 


Hagene CCLXIV 


634, 5. 682, 1. mit ze 224, 3. 580, 9. Lat. 

capere habere: vgl. fähen fruot u. heben. 

Hafer 766, 17. schw. m. 
1030, 8. aus lat. avena? 

habit st. m. von haben: fubftantia; Besitz 
137, 24. 

hac st. m. Haag, Hecke; Gebüsch 522, 16. 
dazu hagen behagen hagel? 

hächuft s. äkuft. 

hader schw. m. zerrißenes Stück 
Lumpe 668, 9. 

Hadhubrant Hadubrant 63, 4 fg. Hadu- 
braht 63, 24 fgg. n. pr. m. Hildebrands 
Sohn: Hadu, alin. Hödhr Gott des Kriegs- 
glückes: zu gr. xara, lat. cado? wie fige 


haber st. m. 


Tuch, 


zu figen; brant wie Heribrant Hiltibrant; 
braht s. bercht. 

hæi— e, hei — 

hæle, mnd. hele adj. verhohlen, verborgen 
174, 29; schnell vorübergehend, vergäng- 
lich 455, 8. vgl. hälingen hälfchar; zu 
hëln wie (winde zu fwinden, lat. celer, 
gr. xcane zu celo. 

hærin adj. von här, hæren 597, 34. 

haf s. hof. 

haft hapht adj. gefangen, gebunden 196, 3. 
zu haben wie alt zu aljan. 

haft zu haben: st. m. Fefel 309, 6. Fest- 
haltung 609, 3; st. f. gen. adv. einer hafte, 
e. haft allein 188, 14. 190, 3. vgl. ahd. 
einhafti Einheit. 

haften, ahd. haften schw. v. haft, gebun- 
den, befestigt seyn 114, 10. festhangen : 
haftene für baftende 995, 19. 

häfftlin st. n. Hækchen, Agraffe 1002, 35. 

hagel st. m. Hagel 341, 7. 830, 32 fg. mit 

hagen st. m. Dornbusch 242, 10. zu hac; 
28929. hain Hain: Gevartshain 723, 15. 
Hleinbere 694, 6. 

Hagene n. pr. m. Dienstmann Günthers, 

Mörder Siegfrieds 470, 35 fyg. Magne 

473, 8 fgg. Hagen 293, 12 fgg.; Benig von 
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Irland, Vater Hildens, Großvater Gudruns 
521, 20 fgg. Won hagen; nAd. Freund 
Hain d. i. Tod? 

Hagen-ouwe elsäfischer bayrischer æst- 
reichischer Ortsn., Heimat eines unbe- 
kannten màd. Lyrikers 445, 27. 

hagge s. hake. 


Hagenouwe 


hähen anom. st. v. (wie vähen) transit. 
hängen 627, 30. præt. mnd. hêng pl. hingin 
174, 13. 774, 31. 33. umbe h. 774, 33. 
ùf h. hoch anbinden u. hangen lafen 179, 
13; intr. hangen 608, 6. præt. apoc. hie 
627, 33. vgl. hangen. 

hahir s. ahir. 

haht für hachit st. m. Hecht, efax 30, 38. 

hai— s. hei— 

haitar s. eiter. 

hake (häke?) hagge schw. m. Haken 722, 
35. Pflugschar? Ferse? 310, 5. 

hal st. m. zu hällen: Hall 1030, 20. 

halbe, akd. halbä, mnd. halve schw. f. 
Richtung, Seite 127, 21. adverbial: där in 
halvin in jenen Gegenden 180, 8. hienhalf 
d. i. hie en half diesseit 181, 26. in all- 
enthalven, en allenthalben d. A. in allen h. 
auf allen Seiten 238, 26. 737, 40. 1018, 9. 
allenthalben 183, 15. 214, 17. 358, 5. 
557, 16. in anderhalf 260, 20. in beident- 
halben 264, 36. bödenthalben beidenthalben 
224, 24. 246, 28. e gen. 384, 22. bödent- 
halp beidenth. 200, 38. 264, 31. dishalp 
685, 19. einhalp 369, 1. innerhalp ober- 
halp e. gen. 668, 41. 673, 15. rehtenhalp 
827, 18. üzerhalp 663, 42. winfterhalp zur 
linken Seite 826, 33. azs zefwün halp e. 
gen. zur rechten Seite 36, 18. ruckhalp 
im Rücken 828, 16; uneigentl. mina halbün 
von meinentwegen 93, 34. halb mit voran- 
gehendem gen. wegen 1043, 21. Mit halp 
zu halt. 

haldan halden s. halten. 

halde schw. f. Abhang 396, 10. 943, 18. mit 


halt 


Haldeshüfin Ortsn. (dat. pl.) 161, 1. hald 
Abhang und 

haldo adv. geneigter Weise 110, 16 (statt 
baldo) zu halt. 


CCLXVI 


healenbarte s. helbarte, 


hälingon adv. zu hæle, akd. häli: verheim- 
lichend 86, 4. Gr. 3, 234. 

halm st. m. Halm 27, 26. 379, 20. 535, 37. 
gr. xalauos, lat. calamus; zu heln. 

halön s. holn. 

halp adj. halb 555, 40. halbez bröt kleineres 
halbgewichtiges Brot 316, 14; vom subst. 
getrennt, aber flectiert 310, 18. 530, 11. 
634, 13. 632, 6. 828, 23. halb&- halbe, die 
eine- d. andere Hälfte von ihnen 126, 1. 
unflectiert 205, 23. 377, 19; ander halb 
eins voll und das andre halb 939, 34. an- 
derthalp 675, 19. vierdehalp (3%) e. gen. 
493, 2. Dazu halbe wie lat. pars Seite 
u. Theil. 

halp in adv. Ausdrücken s. halbe. 

halp st. m. Griff, Stiel 566, 4. zu halt. 

hals st. m. Hals 28, 33. 607, 11. 608, 5. 
Hals u. Kopf 239, 1. 210, 36. mit lat, col- 
lum u. collis zu halt. 

halsbëre halspërc st. m. Panzerhemde 
182, 36. 242, 28. 449, 23. 464, 23. 735, 27. 
entstellt aus albere der alles birgt , bedeckt: 
altfr. halhere haubere. 

hälfchar st. f. verborgenes Gerwth zum 
Schneiden 272, 17. hæle und fchar wie 
Pflugfchar. 

hälsling st. m. Strick um den Hals zu 
binden 929, 31. 

halt adv. mehr, vielmehr: dana halt um so 
mehr 65, 6; in coneessiven Sätzen: auch 
220, 15. 470, 32; erklerend u. bekräfti- 
gend, nhd. mundartl. halt 582, 39. 664, 
36. 666, 11. 668, 28. 669, 37 fgg. 821, 25; 
als Fügew. sondern 251, 17. Eigentl. sich 
vorwärts senkend, geneigt: s. framhald 
haldo halde; dazu auch holt geneigt , halbe 


ÜCLXVII haltàre 
Richtung , halp helze Stütze, helfen geneigt 
seyn, bals Genick, halz schief, und l&o 
lenen lite. 


haltäre st. m. Bewahrer u. Befreyer, fal- ` 


vator 193, 4. 

halten, akd. haltan haldan 76. 110., 
mnd. halden 263. st. v. bewahren 53, 26. 
58, 26. 76, 26. 263, 10. 320, 6. imp. kahalt 
54, 27. pres. cj. gehalteft 892, 19, gihaldê 
110, 7. inf. kehaltan 44, 33. gahaltana die 
sich bewahrt hat, calta (für carta) 28, 13. 
ùf h. erhalten 781,5; geistl. falvare 39, 23. 
62, 26. 79, 36. 163, 17. 165, 7. 193, 7. 
195, 6. Goth. haldan Aooxer 12, 17. Zu 
gr. Ge, lat. falus falvus folus wie holz 
zu Gdn filva faltus? oder zu heln, lat. celo 
colo? 

halve s. halbe. 

halz adj. lahm 30, 6. mit lat. claudus, gr. 
xullo; zu halt. 

hame schw. m. Fangnetz 756, 28. 790, 10. 
gr. xnuös; dazu lichamo hemede? 

hamer st. m. Hammer 836, 1. 

hamf adj. mancus 30, 5. gr. xaunte sde, 

han schw. m. Hahn 779, 16 fyg. 918, 25. 
mit huon henne zu lat. cano: gallus canit. 

hån s. haben. 

handel st. m. Verhandlung, actus 1038, 16. 
1050, 2. 

handeln, ahd. handelön schw. v. transit. 
behandeln 170, 8. 370, 16. 711, 39. 824, 
27. 986, 25. 989, 18. uneigentl. verhandeln 
1039, 15. Obj. ez: es treiben, handeln 
349, 34. Von hant. 

hangen, ahd. hangen schw. v. zu hähen: 
hangen 158, 20. 159, 1. 4. h, in lat. pen- 
dere in 187, 40. 

Hanman n. pr. m. 941, 21. 944, 29. zu 
Johan wie Heintzman zu Heinz, Thoman 
zu Thomas. 

Hans n. pr. m. 941, 15 fgg. acc. Hanfen 
938, 25. 941, 24. Kürzung von Johans. 
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hant st. f. goth. handus: dat. pl. ahd. han- 
ton 95, 7. 109, 3. mAd. handen 260, 31. 
322, 27. 426, 17. 705, 30. wie nhd. vor- 
handen, zu Handen: Hand 28, 35. 83, 35. 
351, 34. 360, 23. 374, 16. 405, 14. 513, 4. 
ce hanton mit den Händen 109, 3. einer 
hende wile so viel Zeit man braucht die 
Hand umzukehren 522, 37. vgl. 657, 25; 
Seite 404, 24. ze ietweder hant zu beiden 
Seiten 293, 23; als besitzendes Glied 90, 14. 
179, 4. 322, 27. 914, 25. ze einero hant 
Einem Besitzer 115, 37. obern hant nemen 
Oberhand gewinnen 770, 12. übernthant 
664, 37. Adverb. Ausdrücke: s. behende: 
enhant in der Hand 487, 30; zehant so- 
gleich, alsbald (vgl. bei der Hand gleich 
bereit) 211, 18. 253, 12. 258, 39. 326, 16. 
348, 6. 353, 1. 362, 30, 375, 11. alzehant 
351, 16. 629, 16.39; aller hande aller Art, 
allerley (vgl. fr. manière) 323, 13. a. han- 
den 1001, 17. maniger manger manir h. 
202, 9. 340, 38, 756, 12. menic h. 767, 22. 
welher h. 333, 34. zehen h. 755, 10. in 
meniger h. wis 934, 22. Lat. anfa; s. fruot. 

bantbüchs st: f. Büchse zum Schicßen 
aus freyer Hand 1066, 21. 

hantgetät hantgität st. f. Schöpfung der 
Hand 218, 7. 276, 12. 

hantfcuoh st. m. Handschuh 189, 3. 

hantveft adj. mit Händen gewaltig: obj. 
929, 42. 

hantvefte st. f. schriftliche Versicherung, 
Verbriefung der Rechte 7164, 26. 

hantwerk hantwörgkman s. antwere. 

hap&n hapht s. haben haft. 

hapich, akd. hapub st. m. Habicht 30, 4. 
1066, 8. zu haben halten wie lat. accipiter 
zu accipere. 

har hara s. hör höra. 

har— s. er— 

hår st. n. Haar 28, 33. 208, 29. 395, 20. 
409, 14. 917, 2. bild. (mit Negation) das 
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Geringste 274, 2. 834, 10. 349, 9. 351, 22. 
431, 25. 464,38. 540,12, 610, 10. 618, 16. 
Zu bafe, lat. cæfaries? od. gr. xeiow xao, 
lat. cirrus crinis? 

haranfkara für haramfkara st. f. Strafe 
107, 8. haram Harm Leid, fcara der Reihe 
nach vertheilte u. umgehende Dienstleistung, 
Frohndienst: J. Grimm RA. 681. 

härbant st. n. Haarband 330, 6. vgl. ge- 
bende. 

har&n schw. v. rufen, schreyen 58, 32. 
71, 28. vgl. forharen; gr. sief, 

harmin s. hermin. 

harmlicco adv. Schmerz bereitend 68, 1. 

harnafch st. m. n. Harnisch, schützende 
Metallrüstung 368, 29. 406, 35. 911, 14. 
harnefch 801, 34. harnifch 1081, 29 fgg. 
harnift 926, 29; m. 462, 15. 466, 15. her- 
nefch 947, 12; n. 399, 19. Aus altfr. har- 
nois von celt. haiarn Eisen. 

harnftein st. m. Blasenstein 1019, 23. 

harpfe harphe schw. f. Harfe 191, 15. 
192, 13. 757, 11. st. 443, 33. mnd. harpe 
144, 13. 

harpfen schw. v. karfen 381, 16. 443, 36. 
707, 15. 

harren schw. v. weilen, sich aufhalten 
988, 17. 

härfnier s. herfenier. 

hart adj. afper 27, 30. gewöhnl. herte wie 
vaft u. vefte; zu harren wie weich zu 
wichen, lat. durus zu durare? goth. har- 
dus, gr. xäoros xgarus, lai. certus certare; 
vgl. hirte. Damit Eigennamen wie Hartman 
Gebehart Gunthart Nithart udgl. 

harte, ahd. harto adv. hart 107, 24? sehr 
(vgl. vafte) 71, 17. 80, 20. 81, 6. 84, 2. 
85, 19. 87, 23. 88, 15. 98, 37. 205, A. 
326, 21. 327, 5. 339, 5. 341, 5. 342, 34. 
344, 36. harto herti 89, 2. h. fanfte 366, 3. 
h. filu 79, 10. 89, 3. 92, a filu flo vile h. 


heben 


83, 2. 142, 15. 163, 30. 167, 16. 337, 1; 
comp. hartör 146, 30. 303, 16. Gr. xdora. 

Harthüfin Orten. (dat. pl.) 162, 11. hart 
fester Sandboden, Wald. 

hartin f. Schulterblatt, fcapula 29, 1. zu 
hart wie Weichen hypochondria zu weich. 

Hartman n. pr. m. 162, 6. 10. 321, 16. 
441, 29. 

hafe, ahd. hafo sehw. m. lepus 30, 1. 272, 
19. 349, 31. 923, 23. Hafenburg Ortsn. 
923, 4. 23; Hafe Geschlechtsn. 944, 6. Zu 
här wie vuhs zu vahs? vgl. gr. daoumows. 

hafehart st. m. Zufall, Glück 757, 23. aus 
fr. hafard: vgl. bafthart daphart. 

Haflä 892, 15. Name mehrerer oberdeutscher 
Orte: aus hafalahi Haselgebüsch (Gr. 2,3192, 
318)? hafal-aba Haselwaßer? ahd. hafala 
gr. xdgvor, lat. corylus. 

haucken s. ougen. 
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hauwan s. houwen. 

haven st. m. Topf 532, 5.9. 758, 17. 855, 
12. gr. xanarı. 

haven havin s. haben. 

haz st.m. Haß 395, 39. e. gen. obj. 209, 36. 
344, 4. subj. 400, 33. 420, 18 (J. Grimm 
Mythol. 14). äne h. friedlich, in Liebe 
378, 22. 383, 25. Gr. side, lat. odi. 

häzes st.m. Zauberer 153,36. aus hagazus; 
nhd. Hexe: J. Grimm Mythol. 586. 

hazliche adv. mit Haß 638, 23. vgl. hezlich. 

hazffen schw. v. kafen 32, 16, 

he alts. mnd. für er. 

hê Interj. s. hei. 

hear s. hier. 

heben heven 225. 250, beten 731. ahd. 
hevjan 43. 74. heffan a4. hepfan 36. 
st. v. mit schw. pr. T. erheben 36, 33, 
43, 13. 44, 17. 222, 24. 731, 33 fgg. ùf h. 
107, 30. 302, 6. 575, 18 fgg. unhö h. 
gleichgültig seyn, eigentl. gewichtlos dün- 
ken, nicht überwiegen 307, 9. vgl. hebig; 
refl. sich aufmachen 74, 8. 209, 30. 210, 
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39. 225, 32. 230, 27. 400, 39. 404, 38. 
168, 19. 479, 34. 989, 28; anfangen 238, 
40. 290, 2. 560, 32. 578, 8. refl. 178, 20. 
266, 23. an h. 354, 13. refl. 1013; Gesang: 
ansiimmen 241, 5. 250, 27. 625, 7. 556, 
16. an h. 653, 27. 933, 18. II. durch 
Verwechselung: haben. Vgl. haben, lat. 
capio cepio, u. heyvan hubben. 

hëber s. eber. 

hebig adj. gewichtig, gewaltig , eigentl. die 
andre Di ogschale erhebend 84, 31. 

hebjan s. haben. 

hecker st.m. IVeinhacker, Winzer 1009,31. 

hecht s. öht. 

hefen heffan s. heben. 

heften, ahd. heftjan schw. v. haft machen, 
binden, befestigen 157, 38. 419, 29. h. ze 
binden an, verbinden mit 38, 21. 366, 11. 
pres. gehefteft 144, 13. 

Hegirbu’rch Ortsn. 162, 6. hehara heigir 
Hæher Specht. 

hei hey Juterj.: vor Ausrufungsfragen 
263, 8. 381, 3. 506, 33. heiä, heya hey 
s. A: hè 919, 35 fgg. D 

heide st. f. ebenes waldloses wildgrünen 
des Gelände 211, 25. 266, 37. 271, 7. 
374, 3. 378, 21. 384, 27. 421, 34. 442, 7T. 
513, 13. 611, 26. 614, 2. 671, 15. 622, 23. 
625,5. goth. haithja gece 10, 12.16. 12,16. 

heiden, ahd. heidin für heidan adj. heid- 
nisch 106, 27. zu heit wie gr. Iride, lat. 
gentilis zu Zäro: gens. 

heiden heidin, ahd. heidhen st. m. nAd. 
Heide (wie Chrifte Chrift aus kriften: vgl. 
rabe) 34, 17. 274, 29. 297, 15. 425, 18. 
531, 36. 886, 34. 891, 34. 

heidenfchaft st. f. 427, 1. 674, 26. 

heidhanlih adj. heidnisch unfromm 34, 15. 

heidinifk heidnifch adj. 179,33. 261,3. 

heidnin st. f. Heidinn 947, 3. 


heigan s. eigam. 
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heil hail adj. gesund, fanus 28, 22. 82, 26. 
gerettet, falvus 102, 33. 252, 8. 
heil hail hèl 112. st. n. Glück 112, 13. 263, 
29. 264, al. 325, 4. 332, 14. 889, 19. 
516, 23. 580, 9. 652, 22. 703, 12 (vgl. 
heilwäge). 747, 6. an ein h. fezen, lågen 
auf Gerathewohl daransetzen, wagen 255, 
11. 548, 17. 599, 13; geistl. Rettung, Er- 
lesung 83, 13. 
heilagmänöth st. m. Christmonat 70, 3. 
heilant st. m. Heiland, falvator 56, 29. 
96, 23. 100, 24. 103, 11. ursprüngl. pte. 
pres. (vgl. välant) zu heilen heilan. 
heilee heilie hailich 222. hailig, akd. hei- 
lac 34, 6. 68, 12. flect. heilegin 32, 11. 
38, 15. heilegon 93, 28. heilig 110. 137. 
helic 76, 9. adj. heilig, eigentl. Heil, fal- 
vationem bringend 162, 15. 389, 16. 435, 
39. 556, 34. 572, 19. 842, 5. superl. bei 
ligift 222,35; schw. m. subst. Heilige 
110,1. 137,17. 173,23. 250,6. 889,13 fgg. 
heilekeit heilikeit hæilichæit 222, 3. beil- 
keit 786, 27. st. f. Heiligkeit 936, 5. Sa- 
erament 664, 23. 
heilen, ahd. heilan heiljan schw. v. 
transit. heil machen 89, 34. 91, 34. geistl. 
falvare 52, 22. pres. geheilet 553, 24. 
heilen, ahd. heilen schw. v. intr. heil wer- 
den 140, 5. 268, 24. Pret, geheilde 205, 28. 
heileföd st. m. glückliche Vorbedeutung 
149, 7. glücklicher Beginn 149, 26. 
heili st. f. Glückseligkeit, falus 64, 10. 25. 
129, 29. 31. falvatio 128, 35. 
heilic heilig s. heilec. 
heiliglich adj. heilig 974, 31. 
heiligön schw. v. fanctificare 188, 8. 
heiligtüm st. n. Reliquien 990, 30. 
heilikeit heilkeit s. heilekeit. 
heiltuom st. m? n? Sacrament 249, 20. 
heilwäge für heilwege st. n. heiliges 
Di affer, Zauberwaßer 736, 41. vgl. 708, 
12. J. Grimm Mythol. 327 fg. 


CCLXXHI heim 

heim st. m. Haus, Heimat 88. 38. adv. 
dat. heime heimi, alts. hème zu Hause, 
daheim 66, 1. 82, 18, 34. 113, 21. 24. 


181, 13. dàr h. 227, 7. dä h. 215, 25. 
355, 13. 356, 23. 337, 8. döh. 1033, 19. 
bier h. 113, 24. ace. heim nach Hause 89, 
14. 32. 90, 18. 94, 3. 181, 10. 261, 15 
(für heime). 355, 11. 356, 3. hein 294, 28. 
318, 20. 697,14. hin h. 571, 3. gl. higot. 

Heimen. pr. m. Held Dietrichs von Bern 
695, 12, 

heimelich 675. 853. 989. 991. heimlich 
adj. vertraut, familiaris 252, 15. 330, 10. 
675, 35. 39; fremden Augen entzogen, ge- 
heim 351, 7. 853, 30, 934, 5. 989, 5. 
991, 20. 

heimelich adv. heimlich 936,29. 991, 6 fgg. 
heymlichen 1000, 13, heimlich haimlich 
840, 10. 944, 11. heinlich 633, 19. 

heimeliche st. f. Heimlichkeit 317, 16. 

heimelicheit st. f. Vertraulichkeit 677,4; 
heimlichkeit Geheimnifs 983, 15. 

heimlichen schw. v. 
675, 38. 

heimenen adv. dô h. daheim 889, 3. dô- 
heinen 1033, 16. ahd. heimenän von Hause: 
vgl. 

heimina ad». von Hause 104,17. Gr. 3, 205. 

heimingi st. n. Heimat 89, 6. 91, 16. 

haimife adj. domelticus 29, 41. 

heimort adv. heimwärts 91, 10. für heim- 
wert: vgl. frammordes. 

Heimrich 427. gewöhnl. Heinrich Heinrich 
n. pr. m. 323, 2 fgg. 444, 14. gen. Haim- 
riches (Aimeric Graf v. Narbonne) 427, 37. 
dat, Heinriche 324, 26. Cal. riche. 

heimuote st. f. Heimat 216, 17. heinmuote 
196, 7. heimuot 882, 3. vgl. armuati, 

heimvart st. f. Heimkehr 357, 10. 

heimwift st. f. das Leben (wëfen seyn) 
daheim 90, 19. 


hein hein — e. cigan u. heim heim — 


vertraut machen 


Wörterbuch. 


CCLXXIV 

hein zählendes Adjeetivpron. irgend ein, 
irgend welch 430, 33. sonst dehein. 

Heinböre s. hagen. 

haingezogen compon. pte. daheim aufgezo- 
gen 913, 12, 

Heintzman n, pr. m. 939, 36. zu Heinze 
(demin. v. Heinrich) wie Hanman zu Hans 
Johan. 

heirro s. hêr. 

heifchen st? schw? v. verlangen, fordern: 
transit, 933, 33. 35. dat. ineomm. 933, 32. 
heufchen 1054, 37; intr. mit zu nach 855, 5. 
s. eilchen. 

heifer adj. heiser; unlauter, unschen 481, 
22. vgl. hel. 

heiß beißen s. heiz heizen. 

heifter st. f. Buchenknüttel 654, 14. 

heit s. et, 

heit st. m. f. Geschlecht, Volk, altn. heidh: 
s. heiden; Art u. Weise, Beschaffenheit, 
Wesen: gotis h., fines h. 858, 4 fgg. u. 
zahlreiche eigentl. comp.; st. m. perfona 
36, 8. 14. heiti st. f. dat. heitjö 39, 31. 
PI higot. 

heitan s. heizen. 

heitar haitar adj. hell, clarus 60, 11. 
ferenus 29, 13. Mit heiz zu ahd. arheien 
in Brand gerathen wie gr. xadapos, lat. 


heizen 


candidus candeo incendo zu gr. xalw (vgl. 
hellen)? oder zu citen wie gr. aldgos zu 
aldıje aldw u. hæren zu öre? 

heiteri st. f. Helligkeit, ferenum 145, 35. 

heiz hæiz heiß adj. heiß 144, 3. 217, 18. 
220, 13. 433, 24. 871, 20. 1008, 86, mir 
ift h. ze ich bin von Zorn entbrannt gegen 
125, 42. vgl. heizmuoti u. heitar. 

ahd. heigo adv. heiß 
174, 26. mit angstvollem Eifer 91, 32. 

heißeifen st. m. heißes, glühendes Eisen 
(Gottesurtheil) 1008, 37. 

heizen schw. v. heiz machen, nhd. heizen 
(wiereizen weizenhd. reizen Weizen) 1030, 7. 

XVII 


heize heizze, 


CELXXV heizen 


heizen, ahd. heizan heizfan, alts. heitan 
64. st. v. pret. mnd. heiz, 228, 8. 230, 14. 
231, 27. inf. geheizen 379. 718. pres. ge- 
heize 483. heißen: befehlen sq. acc. c. inf. 
107, 19. 143, 2. 348, 9. passivisch 94, 24. 
202, 8. blaßer inf. passiv. 95, 9. acc. u. 
NS. mit daz 259, 13. 302, 37. 314, 11. 
557, 33. 718, 39. 830, 8; nennen 100, 15. 
121, 10. 180, 37. 199, Al. 330, 11. 385, 
11; genannt werden 64, 3. 4. 105, 20. 
139, 8. 379, 16. 483, 2. im Adjectivsatz 
ohne Fügewort 161, 13. 201, 36. 407, 33. 
939, 36. Zu zihen wie geiz zu zige: vgl. 
vähen. 

heizmuoti st. f. furor 129, 26. 

heizo s. heize. 

hël adj. tænend 393, 13. 398, 13. 627, 36? 
glänzend 627,36? 1033,11. Zu hellen holn; 
vgl. heifer. 

hêl hêlic s. heil heilee. 

hëlbarte schw. f. Hellebarde 1051, 39. 
hellenbarte 1053, 2. halenbarte 922, 6. für 
helmbarte Helme zerhauende Axt. 

helbeline st. m. halber Pfennig 247, 7. 
664, 10. 

Helche n pr. f. 291, 24. 292, 27. Herche 
800,40. Hunnenkeniginn, Gemahlinn Ezels. 

hälde für hëlnde s. hëln. 

heile s. hæle. 

Helöne s. Elène. 

helet s. helt. 

hëlewa st. f. Kornhülse, Spreu 165, 8. mit 
gr. xelupn zu hëln. 

hëlfant s. elefant. 

hëlfe, ahd. hëlfa st. f. Hilfe (s. hilfe) 
149, 26. 327, 14. 365, 2. 371, 18. 387, 28, 
ang, 11. dat. pl. 176, 35. vgl. tröft. 

hëlfebære adj. Hilfe bringend (bërn) 689, 2. 

hëlfelich adj. helfend, hilfreich 394, 9. 17. 
helflich 599, 24. 600, 27. 

hëlfen, ahd. hëlfan, mnd. hëlpen 774, 
32. et, v. e dat. helfen: 398, 30. 613, 36. 


heller CCLXXVI 


gehelfen 344, 27, gehalf 238, 24. fô helfe 
mir got so wahr mir G. helfen mæge 354, 
at (vgl. fò). dat. & gen. (zu) 301, 33. 360, 
12. 802, 10. 900, 33. 982, 4 (das für des). 
dat. u. vora 73, 10. umbe (bei) 276, 2. inf. 
subst. Hilfe 753, 1; mit acc. u. adverbia- 
lem waz odgl. nützen 216, 19. 245, 23. 
308, 21. 376, 23. 597, 37. II, 42, 13. ohne 
waz 330, 3. 6537, 18. 554, 5. II, 39, 3. 
Gr. 1,614 fg. Zu gr. Ziëoc" od. zu halt? 
vgl. ftiure, 

hölfenbein s. elefant. 

hëlferich adj. hilfreich 613, 36. 620, 15. 
706, 34. 

Hälias s. Elias. 

helid helit s. helt. 

helle, ahd. hella st. f. die verbergende 
u. verborgene Unterwelt (zu höln), Hölle 
44, 35. 71, 16. 147, 6. 22. 148, 8. 34. 
216, 15 fgg- 237, 29. 240, 24. 338, 40. 
340, 1. 386, 39. 396, 23 (vgl. 757, 29). 
195,6. 879, 1 fgg. J. Grimm Miythol. 195 fgg. 

hellebrant st. m. der das Höllenfeuer nährt, 
Höllenbrand 866, 36. höllbrand m, 83, 32, 

hellecharhäre st. m. Kerker der Hölle 
193, 18. 

hellefräz st.m. höllischer Pielfraß 759, 14. 

helleglogge schw. f. Höllenglocke 766, 13. 

hellegluot st. f. Höllenglut 788, 29. 

hellegot st. m. Gott der Unterwelt 146, 33. 

hellehunt st. m. Höllenhund 757, 36, 
918, 3. 

hellemör st. m. der Schwarze in der Hölle 
311, 10. 

hellen, ahd. hällan st. v. ertenen, hallen 
(wie fchellen nAd. fchallen) 79, 32. 146, 38. 
627, 38. 707, 39. mit holn zu gr. xsłoua: 
said zalos: vgl. hel u. Asuxdg leuchtend 
u. schen; lat. calo caleo: vgl. heitar. 

hällenbarte s. helbarte. 

hellenöt st. f. Noth der Hölle 402, a0. 

heller s. hol. 


CCLXXVII helleräde 


hellerüde schw.m.Jagdhund d. Hölle 828, 5. 

hellewirt st. m. Höllenwirth 757, 28. vgl. 
396, 23. 

hellewize st. f. ahd. hellawizzi st. n. 
Höllenstrafe, Hölle 58, 23. 280, 26. 

hëlm kein 609, a 737, 34 fgg. goth. 
hilms 24, 31. st. m. Helm 182, 35. 239, 25. 
242, 29. 425, 8. 449, 31. 608, 11 fgg. vgl. 
gehelmöt, Anshelm Wilhelm; zu heln. 

hëln st. v. geheim halten, verbergen: h. und 
fteln 685, 21. c. acc. 452, 31. 495, 23. 
685, 19. helde für helnde verborgen 498, 
19. Anm.: vgl. klagen fenen; e. ace. dupl. 
348, 41. 395, 8. 607, 8. acc. Ar dat. 391, 
21. Lat. celo colo, gr. soidotreg xléntw; 
vgl. hæle halm halten hol. 

hëlpen s. helfen. 

Hëlphrich n. pr. m. Dienstmann Dietrichs 
v. Bern 806, 19. 807, 6. dat. Helphriche 
806, 33. hëlfe u. riche. 

helfch für bellefch adj. höllisch 800, 27. 

helfen schw. v. umhalsen 288, 12. 983, 1. 

helt helet 225, 14. 500, 18. helit 225, 28. 
alts. helid st. m. Held 63, 10. 213, 8. 
361, 2. 397, 36. eigentl. der drekende, 
schützende: zu hëln. 

hëlze schw. f. Schwertgriff, Heft 190, 25 
(helzen statt hilzen). 515, 31. vgl. gehilze; 
zu halt. 

hêm s. heim. 

hemde hemede st. n. Hemde 401, 30. 
585, 13. 942, 5. vgl. hame, goth. gahamön 
èrðúsw 24, 16; davon mittellat. camifia, 
fr. chemife; zu gr. lat. camara wie gadem 
zu yırwoy, hofe zu cafa? 

hemdelin st. n. geringes Hemde 597, 33. 

hemifpirium d. A. hemifphærium 772,10. 

hendflahen schw. v. die Hände jammernd 
zusammenschlagen 880, 5. 

hengen schw. v. hangen laßen (sc. den 

Zügel: vgl. verhengen); näch h. e. dat. 

nachjagen,, eifrig nachtrachten 955. 15. 


her CCLXXVHI 


hengeftritter st. m. Wallachreiter 589, 
12. hengft 940, 13. 

henne schw. f. Henne 779, 20. für heninne 
zu han. 

Hennin n. pr. demin. zu Johan? 944, 5. 

Henfel Henfelin n pr. demin. zu Hans 
1015, 10. 1065, 13. 

hepfan s. heben. 

hör her — s. ër ir (dù) er — 

hör hëre 227, 13. 236, 15. 870, 12. har 
297, 33 fgg. 513, 37. 608, 14. 940, 19. 
943,20. 1063,41. 1068,40. III, 234,28 fgg. 
ahd. hëra hörra 105, 18. hara 138, 23. 
Raumadv. her, hieher 105, 16. 18. 108, 3. 
287, 11. 338, 12. 353, 11, 442, 18. 488, 
35. 533, 32. wol her! ellipt. Ausruf 886, 
32 fy.; zeitl. bisher, bis jest 306, 11. 
376, 2. unz h. 338, 39, 367, 10; vor pro- 
nominalen Raumadv. her dannen 206, 15. 
dan 296, 35. dahinter: dä her 308, 15. 
370, 12; vor prepositionalen h. abe 940, 
12. 943, 20. für 513, 37. in 48, 3. näch 
202, 28. ubere 138, 23. 297, 33. wider 
205, 26. 364, 9. 376, 26. dahinter: fürh. 
923, 30. 1068, 40. 1070, 7. näher 1064, 27. 
üzh. 286, 8. zuh. 924, 40. TI, 55, 36. 
56, 23. 282,17. IM, 60,29. 213, 13. 401,6. 
herheimer udgl. It, 63,6. 194,30. 235, 31. 
mm. 547, 29. 565, 4. 657, 7. 680, 27; 
Apherese er: erwider 1008, 42. II, 51, 30. 
mt. 98, A. 101, 1. 317, 11. erzuoher ZI, 
13, 9. Mit hier hin hinnen hinden hinder 
hinaht hiure hiute zu dem Stamme his dieser : 
goth. und hita Ze zerı 20,33. Gr.3,177 fyg. 

her here 269, 6. dat. sg. herige 183, 19. 
ahd. heri, gen. pl. herrö 60, 36. st. n, 
Heer 46, 21. 63, 5. 69, 25. 74, 9. 193, 29. 
218, 17. 405, 6. 425, 19. 659, 10. 694, 1. 
überwältigende Macht 459, 12. 710, 6; 
Volk 397, 25. Inn. pr. wie Diether Gis- 
elher Gunther Volker durch Mifsdeutung 
verlängert: Gr. 1, 331. vgl. wine. 


CCLXXIX hêr 


hêr höre 255, 28. 273, 29. 383, 39. ahd. 
hêr hêri adj. hoch 265, 10. bildl. erhaben, 
vornehm 66, 19. 180, 3. 198, 7. 248, 2. 
273, 24. 29. 295, 22. 375, 29, 472, 5. 11. 
stolz, übermüthig 235,28. 383, 39. 919, 23. 
Comp. hörir vornehmer 40, 15. hêrôr stolzer 
63, 13; subst. Herr: hörro 54, 11. 66, 2, 
113, 13. 191, 9. 147, 10. heirro 182, 25. 
184, 5. hörre 226, 20. 373, 9. 381, 7. 
383, 33. 405, 18. 829, 31. herro 138, 21. 
härre 322, 19. 330, 35. 332, 18. 344, 35. 
346, 27. 368, 1. vornehmer Diener 911, 24. 
Gemahl 373, 27. 459, 23 fyg. 914, 14. 929, 
4. 10. 991, 3; als Anrede. herero 92, 7. 
hörro 105, 13. 106, 9. hörre 344, 15. 18. 29. 
abgekürzt her 404, 17. an Gott 107, 26. 
218, 15. herr her domine 922,9; min herre 
von Abwesenden 337, 6. 340, 17. unfer 
hörro Jefus Chriftus 159, 5. u. h. trehtin 
247, 33. unfer herro der Herr, Gott 160, 
20. u. herre 220, 31. u. here 985, 39. a1; 
vor Eigennamen : mit Artik. herre 191, 16. 
192, 18. 225, 21. 226, 9, 283, 22, 295, 15. 
ohne Art. heirro 184, 23. hêrre 227, 10. 
275, 18. höre 985, 24. abgekürzt (vgl. 
vrouwe und vrô) hêr her, gen. dat. 
hern 207, 6. 211, 9. 212, 18. 324, 26. 
364, 10. 367, 33. 603, 37 fgg. min h. 
312, 16. 364, 28, er 479, 11. III, 476, 40. 
493, 23; vor Personificationen : her 378, 2. 
387, 20. 31. 686, 27. 30. 843, 28. her 
611, 1. 5. 8. 952, 23. 1059, 34; vor Ap- 
pellat. 353, 7. nachgestellt 746, 26. vgl. 
got. Superl. hörift heröft höreft bärft vor- 
nehmst 98, 4. 140, 16. 21, 183, 31. 187, 
30. 290, 1. 412, 10. 415, 2. 535, 1. Lat. 
pro-cer pro-cerus. 

herbe s. erbe. 

herbërge, ahd. herebërga st. f. Hütte 
(im Feldlager), tabernaculum 123, 18; 
Gastgemach 196, 7. 215, 12. 216, 5. 285, 
10. 13. herbürge 745, 23. hérbirga 


Herman CCLXXX 


299, 9. herhrige herbrig (wie noch in 
der Schweiz) 845, 10. 847, 28. Her heri 
u. bergen. 

herbörgen herbirgen schw. v. beher- 
bergen 298, 32. 33. 

herbeft, ahd. herpift st. m. Herbst 29, 
35, 753, 30. 754, 29. lat. carpo, gr. xap- 
mée: vgl. brüchen. 

herbiftmänöth st. m. November 70, 3. 

hörce hörcze s. herze. 

Herche s. Helche. 

hörduom st. m. hechste Würde: persanl. 
collect. 96, 31. 

häre here höre s. hör her hêr. 

herebrant st. m. Kriegsflamme 183, 13; 
als n. pr. ahd. Heribraut on, 32. 34. 
HI, 483, 23. 

herehorn herhorn st. n. KHeerhorn, 
Kriegsdrommete 183, 27. 224, 37. 

heren schw. v. mit Kriey überziehen 263, 26. 

hören schw. v. transit. her machen: herr- 
lich schmücken 284, 32. 416, 33. 

hören schw. v. intr. hèr voll freudigen Stol- 
zes werden 751, 11. 

hêren s. hæren. 

herfart hervart st. f. Heerfahrt, Kriegszug 
257, 15. 834, 22. 838, 24. 

Herger n. pr. m. dat. Hergere 215, 7. 
german. gr. Ariogaifos. 

hergefelle schw. m. Kriegsgefährte 477, 
33. 479, 25. 

heri :s. her here. 

hörlich adj. zu hör: ausgezeichnet, schen, 
prächtig, herrlich (wie herfchaft herfcher 
nhd. Herrfchaft Herrfcher) 228, 30. 472, 30. 
474, 22. 496, 27. 

härliche härlichen adv. zu härlich 268, 
11. 289, 7. 294, 42. 

Herlint n. pr. f. Dienerinn der Geliebten 
K. Rothers 225, 18 fgg. vgl. Sigelint. 
Herman n. pr. m. Hermann 723, 2 fgg- 

741, 19 fg. german. lat. Ariomannus. 


CCLXXXI hermin 


hermin adj. vom Fell des Hermelins (harm) 
477, 18; subst. Hermelin 347, 12. harmin 
290, 24. 

bernefch s. harnefch. 

Höröd n. pr. m. 100,4. Herodes 96, 29 fag. 
gen. Hêrôdes 96, 24 fgg. dat. Hèrôde 
98, 22 fag- 

herpift s. herbeft. 

hërra s. hör. 

Herràt n. pr. der alten PFõlfinn 651, 16. 
652, 10. 

hërre hêrre hörro s. hêr. 

hörfchaft, ahd. hêrfcaft, mnd. hêrfhaf 
si. f. abstr. Hoheit, Würde 140, 33. 533, 
29? Herrlichkeit 175, 36. 290, 33. 533, 29? 
945, 6. 1046, Al; concr, mit der Hürde 
vereinigter Besitz, Herrfchaft (vgl. berlich) 
634, 29. obrigkeitliches Gebiet, Gau: dat. 
hörfchepte 189, 19. 23; ber zent, Obrigkeit 
939, 24. Herr od. Frau 671, 15. 676, 22, 

hörfcher st.m. Herscher Herrfcher 884, 30. 
für herefer von her hörefen hoch in Würde 
seyn wie gewaltfcher für gewaltefer. 

berfchilt st. m. Heerschild: Zeichen der 
Kriegspflicht u. der Standeschre des Adels 
731, 17 fgg. 

herfenier 817, 37. härfnier 737, 35. st. n. 
Bedeckung d. Kopfes unter d. Helme: mit- 
tellat. arfınum Scheitelung des Haares. 

hörftuol st. m. erhabener Stuhl, Thron 
141, 15; fingierter Eigenn. 903, 24. 

hert für harte adv. schmerzlich bedrückend 
960, 12. 

herte, ahd. herti adj. hart 82, 10. 392, 
36. 410, 37. Stimme 851,13, bildl. drückend, 
anstrengend, schwer 39, 11. 267, 11. 367, 
22. 649, 23. 767, 7. 895, 12. Anm. hört 
1047, 28; comp. herter 330, 34. superl. 
hertift 183, 21. Vgl. hart harte. 

herte herti st. f. Härte 566, 6. bildl, 
192, 31. Kraft auszuharren, Festigkeit 
126, 33, 


hörzeliep CCLXXXII 


hertecliche herteclichen adv. hart: 
bildl. 713, 14. 843, 21; s. v. a, harte 
sehr 668, 29. 884, 37 (statt herzeklicben)? 

hertekeit hertikait st. f. Härte bildl. 767,8. 
888, 28. 1047, 29. hörtikait 1048, 10. 

Hertelin n. pr. demin. 944, 29. 

herten schw. v, herte machen 566, 19. 

hertleichen adv. hart bildl. 916, 31. hert- 
lich 1022, 26. 

hertmuetikeit-st. f. Hartherzigkeit 864,8. 

hervart s. herfart. 

herwagen st. m. Kriegswagen: Sternbild 
des großen Bæren 772, 26. Anm. J. Grimm 
Mythol. 102. 

hörze hörtze, ahd. hörzä schw. n. (dat. 
herze 298, 13. n. pl. 512, 18. 639, 34.) 
Herz 28, 3. 206, 17 fgg. 327, 23 fgg. 
373, 25. als Sitz der Seele (Gemüth Muth 
Verstand) 154, 9. 193, 38. 206, 32. 308, 3. 
323, 4. 325, 21. 331, 25. 393, 24. 451, 31. 
452, 10 fag- 620, 30. 624, 13. 637, 36. 
herczen lib Aerzlieb 970, 30. Gr. xaodla, 
lat. cor. 

hërzebluot st. n, Herzblut 434, 18. 

hërzeclich adj. was im Herzen ist, herz- 
lich 547, 30. herzklich Aerzlieb 882, 36. 

herzecliche häörzeklichen adv. im Her- 
zen 307, 27. 618, 24. 884, 37 (s. hertec- 
liche). herzeklich 884, 7. 

hörzefrouwe schw. f. Herrinn des Her- 
zens A460, 10, 

hörzehaft adj. verstündig 403, 28. 

hörzeleit adj. leid im Herzen 876, 9. 

höärzeleit häörceleit st. n. Herzeleid 269, 
41. 339, 17. 871, 22. plur. 199, 3, 

hörzelich adj. was im Herzen ist, herzlich 
272, 6. 548, 34. herzlich 761, 7. 

hörzeliebe st. f. Herzensfreude 356, 37. 

höärzeliep adj. im Herzen lieb 699, 30. 
753, 15. 754, 13. vgl. 970, 30. 

hörzeliep st. n, Herzensfreude 433, 34. 


CCLXXXIHN Herzeloyde 


Herzeloyden. pr. f. Gahmurets Wittwe 
395, 39 fgg. 

hörzenöt st. f. Herzensnoth 451, 14. 

hörczentrautgefpil st. f. herzliebe Ge 
spielinn 970, 15. 971, 12. 

hörzepein st. f. schweres Herzeleid 1019, 3. 

hörzeriuwe st. f. Betrübnifs des Herzens 
347, 16. 

hërzefère st. f. Schmerz des Herzens 
327, 34. 

hörzeübel adj. bese von Herzen 464, 41. 

höärzklich häörzlich s. herzeclich her- 
zelich. 

herzoge, ahd. herizoho schw. m. Heer- 
führer 178, 29. Herzog 28, 6. 201, 36 fgg- 
291, 4. 822, 29 fyg. 992, 27 fgg. 1052, 
18. 27. st. 1051, 23. ziehen lat. ducere 
führen. 

herzogin, ahd. herizohin st. f. Her- 
zoginn 28, 6. 409, 29. herzoginne 992, 
23 fgg. 

hefelin st. n. demin. zu hafe 785, 13. 

Heffe n. pr. m. 606, 2. sonst Folksn.: vgl. 
germ. lat. Chafuarius; für Hatth Hatthjo 
(Chattus Chattuarius)? wie goth. vitan 
wißen pret. villa für vittha, lat. ceflum 
udgl. für ceditum: vgl. güffle mës muos 
müezen was; altin. hattr Hut, lat. caffis 
Helm. 

Hetele n. pr. m. Kænig zu Hegelingen, 
alin. Hedhinn 521, 14. vgl. Etich. 

heu st. n. Heu 818, 39. für heuwe höuwe: 
gen. hous 169, 34. goth. havi 10, 16. zu 
houwen. 

heubet s. houbet. 

heufchen s. heifchen. 

zu heben? 

gr. xanos xanyóç: Luft- u. Dunstregion? 


hëvan st. m. Himmel 65, 5. 


heven hevjan s. heben w. haben. 
hewimändöth st. m. Heumonat 70, 1. 
hey heyä s. hei w. A 

hezlich adj. häfßlich? 776. á. s. hazliche. 


himel CCLXXXIY 


hie 170, 30. u. s. w. mnd. hi 176, 13. 239, 
38. apoc. aus hier (hir 994, 6), ahd. 
hiar hear 32. hier 100. 105 fgg. apoc. 
hia 106, 14. hie 155, 14. räuml. demonstr. 
adv. hier 93, 6. 100, 23. 108, 6. 336, 5. 
389, 13. 390, 15. 401, 13. 414, 12. 440, 8. 
h. in werolti in dieser Welt udgl. (vgl. 
dår) 71, 34. 85, 7. 88, 34. 105, 29. 106, 
12. hien für hie in, hie en: hienerde 195, 
14. 685, 1. hien ertriche 301, at. hienhalf 
s. halbe; vor adv.: h. heime 113, 14. præ- 
positionellen: h. after 32, 10. bi 318, 14. 
384, 32. inne 209, 23 (vgl. hinne). mite 
345, 36. vore 226, 27. 331, 15. hear bifora, 
hie bevorn s. bi »? vV. Pai hör hëra. 

hierwift st. f. Hierseyn (wëfen) 108, 11. 

higot st. m. Ehegott 149, 28. mit hiwida 
hiwifke hirät heim heit gehiure hüs zu ge- 
bien, gr. xeiuaı @xorrıs, lat. cwlebs (Aelnw). 

Hilde s. Hilte. 

hilfe, ahd. hilfa st. f. Hilfe 71, 10. 29. 
828, 14. vgl. helfe. 

hilferich adj. reich an Hilfe 398, 30. 

Hilte, ahd. hiltja st. f. appell. Kampf 
63, 11; n. pr. Gemahlinn u. Tochter Hagens 
v. Irland 527, 3. Hilde 519, 19. 521, 2. 
523, 25. vgl. Krimhbilt. 

Hiltebrant, ahd. Hiltihrant 63, 25 fgg. 
Hiltibrahbt 63, a fgg. (vgl. Hadhubrant) 
Hildebrand, Zuchtmeister Dietrichs von 
Bern 797, 8. 802, 24. 29. Hildeprant 1031, 
16 fgg. Hiltprant 1032, 27. Hilprant 
1032, 20 fgg. 

Hilträt n. pr. f. 512, 10. 

hilze s. hëlze. 

himel, ahd. himil, goth, himins 6, a fyg. 
st. m. Himmel 29, 6. 386, 38, 437, 5. 
zhimel für ze himel 440, 8. plur. 127, 26. 
2134, 9. himilö rihhi 46, 8. 71, 2. vgl. 
bimelriche. Lat. cumulus, mittellat. roman. 
cima Gipfel. 


CCLXXXYV hymelbröt 


hymelbröt st.n. Brotvom Himmel, Manna 
1070, 42. 

himelefch himelifch, ad. himilife 
himelifk adj. himmlisch 71, 33. 74, 4. 99, 
22. 145, 24. 155, 3, 218, 17. 389, 26. 
570, 26. 659,6 fgg. himelfch 881, 24 fyg. 

himelgot st. m. Gott im Himmel 146, 32. 

himelher st. n. himmlisches Heer 434, 9. 

himelholz st.n. Aimmlisches Holz 701, 13. 

himelhort st. m. himmlischer Schatz 
386, 29. 

himelhüs st. n. Wohnung im Himmel 
610, 24. vgl. 71, 9. 

himelkör st. m. himmlischer Chor 448, 34. 

himelkröne st. f. himmlische Krone 350, 
36. 353, 37. 

himelriche, ahd. himilrichi st. n. Him- 
melreich 103, 8. 216, 23. 377, 19. 881, 
35 fyg. vgl. himel. 

himeltou st. n. Thau vom Himmel 195, 31. 

himilwunne st. f. Himmelswonne 172, 30. 

himilzungal st. n. züngelndes Flämmlein 
des Himmels, Stern 69, 20. 

hin für in s. ër. 

hin hine 193. 236. 748. ahd. hina räuml. 
demonstr. adv. fort, von hinnen, hin 113, 
16. 17. 157, 24. 236, 15. 610, 17. h. wëfan 
euphemist. sterben 64, 2; abundierend vor 
ze 193, 12. 21. 333, 16. 529, 18. 537, 27. 
538, 34. 629, 31. hintze 635, 23. hinz bis 
907, 31. 908, 19; vor adv. hin heim 571,3. 
pronominalen: hin dan 1045, 29. 1050, 1, 
prepositionalen: hin ab 942, 20. fürt Ain- 
fort 1059, 17. in 610, 20. näch 369, 27 
(hinäch 942, 18). ùf 144, 6. 145, 23. vür 
612, 6. widere 205, 29. 495, 38. naus für 
hinauß 1036, 5. dahinter: dä h. 310, 18. 
dannän h. 139, 31. ab h. 942, 19 fgg. 
Dm. 384, 7. anh. IH, 19, 19. for vor h. 
748, 2. 823, 33. ùz h. 567, 6. III, 62, 39. 
82, 37. 83, 3. 399, 5. üßhen 924, 38. zuo- 


hinnånkėr 


hin 1m, 249, 38. daher schweiz. abe üße 
udgl. Vgl. her höra. 

hinafart hinavarth st. f. Fortreise: 
euphemist. Tod 98, 32. 108, 13. 

hinaht adv. diese vergangene Nacht (Abend) 
831, 27. zsgz. hint 635, 14. hinte 521, 4. 
635, 9. diese bevorstehende: hint 313, 34. 
404, 32. 633, 16. 746, 38. hinte 633, 39. 
heint I1, 61, 42. 107, 15. heunt II, 108, 15. 
Vgl. hör höra. 

hinde, ahd. hindä schw. f- Hindinn, 
Hirschkuh 146, 24. st. 966, 8. 

hinden räuml. adv. hinten 224, 18. hindene 
772, 36. mit 

hinder adj. hinter (aber hindern mit d) 
667, 24. 1000, 7. schw. m. (se. lip) subst. 
podex 507, 33; comp. hinderör c. dat. zu- 
rückstehend hinter, geringer als 135, 7. und 

hinder prep. e dat, 325, 31. e acc. 426, 
35. h. fich zurück, rückwärts 384, 2. 782, 
23. 26. 923, 11. 926, 2. 1004, 1. zu hin 
(hinder compar. wie vorder zu vor): Gr. 
3, 177. 622. 

hinderdenken anom. v. sich mit Gedanken 
worein vertiefen u. verlieren 871, 13. 

hindern schw. v. zurücktreiben 992, 18. 

hinderreden schw. v. übel nachreden 859, 
33. c. ace. 762, 36. 

hinderfxze schw. m. der hinter jemandem, 


CCLXXXVI 


in dessen Schutze angeseßen ist, Hinter- 
safe 941, 15. 

hinderfchlichen st. v. von hinten be- 
schleichen 879, 20. 

hinderfëhen st.v. refl. sich umsehen 148, 15. 

hinderfpräche st. f. bæse Nachrede : fing. 
n. pr. 904, 18. 

hinderwertlingen adv. rückwärts 1000,25. 

hinfürt s. hin. 

hinken st. v. hinken 918, 15. 1000, 8. pret. 
gehanc 579, 21. 

hinnänker st. f. hb. tuon sich fortbegeben 
826, 19. 


CCCLXXXVI hinne 


hinne für hie inne räuml. adv. hier innen 
201, 7. 9. 210, 9. 306, 9. 747, 7. hynnen 
1012,32; abund.hic h. 201, 19. dä h. 208, 17. 

hinnen, ahd. hbinnän räuml. adv. von hin- 
nen 181, 25. 236, 24. 401, Al. von h. 306, 
14. 659, 42. h. dar von jezt bis dann 728,38; 
hinne: h. fure vür Ainfort 240, 10. 513, 
28; abstr. daher, dadurch 119, 10. 122, 14. 
Zu hin wie dannen zu dan. 

hint hinte s. hinaht. 

hintarquëman st. v. ce. gen. erschrecken 
85,19. eigentl. zurücktreten : vgl. erkomen. 

hintze hinz s. hin. 

hio für io s. ie. 

hir s. hie. 

hirät st.m. Yermählung (eigentl. Zurüstung 
dazu) 357, 37. st. f? 534, 20. s. higot. 

hirez s. hirz 

hirne, ahd. hirni st. n. Gehirn, cerebellum 
28, 27. 360, 19. plur. 771, 38. mit gr. 
EE lat, cerebrum, mit horn uw. hirz 
zu xapa. 

hirnfuht st. f. Krankheit des Gehirns, 
Wahnsinn: pl. 365, 11. 

hirskörnlin st. n, Hirsekörnlein 880, 38. 

hirte, ahd. hirti st. m. Hirte 23, 10. 160, 
15. 1023, 19. mit herta Heerde u. lat. 
certus zu hart. 

hirtelös adj. ohne Hirten 728, 20. 

hirz birez 231, 35. ahd. hiruz st. m. 
Hirsch 29, 42. 396, 31. 399, 34. 693, 94. 
hirs 966, 8. lat. cervus: s. hirne. 

hirzhals st.m. Koller von Hirschleder 586, 2. 

hit mnd. für it ëz 775, 21. wie her für er. 

hiu für iu s. dù. 

biulen, mnd. hülin schw. v. heulen 187, 2. 
957, 37. hiuweln 880, 6. eigentl. schreyen 
wie eine Eule (967, 38 fgg.) ahd. üwila 
biuwelä, jat. ulula. 

Hiune s. Hün. 

Hiunifchlaut ZLandsn. Land der Hunnen 
808, 32. mil 


höchgemüete CCLXXXVIII 


Hiunifchrich Landsn. Reich der Hunnen 
808, 35. zu Hün; wie Ramifehrich Ræ- 
mifchlant Deutfchland Welfchland. 

hiure adv. heuer, in diesem Jahre 455, 34. 
643, 11. 757, 38. ahd. hiurü d. i. hiù järü: 
vgl. biute u. gr. ro Eros ttes. 

hiurec hürech adj. dießjährig: neutr. subsi. 
Erstling 249, 27. 

hiufelin st. n. kleines Haus 313, 16 fgg. 
362, 1. 

hiute, mnd. hüte 234, 4. 288, 24. ahd. 
hiutü 66, 30. hüto 301, 40. d. i. hiù tagü 
adverb. abl. an diesem Tage, heute 344, 
17. 346, 9. 372, 24. Vgl. hiure hinaht u. 
her; lat. hoc die hodic, gr. ri Gate th- 
Ange, goth., himma daga 8, 4. 10, 16. 

hiutig adj. heutig 878, 1. 

hiuweln s. hiulen. 

hiuze adj. frisch, munter 515, 19. gr. sde, 

hiwida st. f. conjunctio 28, 11. und 

hiwifke hiwilki st. n. Geschlecht 162, 22 fg. 
251, 38. s. higot. 

hize st. f. Hitze 388, 18. 756, 1. dat. hitzen 
773, 29. zu heiz wie kize zu geiz, fchwi- 
tzen zu Schweiß. 

hl — hn — s. l— Ba 

hô s. hôch hôhe. 

höbet bôbt s. houbet. 

hôch houch 541, 13. ahd. hôh adj. hoch 
323, 36. 331, 34 (vgl. hömüt). 480, 24. 
640, 15 (»gl. höchgemüete). hóhen, 156, 2 
(vgl. frehtön). apoc. hò 279, 10. 432, 28. 
639, 8. 13. 641, 39. vgl. Gr. 4, 935; superl. 
hôhift 46, 14 (altilia verstanden altifima). 
48, 17. hóheft 125, 29. hæheft 324, 27. 
behft 385, a2. 535, 1. höhft 664, 24 fgg- 
zsgz. höft 287, 17. 964, 29. hæft 389, 15. 
Mit hähen zu lat. cacumen ? 

höchgeborn s. bern. 

höchgemüete höhg. st. n. erhehte Stim- 
mung, Freudigkeit 620, 3. 622, 2. 796, 13. 
vgl. 610, 15; Hochmuth 529, 4. 


CCLXXXIX hôchgemuot 


hôchgemuot hôbg. adj. hochgestimmt, 
freudig 377, 27. 607, 1. 619, 3. 642, 17. 

höchgezit s. hôchzit. 

hôchglêrt compon. pte. hochgelehrt 1048, 28. 

hôchmüetikeit st. f. Hochmüthigkeit 864, 6. 

höhfprunge adj. hochspringend 432, 8. 

höchvart höhfart höhvart st. f. Hoffart 
325, 23. 561, 15. 666, 16 fyg. 669, 25. 
902, 20. höfart 756, 23. 

höhfertelin st. n. armselige Hoffart 668, 34. 

höhverten schw. v. höhvart üben 499, 22. 

höchvertic höhrv. adj. hoffärtig 523, 9. 
763, 12. höfertie 760, 11. 

höchzit höhzit st. f> Fest, feftivitas 194, 
11. 228, 25 fgg. 567, 31. 568, 20. höhcith 
225, 1; höchgezit höhg. 377, 36. 590, 9. 
639, 32. 666, 31 fyg. 

hochzeitlich adj. festlich 1057, 13. 

höe s. höhe. 

habt s. houhet. 

hæhen, ahd. höhen schw. v. höch machen : 
zu Ehren bringen 79, 20 (gihöhe), 529, 3. 
refl. sich überheben 760, 3; geistig erheben, 
hoch erfreuen 371,2. 514, 37. 

kenen, ahd. hönjan, mnd. hönen schw. v. 
in hön bringen: entehren 229, 17. 342, 12. 
gehene 380, 38. schmeahen 46, 19. Ahd. 
huoh höh Spott, gr. zaxo;. 

herzre st. m. Zuhærer 224, 34. hoirere 
303, 12. 

Hærant s. Hörant. 

hæren hören, ahd. hörjan schw. v. 
I. transit. od. absol. hæren: hèren 1038, 8. 
gehæret 384, 40. geheren 727, 14. gihörta 
85, 23. 359, 30. an h. 755, 8; sg. ace. c. 
inf. 221, 23. 224, 36. geh. 641, 31. lä mich 
geh. laß auch mich gchert werden d. h. 
schweig 802, 26 (vyl. 522, 31). sq. inf. 
(pass.): gihörta 63, 1. II. intr. c. dat. 
gehorchen 90, 10; als Eigenthum od. Zu- 
behærde zukommen, erfordert werden: mit 
ze 115, 37. 192, 10, 326, 30. 327, 22. 

Wörterbuch. 


hoirere CccxC 
379, 27. 445, 1 (geh. 251, 37. 957, 29. 27). 
in 881, 38. üf 756, 14 (geh. 408, 22). zuo 
geh. e. dat. 939, 40. an geh. c. dat. 687, 
11. acc. 958, 13. Mit gr. axovw zu Are, 
ovaç, lat. auris audio wie hüfe zu ùf, hei- 
tar zu eiten; vgl. jener. 

hof st. m. umschloßener Raum beim Hause 
229, 39 fyg. 319, 32. 522, 25. h. unde hüs 
248, 13. hüs u. h. 298, 29; Aufenthaltsort 
eines Fürsten 139, 10. 151, 27. 215, 11. 
226, 32. 227, 16. 380, 37. 384, 35. 406, 
38. 446, 19. hoif 983, 2 fgg. haf 993, 25; 
gerichtliche Versammlung 190,13. 731,10; 
festliche Versammlung von Fürsten u. Edeln 
743, 26. 958, 1 fyg. Mit gr. so zu haben. 

höfart höfertic s. höchvart höchvertic. 

hofenunge hoffenunge st. f. Hoffnung 
751, 13. 855, 28. e. gen. obj. 249, 5. 858, 
20. subj. 1018, 31. mit 

hoff st. m? Hoffnung 970, 10. u. hoffen 
schw. v. 1004, 8. 1042, 38. mehr nd. für 
hd. gedinge wän zuoverfiht. 

hofieren schw. v. in festlicher Geselligkeit 
(hof) sich erfreuen 977, 8. den Hof machen, 
galant seyn 1013, 7. 

hoflich s. hovelich hovelichen. 

hofmünch st. m. Mönch der bei Hofe u. 
wie bei Hofe lebt 681, 30 fag- 

höffcheit s. hövefcheit, 

höhe, ahd. höho höho 145, 13. var. (vgl. 
frehton) adv. hoch, alte 27, 33, 218, 21; 
mad, höe 245, 27. höh 331, 16. 436, 18. 
apoc. hö 145, 13. 283, 18. 625, 18. 639, 
34. 642, 21; comp. höher 522, 19. superl. 
höhöft 125, 29. 

höh höhen s. höch hahen. 

Höhenlöch Ortsn. Hohenlohe 604, 39. löch 
Vald, lat. lucus. 

höhi st. f. Hahe 100, 1. 132, 5. 

hoibet s. houbet. 

hoif s. hof. 

hoirere s. hærære. 

XIX 


ccxcı hol 


hol adj. hohl 259, 7. 4714, 16. füeze: nicht 
breit u. flach getreten 316, 36. ftimme 851, 
13. Mit gr. xoilos zu heln. 

hol st. n. Höhle 161, 18. 318, 16. 536, 24. 
566, 35. pl. heller 968, 7. Öffnung 282, 9. 

holde s. hulde. 

Hollant Landsn. Holland 934, 36. d. i. 
Holdlant Niederland? 

holn, ahd. holön 84. 105, 25. holön 105, 
18. halön 46. 69 fg. 98. schw.v. berufen, 
zu sich rufen 46, 10. 69, 26? 84, 3. 98, 6. 
105, 18. 25. kihalönt 70, 17°; erwerben 
und mit sich fortführen, hohlen 69, 26? 
70, 17? 267, 4. 331, 8. 424, 40. 425, 4. 
606, 11. 1019, 42. wider h. etw, verlorenes 
wieder gewinnen 1055, 20. Mit gr. seier, 
lat. calare zu hël. 

holt, ahd. hold adj. geneigt (s. balt): gün- 
stig, freundlich 515, 10. c. dat. 84, 15. 
137, 17. 285, 24. 327, 4. 389, 27. 423, 28. 
515, 25. dienstbar treu, fidelis 28, 16. 
91, 20. subst. c. gen. 108, 10. 163, 13. 
184, 13. 251, 8. 259, 13. 

holz st. n. Wald 29, 18. 113, 22. 23. 
662, 2. 1034, 34; Holz als Stoff 192, 13. 
195, 24. 407, 33. Stück Holz 191, 14. 192, 
11. Gr. üln &ilor, lat. filva faltus: vgl. 
ganz u. halten. 

holzin adj. von Holz 152, 42. hultzein 
1010, 30. 

hömüt st.m. Hochmuth 215,33. vgl. 323,36. 
331, 34. 

hönen schw. v. 
rathen 786, 23, vgl. henen hönjan. 

honie honich honec st. n. Honig 163, 26. 
303, 13. 325, 24. 385, 39. 392, 25. dat. 
honge 595, 19, 


in scheltenden Zorn ge- 


honecfeim st. m. Honiyseim 594, 9. 
honichtrophe schw. m. Tropfen Honiges 
594, 16. 


honigen schw. np. zu Honig machen 456, 19. 


hofe 


hönida hönede st. f. Schmehung, con- 
tumelia 30, 8, plur. 233, 28. 

hönfam adj. zum Schmæhen geneigt 256, 30. 

hönfchaft st. f. entehrender Spott 319, 18. 

hopffen s. hubben. 

hor, ahd. horo st. n. Sumpfboden, Koth, 
lutum 28, 4. 130, 15. 781, 17. 878, 17. 
gr. xogčw: vgl. bäht. 


ccxca 


Hörant n. pr. m. Dienstmann Hetels v. 
Hegelingen 519, 16 fgg- 582, 11. dat. 
Hörande 524, 22; Herant gen. Horantz 
9141,10, Entstellt aus Hörrant: altn. Hiar- 
randi, ags. Heorrenda: höru heoru Schwert 
u. rant. 

hôren s. hæren. 

horn st. n. Horn 646, 29. 648,12. Drommete 
74, 4. 1030, 16. 20. vgl. goth. haurnjan 
oalniler 6, 5. Mit lat. cornu, gr. xépaç 
zu hirne, 

hornaz st. m. Horniß (Trompeter) 30, 24. 
gubrunes l. erabrones. 

hornboge schw. m. Bogen aus Hörnern 
261, 33. 

börnelin st. n. Hörnlein 944, 33. 

hornune, ahd. hornung st. m. Februar 
69, 10. 388, 13, Gr. 2, 360. 


hörfam adj. gehorsam 90, 9. 

hörfami st. f. obedientia 39, 3. 11. 

hörfamön schw. v. obedire 39, 7. 

borfco horfko adv. schnell, eilig: fò h. 
quantocius 60, 2. mit zuversichtlichem Eifer, 
frisch 137, 17. vgl. hurfgeny mit ors zu 
lat. currere. 

hort st. n. Schatz 34, 5. st. m. 207, 28. 
387, 30. 448, 39. 600, 32. 790, 27. 970,1. 
H, 23, 7. goth. huzda huzdjan Inoaupows 
‚Smoavpllew 8, 23 fgg. Lat. cifta caftus 
caftrum cuftos. 

hört hörtikait s. herte hertekeit. 

hofe schw. f. nur plur. Bekleidung der 
Beine sammt den Füßen 365, 40. 449, 24. 


CCXCIII hou 


675, 9. 740, 21. 838, 29. Zu lat. cafa? 
vgl. hemde. 

hou houwe s. heu. 

boubet houbt 408, 19. houpt 208, 23. 
höbt 836, 3. ahd. haupit 28, 26. haubit 
29, 3 (lies papille). houbit 85, 21. hoibet 
158, 25. mnd. höbet 237, 21. houvet 240, 
37. habt 995, 30. st. n. Kopf 147, 12. 
366, 19. 384,8. Mit lat. caput zu heben; 
vgl. hübe. 

houbitgolt st. n. vornehmstes Gold, greste 
Goldmenge 285, 25. 

houbetlift st. f. hechste Kunst 445, 30. 

houbetman m. oberster Mann, Anführer 
440, 33. houptmann 1051, 11. 

houbetfünde st. f. greste Sünde, Capital- 
sünde 651, 11. hauptfünde 951, 7 fgg. 
heubetfünde 872, 2. heubtfünde 680, 31 fyg. 

houptpaner st. n. Hauptfahne, Gesammt- 
fahne einer kriegerschaar 926, 31. 

houch s. höch. 

houvet s. houbet. 

houwe howe schw. f. Haue, Hacke 314, 6. 
579, 40. 

houwen howen, ahd. hauwan st. v. 
præt. hiew er 566. pl. heuwun 68. hüwen 
923. 927. hauen 209, 33. 923, 31. 927, 6. 
inf. geh. 663, 17; niederhauen 66, 14. 
566, 8. inf. geh. 707, 8; zerhauen 68, 1. 
256, 37. 

hovarehti adj. höckrieht, gibberofus (für 
geberufus) 30, 10. hovar Höcker; mt gr. 
xöpos, lat. gibber zu heben. 

hovelich adj. hofgemaß: feingebildet u. 
zartgesittet 380, 35. 381, 5. hoflich 1042, 
39. hövelich 705, 27. 

hovelichen adv. zu hovelich 377, 27. hof- 
lich iron. 930, 30. 

hoveräht st. n. bei Hofe geltendes Recht 
791, 1. 

hovereife st. f. Reise an den Hof 174. 26. 


hate CCXCIV 


hövefch hövifch adj. hofgemæfi : feinge- 
bildet u. zartgesittet 363, 24. 366, 34. 
367, 21. 439, 17. hüffch 505, 5. hübefch 
323, 28. hübes 744, 7. hübfch 517, 6. 
546, 27; schen: hübfch 1051, 35. hüpfch 
1045, 12, 

hövefcheit st, f. feingebildetes u. zartge- 
sittetes IF esen 364, 13. höffcheit 631, 11. 

hövefchen schw. v. den Hof machen, hofie- 
ren 618, 9. hübfchen 473, 41. 

hovefite st. m. Sitte des Hofes 186, 24. 

hovevart st. f. Reise an den Hof 494, 14. 

hovewünne st. f. Belustiqung bei Hofe 
717, 2. 

hr— s. r- 

hram s. rabe, 

hregil st. n. plur. Rricgebeute 66, 29. 

brinan'st. v. tangere 36, 32. vgl. rim Rin 
reine, gr. »olvo, lat. cerno. 

hruft st. f. plur. Rüstung 65, 36. 66, 20. 

hu- s. w- 

hubben schw. v. hüpfen 515, 19. hüppen 
756, 20. auf gehopflen 1014, 14. Zu heben. 

hübe st. f. Mütze 408, 18. 668, 1. 692, 26. 
zu houbet. 

hübes hübefch hübfch hübfchen e, 
hövefeh hövefchen. 

hubil s. übel. 

hübfchliche adv. zu hövefch hübfch 548, 7. 

hüchen schw. v. hauchen 566, 30. vgl. 
küchen. 

huckan s. hügen. i 

huäördar s. weder. 

hüetel st. n. demin. zu huot: um den Kopf 
gewundenes Tuch 513, 30. 

hüeten schw. v. zu huote: e. gen. Acht 
worauf’ haben, bewachen 179, 31. 374, 28. 
382, 1 fgg.; absol. Acht haben 1013, 21. 

huf st. f. Hüfte (aus d. alten plur.) 409, 28. 
goth. hup 24, 25. gr. xußos, lat. coxa; vgl. 

hüfe, ahd. hüffo schw. m. Haufe 157, 14. 
ze hüfen auf einen Haufen, zusammen 


hüäffelä 


892, 18. nid, zu Hauf M, 489, 30. III, 329, 
12. 332, 36. Mit huf hüffelä, gr. xvfy, 
lat. cubo zu ùf wie hæren zu Are, 

hüffelä schw. f. Wange 158, 3. 

hüffch s. hövefch. 

hügeliet st. n. Freudengesang? 519, 4. 
694, 25. vgl. erhügen. 


CCXCV 


hügen bugen, ahd. huckan huggen schw. 
v. denken 71, 21. 90, 15. geh. e gen. 155, 
18. 277, 1 fgg.; begehren, verlangen 259, 
35. geh. 264, 2; hoffen 305, 13. 

Hügewitze n.pr.m. 787,13. ital. Uguccio 
von Ugone Hugo (hugu). 

hugu st. m. der denkende Geist 55, 3. lat. 
cogito; dazu hügen erhügen gehügde fyg. 
inhuct hunger. 

huit s. wiz. 

hulde, ahd. huldi st. f. zu holt: Geneigt- 
heit, Freundlichkeit 65, 14. 208, 1. 329, 
18. 359, 32. 367, 38. holde 1018, 9. gern 
plur. 86, 42. 194, 18. 228, 30. 234, 2. 
338, 8. 341, 40. 359, 10. 421, 24. an bi 
mit-bulden mit- Erlaubnifs 311, 26. 330, 
40. 338, 32. 350, 6; mnd. schw. f. Dienst- 
barkeit 725, 9. 

bulden schw. v. zu hulde: Dienstbarkeit 
geloben, huldigen 725, 8. 789, 2. 

huldigen d. i. huldjen (vgl. nerigen fueri- 
gen herige von her) schw. v. factit. holt 
dienstbar machen: geh. 173, 11. 

hülin s. hiulen. 

hülle hüll st. f. Mantel 604, 1. 2. mit 
hüllen zu hol hëln. 

hultzein s. holzin. 

Don pl. Hiune, ahd. Hüni Yolksn. Hunne 
65, 13. 20. zen Hiunen bei-zu den H. 
(Hunnenland) 291, 23. 295, 7. 799, 40; 
schw. Hiune pl. Hiunen 292, 25. 

hünden adj. von einem Hunde entsprungen, 
hündisch 868, 17. 

hünder (für fünder) st. m. von hunt: fin- 
gierter Seetenname 675, 32. 


hürech CCXcVvI 


hunderflundic adj. hundert Schlücke be- 
tragend 580, 13. 

hundert s. hunt. 

hunger st. m. Hunger 361, 19 fgg. 761, 40. 
zu goth. huhrus (vgl. hügen begehren) wie 
fangen hangen zu fähen hähen ; vgl. jugent. 

hungeren schw. v. unpersenl. e. are, 163,40, 

hungerfürfte schw. m. Kænig im Reiche 
des Hungers 761, 39. 

hungernöt st. f. Noth des Hungers 361, 31. 

hunt st. n. hundert: zuci h. e. gen. 100, 26; 
davon abgeleitet hundert: e. gen. 407, 20. 
verb. sing. 407, 16. plur. 407, 22. zwei h. 
fehzig h. e. gen. 558, 14. 657, 33. driu h. 
919, 31. dein hunterit e, gen. 178, 25. 
hundertüfent 880, 39; hundertftunt Aundert- 
mal 660, 2. tüfenthundertftunt hunderttau- 
sendm. 435, 16. Lat. centum, gr. -xóoo 

hunt st. m. Hund 257, 3. 166, 38. 631, 19. 
enhundes wife wie ein Hund 319, 31. Gr. 
xúwy, lat. canis. 

huntlich adj. h. tage Hundstage 774, 1. 

huohe schw. f. Stück Landes von gewissem 
Maße, Hufe 393, 2. J. Grimm RA. 535. 
Zu haben. 

huofflac st. m. Hufschlag 397, 1. 

huon st. n. Huhn 387, 17. 629, 39. 755, 
11. zu han. 

huore schw. f. meretrix 28, 12; Hurerey 
244, 13. zu haren? 

huoften schw. v. husten 693, 27. 

huot st. m. Hut 404, 10. 668, 1. mit 

huote st. f. Schaden verhindernde Aufsicht 
u. Vorsicht 238, 30. 361, 14. 372, an, 
485, 11. 515, 37. 540, 30. 683, 26. 708, 
14. im Schachspiel die vordere Figuren- 
reihe: hutt 1054, 33. huot Lauer 940, 10. 
zu lat. caveo catus. 

hüppen s. hubben. 

hüpfeh s. hövefch. 


hürrch s. hiurec. 


CCXcvVH hurfgen 


hurfgen schw. v. zu eifriger Geschäftigkeit 
antreiben 78, 24. vgl. horfco. 

hurft st. f. Gesträuch, Hecke 1053, 13. 

hurt st. f. Flechtwerk von Reisern (hurde 
II, 455, 37): jemand darauf zu verbren- 
nen 678, 8. gr. xugros, lat. crates. 

hurte st. f. staßendes Losrennen 426, 24. 

hurteolich adj. mit Stofe losrennend 418, 
24. 578, 36. nhd. hurtig; vgl. bühurdieren. 

hurticlichen adv. 580, 18. 

hüs huus st. n. Haus 27, 5. 6. 71, 9. 93, 
14. 198, 26. 216, 23. 404, 20. 563, 26, 
623, 22 fgg. mit hüfe wohnhaft 626, 28. 
1035, 20. dat. hüs 129, 35. 141, 8. 251, 
37. ze hüs nach Hause, heim 169, 33. 
367, 32. s. got hof Haldeshüfin Harthüfin 
Schafhüfen; Familie, Geschlecht 251, 36. 
Vgl. higot. 

hüsarme adj. schw. m. subst. nicht auf 
Bettel umherziehender Armer, Hausarmer 
779, 8. 


ich CCXCVIII 


hüfen schw. v. sich häuslich niederlaßen 
313, 18. 

hüsfrouwe hüsfrowe hüsfrauwe schw. f. 
Herrinn im Hause 627, 13; Gemahlinn 
680, 31. 983, 7. huisfrauwe 983, 30 fgg. 

hüsgenöz st. m. Hausgenoß 407,18. 530,28. 

hüsgerzte st. n. Hausrath 767, 19. 

hüsgefinde st. n. Hausgesinde 767, 2. 

hüsrät st.m. häusliches Bedürfnifs 766, 20. 

hüßtor st. n. Hausthor 840, 18. 

kort st. f. Haut 205, 32. 336, 16. 363, 9, 
401, 36. 437, 11. 477, 9, h. unde hår 208, 
29. 209, 13. 730, 18. in der h. soviel in 
der Haut steckt, ganz u. gar 1065, 40. 
Im, 324, 38. ubel h. als Schelte 286, 12. 
1021, 19. Gr, xuros, lat. cutis. 

hüte hüto s, hiute, 

hutt s. huote, 

huu — hw— s w— 

hwaijôn schw. v. wiehern 30, 23. 

hy— s. hi— 


I Y 


I conson. 8. d. 


i s. ie. 

1, goth. ei enelit. adv. hinter relativ ge- 
brauchten pron, pers. 18, 20. u. demonstr. 
6, 12. 8, © fgg. 70, 16. u. demonstr. Pro- 
nominaladv. 71, 3; ei daß, damit 6, 7. 
12, 25. 32, 14, 17. Gr. 3, 14 fgg. 

ia— s. ie — 

iagiwär räuml. adv. überall 90, 37. vgl. 
ĉogawanna &dogoweri. 

iawiht s. iht. 

iba st. f. Bedingung 113, 29 fgg. 115, 11. 
120, 38 fg. 121, 10. dat. adv. ahd. ibu 
wenn 32, 13 fyg. 37, 27. 63, 20. 66, 18. 
22. ipu 69, 27. entstellt (vgl. nibu) ibi 
39, 11. upi 70, 17. ube 113, 31. oba 78, 1. 
91, 6. 30. obe 104, 10. màd. 344, 30. ob 


ih, ob thu udgl. 78, 4. 90, 31. 94, 3, 
102, 26. mhd. 327, 37. 363,18 fgg. 417,18. 
740,34. mnd. of 237, 38. ab 982, 14. 990, 5. 
als ob wie wenn s. allö; abhäng. Zweifels- 
frage, ob: ube 112, 20. üb 304, 7. obe 
321, 21. 352, 37. ob 106, 25. op 400, 12; 
abh. Doppelfrage: ube-alde 138, 13. ab 
-ader 853, 27. Goth. jaba, dat, jabai wenn 
8, 30. 16, 6. j.-aiththau 7-7 8, 36; gr. 
Ara, lat. apifcor aptus; vgl. ofte. Gr. 
3, 284 fg. 

ich ih ic 189, 23. ahd. ih, alts. ik 63, 1 fyg. 
pron. 1. pers., gr. lat. ego: fih für fò ih 
94, 1. wiech 387, 40. ihen ich nicht (ichn 
ine in s. ne) 493, 35. i'me i'm für ich ime 310, 
23. 426, 12. i'uch für ich iuch 408, 8; gen. 


CCXCIX ichsicht 


meiner 918, 1; dat. mier 824, 18 fgg. alts. 
mnd. mi 63,20 fgg. 992, 18; mer wer proclit. 
enclit. für mir wir 226, 25. 229, 17. wier 
531, 12; ace. pl. unfich noch 214, 2. 397, 
22. dat. 163, 32. daher üns für uns dat. 
ace. 299, 33. 300, a1. Relat. wir der die 
wir 163, 33. uns uns die 110, 13. Fon 


den gen. min unfer pron. possess. 


ichsicht icht id s. iht. 
idoch s. iedoch. 


ie, ahd. 14. Otfr. Sgall. io, hio 109, 6. ĉo 
34. 53. 58. 64 fgg. 73 fgg. adv. ace. zu 
goth. aivs (s. &wa); mhd. nur bei vergan- 
gener vollendeter u. gegenwärtiger Thetig- 
keit: vgl.iemer. T. zu aller Zeit, immer 
53, 21. 22. 28. 64, 24. 25. 66, 9. 74, 15. 
80, 3. 81, 2. 87, 38. 40. 133, 28 (vgl. 
ietslich). 139, 31. 339, 23. 341, 19. 349, 8. 
354, 22. 493, 15. 578, 3. verstärkend bei 
adv. ĉo fò 58, 12. io fô 82, 28. gilicho 
86, 11. zi nöti 80, 11. 81, 28. 84, 27. 
90, 5. bi nöti 89, 35. zi guate 84, 9. 90, 9; 
Fortschritt: bei distribut. Zahlen, je 159, 7. 
407, 23. 412, 19. 931,29. 934, 11. 935, 12. 
bei Compar., immer 210, 17. 508, 25. 522, 
19. 572, 29. 609, 1. vgl. fò. HI. zu ir- 
gend welcher Zeit, irgend einmal, je 73, 
16. 92,28. 328, 20. 334, 34. 657, 7. i 990, 
23. das subst. ohne unbest. Art. 84, 33. 
334, 33. 363, 21; o. Go miemals 34, 11. 
75, 9. vgl. nie. 

iece ieclich ieder s. iezuo iegelich 
ieweder. 

iedoch iedoh adv. des Gegensatzes: doch, 
dennoch 182, 14. 251,19. 336, 28. 354, 40. 
idoch 273,9; Correlation doh - iedoh obwohl- 
dennoch 157, 8. doch 303, 1. [wie-i. 330, 
17. 336, 22. 

Ledune n. pr.m, 512,23. Wolksn. Iuthungi: 
patronym. zu Eudo n. pr. m. (vgl "utharicus 
Eudofes); mit œde u. ôt zu gr. Ze eù, lat. 


jus juvo? sat Jiutel. 


iender ccc 


iegelich igelich 167. 188. ieclich 289 fg. 
ieglich 290. 357 fgg. mnd. jiglich 986, 2. 
ahd. iegelih 126. iegilih 159, 9. iogelih 
134, 17. iagilih 96. &ogalih 52. &ochalih 
60, 22. zählendes Pronominaladj. jeglicher, 
Jeder (im nom, sg. m. auch bei absolutem 
Gebrauche gewöhnl. unflectiert) 2, 31. 96, 
10. 19. 126, 21. 167, 20. 188, 7. 289, 10. 
290, 15. 32. 357, 7. 440,27. Nebenformen 
ielich 201, 28. 299, 8; iwelich 178, 15; 
ahd. &ocowelih omnis 39, 3. 41, 27. 45, 5. 
&okiwelih 60,30. vgl. giwelih. Gr.3,52 fgg. 

iegeslich s. ietslich. 

icht ielich s. Acht iegelich. 

iaman iemen 219, 8. 327 fgg. imen 186, 
16. yemans 1062, 23. jiemant 1015, 13. 
akd. iaman 85, 7. ioman 87, 32. &oman 
34, 15. zählendes Pronominalsubst. irgend 
ein Mann, jemand 220, 3. 327, 21. 97. 
334, 17. 22. 371, 4. acc, iomannen 118, 11. 
Nach daz, für niemen 629, 24. 

iemer imer 234. 236. immer 228 fgg. 
mnd. ummer 743. 990. ahd. iamêr adv. 
aus ie u. mêr (iemêr 235. imêr 229. 267): 
nur bei beginnender u. zukünftiger Thetig- 
keit: vgl. ie. AI. immer 105, 8. 126, 32. 
234, 5. 326, 19. 35. 336, 36. 338, 9. 342, 
22. 354, 8. 356, 24. 358, 33. 380, 16. 
578, 2. 990, 1. Häufung iemer mêre, me 
204, 15. 208, 15. 228, 3. 236, 21. 338, 27. 
734,1. II. irgend einmal, je 371, 12. 
das subst. ohne unbestimmten Art. 374, 32. 
434, 28. 578, 5. iemer mêre, mêr 336, 15. 
563, 30. 657, 8. Nach daz für niemer 
374, 32. 395, 3. 

iemitten adv. inzwischen A851, 25. Gr. 
3, 215 fg. 

iender räuml. adv. irgendwo 318, 14. in- 
dert 820, 20. ienen IN, 40, 27. 46, 1. 
yena III, 70, 19; irgend 317, 8. 438, 4. 
inder 437, 26. 563, 7. yendert MI, 332, 1. 
333, 6. 346, 18. Ahd. ioner oner d. A. 


CCGCH ienoch 


ĉo in Zen irgend auf‘ Erden: vgl. ero u. 
Gr. 3, 220 fy. 

ienoch zeitl. adv. immer noch 198, 11. inoh 
237, 23. 

ientie zeitl. adv. immer 160, 15. für ie unt 
ie wie umbendumb IH, 27, 20. 68, 10. u. 
mundartl. durendur durch u. durch, nötnö 
nach u. nach. 

iergent räuml. adv. irgendwo 671, 6. irgent 
664, 5. 670,34. 982, 14 fgg. irgen 540, 18. 
ierne 1016, 2 fgg. Ahd. io wergin: vgl. 
&ogoweri u. Gr. 3, 220. 

ierren s. irren. 

iefä ifä 272,32. zeitl. adv. alsbald, sogleich 
544, 11. 554,25. 557, 15. 566, 7. vgl. färie. 

iet s. iht. 

ietslich zählendes Pronominaladj. jeder 
588, 24. ieslich 397, 14. 405, 37. 410, 
26. islich 297, 21. 472, 32. 535, 17. ieges- 
lich 385, 1. ietlich 929, 39. aus ie etes- 
lich etelich: vgl. io etelih 133,28. Gr. 3, 56. 

ietwäöder zählendes Adjectivpron. jeder von 
beiden 252, 34. 253, 23. 457, 19. aus ie 
deweder. 

iewëder, ahd. iowäöder zählendes dAd- 
jectivpron. jeder von beiden 114, 10. 259, 
19. 398, 8. 409, 16. iweder 237, 34. ie- 
wederthalben c. gen. zu beiden Seiten 412, 
12. vgl. halbe; zsgz. ieder jeder von allen 
(wie nhd. jedweder) 744, 15. 911, 1. 923, 
12. vgl. geweder. 

iezuo ieze iezunt zeitl. adv. grade jezt, 
eben: iezuo 210, 23. 627, 13. 16. 745, 20. 
825, 16. ieze iece 299, 42. 660, 32. 825, 
25. iezunt 663, 12; jezt gleich: iezuo 672, 
39. iezunt 657, 18. itzunt 1015, 37; gleich 
darauf: ieze 302, 9. ietz 924, 14; jest: 
iezuo 632, 21. ieze 535, 32. ietz 941, 23. 
953, 12. 1038, 22 fgg. iezunt 657, 20. 
926, 9. Fal, allez ane unter al n° VIL 

igel st. m. Igel 215, 20. gr. free, 

igelich s. iegelich. 


tlico CCcH 

igelvar adj. von Aussehen (varwe) wie ein 
Igel 686, 13. 

ih s. ich. 

ihe Ihäfus s. Jifus. 

iht echt 171, 30. 251, 3. icht 14. 15. „A. 
iwit 246, 21. iut 834,1. 941,5. 1064, 16. 
mnd. ict 287, 36. it 176, 40. id 724, 29, 
ahd. &owiht 48. 50. io wiht 75,10. iawiht 
85. ieht 131 fgg. zählendes Pronomi- 
nalsubst. irgend ein Ding (wiht), etwas 
131, 15—27. 371,12. 391,28. 753,10. 856, 
7 fgg. TI, 827, 24. e. gen. 85, 8. 153, 18. 
321, 21. 496,24. gen. plur., verb. sg. 210,9; 
ni-dowiht e. gen. nichts 48, 29. 50, 21. 
vgl. niht; Häufung ihtes iht: ichsicht 
996, 1. iutziut 833, 5 fgg. üzid II, 255, 36. 
Adv. acc. irgend, etwa 176, 40. 205, 25. 
236, 23. 245, 15. 307, 6. 348, 22. 353, 6. 
375, 21. 385, 17. bei compar. etwas, ir- 
gend 314, 35. 421, 22. 481, 40. Anm. 
790, 14; nach daz für niht nicht 251, 3. 
341, 27. 390, 34. 467, 7. 473, 18. 479, 13. 
610, 5. 624, 19. 625, 17. 24. 790, 23. 
nach wæne (daz ausgelafen) 631, 34. 

ichten schw. v. zu etwas machen 858, 3. 

ichtig adj. was etwas ist 855, 32. 

iis s. is. 

ik s. ich. 

il alifr. pron. m. d. 3. Pers. nom. il 76, 17; 
dat. li 77, 8; ace. lo 77, 6. Vint für lo 
int 77, 7. 

ile st. f. Eifer, Eile 417, 26. 583, 40. 


Lat. ille illi illum; vgl. li. 


ilen ylen, ahd. ilan (lan 54. schw. v. 
sich beeifern, befleißen: sq. inf. 54, 7. 
80, 3. 173, 10. NS. mit daz 79, 29. ohne 
daz 79, 19; eilen 88, 15. 183, 14. 228, 10. 
491, 5. 823, 29 fyg. 929, 25. 975, 42. 
c. gen. 86, 24. c. inf. 200, 14, 206, 1. 
NS. mi” daz, geilet 140, 24. Gr. ein, 

Ilias s. Elias. 

ilico adv. propere 60, 8. 


ccc Ilfän 


Ilfän n.pr.m. Bruder Hildebrands, Dienst- 
mann Dietrichs v. Bern 798, 9 fgg. 805, 6. 

ima s. inu. 

imb st. m. Bienenschwarm 921, 3. 

imberlaft st. m. Ingwerladung 1000, 4. 
imber II, 470, 23. 

imbieten s. enbieten. 

imbiß imbot s. inbiz inbot. 

Ymelune Ymlunc st. m. patronym. 693, 6. 
696, 6. entstellt aus Amelunc od. Nibel- 
unc: J. Grimm Mythol. 707. 

imen, imer immer s. ieman iemer. 

in præp. c. dat. (ablat.) & acc.: mit lat. in, 
gr. èv zu ana; vgl. in. I. räuml.: c. dat. 

in an auf 53, 14. 04, 14. 65, 36. 66, 19. 

71, 34. 72, 5. 25. 37. 80, 37. 82, A. 19. 

84, 36. 89, 7 fgg- 92, 33. 98, 3. 100, 12. 

105, 29. 106, 9. 126, 23. 25. 129, 16. 

242, 4. 259, 23. 271, 7. 288, 19. 304, 26. 

365, 19. 563, 8. hinter fezen 145, 15 fgg. 

174, 11. en 189, 23; abl. thiù 77, 27; c. 

acc. in auf zu 69, 16. 72, 34. 74, 6. 93, 

14. 107, 31. 161, 18. 231, 31. 486, 19, 

488, 35. unzi in bis zu 75, 6; mnd. acc. 

für dat. 211,33. 259,36. 263,7. II. zeit- 

lich: e, dat. in an bei 82, 13. 83, 34. 

88, 3. 105, 12. 155, 12 fgg. 216, 6. 414, 

16; abl. in thiù wenn, solange 82, 36; acc. 

unzi in bis zu 39, 21. 235,21. JH. cau- 

sal: e acc. Zweck 76, 23. 838, 11. abl. 

thiù 81, 42; Bedingung: abl. thiü 76, 28. 

IV. modal c. acc. nach, gemmfß 68, 14. 

mit 108, 15. in frenkifgon auf deutsch 

udgl. 79, 18. 23. 80, 1. 6. 20. 83, 16. 

83, 7 fgg. 131, 36. 142, 3. 250, 23. 

F. adverbiale Ausdrücke: vor subst. dat. 

in antreite 164, 22. fefti 85, 34. 39. girihti 

87, 15. guote 251, 15 fgg. hanton 95, 7. 

triuwin 203, 24. ubile 251, 16; ace. in -ente 

246, 30. 249, 33. hant 179, 4. in- wis 34, 

11 (s. wife). in-halben, half s. halbe; vor 

adj. unfl. acc. neutr, in alawär 82, 3. 89, 4. 


inbot CCCIV 


alawäri 93, 1. eben 233, 10. ein 78, 19 
(s. ein). &win 62, 29. 20. gähe 89, 15. 
manigvalt 184, 8. funder 142, 30. ubil 251, 
18. uppich 164, 15. wär 89, 27. 92, 16 fyg.; 
acc. fem. in wåra 87, 9. in algähen 250, 
26; ingegen ingegene s. gegen; lautloser 
en (vgl. bi u. be): enbinnen 259, 7. enein 
402, 30. engagen engegen enkegene 180, 17 
(s. gegen). enallenthalben 737, 40. enhant 
488, 30. enhindern IT, 105, 21. enmitten 
324, 18 (s, mitte). enfamt 222, 5 (s. fam- 
ent). entriwen 222, 10 (s. triuwe). entror 
1068, 34. entwer 640, 32. 802, 41. enwäge 
480, 5. enwec 402, 35. 427, 29. enwider- 
ftrit 590, 10. en-wife 319, 31 (s. wife). 
enzite 215, 10. enzit 350, 23. 
219, 15. enzwilchen 354, 31 (s. zwifch). 
Apherese: imo'n prufton 105, 11. neinem 
teile eines Theils 302, 26. ben erde, neben 
s. hie eben. 


enzwei 


in räuml, adv. cin: bei Zeitwörtern bläfen 
149, 33. giezen 465, 21. kangan 46, 30. 
98, 16, 151, 39. leitan 58, 14. mugen 
176, 13. tragen 158, 28; hinter demonstr. 
adv, thara 86, 36. dar 353, 3. 13. dara- 
in 128, 28. dä-in 331, 37. hera 48, 3. hin- 
in 610, 20. vgl. inne u. 

in räuml. adv. ein, hinein 416, 1; bei Zeitw. 
giezen 581, 37. 38. legen 1051, 6. flichen 
452, 11. vallen 850, 26. yne v. 986, 3; 
hinter demonstr. adv. dar 408, 37. 412, 24. 
417, 14. dä-in 196, 10. 207, 5. drin 191, 
33. her 208, 23. hin 210, 2. 

in für en negal. adv. s. ne. 

in für ein 1029, 13. 

in— s. en — 

in inå s. inu. 

inbiß st. n. Efen: Mittageßen 771, 23. 
imbiß 933, 22. zu enbizen wie 

inbot st. n. Auftrag, mandatum 252, 15. 
imbot 86, 23. zu enbieten inbieten: vgl. 


antfanc, 


CCCV inhbruch 


Inbruch st. m. gewaltsames Eindringen 
925, 19. 

inbrünftekliche adv. ganz in heller brunft 
stehend 882, 30. inbrünftiklich bild!. von 
heifiem Verlangen 956, 22. vgl. indurftig 
ingedenck ingrüene ingruntlichen. 

inchunnen anom. v. increpare 151, 7. zu 
inkennan wie wizen zu wizen. 

ind— s. ent— 

ind inde indi s. unde. 

inder indert s. iender. 

indewendig s. innewenig. 

Indjen Landen. (dat. pl. des Wolksn.) In- 
dien 255, 2. Indiä 181, 26. 485, 9. 

indjifch adj. indisch 263, 34. 

indurftig adj. ganz von Durst erfüllt 
676, 6. vgl. inbrüänftekliche. 

yne s. in. 

infall st. m. zufälliger Gedanke 1068, 6. 

influß st. m. Einflicßen 884, 25. 

ingagan ingegen ingegene s. gegen. 

ingang st. m. Eingehen 886, 7. 

ingedenck inngedencke adj. c. gen. 
eingedenk 1038, 32. 1059, 40. vgl. in- 
brünftekliche. 

ingefigele st. n. Siegel 725, 15. vgl. en- 
gefigele infigel. 

ingefinde schw. m. Diensimann (im Hause 
des Herrn) 264, 34. 

ingefinde st. n. Dienerschaft (im Hause 
d. Herrn) 295, 34. 434, 12. 486, 16. 497, 
28. 745, 31. ingefinne 986, 38 (vgl. 
innewenig); Diener 755, 3. 756, 17. 

ingetüme st. n. was eingethan ist, Habe 
im Hause 241, 20. vgl. Ungethüm Mifs- 
geschöpf. 

ingrüene adj. kräftig grün 449, 2. und 

ingruntlichen adv. im innersten Grunde 
881, 9. vgl. inbrünftekliche. 

inheima st. f. nur plur. Heimat 87, 39. 

inheymifch adj. zu Hause 1057, 22. 

inhuct st. f. confcientia 39, 17. s. hugu. 

Wörterbuch. 


innerkeit cccvi 


inin præp. in: e. dat. 195, 29. ace. 56, 1. 
195, 15. abl. diü indessen 140, 9. 147, 
20. 37. Doppelbildung wie gegen. 

inkennan schw. v. cognofcere 102, 11. 

inkör st. m. Insichgehn 889, 17. 

inlachenes ad». intrinfecus, eigentl. in- 
nerhalb des lachenes Gewandes 156, 10. 20. 
158, A. 

inleiten schw. v. hineinführen in 870, 26. 27. 

inlih adj. internus 50, 11. 

innän s. innen. 

inne in 986. räuml. adv. inne, inwendig 
278, 22. 408, 14; bei Zeit. fitzen 223, 
20. wefen 225, 7. bringen e. gen. (vgl. in- 
nen) 224, 13. INS. mit daz 254, 9. 643, 6; 
hinter demonstr. adv. där 52, 14. dä-inne 
328, 14. dä-in 986, 5. hie-inne 209, 23. 

inneclich, akd. inniglih adj. im Inner- 
sten wohnend 143, 16. 445, 19; bis ins In- 
nerste andächtig 682, 11. innigklich 1029, 8. 

inneclichen adv. in, aus dem Innersten 
434, 31. innencliche (vgl. minnenclich) 
234, 28. 796, 23. 


innen, ahd. u. noch 392, 29. 623, 11. in- 


nän räuml. adv. innen 623, 17. i. pläfan 
infpirare 52, 11; e. gen. innerhalb 90, 11. 
98, 39 (infra verstanden intra). i. thes, des 
indessen 91, 21. 463, 17. i. werden kennen 
lernen, gewahren 192, 3. 205, 33. 401, 6. 
NS. mit daz 366, 38. 395, 36. i. bringen 
kennen lehren, gewahren laßen 345, 2. 
455, 5. vgl. inne. 

inner adj. (Comparativbildung zu in) inner, 
tief im Innern liegend 199, 3; comp. in- 
narör (inferior verstanden interior) 42, 7. 

innerclichen adv. tief im Innern 493, 14. 
570, 17. 

innerhalben adv. c. dat. innerhalb 439, 
15. vgl. halbe. 

innerkeit st. f. das Innere 863, 40; inrkeit 
Innerlichkeit 871, 9. 

xx 


cccvn innewenig 


innewenig d. A. innewennig für innewendig 
(»gl. ingefinne) adv. inwendig c. dat. 990, 
19. indewendig 859, 2. vyl. min winnan. 

innigkeit st. f. im Innersten beruhende 
Andüchtigkeit 985, 5. 

inniglih innigklich s. inneclich. 

inoh s. ienoch. 

inpfeten schw. v. impfen 444, 26. aus gr. 
Fugureuw. 

inre adv. c. dat. innerhalb 404, 19. inrent 
939, 22. 

inrkeit s. innerkeit. 

infaigen schw. v, faetit. zu figen entfigen: 
deponere 30, 31. 

infigel st. n. Siegel 722, 21. vgl. ingefigele. 

inftitüt st. n. 
(inftituta) 1087, 4. 

int altfr. adv. en, lat. inde 77,8. lint 77,7. 

int — s. ent — 

inthihan st. v. gelingen 79, 17. vgl. dihen. 


Justinians Institutionen 


inti s. unde. 

intliuhten intluihten schw. v. erleuch- 
ten 191, 20. 30. 

intmahön d. A. intmahhön schw. v. dis- 
fociare 30, 17. vgl. gemah, 

inträtan schw. v. wovor erschrecken 82, 25. 
90, 22. eigentl. rathlos werden. 

intrerteda st. f. intemperies 137, 11. vgl. 
rerten. 

intzuken schw. v. eilig wegnehmen 206, 17. 

inu Interj. siehe! item 36, 15. mit Negat, 
num 34, 34. abgek. in enim 52, 20; mhd. 
inà (verschrieben ima) jù 897, 4. 898, 8. 
Lat. en enim nam, gr. jr mi; Gr. 3, 248. 

invart st. f. Eingang 189, 27. 

inwarti adj. intimus 42, 13. zu werden: 
vgl. antwart. 

inwendklich adv. inwendig 886, 34. 

inwerthlihho adv. intus 50, 16. 

inwertig adj. inwendig 152, 9. 

inwit st. n. Betrug, Tücke 65, 26. eigentl. 


Werstrickung: s. weten. 


irliugen cccvin 


inzuifken s. zwifch. 

io io— iowiht s. ie ie — iht. 

io altfr. pron. s. eo. 

ypapanti aus gr. ümanavın, Fest der Dar- 
stellung Christi (Zusammentreffen von Greis 
Jungfrau u. Kind) 138, 5. 

Yppocras n. pr. m. Hippoeras d. i. Hip- 
pocrates 968, 36. NMI, 478, 4. 480, 26. 
jezo Name eines heilsamen Gewürzweines. 

ipu s. iba. 

ir s. ër. 

ir pron. possess, ihr: zum pron. 3. pers. sing. 
fem. 225, 12. 283, 31 fgg. 669, 14. 942, 
29. 33. 989, 11 fgg. er 993, 42; plur. 
comm. 223, 15. 255, 4. 261, 17 fgg. ires 
felbes für ir felbes 291, 2. neutr. subst. 
839, 27. 

ir— s. EE — 

iralden schw. v. alt werden 763, 29. 

irbarön schw. v. entblæfen, sichtbar machen 
129, 38. 153, 30, irbarwen 247, 26. 

irbibenön schw. v. erbeben 130, 21. 

irbitan schw. v., erwarten 82, 37. 

irdefch, ahd. irdife 29, 30 (plex d. i. 
plebs). irdifk 129, 25. 146, 15. irdifg 92, 
20. 192, 7. irdefk 145, 32. adj. irdisch 
538, 35. 721, 21; irdenifch 658, 14. 12. 

irdonerön schw. v. intonare 125, 13. 

irduellen schw. v. verzegern 83, 25. 

yrfurben s. arfurpan. 

irgen irgent s. iergent. 

irizin schw. v. mit ir anreden 184, 5. wie 
duzen. 

irknähan anom. schw. v. pret, irknäta: 
erkennen 94, 30. 95, 16. vgl. enuofl. 

irkunnön schw. v. kennen lernen 182, 23. 

Irlant Landsn. 522, 12. Irland? ags. Ben, 
land Schottland u. Island. 

irlöchen schw. v. austrocknen, Saft und 
Kraft verlieren 280, 3. vgl. nhd. lechzen, 
lat. languere, gr. dayagos. 

irliugen s. arliugan. 


COCCIX Irmendrůt 


Irmendrůt n. pr. f. 844, 3. drüt d. i. 
trüt; vgl. 

irmindeot st. m? n? Polk 63, 23. tau- 
tolog. wie Karleman: deot w. irmin Volk; 
dazu Arminius u. nach Götzinger Germanus 
d. i. G’ermanus Polksgenoße. 

irmingot st. m. Gott alles Folkes 65, A. 
vgl. dietdegen. 

irrzre st. m. Ketzer: irräre 164, 6. 165, 
27. pl. nom. irrerra, gen. irreron 303, 6. 
304, 13. 

irrätin st. v. durch Vernunftschlüße wor- 
auf kommen 119, 13. 120, 3. 122, 13. 

irrätini st. f. (vom pte. perf. des Zeitw.) 
Ergründung durch Pernunftschlüße 111,23. 

irre irri adj. verirrt: i. varen 180, 25. 181, 
16. 28. im Glauben, ketzerisch 165, 22; 
ungewifs schwankend: i. gen c. gen. 384, 
14. Gr. lat. erro. 

irröchen für erreichen schw. v. sich aus- 
streckend ein Ziel erlangen 205, 22. 

irreinön schw. v. reine machen 79, 14. 

irren ierren 771, 21. schw. v. irre machen, 
in Ferwirrung bringen, behindern 340, 40. 
378, 37. 398, 2. 1013, 32. acc. u. gen. 
661, 13 fyg. pte. g'irrit g’irret 107, 14. 
532, 17. pres. geirrd 155, 18, 

irren, ahd. irrön schw. v. irre ungewifs 
seyn 1066, 29. e, gen. 85, 2. 

irrere s. irrere. 

irrefam ad). ungewifs schwankend 455, 1. 

irretag st. m. Irrthum, Ketzerey 304, 2. 

irretuom st. m. Irrthum 661, 25. 

irrinnen, akd. arrinnan st. v. aus und 
aufgehn 27, 25 (l. nafcitur arrinnit). 198, 
20. goth. urrinnan 10, 25—12,1. 18, 15 fyg. 

irrung st. f. Ketzerey 1041, 31. 

irfage&n schw. v. zu Ende sagen 83, 22. 

irfmähön schw. v. c. acc, fmæhe verächt- 
lich od. geringfügig dünken 77, 28. 

irfpanan st. v. locken, verlochen 88, 19. 

irftöchin st. v. erstechen 202, 25. 


iferin CCccx 


irthuefben schw. v. austilgen 86, 21. 

irtröten st. v. todt treten 260, 13. 

irvallen st. v. zu Grunde gehn 231, 6. 

irvouhten für erviuhten schw. v. viuhte 
machen 280, 2. 

irwurgen schw. v. erwürgen (980, 32): pte. 
perf. irworgen 196, 28. wie geforchten 
von fürchten. 

irzellen schw. v. erzählen 83, 28. 87, 39. 

is iis st. n, Eis 29, 11. 209, 32 fgg- 965, 
36. dazu ifen ifer êr. 

ifä s. iefä. 

Ifaias n, pr. m. Jesaias 196, 31. ace. Ifaian 
32, 29. 

Yfalde s. TO 

Ifanger n. pr. m. Eisenlanze 162, 5. 

ifen yfen yfin st.n. Eisen 256, 31. 263, 13. 
586, 4; Hufeisen 684, 12 fgg- 813, 12; 
Feßel 943, 3. 

Yfeuache (rien, Eisenach 745, 21. Ysnach 

„837, 29. s. aha. 

Ifenbart n. pr. des alten Wolfes (vgl. Ifen- 
grin) 654, 39. wie des Ahnherren der 
Welfen. 

Ifenburg Ifenburch Ortsn. Isenburg 
723, 1 fgg. 

ilengewant si. n. Eisenrüstung 466, 22. 

Ifengrin n. pr. des Wolfes (vgl. iſenhart) 
207, 6 fgg. 651, 19 fgg. 655, 17. 694, 26. 
dat. Ifengrine 211, 9. acc. Ifengriven 211. 
11, für Iengrim (Eifengrim 11, 50, 41): 
altn. grima Helm; vgl. Krimhilt, 

ifenhalte schw. f. eiserne Feßel 318, 32 fyg. 

yfenin ifinin, ahd. iifnin adj. von ifen 
34, 4. 259, 10. 277, 16. 

Ifenftein Ortsn. Brünhildens Schloß auf 

Islant 481, 3. 15. 499, 31. 


Wie ifer aus iları ; zu is. 


ilenwöre sl. n. Eisenrüstung 615, 14. 

Eisen 399, 18. wie ifen aus 
ifarn; zu is. 

iferin adj. von ifer, eifern 990, 15. 


iler st. n. 


CCCXI ifin 


ifin adj. von îs: ifinêr Dein Krystall 81,12. 
wie gr. xgdorallog zu xovoralyw. 

yfin ifinin e, ifen yfenin. 

Islant Landsn. 467. Uberschr. 488, 29, Is- 
land Eisland? oder vielmehr für Itislant 
Frauenl. Amazonenland? itis ahd. Weib. 
Vol. Ifenftein. 

islich s. ietslich. 

Ysnach iifnin s. Yfenache yfenin. 

fòt Yföt n. pr. f. Gemahlinn Markes von 
Cornwall, Geliebte Tristans 450, 28 fgg- 
603, 26. Iföte gen. 452, 19. 457, 31. dat. 
iföte 451, 21. 454, A. acc. 456, 26. Yfalde 
637, 7. wallis. Yffylt, altfr. Ifeult Ifeut. 

Ifra&l Volksn. gen. pl. Ifraelö Ifrah&lö 
34, 8. 11. 36, 24. vgl. Jèfus. 

ifwër für iefwer zählendes Substantivpron. 
immer wenn jemand, jeder der 176, 26. 

it s. iht. 

İtalėre fing. n. pr. m. 904, 29. und 

Italfpot fing. n. pr. m. 904, 27. s. Del, 

Ytam n. pr. m. sagenhafler Herr v. Bran- 
denburg, sonst Iron (Eisen) 577, 32. 

titel ytel, akd. ital adj. leer, ledig 164, 25. 
771, 28. c. gen. 669, 30; ausschließend 
(wie wan rein pur fauber I, 285, a1.), 
nichts als 959, 12. eytel 970,26. IT, 24, 30. 
Mit gr. laços zu eiten aldewr, wie lat. 
purus zu gr. me, 

ttelkeit italkeit st. f. leerer Hochmuth, 
Eitelkeit 669, 29. 902, 15. 

iteniuwe itenüwe adj. stärkeres niuwe 
nen 467, 19. 668, 6. neutr. subst. 281, 2. 


J 


jä cccxH 


it-ite- (unmittelbarer Fortgang oder Rück- 
gang) zu gr. lýs, lat. ita item iter iterum. 

itgane st. m. feculum 29, 31. 

Ither n. pr. m. I. von Gahevieß , Kænig v. 
Kukumerland: acc. Ithören 403, 38. 

itlön itloon st. m? n? retributio premium 
40, 1. 50, 11. 26. 

itwiz st. m. opprobrium 42, 17. zu wizen. 

itzunt s. iezuo. 

iu giu 44 fg. 56 fgg. goth. ju zeitl. adv. 
noch, mehr a4, 35. 65, 3. damals noch 
138, 21. ju-ni oeren 12, 32. vgl. niu; vor- 
her, 93, 30. 146, 18, 
153, 9. êr iu 96, 14. iu êr 141, 28; schon 
44, 7. 45, 3. 56, 13 fgg. damals schon 
143, 18. tö iu da erst 139, 1. Lat. jam; 


zu june wie nü noch zu niuwe. 


vormals 91, 31. 


iut iutziut s. iht. 

iuwer, mnd. üher 262, 26. 27. pron. possess. 
vom plur. pron. 2. pers. euer 326, 28. 330, 
40; ohne das genitivische er (vgl. unfer) 
iu, nom. iwo 85, 16. 

iver altfr. für ier, lat. 
roman. Gramm. 2, 188, 

Iwän n. pr. m. 410, 28; andre Form für 

Iwein n. pr. m. Ritter der Tafelrunde 
364, 10 fgg. 635, 7 fgg. gen. Iweines 
360, 28. dat. Iweine 359, 13. acc. Iwein 
650, 16. 


ero 77, 9. Diez 


iwëder iwëlich s. ieweder iegelich. 
iwit s. iht. 


ig s. ër. 


J vocal. s. I. 


jà Interj. der afirm. Antw. 603, 9. 901, 
25 fgg. mit pronominaler Widerholung des 
Hauptbegriffes der Frage 207, 32. 210, 10. 
606, 6; im Ausruf 239, 30. 313, 28. 668, 


27. vgl. jåriå; zur Bekrāäftigung einer Be- 
hauptung 216, 12. 21. 22. 221, 35. 234, 9. 
326, 39. 337, 26. 29 fgg. einer negativen 
(ja ne, jan) 235, 24. 294, 38. 344, 39. 


CCCXIII jaba 


358, 8. 12. 18. Apoc. aus jah von jehen: 
wie gr. pnul; vgl. joch jô. Gr. 3, 290. 764. 

jaba s. iba. 

jächant st. m. Hyacinth, mittellat. jacintus 
410, 6. . 

Jàcob n. pr. m. 105, 2. gen. Jäcobes 36, 
24. ace. Jäcoben 938, 26, 

j®merlich adj. passiv. kleglich 269, 25. 
328, 11. 339, 24. 353, 30. 362, 18; act. 
leidvoll 346, 19. 347, 20. 392, 10. 

jemerliche jemerlichen adv. kleglich 
295, 39. 325, 2. jämerlich 830, 27; leid- 
voll 392, 4. 930, 7. 

jærliche adv. jährlich 745, 28. aus järe 
lich: vgl. gelich. 

jagen, ahd. jagön schw. v. verfolgen, 
jagen 147, 19. 262, 8. 577, 36 fgg. absol. 
183, 9. 


due dıaxovog FyIos wie jämer zu ämer. 


Mit gehe? zu æhte, gr. ax; 


jäger st. m. Jæger 577, 35. 578, 2. 

jämer, ad. jämar st.m. Herzeleid 267, 7. 
330, 23. 343, 23. 344, 19. 38. schmerz- 
liches Verlangen 89, 16. 359, 24. 422, 30. 
Zu ümer, lat. amarus wie jagen zu schte, 
jener zu ener; zu gr. [nula wie joch, lat. 
jugum zu gr. Durée : vgl. junc. 

jämerbzre adj. Leid u. Klage iragend 
(börn) 416, 8. 

jämerhaft adj. Leid u. Klage habend 
293, 42. 

jämerlich s. jamerliche. 

jamern schw. v. unpersanl. c. ace, in der 
Seele schmerzen 428, 18. schmerzlich ver- 
langen 359, 27. vgl. ämerön. 

jämerfang st. m. Klagelied 881, 7. 

jämertal st. n. Thal des Leids und der 
Klage 667, 10. 1032, 9. 

jan jane s. jä w. ne. 

jär jaar st. n. Jahr 29, 34. 139, 28. 329, 
13. 341, 10. 20. hinz jär bis übers Jahr 
907, 31; järlane von jezt an das Jahr 
hindurch, und: zu dieser Zeit des Jahres 


Jêfus 


213, 4. 284, 18. 699, 5. 965, 38. 
894, 1. vgl. tålanc. Gr. Fap gea, lat. ver 


CCCXIV 


jôrlunc 


hornus wie hiure. 

jårià Interj. 499, 35. mundartl. noch jerje; 
d. h. jå-rì-àå oder jä-ri-jä: Gr. 3, 296. 

jegerlich adj. frisch u. stattlich 833, 23. 
vgl. weidelich. 

jöhen (aber ich gihe u. s. f.), zeg, jên 
807, 15. 753, 10. gähen 188, 14. ahd. 
jöhan (pr. jihit 120, 34. pte. gejegen 
116, 4.) gëhan (vgl. jener) 41, 13. 60, 28. 
st. v. sagen, sprechen 481, 18. e, acc. & 
dat. 110, 1. e. gen. 351, 24. 363, 40. 
406, 25. 482, 22. 532, 22. 753, 10. sq. 
orat. dir. 387, 10. 633, 36. indir. 350, 30. 
354, 18, 373, 2, 379, 21. 406, 4. 753, I1, 
NS. mit daz, 188, 14; zugestehn, zugeben 
115, 24. gen. d. Sache 115, 28. 116, 4. 
gewähren 595, 6. dat. d. Person: confi- 
teri 41, 13 (60, 28. 62, gi, Recht geben 
118, 33. 36. 120, 34. sich überwunden ge- 
ben 490, 14. 915, 13; gen. & dat. von 
jemandem etwas sagen, ihm es zugestehn, 
beilegen 307, 15. 338, 24. 415, 34. 565, 
27. 650. 25. statt des gen. NS. mit daz 
357, 7. acc. 951, 20. zu eigen geben 310, 
23. 739,6. Gr. Innos dreno, lat. inquam. 

jemerlich e, jaemerlich. 

jöner gäner 904, 21. ahd. 91, 37. vgl. 
jehen; ëner 302, 20. 303, 18. 880, 18. 
ahd. 139, 7. vgl. jämer: pron. demonstr. 
auf entfernteres hinweisend, jener 252, 19. 
269, 34. 407, 36. 696, 91; mnd. de gin 
derjenige 776, 6. Gr. #xeivog? vgl. hæren. 

jänhalp ode. e, gen. jenseit 659, 41. s. halbe. 

Jeronimus n. pr. m. Hieronymus 783, 26. 

Jeffè n. pr. m. Isai, Vater Davids: gen. 
deffäe 196, 33. vgl. Jes. 11, 10. 

Jêfus n. pr. m. 46, 7. 341, 33. 391, 12. 
428, 6. 568, 12. 664, 38. Ihêfus d. A. Ièfus 
(vgl. Gabrihel Ifrahäl)? od. Ih Jh s. v. a. 
J (wie Iheronimus Jeronimus)? 299, 31. 


CCCXV jtunga 
859, 26 fyg. 933, 11. 975, 18 fgg. abgek. 
ihe d. A. IHC IHS Inoovs 159,6. vgl. Krift. 

jêunga für jehunga st. f. Zugeständnifs 
114, 4. 

jiglich s. iegelich. 

jihtäre st. m. zu jihten : proponens 115, 
21. 24. 

jihten schw. v. zur jiht (Zugeständnifs, von 
jöhen) bringen 112, 24. 115, 20. gejihten 
118, 12. 

Jiutel Jiutelin n. pr. demin. zu Jüte? 
Jutta 512, 10. 515, 20. zu Tedunc? 

Jòb n. pr. m. Hiob 325, 11. gen. Jöbes 325, 
10. dat. Jöbe 342, 12. acc. Jöben 355, 28. 

joch joh, apoc. jò (s. ml, ahd. joh, goth. 
jah 6, 7 fgg. apoc. jà 52, 19 fyg.; aus ja 
u. uh (lat. que, gr. re xal): jouch jouh 
163. 167 fyg. 250 fgg. I. Bindew. und 
32, 12 fgg. 52, 1. 19 fgg. 77, 29 fgg. 
139, 15. 16. 154, 31. 163, 23. 250, 12. 29. 
que (also für uh oh) 56, 10 fgg. jå auh 
und auch 52, 18 fgg. joh ouh 80, 23. 84, 
23. 86, 18. 91, 28. 94, 10; minder eng 
verbindend als inti unde 81, 11. 87, 6. 
167, 11. 171, 4. 38. 172, 23. ouh-joh 83, 
12. 88, 4. und zwar 86, 4. joh auh fed et 
40, 19; zwischen entgegengesetzten Begriffen 
46, 28. 78, 31. 80, 37. 85, 31. 247, 17. 
258, 9. peidiu-joh 136, 18. 157, 3. 250, 
12. beide joh-joh (sowohl -als auch) 149, 
14. 154, 39. vgl. joh-joh-joh 151, 22. 
Für noch 741, 11. HIT. adv, auch 8, 3. 
29. endi joh und auch 34, 21; selbst, so- 
gar 40, 25. 29. 130, 23. 252, 17. 305, 28. 
892, 11. IN, 233, 27 fgg.:; in eoncessiven 
Sätzen 340, 14. 552, 9. 1066, 41. TI, 11, 
34. 12,5. 11. 17,17 fgg. 59,3. III. I- 
terj. der Betheurung (vgl. ja) 212, 29. Anm, 
254, 30. 263, 20. 755, 18. 798, 5; jô 373, 
33. 548, 17. 28. 549, 10. 989, 35. bei der 
Verneinung (jöne, jo en, jon) 212, 29. 
217, 25. 393, 2. 618, 20. Gr. 3, 270 fy. 


june CCCXVI 


Jochgrim, dat. Jochgrimme sagenhafter 
Wohnsitz dreyer Keniginnen 736, 29. 33. 
737, 11. anderswo Jocherin: aus Agrip- 
pina Köln? 

Johannes n. pr. m. 823, 14; zsgz. Johans 
823, 11 fgg. 891, 33. 937, 5. acc. Johan- 
fen 1044, 37. vgl. Hans; abgek. Johan 
822, 29 fgg. vgl. Hanman. 

jon jöne jone s. joch n? m. 

jörlune s. jär. 

Jöftph n. pr. m. dat. Jöltbe 98, 25. 100, 5. 

jouch s. joch. 

jù Interj. 250, 24. 897, 4 fgg. davon jüwe- 
zunge; vgl. lat. jubilo. 

jubilieren schw. v. von lat. jubilare 897,4 
(wie von jü). 977, 14. 

Jüdas n.pr. m. 386,17. dat. Jüdafe 822, 30. l 

jüde jude, ahd. judeo judo schw. m. Jude 
93, 12. 103, 25. 165, 4 fgg. 167, 5. 187, 
35. 274, 29. 302, 12. 531, 36. 674, 27 fag- 
684, 38. 823, 4. 903, 21. gen. pl. judenö 
96, 24 fgg. in judeôn in Judæa 100, 12. 

judifch adj. jüdisch 280, 40. 

jugent st. f. Jugend 216, 7. 322, 23. 323, 
14. 339, 30. 423, 30. 760, 10. 772, 29. 
dazu junc, comp. goth. juhiza 12, 6 fgg. wie 
hunger zu goth. huhrus: jungent 165, 33. 
Mit lat. juvenis , gr. aw (vgl. jämer) zu iu. 

junc adj. jung 386, 17. 707, 31. subst. 
schw. m. Jüngling 382, 2 fgg- 306, 2. 
428, 35. 912, 16 fgg. schw. n. junges Thier 
182, 2; comp. junger 341, 11. schw. m. 
subst. Jünger: jungiro 62, 12. 100, 29 fyg. 
jungöro 93, 11. jungero 159, 7. 19. 160, 
20. junger 727, 36. 761, 32. 1037, 16. 
1039, 1. st. 219, 21. 884, 40. 1023, 22; 
superl. letzt (wie lat. novillimus): jungift 
214, 23. 219, 32. 246, 1. 247, 23. jungeft 
236, 12 (vgl. fuontac). jungft 415, 1. adv. 
ze jungifte zuletzt 198, 28. ci jungift 179, 
10. ze jungelt 217, 2. 339, 23. 346, 39. 


cccxvu junefrouwe 


360, 10. 269, 10. #63, 8. ze jungis 199, 
ap. »'allir jungift 247, 27. am jungften 
858, 11. 26. 

junefrouwe juncvrouwe jungrrouwe 
junchvrouwe, ahd. juncfrowä schw. f. 
Junge Herrinn 226, 22. 227, 35; Jungfrau 
155, 9. 171, 2. 360, 26. 369, 13. 397, 37. 
409, 13 fyg. junfrowe 775, 1. jungfrauwe 
st. f. 983, 11. 

juncefröwelin st. n. Jungfräulein 411, 42. 
415, 6. 

junchêrre junchërre schw. m. junger 
Herr 170, 14. 398, 19. 42. 714, 31 fgg. 
junkhere „Ad. Junker 944, 26. 

junchörrelin st. n. demin. junges Herr- 
lein 405, 35. 


K C 


kammerfrowe cccxyvIII 


junclich junklich adj. s. v. a. junc (vgl. 
eltlich) 424, 30. 658, 7. 

jungede st. f. Jugend 252, 23. 

jungeline st. m. Jüngling 170, 3. 202, 39. 
231, 30; Knabe 269, 10 fyy. 721, 27. 
974, 8. jüngeline 652, 9. 

jungen schw. v. junc machen, verjüngen 
163, 33. 165, 41. 166, 7. jüngen 914, 5. 

jungen schw. v. junc werden 612, 29. 

jungent s. jugent. 

junger jungiro jungöro s. junc. 

Jüpiter Juppiter n. pr. m. 712, 35. als 
Gott der Saracenen 1001, 1. 

juftieren s. tjuftieren. 

jüwezunge st. f. zu jüwezen von jù: Jauch- 
zen 250, 24. jugezen jaugezen Ill, 912, 38. 


CH Q 


C K bei den alam. Schriftstellern s. G. 


ka— s. ge— 

cadhun, fem. cadhuna altfr. pronominales 
Zahlw. jeder 76, 16. aus lat. usque ad 
unum sc. omnes? 

kaffen s. kapfen. 

kaffe st. f. Reliquienkästchen, lat. capfa 
694, 31. 35. 

caha ber taha f. cornicula 30, 34. davon 
tabele Thale m, 230, 27. Dohle. 

kaifer s. keifer. 

kalben schw. v. ein Kalb werfen 1017, 30. 

calc st. m. Kalk, cæmentum 97, 22. aus 
lat. calx. 

kalkofen st. m. Kalkbrennerey 987, 16. 

kalkofer st. m. Kalkbrenner 987, 17 fgg. 

kalden schw. v. kalt werden 210, 14. 


Kalenbäörg Berg u. Dorf bei Wien 948, 21. | 


kallen schw. v. viel u. laut sprechen , bellen: 
ej. pres. kal für kalle 514, 18. 
calo adj. flect. calawêr calvus, kahl 30, 10. 


kalp, ahd. calp chalp st. n. Kalb, vitulus 
29, 40. 125, 34 fg. 912, 21. d. h. ka-leip 
Kuhkind ? 

kalt adj. 769, 6. 19. c. gen. priv. 665, 7. 
mit kol küele zu lat. gelus. 

kalther schw. f. Kelter 1010, 27. aus lat. 
ealcitrare. 

kaämelthier st. n. Kamel 997, 29. 

Kamöne schw. f. Muse, Camena 447, 39. 

kämenifch adj. zu Kamöne 448, 19. 

kamere camere, ahd. wie la. camara 
schw. f. cubiculum 27, 10. 985, 32. st. 
985, 18; Schatzkammer 246, 39. dazu 

kamerære, mnd. kamerêre st. m. Schatz- 
meister (über Geld Kleiuode Waffen) 230, 
20. 35. 285, 15. 386, 29. 406, 17. A12, 17. 
485, 21. 491, 28; Aufseher des Schlaf- 
gemaches 523, 27. 35. 

kamererin st. f. zu kamerære 446, 19, 

kammerfrowe schw. f. oberste Dienerinn - 


im Schlafgemache 992, 25. 


sÍ 


SOCCXIX kampf 


kampf kamph camph kamf 238,33. mnd. 
kamp 236, 10 fgg. 983, 38. st. m. Zwey- 
kampf 265,6. 15. 266, 14. aus lat. campus. 

kampfgenöze schw. m. Theilhaber des 
Zweykampfes 618, 4. 

chamflich adj. ch. gewæte Rüstung zum 
Zweykampfe 638, 34. 

kan für kam 647, 30. 850, 33. 

kanel für kannel st. f. Kanne 675, 13. 
581, 35. 584, 32. kandel IM, 492, 6. mit 
kante kanne (575, 7.) aus gr. lat. cantharus. 

kanig adj. kamig, schimmlig 947, 22. 

ehannuffe st. f. zu kennen: cognitio 185, 28. 

kante schw. f. Kanne m, 340, 29. kanten 
gießer 967, 2. s. kanel. 

eanzeläre st. m. Schreiber, lat. cancella- 
rius 190, 19. 

kapfen schw. v. mit offenem Munde schauen 
395, 34. mit præp. an 377, 34. ane kaffen 
229, A. zu gaffen (11, 286, 3.) wie kripfe 
zu grifen, kize zu geiz: vgl. diutifch. 

kappe schw. m. Hahn, Kapaun, lat. capo 
832, 3. 4. 1060, 33. 

kappe schw. f. das Haupt mitbedeckender 
Mantel, mittellat. capa cappa 472, 23. vgl. 
tarnkappe; Mütze, Kappe 997, 32. 1064, 
25 fgg. 

kappelän st. m. Caplan, mittellat. capella- 
nus 804, 31. caplan 950, 18. 

cappelle schw. f. Kapelle, mittellat. ca- 
pella 273, 16. cáppel st. f. 838,11. Kap- 
pel Ortsn. 941, 19. 22. 

käppellin st. n. demin, kleine Kapelle 941, 25. 

kappethèn für kappethein st. m. Haupt- 
mann, fr. capitaine 997, 25. 1000, 30. 

karc adj. klug, schlau 206, 13. 675, 27; 
geizig 688, 23. 

kärclich adj. klug, schlau 557, 4. 

karchäri s. kerker. 

chareleih st. m. Klagegesang 146, 20. mit 
Karwoche u. 

carfritag st. m. Klagefreytag 976, 10. zu 


kaze CCCXX 


caren schw. v. wehklagen 178, 9. 

kären s. kören. 

karfunkel st. m. lat. carbunculus 518, 17. 
708, 16. 

kärität st. f. lat. caritas: plur. 90, 6. 

Karl n. pr. m. 78, 1. dat. Karle 78, 6. 
Karlen 1005, 16. Karl 430, 16. d.h. Mann, 
Greis: vgl. Kerl, gr. y&wr. J. Grimm 
RA. 282. 

Karleman n. pr. m. dat. Karlemanne 106, 
20. wie irmindeot Volcher. 

Karling Charling Kerlinc n. pr. m. pa- 
tron. zu Karl 215, 22; Folksn. Untertha- 
nen der Karle, Franci 139, 36. 235, A fag- 
dat. pl. Landsn. Frankreich 238, 12. 

Karlus altfr. n. pr. m. Charles 77, 5. ace. 
Karlo 76, 15. 77, 5. Karle 76, 20. lat. 
Karlus (Carolus Karulus 983, 2.) Karlum. 

karräfche schw. f. Wagen, fr. carrofle 
413, 2. 414, 41. 

Kaffander n. pr. f. Cassandra 449, 38. 
450, 20. 

kafte, ahd. chafto schw. m. Kasten, mii- 
tellat. calto 764, 6. arca (verstanden arca) 
27, 28. 

kaftäl chaftël st. n. befestigter Ort, Stadt, 
lat. caftellum 185, 1. 302, 3. 

kaftelän st. n. eastilisches (span. caftel- 
lano) Pferd 397, 40. 

Katelange Landsn. Catalonien (Gothola- 
nia) 422, 2. 

Cathelyn schw. m. Catilina 1062, 30. 

Kätterlein n. pr. demin. zu Catharina 
968, 27. 

cauf caufen s. kouf konten. 


Dazu 


kawimizzi s. gewimez. 

Kayn n. pr.m. Kain 787, 7. einsylbig wie 
D. 85, 19, 

kayneft adv. niemals 1042, 1. zu kein wie 
einelt einmal zu ein. 

kaze schw. f. 561,17 fgg. 675, 37 fgg. zu 
lat. catus Kater (561, 17 fgg.) wie Färfe 


cccxXx1 köe 


Kuh zu far, Bremfe zu breme, goth. gaitfa 
Geiß zu lat. hadus, lunze zu lewe; vgl. 
vohe u. vuhs. 

këc s. quec. 

këden chëden s. queden. 

keillerin für këllerin st. f. Kellermeisterinn 
975, 34. 

kein e, gegen. 

kein numerales Adjectivpron. aus dekein: 
irgend ein 412, 35. 432, 11; verbunden 
mit ne s. v. a. kein (dann für nekein wie 
weder für neweder?) 291, 28. 334, 15. 
393, 25. 413, 28. mit andern Negat. 343, 
10. 383, 1. 453,4. mnd. gein: geiner hande 
keinerley 723, 26. 724, 14; ohne ander- 
weitige Verneinung 332, 27. 346, 38. 360, 
11. 383, 25. 529, 26. 706, 39, 

keifer kaifer, ahd. cheifer st. m. Kaiser, 
lat. Cæfar 179, 3. 235, 1 fgg. 385, 9. 
389, 26. 430, 16. A431, 18. 956, 16. von 
dem dazu gehwrigen n. pr. gelrennt 139, 3. 
979, 39. 

keiferin st. f. Kaiserinn 796, 28. 

keiferlich, ahd. cheiferlih adj. auguftus 
145, 23; herrlich, staltlich 384, 8. 712, 4. 
743, 5. 744, 23, 

keifertuom st. n. Kaiserthum 892, 26. 

cheifuring st. m. Kaisermünze, byzanti- 
nische Goldmünze 65, 11. wie pfennine 
fchilline belbelince Silberling. 

kel chële, ahd. cëlà schw. f. Kehle, Hals 
28, 28. 164, 10. 619, 21. 994, 12. köle 
st. 994, 12. gr. yelaw, lat. gula, 

kelberin adj. von einem Kalbe 401, 35. 

chälen s. quäln. 

köller st. m. Keller 243, 29. aus lat. cella- 
rium wie c&ölur gurguftium 30, 42. 

keller st.m. Kellermeister , cellarius 803, 34. 

keltene 772, 5. d. h. keltin 966, 19. f. 
zu kalt: Kälte. 

kemenäte chemenäte kemmenäte 269. 
994. ahd. chemenätä schw. f. heirbares 

Wörterbuch, 


ehörne eccixu 


Gemach, mittellat. caminata : Schlafgemach 
151, 9. als, 11. 416, 32. st. 992, 26. 994, 
7. 10. Frauengemach 170, 39. 225, 3 fgg. 
269, 2. 285, 32. 461, 14. 467, 10. 477, 3. 
524, 26. 544, 10 fag. 627, 38. 845, 21, 
st. dat. apoe. chemenät 502, 13. Studier- 
zimmer 351, 13. Kemenät Ortsn. Kem- 
nath (Tirol, Oberpfalz) 605, 6. vgl. brüte- 
chemanätä. 

kempfe kemphe kenpfe, ahd. cempheo 
khenfo schw. m. Zweykampfer 72, 13. 
239, 2. 385,1. als Stellvertreter eines an- 
dern, gladiator 30, a2. 688, 9. nåd. Kämpe. 

kemphen, mnd. kempen schw. v. käm- 
pfen (zu zweyen) 886, 32. 983, 22. 32. 

chënå këut s. quenä kint. 

keppelin st. n. demin. zu kappe 692, 26. 

kêr st. m. Wendung 889, 38. kêre 959, 20. 

kerauß st. m. der letzte Tans: bildl. 1013, 6. 
kern kehren, reinigen von kar Gefäß. 

kërder st. m. Kæder (wie fordern u. fodern) 
763, 4. IL, 253, 19, 

kere st. f. Wendung 454, 20. kêr 962, 27. 

kèren chêren schw. v. pret. (Vermischung 
mit kern? s. kerauß) karte 270. 5453, 924. 
pte. gekart 856. inf. kåren 1009, 23. transit. 
eine Richtung geben, wenden 249, 20. 302, 
a1. 343, 16. 357, 16. 395, 20. 39. 401, 12. 
856, 30 fy. 908, 28. 1048, 6. c. dat. zu- 
wenden 176, 21; refl. 91, 14. 166, 35. 37. 
542, 1. 928, 22. mit an worauf achten 

4368, 5. 393, 25. 416, 13; inir. sich wen- 
den, gehn 201, 34. 202, 2. 269, 39. 270, 1. 
341, 32. 363, 38. 369, 31. 34. 375, 13. 
392, 8. 401, Al. 826, 11. 924, 13. umbe k. 
535, 24. wider widere k. 255, 20, 25. 359, 
14. 684, 9. 822, 12. 

kercker st, am, Kerker, lat, carcer 1040, 30. 
karchäri 278,8. mnd. kerkenêre 233, 16. 

Kerliue s. Karling. 

chërne schw. m. Kern 199, 27. 32. mit 
korn zu lal. granum, 

XXI 


CCCXXMI körren 


körren, ahd. eörran st. v. garrulare grun- 
zen? 30, 22. rauschen, sausen 578, 34. 
nhd. girren? lat. garrire. 

Kerubin n.pr.m. Cherubim 428,31. 429, 1. 

kerze schw. f. Kerze 407, 17. 19. 931, 26. 
935, 13. von lat. cera. 

kerzftal st. n. Gestell für eine Kerze, 
Leuchter 309, 17. 

kefe für kæfe st. m. lat. cafeus 1021, 31. 

keftigung st. f. caftigatio 1044, 12, vgl. 
nhd. kafteyen. 

ketene st. f. 636, 24. ketten 954, 18. 
kettin 1049, 7. dat. pl. chetin 278, 1. ahd. 
chetinna 58, 24. ketinä schw. f. 110, 
13. Kette (wie ferfana nhd. Ferfe) lat. 
catena; als Gauklergereth 442, 35. 

keufen e, koufen. 

kövere schw. m. Heuschrecke oder Kæfer 
533, 16. aus gr. xdgaßoç, lat. crabro fea- 
rabeus? vgl. krebze. 

kezel keßel st. m. Kefel 361, 29. 835, 22. 
1034, 25. aus mitiellat. caldarium? 

keßelvar adj. von kießelfarbe: kupferroth 
od. rußig schwarz 1018, 6. 

kezer st. m. Ketzer, gr. lat. Catharus 674, 
27 fgg. k. des glaubens 1039, 2. 16. 

kezerie ketzerey st. f. 675, 1 fgg. 
1039, 36. 

kezerlich ketzerma@ßig: adj. 1008, 31; adv. 
678, 5. 

kh— ch— s. k— 

ki— chi— s. ge— 

kiben schw? v. scheltend zanken, keifen 
747, 16; kib heftiger Eifer 11, 154, 38. 
155, 13. vgl. kiveren. 

chicehen s. quihhan. 

kiel st. m. Kiel: Schiff 450, 24. 460, 10. 
682, 23. 

kiefen, ahd. chiofan kiofan chiefen st. v. 
prüfen, beurtheilen 116, 23. 122, 28. 31. 
33; erwählen 48, 16. 106, 15. 383, 32. 
392, 16. Præd. des Obj. mit zì 274, 34. 


kint CCCXXIV 


anom. cj. pret. ni curet sg. inf. nolite 
(wie wollen zu wählen) 102, 25; sehen 356, 
18. 417, 34. 422, 12. sg. acc. c. inf. 485, 
10. den tôt k. sterben 287, 28. 676, 17. 
735, 2. an k. e. ace. dupl. 317, 3 (Lachm. 
dinen fchenkeln). Gr. yevw, lat. gufto. 

chiefunga st. f. judicium 120, 18. 

kilche chilche chilichä s. kirche. 

Kilchzarten Dorf bei Freyburg im Breis- 
gau 943, 13. davon Kilchzarter 942, 38. 
Zarten lat. celt. Tarodunum. 

chilöthzffo schw. m. confors 32, 18. zu lôz. 

chinamno adj. desselben Namens 36, 1. 

kindel st. n. demin. Rindlein 905, 21. 

kindelin chindelin, ahd. chindili st. n. 
demin. Kindlein 52, 30. 250, 29. 417, 13. 

kindiglich alle Kinder 680, 21. s, gelich. 

kindifch adj. nach Kindesart, kindlich 
330, 16. 

ehindifke st. f. zu kindifch: Kindesalter 
252, 22. 

kindtraht st. f. Tragen eines Kindes, 
Schwangerschaft 1010, 8. 

king s. künig. 

cinipoum st. m. für kienboum Föhre 181, 23. 

kinne, ahd. cinni st. n. Kinn, mentum 
28, 29. 382, 38. 423, 30, 533, 5. 786, 1. 
künn 1053, 17. gr. yerıs, lat. gena, 

ehinnibahho schw. m. maxilla 10, 25. 

cinnipeini st. n. mandilla d. i. mandibula 
28, 28. 

cinnizan st. m. pl. cinnizeni maxillares 
28, 29. 

kint chint, ahd. chind, mnd. kënt 290, 8. 
sl. n. Kind 63, 22. 329, 9, 13. 330, 3. 
334, 12. 341, 8. 342, 24. 345, 17. 362, 31. 
391, 18. 423, 25. 913, 12. Anrede eines 
Weibes 214, 6. 961, 5. der Zuherer eines 
Geistl. 52, 7. 950,2. gotes k. 209,17. 1024, 
22? des düvilis, tievels 176, 15. 221,4. von 
kinde von Kindheit an, a puero 308, 15. 391, 
32. Participiale Bildung zu kunnen künne. 


CCCXXV kintheit 


kintheit st. f. Kindesalter 774, 21. 

kintlich adj. einem Kinde gemæf od. eigen 
330, 1. 343, 17. 697, 4. 17. 743, 9. jung 
422, 8, 

kipägan st. v. c. dat. streitend Stand hal- 
ten 74, 11. vgl. geftriten. 

kirche chirche, alam. kilche chilche 214, 
21. 216, 30. 685, 7 fyg. 897, 27 fyg. 930, 
34. 943, 23. akd. chilichä 126, 20. 
schw. f. Kirche 249, 24. aus lat. circus 
circulus: runde und halbrunde Form der 
Taufkapellen und der Chœre. 

chirhrëht st. n. wozu man der Kirche ver- 
pflichtet ist 249, 29. 

kirchtag st. m. ‚Jahrestag einer Kirche, 
Kirchweihe 949, 20. 950, 28. 

chiferib s. gaferip. 

kifsling st. m. Kiesel 836, 8. 

kifte st. f. Kasten, gr. lat. cifta 514, 7. 

kittel st. m. Rock von Leinenzeug 934, 14. 

kiufche, ahd. chiufke adj. schamhafl, 
keusch 140, 30. 387, 1. 402, 18. 411, 32. 
607, 26. nach relig. Gelübde unvermählt 
761, 20. 765, 28; maßig im Eëen und 
Trinken 413, 38. 586, 29. 

kiufche st. f. Schamhafligkeit 421, 7. 

kiufcheit st. f. Keuschheit:: küfcheit 280, 
24. die gelobte Enthaltsamkeit der Geist- 
lichen 534, 33. küfsheit 985, 40, 

kiveren schw. v. zanken 903, 20. zu kiben. 

Kiverer finy. n. pr. m. Zänker 903, 17. 

kivme s. küme. 

kize kitze, ahd. cizi st. n. zu geiz: Zisk- 
lein, hædus 30, 21. 516, 8. 1030, 5. vgl. 
kapfen. 

klä s. kläwe. 

klafen claffen schw. v. das Maul aufreißen: 
viel und heftig reden, schwatzen 564, 31. 
768, 17. 790, 7. 

klaffer st. m. Schwälzer, Afterredner 970, 
11. 12. 35. Kl. von der welte fing. n. pr. 
m. Schwätzer von der Welt 903, 12, 


kleiben 


Klafunmuoz fing. n. pr. m. Schwatzefleiß 
904, 35. 

kläfter cläfter st. f. Maß der ausgebreiteten 
Arme 231, 38. 265, 9. 498, 16, 

klage st. f. Klage: activ. 643, 11. passiv. 
328, 12. 

klagelich adj. klagenswerth 818, 11. kle- 
gelich 806, 2. 

elageliet st. n. Klagelied 519, 3. 783, 14. 

klagen clagen chlagen, ahd. chlagön 


CCCXXVI 


schw. v. pr. zsgz. chlæit 220. pret, kloite 
994. pte. perf. gekleit 386, 2; pte. pres. 
klagedez 373, 31 (vgl. heln). pte. perf. 
claget 297: transit. beklagen, worüber kla- 
gen 146, 19. 167, 16. 333, 35. 374, 7. 
406, 36. 643, 15. refl. 129,8, mit ab 954, 
34. c. acc. Ç dat. 199, 4. 994, 3. pte. 
præs. passiv. 909, 23; intr, klagen 220, 14. 
287, 11. 333, 40. c. gen. $ dat. 297, 29. 
pr. geklagent mit von 888, 25. 

klagpär adj. klagend, klagbar 1042, 17. 

clane st. m. Klang, Melodie 654, 29. 

elappern schw. v. klappern 933, 14. zu 
klopfen. 

klär clär adj. glänzend schen, lat. clarus 
395, 21. 409, 13. 417,15. 419, 21. 424, 8. 
425, 25. 431, 23, 

elären schw. v. clàr werden 124, 29. 

Cläris n. pr. f. Clarissa 546, 28 fgg. 

kläwe, apoc. klä st. f> Alaue 618, 8. 37. 

kle clè st. m. Klec 269, 33. 378, 28. 388, 7. 
449, 9. 478, 6. 

klebluome schw. f. Klechlüte? Blume im 
Klee? 621, 32. 623, 2. 

kleffifch adj. geschwätzig 784, 36. 

klegelich s. klagelich. 

elegeleiche adv. activ. klaeglich 1030, 18. 

kleiben schw. v. fact. zu kliban (st. v. fest 
hangen, hafien) befestigen: cj. pret. gi- 
kleibtin 77, 13; schmieren, verstreichen 


(Ofen): imp. kleip 1030, 7. 


CCCXXVII kleiden 


kleiden cleiden klaiden schw. v. kleiden, 
ankleiden 284, 32. 699, 26. 700, 7. 911, 
34. pret, kleite 355, 7. 

kleinät s. cleinôte. 

ehleinchöfig adj. diſſertus d. A. difertus 
120, 7. 

chleinchöfön schw. v. differere 119, 14. 

kleine deine chleine klein adj. fein, zier- 
lich 365,39. 410,27. 514,10; klein 267, 30. 
269,6. 275,1. 371,20. 405,35; wenig d.h. 
nichts 848, 16. subst. ein cleine ein wenig 
618, 25. e. gen. 594, 9. Ablaut zu klin. 

kleine, ahd. kleino adv. fein, zierlich 
77, 24. 79, 10. 306, 20. genau 4658, 7; 
wenig (euphemist. für niht) 209, 14. 331, 
22. 339, 5. 449, 12. 574, 26. 627, 34. 
kleinen 796, 3. 843, 30. 851, 32. vgl. 
lüzel felten wênec. 

kleinfüeg adj. fein zusammengesetzt, zart 
585, 19. vgl. nhd. geringfügig. 

kleini st. f. Zierlichkeit 77, 21. 78, 27. 

cehleinlift st. m. folertia 151, 22. 

cleinöte st. n. zierliches Gastgeschenk 285, 
37; kleinät (wie heimöte mänöt nhd. Heimat 
Monat) Kostbarkeit, Kleinod 830, 9. Gr. 
2, 257. 

kleit st. n. Kleid 347, 10, 351, 17. 19. 
363, 28. 614, 3. 4. 682, 29. 699, 29. ace. 
pl. kleide 515, 34. 

Clèmentin st. f? lat. Clementine das von 
Clemens V. herrührende 7. Buch d. Decreia- 
lien 1067, 3. 

klären d. Ah. klaren schw. v. klår machen 
885, 18. 

klige schw. f. Kleye 836, 4. 

elimmen, ahd. chlimban st. v. klimmen, 
fcandere 56, 19. 717, 25. 912, 27. 

klin adj. klein 1008, 11. wie noch mundartl. 

klingen clingen st. v. 192, 15. 393, 10. 

Klinfor Clinfor n. pr. m. sagenh. Stern- 
deuter und Dichter 745, 1 fgg. 748, 23, 
749, 1 fyg. dat. Clinforen 747, 11. 


knappe coox xviu 


klobe schw. m. gespaltenes Holz zum Fo- 
gelfangen 588, 18. vgl. klüben. 

klopfen klophen chlopfen sehw. v. an 
die Thür kl. 627, 21 too, 918, 35. pr, ge- 
klopfe 384, 20. 

klöfter clöfter st. n. lat. clauftrum 248, 14. 
664, 38. 682, 26. 789, 39. 902, 16 fgg. 
pl. klefter 901, 30. 

klöfterhalb adv. auf der Seite des Klosters 
831, 2. vgl. halbe. 

klöfterlich adj. dem Kloster angemeßen 
681, 24. 

klöfterman clöfterman m. Mönch 554,9. 
800, 9. 

klöfterritter st. m, Ritter der wie im 
Kloster lebt 681, 30 fgg. 

klöfterfite st. m. Gebrauch des Klosters 
681, 23. 

klüben celüben chlüben schw. v. stückweise 
abbrechen, pflüchen 542, 12. Anm. 635, 40. 
al. 978, 11. cj. pret. geklübeti 881, 2. 
mit klobe und 

kluft st. f. Spalte 700, 15. I, 104, 5. zu 
klieben spalten, gr. yluyw, lat. glubo. 

kluoc kluog cluog adj, zierlich, fein 406, 
17. 408, 25, 410, 25. 417, 35. 927, 2. an 
den finnen kl. 847, 21; geistig gewandt: 
weise 785, 12. 1029,30. cl. auf geschickt zu 
951, 22; weichlich, üppig 847, 6. 850, 4. 

kluokeit st. E Klugheit 785, 11; Uppig- 
keit 813, 39. 

clos klüß st. E Klause, mittellat. clula 
248, 14. 998, 13. 

knabe knab schw. m. Knabe 712, 24 fgg. 
Jüngling, Junggeselle 517,3.6. 913,16 fag- 
vgl. enuoſl. 

knappe chnappe schw. m. s. v. a. knabe: 
Knabe 252, 23. 395, 10 fgg. Junggeselle 
516, 11. 15; Diener, Lehrling 694, 18. 
vgl. degen u. kneht. Zu knabe wie Rappe 
zu Rabe, Trappe zu traben. 


knebelin 


knebelin st. n. demin. Rnæblein 714, 2. 
knebelein 10416, 18. 28. 

knëht gnëht 160. 14.15. Jh. u. mnd. knëcht 
st. m. Knabe, puer 98, 15; Diener 231, 5. 
243, 10. 245, 24. 247, 18, 383, 33. 535, 
19. 20. eigen kn. 764, 15. 25 (Zusammen- 
setzung?); Adlicher der noch nicht Ritter 
ist 142, 28. 938, 8. 958, 9; Lehrling 789, 
2. 10; Held 160, 2. 179, 32. 199, 36. 
254, 6. wie degen w. knappe. Vgl. enuofl. 


COCXKXIX 


knellen schw. v. intr. mit Geräusch zer- 
brechen 1062, 19. 

knie, ahd. chniu, mnd, kn& st. n. Knie 
56,30. 212,13. 229, 36. gr.yovv, lat. genu. 

kniefchibe schw. f. Kniescheibe 258, 16, 

knien 412, 34. kniuwen schw. v. knieen 
933, 37. nider kn. 933, 9. 

knoph knopph st. m. Knauf, Knopf (am 
Schwertgriff) 737,38; Knoten 934, 35. vgl. 
nhd. knüpfen. 

knöpfelin st. n. kleiner Knopf 408, 23. 

enuofl d. A. enuofal st. n. Geschlecht 63, 
19. mit bichnäan irknähan Knæn Fater 
ut. 797, 19. knabe kocht, lat. gnafei 
guofcere, gr. yyjows yıyyaareıy zu yéroç 
genus künne kunnen; vgl. 

chnuatlicho adv. naturaliter 44, 31. chnuat 
natura. 

knuttel st. m. Knüttel 1021, 17. aus mit- 
tellat. contulus von contus. 

chô s. kuo. 

cocatrille schw. m. Crocodil, mittellat. 

` cocodrillus 718, 14. 

cöf s. kouf. 

chokch s. quec. 

kol col, akd. cholo schw. m. Kokle 27, 16. 
478, 19. 775, 3. 834, 30 fgg. zu kalt. 

colley st. n. Collegium 1045, 1. 10. 

Kolne Colne Ortsn. Köln, lat. 
186, 6. 725, 16 Do, 

colorici lies cholerici 769, 37. 


Colonia 


komen s. quëmen. 


corönä CCCXXX 


conciencje schw. f. Gewifen, lat. con- 
fcientia 860, 5. confcienti 873, 25. 

concili concilii concilij concyli st. n. Con- 
eilium 731, 8. 1038, 3. 1045, 14. 1046, 19. 

concordieren schiw. v. eintrüchlig seyn, 
lat. concordare 897, 12 fgg. 

konig koning köning koniginne s. 
künec küneginne. 

chönni s. küene, 

eons altfr. m. eomte, lat. comes 398, 1. 

Conftantin n. pr. m. Constantinus: C. der 
Große 385, 32. Conftantinus 729, 28; Va- 
ter v. K. Rothers Geliebten 228, 2. 

Conftinopele Ortsn, Constantinopel 268, 32. 

eontemplieren schw.v. geistlich beschauen, 
lat. contemplari 897, 7 fgg. 

convent st. n. geistl. Gesellschaft in einem 
Kloster, lat. conventus 903, 24. 

eonventbruoder st. m. Klosterbruder 
903, 23. 

kopf copf koph chopph rundgeformter 
Becher, mittellat. coppa cuppa 170, 37, 
241, 22. 575, 6. 755, 15. II, 55, 31; kop 
opf (vgl. Hirnfchale, lat. tefta fr. tète) 
1022, 7. 

kör chör st. m. gr. lat. chorus: Schaar, 
Abtheilung 194, 19. 311, 9. 680, 35; Hin- 
tertheil der Kirche 523, 20. 784, 22. 

köre s. kür. 

korfel st. n. Ausschlag, Schorf? 1022, 16. 
mundartl. Kurfes. 

korn corn chorn st. n. Getraidekorn 164, 
34 (s. gelich). 165, 19; Getraide 79, 12. 
164, 23 fgg. auf dem Acker 634, 1 fgg. 
927, 23; Weizen, triticum 97, 26. Mit 
cherne zu lat. granum. 

korön corön chorön schw. v. den Geschmack 
versuchen, hosten 31, 4 (l. guftat od. gufta- 
vit); versuchen 118, 32. 33. c. acc. 56, 2 
(inf. gachorön). c. gen. 106, 24. 147, 34. 
Zu kiefen. 

corônàå s. kröne. 


ccoxxxı korp 


korp st.m. Korb 543, 20. 544, 5 fgg. 1020, 
27. aus lat. corbis. 

corter chorter s. quarter. 

chorunga chorunka st. 
56, 1. 58, 18. 

cofa altfr. f. chose, lat. caufa 76, 16. 

köfa st? schw? f. Rechtshandel, lat. caufa 
72, 14. 

köfen cöfen, ahd. kölöu chöfön schw. v. 
reden, lat. caufari 104, 13. 122, 35 fgg» 
140, 32. 974, 33 

koftber für koftbære adj. kostbar 931, 23. 

kofte koft st. f. Preis einer Paare 411, 
18. 36; Ausgaben, Aufwand 733, 21. 745, 
32. 767, 17. 768, 1. 2. 851, 38; Zehrung, 
Speise 741, 14. 761, 42. 765, 4. 1011, 5. 
zu koften choften. 

köftel st. n, demin, feine Speise 914, 13. 

koften, ahd. coftön schw. v. versuchen, 
prüfend beschauen 466, 24. probatus ca- 
eoftöt 28, 23. mit lat. guſtare zu kiefen. 

koften ohoften schw. v. zu stehn kommen, 
lat. couftare, fr. coufter coüter 642, 34. 
c. acc. 1021, 14. ace. dupl. 984, 3. pte. 
perf. koftet 925, 34. vgl. kofte. 

koftenlich adj. kostbar 407, 36. 

Cöftenz Ortsn. Constanz, lat. Conftantia 839, 
14 fgg. 980, 29. Coftantz 1037, 16 fgg. 

koftlich adv. köstlich: superl. aller koft- 
licheft 1045, 13. 

koftlichnyt st. f. Aufwand 1046, 40. 
köftlichkeit 1037, 4, 

köt st.n. Koth 1011,25. für kåt (am, 341,4): 
gr- Yñ 


kôtman m. der im 


f- temptatio 


othe steckt 835, 9. 

kouf couf chouf, ahd. cauf, mnd. cöf st, m. 
Handel, negotiatio 46, 17. 219, 27. 229, 
12. 244, 82. 

koufen coufen eaufen schw. v. kaufen, 
emere 30, 16. 100, 33. 244,20 fyy. 363, 10. 
keufen 657, 22. 1016, 23 fyg. loskaufen, 
redimere 301, 34; bildl. erwerben, ver- 


kreftger CCCXXXII 


dienen: mit an 332, 20. 838, 10. aus İnt. 
caupo, 

covertiure st. f. schirmende u. schmückende 
Ferdeckung d. Rosses, fr. couverture 440, 21. 

krä st. f. Krahe 380, 17. 19, schw. pl. krè- 
gen 1053, 25. vgl. kradem. 

kractar st. m? Character, zauberischer 
Schriftzug 1008, 27. 

kradem st. m. Geschrey, Lärm 518, 35. 
zu krä kræhen chreho. 

kraft craft chraft st. f. Kraft, Gewalt: 
virtus 28, 17. 45, 3 (hereftiö für chreftiö). 
vis 58, 22. 539, 31; Heeresmacht 199, 10; 
Menge, Mannigfaltigkeit 230, 24. 268, 26. 
292, 31. 326, 39? 407, 8? 461, 3? M, 
424, 7. 438, 18, 

krage schw. m. Hals 1022, 26. 

kraiz s. kreiz. 

kräm st. m. Kaufmannsbude 1021, 16. 

krane krank cranc adj. schwach 238, 10. 
277, 29. 361, 7. 538, 37. e, gen. 421, 27. 
geschwächt: vernichtet 613, 34. 615, 2; 
gering, schlecht 316, 21. 26. 674, 36. c. 
gen. 643, 18; krang krank 984, 13. 

krangkeit st. f. krankheit 995, 32. 

eranuh st. m. Kranich 30, Al. gr. yegavos, 
lat. grus. 

kranz st. m. Kranz 393, 25. 513, 16. 576, 
13. 608, 12. bluomen kr. 398, 17. 

krape mnd. für krapfe schw. m. Haken, 
Klammer 990, 15; Querbalken? 1036, 3. 

beißen, jucken 759, 39. 
nhd. krauen, gr. yoaw. 

er&atiure st. f. Geschöpf, fr. 
351, 25. 864, 33; er&atüre lat. creatura 
726, 26. schw. 856, 21 fsg- 876, 16. 

kröbze, ahd. crëpazgo schw. m. locufta 
28, 3; Krebs 693, 27. vgl. kevere. 

credeler st. m. Abergläubischer, lat. cre- 
dulus? 904, 23. 

kreftger st. m. die virtutes der himml. 
Hierarchie 884, 31. 


eräwen schw. v. 


créature 


COCCXXXIU kreftie 


kreftic kreftee, ahd. kreftie kreftig 
ehreftig adj. kräftig, stark 72, 13. 98,3; 
gewaltig, grof 140, 38. 337, 35. 741, 16. 

krefticlichen adv. mit Kraft 495, 27. 
krefteklich 844, 31. 

krêge s. krä. 

chreho schw. m. carrulus l. garrulus 29, 25. 

kreiz kraiz creis st. m. Kreis 934, 17; 
Kampfplatz 236, 9 fgg.; Gau, Provinz 
534, 14. 705, 19. 

krenglichen adv. zu kranc: schlecht, un- 
würdig 870, 2. 

krenke st. f. zu krane: Theil des Leibes 
zwischen Rippen u. Hüfte, Weiche 499, 27. 

krenken schw. v. kranc machen, schwächen 
od. vernichten 403, 26. 687, 22. 734, 26. 
gekrenken 734, 2. 

krenzeli krenzli st. n, demin. Kränzlein 
885, 22. 24, 

chr&öfem s. krifme. 

krey s. ere, 

kriec eriee chriec krieg, mnd. krig st. m. 
Widerstreben 455, 11. 638, 30. Anfech- 
tung 761, 1. Wettstreit 734, 39. Streit, 
Kampf 909, 30. 916, 31. 937, 8 fgg. 

Kriech, ahd. Kriach st. m. Grieche, lat. 
Græcus 78, 13. 80, 34. Krieche Crieche 
Criche schw. mnd. 177, 22. 181, 6. 10. 
260, 37 fgg. mhd. 587, 29. ci Criechin in 
Griechenland 181, 31. in Krichen 1034, 35. 
von Kr. 605, 22. 951, 13. 

eriechefch kriechifch criechifch 
kriefch 678, 32. ahd. chriechifk 
adj. griechisch 259, 8 fyg. 443, 25; schw. 
f. chriechifkä (vgl. frenkifg) griech. Sprache 
142, 3. chriefkä 141, 36. unfl. neutr. in 
eriechefch auf griechisch 711, 29. 

kriechen criechen st. v. kriechen (Würmer) 
383, 22. 432, 25. 770, 20. cj. pr. gecrieche 
770, 23. 

krieg krig s. kriec. 


kriftenheit CCCXXXIV 


krigen für kriegen schw. v. entgegen, zu- 
rūücksirehen 855, 6. 

Krimhilt, entstellt Kriemhilt n. pr. f. 
Schwester der burgundischen kanige, Ge- 
mahlinn Siegfrieds u. Attilas 293, 25 fgg- 
475, 12 fgg. 695, 8. 952, 3, gen. Krimhilte 
295, 16. Krimbilde 296,33. Kriemhilde 480, 
14. dat. Kriembilde 476, 20. ace. Kriem- 
hilde 471, 5. Kriemhilt 798, 31. s. v. a. 
Helmkampf': e, Ifengrin u. Hilte. 

chripfa st. f. Krippe 131, 3. chrippe 
197, 10. krippe schw. 727, 28. zu grifen: 
vgl. kapfen. 

krifem st.m. ahd. chrifmo schw. m. Chri- 
sam, gr. lai. chrilma 32, 27. 789, 29. 
1009, 24. chröfem 219, 28, 

Krift Chrift n. pr. m. Christus 76, 9. 
89, 23. 216, 11 fgg. 354, 1. 355, 29. 391, 
13. 428, 7. 572, 19. 574, 24. gen. Kriftes 
80, 15. 83, 20. 568, 18, 23. dat. Krifte 
84, 17. ace. Chriften 168, A; druhtin Kr. 
der Herr Chr. 83, 29. 85, 38. Jefus Kr. 
568, 12. 684, 38. dat. Jefü Krift 331, 33; 
wizze Kr. Betheurung 103, 24. vgl. got. 
Abgekürzt xpift, gen. xpef, dat. xpe, ace. 





xpan wie nom. xpf xpe d. h. XPC Xowrös 
32, 9 fgg. 159, 6. 252, 39. xrift 103, 24. 
vgl. Jèfuas. 

eriftall st. m. Krystall, gr. lat. eryftallus 
968, 24. 

kriftallin adj. krystallen 441, 37. 

Criftän n. pr. m. Christian 837, 22. 

kriften eriften eriftin, ahd. chriftiäni 
76. chriftäni 52, 5. 9 fgg. adj. aus lat. 
ehriftianus: christlich 52, 9 fgg- 76, 23. 
392, 10. 525, 8. II, 51, 12. 58, 16; st. m. 
subst. Christ 52, 5. 17 fyg. 232, 32. 274, 
29. 297, 15. 425, 17. 531, 36. vgl. heiden. 

kriftenheit chriftenheit, akd. chriftän- 
heit st. E Christlichkeit 52,10; Christen- 
heit 52, 15. 217, 17. 249, 20. 385, 8. 37. 
386, 34. 


CCCXXXV kriftenlich 


kriftenlich criftenlich chriftenlich adj. 
christlich 219,5. 222, 38. 237, 11. 276, 12. 

kriftenliche adv. christlich 387, 6. 

chriftian alifr. adj. chrétien, lat. chri- 
ftianus 75, 29. 

kriuze criuce crůce 252, 39. ahd. chrüci 
76,8. chrüce 167, 8. crüce 158, 8. 192, 31. 
st. n. Kreuz, lat. crux 374, 27. 385, 34. 
468, 12. 931, 32 fgg. an cr. vallen nieder- 
fallen so daß man die Form des Kreuzes 
bildet 933, 12. 

criucetac st. m. Tag wo Umzüge mit dem 
Kreuz gehalten werden 673, 36. 

eriucewys adv. in Form eines Kreuzes 
933, 13. 

eriutzgang st. m. offener Gang für den 

/mzug der Processionen BAL, 1. 

ceriutzigen schw. v. kreuzigen 868, 23. 28. 
krützigen bid. 1064, 42. 

eriutzliet st. n. Krrusfahrerlied 519, 5. 

krenen chrenen, mnd. krönen schw. v. 
krenen 286, 38. 288, 35. 42. bildi. 342, 11. 
582, 6. 640, 6. 

kröne crône, ahd. corönä f. Krone, lat. 
corona 384, 4. bildl. 281, 5. 307,12: schw. 
155, 11 fgg- 306, 13. si. 236, 26. 385, 34. 
387, 11. 412, 13. 422, 18. 576, 13. 885, 
21 fgg- Kronleuchter 407, 16. Alte krön 
entstellt aus Alcorän 1002, 38. 

krönebzre adj. fehig die Krone zu tragen 
(bern) 686, 12. 

erönike f. aus dem gr. lat. pl. ehronica 
(vyl. bibel), Chronik: schw. 934, 37. st. 
1038, 21. 

krote schw. f. Kræte #76, 3. 5. 

chrûci erüce chrüce s. kriuze. 

krümbe st. f. Krümme, Krümmung 415,31. 
538, 41. krumme 1013, 30. 

krümben, ahd. chrumben schw. v. krüm- 
men 722, 36. glomerare: pres. gechrumbet 
134, 29. 


quäckolter CCCXXXVI 


krump crump adj. krumm, curvus 97, 3. 
verdreht, schief: krumm 1018, 4. bildi. 

#532, dn. Gr. yeunö;, lat. globus glomus. 

chruogfaro adj. crocusfarb, croceus 134, 34. 

krůt crüt, ahd. chrüt st. n. Kraut, herba 
152,16.19. 576,28. gen. mnd. krüdes 995, 29 
fgg- collect. Grünes 698, 1; Kohl 205, 5. 31. 

erye st. f. Feldgeschrey , altfr. crie 429, 19. 
krey 956, 5. 

qu— Sgall. s. gew— 

chuadilla f. Blatter, puftula 29, 28. 

quäle st. f- zu quëln: Marter, Qual 439, 33. 
758, 35. 764, 2. 

kuanheit kuani s. kuonbeit küene. 

quant altfr. adj. lat. quantus: in q. inso 
weit 75, 31. 

quark st. m. weicher Ræse von frisch ge- 
ronnener Milch, Ziger 1016, 40. 

quarter st. n. Heerde: quarlir 160, 16. 
zsgz. corter chorter 156, 29. 31. 189, 31. 
vgl. geizcortar; gr. @yelgw äyugrös, lat. grex. 

quatrieren schw. v. in Vierecke abtheilen, 
lat. quadrare 998, 32. 

kübel kubel st. m. Kübel 932, 8. 997, 34. 
1010, 26. aus mittellat. cupellus. 

küchen schw. v. hauchen 686, 23. goth. kük- 
jan c. dat. küssen 12, 30. zu hüchen wie 
nAd. kauern zu mundartl. hären. 

küchen st. f. Küche, lat. coquina 676, 25. 
kuchi st. f. 835, 18. 

kuchimaifter st. m. Küchenmeister: Ge- 
schlechtsn. 837, 22. 

kuchifpife st. f. gekochte Speise 758, 11. 

chüd s. kunt. 

que, ahd. quäkkh adj. lebend, lebendig 
73, 31. zsg:. chokch 165, 37. vgl. quec- 
prunno; kek frisch, muthig 813, 23. 1039, 
5 fgg. Lat. vigeo vegeo vivus, goth. qvius; 
vgl. quibhan erküken. 

quöckolter st. f. Wacholder, der immer- 
grüne arzneyliche Lebensbaum (wie lat. juni- 


perus zu juvenis) 833, 9. Gr. 2, 530. 


CCCXXXVI quöcprunno 


quöcprunno sehw. m. lebendiger Brunnen 
104, 21. kecprunno 104, 15. vgl. 165, 37. 

quäöcfilber st. n. Quecksilber, argentum 
vivum 787, 29. 

quäden, ahd. ghuädan 38, 25 fyg. 55, 7. 
quhädan 32, 14 fgg. 62, 30. chuuedan 
58, 38. st. v. ple. perf. giquetan 98, 33 fgg. 
pres. quit für quidet 158. 183, 22. 193. 
chuit 249; Tilgung des u (Sgall.) chäden 
119, 10 fgg. chidit 119, 30 fg. zsgz. chit 
123 fgg. kit 194. pret. chad 121, 19 fgg. 
chat 127,6. 276, 27. Verschmelzung: chiut 
220, 31. chüt 163, 1 fyg. chod chot 168, 
22. 169, 5 fgg. quot 196, 33. sagen 80, 27. 
90, 15. sg. ace. e. inf. 63, 16. 121, 19. 
150, 8. Obj. mit subst. oder adj. Præd. 
128, 1. 131, 11—14. 140, 28. 146, 32; vor 
gerader Rede (mit dat.) 48, 2. 55, 7. 96, 
33 fgg- 119, 10. 130, 38. 133, 8. 11. 168, 
22 fgg. 220, 31. 276, 27. eingeschaltet 
93, 31. 150, 5. NS. mit daz 182, 17. 29. 
mit wie 196, 33. ohne daz 89, 35. 91, 35. 
106, 1. 133, 9. 12; daz quit u. s. f. das 
heißt (bedeutet) 123, 18 fyg. 150,7. 15. 19. 
158, 31. 193, 31. 194, 10. 37. 249, 12 fgg. 
alfö iz chit wie es heißt (gesagt wird) 127, 
27. 129, 31 fyg.; fora chw. pradicere 58, 
38. wela qhu. benedicere 40, 35. 62, 30. 

kuefferwäörck st. n. Küferarbeit 1065, 29. 
kuofe aus mittellat. cupa copa. 

käele adj. kühl 380, 3. 433, 24. zu kalt 
wie huon zu han. 

quölchaft adj. martervoll 421, 31: subst. 
quele quel 11, 29, 22. 31, 9. 71, 11. 

küelen schw. v. küele machen 567, 13. 

quällen st. v. schwellen, sich aus- u. in 
die Hohe dehnen 458, 30. 

quäln, ahd. chälen st. v. sich innerl. ab- 
marlern 146, 30. 422, 8. 

queln schw. v. factit. zu quëln: martern, 
plagen: pret. gequelte 330, 22; mit Marter 
wohin bringen A21, 32. 

Wörterbuch. 


quäömen CCCXXXYINI 


quëmen præt. quam pl. quåmen cj. quæme 
180, 27 fgg» 209, 35 fgg. 228, 15. 257, 
16 fyg. 270, 18 fyg. 286, 25. 336, 12. 
347, 27. 440, 20 fgg. 466, 14. 658, 2 fgg- 
724, 26 (kæme es), 742, 23. ahd. quëman 
qhuuëman 38, 25. quhëman 36, 12. 
53, 3. wie noch bequem; mit Tilgung u. 
Verschmelzung des u Sangall. chomen, 
mhd. komen (pte. kumende 409, 22), pres. 
kum (mnd. come 254, 7. comet 255, 34 /99- 
kunt für kumt 888, 28) pl. komen 340, 18 
(eumint 173,17 Gel ej. kom (cumet 155,16), 
Pret, cham kam pl. kämen et. keme, ab- 
geschliffen kan 844, 28. 850, 30. und chom 
kom pl. kömen et. kæme, abgeschliffen chon 
191, 3. pte. perf. chomen komen (cuman 
158, 11. cumin 179, 15. kan 932, 17) st. v. 
kommen: an ane k. e, acc. 239, 36. 270, 40. 
441, 39. 457, 33. 819, 33. azquh. advenire 
58, 3. für k. 604, 8. 944, 17. c. dat. 939, 
40. ingegene c. e. dat. 254, 7. nidar quh. 
defcendere 38, 12. ùf k. 258, 14. umb k. 
1054, 3. zuo k. ch. 551, 17.. e dat. 278, 
16. 582, 40; mit prædicativem pte. perf. 
102, 19. 211, 17. 266, 6. 270, 18. 295, 23. 
557, 23. 611, 12. pte. pres. 545, 14. 551, 
17. daraus inf. 944, 34. 960, 2. 961, 1; 
sg. inf. 103, 14; mit præp. ze 175, 8. 
250, 14. 335, 16, mit dat. 195,33. 257, 16. 
295, 41. 305, 13. dat. u. præp. (ze) 90, 14. 
33. 91, 25. 176, 35. 218, 9. 276, 15. 280, 
13. 288, 5. 306, 15. 310, 21. 336, 7. 35; 
gedeihen, gereichen (dat. u. ze) 209, 35. 
211, 9. 261, 38. 204, 2. 466, 29. 559, 5, 
sich schicken, passen: mit zô 228, 15. 
dat. u. rechte 742, 23. wol k. dien- 
lich seyn 606, 10. 850, 33. III, 455, 18. 
übel 957, 40; sich ereignen 274, 6. 619, 
11. 545, 9. 850, 16; herkommen, ab- 
stammen 119, 17. 121, 19. 26. 172, 2. 
209, 3. 251, 24. 255, 34. 286, ap, 
444, 28, 

XXH 


CCCXXXIX quẽnk 


quönä chunéënä schw. f. FWeib: mulier 
58, 38. 103, 15. conjux 28, 12; Tilgung 
des u: Sgall. chönä 140, 30. 146, 19. Goth. 
qrinô 20, 23. gr. yury; zu künne. 

küene, ahd. kuani 80,31. 82,28. chönni 
65, 2. adj. kampflustig, kühn 402, 20. 
405, 23. gr. yavos Trape, 

Cüeni ». pr. m. 941, 22. gen. Cüenen 941, 89. 
Cüenin 941, 28 fyy. wie 

Cüenlin n. pr. 938, 24. 944, 7. demin. zu 
Cuone. 

kugelöäht adj. kugelförmig 767, 27 fgg. 

qui altfr. pron. relat. qui: nom. qui 76, 19. 
acc. cni 77, 7. que 77,4. Dazu quid 
Fügew. que, lat. quod 76, 17. 

quhbidi st. n. zu quöden: fententia 36, 6. 

quihhan schw. v. quëc machen: chiquibhida 
vivificavit 38, 18; chicchen 144, 24. 25. 

quingen für dwingen twingen (wie twalm 
Qualm udgl.) bezwingen, unterdrücken 
893, 13. 

quit adj. von Ansprache befreyt, ledig 759, 4. 
fr- quitte, mittellat. quitus quittus für quietus. 

cüle mnd. schw. f. Grube 245, 7. 

kulter st. m? f? Bettdecke 407, 22. 417,7. 
vgl. gulter. 

cum altfr. Fügew. comme, lat. quam 76, 16. 

kumber st. m. Belastung des Gemüthes, Be- 
trübnifs, Kummer 207, 8. 329, 2. 374, 25. 
202, 14. aus fr. comble (lat. cumulus). 

chumberä schw. f. Stamm, tribus 129, 2. 
cumpurie 30, 14. d. h. kunibarja - burja v. 
künne u. bern? 

kumberlich adj. kummervoll 760, 40. 

küme adv. mit Mühe, beinahe nicht, kaum 
198, 1. 261, 20. 265, 14. 312, 6. 344, 12. 
365, 19. 449, 13. 461, 31. 596, 20 (kivme). 
770, 16 (statt kvmume). 823, 15. gr. yuuros. 

kümftee cumftich chumftig s. künftee. 

eumpanie st f. Genoßenschaft, fr. com- 
pagnie (aus lat. con w. panis: vgl. ge- 
mazze) 446, A9. 


künegin CCCXL 


kumpfmäül st. f. für gumpfmül gumpmöl 
Mühlwerk um Waßer heraufzupumpen 
(mundartl. gumpen)? 581, 6. 

cumpurie s. chumberä. 

küne s. künec. 

künde kunde adj. kund 218, 15. 481, 40. 

künde st. f. Kunde 295,19. 306, 27. 415, 14. 

kündekeit st. f. Klugheit 369, 15. 

künden kunden 973,37. ahd. chundjan 
khunden kunden schw. v. kunt machen, 
verkünden, zeigen 75, 14. 84, 23. 87, 13. 
89, 25. 157, 34 fgg. 389, 17. 422, 21. 
528, 22. sg. ace, c. inf. 36, 39. adj. Præd. 
d. Obj. 302, 36; pret, chichundida 38, 24. 
cj. gikundtin 88, 11; pres. pass. kechun- 
dit wird kund 43, 25. 

kunder chunder st. n. Geschöpf, Thier 
675, 39. 676, 28. 907, 7. 909, 17. fremd- 
artiges, bæses 506, 30. vgl. nkd. kunter- 
bunt; zu künne. 

kündic kündig adj. pass. bekannt, kund 
391, 31. kundig 1007, 14; act. klug 847, 10. 

kündiclichen ad». listig 562, 6. 

chundida st, f. indicium 52, 10. 

kundlich adv. zum Bekanntwerden 972,4. 

künec künic 360, 27. 367, 31. 383, 32. 
398, 41. 689, 24. syncop. künc dat. künge 
385, 32. 425, 23. 690, 32. king 1029, 13; 
ahd. cuninc 28, 5. khunince 71, 36. kun- 
ing 82, 18 fgg. chuning 139, 4 fgg. cunig 
155, 10. chunig 163,31 fgg.; mnd. kuning 
234, 2 fgg. 237, 22. 256, 21 Do, 288, 
35 fgg. cuninc 776, 18. koning 983, 8. kō- 
ning 988, 28 fgg. konig 983, 2 fgg. st. m. 
Kænig: von künne, goth. kuni: reges ex 
nobilitate fumunt Tac. Germ. 7. J. Grimm 
RA. 230. 

küneclich adj. kæniglich 395, 12. 401, 10. 
711, 30. 

künegin 395, 28. 406, 19. 746, 37. künig- 
in 295, 29 fgg. syncop. küngin 401, 39. 
küneginne 401, 1. küniginne 342, 38; akd. 


CCCXLI kuuft 


euningin 28, 6. chuningin 198, 24; 
mnd. kuningin 229, 6 fgg. kuninginne 
225, 18 fgg. 286, 3 fgg. nom. dat. ku nig- 
innen 267, 26. 269, 8 fgg. koniginne 
987, 7. st. f. zu künec: Keniginn. 

kunft st. f. zu quëmen komen: 
Ankunft 356, 12. 424, 13. 511, 9. 558, 3. 
vgl. goth. gaqvumths ovraywyý 6, 6 fyg. 

künftic künftig kümftee 464, 4. ahd. 
chumftig cumftich adj. was kommen 
wird, zukünftig 56, 7. 62, 20. Als, 16; 
was kommt, sich ereignet 671, 26. 


Om nen. 


künfteclich adj. was kommen soll, ver- 
hängt 430, 28. 

künicriche künigriche, mnd. kuning- 
riche, ahd. chuninecriche st. n. Kæ- 
nigreich 63, 22. 287, 23. 389, 33. 436, 30. 
793, 18. 

künigftuol st. m. Thron 669, 16. 

Künigsvelden 929, 20. Küngsfelden 
926, 41. Ortsn. (dat. pl.) Kenigsfelden im 
Aargau. 

künn s. kinne. 

künne, ad. cunni kunni chunni chunne 
st. n. Geschlecht: genealogia 30, 15. 71, 
39. 87, 35. 108, 20. 2891, 31, 293, 34. 
323, 34. 331, 18. 338, 4. 350, 38. Fer- 
wandter 200, 22. 811, 25; genus 132, 11. 
138, 17; Art 173, 7 (Hypallage für alles 
chunnes fpil). Goth. kuni, gr. yeros, lat. 
genus; vgl. künec quenä kunder kunnen 
kint enuofl. 

kunnen chunnen konnen 717,1. ahd. 
kunnan chunnan anom. v. geistig ver- 
mægen: verstehn 158, 38. 207, 20. 260, 26. 
299, 6. 7. 445,4. 553, 30. 555,25. 556, 24. 
653, 2. 681, 21, 717, 1. sg. inf. 84, 8. 223, 
11. 339, 36. 392, 6. 431, 6. 555, 26. inf. 
ausgelafßen 646, 11. k. unde mugen 250, 31. 
579, 18. 658, 17. k. unde wizen 574, 12. 
16. 656, 21. sg. mit sich worauf verstehn, 
womit umzugehn wißen 258, 27. 719, 31. 


chuozal CCCXLu 


zuo 913, 9. 914, 27; erkennen 279, 32. 
difeere 48, 18; megen, können 341, 29, 
343, 30. 351, 2. 454, 26. Vgl. kënne, 

chunnefeaft st. f. Geschlecht, Verwandt- 
schaft 196, 26. 

kunft st. E zu kunnen: Verständnifs 158, 
35. Wißenschaft 851, 38 fy9-; technische 
Geschicklichkeit, Kunst 706, 2 fyg. 747, 
23. 24. künfte lös 691, 19 fyg. 707, 38. 

künftie adj. k. hort Schatz der Kunst 
707, 36. 

kunt -chunt kuont 412. 416. chüd 63 fgg- 
adj. (particip. Bildung zu kunnen: vgl. alt) 
bekannt: als einheimisch 297, 13. 748, 28; 
e dat. 63, 23. 65, 1. 358, 19. 435, 17. 
961, 28. u. um 369, 29. k. tuon bekannt 
machen, sagen 297, 24. 304, 12. 326, 29. 
335, 4. 358, 9. 412, 36; k. werden zu 
Theil werden, geschehen 416, 24. 699, 23. 
k. wefen 271, 21. 405, 32. 

Kunze n. pr. m. demin. zu Kuonrät (wie 
Götz zu Gottfried, Seiz zu Siegfried , Heinz 
zu Heinrich, Fritz zu Friedrich, Uz zu 
Ulrich: vgl. Lanzelet) 1015, 9. 

kuo, ahd. chò st. f. Kuh 852, 19. chöi 
vaccz 29, 40. kù 1017, 3. 30. lat. celt. 
ceva: vgl. gr. yaia? ya-ia (mit ahd. mi- 
-luh Milch zu lat. lac) kalp. 

kuoche schw. m. Kuchen 690, 21. 848, 2. 
mit kochen von lat. coquere. 

Cuone n. pr. m. Cuno (kühn) 937, 11. 

kuonheit chuonheit, ahd. kuanheit st. f> 
Kühnheit 449, 29. 506, 27. plur. 77, 18. 

kuono adv. zu küene 108, 29, 

Kuonrät Cuonrät n. pr. m. Konrad 161, 1. 
304, 31. 604, 21. 607, 1. 710, 37. acc. 
Cuonräden 743, 15. 

kuont s. kunt. 

chuoriche d. A. kuorike schw. m. Einfrie- 
digung der Kühe 189, 22. 

kuozagel st. m. Kuhschwanz 852, 16. 

chuozal st. f. Bestand an Kühen 189, 23. 


ECcXLın kuphar 


kupbar st. n. Kupfer, lat. cuprum 81, 10. 

cupia 998,32. lies cuprea od. cypria? Venus 
der Planet des Kupfers. 

kür küre kur 907. mnd. köre st. f. zu 
kiefen: Wahl 342, 13. 989, 2. bestim- 
mende Einwirkung 907, 3. Überlegung 
608, 15. Entschluß 914, 17. Nhd. Kur 
Willkür. 

Curäz n. pr.m. Held eines verlorenen Ge- 
dichtes: dat. Curäze 583, 37. anderswo 
Guräz. 

kurdiwsener st. m. Schuhmacher 707, 3. 
mit fr. cordonnier aus altfr. cordouannier: 
Corduan Leder von Cordora. 

kürifch st. m. Kürafs, fr. euirafle (von 
cuir) 997, 21. 

küriffer st. m. Harnischreiter, Kürassier 
1053, 8, 

kürfenzre st. m. Kürschner 686, 11. 12. 
kürfen Pelzrock, mittellat. crufina. 

eurteis altfr. adj. courtois 693, 1. von 
cour, lat. cors corlis curtis. 

kurti st. f. zu kurz, kurt, lat. curtus: 
Kürze 78, 31. 

churtnaffi st. f. brevitas 52, 17. 

kurz curz adj. kurz 204, 2. 269, 21 (vgl. 
kurzewile). 789, 16. alkurz 394, 13. 405, 


la s. li. 

lå flect. läwer adj. lau 878, 15. 

lab st. n. Labung 976, 7. 

laben labôn schw. v. waschen, anfeuch- 
ten, lat. lavare 845, 31; erfrischen, er- 
quicken 163, 21. 192, 22. 578, 20. 933, 11. 
968, 35. ej. pres. gelabin 542, 27. pte. 
perf. iron. ungelabet 211, 8. 

lache schw. f. Pfütze 878, 18. s. leken. 

lacheliche adv. wie es sich fürs Lachen 
pafst 613, 20. 


laden CCCXLIV 


26; kurze tage wenige Tage 385, 22. 502, 9. 
909, 24. vgl. kurti. 

kurze adv. in kurzer Zeit, bald 439, 22. 

kurzewile st. f. Kurzweil, Zeitkürzung 
329, 30. 377, 26. 717,8. kurzwile 
476, 8. chürzwile 632, 35. vgl. 269, 21. 

kürzewilen schw. v. sich kurzewile machen 
475, 15. 

kurzlich adj. s. v. a. kurz 423, 32. 

kurzliche kurzlichen churtzlichen adv. 
s. v. a. kurze 567, 3. 635, 27. 825, 22. 

küfcheit küfsheit s. kiufcheit. 

küffen, ahd. chuffan chuffen schw. v. 
ofculare 60, 6. 152, 1. 283, 27. 357, 1. 
402, 32. pret. mnd. kofte 983, 1. 984, 35. 

kuft st. f) zu kiefen: Auserwählung, Liebe 
90, 11. vgl. akuſt arccuftie unkuft. 

kufter st. m. Küster, lat. cuftos 793, 28 
(Chorherr). 903, 12. 

chuftic adj. auserwählt u. auszuerwählen, 
gut u. lieb 123, 10. 

kützelgumen fing. n. pr. m. Gaumenkitz- 
ler 1012, 17. guomo giumo goumo Gaum. 
Vgl. Gr. 2, 961. 

kyrrie leifon für kyrie eleifon, sde diir- 
oov: Refrain eines geistl. Liedes 108, 32. 


lachen, ahd. lachön schw. v. lachen 114, 
36. 37. 435, 12. 613, 13 fgg. 783, & fgg- 
lachender muot 314, 16. 317, 29. herze 
443, 10. an l. e, acc. 310, 1. 378, 31. Jus 
hlabhên: vgl. lahtar; lat. clango, gr. xłatw. 

lächen st.n. Heilmittel 140,1. vgl. lähinön. 

lachendie adj. lachend 245, 1. vom pte. 
lachende: vgl. lebendic. 

laden st. v. beladen 168, 25. 259,9. 269,4. 
396, 37. 414, 41. 873, 26. absolut: laden 
211, 23. Ahd. hladan: vgl. lat. clitella. 


CCCXLV laden 


laden, ahd. ladön lad&n 139, 10, schw. v. 
einladen, invitate 46, 10. 84, 4. 85, al. 
94, 2. 3. 194, 17; st. 745, 2. 933, 21. 
936, 20. 876, 32. e dat. 933, 33, 

lære adj. leer 385, A. 781, 11. c. gen. 433, 
31. 572, 20. 823, 19. 1066, 40, eigentl. 
wo schon gelesen ist: zu läfen. 

läge st. f. lauerndes Liegen, Nachstellung 
457, 28. 703, 11. 893, 22; Niederlage, 
Waarenlager? 999, 40. 

läger s. leger. 

lägerin st. f. die nachstellt 452, 10. 

lahhan st. n. pallium 40, 29. wbd. (nd.) 
Laken. i 

lähinön für lähhinön schw. v. fomentare 
31, A. vgl. låchen. 

lahtar st. n. Gelächter rifus: dat. lahtere 
43, 11.13. aus hlahtar 43, 17. vgl. lachen. 

lai— lzi— s. lei— 

laim, ahd. laimo schw. m. Leim, Lehm 
(nd.), argilla 29, 16. 915, 8. lat. limus, 

lam adj. lahm: hydropicus 30, 6; bildl. 
lan 768, 21. mit an 404, 24. 412, 30. 

l’ameir altfr. Taimer u. lamer, lat. amare 
u. amarum 459, 2— 460, 9. vgl. li. 

lamen schw. v. erlahmen 790, 13. 

lamp st. n. Lamm, agnus 30, 20. 160, 24. 
162, 20. 437, 7. 652, 34. 1030, 3. 

Lamparten Landen, Lombardey 937, 26. 
1038, 1. dat. pl. des Volksn. Lampart 
d. h. Lancpart Langbart. 

lamphel d. A. lampvël st. n. Lammfell 
195, 30. 

lan für lanne st? schw? f. Kette 918, 21. 
vgl. bilinnan. 

lan län s. lam läzen. 

lanc adj. lany 394, 13. 408, 13. 432, 28. 
789, 16. c. gen. 433, 28. comp. langer 
378, 26; unfl. adverbial: e. gen. 507, 35. 
e. acc. 341, 20. s. järlanc tälanc. Mit gr. 
Aën ze, lat. lancea longus zu lingen. 


lantfeaf CCCXLVYI 


lancläben st. n. langes Leben 837, 34. 
889, 20. vgl. 

lanclip st. m. langes Leben 360, 6. 

Iandtmann m. Landsmann 1011, 34. vgl. 
lantliut. 

langbeitikeit st. f. beharrliche Geduld 
857, 16. von beiten. 

lange, ahd. lango adv. lange 105, 30. 
139, 12. 214, 18. 364, 36. lang wefen 
unpersenl. c. gen. lange her seyn 673, 39 ; 
comp. langer 258, 4. 367, 37. 402, 34. 

langen schw. v. lang werden 513, 8. 774, 
19; sich ausstreckend greifen: mit gein 
959, 6; unpersanl. e acc. lang dünken : 
verlangen 89, 14. vgl. belangen erl. verl. 

lant st. n. Land 328, 13. 375, 9. thàr in 
lante, tår in lande in jenem Lande 81, 15. 
152, 25. hiar, hier in l. in diesem L. 85, 7. 
88, 34. 153, 36 (nåd. da, hier zu Lande). 
zuo l. her in dieß Lund 747, a; lant joh 
(unde) liute 139, 16. 532, 17. liat u. lant 
811, 27; Heimatland: zi lante, ze lande 
heim 91, 14. 684, 9. 1031, 15. heim ze I. 
254,15. 269, 20. 355,11. 356, 3. von lande 
von daheim 267, 31. vgl. lautliut. 

lantgräve schw. m. kenigl. Landrichter, 
Landgraf 384, al. 741, 24. 

lanthörre schw. m. vornehmster Vasall in 
einem Lande 724, 32, 

lantliut st. n. Einwohnerschaft des Hei- 
matlandes 357, 11; st. m. pl. Leute im 
Lande, daheim 345, 12. mnd. lantlüde 
(niedere Dienstmannen in einem Lande?) 
723, 33. vgl. lant landtmann lautvole. 

lantpüäri st. m. indigena 32, 4. von büan. 

lantrëht st. n. alteinheimisches Recht eines 
Landes im Gegensatz zum geistl. w. Lehen- 
recht 731, 5. 734, 2. 

lanträöhtbuoch st. n. 
725, 21. 

lantfæzge schw. m. Landsaße 730, A. 

lantfcaf st. f. regio 98, 23. 


Landrechtbuch 


CCCXLVII lantfite 


lantfite st. m. Landessitte 589, 29. 

lantfträze st. f. öffentl. Weg durchs Land 
363, 34. 

lantvole st. n. Einwohnerschaft des Lan- 
des 468, 11. 

Lanzelöt n. pr. m. Lanzelot vom See, 
Ritter der Tafelrunde: acc. Lanzeleten 
603, 38. demin. von Lanzo aus Lantfrid: 
vgl. Kunze. 

Laphite für Lapithe Lapithen 719, 19. 35. 

lärn s. lören. 

läfen s. läzen. 

laft st. m. zu laden: Last ang, 19. bid. 
323, 22. 407, 14. vgl. bürde. 

lafter st. n. Schmach, Schimpf 170, 31. 
207, 10. 226, 2. 263, 3. 264, 27. 355, 15. 
990, 41. 1042, 10, pl. 229, 29. zu goth. 
laian schmehen, ahd. lahan verbieten. 

lafterbære adj. was Schimpf bringt (bern) 
548, 6. 

laftereliche adv. schimpflich 227, 40. 

lafterlich adj. schimpflich 165, 13. lefter- 
lich 352, 33. lefterleich 915, 39. 

lafterliche lafterlichen adv. schimpf- 
lich 686, 28. 926, 22. 

latine st. f. Latein 458, 4. 
latina se. lingua. 

Laträn Ortsn. Lateran , pæbstl. Pallast zu 
Rom 387, 24. 

lau— s. lu— 

Laurente Ortsn. Laurentum 285, 31 fyg. 

Lavine schw.n. pr. f. Lavinia 283, 24 fgg. 

läwkeit st. f. Lauigkeit 876, 34. 


711, 32. 36. 


laz laß adj. træge, saumselig 279, 28. 
417, 8. 912, 30. c. gen. 402, 36. 412, 2. 
954, 2; müde, matt 844, 22; euphem. nicht 
vorhanden 210, 16. 794, 14. Superl. lezeft 
letzt: left 826, 6. 953, 4. ze lezeft lezzift 
zuletzt 148, 8. 167, 17. zuo letſt 1038, 
32 fgg. 1063, 21 fgg. zuleczt 997, 13. fal, 
lat. nie, laflus u. jezen; zu 
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lågen läzzen läfen 389. 772. lößen 861. 978. 
ahd. läzan, alts. lätan (pl. pret, lættun 
67.) st. v. Pret, lietz 106. mhd. zeg, u. 
apoc. pres. inf. län 210. 918, 20. ind. län 
läft u. s. f. 212. 214. imp. lå 220. pret. 
ind. lie 169. 212. pte. perf. gelän glän 842. 
926. lafen: unterlaßen (vgl. laz) 212, 12. 
268, 28. 296, 13. 335, 37. 370, 19. 428,10. 
530, Al, inf. geläzen 811, 3; nicht verhin- 
dern, zulaßen, seyn oder geschehen lafen 
90, 12. 240,5. 296, 23. 298,1. 332,10. 23. 
sq. inf. 170, 25. 228, 11. Obj. mit adj. 
Præd. 58, 14. 350, 29. 696, 19. ace. c. inf. 
92, 29. 106, 27. 220, 1. 335, 17. inf. 
pass. 111, 7. 297, 8. 918, 20. Ellipse 
des Obj. ors (vgl. rüeren) 67, 1. des Obj. 
ez 994, 3. eines inf. von allgemeiner Be- 
deutung: ab l. 842, 20. an 608, 30. bifora 
80, 17. dar 308, 7. fore 142, 31. hin in 
210, 2. nider l. beendigen 169, 15. her 
nider 308, 28. üz 163, 10. üzen 236, 6; 
den Besitz gestatten 212, 28; den Besitz 
gewähren, überlaßen 315, 35. pret. giliaz 
92, 17; zur Entscheidung anheimstellen 
861, 4.9. mit an 234, 8. 355, 16. 548, 17. 
599, 13. 389, 4. hin zuo 673, 25. refl. mit 
of 664, 27; zurücklaßen 212, 22. 214, 10. 
325, 81. 341, 23. 861, 15; verlafen, frey 
u. allein lafen 105, 10. 371, 27; fort- 
lafen 171, 23. 350, 36. 361, 15. 738, 32. 
Ellipse des Obj. bluot 772, 18. 773, 28. 
926, 39. 978, 1. 

löbara lëbera st. f. Leber, jecur 29, 4. 
147, 37. 148, 3. vgl. lebermer. 

lebe s. lewe. 

leben, ahd. lëpên, mnd. leven schw. v. 
inf. geleben 373, 19. 531, 3. pret. gelepte 
386, 34. 392, 15. leben 60, 5. 240, 5 fag 
340, 14. 433, 37. Inf. subst. Leben 217, 5. 
297, 11. 438, 26. gen. lebendes 866, 35. 
umschreibend wie lip 603, 22. mnd. st. m. 
(nach lip) 249, 10. 256, 12. 270, 36; Le- 
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bensweise 186, 8. 220, 25. 8323, 87. plur. 
34, 31. Mit libjan zu lip. 

löbendic löbindic adj. lebend, lebendig 
275, 3. 287, 26. 396, 5. 653, 35. 695, 16. 
vom bie, lebende: vgl. brinnendie gluondig 
lachendie. 

läbermer st. n. sagenhafles geronnenes 
(geliebertes) Meer 697, 27. mit ad. Lab 
u. löbara zu gr. Amapds, lat. liqueo. 

lëbetage schw. m. löbtage st. m. plur. 
Leben 701, 1. 772, 21. wie fiechtage : Gr. 
2, 490. 

löbmeifter st. m. Lebemeister (Wortspiel) 
865, 12. 

lecht für leicht s. lihte. 

lecze schw. f. Lesetext bei der Messe, 
lectio 193, 2. 

lëdic lëdich, umlautend lidig 873, 25. 
939, 31 fgg. (vgl. lithegen) adj. freyen 
Ganges, unbehindert 319, 2. e. gen. be- 
freyt, los 168, 22. 201, 20. 537, 32. 538, 
34. mit van 725, 11. Zu lidan gehn wie 
gr. ?lsudegos, lat. liber zu Äis Se. 

lädecliche adv. frey 374, 34. 663, 11. 

lëdigêren st. f. mnd. Befreyerinn 280, 27. 

lëffur st. m. pl. leſſura labia 28, 30. mit 

lëfs st. m. pl. leffà labia 130, 21. 157, 31. 
nhd. Lefze; umgestellt lëfpe st. f. 693, 26 
(wovon lifpen lifpeln). wie reffen u. refpen, 
waffà u. Wefpe: zu lat. labium labrum, 
gr- Aaußavo? vgl. löffell. 

legen schw. v. pret. lahte 741. leite 195, 
15. 365, 15. pte. perf. geleit 321. præs. 
geleit oan. faetit. zu ligen, legen: præs. 
gelege 555, 16. unterlegen 374, 16. an 
fich l. sich anlegen, rüsten 399, 30. legen 
an auferlegen 331, 39. verwenden 321, 32; 
an l. auferlegen 977, 24. an gelegen ein- 
richten 848, 1. abe l. abwenden 741, 30. 
hin L darnieder werfen 364, 42. 600, 9. 
in I. als Eigenthum in Verwahrung bringen 
1051, 6. ùf l. als Last auflegen 544, 23. 
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1007, 39. 49. auf sich legen, unternehmen 
534, 41. aus einander legen, stückweise an- 
ordnen 439, 27. 731, 32. under l. 270, 11. 

lëger läger st. n. Lager 923, 15. 1054, 12. 

leh s, li. 

löhen lêhin st. n. geliehenes Gut, Lehn 
248, 10. 388, 11. 513, 32. 534, 8. 760, 32. 
Participialbildung zu lihen wie eigen. 

l&öhenen schw. v. als löhen nehmen, ent- 
lehnen 887, 9. 

lähenräht st. n. Lehnrecht 731, 6 fgg. 
734, 9. 

lehparte schw. m. leopardus 717, 30. 

lei s. leige, lei— s. H 

leib s. leip. 

leiba st. f. zu be-liben: ze leibe werden 
unterbleiben 138, 2. 

leiben schw. v. factit. zu be-liben : übrig 
lafen, verschonen 96, 7. 560, 13. 561, 4. 
798, 23. II, 32, 14. 

leich, ahd. leih st. m. Gesang (zum Tanze 
u. aus ungleichartigen zweytheiligen Stro- 
phen), modus 146, 31. 519, 4. 639, 8 fag- 
934, 11. goth. laiks yogós 14, 8. vgl. ge- 
hileih chareleih fangleih; altfr. lais: dar- 
aus leis 932, 19. 934, 36. 

leichen schw. v. intr. harmonieren, Ein 
Spiel treiben MI, 322, 4; transit. sein 
Spiel mit einem treiben, ihn foppen u. be- 
trügen 1016, 24. 1019, 20. wie lat. ludere. 

leid s. leit, 

leide st. f. zu leit: Leid, Betrübnifs 272, 6. 
306, 17. 320, 40. 

leide adv. zu leit: 1. wefen werden gefchehen 
e. dat. betrübend zu Muthe seyn, werden, 
ergehn 271, 8. 287, 7. 295, 32. 372, 17. 
400, 7. 472, 34. 616, 27. l. tuon e, dat. 
an jemandem ihm zur Betrübnifs handeln, 
ihm weh thun 266, 40. 459, 4. im l. geden- 
ken, fehen sich zur Betrübnifs denken, sehen 
199, 25. 270, 42. 51a, 6 (comp. leider). 
vgl. liebe; für leit adj. 627, 6. Comp. 
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leider leider, akd. leidhör leidör 
Interj. leider (mehr als betrübend, im 
Ubermaß betr.) 107, 16. 219, 8. 226, 29. 
271, 3. 297, 31. 331, 37. 1022, 12. vgl. 
Luthers lieber wohlan! mundartl. wæger 
wahrlich. 

leiden schw. v. leit machen 336, 39. 337, 
38. 576, 21. 

leiden schw. vi leit werden 298, 10. 811, 
22. u, 27, 19. unpersenl. 526, 34. 

leie læie leige 755, 2. schw. m. Nicht- 
Geistlicher, Laye, laicus 223, 35. 378, 7. 
385, 21. 386, 3. 511, 10. 553, 26 fgg. 
leigen fürfte weltl. Fürst 731, 36; Unge- 
lehrter 695, 20. 

leige leije leye lei st. f. Art: gen. man- 
iger l. von mehrfacher Art, mancherley 
744, 27. als Subj. 491, 23. Præd. 513, 7. 
aller lei 883,29. in zweier leye wife 855, 29. 
Aus legi? lag (s. urliuge) Ordnung Gesetz. 

leinen leynen schw. v. transit. lehnen 458, 
25. an |. 1002, 6. s. lenen. 

leip, ahd. leib, goth. hlaif st. m. Brot 8, 4. 
12, 21. 100, 31. 832, 7. 8. 

leis s. leich. 

leifchieren schw. v. dar Rofs mit verhäng- 
tem Zügel laufen laßen 397, 29. altfr. 
laiflier laisser v. lat. laxare. 

leifinan leifanön schw. v. imitari 38, 25. 
39, 5. mit goth. laifeina dad 10, 24. 
lören lernen leiften? lift zu leifa Spur, 
nhd. Geleis. 

leiften schw. v. ein Gebot, ein Versprechen 
ausführen, vollbringen 172, 25. 26. 201, 16. 
253, 1. 295, 28. 298, 29. 350, 31. 930, 17. 
pres. geleiftit 78, 2. inf. geleilten 335, 
39. 107, 27. Zu leifinan oder leiten: vgl. 
volleift. 

leit adj. zu liden: betrübend, leid 211, 2. 
334, 13. 451, 32. comp, leider 336, 12; 
unlieb, widerwärtig 215, 11. 247,20. Anm. 
297, 16. 340, 34. comp. leider 568, 25. 
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leit leid laid st. n. (aus adj.) Leiden, Be- 
trübnifs 70, 14. 214, 7. 324, 32. 337, 3. 
340, 35. 343, 33. 871, 22. 970, 6 fay. 

leitbrake schw. m. aufspürender, die 
Fährte zeigender Jagdhund 655, 8. 

leitefrouwe schw. f. Anführerinn 445, 28. 

leiten lziten schw. v. faetit. zu liden: füh- 
ren 70, 13. 90, 18 (pres. gileitit). 91, 2. 
141, AL fyg. 272, 14. 446, 4. 851, 29. 
944, 1. in l. inducere 58, 14; als Eigen- 
thum od. Geschäft an od. auf sich tragen 
u. zum Ende führen 65, 7 (præt. gileitôs). 
167, 9. 602, 24. ez dar l. fortfahren 733,8. 
refl. sich aufführen 111, 251, 17. vgl. lip- 
leita ſwertleite. 

leiterinne st. f. Anführerinn 446, 20. 

leiteftërne schw. m. Leitstern 384, 16. 

leitlich adj. leidvoll 306, 32. 431, 13. 
873, 37. 

leitlichên schw. v. horrefcere 62, 13. 

leitvertrib laitvertreip st. m? (wie Zeit- 
vertreib) Vertreibung des Leides 794, 13. 
912, 12, 

leken lecken schw. v. lecken, belecken 259, 
40. 676, 3. 679, 29. pres. geleket 679, 31. 
gr. łeigew, lat. lingere, goth. laigön. 

leken schw. v. factit. zu lache: eintrocknen 
u. daher das Wafer durchiropfen lafen 
(Holzgefäße): trocken seyn, lechzen 756, 5. 
vgl. irlechen. 

leker st. m. possenreißender Tellerlecker, 
sitienloser Freßer 693, 33. UI, 65, 14. 42. 
67, 11, 

lenden schw. v. anlanden II, 150, 11. pret. 
gelante 450, 36. 

lënen schw. v. intr. lehnen 419, 30. ahd. 
hlinen: mit line leinen, gr. lat. clino clunis 
zu halt. 

lenge adj. lang 171, 21. 

lenge, ahd. lengi st. f. zu lanc: Länge 
78, 31. 425, 3. 436, 22. adv. ace. die |. 
336, 26. 1069, A. 
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lengen schw. v. lanc machen 580, 15. 

lenzin st. m. Lenz, ver 29, 34. 

lentzinmänöth st. m. martius 69, 11. 

Léo gen. lèwes st. m. Hügel 74, 22. aus 
hl&o: mit lat. elivus zu halt. 

leo— s. lie — 

löpen s. leben. 

lörzre st. m. Lehrer 224, 33. lärer 865, 
25. verschrieben lere 162, 5 (Vorsprecher 
der Übergabsformel). 

löre, ahd. lèra st. f. Unterweisung, Beleh- 
rung 160, 2. 381, 12. 532, 39. 636, 32. 
637,41. 712,22 Tag. Anordnung, Fügung 
557, 19. 705, 38. e, löriere. 

lören, ahd. l&öran schw. v. goth. laisjan 
10, 23: auf die Spur (leifa) bringen: un- 
terweisen, lehren 237,40. 321, 13. 368, 27. 
652, 14 fyg. præt. gelèrtent 865, 25. e. ace. 
dupl. 54, 1 (præs. kalörit). 3. 7 (inf. ga- 
löran). 184, 10. 343, 15. diu buoch, die 
fchrift gelöret 222, 40. 681, 15. ace. & acc. 
c. inf. 149, 4; thie gilerton feribæ 96, 32. 
gelört ungelert 662, 23. 24; für lernen 1062, 
23 fyg. cj. pr. gelöreft gelören 867, 29. 
916, 21. Järn 1007, 10. vgl. lare lar Lehre 
on. 22, 9. um, 91, 13. 

lörnen, ad. lernen 98,6. pres. gelernet 
ej. gilernen 83, 3. 654, 26. pret. gelernte 
5235, 8. lirn&n 42, 23. 52, 25. 122, 9. 
146, 39. inf. galirnen 54, 7. gelirnan 185, 
29. ej. pres. gelirne 188, 12. schw. v. 
lernen 396, 30. 458, 3. 652, 6 fgg. vgl. 
leifinan ; für Ieren 993, 21. 

lerren schw. v. ungelerret 586, 7. wohl un- 
gezerret: vgl. 685, 13. 

lërz adj. link 425, 32. mundartl. letz ver- 
kehrt, unrichtig: Letzkopf mt, 475, 36. 

löfemeifter st. m. lector, Professor der 
Theologie oder der Philosophie 865, 9. 
u, 75. Überschr. 

löfen, ahd. löfan st.v. etw. liegendes auf- 
heben u. sammeln 81, 15. 165, 8. c. dat. 


Wörterbuch. 
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(Ellipse d. Obj. bluomen: »gl. fcheuken) 
513, 16; als bestes auserlesen 514, 3. üz 
gelefen aaa, 11; lesen (Buchstebe, furculos 
tollere Tac. Germ. 10) 77,.30 fyg. 321, 35. 
601, 25. præt. gelas 403, 22. 583, 17. 
840, 1. Obj. u. NS. mit daz 180, 18. in 
buachon 82, 3. an 251, 2. 321, 14. Messe 
556, 21. pret, gelas 536, 27. als Lehrer 
vortragen 390, 17. 854, 5. præt. geläfen 
9416, 16. als Schüler studieren 852, 29. 
Zu ligen, gr. Afgos Elayvs, lat. legere wie 
gelunt zu ganz. 

löfer st. m. IVeinleser 1009, 32. 

löfpe s. lefs. 

left letft s. laz. 

lefterleich lefterlich s. lafterlich. 

Leuppolt s. Liupolt. 

lêve s. liebe. 

lëven s. leben. 

lewe, ahd, lewo schw. m. Læwe, leo 146, 
24. 168, 5. 239, 22. 506, 10. 647, 27 fgg. 
löuwe 713, 19 fgg. löwe 926, 15. löw 
924, 18 fgg. lebe 919, 11. abgek, leu 
603, 17 (Hartmanns Iwein mit d. Leen), 
645, 20 fgg. lüu 689, 26. 

lèwes gen. Interj. leider 88, 29. vgl. lat. 
lævus 

ley — s. lei — 

lezen letzen schw. v. laz machen: krän- 
ken, schwedigen, verletzen 244, 10. 330, 31. 
ala, 25. 1058, 14. lat. lædo. 

lezeft lezzift s. laz. 

li altfr. Art. le: nom. m. sg. leh (ngl. prov. 
elh) 398, 1. ace. li (für lu?) 398, 32. 207, 
26. fem. la 459, 11; apoc. |’ für li nom. 
459, 10. 11. wie il aus lat. ille. 

lia— s. lie-- 

lib libe s. liep liebe. 

lib s. lip. 

libhafte adj. Leib u. Leben habend, leib- 
haftig: l. ding animal 114, 30. substanti- 
visch animal 114, 36. 37. 

XXIII 
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Libiän Landsn. Libyen 478, 13. vgl. Alle- 
xandrein Macedonjån; Libiä 489, 35. 

libjan schw. v. leben 106, 1. vgl. leben. 

libpuoch st. n. Lebensbeschreibung 128, 3. 

lich, ahd. lih st. f. das Außere des Leibes 
152, 8. 317, 10. 369, 11. 457, 1. Leiche 
829, 5. goth. leik st. n. owua 8, 30 fyg. 
Dazu manalih gelich und 

licham st. m. ahd. lihhamo lichamo 
schw. m. leibliches Kleid (s. hemede) der 
Seele: Leib 54, 22. 58, 8. 69, 17. 96, 2. 6. 
123, 4. 125, 14. 158, 25. 855, 31. liih- 
hamo 36, 19. lihamo 43, 29. lichom 863, 
32; entstellt (vgl. name) lichaname 186, 
17. libname 249, 21. lichnam 822, 21. 
981, 1. leichname 222, 7. 38. 

lichamaft adj. corporeus 60, 14. für lich- 
amhaft: vgl. triuaft. 

lichen d. A. liken schw. v. durchseihen 221, 
11. vgl. gr. Asixvov Lix uog. 

lichen, ahd. lichan 92, 29. lich&n 135, 
22. schw. v. gefallen 160, 6. inf. gelichen 
185, 31. 187, 31. cj. pres. geliche 441, 6. 
vgl. miffelichen. 

licht s. lieht. 

licmifc adj. für lichamife leiblich 54, 21. 

lid st. n. Obstwein udgl., Most 109, 5. 
dazu litkouf Leykauff Befestigung eines Rau- 
fes durch ein Aufgeld (einen vom Käufer 
gezahlten Trunk) IM, 913, 35. 

lide st. n. Glied 257, 28. lid lidölih 
s. lit. 

lidelich adj. leidend 865, 2. 

liden, ahd. lidan et, v. 
Weg nehmen 106, 28 (vgl. feolidanti). weg- 
gehn, vergehn: kelid& discedat 39, 19. ka- 
litan 56, 6. vgl. goth. galeithan aneoyeodaı 
18, 31. afleithan arodyucw 12, 10. bilidan 
leiten lit ledic. II. euphem. Trübsal er- 
fahren, Übles durchmachen, leiden 127, 11. 
221, 24. 276, 9. 325, 13. 16. 403, 18 
(Zeugma). lit d. h. lide wir 628, 18; ge- 


I. gehn, den 
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duldig ertragen 206, 81. 263, 29. 325, 11. 
354, 26. inf. geliden 862, 22. refl. wie noch 
mundartl. sich in Geduld schicken, gedul- 
den 861, 15. 862, 18. 

lidig s. ledie 

lidunge st. f. Leiden 859, 31. 

lieb s. liep. 

liebe libe 989 fgg. lib 970. st. f. zu liep: 
Freude, Lust 250, 19. 305, 21. 28. 306, 
17. 320, 40. 372, 40. 970, 7 f99-; das 
Liebseyn 312, 4. 371,14; Liebhaben, Liebe 
283, 32, 421,8. 422,9. 435,5. 455, 33.38, 
596, 9. 989, 31. 993, 31. c. gen. obj. 596, 
16. 598, 7. 602, 7. personif. 791, 18 fgg. 
792, 24. durch liebe e. gen. obj. um - willen 
319, 9. 485, 40. 993, 22. 

liebe, mnd. läve adv. zu liep: erfreulich, 
lieblich 612, 2. 1. gefchehen c. dat. er- 
freulich ergehn 545, 8. 1. tuon c. dat. an 
jemandem ihm zur Freude handeln, ihm 
wohl thun 233, 26. im l. gedenken sich 
zur Freude denken 267, 32, vgl. leide; 
comp. lieber 615, 1? 617, 28; lieb’ für liep 
629, 10. 

lieben, ahd. liuben schw. v. T. liebe 
thun: Freude machen, Freundlichkeit er- 
weisen c. dat. 96, 8. e acc. 329, 38, 
346, 3. 601, 32; lieben 964, 11. IT. liep 
machen 221, 5. 379, 4. 547, 18? 961, 18. 
NI, 77, 2. inf. gelieben 321, 27. pret. ge- 
liebete 330, 17. fich zuo lieben sich ein- 
schmeicheln 675, 38. 

lieben schw. v. Dep werden od. seyn 442, 1. 
547, 18? I, 37, 11. 132, 14. 

Liebhoun für Liebhovin Ortsn. (dat. pl.) 
162, 11. 

liedlin st. n. Liedlein 1050, 9. 

liegen, ahd. liogan st. v. intr. lügen 86, 
19. 352,21. 413,22. 552,30. 760, 22. pret. 
gelouc 246, 34. lüge l. 386, 14. an l. e 
acc. 537, 34. 679, 18; c. dat. belügen, be- 
trügen 130, 35. 203, 28. 261, 84. 849, 24. 
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pres. geliuget 693, 34. pret. gelouc 618, 
16; transit. erlügen 223, 2. 617, 29. 

lieht adj. hell, stralend 216, 20 (od. lichte- 
Derne Morgenstern wie tunkelfterne Abend- 
stern?) 273, 13. 392, 35. 396, 17. 423, 31. 
435, 10. 489, 36. 708, 16. 751, 24; unfl. 
neufr. adverbial 216, 18. 410, a. Mit 
lohen löhazan louc zw gr. Aeuxös, lat. lux 
lucidus. 

lieht, ahd. leoht 29, 13. 34, 22. 36, 15. 
lioht 71, 4. 87, 34. mnd. licht 177, 6. 
liht 178, A. goth. liuhath 8, 34. st. n. (vom 
adj.) Licht, lux 324, 18. 708, 10. pl. 
liechter 1041, 9. under zuifkên liehten zwi- 
schen Sternen- u. Sonnenlicht, Zwielicht 
153, 42; Kerze 409, 19. 

liehte adv. zu licht 490, 36. 518, 18. 

liehtgemäl adj. glänzend mit Bildern ver- 
ziert 416, 39. 

liehtgevar adj. hellfarbig, strahlend 396, 
28. 408, 3. 

liehte liehti s. lihte. 

liep lieb lib 970, 1 fyg., ahd. leop 64. 
Oifr. liabaz 95. liabèr 90. liobon 92. adj. 
lieb, angenehm, erfreulich 92, 14. 338, 1. 
347, 34. 356, 27. 394, 11. 433, 38, schw. 
liebe trüt 272, 7. thaz, liabaz fin sein Lieb 
95, 3; c. dat. 64, 25. 90, 21. 172, 18. 
257, 10. 330, 7. 340, 33. herzen liep 913, 
27. 914, 21. comp. lieber töt wenn ich ge- 
storben were 340, 23. 615, 1? vgl. baz 
bezer. Superl. liupöft 52, 7. allir liebift 
249, 2. Mit erlouben gelouben loben, lat. 
libere lubere zu gr. p(lo; wie loup zu gullor, 
lat. folium: vgl. fähen. 

liep st. n. (vom adj.) Otfr. liabes 89. 91. 
liches 88. J. dingl. Erfreuliches, Freude 
88, 30. 89, 8. 91, 22. 112, 16. 214, 7. 281, 
30. 339, 17. 445, 14. 15. 21. MI, 52, 26, 
II. persenl. Lieb, Geliebter oder Geliebte 
(vgl. 95, 3.) 211, 26. 212, 28. 319, 27. 
433, 39. 


lihbte 


lieplich adj. zur Liebe geherig, der Liebe 
455, 40. 611, 13; angenehm 700, 31. 

lieplichen adv. mit Liebe 455, 22. liep- 
lich 613, 8. 

liet lied, ahil. lioth st. n. Gesangstrophe 
1038, 13; pl. Strophenreihe, Lied 108, 30. 
372, 12. 616, 12. 626, A. 8639, 7. 642, 8. 
644, 3 fgg. 695, 2. 744, 28. sy. 932, 16. 
1000, 10. 1001, 18. 1055,3; unstrophisches 
Epos 242, 14. Nebenform von lit Glied 
(angels. lidh u. leodh)? vgl. gr. uelos. 

liezen st.v. losen: zaubern, gaukeln 698,20. 

lif s. lip. 

ligen, ahd. likkan st. v. mit schw. pres. , 
(lit für liget 311. 364. 825. 960.) liegen 
69, 17. 291, 29. 305, 26. 343, 14. 364, 11. 
pret. gelac 498, 18. 841, 3. wol gelegen 


CCCLVIH 


fin e. dat. bequem liegen 914, 32. ]. in 
gänzlich wovon umgeben seyn 311, 7. an 
beruhen auf 373, 16. verwendet seyn auf 
410, 38. fallen auf" (zeitl.) 325, 34; mit 
adj. Præd. 89, 36. 209, 5. pres. geligt 
429, 7. hert l. c. dat. schwer auf einem L. 
860, 12; ane l. e dat. anliegen (bittend) 
346, 10. lasten auf a6l, 24. 825, 25. 
nider l. 537, 39. ob l. 581, 25. gl. ge- 
ligen u. lefen. 

lign alô d A. lignum aloe 407, 33. 

lih lihamo lihhamo liihhamo s. lich 
licham. 

lihen st. v. leihen 419, 15. pte. perf. glihen 
406, 20; zu Lehen geben 536, 10. 6589, 18. 

liht s. licht. 

lihte adj. leicht: lichte, comp. liehtero 
liehter 144, 7. var. 770, 30. vgl. lihte adv. 
subst. u. diehfemo; gering, niedrig 350, 38. 

lihte adv. leicht, leichtlich 251, 34. 297, 
23. 330, 4. 339, 13. vil l. sehr l. 315, 32. 
340, 19. 342, 18. 375, 22; vielleicht 340, 
17. 345, 1. 507, 13. liehte 770, 17. lecht 
1033, 38. vil L 326, A. 315, 27. 362, 12. 

lihte st. f. Leichtigkeit 410, 8. Debt 114, 6. 


CCCLIX libtecliche 


lihtecliche ad». s. v. a. lihte 297, 27. 

leichtichzit st. € Leichtfertigkeit 222, 1. 

+lihtren schw, v. lihter machen 877, 5. 

lihtvertikeit st. f> Leichtfertigkeit 864, 8. 

likkan s. ligen. 

lilje lylje schw. f. (aus dem lat. pl. lilia: 
vgl. bibel) 280, 25. 388, 3. 753, 18. 

lim st. m. Leim, Vogelleim 454, 7. 13. 

limbil st. m. Riem, lat. limbulus 123, 11. 

limen schw. v. zusammenleimen 444, 4. inf. 
gelimen 711, 8. bildl. 792, 27 (statt ge- 
lünen). gelimet nah zusammengefügt 316,37; 
mit lime fangen 454, 25. 456, 39. 

limmen schw. v. AÄnurren, knirschen 648, 2. 
817, 5. 

linc ling adj. link 175, 38. 771, 25 fg. 
773, 7. 876, 30, eigentl. verkehrt, verscho- 
ben? vgl. lat. liquis obliquus, gr. Afyoıs. 

linde adj. lind, zart 390, 27. dünn 715, 15. 
nachgiebig 722, 15. vgl. linin. 

linde, ahd. lintä schw. f. Linde 282, 30. 
380, 2. 390, 26. 443, 2. st. 284, 21; 
metonym. Schild (Geflecht v. Lindenbast 
od. -zweigen) 68, 3. vgl. afch. 

line lin st. f. Fenster 627, 28 fgg. 628, 
2. 5. 640, 35. zu lenen. 

lingen st.v. vorwärts gehn: 1. läzen e, dat. 
refl. sich beeilen 844, 9. mit gelingen zu lanc. 

linin adj. leinen 832, 18. n. subst. linen 
leinenes Kleid 934, 14. lin Lein mit lat. 
linum linteus zu lenis linde. 

linlachen st. n. leinenes Betttuch 844, 7. 

l’int s. il w. int. , 

linwät st. f. Leinenzeug, nhd. entstellt 
Leinwand 365, 39. 

lio — s. lie — 

lip lib, mnd. liph Hf st. m. Leben 54, 25. 
65, 3. 71,3. 72, 16. 74, 23. 78, 22. 87, 33. 
96, 1. 157, 18. 196, 12. 235, 5. 321, 34. 
329, 7. 332, 22. 342, A. 406, 42. 438, 26; 
Leib 172, 28. 226, 7. 324, 35. 340, 3. 
343, 23. 367, 20. mii gen. od. pron. poss. 


lit CCCLX 


umschreibend wie gr. oöua 294, 21. 314, 
28. 338, 3. 341, 2. 359, 25. 484, 26. 629, 
13. 634, 26. 40. 635, 37. 636, 26. mit 
dat. poss. 199, 16. 380, 26. vgl. leben. 
Mit leben libjan leiba leiben beliben ent- 
liben äleiba pilipi kalp (leib Nachgelaßener, 
Sohn) felp zwelf zu gr. Zeie, lat. linquo. 

lipleita st. f. Lebensunterhalt 103, 19. 
vgl. leiten. 

liplichen adv. 
676, 40. 

liplös adj. gleichsam leblos, des Lebens 
überdrüßig 313, 14. 

lipnare lipnar st.f. Lebensunterhalt 730 
19. 907, 32. 

liren schw.v. die Leyer (lyra) spielen 699, 1. 


leibhaftig, persenlich 


lirnên s. lernen. 

life adv. leise 366, 13. 458, 37. 512, 8. gr. 
detos, lat. lino lævis. 

lifiu lies linfiu pl. von linfe linfi st. n. 
Linse, lat. lens 766, 24. 

lift st. m. Weisheit 177, 15. 203, 33. 326, 
14? 331, 4? 355, 24. 401, 42. 537, 18. 
854, 3. pl. 83, 40. 261, 23. st. f. 246, 32. 
391, 16; Kunst 192, 14. 326, 14? 331, 4? 
337, 14. 540, 23. 706, 14. unheiml. Zau- 
berkunst pl. 495, 14. st. f. 260, 26. arger 
lift 387, 25. 951, 6. 967, 36. argelift st. f. 
723, 34 (vgl. biderman). Goth. lifts Ap Saisie 
24, 17. Zu laisjan lèren. 

liftee liftic, ahd. liftic adj. weise, 
schlau 75, 9. 202, 22. 226, 8. 230, 34. 
232, 29. 233, 22; kunstreich 687, 9. 

lifteclich liftielich adj. s. v. a. liftec 
259, 3. 298, 3. 

lifticleich adv. arglistig 918, 6. 

liftmachzre st. m. Künstler 449, 22. 

lit, ahd. lid Glied: st. m. 28, 25. 75, 5. 
143, 29. 144, 20. 153, 17. lidölih der 
Glieder Jedes 87, 25. vgl. gelich; st. ni 
125, 30. 732, 13 fgg. vgl. lide gelit glide 


CCCLXI lite 


liet; zu Mdan gehn wie lat. membrum, 
gr. uelog zu meare wellsır? 

lite, ahd. lità schw. f. Bergabhang, Halde 
111, 4. 404, 35. st. 736, 1. aus hlitä: mit 
gr. Side zu halt. 

lithegen schw. v. lödie machen 237, 28. 

liu — s. lie — 

liuchte schw. f. Leuchte 746, 40. 

liubten schw. v. faetit. zu lieht: leuchten, 
stralen 67, 15 (Zeugma). 196, 20. 280, 1. 
384, 11. 708, 10. 883, 6. mit einer Leuchte 
559, 27. 

Liukart n. pr. f. aus Liutgart 512, 10. 
gart Hof, Haus; wie Irmengard Hilde- 
gard udgl. 

liument et, om, Ruf‘, Leumund 153, 25. goth. 
hliuma Ohr; zu lüt. 

Liupolt n. pr. m. aus Liutbalt, Leopold 
373, 9. Lüpolt 827, 29 fgg. Leuppolt 
909, 25 fgg. 

liut liuth 184. luit 157, 34 fgg. mnd. lùt 
Voll: 62, 26. 80, 29. st. m. 82, 13. 125, 1. 
130, 7. 160, 18. 231, 29. 252, 8. st. n. 
81, 25. 33. 158, 35. 184, 26. 220, 32. 
231, 25. 267, 9. 557, 28. 
liute liuti Menschen, Leute, populus 29, 30. 
63, 27. 77, 11. 82, 32. 105, 1. 107, 22, 
113, 25. 321, 27. 327, 20. 354,16. 357, 28. 
luite 249, 15. lüte 288, 23. liudi 38, 9. 
mnd, lüde 175, 13. 723, 28. liude 741, 26. 

Wie gr. Aaö; pl. łæot. 


St. m. plur. 


vgl. lant. 

liute liuto s. lüte. 

liuten lüten, ahd. hlütjan schw. v. factit. 
zu hot lùt: ertenen lafen 74, 5. 129, 12. 
192,'17. inf. gelouten 190, 13. Glocken 
läuten 241, 2. 934, 9. mnd. lüden 988, 1. 
passiv. 766, 14. 

liuterliche s. lüterlichen. 

liutern, ahd. lüteren schw. v. Hüter 
machen: reinigen 159, 21. 166, 40. 443,31. 

Liutolt n, pr. m. für Liutwalt Volksher- 
scher 519, 7. vgl. Berhtolt. 


lögene CCCLXII 


liutfælic liutfèlig adj. allem Volk wohl- 
gefällig, anmuthig 718, 6. 17. 945, 9. 

lo s. il. 

lob lôb s. lop loup. 

lobeb&re mnd. für lobebære adj. zu loben 
286, 1. 

löbelehe st. n. demin. zu lop 668, 26. 
vgl. dünkelehe volkelech. 

lobelich s. loplich. 

lobeliet st. n. Loblied 520, 5. 

loben, akd. lobön lopên 60. schw. v. 
I. preisen 60, 27. 62, A fgg. 84, 2. 20. 
109, 7. 170, 18. 431, 1. lop l. 432, 3. 
ace. H gen. caus. 287, 17. 314, 25. pres. 
gelobe 540, 20. ` JI. geloben 201, 11. 208, 
22. 471, 7. 479, 14. 481, 29. 512, 1. 549, 
32. sg. inf. 596, 15. pret, globete 265, 4. 

loberis st. n. Preiseszweig, Ehrenkranz 
442, 15. 

lobefam adj. zu loben 222, 18. 480, 34. 
lobefan 736, 26. 

loblich lobliche s. loplich. 

loch, ahd. loh st. n. Öffnung, Höhle, 
foramen 27, 13 161, 26. 207, A. 336, 12 
(vgl. ım, 11, 28). 352, 14. 980, 11. ver- 
borgener Aufbewahrungsort, Versteck: ze 
loche 164, 23. 165, 20. 518, 20 (var. Löche 
Lochheim im Rheingau). Zu entlüchen er- 
lüchen pilühhan galükan goth. sieie 6, 19. 
gelauchen auflkun II, 325, 40, gr. tuyn, 
lat. lugere. 

Lodewig Lodhuvigs s. Ludhuwig. 

Læfen s. louf. 

læfen, ahd. lôffan schw. v. lös machen 
74, 22. 217, 12. 17. 218, 7. pfant L aus- 
lesen 759, 2. 

Leien schw. v. lethen 990, 14. löt Bley. 

lof s. lop. 

löffell st. m. Löffel 922, 42. zu leflura od. 
aus mittellat. labellum ? 


lögene s. lügene, 


CCCLXIII löhazan 


löhazan schw.v. rutilare 58, 17. goth. lauh- 
atjan; mit Lohe u. 

lohen schw. v, flammen: cj. Pret, g’lohte 
416, 38. zu lieht. 

hlôjan s. luogen. 

lok st. m. Locke 157, 40.:969, 1. 

lokôn schw. v. locken 95,13. mit verlücchen 
gelüke zu mi-luh Milch: vgl. fpanan. 

lömen für loumen schw. v. schlaff seyn 
876, 34. 

lön st.m. Belohnung 217, 10. 220, 5. 337, 
22. 339, 19. 350, 32. st. n. 245, 11. 40. 
284, 27. 521, 12. 1016, 37. 1017,4. zu lös. 

lönen, ahd. löndn schw. v. lôn geben: c. 
dat. 372, 7. gen. 637, 38. dat. A gen. 
105, 22. 200, 2. 233, 30. 288, 36. pr. ge- 
löne 527, 9; e dat. & acc. pr. gilönön 
108, 18; dat. u. NS. mit daz, 256, 8. 349, 
19. 406,25; compon. ptc. ungelönet 350, 29. 

looc e, luoc. 

lop lob, mnd. lof st. n. Preis, Lobpreisung 
60, 21. 193, 30. 241, 1. e gen. obj. 141, 7. 
371, 7. subj. 323, 27. l. fagen fingen c. 
dat. 108, 27. 290, 31. ze lobe zu preisen 
408, 16. 474, 29. Lat. laus loqui? zu liep. 

lop&n s. loben. 

loplih adj. preiswerth, laudabilis 62, 2. 
loblich 363, 23. 830, 9. lobelich 357, 4. 
603, 14; adv. lobliche loblichen 294, 
27. 295, 6. 

lörfchapällekin mnd. st. n. demin. zu 
lörfchapel: Lorbeerkränzlein 442, 10. vgl. 
Lorbeer, mundartl. Lorbohne, Lorbaum 
u, 135, 8 fgg. u. 

lörzwi st. n. Lorbeerreis 449, 5. 23. lôr 
lat. laurus. 

lòs adj. frey , beraubt: c. gen. 427, 32. 689, 
3. 5. 707, 38. mit van 725, 11. absolut 
944, 2. sittl. unbändig, zuchtlos 252, 17. 
769, 38. Mit verliefen luft lôn (Erledigung 
der Verbindlichkeit) zu gr. Adw, lat. luo levis. 

lôs st. n. (vom adj.) Zuchtlosigkeit 107, 11. 

` 


CCCLXIV 


lôfær st. m. zuchtlos lebender? od. lofær 
Horcher? 533, 12. 

lofen, ahd. lofên schw. v. herend Acht 
geben, horchen 900, 25. 950, 2. II, 25, 30. 
e, dat. 734, 28. 846, 40. dat. refl. 148, 22. 
aus hlofön 52, 7. zu hlüt lůt. 

löfen für lößen lözen schw. v. losen 1007, 25. 

löffan s. lafen. 

löfunge st. f. Erlesung 861,3. nhd. Lofung 
Erkennungswort bei der Ablesung. 

lößen s. läzen. 

Lothoring für Lotheringen Landsn. 1051, 
24. dat. pl. des patronym. von Ludheri: 


loyca 


vgl. Karling. 

löu s. lewe. 

louben schw. v. sich belauben 282, 30. 

louc louch laue st. m. Flamme 71, 20. 
195, 25. abl. lougjü 73, 2. zu licht. 

louf st.m. Lauf 662, 29 fgg-; Stromschnelle: 
dat. pl. Lefen Ortsn. Laufen 890, 22. 

loufen st. v. laufen 104, 17. 105, 16. 408, 
31. 437, 24. Pret, luf pl. lüfen 1052, 42. 
1053, 15. näch ]. c. dat. 310, 6. 

lauga st. f. Lauge, lixiva 31, 1. 

lougen schw. v. zu louc: flammen 495, 32. 

lougen st. m? f? Läugnung 513, 28. äne l. 
unläuybar, fürwahr 293, 3. 356, 40. 432, 
12. 549, 39. 

lougenen louken schw. v. c. gen. läug- 
nen 856, 14. inf. kelougenen 112, 29. vgl. 
Lenken m, 14, 7. 

laugin adj. flammeus 56, 18. 

loup laup st. n. Laub, folia 27, 1. 339, 29. 
383,21. lauph 48, 20. lôb 873,31. vgl. liep. 

louten s. liuten. 

löuwe löwe löw s. lewe. 

löuwelin st. n. kleiner Læwe 713, 32. 

loven s. loben. 

loyca d. A. logica, Gedicht mit erschwer- 
ter Auffaßung des richtigen Sinnes 961. 


Übersch r. 


CCCLXV lôg 


löz st.n. zu liezen, Loos: zugetheiltes Recht 
911, 9. 

luc st. m. Lüge, Lug (u. Trug) 693, 26: pl. 
lüge 386, 14? 

lücel s. lüzel. 

lucerne schw. f. lat. lucerna 273, 15. darin 
umgedeutet Lucerne Ortsn. Lucern, mit- 
tellat. Luceria 923, 8 fgg. 

Lucifer n. pr. m. Teufel 182, 9. vgl. 
des. 14, 12. 

lûde lüden s. liut Doten. 

Ludheri n. pr. m. Lothar: acc. Ludheren 
76, 29. altfr. Ludher 76, 18. heri Heer; 
vgl. Lothoring u. 

Ludhuwig n. pr. m. Ludwig 78, 2. dat. 
Ludhuwige 78, 2. aus Hludwig 105, 20. 
acc. Hludwigan 107, 19. mnd. Lodewig 
743, 7. altfr. nom. Lodhuvigs 77, 4. acc. 
Lodhuwig 77, 8. wie Kampf; hlud zu hlüt 
lüt: berühmt oder Ruhm. 

ludja s. antlutte. 

luft abgek. luf 959, 36. st. m. Luft, aer 
29, 10. 388, 17. 393, 6. 535, 6. 541, 19. 
745,40. mit lüpfen aufheben zu gr. Aaußavu. 

lüge lügi lugt st. f. Lüge, falfum 119, 24. 
136, 16. 18. 23. 303, 7. 13. 386, 14 (oder 
pl. v. luc?). 537, 24. 900, 4. 
800, 6. 

lügelich lugelich adj. lügenhaft 165, 28. 
790, 7. luglich 303, 10. 

lügene lugene st. f. Lüge 237,8. 292, 19. 
mnd. lögene 991, 25. 994, 40. 

lügener, ahd. luginäri st. m. Lügner 
107, 9. 669, 7. lugener (Sache) 936, 22. 
lugner 900, 10. 

luggi lucki adj. mendax 29, 25. falfus 
40, 31. 

lugin st. m? n? mendacium 30, 28. 

lühten s. liuhten. 

luit s. liut. 

lüne st. f. Wechsel, Unbeständigkeit 675, 
11. vom lat. luna. 


lugen rich 


luftfam CCCLXVI 


lünen: gelünen 792, 27. wohl gelimen. 

Lunäte n. pr. f. Dienerinn u. Botinn Lau- 
dinens, der Gemahlinn Fern: 359, 12. 

lungunne st. f.pl. Lungen, pulmones 29, 4. 

lunze schw. f. Lewinn 713, 18. 31. vgl. 
kaze 

luoc, ahd. looc st. m. Lagerhöhle, cubile 
30, 4. 716, 3. zu ligen u. luogen wie lat. 
fpecus zu fpecio. 

luoder st. n. Schlemmerey , Lotterleben 754, 
28. 787, 27. II, 133, 29. 

luoderære st. m. Schlemmer, Weichling 
260, 39. 

luogen schw. v. aufmerksam (aus dem Fer- 
steck der Höhle) schen, schauen 878, 20. 
944, 22. 1066, 16. 1069, 34. zu luoc: vgl. 
lüzen. 

luogen für lüegen lüejen, ahd. hlöjan schw. 
v. brüllen, mugire 29, 39. 591,18. gr. xłalw. 

lüpel st. n? Zauberey 1008, 25. vgl. gelüp; 
lüppe ahd. luppi Salbe, Zaubersalbe: gr. 
alelpw. 

Lüpolt s. Liupolt. 

lusfam lusfami e, Inftfam luftfamt. 

luft st. f. Gelüsten, Begierde 78,22; Wohl- 
gefallen, Freude: dat. pl. lufton (vgl. goth. 
luftus) 105, 12. quibus libet diem luftim 
(verstanden libidinibus od. L. luftit) 39, 15. 
vgl. geluft. 

lüften luften, ahd. luftjan schw. v. un- 
persenl. c. ace. & gen. gelüsten 66, 26. 
78, 16. 139, 24 (Attraction). 525, 1. pret. 
gelufte 217, 21. 283, 26. 587, 8. acc. & 
inf. 77, 30 (cj. pret, gilufti). acc. u. NS. 
mit daz, 139, 9. 

luftic adj. PWohlgefallen erregend 856, 28. 

luftida st. f. delectatio 45, 3. 

luftidön schw. v. delectare 37, 29. 

luftlich adj. PWohlgefallen erregend 885,28. 

luftfam 286, 9. 1038, 22, assim. lusfam, 
mnd. losfam adj. anmuthig, schen 225, 
26 fgg. 443, 21. 


CCCLXVII luftfami 


luftfami st.f. Annehmlichkeit, fuavitas 142, 
26. 154, 17. 40. lusfami jocunditas 194, 12. 

lüt s. liut. 

lüt adj. hell tenend, laut 334, 15. l. wer- 
den sich Aeren lafen 99%, 40. 1021, 20. 
e. gen. 336, 15. 395, 3; adverbial 437, 12, 
upar über l. s. über. Aus hlüt: Partiei- 
pialbildung (vgl. alt) zu gr. xAuw siurde, 
lat. clueo inclutus; vgl. lüter Ludhuwig 
liument lofen. 

lüt st. m. Ton, Schrey 459, 27. 

lütä schw. f. tinnitus 154,23. vgl. orgenlütä. 

lüte, ahd. lüto adv. zu lùt 107, 37. 283, 
17. 385, 35. liuto 304, 17. liute 591, 18. 


lüten, ahd. lüt&n schw. v. ertenen, lauten 
79, 30. mit subst. Præd. bedeuten 251, 14. 

lüten hlütjan lüteren s. liuten liutern. 

lüter lütdir 173, 19. ahd. lütar aus 
hlütar adj. hell, clarus, lucidus 29, 14. 
146,13. 379, 35 (vgl. Lauterbrunnen Ortsn.). 
402,3. allüter 171, 12. compar. adv. hlüttrör 
36, 15. daz lüter Eyweiß 769, 15; rein, 
purus 58, 15. 144, 7. 891, 10 fgg. fem- 
liutriu 873, 24. Zu lüt wie hel zu hellen. 

lüterkeit st. f. Helligkeit 873, 42; Rein- 
heit 891, 13 fgg. 

lüterlichen adv. hell 461, 19; lüterlichin 
lütterliche liuterliche lediglich, gänzlich 


mäc mäk mäg mäh 236, 31. st. m. Seiten- 
verwandter 73, 9. 16. 181, 2. 323, 19. 
388, 30. mäge u. man 295, 3. 358, 8. 498, 
30, zu magus: vgl. magaczogo. 
Macedonja st. f> Macedonien 82, 12. M a- 
cedonjän 268, 2. vgl. Libiän. 
Macedonje schw. m. Macedonier 255, 1. 
machäre st. m. Bewirker 149, 28. 
machen, ahd. machön schw. v. præt. 
mahte 711, 25. gemaht 558, 5. 658, 3. st. 


Machmöt CCCLXvVIH 


(ungetrübt) 355,6. 728, 27. 857,4. lütter- 
linge 723, 11. 

lütertrane st. n. über Gewürz abgeklerter 
Rothwein, Claret 243, 31. 417, 87. 

lütmärri adj. publicus 60, 18. beßer liut- 
märri? mårri märi mare. 

hlütreifti adj. clamofus 43, 21. eigentl. 
lautfertig: zu reife. 

lutreifti st. f. l. derö ftimmön canoræ 
voces 154, 39. 

lüzen schw. v. sich versteckt halten 701, 5. 
nhd. laufchen: vgl. luogen. 

lüzel lücel luzel luzzel lutzel lutazil, 
ahd. luzil, alts. luttil adj. klein 68, 4. 
102, 5. 153, 1. 189, 8. 237, 19. 246, 25. 
253, 28; wenig 205, 27. subst. (e. gen.) 
100, 27. 147, 2. 159, 26. TI, 32, 33. ein l. 
318, 22. 320, 5; euphem. s. v. a. kein 
256, 13. adv. s. v. a. nicht 243, 34. 245, 4. 
254, 18. 328, 38. 333, 31. 345, 37. 362, 28. 
911, 13. lücel iht nichts 496, 24. l. iemen 
niemand 219, 8. 372, 9. 664, 26. 826, 18. 
ne l. ieman 220, 3. vgl. kleine wenee; elend, 
bejammernswerth (vgl. wenec) 64, 10. Goth. 
leitils 20, 9 fyg. vgl. 

luzig adj. klein 75, 6. 

ly— sli- 

Lyps Ortsn. Leipzig, slav. Lipfk (von lipa 
Linde), lat. Lipfia 1065, 7. 


pte. perf. gemachen 954, 30. ungemachen 
MI, 481, 11. hervorbringen, bewirken 261, 
16. 262, 2. 270, 16. 294, 13. 534, 28. inf. 
gemachen 529, 24. 26. zuogemacht kervor- 
gebracht für, bestimmt 1043, 39. Obj. u. 
adj. Præd. 143, 31. 252, 9. 558, 5. acc. 
c. inf. 624, 11. 966, 23. Obj. u. NS. mit 
daß 1011, 22. 

Machmët n. pr. m. Mohammed (als Götze) 
1000, 42. 1003, 39. 


CCCLXIX macht 


macht s. maht. 

mäd st. n. zu mæjen: Mæhen, Mahd 
922, 26 fgg. 

made schw. m. Made, Verwesungswurm 
245, 19. 

mæder si. m. zu måd: Mæher, Mæder 922, 
16. MI, 387, 24. 388, 10. 

mæjen mæyen unregelm. schw. v. mæhen 
529, 31. 922, 17 fgg. gr. àuaw, lat. meto. 

mæi— s. mei — 

mænc s. manec. 

mzntac s. måntac. 

maer s. mèr. 

mære, ahd. märi märe, mnd. mêre adj. 
wovon yesprochen u. viel u. gern gesprochen 
wird: bekannt 84, 39. 89, 24; berühmt, 
herrlich 87, 7. 139, 11. 179, 27. 33. 256, 
33. 285, 14. 380, 2, 449, 21. 815, 37; 
lieb, werth 431, 30. 493, 33. 709, 13. vgl. 
als mer, eben fò mehr ebenso gern MI, 
412, 5. 494, 24. 

mxzre märe, akd. märi, mnd. mêre st. 
n. (aus adj.) Erzählung, Kunde, Bericht 
84, 23. 193, 32. 33. 34. 206, 25. 231, 17. 
235, 19. 322, 18. 326, 17. 359, 30. 363, 42. 
368, 25. 374, 8. 375, 17. 25. 400, 40. 
412, A. 415, 29 fyg. 457, 30. st. f. (aus 
plur. vgl. ahir ber wolken) 992, 34. m. 
vernemen erfahren, erleben 211, 2. vgl. be- 
kennen; Gegenstand der Erzählung: Ge- 
schichte, Ding 279, 36. 375, 3. 395, 33. 
684, 22? 

mæzic adj. mafßig 587, 4. 788, 2. 

mzzlichen adv. mit Maß: euphem. s. v.a. 
nicht 474, 30. 

mäg s. mäc. 

mag pl. magi lat. magi 96, 25. 98, 6. 36. 40. 

magaczogo schw. m. Knabenerzieher 105, 
26. goth. magus mais 14,9. vgl. maget mäc. 

magad s. maget. 

magadburt st. f. Niederkunft einer Jung- 
frau 84, 33. 

Wörterbuch. 


mai CCCLXX 


magan st. n. zu mügen: virlus 52, 1. Nebenf. 
megin 48, 10. 14. vgl. makan- magen- mrin- 

mage, ahd. mago schw. m. Magen, gr. lat. 
fto- machus 29, 5. 694, 24. 771, 27 fgg. 

magedin st. n. demin. zu maged maget 
198, 17. 468, 20. 482, 30. umlautend meg- 
etin 287, 14. 545, 27. megdin 480, 18. 
zsgzg. meidin 474, 36. mundartl. Meiti. 

magenkraft magenchraft, zsgzg. mäu- 
craft, ahd. meginchraft st. f. maieftas 
60, 38. 62, 7. 125, 12. 173, 33. Kraft 195, 
33. 324,13, tautolog. Zsstzg wie Karleman. 

maget magt, ahd. magad maged, zez, 
meit mait 457, 32. 473, 21. 973, 26. st. f- 
Jungfrau, virgo 28, 12. 154, 33. 327, 16. 
23 fyg. 512, 19. 514, 26. 515, 13. Maria 
62, 13. 192, 6. 274, 20. 375,6. Mit magus 
mäc zu mügen wie tohter zu tügen. 

magetheit st. f. Jungfrauschaft 195, 27. 

magettuom magetuom st. n. Jungfrau- 
schaft 534, 33. 704, 6. 

mägin st. f. cofina d. h. confobrina 30, 13. 

magtlich, ahd. magedlih adj. jungfräu- 
lich, virginalis 152, 29. 487, 14. 

mäh s. mäe, 

mahal st. n. Gerichtsstätte, Gericht 71, 37. 
72, 2. 73, 22. goth. mathl @yop« wie 

mahaljan schw. v. sprechen: pret, gimah- 
alta 63, 12 fgg- gimälta 65, 15; verloben 
(vgl. gemahel) 155, 27. mälen 854, 15. goth. 
mathljan Zaleiv: vgl. Adom vadem. J. Grimm 
RA. 746, 

mahalftat st. E Gerichisstätte 74, 12. 

maheltag st. m. dies fponfionis 155, 13. 26. 

maht mahd macht st. f. zu mügen: Fer- 
morgen, kraft, poteftas, vis 28, 18. 76, 26. 
119, 22. 465, 22. 559, 6. pl. 90, 38. 91, 18. 
Menge 269, 25 

mahtig machtig adj. kräftig, mächtig, 
potens, validus 56, 28. 71, 86. 102, 31. 
` 125, 13. umlautend mehtie 886, 11. 

mai— s. mei — 


XXIV 


CCCLXXI maieft 


maieft s. mêr. 

mäk s. mäc. 

makannötduruft st. f. hechst nathiges 
Bedürfnifs 54, 31. vgl. magan. 

mål st. n pl. mäle 758, 764. ausgezeichne- 
ter Punet 609, 5; Zeitpunet: goth. mel 
24, 34. mal 301, 42. 632, 10. 651, 24. 
764, 3. 855, 32. ze, zu måle auf einmal, 
zusammen, gänzlich 413, 16. 853, 32. 854, 
20. 1056, 16. alzumäle 996, 19. 997, 5. 
verstärkend: gar, sehr 982, 16. 991, 11. 
996, 25. 998, 4; Mahlzeit 758, 36. 

målen schw. v. bunt verzieren, malen 246, 
20. 603, 35. 658, 4 fgg. goth. meljan 
Yoapsır 18, 12. 

mälen mäljan s. mahaljan. 

malätfch adj. aussätzig 984, 10 fgg. mit- 
tellat. malatas malaxatus. 

D, weich, milde 146, 31. vgl. nhd. 

Malz milte fmelzen, gr. aualduvo ualaxog, 


lat. mollis mulceo. 

mammentfam adj. blandus 154, 31. zu 

mammindi 163, 4. mamendi 16t, 15. adj. 
sanftmüthig: aus mammundi manmundi: 
man u. munt Hand. 

man anom. st. m. acc. sg. (wie adj. u. nom. 
pr.) mannan 34, 27 fyg. 48, 1. 62, 12. 
gen. pl. mannen 1043, Al fag. Gr. 1, 630. 
686; nomin. mit unfl. adj. 64, 18. 65, 25. 
75, 9. 103, 22. 104, 20. 107, 8. 165, 21. 
189, 8. 227, 5. 238, 6. 260, 25. 286, 18, 
315, 19. 322, 10. 389, 28. 556,34. 566,38. 
574, 22. 746, 12. 961, 30 fyg. vgl. arman 
biderbe edel eigen: Mann 95, 1. 324, 36. 
338, 20. sg. collect. 171,10; Ehemann 181, 
14. 293, 9. 340, 15 fgg. Geliebter 212, 25. 
213, 12; Mensch, homo 28, 5. 34, 27 fgg. 
53, 15. 62, 12. 71, 7 fyg- 140, 24. der 
gmeine man die Leute 921, 9. neo man nie 
ein M., kein M. 71, 6 (vgl. nieman). mannd 
gilih, manne gelich, manneglich menneg- 


lich menglich s. gelich ; unbest. collect. man 


manec COCCLXXII 


(vgl. om) 76, 27. 77, 17 fgg. mit pl. verb. 
122, 10. proclit. enelit. lautlos men 228, 20. 
893, 14. 931, 19 fyg. me 249, 16 fyg. wan 
737, 39. 886, 31. 37. wen 846, 42; Diener 
(wie gr. Bou: lat. fervus) 90, 36. 105, a. 
165. 9. 171, 16. 172,8. 239, 29. 996, 15. 
Dienstmann, Lehustreger 183,37. 236, 17. 
239, 38. 243, 10. 245, 24. 397, 39. 725, 6. 
734, 31. s. mäc. Mannus der erste Mensch 
Tac. Germ. 2. vgl. mennefeh; zu manen 
minne: denkendes Wesen. 

manac manag s. manec. 

Manachėêi für Manichei Anhänger Manis 
675, 26. 

manaliho ftatua l. manalih ftatura 28, 24. 

manbzre adj. Mannes fehiyg, mannbar 
332, 27. 

manc s, manec. 

måncraft s. magenkraft. 

manchunni mancunni st. n. Menschen- 
geschlecht 48, 23. 76, 13. 

mandalä schw. f. Mandel 195, 17. gr. lat. 
amygdala, fr. amande. 

månde schw. m. aus måne u. mänöt: Monat 
pl. Monden 998, 10; mönde Mond 1021, 41. 

mandelkörne schw. m. Mandelkern 702, 32. 

mandunge st. f. zu menden: Freude 193, 
15. 17. 277, 1 fgg. 

mäne, ahd. mäno, schw. m. luna 29, 6. 
67, 15. 73, 3. 281, 28, 434, 22. a61, 19. 
612, 7; vermischt mit mänöt: mönt st. m. 
nhd. Mond 852, 25 fyg. vgl. månde. Gr. 
wën, lat. menfis. 

mane d. i. man ne s. ne. 

manec manic manig, umlautend menic 
931, 26. menec 238, 28. 31. 643, 12. zsgz. 
manc 284, 30 fgg. 321, 18. mänc 594, 23. 
menc 307,5. 761,1. 766,1 fgg. 877,29 fgg. 
922, 41 fgg. 1052, 19. ahd. manac manag 
manig 125? adj. von man (collect.) viel: 
plur. 68, 10. 77, 32. 82, 32. 88, 37. 100, 
28. 32. 125, 16 fy. 269, 22. 288, 3. 364, 6. 


CCELXXUN manecvalt 


sing. (nom. unfl.) 68, 14. 77,12. 81, 18. 19. 
83, 23. 86, 16. 88, 30. 182, 40. 206, 30. 
333, 24. 339, 11. 410, 30. mancherhant 
mancherley 1007, 5. maniger manger manir 
meniger menic hande s. hant; masc. unfl. 
subst. 264, 3. 267, 16. neutr. subst. 170, 9. 

manecvalt manicvalt manigfalt, zsgz. 
mangvalt 283. ahd. managfalt manigfalt 
154? adj. vielfältig, zahlreich: plur. 81, 7. 
88, 35. 223, 15. 390, 23. sing. 89, 12. 
154, 17. 207, 8. 283, 14, 540, 5. 848, 34. 
neutr. unfl. subst. 184, 8. 

manegi manigi s. menige. 

manen, ahd. manön schw. v. erinnern 
88, 6. 457, 35. e. ace. Ç gen. 86, 11. 
106, 30. 148, 5. 200, 21. 213, 12. 238, 21. 
428, 33. 606, 33. acc. u. an 384, 32. acc. 
u. NS. mit daz, 87, 17. 176, 23; ermah- 
nen, antreiben 239, 6. 260, 21. mit umbe 
569, 36. Mit menen firmon&n meinen man 
minne menden zu gr. woe wurnoxw, lat. 
mens memini moneo, 

manëze, ahd. manëzo schw. m. Menschen- 
freßer 153, 31. als Geschlechtsn. 793, 21. 

mangier alifr. inf. subst. manger 693, 2. 
lat. manducare. 

manglön schw. v. c. gen. ermangeln 301, 
17. vgl. mengen. 

manhaft adj. mannhaft 361, 3. 

manheit st. f. Mannlichkeit 363, 22. 364, 
40. 389, 24. 468, 2. 603, 20. manneheit 
670, 24; Mannesalter 772, 22, 

manic manig s. manec. 

maniere st. f., fr. manière 440, 15. von 
main lat. manus: vgl. hant. 

manlich adj. dem Manne geziemend, mann- 
lich 262, 18. 263, 10. 397, 26. 425, 31. 
427, 9. 629, 1. 642, 30. 925, 27. 1050, 30. 
manleich 952, 42. menlich 1029, 9. 

manliche adv. in Mannes Art 817, 29. 
manleich 916, 34. 


märe CCCLXXIV 


manneglich manneheit s. gelich manheit. 

mannelich, ahd. mannilih für mannölih 
adj. subst. jedermann 85, 21. 260, 16. men- 
lich 851, 21. menlichen 983, 4. s. gelich. 

mannifc s. mennefch. 

manfchaf st. f. Dienstmannschaft 725, 12. 

mänöt mändd si. m. von måne: Monat, 
iat. menfis 28, 35. 204, 29. 290, 38. vgl. 
69, 10 fgg. 

manflachter st. m. Mörder 1008, 38. 

manflago schw. m. homicida 46, 21. 

manflehtig adj. zu manflaht Manneser- 
schlagung, Mord 908, 21. 

mäntac st. m. Montag 623, 21. mnd. màn- 
dag 726, 17; mzntac 213, 21. 943, 4. mèn- 
tag 922, 15. wie noch mundartl. Mautig: 
aus ahd. månin tac. 

mantel mantil st. m. Mantel 228, 18 fag- 
241, 32. 406, 13. 785, 22. Überzug eines 
Pelzes 408, 15. architect. 990, 12 fg. aus 
mittellat. mantellus mantellum. 

mäntelin mentelin st. n- kleiner Mantel 
634, 31. 931, 31. 

manunge st. f. Ermahnung 727, 3. 

mär s. mêr. 

marc st. m. Mark 257, 23. 714, 16. 

marc marca march marcha s. marke. 

march st. n. Streitrofs 239, 4. marih 183, 
26. mark 484, 27. 806, 21. 807, 19. dazu 
fem. ahd. merihä nåd. Mähre Stute und 
marfchalk. 

marcgräve schw. m. kenigl. Richter eines 
Grenzlandes, Markgraf 427, 13. 30. mar- 
gräf 808, 27 fgg. 

marchön schw. v. marke geben, abgrenzen 
74, 13. 

marcman m. Grenzmann, - wächter 807,32. 

mareofeo st. m. Meersee: Meer 67, 16. 

Margarete n. pr. f. 668, 30. mit 

margarite schw. f. Perle 883, 26. aus lat. 
margarita; vgl. mergrieze. 

märe märi, mari s. mæere mer. 


CCCLXXV Mariä 


Mariä n. pr. f. Maria 98, 17. 191, 5 fgg. 
Marjä 104, 4 Anm. 

marih mark s. march. 

märjan schw. v, faetit. zu mär mære: de- 
clarare 32, 9. 

marke, ahd. marcha marba 73, 15 fgg. 
marca st. f. Grenze 48, 18. 98,39, 481,6. 
marck 1031, 27 fgg. lat. margo; davon 
merken. 

marke st. f. Mark, halbes Pfund (Silbers 
oder Goldes) 292, 2. 414, 18. 558, 14. 
671, 8. 745, 29. abgek. marc 577, 10. 
march 839, 23 fgg. mittellat. marca: aus 
altd. marke? vgl. ort. 

market st. m. Markt, Marktflecken 623, 24. 
aus lat. mercatus. 

markis st. m., fr. marquis aus mittellat. 
marchenfis Markgraf’ 429, 31. 

marmel st. m. aus lat. marmor 407, 30. 
wie murmeln aus murmurare, 

marmelftein st. n. Marmor 485, 15. mer- 
melftein 990, 13. 

Marner n. pr. m. 695, 14. 748, 18. appell. 
Schiffsmann: aus mittellat. marinarius. 
marrjan schw. v. behindern 73, 30. vgl. 

goth. afmarzjan oxavdalilsır 18, 18. 
Marroch Landen. Marocco 477, 18. 
marfchalck st. m. Marschall 1001, 21. 

1006, 17. march Rofs u. fchale Diener: 

vgl. nhd. Marftall Pferdestall. 

martel 672, 21. 934, 1. 28. 985, 25. aus 
marter 428, 32. martere 187, 32. akd. 
martira st. f. Marter 158, 8. gr. lat. 
martyrium Blutzeugnifs. 

martelzr 780, 9. aus marterære 754, 

26. 765, 33, 

gr. lat. martyr. 
marteren marterön 844, 28. akd. mar- 


tirön schw. v. 


st. m. 


Märtyrer, Blutzeuge, 


marter anthun 163, 5. 
217, 14. inf. martyre 202, 10, 

måfe, ahd. màfà schw. f. Wundmal 76. 
II. 274, 9. 697, 15. 


meie CCCLXXVI 


maffa st. f. Stoff, Masse 143, 13. lat. mafa. 

mäß mäße s. mäze. 

maffenie st. f. Hausgesinde, - gennßenschaft 
414,15. altfr. masnie von maifon lat. manfio. 

Mathies n. pr. m. Matthias 726, 18. 

matraz st. f. mit Folle gefülltes Ruhebett 
475,6. mittellat. matratium, nid. Matratze. 

matt et, m. Matt im Schachspiele 1054, 36. 

Mauritanje st. f. Mauritania: Mohrenland: 
Indien 267, 9. 

mäwen schw. v. mauen 926, 1. 

mäze mäße mäß st. f. zu mezen (passiv.: 
vgl. mez) Maße Maß: zugemeßene Menge 
387, 24. 529, 29. 1011, 2. aare 1020, 
836; abgegränzte Ausdehnung in Raum Ge- 
wicht kraft 279, 25. 398, 10, all, 40. 
477, 36. äne m. 313, 2. 587, 17. Anc mäzen 
(nach unmäzen) 464, 19. 626, 31. üzer m. 
257,24. 554, 12. ùz der m. 361,26. 744, 10. 
üzer mäzen 288, 20. ze m. 755, 20. ze 
möfe 893, 12. ze guoter m. ziemlich 363, 33. 
zeiner m. wenig d. h. nicht 311, 15; An 
gemeßenheit 525, 40. 565, 18; Maßiqung, 
anstandsvolle Bescheidenheit 278, 17. 329, 
26; Art u. Weise ala, 13. 483, 35. 529, 
28. 939, 8. 

mäzen schw. v. refl. e, gen. sich Maß u. 
Ziel worin setzen, sich enthalten 558, 31. 
I, 50, 6. III, 268, 25. mößen 978, 3. 

me mê s. man mer. 

Mechtilt n. pr. f. Maht-hilt, Mathilde: 
dat. Mechtilden 723, 4. 

Mäd pl. Medi Wolksn. Meder 82, 1. 

medicein st. f. Medicin 968, 25. 

megdin megetin meidin s. magedin. 

megin s. magan magen — 

Meginza st. f. (rien, Mainz, lat. Magon- 
tiacum Moguntia 185, 1. Mèênze 291, 18. 
Mentz 1065, 8. 

mehtie s. mahtig. 

meie meye maie meige meyg schw. m. 
maius, May 377, 15 fgg. 398, 6 fgg. 611. 


CCCLXXVII meier 


8 fgg. 611, 29. 625, 6 fgg. 81L, 37. 975, 
4 fgg- meien ris 797, 4. mein zwig 743, 8. 
personif. 378, 2; Maylied 975, 1. 

meier si. m. aus lat. maior: obersier der 
Hærigen auf einem Landgute; freyer Päch- 
ter eines solchen 329, 5 fgg. Meiger Ge- 
schlechtsn. 937, 5. 

meierin st. f. Weib eines meiers 357, 21. 

meil mail st. n. Befleckung 920, 22. 973, 
30. mt. 281, 28. Sünde 762, 27. 

Meilän Ortsn. Mailand, lat. 
815, 31. 

mein main adj. falsch: eit 201, 30. 237, 8. 
d. h. ersonnen: zu meinen wie lat. mentiri 


Mediolanum 


zu mens. 

mein st. m. Falschheit 703, 3. 750, 15. 20. 

meine, ahd. meina st. f. Meinung: bi thia 
m, nach der (meiner) Meinung, fürwahr 
81,11; Sinn, Bedeutung 441,35. 459, 8. 12. 

meineide meineid adj. 203, 30. 932, 1. u. 

meineidig, mad. meinddech adj. mein- 
eidig 724, 31. 34.934, 18. 

meinen, akd. meinan schw. v. seine Ge- 
danken worauf richten: bei Werk oder 
Wort im Sinne haben 32, 23. 195, 3. 217, 
25. 251, 4. 587, 38. 827, 29? ih meino 
Sgall. 141, 6 fyg.; mit Worten gedenken, 
erwähnen: ej. pret. gimeinti 77, 17, mit 
umbi 32, 25. aussprechen: wort gimeinti 
91, 33; als Symbol worauf zielen, bedeu- 
ten 165, 22; bezwecken, wollen 156, 15. 
337, 6. 487, 36. 856, 6. cj. pres. gemeine 
688, 18. gimeinti 89, 33; glauben, wäh- 
nen sg. inf. 1053, 12; lieben 174, 24. 192, 
18. 827, 29? cj. pres. gemeine 391, 18. 
minnen unde m. 453, 40. 636, 35. 638, 18, 
Mit mein zu manen. 

meinfter s. meilter. 

meinftreinge d. A. magenftrenge megin- 
ftrenge adj. gewaltig tapfer 179, 8. 

meintät mmintät st. f. falsches treuloses 
Thun 221, 5. 823, 23, 


meit CCCLXXVIN 


meinunge st. f. Absicht 863, 7; Liebe 
863, 27. 

meir altfr. f. (aus lat. pl. maria) mer 459, 11. 

meift meifteil s. mer. 

meifter mæifter st. m. aus lat. magilter: 
Lehrer, didafcalus 30, 36. 52, 15. 219, 22. 
221,38. 854,5. Erzieher 802, 29. 1031,16; 
Gelehrter 326, 15 fgg. 390, 17. 555, 17. 
731, 10. 746, 14. vor Eigennamen 745, 1. 
832, 30 fgg. 889, 1 Zog, gelehrter Dichter 
(bürgerl. Standes) 444, 24. 519, 9. 602, 30. 
605,9. 680, 17. 703, 23 fgg. 747, 23. vor 
Eigennamen 603, 24 fgg. 734,35. 748, 25. 
meinfter 961. Üherschr.; Aufseher, Lenker 
208, 20. 258, 27. anführendes Oberhaupt 
933, 37 fgg. 937,1. 
fanges m. 794, 3; e, gen. stärker als jemand 
u. so dessen Herr 506, #1. 532, 6. 36. 
533, 30. 698, 37. 

meifteriune st. f. Erzieherinn,, Aufsehe- 
rinn 283, 33. 285, 26. 993, 22; Uber- 
treffende, Vorzüglichste 446, 8. 


der Erste worin: 


meifterlich mayfterlich adj. meisterhaft 
449, 27. 748, 24. 1040, 1, 

meifterliche meifterlichen, ahd. mei- 
fterlicho adv. mit Gelehrsamkeit und 
Kunst, meisterhaft 154, 22. 605, 7. 33. 


meiftern schw. v. durch Übermacht bewir- 
ken 361, 6. 

meifterfanc st. m. Gesang gelehrter Dich- 
ter 747, 25. 793, 20. 

meifterfchaft mæifterfchaft meifter- 
fchaf 234. ahd. meifterfkaft st. f. 
Gelehrsamkeit u. Kunst, peritia 122, 17. 27. 
222, 2. 234, 24. 326, 40. 539, 32. 576, 28. 
603, 19. 605, 20. 25. 744,29; beherschende 
Leitung 251, 5. 309, 8. 324, 14. 503, 21. 
590, 39. Herrschaft, Gewalt 1012, 37; 
persenl. Vorgeseizter 665, 1. 

meiftic adj. s.v. a. meift: almeiftic 450, 37. 


meit mait s. maget. 


CCCLXXIX mel 


mel, ahd. m&lo, gen. melwes melues st. n. 
Mehl 124, 13. 835, 20. 847, 32. mit maln 
mahlen mül milwe molta zu lat. molere. 

melancoley st. f. Melancholie 956, 2. vgl. 
melancolicus 769, 8. 

möälde st. E verr@therische Rede: Lüge 
777, 20. 

mëlden schw. v. verrathen 230, 20. 629, 28. 
630, 18. 633, 24. præt. melte 983, 17. 
melde 525, 27. 

mëlk adj. Milch gebend 1028, 6. 

mëlken st. v. melken: pte. perf. gemulken 
932, 7. mit mi-luh Milch, lat. mulgeo, 
gr. ya-2a (vgl. kuo) zu lokön lac lacio. 

mêlodie st. f. melodia 446, 23. 977, 1. 

memöri st. f. memoria 1047, 39. 

men s. man. 

mene menec menic s. manec. 

menden schw. v. sich freuen, gaudere, 
hilarefcere 40, 3. 50, 30. 36. 131, 7. 163, 
31. 37. 164, 18. refl. 248, 32. 250, 3. 
zu manen. 

mendi st. f. gaudium, alacritas 60, 11. 
141, 10. 

menen schw. v. vorwerts treiben (Zugvieh) 
387, 14. 415, 36. mit lat. minare zu manen. 

mengen schw. v. unpersenl. e, gen. man- 
geln 154, 26. mit manglön zu lat. mancus. 

mengen schw. v. zu menge menige: ver- 
einen, mischen: præt. gemengite 177, 15. 

menige menig 1000,27. menigin 193, 28. 
ahd. menigi 74, 33. 100, 20. 102, 14. 
manigi 141, 34. 154, 21. manegi t41, 9. 
st. f. zu manec: große Zahl, Menge, mul- 
titudo, turba, frequentia, chorus 157, 3. 
40. 183, 13. 20. 

menlich s. manlich. 

menlich menglich menneglich s. man- 
nelich u. gelich. 

mennefch 188, 12. mennifch 177, 16. 19. 
mennifk 250, 12. mennifg 191, 6 fg. 


menifch 275, 26. syncop. menfch 131, 


mer CCCLXXX 


à fgg. ahd. mennifg 81, 29. 96, 18. mennife 
114, 30 fgg. mennifk 145, 8. mennifch 125, 
38. mannife 28, 5 (lies homines mannifeun). 
adj. von Mannus (s. man) entsprungen: schw. 
m. subst. Mensch; schw. neutr. (utrumg.) 
531, 10. 41. 892, 26. DI. 92, 31. 196, 24. 

mennefgheit 191, 8. mennifgheit 192, 
28. mennifkeit 167, 9. st. f. Natur u. 
Leben des Menschen; menifcheit Ge- 
sammtheit der Menschen 276, 9. 

mennifki st. f. Natur u. Leben des Men- 
schen 76, 12. 

mennefglich 191, 27. menifelich 276, 
10. mennislich 195, 13. menfchlich 
760, 42. 763, 42. adj. menschlich. 

mennefchliche 537, 19. mensliche 
173, 20. adv. in Menschen Veise. 

mennlin st. n. Männlein: bildl. lächerliches 
Versehen 1069, 35. 

mentag s. mäntac. 

mentelin s. mäntelin. 

Möntz Ménze s. Meginza. 

meos altfr. pron. poss. lat. meus 77, 5. ace. 
meon (neufr. mon) 76, 15. 19. 

mer, akd. mari st. n. Meer 27, 31. 273, 13 
(vgl. merfterne). 392, 2. 435, 15. 436, 20. 
459, 11. lat. mare. 

mër adj. defect. compar. græfer 50, 26. 
141, 36. 142, 2. 153, 39. mêrteyl 1068, 42. 
mehr 374, 36; neu gesteigert ahd. merör 
39, 5. 42, 29. mhd. mörre 313, 23. 332, 17. 
356, 30; neutr. (unfl. mer od. Beet, mèra 
mêre) subst. mehr 105, 2. e. gen. 83, 30. 
89, 29. 361, 21. 381, 10. 406, 32. 417, 11. 
570, 30. niemer m. 218, 1. apoc. më 209, 
23. 342, 24. 345, 7. 570, 38; adv. mehr: 
mer 116, 13. 136, 29. 401, 22, maer 50, 20. 

338, 25. 357, 2. 13. 

mere 194,21. 217,28. 339, 28; zeitl. fortan: 

mer 105, 15. 373, 28. 641, 29, mè 334, 4l. 

362, Al. iemer mè 208, 15. 338, 27. nimer 

me 317, 23, mère 242, 3. 327, 33. 383,9. 


apoc. me 334, 1. 


CCCLXXXI merbot 


934, 2. 29. immer mêre 220, 10. 336, 15. 
niemer mêre 334, 6. 352, 10; sonst, noch: 
mer 136, 16. 628, 16. mê 340, 2. 349, 4. 
361, 38. ie mê 462, 16. nie mè 203, ł. 
546, 32. mêre 488, 2; Bindew. aber, son- 
dern (vgl. fr. mais) mêr 890, 12. m1, 36, 
15. mnd. mår 725, 10. mê 862, 8. Superl. 
meift græst 67, 8. 74, 9. 350, 32. maieft 
187, 36. IH, 350, 23. aller m. 177, 18. 
meifteil für meift teil græstentheils 530, 24; 
adv. am meisten, maxime 152, 30. Gr. 
Arie asyıoroz, lat. magis maior magifter. 

merbot st. m. Mohr? aus Marbut Mora- 
‘beth (vgl. mittellat. marbotinus Maravedi)? 
538, 11. 

merchen s. merken. 

mêre s. mere, 

mêren, ahd. mèêrôn schw. v. graßer 
machen 96, 17. 222, 39. 391, 9. inf. ge- 
mêren 323, 12. pr. gemêret 426, 8. ej. ge- 
mêre 763, 33. præt. gemerthe 185, 2. 

mëren schw. v. zu Abend efen 299, 41. 
zu meröt. 

mergrieze schw. m. Perle 442, 10. Um- 
deutschung (Meersand) v. lat. margarita : 
Gr. 1, 152. 

merigarte schw. m. meerumschlaßene Erd- 
scheibe, Erde 183, 23. vgl. mittigart. 

merkzre, mnd. merköre st. m. Aufpas- 
ser 227, 28. 232, 2. merker 785, 19; Be- 
urtheiler v. Gedichten 606, 13. 

merken merchen schw. v. factit. zu marke: 
Acht geben, wohl beachten 201, 2. 204, 30. 
237, 18. 251, 1. 252, 3. 33. 257, 22, 379, 
24. 381, 16. 386, 16. 634, 21. pres. ge- 
merke 702, 13. pret. gemarcte 414, 6. inf. 
gemerken 651, 10; wahrnehmen, bemerken 
987, A; beurtheilend, auslegend verstehn 
294, 20. 303, 1. 391, 6. 594,18. Gedichte 
beurtheilen 606, 15; wohl verstanden fest 
halten, sich merken 333, 18. 


merlin st. n. Amsel, lat. merula 512, 9. 


mezen CCCLXXXH 


mermelin adj. von marmel Marmor 216, 25. 

mermelftein s. marmelltein. 

merminne schw. f. Meerweib 819. 33. aus 
merimanni merimenni: zu man. 

möröt st. m? Abendmal 300, 3. aus lat. 
merenda ? 

merftörne schw. m, auf dem Meere leiten- 
der Stern 196, 17. vgl. 273, 13. 

mörteyl s. mer. 

mörze schw. m. Merz, lat. martius 378, 2. 

mës st. f. unbekanntes Maß 493, 2. aus 
goth. mitaths Maß: zu mezen; vgl. Heffe. 

meslih s. miffelich. 

möffe st. f. Messe 555, 13 fgg. 986, 17 fgg. 
aus mille 219, 25 fyg. 238, 27. 988, 11. 
mittellat. mifa. 

möffegewant st. n. Mefsgewand 555, 15. 
556, 15. 

mö&ffetac st. m. Kirchmefs, 
698, 27. 

meften schw. v. wohl füttern, mästen 316, 
35. 317, 11. vgl. gemazze muos mezer. 

mët s. mit. 

mëte st. m. Meth 243, 30. gr. uéþ9u, lat. 
muftum. 

meter mêtar sin? metrum 78, 27. 79, 42. 
128, 4. 

mêterlicho adv. cum numeris 154, 42. 


Kirchweih 


metigeftirn st. n. Morgenstern 883, 20. mit 

mettene 994, 16. metti 903, 21. st. f. 
Frühmefs, Mette (vgl. ketene) aus lat. 
matutina. 

meye meyg s. meie. 

mëz st. n. zu mezen: Maß (activ. vgl. mäze), 
730, 16. MI, 239, 18. 267, 23. maßgebende 
Bestimmung der Art und Weise 126, 22. 
adv. gen. 54, 17. abl. 62, 38. 

mözen st. v. meßen 529, 30. höh gemezen 
in abgemefßener Hehe aufgestellt 607, 10. 
inf. subst. Maß 730, 15; berechnete Schlaege 
212,7. 733, 9. 968, 42; als Dichter 78, 30. 
79, 7. 38. als bildender Künstler 410, 9. 


CCCLXXXIN mezer 


613,29. 749, 4. inf. gemezen 426, 9; bildi. 
vergleichend betrachten, erwegen 469, 12. 
Mit mëz mäze muoze müezen mës zu lat. 
modus metior meta, gr. uéroov. 

mezer mezzir st. n. Mefer 180, 31 fyg. 
200, 37. 351, 35. 410, 34. 572, 40. zu 
Schnitzarbeit 444, 2. aus mezres meziras 
mezifahs: maz matjan (vgl. gemazze) u. fahs. 

mëzhaftig adj. modificatus 154, 32. 

Mezze Ortsn. Metz, lat. Metz 185, 5. 

miatå s. miete. 

michel miechel 269, 17. ahd. michil 
mihhil adj. groß eigentl. u. bildi. 71, 11. 
72, 14. 83, 8. 90, 4. 24. 93, 13. 98, 16. 
152, 42. 204, 27. 261, 26. 330, 29. 336, 31. 
346, 18 fgg. 470, 1. 480, 22. 492, 19. 39. 
498, 1. 768, 26. II, 387, 6; neutr. unfl. 
adv. sehr 58, 14. beim compar. viel 194, 
21. 263, 4. 565, 38. gen. adv. um vieles 
188, 11. Gr. weyas ueydln, lat. magnus. 

Michèl n. pr. m. Michael 911, 833. vgl. 
Michzlis 1030, 9. 

michelwärchunga st. f. magnificentia 
125, 23. 

mide s. mite. 

miden st. v. ausweichen 113, 3. 213, 8. 
245, 31. 303, 16. 424, 12. inf. gemiden 
329, 27. vgl. gemeit u. mille- 

mießig s. müezee. 

miete, ahd mieta miatä st. f. (schw. 
74) Belohnung, Bezahlung 148, 11. 219, 
31. 236, 34. 330, 16. 375, 20. 27. 523, 28. 
539, 30. 558, 1. dem Richter, Bestechung 
73, 29. 74, 3. Zu goth, mizdö gr. Aug: 
6, 8 fyg. wie wät zu vaftja lat. veftis? 

mil, ahd. milla st. f. (aus lat. pl. milia? 
vgl. bibel) Meile, miliarium 40, 29. 269, 
22. 365, 19. 404, 19. 626, 22. 25. 655, 22. 
687,26. 743,30. 827,6. 1053, 29. 1054, 13. 

milt 488, 38. milte milde 642, 18. ahd. 
milti adj. freundlich, lieblich, humanus 
28, 20. 68, 9? 434, 37; mildthetig, frey- 


minne CCCLXXXIV 


gebig 68, 9? 388, 15. 589, 26 fgg. 687, 
18 fgg. 839, 13. Zu malz. 

milte, ahd. milti st. f. Freundlichkeit 90, 
24. Barmherzigkeit, pietas: gen. pl. miltö 
110,15; Mildthetigkeit, Freygebigkeit 323, 
20. 384, 24. 589, 29 fgg. 687, 15 fgg. milte 
rich mildreich 384, 20. 

miltekeit miltikeit st. f. Freygebigkeit 
687, 16. 710, 23. 

milticlichen 589, 32. mildecliche 262, 
14. adv. mit Freygebigkeit; mildeklich 
freundlich 991, 16. 

miltlihho adv. largiter 50, 6. 

milwe schw. € Milbe 247, 3. 693, 18. 
zu mel. 

Mimine n. pr. m. Wittigs Schwert 810, 14. 
patronym. zu Mime sagenh. Schmied: vgl. 
J. Grimm Mythol. 221 fg. u. 

Miminhüfin Ortsn. (dat, pl.) 161, 10. 

min defect. comp. adv. weniger, minder 98, 
19. 171, 34. 608, 25. 908, 15. gr. tier, 
vgl. minner. 

min pron. poss. v. gen. sq. pron. 1. pers.: 
gen. dat. mis mime mim für mines mineme 
214, 16. 613, 6. 614, 37. von meinent 
wegen 1041, 18; nachgesetzt st. 871, 7. 
873, 1 schw. 878, 12. 881, 24; subst. st. 
di mine 254, 13. 

minder s. minner. 

winlich adj. liebreich 262, 4. zu 

minne, ahd. minna minni ap, 27 fgg. 
st. f- I. Liebe, caritas 159, 12. 16. 187, 
29 fyg- 210, 8. 299, 31. 312, 2 fyg. 341, 
37. 377,8. 421,2. 482,31 fgg. 452, 10 fgg. 
989, 31. 993, 31. c. gen. obj. 147, 3. 296, 
26. 343, 27. gen. subj. 76, 23. 248, 16. 
341, 27. plur. 54, 26. 95, 13. 204,27. 323, 
25. 446, 23; personif. schw. 455, 33 fgg. 
457,25. 459, 1. vrou M. 361,6. Fenus 446, 
17; Gegenstand der Liebe 973, 33. Anrede 
a22, 254. 615, 6 fyg. TI. Andenken, Ge- 


CCCLXXXV minnebant 


schenk 285, 27. pl. 168,27. 169, 25. 186, 5. 
Zu manen. 

minnebant st. n. Liebesfeßel 435, 1. 

minnebörnde zsgs. pte. Liebe als Frucht 
tragend 437, 38. 438, 22. 

minnebluot st. f. Liebesblüte 436, 3. 
438, 22. 

minneclich minneklich adj. pass. lieblich, 
schen 283, 31. 284, 30. 352, 17. 372, 15. 
612, 3. minnenclich minnenklich 610, 
26. 614, 29. 856, 24. vgl. innecliche wênec 
wünneeclich; act. liebend, liebevoll 613, 
21. 25. 624, 5. 

minnecliche minnekliche minneclichen 
adv. lieblich, schen 213, 11. 488, 15. 
minnenklichen 614, 28; liebevoll 271, 
10. 283, 27. 

minnegluot st. f. Liebesglut 433, 7. 

minnen minnôn schw. v. inf. geminnen 
567, 26. 751, 16. cj. pres. minnegeft 187, 
36. 39. lieben 162, 14. 163, 29. 312, 12. 
341, 25. 438, 23 fgg. minne m. 312, 28. 
438, 30. 31 (pte. pres. minnde). s. meinen; 
beschenken 228, 31. 

minner minder (vgl. winnan) 854. 901. adj. 
comp. zu min: kleiner 141, 35. 36. 183, 19, 
m. bruoder Minorit 901, 25; unfl. neutr. 
subst. weniger 426, 10. e. gen. 227, 2. 
416, 14. 854, 9; fleet. adv. minre 388, 14. 
Superl. minnift 98, 3. 247, 7. minneft 659, 
11. zi minnifte zum mindesten 159, 13. 
Lat. minor miniſter. 

minnerlin st. n. demin. zu minner Lieb. 
haber 754, 26. 

minnern schw. v. kleiner werden 521, 10. 
inf. geminren 548, 16. 

minnefam adj. gerne liebend 976, 6. 

minnefinger st. m. Liebessänger 312, 19. 

minnewäörk st. n. Liebeswerk 890, 23. 

minnrich adj. reich an Liebe 874, 25. 

minnzeichen st. n. Liebeszeichen 876, 18. 

minre minren s. minner minnern. 

Wörterbuch. 


miffelich CCCLXXXVI 


mirre, ahd. myrrä schw. f. Myrrhe 87, 5. 
98, 20. 198, 4. vgl. Hohel. 3, 6. 

mis — s. mille — 

mifchelön schw. v. stellenweise einmischen, 
mittellat. mifculare 303, 3. miflön 303, 11. 

mifchen schw. v. mischen, lat. mifcere 424, 
32. pret, gemifchete 266, 21. 

mifelfuht mifelfacht st. f. Aussatz 302, 
29 fgg. 324,23. 631, 20 fyg. verschr. mufel- 
fucht 304, 23. mit 

mifelfuchtie adj. aussätzig 302,5 fgg. und 

mislie adj. aussätzig 303, 16. von mittellat. 
mifellus. 

mislich s. miflelich. 

miflön s. mifchelön. 

Misnær s. Millenzre. 

miffe s. mẽſſe. 

miffe— mifs — goth. milld wechselseitig 16, 
17. 29. 20, 12. 18. Gr. 2, 470. 587. Mit 
miffen zu miden, lat. mutare? vgl. Hefe. 

miffebrifen schw. v. zu Schanden machen 
565, 28. 

miffecöämen st. v. mifsfallen 222, 25. 

miffefelle st. n. Unglück 549, 19. vgl. 
ungeval. 

miffegän anom. st. v. unpersenl. e. dat. 
übel gehn, fehlschlagen 529, 13. misgän 
940, 8. 

miffegrife für miflegrifen st. v. fehlgreifen 
229, 19. 230, 10. misgrifen 937, 24. 

miffehabe st. f. übles Befinden u. Gebær- 
den, Leid u. Klage 212, 17. 

miffehälle st. f. Mifshelligkeit 227, 38. 

miffehällen st. v. verschieden tenen, mifs- 
hellig seyn 454, 36. 

miffehällunge st. f. Mifshelligkeit 223, 10. 

miffeläbön schw. v. übel leben 107, 4. 

miffelich adj. verschiedenartig, mannig- 
fach 126, 40. milslich 161, 14. 169, 25. 
mislich 168, 26. 179, 16. 321, 19. 325, 39. 
346, 20. 358, 17. ahd. meslich 7. mislih 
diverfus 30, 7. vgl. miffichlich. 

XXV 


CCCLXXXVI miffeliche 


miffeliche adv. übel angemeßen, übel 
294, 19. 

miffelichen st. v. mifsfallen 156, 13. 

miffelingen st. v. unpersenl. c. dat. übel 
glücken, fehlschlagen 296, 8. 312, 19. 843, 
34. 959, 24. 

Miffenzre st. m. Meifsner: Geschlechtsn. 
697, 23. Misnære 748, 25. aus Mihfenzere: 
vgl. gelichefsere. 

mifferiten st. v. fehl reiten 404, 36. 

miffefagen st. v. falsch berichten 354, 16. 
367, 26. 

miffefchähen st. v. unpersanl. e. dat. 
übel ergehn 573, 17. 

miffetät, ahd. miflitaat, mnd. miffe- 
dàt st.f. Missethat, delictum 41, 17. 55, 4. 
176, 9. 217, 9. 297, 30. 391, 21. 

miffetrüwen schw. v. mifstrauen 189, 2. 
mifletrün 190, 3. miffetrauwen 910, 19. 

miffevallen st.v. übel, nicht gefallen 386, 
12. inf. miffevalle 891, 6. misfallen 1037, 8. 

miffevar adj. von übler Farbe? veränder- 
tem Aussehen ? 631, 40. 

miffevarwi st. f. abwechselnde, gemischte 
Farbe 303, 2. 

miffewende st. f. Tadel 273, 26. 289, 4. 
317, 13. 323, 8. all, 2. 

miffewenden schw. v. ins Üble wenden, 
tadeln 549, 8. 

miffi— s. miffe — 

miffichlich adj. verschiedenartig 249, 25. 
u. mifslich s. miflelich. 

mift st. m. Mist 215, 16. 325, 3. 339, 38. 
lat. merda. 

mit mitt: mittir 471, 10. mittim 489, 7. 
mittenander 931, 30. ahd. miti 64, 7. 
mnd. mët 988, 26 fyg. præp. c. dat. abl. 66, 
15. 73, 7. 19. 76, 27. 82, 8. 88, 34. 96, 8. 
115, 25 fgg. 135, 16. 136, 9. mit thiù 
Fügew. cum 96, 23 (mit alle s. al). acc. 
42, 5. 65, 8. 68, 11. 76, 29. 226, 33. Fer- 
einigung zweyer: mit 571,8. sammt 92, 21. 
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106, 20. 171,32. 450, 11. mit famt 234, 33 
512, 13. 812, 39; engste Nahe: bei, apud 
42, 15. 67, 7. 248, 8. 34. neben 892, 2; 
begleitende Umstände : mit, unter, in 88, 
5. 38. 90, 20. 105, 12. 141, 10. 336, 27. 
373, 18. 376, 10. 385, 37. 392, 9. 400, 18. 
404, 21. 422, 20. sta 24. 533,9. 571,8; 
Hilfsmittel, Werkzeug: durch, mit 91, 28. 
122, 11. 136, 7. 155, 31. 299, 25. 346, 13, 
400, 23. 561, 20; Ausgangspunet eines 
pass. Zustandes: von 102, 16. 162, 17. 
301, 1. 355, 14. 369, 23. 561, 15. Goth. 
mith, gr. uera; vgl. bit. 

mite mitte 300. mit 155. 157, 35. 241. 
mnd. mide 742. adv. damit 116, 20. 118, 
11. 309,5; Ainter demonstr. adv. där dä m. 
122, 10. 155, 12. 157, 35. 241,31. 321, 29. 
26. 344, 7. 32. der m. 300, 5. hie m. 
345, 36. fwå m. 329, 39; bei Zeitw. m. 
geben 171, 33. varn 337, 1. volgen 388, 37. 
wefen 131, 12. wonen 742, 22. 

mitewäri 163, 5. mitwäri 163, 1. ad, 
mitiwäri 28, 21. adj. manfuetus: mite u. 
wefen. 

mitewäri st. f. Sanftımuth 160, 24. 

mitewift mitiwift mittewift 301. st. 
f. zu mite welfen: Gegenwart 152, 6. 301, 
32. Beiwohnung 149, 28. 192, 20. accidens 
131, 14. 29. 

mitte mite 730. ahd, mitti adj lat. me- 
dius, gr. ueoog: als pred. 144, 39. hinter 
pron. pers. 38, 6. 10. pron. zu ergänzen 
93, 17. vor subst. 102, 16. 126, 27. 144, 
15. 152, 31. m. naht Mitternacht (dat.) 
279, 40. 466, 40. 772, 27. m. tac Mittag 
308, 24. 325, 26. 361,36. 363, 32. 772,30. 
943, 10. 1052, 21. mittag 1016, 30. Art. 
u. schw. 152, 31. Comp. mitter 731, 37. 
732, 31. miter 730, 2. 

mittel adj.: ein mittelz trennend u. hin- 
dernd in der Mitte 663, 234; n. subst. Mitte 
1940, 26. 


CCOCLXXXIX mittemo 


mittemo schw. m. Mitie 144, 16. adv. en- 
mitten d. A. in mittemen in der Mitte, mit- 
ten drin, mitten 324, 18. 301, 32. 447, 25. 
768, 24. z’mitten 1052, 41. 

mitten adv. mitten 305, 8. 325, 4. 

mittewoche schw. f. Mittwoch 873, 36. 
mitwoche 837, 3. 

mittigart 50, 7. mittilagart 73, 4. 
mittilgart 102, 10. st. m. die Erd- 
scheibe inmitten des Oceans: vgl. merigarte 
wentilfso. 

miufer st. m. von müs: fingierter Secten- 
name 675, 33. 

mizä schw. f. Mücke, fcinifes 30, 25. mit 
Ameize zu meizen schneiden ? 

mö— s. muo — 

modul st. n. formula 117, 31. aus lat. 
modulus. 

mærin st. f. zu môr: Mohrinn 607, 20 (Be- 
lacane v. Zazamane). 1003, 24. 

molta st. f. Staub: Boden, humus 29, 15. 
74, #1. zu mel. 

mönde mönt e, månde måne. 

mör st. m. Mohr, lat. Maurus 257, 16. 260, 
21 fyg. 363, 16. 

möraz mörz 243, 31. st. m? n? Maulbeer- 
wein, mittiellat. moratum 413, 41. 417, 37. 

mordzr st. m. Mörder 824, 3. morder 
664, 6. 21. 780, 36. 

mordax 911, 15. mordaxt 997, 22. st. f. 
Streitaxt. 

mordig adj. mörderisch 863, 24. 

mordigauw Interj. mordio 965, 9. Gr. 
3, 219. 

Möregarte Ortsn. Mohrenyarten? 924, 29. 

morgen st. m. Morgen 259, 17. 402, 29. 
615, 18. guoten m. 400, 11; adv. ace. mor- 
gen des naechsten Tages 320, 9. dat. sync. 
morne morgen 339, 15. 22. 513, 38. morn 
845, 11. 987, 15. des naechsten Tages 334, 
91. 36. mörndes Tags darauf 940, 24. 949, 
40. 943, 3. 10. 


wüede CSCCcXt 


morgenbröt st. n. Frühstück 666, a. 929, 
20 fyg. 

morgenlieht adj. hell als zur Morgenzeit 
645, 12. 

morgenret für morgenrete st. f. Morgen- 
rethe 976, 35. 

morgenröt st. m. Morgenroih 196, 17. 965, 
17. vgl. äbentröt. 

morgenfägen st. m. Morgengebet 768, 19, 

morgenftörne schw. m. Morgenstern 308, 20% 

morgentou st. n, Morgenthau 435, 14. 

morn moruades morne s. morgen, 

mornén schw. v. sorgen, sich kümmern 88, 
33. goth. maurnan, gr. uegıuvav 10, 1 fgg. 

mort st. n. geflißentliche, trenlofe Tedtung, 
Mord 198, 14. 199, 22. 235, 24. 739, 6. 
931, 16. 943, 24. st. m. 996, 22; Misse- 
that 75, 8. pl. st. m. mörde 944, 4. Lat. 
mori mors, gr. duagrarsıy? 

mortlich adj. zum Morde, mörderisch 826, 
25. 939, 20. 

mortlichen 263, 7. mörtlichen 962, 8, 
adv. mit Morde; mortlich 786, 12. 941, 17. 

Môrunc n. pr. m. Held Hetels v. Hegelin- 
gen 524, 38. 527, 11, vgl. Maurungania 
Nordalbingien. 

mörz s. möraz. 

mos st. n. Sumpf, palus 28, 4. 403, 30. 
458, 10. moß 1006, 14. mit mies Moos zu 
lat. mufcus. 

mofanze schw. f. ungesäuerter Judenku- 
chen, hebr. mazah 1021, 30. 

möfe mößen s. mäze mäzen. 

möt s. muot. 

möwen s. müejen. 

Moyfes n. pr. m. Moses, gr. Mwvoñs 195, 
23. 703, 16. gen. 531, 13, dat. 731, 25. 
lat. dat. Moyfi 730, 34. 

mözen s. müezen. 

mua — s. muo — 

müede adj. zu mücjen: verdrofen: müde 
san, 25. muode 269, 31 fyg. . 


CCCXCI müede 


müede st. f. 320, 12 fgg. s. v. a. 

müedekeit st. f. Müdigkeit 995, 25. 

müeden schw. v. müede machen 577, 40. 

müedine st. m. beschwerlicher, langweilig 
plagender Mensch 207, 24. müdig 1021, 
25. 1022, 21. mundartl. Müedi. 

miüeje st. f. Bekümmernifs, Verdruß: muo 
251, 21; Beschwerde, Mühe: muo 220, 27. 
müe 917, 6. Zu muot. 

müejen anom, schw. v. Kummer, Verdruß, 
Beschwerde machen 216, 21. 341, 8. 392, 
15. 397, 37. 416, 35. 436, 10. muon 173, 2. 
215. 6. muogen 771,15. mnd. möwen 231, 1. 
muowen 254, 30. 287, 29. 

müeterlich adj. einer Mutter geziemend 
3410, 5. 

muetiklich adv. mit gutem Muth 955, 6. 

müezec müezie adj. Zeit wozu habend 
353, 5; sich Zeit nehmend, unthetig 389, 
38. muozic 216, 2. müefig 836, 24. miellig 
gån c. gen. unterlaßen 1000, 19. 

müezecliche — lichen adv. mit Muße, 
langsam 352, 4. 579, 2. 

müezen, 12. Jh. muozen, ahd. muozan muozz- 
an, alis. muottan 66. mnd. mözen 228. 266. 
anom. V. (pres. aus si. præt.) præt. muofa 
muofe 149. 210. 411. 470. môfe 266. muofte 
180. 272. ej. muofi muofe müefe 167 fgg. 
194. 277. 403. 493. müefte 312. 318. T. si. 
inf. göttl. bestimmt seyn, sollen 66, 30. 266, 
10. 353, 36. 380, 40; cj. in Wunschsätzen, 
megen, müjßen 167, 27. 171, 40. 237, 30. 
255, 36. 339, 14. 353, 20. 360, 9. 376, 19. 
595, 28. 761, 10. in Finalsätzen 53, 26. 
DA. 17. 74, 25. 166, 18. 25. 273, 24. 
276,6. 312,27; nothwendiger FVeise thun, 
müßen 172, 25. 180, 39. 194, 4. 210, 34. 
228, 3. 272, 5. 324, 24. 338, 8. 403, 27. 
all, 32. 470, 4. 493, 24 (müefen d. A 
müefe den). Ellipse d. inf. bei dar 312, 5. 
H. sq. inf. Freyheit wozu haben, dürfen 
149, 12. 246, 29. 338, 35. 611, 6; Mea 


müke ScccxcH 


lichkeit haben, meagen, können 130, 11. 
272, 7. 277, 7. 312, 31. 318, 3. Mit muoze 
zu mezen. 

mügelich müglich adj. was geschehen 
kann 658, 19. od. sollte 704, 29. 

mügen mugen, ad magan anom. v. (pres. 
aus st. præt.) præt. mohta 87, 10. mohte 
er. möhte, mahta 140, 34. mahte 167. 
456, 29. 547, 5. 912, 12. ej. mahti 34. 
mahte 168. 203. mehte 294, 10. 543, 25. 
wie pres. pl. magen 159. 174. 250, 30. 
251, 35. pte. maganti 56. ej. meki 56. megi 
75. 87. 188, 13. mege 298, 30; pres. mach 
ich für mac ich 353, 8. 18. mun für mu- 
gen 761, 13. leibl. u. äußerlich befæhigt 
seyn, Kraft und Macht haben. I. kräf- 
tig, wirksam seyn, vermegen: intr. 56, 27. 
28. gimugun c. dat. fufficere 100, 26. übel 
mugent schwer krank 840, 18; transit. 
148, 9, 269, 31. 37. 352,30. gemag 125, 20. 
gemahta 147, 2. c. dat. u. NS. mit daz 
vermegen über, Schuld seyn daß 321, 1. 
Schuld woran seyn, wofür können 168, 19. 
vgl. mt, 323, 31. gelten, Preis haben 790, 1. 
H. sq. inf. mächtig seyn: im Stande seyn, 
vermegen 34, 87. 56, 4. 75, 10. 11. 87, 97. 
296, 23 (als d. k. als fi). 298, 30. 321, 23. 
26. 331, 29. 345, 3. 8. Ellipse d. inf. bei 
in üz 176, 13. vgl. kunnen; Meglichkeit 
haben, können 87, 23. 25. 159, 19. 167, 19. 
183, 35. 253, 29. 284, 29. 285, 2. 326, 20. 
330, 40. 344, 23. 27. 379, 9; Recht und 
Ursache haben, sollen, dürfen 174, 6. 188, 
13. 333, 14. 866, 21; der Meglichkeit ge- 
maß wollen 203, 13? 614, 22. imperativ. 
Frage 229, 9. 312, 28. 378, 5. 379, 7. 394, 
8. 16. 463, 37. 166, 41. 1023, 6. IFI, 245,3. 
Gr. uayeodaı ufroe, lat. machina. 

mugentheit st. f. Vermagen 885, 16. 

müke muke 221, 11. 1065, 4. mugge 383, 
36. schw. f. Mücke 533, 28. 635, 12. gr. 


uvlw uvia, lat. mulca. 


CCCXCIII mal 


mül st. m. Maulesel, lat. mulus 290, 19, 
396, 37. 775, 29 fgg. maul st. n. 1000, 1. 

mül st. f. Mühle 381, 13. zu mel maln, gr. 
agin, lat. mola od. aus lat. molina? 

müle schw. f. Maul 260, 7: mül st. n. 
Mund 931, 13. 

müliftein 880, 33. mülftein 720, 24. st. 
m. Mühlstein. 

münch munich 224, 17. münich 798, 14 
fgg. münnich 1043, 13. mönch 998, 12. 
st. m. Klostergeistlicher, monachus 207, 27. 
682,26. 782,4. 798, 9 fyg. schw. 1011,20. 

münchen schw. v. zum Mönche machen 
207, 30. 

mündel st. n. demin. Mëndchen 620, 28. 
624, 132. mundlin 9265, 19, 

Munpafilier Ortsn. Montpellier, lat. Mons 
Peffularius 326, 7. 

Münpelgart Ortsn. Montbeliard, lat. Mons 
Belligardus 1037, 21. Mümpelgarten 
930, 1. Montpelgard I, 392, 6. 

Munfchoy Berg bei Rom, fr. Mont joie, 
lat. Mons gaudii: Feldgeschrey der franz. 
Christen 428, 19. J. Grimm Mythol. 115. 

münfter munefter 162, 2. ahd. munsri 
30, 29. für munftri muniftri st. n. Stifts- 
kirche, lat. monafterium 841, 2. 

munt, ahd. mund st. m. Mund, os 28, 28. 
241, 12. 336, 13. 355, 14. 358, 10. 361, 
22. 403, 22. 599, 15. 710, 13. 950, 7. 

munt, ahd. munt st. m. Schutz, Bevogtung 
189, 11. 12. gr. Aen &uvvæ: eigentl. Hand, 
lat. manus; dazu mündig Vormund pale- 
munt Sigemunt u. 

muntalde st. f. Schutzbefohlene, Bevogtete 
190, 27. (var. muntadele wie Adelrih u. 
Alderih) aus muntwalde wie Ötacher aus 
Ötwacher; vgl. Berhtolt. 

muo — 5. müe — 

muoden, ahd. muaden schw. v. müde wer- 
den, laflefcere 39, 19. 192, 30. 


muoter CCCXCıV 


muome schw. f. Mutterschwester 421, 8. 
424, 36. zu muoter wie gr. lat. mamma 
zu mater. 

muor st. n? s. v. a. mari Meer 73, 1. 

muos st. n. Speise 171, 7. Gemüse 714, 21? 
Brey 846, 1. zu maz Speise: vgl. mezer 
meften u. Hefe. 

muosbart st. m. der vor Alter das muos 
in den Bart schüttet 801, 29. 

muot muat müt ahd. st. n., mhd. u. alts. 
(môt 66) st. m. geistige Kraft des Denkens 
Empfindens Wollens, Sinn Seele Geist, 
mens 50, 28, 52, 1. 84, 15. 91, 26. 92, 11. 
94, 6. 143, 18. on 145, 22. var. 148, 29. 
159, 21. 173, 9. 180, 14 (vgl. wankel- 
muot). 187, 39. 325, 12. 327, 40. 330, 
34. 345, 5. 352, 19. 353, 27. 366, 34. zu 
m. feyn im Sinne liegen 970, 27; Begeh- 
ren, Ferlangen 89, 13. 90, 10. 318, 30. 
368, 10. 468, 21. Angriff, Kampf 63, 32. 
66, 28; Gedanke einer That, Entschluß, 
Absicht 294, 11. 335, 30. 343, 39. 357, 
39. 358, 31. m. haben c. gen. 833, 24. mir 
ift m. e gen. 897, 15. ze muote wefen od. 
werden e. dat. & gen. 345, 24. 683, 37. 
NS. mit daz 346, 6; Hoffnung 987, 28; 
Muth 239, 22? 322, 35? Gemüthszustand, 
Stimmung 89, 10. 323, 32. höher m. 328, 
36. 331, 34. 339, 26. lachender m. 314, 16. 
317, 29. wol ze m. fin 928, 39. Mit müeje, 
gr. Aën Audio zu manen. 

muoten schw. v. e, gen. begehren 565, 22. 
u. an 612, 24. von 626, 2. acc. u. an 840, 
12. NS. mit daz, 637, 2, gemuoten c. dat. & 
daz, 882, 39; an m. daß 840, 40. c. acc. & 
dat. (zumuthen) 990, 41. vgl. anmuotung Fer- 
langen IiI, 413, 15. anmuot st. m. III, 25, 
42. 26, 37. 354, 84. Liebe LIE, 44,42. 45,9. 

muoter muotir, ahd, muater 86, 38. möter 
30, 11. mnd. müdir 173, 15. möter 233, 7. 
anom. f. Mutter 275, 14. 276, 17. 295, 83. 
375, 6. Gr. wrne, lat. mater. 


COCCXCV muotic 


muotic adj. muthig 608, 18. 

muotung st. f. Begehren 1040, 25. 

muotwille, ahd. muotwillo muatwillo 
schw. m. Wille des muotes, cor 48, 27. 
88, 20. 892, 11; bese Willensfreyheit, Sit- 
tenlosigkeit 787, 27. 

muoze st. f. gegebene (zugemeßene) freye 
Zeit 443, 16. 825, 15. zu mezen mäze wie 
luoc zu ligen läge, widarzuomi zu zemen 
widerzsme ; vgl. nuot. 

muozan muozen s. müezen. 

müre st. f. Mauer 563, 38. 571, 17. 927, 
10. aus lat. murus. 

müren schw. v. mauern 407, 30. 836, 31. 

murmiln schw. v. murren 768, 17. zu m ur- 
mur 1047, 18. murmor 1043, 32. Ge- 
murr, lat. murmur wie marmel zu marmor. 


H 


n’ 'n s. ne. 

Näaman n. pr. m. Naeman: acc. Näaman- 
nen 304, 24. 

nabel st. m. ahd. nabulo schw. m. Nabel 
29, 5. 257, 33. 37. 934, 15. mit gr. Öupa- 
Ads, lat. umbilicus zu Nabe umbo &ußur, 
umbe amb- uol u. nebel. 

nac st, m. Hinterhaupt, Nacken 384, 15. 
828, 21. 

nàch, apoc. nå, ahd. nàh adj. c. dat. nah; 
comp. naher 701, 21. daz n. das geringere, 
wohlfeilere 664, 1. superl. næheft nähelt, 
ahd. nähift 291, 81. 939, 22. subst. Næch- 
ster 50, 14 fgg. 159, 16. 187, 39 fgg- zegz, 
nöfte 301, 29. Unfl. n. adv. prope 30, 28. 
313, 13. nå 226, 11. 435, 34. 630, 8. ver- 
letzend: n. gån e, dat. 616, 28. beinahe 148, 
25. 257, 14. 261, 29. 351, 29. 406, 42. 
420, 15. 593, 23. 784, 18. II, 12, 14. M, 
271, 26. comp. nähör (vgl. frehtön) e. dat. 
næher 139, 6. superl. schw. nähefte 236, 31. 


näch SCccxcvı 


muruwi adj. tener 48, 18. nåd. mürbe, lat. 
marcidus. 

müs st. f. Maus 563, 37 fyy. 592, 17 fgg- 
835, 5. 840, 3. 999, 14. gr. pe, lat. mus. 

mufeke schw. f. mufica 695, 18. 

mufelfucht s. mifelfuht. 

müfen schw. v. Mäuse fangen 533, 15. 

mufpilli st. n. Feuer des jüngsten Gerich- 
tes, Weltbrand 73, 10. J. Grimm Mythol. 
466 fg. 

müß st. f. Mauße, Federwechsel 1066, 10. 

muuheo d. A. mühheo schw. m. latro 29, 24. 
nåd. meucheln. 

müzen schw. v. refl. sich maußen, die Fe 
dern wechseln 701, 4. aus lat. mutare. 

myrrä s. mirre. 


nzhft in næchster, letzter Zeit 939, 42. 
940,19. Als præp. c. dat, räuml. Streben, 
Richtung wohin 331, 17. 358, 1. 360, 25. 
31. 362, 34. uneigentl. Gegenstand d. Fer- 
langens, d. Erwartung 146, 30. 214, 16. 
273,4. 350, 35. 358, 24. 27. 403, 25. 422,8. 
11. 30. 423, 8. 430, 26? 637, 28? 796, 22. 
nå 891, 3; zeitl. Folge 281, 30. 310, 15. 
328, 16. 342, 19. 360, 6. 430, 26? 456, 3. 
509, 3. 511, 22. 556, 12. 574, 8. nôch 
856, 7. nå 726, 18. Rangfolge, næchst 338, 
25. nå 177, 18; modal: einem Worbilde, 
einer Vorschrift gemef, in Art und Weise 
125,32. 143, 21. 155, 25. 157, 24. 164,10. 
172, 33, 232, 17. 245, 12. 294, 16. 295,9. 
338, 26. 371, 26, 381, 30. 401,37. 409, 32. 
412, 27. 424, 17. 637, 28? nå 184, 20. 
299, 8. 301, 40. alnäch 449, 33. Praepo- 
sitionelles adv. bei Zeitw. e. dat. n. fpre- 
chen 652, 33 fgg. volgen 339, 87. nå fehen 
362, 24. näch gefchriben hernach geschr. 


CCCXCVH nächen 


937, 3; bei demonstr, adv. dara dare dar n. 
zeitl. 118, 38. 159, 23. nå 269, 18. dä n. 
163, 30. modal 267, 27. her n. zeitl. 202, 
28. har nå 299, 15. näher 1064, 27. hin n. 
räuml. 369, 27. Mit genuoc genuht u. ge- 
nau zu goth. nêhv wie aha u. ouwe zu ahva; 
vgl. nuot. 

nächen s. nähen. 

nächgebür nähgebür st. m. nahe bei woh- 
nender, Nachbar 388, 19. 579, 27. 700, 29. 
938, 20. nähgebüre schw. 583, 3. nächbür 
mt. 383, 36. nachpaur III, 443, 28. 

nächtig s. nechten. 

nächvar schw. m. Nachfolger 823, 38. 

nächwendeclichen adv. wandnachbar- 
lich 547, 18. 

näcomeline st. m. Nachkomme 723, 10 fgg. 

næchenen schw. v. sich næhern 1057, 13. 
d. h. næchenend. 

næhe adj. nah 547, 10. mundartl. næch. 

næhen, ahd. nähen schw. v. nåh machen: 
refl. sich nahen 88, 10. 224, 22. 

næjen anom. schw. v. næhen 285,4. 440, 13. 
nêhen 1057, 10. gr. lat. neo; vgl. nuot. 

Nägart Ortsn. Nowgorod 1002, 33. Nà- 
garten 999, 41. 

nagel st. m. Nagel 316, 38. 732, 37. 39. 
830, A. 975, 21. gr. öruf, lat. unguis un- 
gula; zu nagen. 

nagelmäc st. m. Verwandter im siebenten 
(letzten) Grade 732, 38. 

nagen st. v. nagen 592, 21. 594, 34. ab 
genagen 594, 40; schw. 759, 34. 768, 10. 
1082, 7. gr. dog, 

nähe adv. c. dat. nahe 203, 35. 305, 26. 
eng angeschlaßen, fest u. tief 334, 31. ver- 
letzend: n. gen 453, 14; beinahe 552, 14. 

nähen adv. nahe 363, 33. 396, 42. c. dat. 
295, al. 404,4. 464,21. 526, 6. verletzend: 
n. gån 315, 9. fprechen 271, 19; beinahe 
650, 18. 


namödn CCCcxcvnI 


nähen nähin nächen 1054, 40. schw. v. nåh 
werden, nahe kommen 181, 1. 208, 25. 426, 
17. zsgz. nän 182, 39. 

nähfprächunga st. f. inlatio 114,6. 118, 26. 

naht nacht st. f. 334, 20. 376, 9. gen. naht 
56, 21. 102, 18. dat. 276, 18. 279, 40. 
335, 10. guotiu n. Gruß 314, 21. 615, 20; 
gen. adv. nahtes nocte 98, 31. 145, 1. 270, 
15. 333, 20. 334, 24. 46l, 36. tages n. 
153, 35; dat. pl. nechten adv. in vergan- 
gener Nacht, gestern Abend 1021, 15. 1036, 
30. I, 68, 3. 130, 10. entsiellt nächtig 
999, 16. Gr. ab, lat. nox; zu nex nocere. 

nahtegale nahtegal schw. f. Nachtigall 
879, 37. 381, 23. 393, 15. 444, 39. 511, 25. 
634, 15. vgl. ägellter. 

naket adj. nacht 348, 36. 351, 21. nakent 
760, 19. 942, 6. 1049, 8; c. gen. 363, 27. 
mit funder 762, 7. 

nålde schw. f. Nadel 282, 9. nôlde 934, 35. 
für nådele v. næjen wie Alderih für Ade- 
lerih. 

nalles d. A. ni alles gen. adv. negativer Ge. 
gensatz nichtverbaler Begriffe 42, 9. 17 fgg. 
53, 30 fgg. 142, 26. nales 81, 38. nals 
128, 28. 131, 8. 135, 30. n. nieht 135, 12; 
non ohne Gegensatz 44, 29. beim verb. 39,19. 

name nam, ad. namo gen. dat. nemin 
schw. m. Name 153, 21. 399, 1. 428, 8. 
1012, 17. nomen gramm. 138, 6. adv. be- 
namen s. bi ne V; perfona 32, 29. 34, 8. 
24. 5655, 18. Substanz, Ding 192, 10. um- 
sehreibend 407, 32. 762, 10. 920, 4. wie 
Mannsname Weibsname u. lichname aus 
lichame. Zu nëmen wie gr. övoua zu veuew. 

näm st. f. Beraubung 938, 1. 

namelichen namlich namlicho adv. 
mit namentlicher Hervorhebung 931, 8. vor- 
zugsweise 303,1. fürwahr 365, 34. ncmlich 
1015, 25. | 

namelös adj. namenlos 136, A. 

namön schw. v. nennen 153, 32. 


CCCXCIX napf 


napf nappf napph, mnd. nap st. m. 
Trinkschale 170, 36. 241, 23. 413,42. 566, 
36. 575, 6. 626, 15 fgg. 981, 19 fgg. zu 
nipfen nippen. 

nar st. f. Nahrung 907, 30. zu genefen. 

näriuwe schw. m. Reue nach der That 
842, 9. 

narre schw. m. Thor, Narr 854, 9. 969, 6. 
aus lat. nario Spötter? 

narrecht adj. thæricht 1063, 12. 14. ner- 
richt mt, 199, 26. davon Narrethey. 

narrekeit st. f. Thorheit 850, 15. 

nafchung st. f. Näscherey 1012, 13. goth. 
hnafgvus valaxog, gr. srgäe rie, 

nafe, ahd. nafü schw. f. Nase 28, 27. 
828, 5. lat. nafus nares. 

naft st. m. Nest 1062, 5. od. l. näft? vgl. 
neft. 

nåt st. f. Nath: Zusammenheftung der knopf- 
losen Kleider 351, 19. 

näträ schw. f. Natter 32, 4 (l. chelydrum). 
vgl. naz, lat. natrix. 

natüre, ahd. natüra st. f. lat. natura 
93, 7. 258, 7. 769, 6. schw. 769, 7 fgg-; 
natiure fr. nature 703, 8. 

natürlich, ahd. natürlih adj. natürlich 
135, 15 fgg. 149, 29. 770, 13. natiur- 
lich 851, 25. 

natürliche, akd. natürlicho adv. von 
Natur 135, 12. 26. 770, 9. 

naus für hin aus 1036, 5. 

naz adj. nai 480, 2. 545, 1. 6356, 2. alnaz 
42%, 5; n. subst. naß 968, 34. Gr. var, 
lat. nare madidus. 

nagi st. f. Näfe 153, 20. 

nazzen schw. v. naz werden 124, 14. 

ne ni 227, 23. ahd. ni ne 76, 30 fgg. 108, 
24 fgg. Sgall. Willir. adverbiale Negation 
d. Zeitw. u. d. ganzen Satzes; vor d. verb. 
finit. (zwischen niht u. inf. 633, 14. 739,11. 
768, 11. 909, 31): nicht, Proelitisch: apoc. 
n’ 34,18. 58, 19. 71,6. 77,28. 79, 25 fgg. 


ne CCCC 


106, 8. 164, 35. 201, 14. 202, 5. u. s. f. 
en 186, 14. 216, 29 u. s. f. in 174, 30 fgg. 
202, 30 fag- 226, 30. 745, 22. 857, 3. 6. 
Enelit.: mane für man ne 441, 23. apoc. 
n’ 164, 24. 168,1. 312, 17. 315, 5. 413,28. 
427, 22. u. s. f. ichne 291, 14. ine 210, 
29. 227, 6. 344, 28. in 373, 30. 375, 10. 
s. ja joch noch. Doppelt: danen 588, 17. 
donen 590, 12. T. allein stehend: Ahd. 
30, 18. 31. 4. 36, 6. 55, 6. 65, 3. 79, 3. 
83, 17. 87, 29 fyg. 115, 24. 124, 16; Fra- 
gesatz 105, 1. inu ni lat. num 34, 34; subst. 
ohne unbest. Art. 79, 2. 81, 25. 33. Al. 
84, 32. 131, 3. Mhd. a. bei kurzer anti- 
thet. Widerholung 225, 33. 379, 25. 519,1. 
688, 14 fgg. b. bei wizen mit folg. Frage- 
satz 352, 31. 378, 10. 395, 40 (niht 352, 
36. 597, 21). neizwaz d. h. in weit waz 
ich weiß nicht was 844, 5; ruochen mit 
Fragesatz 400, 37. 540,1. c. bei Hilfszw. 
mit ausgelaß. inf. 286, 35. 336, 19. 353,8. 
970, 33. d. neben ander mêre mit ausge- 
laß. Comparativsatz 287, 15. 291, 14. 344. 
23. 345, 7. 349, 4. 
kung mit bloß angenommener Thatsache 


e. conjetiv. Einschrän- 


(positiv gewendet, wenn): HS. negativ 216, 
29. 223, 16. 258, 29. 261, 34. 346,5. 372, 
11. 379, 19. 405, 2. HS. positiv 233, 20. 
261, 3. 284, 7. 326, 40. 342, 20. 395, 13. 
403, 36. vgl. ahd. 115, 23; ni fi es sey 
denn, außer 82, 18. ni fi thaz, iz ne fi 
thaz es sey denn daß 100, 32. 235, 16. ni 
wäri es were denn, außer 159,13. newære 
nur 178, 17. niur 806, 8. 817, 11. 
nur 917,32. f. conjunctiv. Bedingung mit 


2843. 


wirkl. Thatsache (positiv gewendet, weil): 
HS. negativ 437, 38. 795, 1. vgl. ahd. 90, 
27. u. 81,30. g. mit conj. statt ni Fügew. 
daß nicht (HS. negativ) 174, 30. 204, 2. 
227, 6. 247, 10. 268, 29. 275, 13. 296, 14. 
303, 10. 315, 5. 317, 19. 336, 9. 340, 22. 
342, 28, 350, 14. 351, 3. 365, 13. 373, 30. 


CCCCI ne nern GGCCH 


8375, 10. 410, 3. 141, 23. 470, 24. 530, 42. nëmen, ahd. nëman st. v. pte. perf. ge- 
540, 27. 684, 9. vgl. ahd. 155, 18. A. statt numen 233 fy. imp. genim 458, 4. nem 
ne-niht 341, 8. 432, 5. 780, a IT. mit 264,39. gegeben erhalten, empfangen 204, 
untergeordn. Werneinung einzelner Begriffe: 31. 281, 19. 294, 3. 360, 11. 440, 29. 988, 
s. nieman niwiht niowiht (niene), nehein 27. cj. præs. genem 608, 17. ente, tôt ge- 


nohhein (dehein kein) neweder (deweder), nam 172, 28. 180, 22. 184, 17. 293, 13. 
niender niergen, nie niemer, noch. Lat. ne, | geistig, vernehmen 399, 6; sich geben laßen 
gr. u. 107, 29. 345, 25. 615, 22; sich aneignen, 

ne altfr. ne-ue ni-ni, lat. nèc-nec 77, 7. faßen, nehmen, als Besitz, als Last 92, 35. 

ne nee s. nie. 

nëbel, ahd. nëbul st. m. Nebel 29, 12. 

| 


339, 31. gr. vepos ven Öußeos, lat. nu- 


107, 7. 126, 1. 211, 10, 233, 6. 310, 22. 
358, 31. zum Manne 170, 23 (ej. pret, 
gmäme). 233, 13. zum WWeibe 181, 30 (ge- 
nam). vgl. 359, 3. ûz, vure n. hervorheben, 
auszeichnen 179, 22. 233, 11. 234, 23. fich 
dar ùz sich erheben, hervortreien 199, 40. 
an fich sich annehmen 457, 39. fich an n. 
c. acc. über sich nehmen, sich aneignen 335, 


bes nebula, imber umbra; vgl. nabel. 
nöben s. eben. 
nechten s. naht. 
nëder s. nider. 
negeln schw. v. nageln 876, 28. 
nehein nehain nigein 179, 37. nechein 15. 343, 21 (Attraction). 439, 18. II, 41, 34. 
232, 2. nekein 389. umgestellt euhein 302, c. gen. 596, 6. 605, 34. 936, p s. bilde 


38 (mnd. 201, 33 fyg. 206, 28. 228, 32 fyg. 
287, 21 fgg.). FWillir. nechein adject. Zahl- 
fürw. kein 82, 17. mit übergeordn. ni ne 
82, 25. 83, 21. 123, 8. 10. 157, 28. 235, 
32. 236, 6. 239, 11. 257, 23. ohne ne 155, 


faßen : vur göt nimen 227, 34. üz n. aus 
Merkmalen erkennen, abnehmen 825, 34; 
wegschaffen, beseitigen 347, 30. aba n. 
153, 6. ab n. wovon abbringen 914, 30. üs 
n. ausnehmen 942, 21. Gr. renge, 


17. 157,1. 169, 18. 194, 35. 202, 3. 204, 1. 
389, 9. 485, 26. 631, 7. nie nehein 193, 37, 
nienechein 202, 5. Aus nih goth. neque u. 


nemlich e. ıamelichen. 

nemmen 191,20. 838,30. genemmen 870,33. 
nemen 304, 20. 979, 14. mit 

nemnen nemnjan 32, 27 fgg. 100, 18. und 

nennen schw. v. factit. zu name: nennen 85, 


ein: vgl. nohhein. 
nebein&ft adv. in keiner Art 121, 18. 
neigen, ahd. hneigjan schw. v. factit. zu 33. 364, 8. inf. ginennen genennen 78, 13. 
661, 20. ze vor præd. d. Obj. 429, 12. fore 
n. e. dat. imp. genenne 240, 6; rühmen 79, 
34; c. dat. als eigen zusprechen 426, 12. 
neo s. nie. 


nigen: neigen, erniedrigen 32, 33. 34, 10. 
44, 1. 323, 37. 584, 36. absol. sich hin- 
neigen, wenden 279, 3. 

nein d. A. wein wie lat. non aus ne œnum 
unum: negat. Antwortsadv. 353,7 fyg. mit Neptaleim Landsn. 1020, 26. aus Naph- 
thali? 

nern nerigen 167, 27 (vgl. huldigen). ahd. 
nerjan nerren schw. v. faetit. zu gene- 


pronominaler FFiderholung des Hauptbe- 
griffes der Frage 344, 16. 553, 31. 971, 12; 
neinä s. A. 
neit s. niowiht u. nit. fen: von Verderben befreyen, retten 104, 1. 
263, 2. 647, 6. imp. kaneri 56, 5, inf. gi- 
nerjan 103, 3. cj. pret. pineriti 108, 8. pie. 
Wörterbuch. XXVI 


18. ahd. nihein, Sgall. nehein, nichein 108, goume untüre war wunder; geistig, auf- 
neizwaz s. ne F. Mhd. b. 


nekein s. nehein. 


CCcccHI nétt 


nerrendeo falvator 36, 38. Jefus 38, 14; vor 
Werderben bewahren: inf. generen 228, 5; 
ernähren (vgl. nar): cj. pres. generen 856,89. 

nëft st. n. Nest 30, 23. Fuchshöhle 207, 1. 
mitnaft (od. näft? vgl. naftait J. Grimm RA. 
906. Schwur auf die Haarflechte) nufta wu. 

neftel st. m? f? n? Bandschleife, Schnür- 
riem 915, 37. zu lat. nidus nodus. 

nefteln schw. v. festbinden, schnüren 
1011, 26. 

neuls altfr. adject. Zahlfürw. lat. nullus 
77, 7. ace. sg. m. nul 76,18. f. nulla 77,8. 

neut s. niowiht. 

nëve, ahd. nëvo schw. m. Schwestersohn, 
lat. nepos 139, 29. 184, 18. 270, 33. 272,6. 
125, 24. 520, 2. Mutterbruder 270, 2. 27. 
lat. nepos. 

newäder adj. Zahlfürw. keiner von beiden, 
lat. neuter: neben ne 136, 23. irmwederz, 
für ir enwederz 384, 10. ohne ne 134, 39. 
301, 22. 533, 37; neutr. unfl. n.-noh noch 
weder-noch 134, 36. 136, 5. 192, 3. 194, 
25. 200, 5. 250, 30 (c. gen.). entstellt we- 
der wie nhd. 187, 32. 190, 1. 368, 23. 360, 
13. 361, 30. 369, 19. 460, 3. 

newiht s. niwiht. 

neze st. n. Neiz 206, 1. 272, 19. 457, 27. 
639, 13 fgg. mit lat. nafa zu naz. 

nezen schw. v. nat machen, netzen: Pret, 
genazte 715, 24. 

ni nicht s. ne. 

ni Fügew. sq. conj. daß nicht (HS. negativ) 
86, 7. 72, 1. 79, 23. 81, 27. 83, 19. GK? 
75, 13. vgl. nio u. ne I. Mhd. g. 

ni Bindew. noch 67, 18. 79, 4. und nicht 
93, 19. aus nih: vgl. nach, 

niamer s. niemer. 

Nibelune n. pr. m. patron. zu nëbel: Kind 
d. Finsternifs; pl. sagenh. Geschlechtsn. 
207, 28. 

nibu d. h. n’ibu wenn nicht, außer , nifi 34, 
42. 36, 9. 21 (fi non). 38. 38, 13. 50, 22. 


nidiri COCCHV 


nubi: nub’in 82, 2. goth. niba day uy 14, 

38 fy. 16, 3; Sgall. nube sondern 128, 29. 

130, 23. 135, 13. 136, 1. -140, 4. nobe 

155,25. noba aber, fed 100, 32. Ygl. iba. 
nichein s. nehein. 

nichsnicht s. niowiht. 

nicht s. niowiht. 

Niclaus n. pr. m. Nicolaus: Niclas 1037, 
22. gen. Niclaufes 343, 13. Nyclaus 939, 
àl fgg. dat. Niclafen 1039, 10. 

nidære nider st. m. Neider 588, 23. 1040, 
24. 1043, 11. 

niden schw. v. haßen 245, 30. mifsgönnen 
212, 27. 

nidenän Raumadv. unten, nieden 542, 15. 

nider adj. unter: superl. niderft 870, 12. 
mit lat. infer zu under. 

nider nidir nidr 400, 40. nëder 995, 25. 
ahd. nidar nidhar Raumadv. nach un- 
ten hin, nieder: bei Zeitw. 36, 11. 98, 18. 
144, 10. 169, 15. 195, 30. 324, 2. 389, 40. 
480, a1. dar n. 206, 6. her n. 308, 27; 
unten 180, 27. 182, 6. 

nidere adv. niedrig 288, 18; s. v. a. nider 
205, 9. 255, 26. 270, 31. 

nidercleit st. n. unteres Kleid, Hosen 
832, 5. 6. 

nideren schw. v. erniedrigen 245, 34. 529, 4. 

nidergewant st. n. untere Bekleidung, Ho- 
sen 942, 5. 

niderheit st. f. Untenseyn, Niedrigkeit 
870, 13. i 

nyderlàg st. f. Niederlage 1012, 31. 

niderländifch adj. aus dem Unterland 
921, 36. 

niderris st. m. der herabgefallene, diabolus 
123, 20. 

niderwint st. m. Wind der über niederes, 
ebenes Land kommt 772, 28. 

nidic adj. iniquus 29, 21. 

nidiri st. f. Niedrigkeit 98, 1. 


CCGK nie niezen CCecVI 


nie, akd. nio ndo, mnd. nê 227, 5. nee 234, niender d. A. n’iender, niendert 454. 721. 


16. negat. Zeitadv. nie; mhd. nur bei ver- 
gangener vollendeter gegenwärtiger Thetig- 
keit (vgl. ie w. niemer): neben ne 338, 19. 
336, 12. 356, 30. 364, 12. 413, 28. 437,23. 
ohne ne 194, 6. 216, 18. 329, 16. 337, 7.8. 
354, 10. 364, 27. 403, 22. subst. ohne un- 
best. Art 65, 6. 229, 1. 232, 28. 370, 27. 


II, 337,42. ninder 407. 415. 914. nindert 
822. ut. 276, 31. 345, 22. 347, 16. ent- 
stellt wie noch mundartl. nienen 891, 11. 
um, 262, 9. nyenän 1070, 15. IM, 237, 35. 
negat. Raumadv. nirgend 329, 29. mit ne 
454, 26. 533, 3. ohne ne 313, 19. 374, 14. 
407, 3. 415, 39, 433, 18, 436, 25. 446, 35? 


371, 3. 6. 373, 10. 12. 38. 403, 22, 433, 
39. 436, 38. 513, 34. nie mêr sonst nie 
343, 9. n. mê 203, 1. 380, 15. 546, 32. 
Aus ni do 75, 9. goth. ni air nicht eine 
Zeitela, 17. air ni 24, 2. 

nieht s. niowiht. 

nieman niemen 219. 322 fgg. 369. 372. 
407. 503. ace. niemanne 247, 13. niemant 
937, 17. 941, 2. 1013, 32 fgg. niemants 
981, 13. ahd. nioman ndoman subst. Zahl- 
fürw. niemand : neben ni ne 71,6. 74,11. 
326, 32. 335, 20. 342, 37. 356, 16. 359, 34. 
360, 32. 369, 5. 376, 13. ohne ne 219, 19. 
30. 322, 25. 331, 18. 332, 1. 13. 33. 360, 15. 
372,7. 381, 35. 407, 35. 508, 37. 530, 41. e, 
gen. pl. 275, 12. 384, 9. vgl. wer. Aus ni 
doman 36, 6. wie lat. nemo aus ne homo. 

nie mé für nicht mê, niht mê 361, 38. nymê 
894, 1. nym 1068, 11. vgl. niene. 

niemer niemir nimer nimir 194, 4. 229, 
20. 234. 347. nimmer 200. 202. 366. 399. 
nümer 899, 13. nümmer 991. nummer 986, 
29. 1021, 37. ahd. niamör d A. nie mër: 
nimmer 227, 32. 276, 4. nimêr 424, 22. ne- 
gat. Zeitadv. nimmer; nur bei leginnender 
und zukünftiger Thetigkeit (vgl. nie w. ie- 
mer): neben ni ne 90, 22. 158, 12. 312, 17. 
341, 3. 371, 25. 550, 23. ohne ne 159, 17. 
194, 7. 326, 20. 331, 37. 340, 42. 342, 1. 
359, 30. 399, 2. n. mêre 200, 6. 202, 12. 
331,6. 352, 10. 366, 42. mêr 206, 34. 
234, 21. 438, 35. mê 347, 23. 372, fa. nce. sich zu Nutze machen u. innehaben 
991, 37. subst. ohne unbesi. Art. 344, 28. 85, 24. 88, 27. 233, 31. gen 3. 726. 34. 
372, 18. niemerftunt s. ftunde. 885, 28. 891, 24. 892, 27; als Nahrung 


509, 14. 721, 11. 822, 11. 914, 39; vier, 
keres nicht 325, 19. 380, 13. 446, 35? 
niene nien 619, 29. nine 202, Al. 206, 21. 
235, 6. 303, 26. nichts 156, 15. 195, 3. 
372, 830; stärkeres ne: nicht (e. gen.) 168, 
18, 170, 27. 29. 186, 19. 194, 31. 293, 40. 
299, 3. 309, 13. 357, 9. 366, 14. 424, 24. 
462, 27. Aus nieht ne: nihne 251, 27. 252, 
32. 34. wie niewen 299, 1. 5. aus niewet 
ne: vgl. nie mê u. Gr. 8, 222. 

nienechein s. nehein. 

niergen niergin nirgen 536 fgg. niergent 
870, 10. nirgends 1014, 9. nieren 257 fg. 
nirun 973, 15. negal. Raumadv. nirgend 
855, 18. neben ne 228, 5. 257, 23. 258, 28. 
540, 6. ohne ne 536, 3. 538, 14. 540, 3. 
948, 22. aus ni iowergin: vgl. iergent. 

niefen st. v, niesen 876, 15. 692, 28. 791,2. 

niefie 230, 21. l. nein fie? od. vgl. ags. 
nefe nein Gr. 3, 764. 766, 

niet nieth s. niowiht. 

nieten schw. v. refl. e. gen. sich eifrig be- 
fleißen 402, 5. 708, 32. 753, 20. ungeniet 
unbemüht ITI, 380, 8; sich erfreuen, Fer- 
gnügen woran haben 8611, 1. IE, 78, 28. 
pret. geniete 323,30. inf. genietten 897, 14; 
genug haben, überdrüßig aufgeben: pr. ge- 
niete 576, 10. Dazu nAd. niedlich u. nôt. 

niewan niewen niewet s. niuwan niene 
niowiht. 

niezen nießen, ahd. niozan st. v. T. e. 


Ccccvu niftel 


brauchen, genießen 103, 24. 105,6. 126, 16. 
II. e. gen. Nutzen wovon haben 90, 20. 
geniezen gniezen 197, 17. 233, 27. 275, 10. 
328, 87. 396, 32. 524, 18. 543, 7. 925, 12. 
21. 994, 30. pte. genozen unverkürzt, ohne 
Schaden 236, 24. 

niftel schw. f. Schwestertochter, Nichte, lat. 
neptis 520, 2. 

nigein s. nehein. 

nigen st. v. sich verneigen 409, 33. 410,13. 
Ail, 5. al. 415, 5. 480, 18. 579, 24. 745, 
35. c. dat. sich verneigend danken A105, 14. 
579, 25. 980, 38. pres. ginigen 94, 10. 

nigromanzie st. f. schwarze Zauberkunst 
745, 5. mittellat. nigromantia aus gr. vexpo- 
partela, 

nihein s. nchein. 

nihne nihwan s. niene niuwan. 

niht s. niowiht. 

nimen s. nëmen. 

nimêr nimer nimmer, ninder nindert, 
nine s. niemer niender niene. 

Winniré Ortsn. Ninive all, 15. 

nio nie s. nie. 

nio d: A. ni io Fügew. damit nicht etwa 
153, 12. 17. . 

niowiht ndowiht ndowieht 42, 1. ndoweh 
42, 25. niewet 300, 17. 302, 11. mnd. ni- 
wet niwit 240, 14 fgg. niuwet 193,5. Syall. 
u. 409, 20. 411, 36. 429, 2. nieht, FPillir. 
nieth, niecht 186, 11. mAd. niht (mnd. nicht), 
12. Jh. u. mnd. häufig u. 874, 23. 35. niet 
(neit 836, 31), nit 242, 23 fgg. 656, 32 fgg. 
921, 35 fag- niut 194, 28. 858, 23. 881, 27. 
941, 2. neut 1009, A. unbest. subst. Zahl- 
fürw. (gen. nihtes, dat nihte) aus ni ĉowiht 
(50, 21), nicht irgend etwas, nichts: vgl. 

1. subst. 131, 20. 25. 856, 7 fgg. 

891, 8. neben ni ne 50, 7. 134, 4. 156, 12. 

235, 7. 254, 2. 263, 39. 300, 18. 331, 21. 

354, 12. 35. 383, 30. 398R, 5. 399, 26. 437. 

23. 530, A; ohne ne 50, 15. 218, 19. 327. 


niwiht. 


nin CCGK 


22. 332, 34 fg. 339, 21. 366, 22. 376, 15- 
504, 27. 526, 13. 529, 5. 551, 3. 684, 9. 
751, 20. 957, 42; nichsnicht für nichtes 
nicht 989, 39. 995, 34. nützet nützt 1064, 
11. 18. niutz 899, 32. nütz 1070, 10. vgl. 
ihtes iht. ` JI. adverbial, doch gern mit 
subst. Reetion (sq. gen.), nicht: ein über- 
geordnetes ne verstärkend 117, 20. 124, 10. 
140, 32. 159, 17. 182, 16. 186, 15. 193,33. 
212, 29, 227, 20. 234, 3. 235, 17. 255, 25. 
262, 17. 24. 275, 1. 279, 24. 300, 13. 326, 
13. 897, 12 fg. 332, 11. 12. 333, 36. 335, 5. 
336, 4. 348, 31. 351, 8. 11. 362» 2. al. 
370, 10. 443, 7. 8; ohne ne und statt des- 
sen 194, 30. 209, 37. 210, 15. 33. 211, 16. 
216, 7. 229, 8. 246, 22. 271, 20. 272, 25. 
285, 23. 300, 17. 309, 6. 321, 33. 328, 12. 
336, 6. 355, 23. 361, 22. 365,27. 373, 17. 
380, 23. 383, 17. 388, 20. 398, 39. 406, 21. 
500, 14. 531, 5. 615, 16. 618, 3. Ellip- 
tisch nein 463,30. Negat. Gegensatz nicht 
verbaler Begriffe 275, 30. 302, 11. nieth- 
nobe nicht-sondern 155, 25. nals n. -nube 
135, 12. niuwet- wan 193, 5. niut- fundir- 
båre aber 194, 28. nieht cin - nube joh nicht 
allein - sondern auch 130, 23. Für icht 
irgend 1020, 9; nymmer nicht immer 963, 
26. 964, 20. Vgl. niene. 

nirgen nirgends nirun s. niergen. 

nit s. niowiht. 

nit, akd. nid st. m. Haß on 6. 216, 31. 
265, 26. 390, 34. 496, 10. 531, 40? pi. nidi 
50,28; Mifsqunst, livor 143, 16. 531, 40? 
neit 223, 9. pl. nide 638, 35. Lat. niti. 

Nithart n. pr. m. 517, 8. 693, 40. 

Nitfche n. pr. m. demin. zu Nithart (vgl. 
Kunze)? 1015, 11. 

nitfpil st. n. Kurzweil des Haßes 254, 28. 
258, 36 560, 32. 

niu d h. ni iu negat. Zeitadv. nicht mehr : 
n. in altere nequaquam 98, 3. goth. oùyí: 
our: 10, 3. 8. 


CCCCIX niuliche 


niuliche adv. neulich 605, 22. newleich 
953, 22. 

niumzre niumäre st. n. niuwez mare, 
Neuigkeit 170, 10. 203, 20, 

niun s. niuwan. 

niun Zahlw. neun 447, 38. 40. Ordnungsz. 
niunde 883, 10. Lat. novem, gr. bvrea 
Zero, 

niunvalt adj. neunfach 477, 34. 

niur s. ne Mhd. I. e 

niufên schw. v. versuchen 66, 28. mundartl. 
neufen naschen; ernöifenerforschen II, 865,1. 

niut niutz s. niowiht. 

niuwan niuwen 655,32 fgg. 881, 22. adv. 
n. Fügew. aus ni-wan wie nihwan 251. 
niewan 216. 221. aus niht w. nicht w. 365, 
27. 504, 30. 530, 4; zsgz. niun 557, 27. 
814,33. nün 898, 13 fgg. 951, 3. IL, 60, 27. 
IN, 234, 27. 378, 39. 380, 4. 449, 20. po- 
sitive Beschränkung einer Negation: nichts 
als, nur, ausgenommen 85, 12. 221, 13. 
223, 18. 297, 2. 326, 9. 338, 37. 355, 15. 
464, 10. 465,12. c. gen. (von niht) 555, 22. 
statt wan (niht vorangehend) 251, 28. 327, 
23. 360, 13. 361, 22. 39, 461,23. 29. 534,6; 
negative Beschränkung einer Position: nur 
nicht, ausgenommen 216, 13. Mundartl. 
nummen; vgl. Gr. 3, 723 fg. 

niuwe niwe, mnd. nüwe adj. neu, frisch 
243, 6. 352, 19. 24. 413, 26. 617, 10. 648, 
11. mit gr. goe, lat. novus zu nů. 

niuwen schw. v. niuwe machen, erneuern 
459, 33. 547, 31. 

niuweriute st. n. Ort wo durch Ausräu- 
tung des Waldes neues Land gewonnen 
ist 361, 37. vgl. geriute. 

niuwet niwet niuwit niwit s. niowiht 
niwiht. 

niweflifen adj. (pte.) frisch geschliffen 
485, 1, 

niwiht newiht niuwit subst. Zahlfürw. nicht 


elwas, nichts: neben ni 67, 17. ohne ne 


næten CCCCX 


196, 10. 254, 1. umgestellt enwiht (913, 10) 
s. oben; vgl. ni-wiht 82, 41. 89, 8. wiht-ni 
75, 2. 80, 29. u. niowiht. 

noba nobe s. nibu. 

nöbel st m. engl. Goldmünze, mittellat. 
noblus nobile 940, 34. 944, 38. 999, 35. 

noch noh d. A. ni uh wie lat. neque nec 
(vgl. nih in ni nehein) negat. Bindew. Thei- 
lung eines (mit ne) negierlen Satzes 67, 
10 fgg. 173, 2. 3. 176, 13. 339, 25 fgg. 
341, 7 fgg. 359, 29. 361, 29. 407, 34. 529, 
25. 842, 4. ohne andre Negat. 389,27. 965, 
39. noh-noh weder-noch 78, 4. 120, 33. 
852, 31. vgl. neweder; Verbindung zweyer 
negat. Sätze (verba) 118, 22. 323, 21. 343, 
20. 359,17. 418,38. 574,12. 727,12 fyg.: 
Anknüpfung eines negat. Satzes an einen 
positiven: und nicht, und auch nicht 54, 11. 
91, 25. 109, 18. 146, 24. 147, 20. 164, 2. 
191, 27. 304, 3. 438, 35. 449, 6. non für 
nohn, noch ne 796, 20. auch nicht 123,3. 5. 
wie goth. nih 14, 34. nicht einmal 52, 29. 
noch felp 303, 17. wie nih 10, 14. 

noch noh d. A. nn uh Zeitadv. noch: Fort- 
dauer von einem Zeitpuncte an 95, 11. n., 
thanne 87, 31. thô 94, 36. n. danne denne 
dennoch 854, 22. 892, 28. 1044, 34; wäh- 
rend einer Zeit: thanna n. 103, 17. n. dan 
denn 225, 13. 956, 27. gleichwohl, dennoch 
537, 26; bis zu einem Zeitp. 142, 29. 284, 
25. 288, 24. 494. 835; FFiderholung, Hin- 
zufügung (noch einmal) 81, 40. 224, 36. 
230, 13. 756, 17. noch duo 302, 39. n. denn 
957, 7. bei compar. 287,34. 303, 16. 541,1; 
in einer speteren Zeit 156, 22. 292, 6. 
Lat. nunc wie doch lat. tunc. 

nöch s. näch. 

Nòôè n. pr. m. Noah 180, a 731, 24. 

neten, mnd. nöten, ahd. nötjan schw. v. 
nethigen (nettigen 1042, a2), zwingen 
54, 9. 940, 21. mt. 347. 15. cj. pret. ge- 
nöte 316, 13. pte. pres. kennotanteru (rer: 


CCCCcKI natig 


standen angarianti) 40, 29. e. acc. & gen. 
282, 24. 372, 1. 463, 27. 

netig s. nôtic, 

næœtlichen nötliche adv. mit Mühe, müh- 
selig 199, 29. für adj. 668, 14. 

noh s. noch. 

nohhein d. A. noh-ein wie nichein aus nih- 
ein: adject. Zahlfürw. (neben ni ne) kein 
76, 29. 78, 5. unfl. subst. c. gen. T1, 40. 
74, 1 2. 75,1. 

nohheinig 67, 11. nohênig 50, 24. s.v. a. 
nohhein: vgl. dehein w. theheinig. 

nölde s. nälde. 

non s. noch nun. 

nöne st. f. mittellat. nona, neunte Stunde 
(nach 6. Uhr Morgens) 207, 26. 

nootan s. nien, 

norden Raumadv. nördlich 745, 16. eigentl. 
sv. a. 

nordenän Raumadv. von Norden her 139, 
4. 34. 

Nordiän sagenh. n. pr. m. 677, 35. 

nordöftröni d. h. nordöftrönd (gem. pl.) 
wint Nordostwind, aquilo 70, 10. 

nordröni d. A. nordrönd (gen. pl.) wint 
Nordwind, feptemtrio 70, 10. 

nordwäftröni d. h. nordwäftrönd (gen. pl.) 
wint Nordwestwind, circius 70, 9. 

Norgäls Landsn. Nord-Valois? 402, 23. 

Northman Folksn. Normann 107, 23 fgg. 

Nortwäden Landsn. 1001, 33. Nortwegen 
mm. 472, 1. 917, 10. Norwegen 1008, 22. 
1067, 22. mAd. Norwæge von wie, 

näi st. f. (st. m. 93, 23.) heftig dringendes 
Verlangen, eifriges Streben und Eilen: 
mir ift, wirdit n. 90, 28. 194, 2. 354, 10. 
566, 8. 959, 21. 1053, 2. 1054, 7. bi nöti 
79, 6. zi nöti nöte 79, 29. 80, 11. 90, 5. 
dat. adv. nétt 88, 17. zeiner nôt in einem 
fort 581, 37; Drangsal, Mühe 139, 19. 256, 
34. 260, Is. 262, 13. 270, 34. 3832, 16. 
336, 23. 31. 613, 27. bi nat 89, 35. in n. 


nöz eccccxn 


82, al. zi n. 92, 31. dat. adv. 88, 31; 
Nethigung wozu, Nothwendigkeit: des ift, 
wirdet n. (c. dat.) 115, 29. 116, 5. 256, 13. 
863, 11. 393, 18. inf. für gen. 134, 15. 24. 
NS. mit daz 348, 24. des gät (geschieht, 
wird) n. c. dat. 235, 23? acc. 566, 30. 630, 
19. n. tuon e dat. nethig seyn 207, 32. 
330, 29. äne n. 287, 29. 297, 22. penöte 
Sgall. s. bi ne V. thuruh durch n. 415, 38, 
418, 30. s. durch n° m. Zu nieten. 

nötbäter st. m. der sich nötbete Zwangs- 
abgaben zahlen laßt 664, 2. 

nötdurft nötturft, akd. nötthurft 
nötduruft st. f. Noth, neceflitas 38, 31. 
91, 32. 943, 37. pl. 191, 11. 299, 8; Be- 
dürfnifs 788, 19. 869, 18. 

nötdurftich adj. c. dat. nethig 188, 38. 

note st. f. music. Note 639, 8 fgg. mittellat. 
nota. 

néien nötjan s. nalen. 

nötfolgunga st. f. abgenethigtes Zuge- 
ständnifs 118, 27. 

nöthaft adj. der Noth hat, bedrängt, dürf- 
tig 215, 14. 323, 18. 

nötic adj. s. v. a. nöthaft 393, 1. TIL, 288, 1. 
303, 11. nætig III, 333,40; dringlich, noth- 
wendig: netig 1005, 15. 

nötliche s. natlichen. 

nötm&zön schw. v. genau abgrenzend den 
Begriff bestimmen 122, 25. vgl. goth. mitön 
doyl;eodaı 22, 32. 24, 9. 

nötnumeo schw. m. raptor 29, 23. mit 

nötnunft st. f. gewaltsame Entführung 
398, 22, von nemen. 

nötftal st. m. Nothstall, gewaltsam enge 
Umsehränkung 876, a1. IN, 347, 14. 357,15. 

nötftallo für nötgiftallo schw. n. Nothge- 
führte 108, 2. giftallo Stallgenaße: vgl 
gefelle gräve. 

nöz st. n. jumentum 42, 3. 770, 10 (Esel). 


zu niezen: vgl. fmalenòz,. 


CCccxHI nü 


nù nu Zeitadv. F. nun, jezt 65, 14 fgg. 
321, 28. 328, 36. 332, 19. 333, 36, 360, 1. 
605, 14. nuo 477, 12. nuon 1063, 9. nuen 
1037, 14. nun mêr 1042, 20. Nachsatz be- 
ginnend 330, 24. 360, 33; temporal-cau- 
saler Fortschritt der Rede 54, 21. 159, 27. 
319, 22. 326, 32. 333, 3. 334, 10. 340, 8. 
41. 359, 1. 2. 450, 27. vor Fragew. 202, 
24. 332, 16. 347, 15. dahinter 236, 17. 
491, 31. 513, 36. hinter Ausruf' 66, 5. da- 
vor nuon 998, 35. Gr. 3, 302. 758; als 
subst. 889, 5. H. temporal-causales Fù- 
gew. 66, 26. 79, 17. 229, 8. 232, 24. 286, 
18. 352, 25. 450, 36. 493, 31. 527, 7. 991, 
35. nu daz 452, 6, Mit gr. xx, lat. num 
nunc zu niuwe: vgl. nuua w. iu 

nube nubi s. nibu, 

nuehternin adj. nüchtern 113, 8. aus ueht- 
ernin von uohta Morgen? vgl. Uechtland 
Nuechtland burgundisches Ostland. 

nümer nümmer nummer s. niemer. 

nun alifr. Negat. non 77, 9. non 77, 6. 7. 

nün s. niuwan. 

nunne schw. f. Nonne 1011, 20. mittellat. 
nonna. 

nuo nuon nun $. nÀ. 

nuot st. f. Zusammenfügung zweyer Bret- 
ter, Fuge 151, 1. zu næjen nåt wie muoze 
genuoc ruowa zu mäze nåch råwa, 


o altfr. pron. dem. lat. hoc 76, 17. 

A Interj. 878, 11. 887, 16. 18. vgl. ouwd 
ouwi öwol. 

ob obe Fügew. s. iba. 

ob, ahd. oba obe præp. e, dat, über: Fer- 
weilen 98, 14. 102, 19 fgg. 125, 16. 144, 
30. 145, 3. 342, 33. 35. 395, 25. 400, 10. 
401, 25. 410, 26. 941, 25. obem für ob 
dem 530, 38; Herrschaft 487, 7; Vorzug, 


obene CCCCKIV 


Nürenbörc (rien. Nürnbery 786, 18. 

aufchelnuffchel schw. f. Spange 285, 18. 
1015, 39. mittellat. nufcula. 

nufta st. f. Verknüpfung 150, 18. s. neft. 

nützet nützt nütz s. niowiht. 

nutzunge st. f. Benützung, 
867, 18. 

nuua d Ah. nüwa Zeitadv. mox 30, 29. zu 
nů u. niuwe. 


Genießung 


nüwe s. niuwe. 

nuz st. f. Schalenfrucht: Mandel 191, 16. 
192, 24. 195, 18. aus lat. nux. 

nuz nutz si. m. zu niezen: Ertrag, Nutzen 
81, 9. 170, 21. 220, 27. 249, 19. 726, 27. 
7237, 1. 

nüze nuz 824, 2. ahd. nuze nuzze nuzzi 
adj. (c. dat.) zu niezen: Nutzen bringend, 
eintreglich 80, 23. 160, 7. 210, 21. 344, 
34. 354, 36. 552, 30. 5586, 5; brauchbar 
121, 20. 122, 10. 

nüzen nuzen 265, 33. schw. v. brauchen, 
benützen 869, 17. als Nahrung genicßen 
676, 15. 

nuzlich nutzlich adj. e. dat. Nutzen 
bringend 790, 1. 940, 27. 

nuzzi st. f. zu niezen: Ertrag, Nutzen 80, 
35. 81, 19. 82, 23. 96, 18. 

anvym&nym s. nie mè. 

ny— s. ni— 


Übertreffen 308, 11. 438, 17. e. acc. 433, 9. 
Zu abe? obar über. 

ob, ahd. oba Raumadv. oben 435, 28. 919, 
19. 941, 24 fgg. ob ligen überwinden 581, 
25. hiar o 80, 30. 

obedach st. n. Obdach 319, 25. 

obenän Raumadv. oben 195, 25. vgl. 

obene, ahd. obana obena Raumadv. von 
oben her 65, 5. oben 158, 19. 401,34. 653, 31. 


CCCCKV ober 


ober, ahd. opar adj. (compar. zu ob) ober 
28, 31. oberhalp s. halbe; superl. obereft 
448, 26. oberift 570, 27. obrift 219, 10. 
öberft 1041, 12. adv. ze oberöft 144, 8. 

ober, ahd. obar præp. c. acc. über: Be- 
wegung 106, 28. 229, 39. Verweilen 259, 
37. vgl. über. 

oberland st. n. oberes, hæheres Land 
921, 37. 

oberländifch adj. aus d. oberland 921, al. 

obez obz st. n. Obst 417, 40. 701, 26. 

oblei st. f. Brotzins 249, 28. mittellat. ob- 
leia oblagia aus gr. euloyla. 

obmeifter st. m. Aufseher 1057, 19. 

och s. ouch. 

och Interj. ach 202, 42. 

Öch für Ach Ache Ortsn. Achen, Aquæ 
1070, 40. 

Ödaker s. Ötacher. 

ödar s. ander. 

öde s. «de. 

oder other 236, 12 fgg. ader 853, 29 fag- 
966, 27. 1008, 17. adder 989, 9 fgg. com- 
par. Erweiterung von ode 326, 24. 327, 10. 
346, 34. 348, 14 fg- od 219, 29. 394, 13. 
531, 22. ahd. odo 52, 26. 78, 27. 82, 19. 
odho 34, 31. 37. aus ëdo 39, 13. ëddo 63, 
19. 66,16. ërdo 66, 31. goth. aiththau 6,3. 
10, 20. Bindew. oder: in Doppelfragen d. 
Gegensatzes vgl. weder deweder einweder; 
gleichstehende Fragen verbindend 63, 19. 
66, 31. 203, 18. 294, 37. 39. 526, 23 fg- 
831, 28 fgg. 883, 3 fg. Gr. 3, 60. 274. 

öder für äder 978, 1. 

æœbig s. &wic, 

œde adj. leicht: leer: gebrechlich, eitel 759, 
18. ode 757, 4. vgl. Iedune aodlihho ôt- 
muali. 

@glin für öuglin st. m. Auglein 955, 22. 

æhcim, 12. Jh. wie nad. öheim haim st. m. 
Muiterbruder 169, 32. 235, 31. 428, 39. 


olbente CCCCXVI 


129, A. 776, 27 fgg- 816, 36. Schwester- 
sohn 814, 29 fgg. 

Vefterrich s. Öfterriche. 

@awig s. &wie. 

of off s. iba üf. 

ofen, ahd. ofan adj. aufgethan 96, 15. 311, 
12. 331, 16. 406, 15. 420, 9. 717, 5. Par- 
tieipialbildung zu ot. 

ofenbzren schw. v. offen zeigen 457, 8. 

ofenbär aus ofenbzre (börn), oflenber 
1005, 32. mnd. uflinbere 174, 30. adj. offen 
gezeigt, offenbar 431, 27. 518, 29. 791,30. 

ofenbäre offinbäre adv. zu ofenbære 
247, 24. 382, 10. oflenbär 996, 8. 10086, 18. 
offenpär 917, 3. 

offenbärlich 997, 10. offenb&rlich 995, 
32. adv. s. v. a. ofenbäre. 

ofenen, ahd. offenön, assim. offonön 
98, 19. offenen 158, 27. schw. v. öffnen, 
offenbar machen 135, 18. inf. ofen 404, 28. 
pret. geollenötöft 129, 40. 

offen? st. f. Offenbarung 129, 18. 

ofenliche oflenlichen offentlichen 979, 
14. offentlich 1039, 17. 1040, 11. adv. allen 
wahrnehmbar od. verständlich 224, 26. 
236, 2. 284, 22. 761, 27. 

offentlich adj. öffentlich 1040, 15. 

ofte, ahd. ofto adv. oft 160, 8. 275, 23. 
325, 33. 466, 4. 632, 18. o. unde dike 453, 
11. dike und o. 708, 37. 1023, 38. Mit 
oue u. lat. fæpe zu iba. 

Ofterdine 752, 2. Ofterdingen (dat. pl.) 
744, 37. Oftertingen 748,19. Ortsn. aus 
afterdine Nachgericht? J. Grimm RA, 837. 

oh Bindew. sondern 34, 20. aber 46,23. den- 
noch (correl. dhoh) 36, 19. goth. ak alla 
8, 7. 20. gr. ye. 

öhaim öheim s. aheim. 

ohbfe, ahd. ohfo schw. m. Ochse 29, 39. 
400, 10. 538, 8. 590, 33. 912, 21. lat. ops- 

olbente olbende 221, 12. schw. f. ke 
mel 168, 25 fyg. olbent st. m. 282, 10; 


CCCOCXVII old 


Elefant 505, 26? goth. ulbandus: aus gr. 
Zirgec? 

old s. alde. 

öle ole 163, 26. 29. ahd. olci dat. olee 32, 
18. st. n. Oel, lat. oleum 759, 25. 

äleboum, ahd. oleboum st. m. Oelbaum 
130, 36. 566, 5. 

olizui st. n. Oelzweig 180, 5. 

Olofern n. pr. m. Holofernes 792, 6. 

om altfr. subst. pron. on, lat. homo 76, 16. 

onde ont s. unde. 

Anc ôn s. äne. 

ontwäpenen schw. v. mnd. für entwäpe- 
nen 774, 33. 

op s. iba u. ùf. 

opar s. ober. 

opafa st? schw? f. atrium 27, 18. 

opfer opher st. n. Opfer 142, 1. 222, 18. 
249, 13 fgg. 557, 25. 27. zu 

ophern, ahd. opferön schw. v. opfern 
142, 9. 288, 39. pte. g'ophert 558, 11. aus 
lat. operari. 

orden st. m. Regel, Ordnung: Stand, Or- 
den 219, 5. 401, 6. 534, 36. 704, 9 (man- 
nes o. Ehe). 705, 14. 745, 15. pl. örden 
1042, 16. aus lat. ordo. 

ordinhaft adj. orden habend, geregelt, or- 
dentlich 117, 16. 

ordenhafto adv. zu ordinhaft 117, 22. 

ordenlichen adv. der Ordnung gemaß 
884, 31. 

ordenön ordinön schw. v. in Ordnung 
bringen, lat. ordinare 142, 39. 191, 24. 

ordenunge st. f. Anordnung, Ordnung 
224, 2. 383, 35. 884, 32, 

Are ôr 678,30. schw. n. Ohr 205, 19. 206, 
33. 382, 17 fgg- 416, 1. 435, 39. 573, 28. 
goth. aufò 12, 4. vgl. hæren ors. 

Orfeus n. pr. m. Orpheus: gen. Orfeufes 
Aa, 88. 

organieren schw. v. orgeln 446, 13. 

organlih adj. organicus 154, 39. 

Wörterbneh. 


Ofterriche CCcccxvan 


orgenlütä schw. f. Orgel, hydraula 154, 27. 

Orienes n. pr. m. Origenes 731, 18. 

örine für örrine st. m. Ohrring 169, 26. 
170, 2. 

roht adj. großöhrig 505, 40. 

ors st. n. Streitrofs 405, 39. 419, 28. 32. 
420, 15. dat. orle 427, 19. mit ros dat. 
rolle aus hros; zu horlco, lat. currere wie 
Are zu hæren. gl. pfert. 

ort st. n, äußerster Punct, Ende 417, 27: 
(st. m). 702, 6. an dem Orte Geschlechts- 
beiname, lat. in Fine 710, 18; Spitze 65, 
19. 810, 13. 1030, 29; äußerst kleines Ge- 
wicht: WViertelloth 693, 19. 696, 8. vgl. 
marke; Standpunet, Seite 1054, 2. Lat. 
orior, gr. õgos. 

orvöde st. f. Verzicht auf Fehde, Urfehde 
723, 33, or- mnd. für ur- 

oryzon d. h. horizon Horizont 745, 11. 

öftar adv. nach Osten hin 64, 5. 14. 85,5. 
gr. &0005 augıog, lat. uro aufter aurora aurum, 

Öftarliuti st. m. pl. ostwärts wohnende 
Männer 66, 2. 

öftarmändöth st. m. aprilis 69, 11. von 
Öftarä: vgl. öltern. 

öften, ahd., öltana adv. von Osten her 
83, 37. 96, 25. nach Osten hin 432, 2. im? 
Osten 745, 17. 

öftergloye st. f. Oster-, Frühlingsagley 
702, 23. 

öfterlant, ahd. öftarlant st. n. Mor- 
genland 96, 28. 98, 13; Landsn. Oester- 
reich 511, 14. 

öfterlich, ahd. öftarlih adj. pafchalis 
60, 11. 218, 3. œfterlich 1, 32, 8. 

öftern schw. f. pl. dat. Ostern 1022, 14. 
gen. öftrön 299, 34. vgl. öftröni wint u. 
Öftarä Göttinn des neuen Frühlingslichtes: 
J. Grimm Mythol. 181 fy. 

Öfterriche st. n. w@stliches Reichsland: 
Oesterreich 384, 24. 513, 1. 587, 6 fyg. 

XXVII 


COCCCXIX öfterfpil 


umlautend Oefterrich 927, 29 fgg. 939, 
24. 1051, 29. 

öfterfpil st. n. Drama zur Feyer d. Ostern 
1014, 30. 

öftertac Öftertag st. m. pafchale feftum 
138, 4. 1018, 15. bildi. Frühlingsfesttag? 
Auferstehungstag? S11, 17. 

öftnordröni d. A. öftnordrönd (gen. pl.) 
wint Ostnordwind, vulturnus 70, 11. 

öftrit für öftert d. h öftwert adv. ostwärts 
183, 15. 

öftröni d. h. öftrönd (gen. pl.) wint Ost- 
wind, fubfolauus 70, 5. 

öftfundröni d. A. öftfundrönd (gen. pl.) 
wint Ostsüdwind, eurus 70, 6. 

Öswalt n. pr. m. Oswald 673, 33. 943, 22. 
ags. für hd. Answalt: vgl. Anfelm. 

öt s. echert. 

Ötacher Ötaccher, mnd. Odaker 742, 10. 
n. pr. m. Odoacer, Ottocar 139, 8. gen. 
Ötachres 64, 6. dat. Ötachere 139, 13. acc. 
Ötacheren 139,19. ot Habe (vgl. Iedune) u. 
waccher: vgl. muntalde uw. 

Ötgöz n. pr. m. 162, 6. vgl. Adelgöz ` 

other s. oder. 

Otmachau (rien, Dorf bei Breßlau 1021,31. 

ötmahal st. n. Habe, Gut 50, 12. eigentl. 
gerichtliche Besprechung u. Zusprechung 
eines Gules. 

ötmuati st. f. leichter, williger Muth: De- 
muth pl. 90, A. zu æde. 

Otte n. pr. m. Oito 790, 16. Ott 1015, 9. 
aus Öte, zu òt? s. Ötacher Otgöz. 

ouch oug 181, 33. och 293,19 fgg. 381, 32. 
755. 995. ach 1006, 35 fyg. ahd. ouh nıh 
adv. auch 40, 21. 83, 11. 322, 29. hinter d. 
bezügl. Worte 80, 22. 92, 5. 94, 25. 157, 
17. 168, 20. 327, 1. 329, 38. davor 88, 3. 9. 
89, 16. 212, 24. joh ouh 80, 23. 84, 23. 
91, 28. 94, 10. cndi inti unde 0. 36, 1. 84, 
35. 270, 13. 293, 19. 295, 14. 755, 26. 
177,39; bei compar. noch 139, 27. 374, 36; 


svuw& CCCCXX 


in coneess. Satze (vgl. joch IL) 329, 39. 
affirmativ (vgl. joch n.) 350, 38. 652, 9. 
868, 39; vero (vgl. oh) 46, 18. jedoch 983, 
27. 995, 32. Goth. auk yap 8, 28. 10, 20. 
Zu goth. aukan, lat. augere. 

oue d. h. ove mnd. Bindew. oder 723, 17. 
726, 12. zu iba. 

ouf s. ùf. 

ouge, ahd. ougà augå oigå 156, 9. 10. 
schw. n. Auge 28, 27. 36, 33. 145, 29. 156, 
13 fag- 311, 7. 332, 7. 333, 28. 356, 17. 
382, 9 fgy. 420, 34 (d. Würfels). 678, 24. 
under (diu) ougen im, ins Angesicht 457,7. 
678, 17. 858, 13. 1049, 21. 

augatorä& schw. n. feneftra 27, 18. Gr. 
3, 432. 

ougebrëhende s. brehen. 

ougen augen, ahd. augan aucken schw. v. 
vor Augen bringen, ostendere 76, 11. 77, 
20 fg. 127, 34. 130, 40. 136, 2. 149, 9. 
173, 27. 367, 2. 596, 24. 707, 17. 853, 25. 
945, 25. cj. pres. keauckè 40, 15. pte. ke- 
auckenti 39, 27. inf. kehaucken 46, 3. vgl. 
erougen. 

Ougiftburch Ortsn. Augsburg, Augufta 
161, 2. Owisburg 184, 20. 

oune für öne Anc 957, 12. 

ouuef s. au. 

Ouwære st. m. Dienstmann d. Herren von 
Ouwe 441, 29 fgg. 603, 15. 

ouwe owe st. f. Wafer, Strom (naw d. h. 
in ouwe MI, 297, 27); Ansel, Halbinsel; 
waferreiches Wiesenland, Aue 305, 11. 
422,34. 435, 10. 611, 18. 26. Ortsn. (Schwa- 
ben) 321, 17. 323, 3. Zu goth. ahva ahd. 
aha wie genau zu goth. nehv Ad. nàch; 
vgl. gefiune. 

duwè öw& 245,37. më ouwê’ 212, 28, 316, 
23. 353, 34. 354, 1. 372, 21. 377. 389. 
23 fgg. 391, 26 fgg. 319. së 600, 18. 
1023, 15. aus öw& 396. 401, 421, 10. 424. 
507. Interj. d. Klage 271, 3. 307, 23. c- 


CCCCXXI ouwf’ 


gen. 379, 16. 8390, 6. 401, 28. NS. mit 
daz 372, 23. 374, 19. 380, 35. 699, 18, 
gen. & dat. 507, 5. dat. u. daz, 286, 30; d. 
Erstaunens 275, 8. 377, 41. 396,15. 419, 6. 
Subst. 424, 10. Vgl. 

ouwi’ owi’ aus ôwÌ 399, 40. Interj. d. Klage 
199, 22. 214, 20. 225, 19; d. Erstaunens 
235, 2. 367, 15. vgl. oy. 


ont s. üz. 


pèr CCCcKXH 


oven st. n. Ofen 593, 6. offen 899, 2. 987, 
19 fyg. zu goth. auhns x#A/Aavo; 10, 17, lat. 
ignis wie goth. fairguni 5005 22, 25. zu lat, 
germ. hereynius, lat, germ. Tramen zu goth. 
hramjan oraveoör; vgl. afe vaz. 

Owisburg s. Ougiftburch. 

ôwól Interj. vor voe. wohlan! 241, 14; wohl! 
e. ace. u. NS. mit daz, 402, al. 425, 15. 

oy Anterject. d. Erstaunens 183, 25. aus owi? 


P bei den alamann., zuweilen auch bei mhd. Schriftstellern s. B. 


pad, màd. pfat phat st. m. Fußweg, Pfad 
89, 21. 90, 16. 397, 16. 20. 415, 40. 566, 
21. 756, 14. gr. Aalrw faros. 

Padouwe Ortsn. Padua, ital. Padova 582, 33. 

päläs balaft 1030, 22. st. n. (m.) græfe- 
res, Ein Hauptgemach enthaltendes Ge- 
bäude, lat. palatium 204, 19. 263, 7. 405, 4. 
536, 40. Speisesaal 407, 15. 409, 7. m. 
408, 1. 412, 16. vgl. phalanze. 

palemunt adj.? st. m.? schedlicher, un- 
getreuer Vormund 190, 31. vgl. palwie. 

Palm (rien, 826, 36 fgg. mundartl. Balm 
überhangender Fels; gr. gie. 

palwic adj. Verderben bringend 71, 27. mit 
palemunt zu gr. gnlos pavos, lat. fallere. 

panthier st. n. Umdeutschung v. gr. lat. 
panther 998, 27. 

par st. n. Paar, lat. par 999, 34. 1001, 16. 

paradis paradys paradeiß 949, 5. 1002, 3. 
st. n. gr. lat. paradifus 87, 22. 198, 25. 
281, 21. baradis 209, 2; pärdis 71, 7. 
411, 25. 417, 40. 

Paris Pareis 1015, 25. Ortsn. lat. Parifii 
Parifium 582, 32. 851, 36 fgg. Baris 651, 
30 fgg. 

Päris n. pr. m. Páris 583, 21. 

parifis st. m. Pariser, lat. Parifienfis 652, 2. 
oder (der für dem) Pariser Münze. 


parlament st. n. Besprechung, fr. parle- 
ment 746, 6. 

part st. m, Zugetheiltes, Bescheerung, fr. 
part 798, 3. 

parte st. f. Partey, fr. part 935, 31 fg. 

Parziväl Parcifàl n. pr. m. Sohn Gah- 
murets u. Herzeloydens 404, 38 fgg. 792, 
14. 917, 1. gen. Parziväles 603, 20. dat. 
Parziväle 415, 4. acc. Parcifälen 685, 25. 
arab. parfi fal der reine Einfältige. 

patriarke schw. m. gr. lat. patriarcha 
728, 28. 

pauchan st. n. Zeichen, typus 56, 23. 

Paulus, ahd. Paulu? n. pr. m. Paulus 
40, 31 (dat? abl?). 659, 28 fgg. dat. Pau- 
len 660, 27. nom. Pauls 979, 22; Pawel 
696, 18. gen. Pauwels 857, 12. 

pauwelüne schw. m? Zelt 744, 22. pavi- 
liün st. n. 775, 2 fgy. fr. pavillon. 

pecke schw. m. zu bachen: Bäcker, mund- 
artl. Beck 979, 17. 

Pegas n. pr. m. Pegasus 434, 19. 

pellil pellir s. pfellel pfeller. 

Pelrapeire (rien. Hptstadt v. Brobar:, 
Wohnort Condwiramurs, der Gemahlinn 
Parzivals 406, 33. 

pêr st. m. sackförmiges Fischernetz 918, 23. 


aus gr. lat. pera. 


CCCccXXIn Pers 


Përs st. m. Perser, lat. Perfa 83, 1. 

Pörferi st. m. Perser 34, 13. 

pert pert s. pfert. 

Pörttolffe 1034, 35. (rien, Parthenope? 
n. pr. f. Partholaphe, Nichte Hildebrands? 
W. Grimm HS. 257. 269 fg. 

pëfamo schw. m. Besen, fcopa 27, 27. gr. 
pirvua? 

pët st. n. Gebet 52, 24. 

Déier Pètir n. pr. m. Petrus (102, 26 f99-) 
275, 18 fgg. 300, 10 fgg. 537,5 fgg. gen. 
Pätres 100, 30. Pöters 688, 9. dat. Pötre 
103, 2. 299, 17 fyg. Pêter 727, a2. 

peunt s. piunte. 

pfært s. pfert. 

pfafe pfaffe phafe phaffe schw. m. Geist- 
licher 385, 17. 387, 30. 940, 36. 944, 31. 
pfafen-leien 378, 7. 385, 21. 386, 3. 387, 1. 
511,9. 536,32; PWeltgeistlicher 221,31 fgg. 
360, 4. 552, 28 fgg. 850, 4 fgg. 851,34 fgg. 
mt, 325, 28. phaffen und muniche 224, 16. 
782,4. 111, 120,30. 321,6. Aus gr. lat. papas. 

pfafheit pfaffheit st. f. Geistlichkeit 
219, 11. 303, 21 fyg. 986, 2. 

phaflich adj. geistlich 159, 30. pfaffen- 
lich 852, 13. 

pfaht phaht st. f. kaiserliches Recht 237, 40. 
731, 7. mittellat. pactum. 

pfal st. m. Pfahl, lat. pulus 1012,1. 1049, 5. 

phalanze phalinze, sgall. falanza st. f. 
Palast, lat. palatium 27, 6. 125, 8. 163, 
36. phallinze 196, 10. 11. vgl. palas. 

phankuoche schw. m. pfannkuoch st. m. 
Pfannkuchen 714, 30. 1067, 27. 

phanne schw. f. Pfanne, mittellat. panna 
aus patina 714, 20. 

pfant phant, sgall. fant st. m. Pfand 137, 
24. 389, 11. 427, 14. 757,26. 759, 2 fgg. 

pfarre pharre, ahd. pharra f. Pfarre 29, 
30 (l. diocia od. diecia ph.). 219, 16. schw. 
387, 27. st. 779.28. aus mittellat. parochia 


qr. mannızia. 


pfert CCCECXXIV 


pfarrherr für pfarrer st. m. P/arrer 947, 
20 fa, 

pfat phat s. pad. 

pfäwe schw. m. Pfau, lat. pavo 755, 12. 

pfäwin adj. vom pfäwen, von Pfauenfedern 
404, 10. 

pföfer phöffer st. m. Pfeffer, gr. "dree, 
lat. piper 361, 30. 363, 6. Pfefferbrühe 
413, 37. 916, 27. 37. 

phëfferman m. Personific. der Pfefferbrühe 
916, 15. 

pfeiffe s. pfife. 

pfellel phellel phellil, sgall. fellöl, mnd. 
pellil st. m. feines Baumwollenzeug 152, 
22. 241,29. 262, 15. 290,20. 411,23. 416, 
39. zsz. pfell 406, 12. All, 15. 477, 19. 
576, 14. mit 

pfeller, mnd. pellir st. m. s. v. a. pfellel 
184, 14. 339, 39. von mitlellat. pallium 
palliolum. 

phellelin, syne. phellin adj. von phellel 
285, 5. 290, 16. 

pfenden schw. v. pfünden: -berauben 387, 
23. e gen. 569, 16. 762, 15. 

pfender st. m. der wuchernd auf Pfänder 
leiht 663, 42. 

pfennewört st. n. (adj.) was mit pfennia- 
gen kann bezahlt werden, IVaare 536, 38. 

pfennine pfemning, ahd. phending, sgall. 
fending st. m. denarius, 12ter Theil eines 
Schillings, 240ster eines Pfundes 100, 26. 
123, 8. 664, 11 fgg. phennig pfennig 
933, 28 fyg. 1056,5 fgg. phennich 190, 23; 
Münze, Geld 221, 10. 571, 21. 1013, 27. 
1027, 6. pfennig 952, 38. 979, 5 fgg. perso- 
nif. 686, 27.30. Yon pfant; vgl. cheiluring- 

pfenningprediger st. m. Prediger ums 
(Ablaß-)Geld 664, 4 fag- 

pherdelin st. n. Pferdchen 698, 4. od. pher- 
rerlin demin. zu pharrære? 

pfert phert pfärt 957, 27. pferit 369, 16. 
mnd. pert 745, 30. 982. 20 fy. st. n. Pferd 


CCECXXV phezzen 
zum Reisen u. Spazieren (vgl. ors) 213, 8. 
347, 10. 366, 2. 12. 401, 18. dat. pl. pfe- 
ren 1035, 31. aus mittellat. parafredus pa- 
refridus für paraveredus. 

phezzen schw. v. zupfen, zwicken, kitzeln 
244,9. aus mittellat. petia Stück, Fetzen, 
fr- piece; vgl. pittit. 

pfi phy Inter). pfui 678, 13. 952, 29. 

pfife pfiff pfeiffe st. schw. f. Blasinstru- 
ment 997, 30 fgg. 1067, 8. mittellat. pipa. 

pfeiffer st. m. Trompeter 997, 28 fag. 

phifen, mnd. pifen st, v. die pfife blasen 
289, 33. 744, 11. 

phil st. m, Pfeil 715, 31. lat, pilum. 

pfingefte st. f. plur. (dat.) 673, 37. aus 
gr. lat. pentecofte. 

pfingeftröfe schw. f. Pfingst- (Frühlings-) 
rose 702, 22. 

pfifter st. m. Bäcker, lat. piftor 777, 18. 
1043, 12. 

pflege st. f. liebende Besorgung 355, 38. 
Aufsicht, Leitung 458, 2; Besitz 376, 9; 
Gewohnheit 900, 10. 

pflegen phlögen, mnd. plögen, sgall. u. 
986. flögen st. v. c. gen. wofür sorgen, 
sich mit freundl. Sorgfalt annehmen 117, 
12. 298, 22. 343, 13. 357, 30. 570, 14. 
594, 2. 743, 24. als Geschäft, als Pflicht 
besorgen 151, 9. 407, 21. inf. gepflegen 
612, 20 (dienft für dienftes); thun, trei- 
ben 212,5. pret, gepflac 334, 22. 361, 35. 
inf. geflegen 986, 19. gen, & dat. 385, 9. 
mit krieg phl. Krieg führen 909, 30; sich 
bedienen, brauchen 351, 36; besitzen, ha- 
ben 210, 12. 226, 1. 273, 10. 294, 7. 367, 
15. 29. 375, 4 ICH 418, 20. 421, 11. 424, 
38. 546, 22; sg. inf. die Gewohnheit ha- 
ben 631, 21 (Umschreibung). inf. mit ze 
555, 10 (Umschr.). 987, 1. NS. mit daz 
185, 25. Zu gr. Bklenw Alkpapoy wie tra- 
gen zu re&pw, goth. thragjan zu draben. 


pine CCCCXXYI 


phlëger, sgall. flëgere st. m. Sorgetra- 
gender, Pfleger 121, 21. 727, 42. 

pfliht pflicht, sgall. fliht st. f. Fürsorge, 
cura 140, 16. freundl. Bemühung, Eifer 
962, 31. 963, 15, 964, 3; Ferkehr, Ver- 
bindung 786, 28. 788, 7. 

pflibten schw. v. dienstlich sich verbinden : 
e, dat. & gen. 753, 1. zuo 782, 35. refl. 
809, 30. 

pflüm si. m. Strom, lat. flumen 709, 32. 

pfluoe phluoe st. m. Pflug 341, 5. 400, 6. 
579, 40. zu pflegen? vgl. üeben uob. 

phrengen schw. v. drängen, pressen 876,40. 

phbrüende phruonde phruonte, ahd. 
phruonta st. f. Unterhalt, efca 100, 22. 
34. von einem geistl. Amte 161,3. 219, 17. 
554, 10. aus lat. prandium. 

pfuch phuch niert. pfui 952, 29. 972, 10. 

pfunt, sgall. funt st. n. Pfund 871,9. 1016, 
14. hechste Münzeinheit 123, 7. 385, 3. 466, 
25. 524, 8. 652,1. 1056,56. aus lat. pondus. 

pfuol st. m. Pfuhl, lat. palas 749, 18. 

ph — s. pf- 

Phönix n. pr. m. Phenix 1062, 33. 

Philippes n. pr. m. Philippus 384, 4. dat. 
Philippe 384, 1. 

phylofophus m. Naturgelehrter 768, 32. 

pi — s. be— 

pier st. ñ. Bier 691, 24. bier 1017, 28. 1021, 
35. aus lat. biber d. h. bibere: vgl. ezen 
trinken. 

pierloterlop st. n. Possenreißerlob beim 
Biere u. ums Bier 692, 7. 

pifen s. phifen. 

pigiht s. biht. 

pilipi st. n. panis 54, 19. zu beliben. 

pilweiß st. m? schw. f'? Kobold 1009, 12. 
J. Grimm Mythol. 265 fgg. 

pimidan st. v. dem Sagen ausweichen, ver- 
heimlichen 75, 2. 

pin st. m. 403, 18. 613, 39. 618, 2. s. v.a. 

pine, ahd. pina st. f. Qual, lat. poena 


SCCcKxXVYn pinen 


(pein 1044, 1. 13.) 71, 18. 422, 12. 909, 
29 fyg. 

pinen schw. v, quelen, peinigen (1044, 22. 
peingung 1048, 38.) 750, 18. 761, 26. refl. 
mit Ùf sich einer S. wegen abmühen 638, 6. 
708, 20. 

Piramus n. pr. m. Pyramus 583, 30. 

pirnan schw. v. aufrichten, tresten: pte. 
pres. paracletus 60, 25. zu bërn bor. 

piftel schw. f. Epistel 696, 18. 

pit st. f. zu biten: Verweilen 917, 31. 

pittit altfr. adj. petit 693, 2. von mittellat. 
petia: s. phezzen. i 

piunte? piunt? pennt st. f. eingezäuntes, 
von den Rechten der Gemeinde befreytes 
Feldstück, clauſura 27, 23. 913, 28. 

piwerjan schw. v. prohibere 42, 33. 

pläg st. f. von obenher gesandtes Unglück 
1012, 25, lat. plaga. 

plägen schw. v. strafen, züchtigen 984, 9.40. 

plaid altfr. m. plaid, Vertrag, lat. placi- 
tum 76, 18. 

plän st. m. Ebene, Aue 395, 22. 30. 428, 
25. 926, 5. 957, 30. 1050, 25. 1053, 39. 
personif. 611, 5. mit 

pläne st. f. Ebene, Aue 393, 23. aus alıfr. 
plane plaine. 

pläs für pläft bläft st. m. Zorn u. Zank 
968, 41. 

plaftar, mnd. plafter st. n. steinbesetz- 
ter Boden, aftrieus 27, 15; Pflaster, me. 
die., gr. lat. emplaftrum 280, 29. 

platz 972, 19. l. pläzt blaset. 

pläzan schw. v. belare 30, 20. wie irizin. 

plegen s. pflegen. 

pleren schw. v. plärren, kleglich schreyen 
1053, 22, 

plialt st. m. ein Seidenstoff, mittellat. bli- 
aldus 411, 14, 

poblus altfr. m. peuple: ace. 
75, 29; povel 693, 1. 

'poderàmus st. m. Hippodromus 231, 23. 


sg. poblo 


prifen CCCCXXVII 


podir altfr. v. pouvoir, aus lat. potere (nach 
potui) poffe: ind. pres. pois polum 77, 7.8. 
inf. subst. 75, 31. vgl. favir. 

Polän st. m. Pole, lat. Polonus 743, A1. 

Pompeius n. pr. m. 183, 5. gen. Pompeiis 
183, 37. 

porte borte 197, 19. ahd. portà schw. f. 
Pforte, lat. porta 27, 20 (l. portam). 34,4. 
103, 8. 176, 12. 198, 25. 420, 8. 567, 23. 
der fàlde 274, 25. 331, 36 (st.). vgl. tor u. 
809, 22. 

portenære si. m. Pförtner 331, 35. 

Porus n. pr. m. gen. Pören 259, 12 fyg. 

pößen schw. v. bözen klopfen 1012, 11. 

povel s. poblus. 2 

pöverlewe schw. m. aus fr. pauvre de 
Lyon, Waldenser 675, 25. 

poynder st. m. staßendes Anrennen 429, 30, 
fr. poindre. 

prangnieren schw. v. prangen, prahlen 
927, 40. 

prauhbön schw. v. redigere 42, 1. zu preohan. 

pr&curfor m. precurfor, Herold, Prolog 
1013, 20, 

preisbejag st. m. Ruhms Erringung 915,1. 
916, 35. vgl. 367, 23. 

prelät schw. m. hoher Geistlicher, praela- 
tus, 1032, 15. 

preohan? preogan? st. v. incurvare 44, 
19. dazu prauhön brüke, mundartl. brieg- 
gen weinen; lat. flectere: vgl. fluobiren. 

prindre alifr. v. prendre, lat. prehendere 
76, 19. 

priol st. m. Prior 903, 9. 

pris st. m. act. Lob, Ruhm 309, 19. 323, 
27. 367, 22 (vgl. preisbejag). 397, 23. 398, 
14. 420, 22. 445, 5. 511, 26; pass. Herr- 
lichkeit 294, 31. preiswerthe That 363, 23. 
aus fr. prix, lat. pretium. 

prifen schw. v. zu pris: loben, rühmen 283, 
21. 323, 35. 357, 36? 546, 30. 753, 28. 
766, 15. 793, 9. brifen c. gen, 712, 37. lo- 


CCCCXXIX prislichen 


benswertkh machen, verschanen 603, 13; 
schätzen, beurtheilen 606, 5. absol. 357,36? 
prislichen adv. preiswürdig 361, 23. 
Priuze schw. m. Preuße 743, 38. 
pröben pröfen schw. v. erproben 985, 7. 
987,9. mnd. für prüeven brüeven? od. aus 
lat. probare, fr. prouver? 
probft provift st. m. Probst, lat. præ- 
pofitus 162, 4. 551, 28 fyg. 
probftei st. f. Probstey 219, 16. wie abtei. 
pröfä schw. f. Prosa 18, 25. 
Prüte n. pr. m. Brutus? 204, 20. 
pfalmo s. falme. 


pübe s. buobe. 


ranft CCCCXXX 


puf st. m. Stoß 1021, 39. s. büff. 

puhil st. m. Būhel, collis 27, 30. zu heben 
Hübel Hügel wie våhen zu haben. 

pulbrët st. n. Lesepult, Catheder 1041, 35. 
Umdeutschg v. lat. pulpitum. 

Pülle Landsn. Neapel, Apulien, ital. Pu- 
glia 387, 35. 

pulver st. n. Staub, lat. pulvis 705, 2. 

pulz st. m. Pilz, lat. boletus 1016, 40. 

puncte schw. m. Punct 770, 34. 36. 1007, 
15. 1040, 12. 1041, 36. 

punctel st. n. demin. Pünctchen 769, 2. 

purper st. m. Purpur 881, 1. 

pyrmenthüt s. bermit. 


Q s. R. 


rabbine st. f. Anrennen des Rosses 418, 24. 
altfr. ravine Schnelle: mit ravit v. raver 
rennen. 

råbe schw. m. Rabe 689, 12. aus raben (vgl. 
heiden) ahd. hraban, lat. corvus, gr. xó- 
eaf: sync. assim, hram 30, 5 (l. corvus). 
rame f. 833, 29. vgl. Wolfram. 

Rabene (rien, Ravenna 807, 25. 

rabenfwarz adj. schwarz wie ein raben 
485, 7. 

räche, ahd. rähha st. f. zu röchen: Strafe 
331, 39. Rache, ultio 50, 24. 293, 8. 

racha rachön s. rahha rahhön. 

radalih adj. concitus 60, 3. mit 

rado adv. schnell bereit, gleich 122, 35. zu 
redi. 

ræi— s. rei — 

remen schw. v. zu räm: zielen 785, 31, 

reters st. f. Rethsel 1062, 2. ahd. rätifla 
rätifea: vgl. rälifeön. 

reze adj. scharf von Geschmack 697, 24. 
lat. rado rodo. 


R 
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rahha racha st. f. Sache 39, 13. Al, 9. 73, 
23. 34. 80, 26. Rede, Rechenschaft 72, A. 
mit gerëch ruochen rehnen zu lat. reor res. 

rahhön rachön schw. v. inf. kirahhön 74, 
25. sagen, besprechen 72, 7. disputare 119, 
13. 38. 112, 28 fgg. vgl. errahchön wàr- 
rachön gewärrahchunga. 

rai— s. rei-- 

raifam 1030, 29. lies fraifam. 

ram st. m. aries 30, 20. 

ram st. f. Rahm 443, 22. 919, 27. ahd. rama 
Stütze: mit räm u. goth. hramjan Areuzi- 
gen zu gr. xoruarrdva; vgl. oven, 

räm st. m. staubiger Schmutz, Ruß 406, 6. 
rån 1034, 26. s. römig; lat. cremare. 

räm st. m. Ziel 717, A. 919, 26. zu ram. 

rame s. räbe. 

rämen schw. v. zielen, sich richten 128,31. 
139, 2. 146, 7. 

Randolt n. pr. m. 512, 20. rant wu. walt: 
s. Berhtolt. 


ranft st. m. Rinde 316, 14. zu rimpfen? 


CCCCXXXI rant 
rant st. m. Buckel in der Mitte d. Schil- 


des 182, 37. 265, 29. 490, 32. 492, 18. 
496, 37. 918, 7. Dazu Hörant Randolt; 
vgl. rinta, 

rafte st. f. Ruhe 744, 26. raft 1050, 34. 


zu räwa ruowe. 


raften schw. v. ruhen 764, 7. inf. geraften 


1025, 24. s. reften. 


rat, ahd. rad st. n. Rad 147, 21. 23. 381, 


15. 543, 2. 640, 33. 756, 13 941,20. als 
Wigalois Schildzeichen 462, 7. Titel des 
Gedichtes über ihn 604, 3. Lat. rota. 

rät st. m. subj. Berathung 179, 20. 357, 38. 
358, 13. röt 934, 5. persenl. collect. 532, 
29 fag. 937, 2 fgg.: Rath 256, 5. 326, 6. 
327, 41l. pl. ræte 606, 38; obj. was rath- 
sam, weise gehandelt ist 108,5; Entschluß 
365, 15. 823, 22. pl. 348, 17; Hilfe, Zu- 
thun 176,8. 318, 31. 323, 24. pl. 319, 19. 
c. gen. subj. 192, 20. 195,20. 347, 29. gen. 
obj. 220, 7. 10. 215, 5. 337, 33. 344, 25; 
Zurüstung, Vorrath, Geræth 320,2. 330, 41. 
341, 6. 406, 32. 440, 22. 554, 34. 756, 11. 
767,23; Abhilfe, Befreyung c. gen. 202, 6. 
287, 15. 336, 8. 344, 23. 364, 38. 365, 6. 
ala, 37. 548, 11. 753, 29. Unterlaßung 
aan, 16. 470, 22. 480, 16. Mit rede u. 
golh. rödjan Aaleiv 14, 31 fgg. zu lat. reor 
ratus, gr. ëorde Groo: vgl. Gundrät Her- 
rät Hilträt Kuonrät. 


räten, ahd. rätan st. v. mit sich u. an- 


dern bedenken u. besprechen, berathschla- 
gen 80, 21. 358, 16. cj. præl. giriatin 94, 
14; Rath geben: intr. 357, 36. 358, 3. 14. 
26. 373, 5. 374, 21. 404, 21. c. gen. 942, 
23. transil. anrathen al, 17. 345, 34. 
359, 2. 644, 10, rät r. 639, 21. inf. gerä- 
ten 331, 6. præt. geriet 198, 14. 237, 32, 
330, 15. 636, 30; verderbl. Anschlaege ma- 
chen 139, 21. 181, 14. 

räten st. m. Raden, Lolch udgl, Unkraut 
690, 11, 


redelich CCCCXXXII 


råtgëbe schw. m. Rathgeber 532, 28. 

råtifcôn schw. v, nach Fahrscheinlichkeit 
vermuthen, errathen 122, 36. vgl. ræters. 

ratz schw. m. Raite 1062, 7. 

raub s. roup. 

Ravensbäre Ortsn. (Westfalen) 790, 16. 
d. h. Rabenes h. Rabenberg. 

råvit st. n. schnelles Streitrofs, Renner 290, 
19. 589, 3. s. rabbine. 

räwa si. f. requies 146, 1. zu ruowe wie 
Aber zu uover: vgl. nuot. 

räwen schw. v. requiefcere 130, 27. 

ray— s. rei — 

rëbe schw. m? f? 759,23. gr. daßdos, parro? 
öintw, lat. repo? 

recch— reck— s. rek - 

rêch st. n. Reh 833, 19. 27. 966, 8. 

röchegörn adj. begehrend zu bestrafen 
147, 15. 

rächen, ahd. röächan, inf. mnd. gewre- 
chen 724, 3. goth. vrikan daer 16, 37 fg 
st, v. ein Unrecht bestrafen 94, 34. 129. 
27. 148, 2. 202, 24. 205, 18. 235, 20. 402, 
27. 530, 18. 815, 17. cj. pret. gerzeche 
810, 24. ungerochen 531, 8. 696, 19. un- 
grochen 921, 35; einen Beschedigten rå- 
chen 818, 32. refl. 262, 39. 413, 30. 423, 
19. 24. 1097, 16. inf. gerechen 779, 36. 
pres. gereche 811, 15. Gr. ogy}, lat. urgeo. 

rechnung st. f. Rechenschaft 1042, 31. 

röcht s. röht. 

rede, mnd. rethe, ahd. reda redja st. f. 
Rede, Erzählung 120, 9. 149, 25. 171, 6. 
188, 2, 227, 9. 235, 13. 321, 29. 705, at. 
917, 19; Rechenschaft, Ferantwortung, ra- 
tio 54, 4. 9. 838, 8; Sache 200, 35? 358, 2.9. 
451, 27. an die r. dazu 292, 22; Fernunfi, 
ratio 119, 24. 30. 120, 9. Mit lat. ratio 
zu rät. 

rädefaß st. n, Gefäß zum Sieben, Sieb 
1022, 5. vgl. ridwen. 

redelich adj. verständig 993, 23. 


CCCCXXXMI redeliche 


redeliche redelichen redlich, akd. re- 
delicho adv. ratione 117, 12 ordentlich 
732, 8. 904, 14. 931, 10. 

reden redin schw. v. reden, sagen 177,22. 201, 
13. rede r. 939, 7. præt. redte 938, 27. rette 
551,21. 938, 12. inf. gereden 441, 27. 447, 
10. 933, 36. refl. rett fich, 930, 15; wol- 
redend st. n. (inf?) Beredsamkeit 1039, 25. 

redenåre st. m. Redner, rhetor 116, 19. 

redenn redinön schw. v. reden, sagen 
77, 24. 80, 33. 93, 25. disputare, ralione 
loqui 119, 13. 31. 

redenunga st. f. ratiocinatio 119, 31. 

redefpzhe redifpahe, sgall. redofpähe 
(vgl. frehtön) adj. geschickt im Reden, dis- 
ertus 120, 7. 179, 21. 406, 38. 

redi adj. leicht und schnell bereit 81, 214. 
dazu rado radalih kerad retten, gr. de, 

redina st. f. Rede, Erzühlung 82,11. 83,9. 
94, 21, 

redja s. rede. 

redohaft, mnd. rethehaft adj. rationabilis 
43, 21. beredi 235, 28. 

redofpähi st. f. 
120, 11. 

ref st. n. uterus 62, 13. für href: lat. corpus. 


zu redofpähe: disertio 


reffen schw. v. mit Worten strafen, tadeln 
221, 13. 

rëgen, ahd. rëgan st. m. Regen, pluvia, 
imber 29, 8. 9. 333, 28. 384, 25. lat, rigare. 

regen schw. v. starren, steif gestreckt seyn 
915, 31. lat. rigere. 

rëgenboge schw. m. Regenbogen 528, 24 fy. 

rëgenen, ahd.röganön rëgonôn 36, 2.4. 
rögenön schw. v. regnen, pluere 29, 9. 
124, 14. 384, 22. 

röginguz st. m. Regenerguß 178, 9. 

rögel regil, ahd. rëgula st. f. Regel, lat. 
regula 79, 26. 39. 80, 6. 902, 18. 933, 25. 

Regimär n. pr. m. 693, 16. zsgz. Reimär 
693,38. 744,32. aus Reginmär: goth. ragin 
Rath u. mare; vgl. 

Wörterbuch. 


röhte CCCCXXXIV 


Reginhart n pr. m. 163, 10. zsgz. Rein- 
hart der Fuchs 207, 1 fgg. 694, 18 fgg. 
I, 50, 42. 

Rëginsburch Ortsn. Regensburg, Caftra 
Regina 179, 27. 

regnieren schw. v. herschen, lat. regnare 
912, 5. 

rehaben s. erhaben. 

rechnen für rechnen rechenen schw. v. 892,39. 

röht röcht adj. in gerader (senkrechter) Li- 
nie, lat. rectus 27, 3. r.- flöht 78, 17; 
moral. gut, gerecht 247, 27. 294, 7. 329, 
26. 341, 28. 358, 11. 361, 41. 728, 11; 
Jurist. gesetzlich, recht 189, 11. 223, 8. 
daz rehtä rehte Recht 73, 30. 280, 35; 
wahr, eigentlich 323, 10. 361, 9. 374, 30. 
727, 25 fgg. 917, 12; recht (Gegens. zu 
link) 771, 24. 773, 8. rehtenhalp 897, 18. 
s. halbe. Zu reken. 

räht röcht st. n. (vom adj.) was recht u. 
ziemlich ist, rectitudo 50, 15. 87, 3. 357, 
34. reth 160, 17. bi rehte 90, 32. ze r. 
398, 36. 406, 26. 442, 3. 539, 19; Schuld- 
losigkeit 235, 9. 1004, 38; Gesammtheit d. 
rechtl, Verhältnisse jemandes, Recht u. 
Pflicht, Ansprüche u. Schulden, Stand 74, 
24. 189, 15 fgg. 327, 1. 338, 28. 343, 6. 
356, 22. 368, 30. 543, 11. 565, 33. 39. 725, 
28; der gesetzl. Bestimmungen, Recht 189, 
13 fyg. 237, 11. 248, 2. 731, 14. 734, 1. 
mit rchtü rehte 76, 27. 247, 34. näh r. 
248, 4. von r. 189, 13 fgg. 202,19 731,7. 
ze r. 190, 15. 384, 9. 539, 5. 728, Al; für 
Einen Fall, Urtheil 120, 14 fy. 596, 37. 

rëhte röchte, ahd. rähto adv. gerades IVegs 
201,35. 270, 1.410, 11; zutreffend, gerade, 
eben 92, 21. 250, 23. 283, 6. 306, 21. 307,8. 
817,6. superl. rehtifte 251, 31; moral. Ju- 
rist. dem Recht u. der Wahrheit gemapß 
73, 24. 203, 16. 247, 15. 19. 348, 26. 349, 
24. 352, 31. comp. rehter 603, 36; verstär- 
kend vor adj. u. adv. 70, 16. 71, 27. 294, 

xxvım 


CCCCXXXY rëhtemo 
42. 829, is, 348, 33. 355, 27. 438, 16. 
9932, 7. 37. 


röhtemo schw. m. Recht 80, 18, 

röhtikeit rehtikait rechtekeit st. f. Gerech- 
tigkeit 830, 28. 849, 42; Richtigkeit, ahr- 
heit 917, 15. 

röhtkörn adj. rechtbegehrend,-liebend 72, 17. 

röhtwific adj. juftus 52, 5. vgl. werolt- 
rehtwis. 

rei— s. ri. 

reichen reychen schw. v. sich bemeisiern 
(zu riche): erreichen 685, 30. inf. gereichen 
279, 6. intr. sich erstrecken 436, 19; ho- 
len 940, 13. 1070, 40. 

reie reye schw. m. Tanz, Reigen 512, 21, 
516, 29. 1014, 13. ray st. m. 955,5; Tanz- 
lied 517, 8. reihe 11, 26, 18. Zu rihen. 

reien reyen reigen schw. v. tanzen 613, 
17. 515, 16. 615, 4. 621, 30. 1013, 8. 

reif st. m. Reif: Kreis 745, 10. 

reyger st. m. Reiher 1066, 8. 

Reimär s. Regimär. 
Reymond (rien. Romont (d.h. Roymont?) 
in der Waadt: Graf von R. 1054, 27. 
rein st. m. abgrenzender Landstreif, Rain 
871, 18. zu hrinan. 

reinäte st. f. Reinigung: Bodensatz davon 
769, 5. 

reinclich 679, 23. adv. zu 

reine, ahd. reini aus hreini 45, 5. adj. 
rein, mundus 216, 29. 330, 14. 355, 34. 
388, 24; vollkommen, gut, schen 78, 28. 
217, 5. 269, 14. 329, 6. 345, 6. 364, 16. 
431, 24. Negierender Ablaut zu hrinan. 

reine reino adv. vollkommen u. schen 79, 9. 
82, 33. 

reinckeit rsinicheit st. f. Reinheit, Keusch- 
heit 222, 4. 23. 878, 23. 

reinen rainen, ahd. reinön schw. v. rei- 
nigen 79, 12. 202, 31. 241, 8. 443, 31. 
449, 5. inf. gereinen 202, 20. mit vor 668, 22. 

Reinhart s. Reginhart. 


Repanfe CCCCXXXYI 


reini st. f. zu reine: Sehænheit 77, 22. 

hreinniffa st. f. munditia 50, 27. 

Reynwart für Rennewartn.pr.m. heidn. Bæ- 
nigssohn (in Wolframs Wilhelm) 1001, 40. 

reife st. f zu gien: Aufbruch, Zug, na- 
ment, Kriegszug (vgl. reifig) 312, 1. 394, 2. 
405, 11. 469, 22. 489, 40. reis reiß 683, 37. 
930, 17. TII, 392, 20. vgl. reifen III, 267, 16. 

reifön schw v. zur reife rüsten, fertig ma- 
chen, disponere 151, 2. 

reit adj. zu ridan: lockicht 409, 18. 465,6. 
vgl. reidbrün. 

reita st. f. zu riten: Wagen, eurrus, qua- 
driga 56, 17. 128, 34. 151, 32. lat. gall. 
rheda. 

reiten raiten schw. v. reit (bereit, zu riten) 
machen: refl. sich fertig u. aufmachen 205, 
16. præt. gereite 259, 22; nachrechnen 242. 
23. 616, 16. 839, 24. bezahlen 758, 5. 

reizen schw. v. zu rizen: nhd. reizen (vgl. 
heizen), locken 419, 37. 648, 39. 792, 22. 
unpersænl. 350, 25. 

reke rekke rekhe 293, 15. ahd. reccheo 
schw. m. verfolgter Verbannter 66, A; um- 
irrender Abenteurer 180, 32? 473,3; Held 
179, 23. 259, 39. 260, 35. 422, 8. 467, 22. 
471, 37. 493, 15. Zu rechen. 

reken recken, ahd. recchen schw. v. in die 
Hehe bringen: erheben 176, 27. of r. 934, 
19. erregen 147, 4; ausstrecken 362, 14. 
751, 3. Dazu reht; lat. regere. 

renken schw. v. verdrehend ziehen 651, 3. 
vgl. verrenken. 

rennen schw, v. factit. zu rinnen: laufen 
laßen (sc. das Pferd: vgl. rüeren), spren- 
gen 211, 17. 253, 22. 270, 19. 827, 12. 
1005, 22. 1052, 35. an r. c. acc. 239, 7. 

rêo gen. röwes si. n. funus 58, 28. aus hreo, 
gr. gas, lat. caro; vgl. röwen r&roup. 

Repanfe de fchoye n. pr. f. Schwester 
d. Gralkenigs Anfortas 406, 18. 311, 29. 
d. h. repens de joie. 


CCCCXXXVII rëphuon 


rëphuon räphuon st. m. Rebhuhn 1060, 3 fgg. 

röquianz st. m. Seelmesse, lat. requiem, 
altfr. requiens? 651, 23, 

rören schw. v. fallen (rifen) lafen 426, 7. 
verschr. rueren 969, 1. 

rören schw. v. schreyen (vom Hirsch) 30, 21. 

r&roup st. m. Beraubung eines Ermordeten 
740, 4. 828, 30. vgl. rèo. 

rerten schw. v. temperare 146, 38. . modu 
lari, conferre 154, 22. 30. vgl. intrerteda; 
goth. razda ylöooa 24, 4. 

refcagiu s. erflahen. 

refte, ahd. refti st. f> Ruhe, Rast 95, 20. 
169, 36. 

reften schw. ». s. v. a. raften: præt. ge- 
refte 745, 38. ej. pres. gireftös 80, 14. 

reftërben s. erfterben, 

röth s. recht, 

rethe rethehaft s. rede redohaft. 

rettan schw. v. entreifen, entziehen 107, 
27. d. h. redjan v. redi? 

returnar altfr. v. retourner 77, 6. 7. lat. 
tornare. 

reufen s. roufen. 

Reuße s. Riuze. 

röwen schw. v, zu rdo: eri@dien 223, ñ, 

rewern s. erwern. 

rey— s. rÌ— rei — 

riazan s. riezen. 

ribbalin st. n. Bundschuh? von fr. ruban? 
a01, 36. 

rich d. h. ric st. m. Einhegung, Bande 760, 
38. vgl. chuoriche. 

riche rich, ahd. richi adj. mächtig, ge- 
waltig 183, 37. bildi. 418, 23. 921, 15. 
nm. 28, 21; reich 92, 30. 94, 8. 199, 33 fg. 
325, 1. 340, 29. 439, 30. c. gen. 210, 5. 
322, 33. 357, 14. 378, 42. 406, 40. 889, 33, 
mit von 745, 27. bildl. 347, a. arm unde 
rich subst. 204, 14. 360, 2; object. kostbar, 
herrlich 329, 4. 347, 10. 353, 37. 387, 37. 
440, 26 fg. Lat. regere. 


riegen CCCOXXXVIII 


riche, ahd. richi rihbi st. n. Herrschaft, 
Reich (goth. reiki, lat. regnum) 72, 18. 180, 
23. 360, 8. himilö r. 71, 2; persænl. Herr- 
schaft, Kenig, Kaiser (goth. reiks st. m. 
18, 39. lat. rex) 66, 3. 72,3. 236, 1. 238, 3. 
329, 23. 384, 14? vgl. Albrich Alderih 
Dietrich Friderich Heimerich Helphrich 
UVolrich, Hiunifchrich Remifchrich. 

richeit richheit st. f. Reichseyn, Reich- 
thum 210, 26. 285, 11, 288, 38. 322, 28. 
410, 10. 412, 22. 413, 1. 439, 20 fgg. 463, 
22. verschr. richent 762, 32. 

richen schw. v. riche reich machen 328, 2. 
387, 22, 575, 32. e. gen. 606, 36. inf. ge- 
richen 494, 34. 

richefen reichfen 835, 5. ahd. richefön 
richifön richfenön 198, 14 (vgl. geli- 
chefiere). schw. v. das riche haben, her- 
schen 53, 30. 100, 11. 126, 32. 138, 20. 

richte richten s. rihti rihten. 

richtuom, ahd. richduom 157, 24. rih- 
tuom 134, 38. 170, 19. 600, 32. richi- 
duam 80, 39. st. m. Reichthum; st. n. 
1063, 20. 

ridan st.v. winden: pte. garidan tortus 27,9. 
dazu reit. 

ridwen schw. v. zittern 845, 23. dazu re- 
den (redefaß) ritte, lat. cribrum. 

riechen st. v. rauchen 763, 23. II, 109,39. 
lat. rogus. 

rieme schw. m. Band, Riem 218, 26. 46%, 
24. 514, 11. Bis, 30. 

ryeme schw. m. Ruderstange, lat. remus 
1068, 2. um. 139, 31. 

Rienolt n. pr. m. R. von Mailand, Schwe- 
stersohn PWittigs 816, 4 fyg. dat. Rienolte 
814, 28. 816, 11. vgl. Berhtolt. 

riefe s. rife. 

riezen riazan st. v. weinen 88, 23. 147, 5. 
17. beweinen 87, 38. mit hroz rözaj; zu gr. 
éw, lat. ruo ros wie fliezen giezen zu rrldu 
pluo re. 


CCCCXXXIX rife 


rife, ahd. rifo hrifo schw. m. Reif 29, 10. 
154, 4. 393, 8. 579, 87. 

rigel si.m. Riegel 351,10. 382, 3. 6. 610,8, zu 

rihen reihen st. v. durch etw. zusammen- 
haltendes verbinden, an einander reihen 
583, 32. 920, 17. dazu reie. 

rihhi s. riche. 

riht st. f. angerichtete Speise, Gericht 504, 38. 

rihtsre, ahd. rihtäre st. m. Lenker, Ord- 
ner 116, 32. 117, 21. Richter 389, 10. 

rihti richte st. f. zu röht: die r. adv. ace. 
gradaus 856, 31; Richtigkeit 78, 26. 79, 27. 

rihten richten, ahd. rihtan rihtjau schw. 
v. factit. zu reht: die Richtung geben, re- 
gere, dirigere 43, 7. 62, 14 (devicto verst. 
directo). 28. 98, 5. 128, 33. 142,39. 252, 4. 
10. 313,6. an r. 666, 8. Ùf r. 280, 7. 335, 
11. 418, 42. pret. ùf gerihte 367, 5; zu- 
recht machen 63, 7. 809, 29. an r. 922, 40. 
aus gerichten 1014, 9. poet. gestalten, um- 
gestalten (vgl. berihten) 605, 17. 710, 39. 
inf. gerihten 710, 4; e. dat. Recht schaf- 
fen 241, 15. mit Aber Urtheil sprechen 
991, 42. 

rihtida st. f. regula 52, 7. 

rihtftuol st. m. Richterstuhl 885, 8. 

rihtunga st. f. Gericht, Urtheil 14, 86. 

rihtuom s. richtuom. 

rilich aus richlich adj. reich 741, 16? herr- 
lich 722, 97. 

riliche adv. herrlich 706, 18. 707, 10. 

rim st. m. Reim 444, 3. 4. 608, 3. 710, 39. 
711, 9, zu hrinan: vgl. erchinen. 

Rimantz s. Vivianz. 

rimen schw. v. reimen: bid 793, 2. für 
rünen. 

rimphen st. v. zusammenziehen, krümmen 
718, 23. gr. xodußos. 

Rin Rhin Flußn. Rhein: ohne Art. 182, 6. 
184, 39. 295, 1. 17. 468, 19. 469, 15. 697, 
25. 929, 24. der R. 376, 25. 469, 8. 470, 34. 
472, 13. 478, 25. 32. 480, 17 fgg. 500, 24. 


rippe CCCCXL 
82. 33 fyg. 518, 20. 691, 27 fgg. 930, 22. 
Zu reine, gr. lat. Rhenus wie klin zu kleine. 

Rinach Ortsn. (Aargau) 9292, 22. 931, 15. 
d. h. Rin-aha: ahd. rina Becken. 

rinc, ahd. hring st. m. Ring 831, 4. 5 (ringe 
für rinder). des Panzerhenudles 63, 10. 39%, 
36. 496, 32 fyg. 649, 5. 801, 35; Kreis, 
kreisföormige Menschenmenge 238, 36. 622, 
40. 631,5. 936,8. II, 337, 13. 341,34 fg.; 
freyer runder Platz (zum Kampfe) 491,9. 
493, 42. 497, 29. Gr. xoixos, lat. circus; 
davon ital. aringa, fr. harangue. 

Rinfelden Ortsn. (dat. pl.) Rheinfelden 
937, A. 

ringe adj. leicht 314, 35. 334, 40. 549, 36. 
579, 6. 680, 21. 1042, 31. FII, 295, 36. 
gering 1, 33, 3. zu rinnen: mangelhaft? 

ring adv. leicht 919, 12. mt. 255, 17. 

ringen, ahd. ringan st. v. kämpfen (zu 
rince) 81, 34. 150, 14. 215, 19. 391, 10; 
sich mühen, Mühe haben (vgl. vehten) 147, 
24 fg. 250, 8. 312, 27. 341, 19. 390, 5. 11. 
398, 22. 614, 21. 919, 13. pres. geringel 
336, 29. 

ringen schw. v. ringe machen, erleichtern 
391, 12. 613, 30. 614, 20. inf. geringen 
öll, 21. 

rinne schw. f. Rinne, Waßerleitung 186,3. 
915, 9. 

rinnen st. v. rinnen 126,8. 9. 239, 28. 137, 
25. wegflicßen: unpersanl. e. ace. Ai gen. 
ausgehn, mangeln 87, 24 (pres. girinnit); 
vgl. zerrinnen ringe. Gr. sgr xpowrös. 

rint, ahd. hrind st. n. armentum 30, 23. 
341, 7. 391, 20. 656, 19. 913, 11. II, 206, 
18. rinder 831, 4. 5. lies ringe. Zu horn 
wie gr. xgavloy zu hirne. 

rinta, màd. rinde st. f. Haut: fcortea 29, 
19. Rinde 192, 26 fg. mit rant zu gr. Gerd 

Rinvranke Folksn. rheinischer Franke 298, 
15. PV. Grimm HS. 67. 

rippe st. n. (nhd. fem. aus pl.) Rippe 756, 19. 


CCCCXLI ris 


ris reis si. n. Reis 281, 18 (als Strick). +11, 
26. 444, 26. 466, 12. 518, 4. 654, ag 753, 
31. 797, 4. 918, 26. zu rifen. 
ris st. m. Reis 846, 1. gr. lat. oryza. 
rife st. f. der vom Haupte herabfallende 
Schleyer 683, 10. mit 
rife riß 948, 22. mnd. riefe 231, 27 fgg. 
schw. m. Riese 738, 1. zu 
rifen reifen st. v. von unten nach oben u. 
(vyl. gr. nerouaı) von oben nach unten sich 
bewegen, fallen 649, 4. 801, 35. 918, 27. 
II, 279, 17. 298, 20. dazu rìs rife reife 
reren rife, nåd. riefeln. 
Riferer fing. n. pr. m. Gleiter, Schlüpfer? 
904, 27. 
riten reyten, ahd. ritan st. v. reiten 141, 
39. 356, 13. 370, 1. 388, 5. 400, 2. Pret, 
ræt 64, 14. gereit 360, 26. in curru 142,6; 
transit. ros 128, 33. 397, 40. 1011, 31. 1013, 
26. Obj. als Raum 363, 35. Maß 403, 38. 
Erfolg 644, 5; pte. geriten beritten 368, 17. 
396, 3. Dazu reita reiten bereit gereit. 
riter 211, 3 fgg. 258, 25. 401, 11. 459, 
26 fgg. 470, 8. 513, 26. ritär d. h. ri- 
täre 229, 1. 230, 23 fgg. ritter 288, 20 fyg. 
322, 23. 355, 3. 364, 25. 392, 12.34. 395,3 fgg. 
398, 38. 503, 5 fyg. 607, 6 fgg. 826,5 fgg. 
st. m, Ritter; Schachsp. Springer 1054, 35. 
Vgl. nhd. Reiter u. Ritter, Schneider u. 
Schnitter. 
riterlich ritterlich adj. einem Ritter 
geziemend od. eigen 361, 10. 368, 18. 89. 
427, 39. 642, 8. 644, 10. 
ritterliche ritterlich adv. ritterlich 642, 
14; ÄAerrlich 523, 13, 
riterfchaft ritterfchaft st. f. ritter- 
liches Thun, Turnieren 292, 32. 367, 23. 
368, 16. 427, 10. 589, 7. 608, 25. 642, 19, 
ritterl. Stand 398, 40; Menge von Rittern 
198, 11? 
ritte ritt schw. m. Fieber 843, 15 Zog. 859, 
42. 950, 20. f. II, 50, 3. s. ridwen. 


remelfch CCCCXLu 


riufiere aus rinwelsre st. m. Bereuender 
313, 21. 

riufchen schw. v. rauschen 381, 14. vgl. 
ruußen. 

riuten schw. v. Wald ausräuten 394, 24. 

riuwære st. m. Bereuender 537, 37. 

riuwe riwe rve 214, 22. ahd. riuwa, mnd. 
rowe, st, f. Betrübnifs, Mitleid 306, 32. 
331, 11. 333, 27. 334, 11. 340, 6. 346, 30. 
359, 20. 360, 18. 364, 15. 402, 33. pl. 286, 
13. 288, 3; über Gethanes: Reue, pæniten- 
tia 125, 15. 299, 25. 342, 5. 538, 20. 32. 
schw. m. 665, 2. Anm. 842, 7 fgg. I, 
413, 9. 

riuwen riuwan riwen st. v. e acc. in Be- 
trübnifs oder Mitleid »erseizen, dauern, 
verdrießen 273, 1. 414, 35. 459, 34. 701, 9. 
geriuwen 203, 25. mnd. e, dat. rüwen 263, 
15; leid seyn (Gethanes, Gewolltes), renen 
174, 3. 208, 14. 272, 23. 930,18. periuwen 
gerüwen 246, 18. 345, 22. 27. 349,9. Gr. 
xovos, lat. cruor. 

Riuwental st. n. Ortsn. Reuenthal (Neid- 
hart v. R.) 514, 12. 16. 516, 2. 12. 

riuwie rüwig adj. betrübt 343, 35. 755, 18. 
reuig 299, 15. 977, 11. 

riuwön schw. v. bereuen 127, 18. 299, 14. 
304, 2. 

Riuze Reuße 1002,34. Polen. Rufe 695, 6. 
743, 37. 

rivier st. m. Bach 395, 22. mit 

riviere st. f. Bezirk 932, 6. von fr. riviere. 

rò fl. röwer adj. roh 868, 34. aus hröw: 
lat. eruor erudus. 

roc rock rogg'st. m. Rock 409, 24. 410, 
20. 634, 13. 898, 16. 943, 35. 38. 

roch st. m. Thurm (Schachsp.) 1054, 34. 
fr. roc. 

röchen röhhjan s. ruochen. 

remefch römifch 183, 6. 731, 7. adj. ræ- 
misch 536, 31. 539, 16. 33. 686, 3. Ræ- 


CCCCXLIN ræfelëbte 


mifchiant st. n. ræmisches Land 808, 28. 
820, 17. Ræmifchrich st. n. rem. Reich 
807, 8. vgl. Hiunifchlant. 

ræfelëhte adv. rosig 613, 20. s. röslecht. 

ræte, ahd. rôte 157, 35. st. f. Ræthe 409, 
32. 422, 5. 612, 18. 

raten schw. v. rôt machen 717, 38. inf. 
geraten 613, 28. 

rogg s. roc, 

rogge schw. m. Roggen 766, 12. 

rohön schw. v. brüllen 161, 19. lat. rugire, 
gr. Dover. 

roifen s. roufen 

roke schw. m. Rocken 514, 1A. 

rökel u. rökelin st. n. demin. zu roc: 
Röcklein 514, 9. 668, 16. 

Rölant n. pr. m. Roland 236, 29. aus Röd- 
lant Hruodlant: altn. hrödhr Ruhm, gr. 
xedros (s. ruom ruofen); vgl. Ruodolf Ruot- 
hêr Rüedeger Ruoprecht. 

Römzre Römere Römer Vollsn. Ræ- 
ohne Art. 178, 23 fyg. 200, 13 fgg. 
536, 29. mit Art. 638, 36. 988, 27 fgg. 
Römän? lat. Romanus? Wolksn. Remer: 

pl. Romani 78, 13. 80, 32. 

Röme, ahd. Röma (rien. Rom 139, 5. 140, 
21. 141, 18. 182, 15 fgg. 199, 6 fgy. 385, 
34 fgg. 536, 22 fyg. 617, 28. 689, 29. 

römig adj. für rämig rußig 835, 23. 


mer: 


römifch s. ramefch. 

rone st. m. umgefallener Baumstamm 403, 
30. 740, 17. lat. ruere. 

rör st. n. Rohr 320, 5. 383, 21. 466, 12. 

hrörjan s. rüeren. 

ros, ahd. hros st. n. Rofs, namentl. Streit- 


rofs u. IWagenpferd 30, 22. 128, 32. 191, 
39. 151, 33. 171, 35. 243, 4. 34l, 7. 403, 


29. 490, 24. 479, 21. 484, 36. 589, 13. vgl. 
ors u. pfert. 


Röfchach Ortsn. Rorschach 840, 33. ròfche 


u. aha. 


roufen CCCCXLIV 


röfche adj. velox 126, 14. rofch d. h. refch 
munter 771, 17. mit rafch zu horfk wie 
ros zu ors, engl. horfe. 

röfcheit st. € Munterkeit 771, 14. 

röfe schw. f. Rose, lat. rofa 281, 2. 388, 3. 
700, 13, 797, 5. 

röfegarte (röffen gart 1033, 4.) schw. 
m. Rosengarten 797, 25 fgg. 

röferöt adj. rosenroth 618, 28. röfen réi 
885, 4. 

röfevar adj. rosenfarb 509, 22. 25. rôs- 
varw 874, 26. 875, 25. 

röslöcht für röfelöht ræfelëht adj. rosig 
965, 20. 

roffelouf st. m. so viel ein Rafs in Einem 
Zuge laufen mag: Stadium, 625 Fuß 819, 18. 

roft st. m. Rost 247, 2. mil 

röft st. m. Röst 1015, 3. zu röt. 

röswazzer st. n. Rosenwaßer 845, 30. 

röt s. rät. 

rôt root adj. roth 28, 19. 157, 32 fgg. 378, 
29. 390, 24. 457, 1A. 667, 36. 1022, 20. 
Gold 182, 28. 290, 22. 1021, 9. s. alröt; 
subst. st. n. 457, 13. gr, dgevdw Fpusps. 
lat, 

réie s. rate. 

rötenthaft adj. rethlich 769, 23. aus rò- 
tenh. rötemhaft: ahd. rötamo Ræthe. 

rothem Golde: 


rutilus rufus rufus ruber. 


rötguldin adj. v. 
218, 28, 

Röther s. Ruother. 

rott st. f. Schaar, Rotte 922, 22. 999, 28. 
aus mittellat. rotta rupta. 


alrg 


rotte schw. f. Saiteninstrument 744, 13. 
lat. kelt. chrotta. 

roubzre st. m. Räuber 253, 27. 254, 29. 

rouben schw. v. rauben 386, 30; berauben 
356, 22. 

rouch, ahd. 153, 25. st. m. 
Dampf. Rauch 339, 34. 756,3. zu riechen. 


roufen schw. v. Haare ausreißen : 


rouh st. n. 


c. ACE. 
3533, 29. 395, 19. 401, 26. reufen 1021. 22. 


CCCCXLV rouhfaz 


refl. sich balgen 783, 12. c. gen. part. roi- 
fen 995, 29. 34. dazu rupfen. 

rouhfaz st. n. acerra 153, 23. 

roup st. m. ahd. raub? rauba st. f? Beute 
(erbeutetes Kleid) 66, 21; Raub, Räube- 
rey 534, 37. 40. 537, 28. gen. adv. rou- 
bes 398, 24. Vgl. fr. robe; lat. rapio 
rumpo ufurpo orbus, gr. Öppanos. 

rouplich adj. räuberisch 941, 10. 

rowe s. riuwe. 

roys altfr. m. roi: ace. roy 398, 33. 407, 26. 

hroz für roz st. m. muccus 30, 26. mit 

rözag adj. voll Meinens 89, 10. zu riezen. 

rua— s. ruo — rüe— 

Rüäln.pr.m. Tristans Zuchtmeister 439, 11. 

rube d. A. ruobe rũebe schw. f. Rübe 1030, 
10. gr. Öapus, lat. rapa. 

rübin st. m. Rubin, mittellat. rubinus 408, 
24. 414, 19. 794, 2. rubein 968, 24. 

Rubin Ortsn. Schlaß Rubein, Ruvina in 
Tirol: persaenl. Herr v. R. 698, 39. 748, 13. 

Rubin Rubein n. pr. m. Ruben 1016, 6 fgg. 

rüch adj. haaricht, struppig 368, 15. 401, 
35. 514, 17. 714, 29 (rüher für richer). 
924, 19. 926, 6. rauch 1015, 31. 1017, 32; 
unlieblich, wild 717, 23. 

ruchen s. ruochen. 

rucke hrucki rucken s. rüke rüken. 

Rüedegör n. pr. m. Markgr. Rüdeger v. 
Bechelaren 807, 31 fgg. dat. Rücdegere 
180, 35. 812, 39. d. A Hruodiger Ruhm- 
spieß: vgl. Rölant. 

rüefen schw. v. rufen 214, 6. 802, 6. 697, 
19. e dat. 386, 26. 766, 18. vgl. ruofen. 

rüegen schw. v. anklagen, schelten 637, 28. 

rüegliet st. n. Anklage-, Scheltlied 519, 5. 

rüemen, akd. hruomen schw. v. rühmen 
312, 7. 721, 39. refl. c. gen. 66, 30. 

rueren 969, 1. lies rêren. 

rücren ruoren, ahd. ruaren hruoren hrör- 
jan schw. v. in Bewegung setzen, commo- 
vere 48, 10. 420, 20. 480, 24. 609, 1. um. 140, 


ruo — CCCCXLVI 


18. gahrörit excitat 50, 24. inf. gerüeren 510, 
15. Saiten 192, 15. 534, 16. 757,10. Ellipse 
d. Obj. ors 400, 19. vgl. erbeizen haben 
halten läzen rennen fprengen; berühren 81, 
26. 94, 24 fg- 95, 5. 96, 1. 317,8. 420, 3. 
424, 26. 495, 13. 15. 1042, 40. an gerüeren 
665, 20. 

hruf s. ruof. 

rüke ruke rukke rucke rugge 815, 22. ahd. 
hrucki st. m. Rücken 40, 13. 176, 21. 
212, 8. 242, 11. 323, 23. 498, 1. 653, 31. 
654, 15. 933, 39. ruck 915, 20. 987, 2. 
rügge rugge schw. 655, 13. 942, 35. zu- 
ruk zurück 968, 2; Bergrücken: Rugge 
(rien. 693, 39. Lat. crux wie Kreuz un- 
terer Rücken. 

ruckelachen st. n. Tuch zwischen Wand 
u. Rücken, Wandumhang 242, 17. 

rüken rocken schw. v. intr. mit Macht w. 
Eile gehn od. kommen 206, 18. 573, 1. 
924, 38. 1052, 6. 

ruckhalp adv. auf der Rückseite 828, 16. 
s. halbe. 

rùm st. m. Raum zu freyer Bewegung 155,17. 

rümen schw. v. freyen Raum worin ver- 
schaffen, verlaßen, räumen 183, 6. 216, 5. 
234, 32. 476, 40. 494, 25. inf. gerümen 
500, 27. Obj. ez 518, 2. e acc. Ç dat. 
261, 4.362,23; aufräumen, säubern 441,5; 
intr. fortgehn 261, 19. 

rumör st. m. Lärm, Alarm 792, 19. 1047, 
12. 24. 

rüne, goth. rüna st. f. uvorigov 22, 23, 
26, 5. heiml. Rede 457, 24. vgl. nAd. rau- 
nen u. Vriderüne; gr. dgewva. 

rünen s. rimen. 

rünkeler st. m. Waldenser, mittellat. run- 
cariolus 675, 26. 

runze schw. f. Runzel 516, 30. 

rünzeläht adj. runzlicht 914, 2. 

Runzeväl (rien. Thal Ronceval 180, 18. 


ruo— 3. Pur — 


CCCCXLVII ruochen 


ruochen geruochen, ad. ruachen rno h h- 
jan röhhjan, mnd. röchen ruchen schw. 
v. Rücksicht nehmen, achtsam bedacht be- 
sorgi seyn 79, 3. e, gen. 46, 16. 50, 8. 20. 
147, 29. 227, 36. 332, 3. 355, 25. 385, 17. 
393, 19. 402, 27. 405, 9. 1069, 31. mit 
umbe 245, 4. mit abhäng. Frage 400, 37. 
540, 1; unpersenl. c. ace. kümmern 549, 
21; gen. u. an wünschen von 232, 24; sg. 
inf. gerne wollen, mægen (nhd. geruhen) 
328, 5. 403, 11. inf. mit ze zuo 196, 9. 
733, 28. Zu rahha. 

ruoder st. n. Ruoder 480, 33. 1068, 2. gr. 
oeruds, lat. refmus remus. 

Ruodolf n. pr. m. Rudolf 603, 3. 690, 32. 
d. h. Ruodwolf: vgl. Rölant. 

ruof st. m. Ruf 222, 24. ahd. hruf für hruof 
29, 28? 

ruofen, ahd. ruofan st. v. rufen 102, 32. 
c. dat. 315, 27. 369, 27. 33. pret. gerief 
360, 34. 420, 25. ruofen an anr. 828, 11. 
Aus hruofan, lat. erepare: vgl. ruom. 

ruoft si. m. Ruf 304, 19. vgl. nhd. Gerücht 
aus gerüefte. 

ruom, ahd. ruam st. m. Lob, Ruhm 94, 11, 
262, 23. aus hruam: vgl. gr. xgovo u. Rô- 
lant ruofen. 

hruomeg adj. gloriofus 34, 3. 


s proelit. apher. für des 538, 37. 

fà faar s. fàr. 

fac st. m. Sack 432, & (vgl. Luthers Ma- 
denfack). 783, 11. 1055, 1. fag 866, 29. 
aus lat. faccus. 

fache, ahd. facha st. f. Ding, Sache 142, 
25. 912, 30. Angelegenheit 200, 32. mit 
adj. umschreibend 259, 3. 324, 19. 707, 4. 
Ursache 202, 33. 203, 15. 675, 31. 753, 7. 
953, 9. 1023, 10. Fal, fecce fuochen. 


fælde CCCCXLVIHN 


hruomen s. räemen, 

ruomen s., v. a. riemen? 759, 26. 

Ruoprächtowen (rien. 1066, 27. Ruo- 
prcht d. A. Ruodbereht: vgl. Rölant. 

ruote ruot st. f. Ruthe 888, 26. 1058, 3 

Ruoth&r, mnd. Röther Röthere n. pr. m. 
sagenh. Langobardenkenig (Rotharis) 233, 
17. 37 fgg. 695, 5. gen. Rötheris 234, 11. 
dat. acc. Röthere 228, 4. 233, 23. d. A 
Ruhmheer: vgl. Rölant u. Gunther. 

ruova ruava st. f. numerus 62, 2. 73, 33. 
dazu brücven. 

ruowe st. f. Ruhe 280, 39. 450, 35 vgl. 
räwa. 

ruowen schw. v. ruhen 269, 27. 33. 513, 
35. cj. pres. geruowet 370, 24. inf. gerün 
1025, 24. 

rupfen schw. v. zausen 211, 14. carpere 
1040, 5. 1042, 40. intens. zu roufen. 

ruußen schw. v. mit d. Zähnen knirschen 
924, 36. vgl. riufchen. 

rüften, ahd. ruften schw. v, zurecht, bereit 
machen 78, 15. 80, 13. 263, 42. vgl. hrufl. 

hruftic adj. bereitet, geschmückt 31, 4. 

Rutfchman n. pr. m. 922, 22. zu Ruodolf 
wie Heintzman zu Heinrich? 

rüwen rüwig rve s. riuwen riuwic riuwe. 


ry— E ri — 


Sachs s. Sax. 

facril&gie st. f? facrilegium (plur.) 664, 39. 

factuoch st. n. Tuch woraus man Säcke 
macht 401, 29. 

faedo ftagnuf (-um) 27, 34. I. ledo mittel- 
lat. Ebbe? 

fælde fälde 274. ahd. fälda fälida st. f. 
Glück, Heil, fortuna, felicitas 112, 13. 
375, 2. 608, 26. 1027, 13. gern plur. 113, 
22. 140, 12. 356, 5 (göttl. Segen). der f. 


CCCCXLIX fældehaft 


porte, tor 274, 25. 331, 36. 384, 18. vgl. 
809, 22. Goth. fèls yoyoros 22, 29. unfels 
ovneös 8, 33; zu lat, falus u. halten. 

fældchaft adj. fælde hubend, segensreich 
568, 31. 

fælec fælic fælig fêlig, mad. felich, ahd. 
fälig fälich adj. glückbringend 83, 32? be- 
glückt, selig, felix, beatus 171,40. 185, 32. 
229, 7. 252, 8. 354, 8. fellig 1064, 13. c. 
gen. 140, 28. 639, 41. verstorben 937, 11. 
941, 15, feilig 938, 6; gesegnet: Lobprei- 
sung 83, 32? 146, 13. 305, 23 fy. 372, 11. 
373, 33. 581, 30 fg. 611, 27 fg. 1009, 
31 fgg. beschwerende Bitte 338, 29. 340, 4. 
euphemist. (verwünscht) 463, 38. 572, 12. 

fzliclich feliclich adj. glückbringend 301, 
32. gesegnet (adv.?) 692, 22. 

fälicliche adv. glücklich 290, 5. 

feligen schw. v: segnen 856, 18, 

felikeit felikeit fölcheit, ahd. fäligheit st. f. 
beatitudo 141, 2. 299, 4. 680, 1. 886, 5. 

fen fejen anom. schw. v. seen, lat, ferere 
400, 9. 529, 32. dazu fåme Dt wie bluome 
boat zu blüejen, 

fag s. fac. 

fage fag st. f. ahd. fag schw. f. Aus- 
sage, Rede (der Leute), enuntiatio 118, 3. 
136, 17. 149, 26. 328, 16. 336, 23. 356, 16. 
821, 23. 936, 32. 970, 35. 1039, 33. 1045, 
30. 1052, 20. 

fagen, in d. Formen mit eft u. et zsgz. feift 
feit feite gefeit 301, 38 fgg. ahd. lagen 
fegjan 106. alts. feggen 63, 1. schw. v. inf. 
gefagen 359, 34. 370, 10. 13. 631, 9. 903, 
35. cj. pres. gelage 374, 8. pret. gefagte 
4103, 23. in Worten ausdrücken, erzählen, 
nennen, sagen 63, 20. 26. 74, 15. 85, 42. 
115, 1. 140, 38. 142, 3. 193, 35. 227, 35. 
301, 38. 381, 4. 387, 7. wär die Wahrh. f. 
106, 3. 118,5. 136,16. Obj mit adj. Præd. 
106, 15. 150, 6. 294, 21. ace. e inf. 149, 
23. abe f. mit FVorten abweisen 989, 33. 

Wörterbuch. 


falp CCCCL 


ane f. 805, 13 fyg. for f. 748, 8; ep. Ge- 
dichte vorlesen od. verfaßen (vgl. fingen) 
294, 25. 321, 35. 416, 4. 437, 6. 576, 24. 
588, 27. 40. 709, 39. 

fager st. m. Erzähler 1056, 28. 

fagraments altfr. m. serment, lat. facra- 
mentum 77, 4. 

fahs st. n. Meßer,, (kurzes) Schwert 180, 31. 
240, 35. 265, 20. 740, 18. faxs 200, 39, 
fas 263, 40. Dazu mezer; lat. feco faxum: 
Steinwaffe. 

Sahfe Wolksn. Sachse 696, 16. Salle 743, 
38. von fahs: 180, 37. 

faivala s. fêle. 

fàjo schw. m, fator 56, 10. zu fan. 

fal st. n. PFohnsitz, Haus (vgl. felide ge- 
felle): großes, nur einen Saal enthaltendes 
Gebäude 484, 40. 486, 14; Vorsaal, Sommer- 
haus? 958, 23 fgg. Lat. folium confilium. 

fal, ahd. falo adj. furvus 134, 33. trübe 
480, 9. 

Sälamön n. pr. m. Salomo 951, 29. Salo- 
môn 532, 22. 791, 16. 

Salatin n. pr. m. Saladin 312, 16. 723, 2 fgg. 

falben, akd. falbôn schw. v. ungere 32, 
19 fgg. 1019, 2 fgg. præt. chifalböda 32, 17. 

falbuiert 1001, 24. lies felbviert: s. felp. 

fale st. f.rechtl. Ubergabe eines Gutes 162, 5. 
zu fal? vgl. falman fellen, 

Salërne (rien. Salerno 326, 12 fgg- 8652,7. 
653, 14. 

fälda fålida fälich fälig fålicliche 
fäligbeit s. fælde Gelee fælikeit. 

Salmanswille Sallmenswille Ortsn. 
Salmannsweiler 840, 41. 841, 4. wilari aus 
lat. villa u. Salomön od. falman Mittels- 
u. Gewährsmann einer fale. 

falme aus pfalmo 32, 13, 36, 16. schw. m. 
gr. lat. pfalmus 165, 32. 219, 25. 238, 27. 
251, 1 fyg- 

falp st. n. chrifma 32, 27. falhe schw. f: 
365, 7 fgg. 1019, 8 fgg. gr. die dìeipw. 

XXIX 


CCCCLI falfe 


falfe falffe schw. f. gesalzene Brühe 861, 
31. 413, 37. mittellat. falfa falcia, altfr. 
faulce. R 

falter faltäre st. n. pfalterium 250, 23. 
832, 20 fy. 1007, 26. 

falüieren schw. v. grüßen, fr. ſaluer 702, 19. 

falvaments alifr. m. sauvement 75, 30. zu 

falvar alifr. v. sauver, lat. falvare 76, 17. 
fut. falvarai d. i. falvare habeo 75, 15. 

falzen st? schw? v. salzen 766, 37; falz 
st. n. 361, 29. 766, 34. lat. fal, gr. Aide, 

fam fame (alfam s. al), ahd. famo fama 
adv. I. demonstr. so, ebenso (neben relat. 
fô) 34, 22. 54, 14. 55, 5. 80, 38. 93, 20. 162, 
15. 238, 20. 369, 7. gehäuft fô fama 34, 
38. 50, 35 f9- 52, 3. 76, 28. 80, 31. etiam 
39, 13. 29; fama fô ebenso wie, wie 54, 14. 
30. 55, 7. 135,17. velut 41, 31. 44, 31. 141, 
27. II. relat. wie (neben demonstr. fò alfö) 
156, 29 f99- 158, 18. 172, 18. 223, 8. 297, 
14. 355, 28. 360, 23. 361, 20. 748,9. fam 
ob 491, 14; ellipt. Betheurung, so wahr: 
fam mir — 563, 20. fem mir 377, 2. zum- 
mer 1018, 15; sg. conj. wie wenn, als ob 
377, 14. 496, 30. II, 27, 33. 277,18. Dazu 
fimbles fin- famen fament fom , lat. fimplex 
fimul femel femper com-, gr. Ëy Gua uos 
ouy: vgl. ganz. 

famahafti adj. zusammengehalten, verbun- 
den 48, 30. 

Samarja (rien, Samaria: dat. Samarjd 
103, 14. 

fambftag st. m. Samstag, Sabbathstag 939, 
ag, 942, 39. famftag 10592, 1. 

fäme, ahd. ſamo schw. m. zu fejen fen: 
femen 27, 25. 150, 15. 456, 4. 

fame Dh famalih, mAd. femelich femlich 
fämlich 968, a1. adj. eben so beschaffen, 
eben solch, dergleichen 115, 2. 167, 21. 671, 
32. 937, 23. 943, 8. IM, 41, 38. 79, 36. 
80, 1. 349, 40 fgg. fömlich m, 72, 19. 
fö f. 80, 36. 


fån CCCccLn 


famen, ahd. faman famin adj. zu fam: 
gesammi, zusammen: unfl. adv. 83, 22. 93, 
22. 108, 31. 253, 15. 929, 35. I, 28, 22. 
32, 8; zi ze tô (alts.) famane famene famne 
zusammen 67, 5. 77, 26. 144, 2. 157, 39. 
252, 1. 383, 10. 410, 23. zamen 1008, 16. 
zelämen 595, 14. zefemen 852, 10. zemne 
793, 30. 

famenen faminen famnen famen 790, 12. 
ahd. famanôn famenön famnön schw. v. 
vereinigen, sammeln, versammeln 38, 8. 93, 
14. 154, 21. 161, 23. 182, 32. 246, 38. 771, 
37. pret. kalamnöta 46, 27. 85, 26. pres. 
gefament 854, 26. pte. gilamanönti 96, 31; 
zsgsz. pte. perf. ungefamnet 357,38. 876,31. 

fament, ahd. famant adv. zusammen 36, 
42. 104, 5. 141, 7. 11. 154, 32. 669, 15. 
735,19. famet 201, 29. famt 233, 32. 264, 
29. fampt 657, 22. fant 297, 10. I1, 32, 4; 
enfamt d. A. in f. 222, 5. 409, 37. 577, 14. 
enfant 222, 32. intfamt 231, 39. 

fament famint præp. c. dat. zusammen 
mit, sammt 121, 4. 126, 24, 26. 213, 12. 
fant 193, 28. s. mit. 

faminthaftig, var. famenhaftig adj. 
zusammenhangend 143, 12. 

famfte famfti s. fanfte fenfte. 

fämit st. m. Sammet (1001, 29), mittellat. 
famitum, gr. öfauırog 241, 30. 285, 6. 290, 
20. 347, 12. 410, 21. 576, 14. 

fämittuoch st. n. Stück Sammet 931, u. 

famlen schw. v. aus famenen 921, 18. 

fämlich s. famelih. 

famnunge, ahd. famanunga st. f. Ge 
sammtheit, Versammlung 224, 1. 506, 36- 
ecclefia 62, 6. 

Sampfön Samfön Sanfön 427, 8. n. pr. 
m. Simson 951, 33. gen. Sampfönes 791, 13. 

famt fampt s. ſament. 

fàn adv. s. v. a. får 208, 21. 230, 5. 244. 
410. 256, 20. 396, 14. 397, 17. 418, 32. 
824, 20. 


CCCOLIII fanc 


fanc fank, ahd. fang st. m? n? Gesang 
108, 33. 146, 25. 390, 25. 393, 9 fgg. 703, 
18 fgg. st. n. 123, 17. 522, 8. 707, 34. 
793, 26. fange 250, 27. st. m. 388, 25. 
514, 30. 611, 28. 

fancmeifter st. m. Cantor 903, 17. 

fanfte famfte adv. zu fenfte: leicht, leise, 
angenehm 214, 5. 243,42. 305, 18. 351, 42. 
366, 3. 375, 22. 394, 17. 417, 18. 494, 19. 

fangäre s. fenger. 

fangeuttenna st. f. Sanggötlinn, Camena 
150, 8. 

fangleih st. m. carmen 148, 11. 

fant st. m. Sand, besonders Ufersand (vgl. 
griez) 27, 34. 81, 16. 480, 19. 484, 24. 
991, 40. 993, 17. gr. Zuados wauados, lat. 
fabulum. 

fant aus fante aus fancte (voc.? gen.?) 
lat. ſanetus fancta vor n. pr. 103, 2. 164, 
a2. 191, 5 (vgl. 104, 3. Anm.). 192, 19. 
275, 18 fgg. 299, 17 fgg. 537,5 fyg. 659, 
28. 660, 27. 668, 30. 696, 18. 815, 25. 
939, A1. fente (aus gen. fancti?) 237, 30. 
343, 13. 

fant s. fament. 

fanttzwelft 1031, 29. f[antwander 10835, 
15. s. v. a. felbzwelft felbander: Fermi- 
schung mit fant famt. 

fàr faar Zeitadv. gleich darauf, alsbald, 
mox, ftatim 32, 10. 44, 23. 48,7. 69, 15 fgg. 
80, 10 fyg. 129, 19. mhd. få 166, 40 fy. 
222, 14. 362, 23. 462, 11. 465, 24. 467, 12. 
549, 23. 627, 4. fà zehant 375, 11. 545, 24. 
552, 13. 597, 19. D zeftunt 365, 13. 567,1. 
Fortschritt d. Rede 78, 13; relat. sobald 
86, 28. Zu goth. fa der wie där dà zu 
der, wär wà zu wer; vgl. färe färie fàn. 

Saracein Pallen, Saracene 1000, 40. 

farche schw. f. Sarg 981, 3. aus gr. lat. 
farcophagus. 

färe s. v. a. làr (wie thäre u. thär) 85, 26. 
88, 10. 87, 2. 169, 29. 


fchäch 


farf adj. fævus 58, 36. farph 764, 31. vgl. 
fcharpf. 

färie färio d A. får io, verstärktes fàr B4, 
22. 94, 17. 103, 15. 173, 5. vgl. iefä. 

faro st. n. Kriegsrüstung 63, 6. goth. pl. 
farva era ite 24, 16. 22. gr. oalgw, lat. 


CECCLIV 


farcio; vgl. geferwe u. 

farwät st. f. s. v. a. faro 256, 6. 

fas Saffe s. fahs Sahfe. 

fat adj. satt 586, 18. c. gen. 147, 36. 566, 
22. 572, 22. 581, 26. 763, 5; adv. zur Ge- 
nüge 243, 27. 33. lat. fatis fatur. 

fat fått st. f. zu fæjen: Saat 435, 27. 693, 
27. 963, 11. 

fatanäs fatanaz st. m. Satanas 69, 27. 
71, 19. 72, 23. 

faterä adj. grau genug, fufcus 134, 31. 

fatel st. m. Sattel 242, 30. 483, 29. 39, ahd. 
fatul für fazul zu goth. fitan sitzen wie 
goth. atta ahd. atto für azo: s. Ezel u. fezen. 

fatelboge schw. m. gebogener Rand d. Sat- 
tels 820, 10. 

faten fatten, akd. fatön schw. v. (c. gen.) 
sättigen 102, 2. pres. giſatet 161, 17. 585, 
26. inf. gefaten 254, 4. 260, 34. 262, 34. 
847, 38. 

Saul n. pr. m. ace. Saule 237, 22. 

favir altfr. v. savoir, lat. fapere (nach fa- 
pui: vgl. podir) 75, 81, 

Sax (rien, Schloß in Rhetien, lat. Saxum 
840, 16. Sachs 890, 1. 

faxs e, fahs. 

fäze st. f. zu fizen: Rastort 745, 33; Lauer, 
infidie 383, 12; schw. Belagerung, obfidio 
181, 12. 

fen — fce— s. fcha— fche — 

fchaben st. v. kratzen 593, 42. ab fch. 539, 
24. lat. fcabo, gr. oxanrw. 

febäch, ahd. (caah st. m. preda 36, 34. 

fchäch st. n, Schach, pers. Kenig: fchöch 
matt 1059, 36. 


fkächäri 


fkächäri, mnd. fchöchdre si. m. Räuber, 
Schächer 107, 10. 270, 19. 

fchächen schw. v. auf Raub gehn 455, 21. 

fchächzabel st. m. Spiel auf der Schach- 
tafel 716, 37. umgedeutscht fchäffzabelfpiel 
1054, 31. 

fchade fcade, ahd. fcadho schw. m. Scha- 
den, Verlust 76,31. 205,18. 254, 24. 294, 3. 
gr. oyerkıoz. 

fchädelichen adv. auf schadenbringende 
Weise 4169, 30. 

fchaden feaden schw. v. Schaden thun 260, 
12. c. dat. 267, 22. 281, 17. pres. gefcha- 
det 611, 12. inf. gefcaden 257, 12. 466, 34. 
986, 20, 

fchadgön schw. v. Schaden zufügen, sche- 
digen 839, 2. 

fchadhaft adj. Schaden habend 429, 13. 

fehære st. f. Scheere 707, 1. zu fchern. 

fchäf, ahd. fcäf feåph st. n. Schaf, pecus, 
bidens 30, 19. 31, 2. 154, 6. 189, 31. 386, 
32. 539, 20 fgg. 

fkaf st. n. gesetzliche Ordnung 116, 33. 

fehafære st. m. Hausmeister, Schaffner 554, 
14. 557, 17. 

fchafen feafen fchaffen, ahd. feafan 
fkafen st. v. erschaffen, machen, creare 143, 
20. 145, 7. 300, 18. 558, 5. 651, 20. 983, 
37. Pret, chifcuof gefchuof 34, 29 fgg. 431, 
16. 456, 36. 531, 22. 29. 662, 25. 678, 12. 
718, 7. 725, 23; ordnen, bestellen, einrich- 
ten 117, 24. 238, 30. 259, 11. 267, 27. 
310, 19. 329, 4. 370, 29. 383, 31, 407, 21. 
415, 2. 440, 18. 486, 29. 943, 21. 998, 11. 
1058, 23; Recht sprechen 141, 26. 

fchafen fchaffen fcaphin 200, 27.33. ahd. 
fkafön fcaffön schw. v. 
gesetzl. Ordnung (fkaf) bestimmen: fest- 
setzen, bestellen, einrichten 135, 30. 159, 4. 
215, 23. 223, 23. 341, 4. 409, 42. 412, 19. 
756, 6. 11; in Ordnung erhalten, lenken 
142, 39; e dat. Gesetze geben 148, 18. 


CCCCLV 


e, acc. nach 


[chalte CCCCLVI 


Recht sprechen 141, 25. #gl. fcheffen 
fchephen. 

fkaffelös adj. ungeordnet 137, 9. 143, 11. 

fcaffunga st. f. lex 148, 13. 17. 

fchäffzabelfpiel s, fchächzabel. 

Schafhüfen Ortsn. (dat. pl.) Schaffhausen 
930, 8. aus Afchafhüfen wie Afchaffenburg 
lat. Schafnaburgum? Afcapha Geogr. Rav.: 
afc u. afa. 

fchaft fcaft st. m. Schaft (Lanze) 230, 23. 
239,8. 470,2. 507,35. 713, 29. zu fchaben. 

fcaft st. f. Ge-Beschaffenheit, Gestalt 237,19. 

fchai— feai— s. fchei — 

fchal feale schw. f. Schale 192, 27. 31. 
702, 33. 920,28. 928, 36. 944,20. gr. oxe- 
die Hüftknochen: vgl. fchenken. 

fchal gen. fchalles st. m. zu fchällen: Lärm 
230, 29. 231, 24. 416, 10. 506,5 fgg. 536, 6. 
920, 29. Freudenlärm 386, 18. 391, 9. 395, 
18. 513, 20. II, 28, 21. 

fchale fchalk fhale, akd. fealch fchalch 
fcale fealk fecalh st. m. Knecht, fervus, 
famulus 28, 9. 38, 2. 46, 10 fgg. 62, 22. 
91, 20. 34. 93, 10. 113, 12. 168, 18. 275, 
30. goth. fkalks doölo; 12, 33. fkalkindn 
dovisusır 8, 35. 38; knechtisch beser, un- 
getreuer Mensch, Schalk 689, 9. 18 fgg- 
757, 4. 761, 24. 847, 34 fgg. 1058, 35. 

fchalchaft fchalkhaft adj. von bæser 
Iinechte Art 382, 28 fgg. 847, 22. 

fchalcheit fchalkeit st. f. Handlungs- 
weise beser Iinechte 689, 18. 849, 32 fg: 
persenl. collect. 537, 3? 

fchalemie schw. f. Rohrpfeife, Schalmey, 
altfr. chalemie 744, 20. 

fcalkflahta st. f. knechtische Herkunft 
A2, 36. 

fchallen schw. v. fchal machen 381, 17. 
970, 38. prahlen (ùf gegen) 589, 30. 590, 8. 
inf. gefchallen schwatzen 1015, 20. 

fchalte schw. f. Stange zum Fortstoßen 
d. Schiffes 180, 31. 


CCCOLVII fchalten 


fchalten st. v. stoßen (Schiff) 450, 34. II, 
139, 31. 

fecham feam fchame st. f. Scham, Scham- 
hafligkeit 274, 15. 348, 34. 452, 32. 536, 
34. Zu fchime? 

fcamahaft adj. pudicus 28, 22. 

fcamel adj. schamhaft 158, 7. 

fchamen feamen fchammen 1070, 21. 
ahd. fcam&n schw. v. refl. sich schæmen 
253, 6. 351, 22. 452, 33. 599, 14, e, den, 
153, 35. 158, 7. 229, 5. 366, 41. 399, 2. 
738, 33. inf. mit ze 153, 38. NS, mit daz 
378, 31. Dazu fchande. 

fchameröt fchamröt adj. roth vor Scham 
738, 11. 886, 20. 

fchamlich adj. Scham bewirkend od. durch 
Sch. bewirkt 599, 10. 12. umlautend fche- 
melich 331, 13. 333, 6. 366, 22. 707, 37. 
fchemlich 941, 10. dazu 

fehemleichen adv. 916, 1. 

fchande Grande. ahd. fcanda st. f. zu 
fchamen: schemenswerthes Thun od. Lei- 
den, torpur (torpor, verstanden turpe odgl.) 
80, 7. 255, 23. 262, 30. 364, 20. 611, 18. 
personif. schw. f. 685, 39. 747, 20. 

feantlich adj. schemenswerth, schändend 
156, 19. 

fchanze fchantz st. f. Glückswurf‘, fr. 
chance 757, 23. 972, 7. II, Al, 32. 77, 20. 
250, 31. mt, 254, 14; alle fchantz 1001, 37. 
lies Alifchanz. 

fchäpel tfchapel 776, 14. st. n. (Blumen-) 
Kranz d. Jungfrauen 409, 14. 410, 27. 
442, 5. 576, 13. aus altfr. chapel chapeau; 
vgl. lörfchapellekin. 

feaphin s. fchafen schw. v. 

fchappe schw. f. Rock d. Geistlichen, fr. 
chape 685, 14. 

fechar st. f. zu fchern schneiden: Pflugschaar 
918, 39; Abtheilung (des Heeres), Haufe 
179, 4. 384, 39. 409, 37. 426, 24. 918, 38. 
schw. 182, 34. 183, 2. 


fchöfelein CCCCLYIıII 


fcharhafte adv. schaarenweise 500, 34. 

fcarjo schw. m. centurio 28,8. nåd. Scherge; 
su fcara: vgl. haranfkara. 

feharlachen fcarlachen st. n. 241,31. 409, 
24. Umdeutschung von 

[charlät st. n. feines (hochroth gefärbtes) 
Wollenzeug, mittellat. fcarlatum 439, 4. 
576, 14. 

fcharn schw. v. refl. sich gesellen 826, 33, 

fcharpf fcarph fcarf 261,8. 263, 12. alts. 
fcarp adj. schneidend, scharf 67, 3. 190, 
10. 239, 9. 351, 35. 646, 29. 757, 12, mit 
farf (vgl. gr. Sie u. orl zu fchern. 

fchart adj. zerhauen 199, 23. 400, 31. zu 
fchërn; vgl. fchröten. i 

ſehate fchatte, ahd. fcato st. m. Schat- 
ten, umbra 27, 25 (für ftato). 56, 21. 428, 
29. 443, 1. 4. 449, 1. schw. 380, 3. 541, 
15. gr. geg gend oxoros, lat. obfcurus. 

fchatehuot st. m. Schatten gebender Hut 
754, 10. 

fchatzung st. f: zu fchetzen: abgenomme- 
nes Geld 939, 39. 

fchaure s. fchür. 

fchawen e, fchouwen. 

fchaz fchatz feaz fcatz, mnd. (chat 290, 
17. st. m. Geld, pecunia 30, 18. 93, A. 
142, 10. 17. 149, 16. 170, 20. 190, 7. 219, 
20. 246, 37. 534, 26. 536, 21. 686, 16; 
Schatz 764, 10. 979, 33. 1004, 4. 1068, 
3. 40. 

fchazgitig adj. geldgieriy 684, 30. 

fcazhüs st. n. Schatzkammer 184, 11. 

fchöchäre s. fkächäri. 

fchedelich adj. Schaden bringend 217, 24. 
677. 4. mit condic. Apposition eines pte. 
(vgl. bezer) 550, 9. 

fchäf fköf feef st. n. Schiff 28,2. 102, 6 fgg. 
319, 7. 499, 18. 823, 34 fyg. IM, 297, 26. 
vgl. fchif. 

fchöfelein st. n. demin. zu fchåf 1023, 21. 


CCCCLIX fcheffen 


fcheffen schw. v. Vermischung v. ſehafen 
u.fchepfen: befehlen, verschaffen: cj. pres. 
gefcheffe 230, 31. 

fceffäre s. fchephare, 

fköhan st. v, durch hahere Schickung sich 
ereignen 66, 6. 
fchiken. 

fchei — s. Iech — 

fcheide fchaide, ahd. feaide: schw. f. Span, 
aftelluf (l. aftula haftula) 27, 2; Scheide 
(die getrennte, gespaltene) st. f. 539, 9. 
687, 6. schw. f. 920, 25. 

fcheiden fchaiden, ahd. fceidan fkeiden 
st. v. transil. absondern , trennen 82, 14. 
133, 14. 143, 14. 247, 28. 325, 9. 338, 9. 
34. 340, 37. 355, 31. 379, 3. 403,21? 406, 
34. 449, 8. inf. gelcheiden 421, 23. ûz fk. 
121, 16. refl. 50, 16. 201, 10. 965, 26. pres. 
gefcheiden 526, 33. inf. 576, 20; richterl. 
entscheiden, schlichten 378, 21. 531, 34. 
inf. gefcheiden 531, 35. 719,39; intr. schei- 
den 171, 36. 276, 14. 359, 16. 403, 21? 
616, 14. 919, 24. pret, gefchict 372, 10. 
pres. gelcheide 372, 19. abe fch. abstehn, 
ablaßen 554, 15. Eat. fchidunge. 

fcheinen fkeinen schw. v. factit, zu fchi- 
nen: ostendere 122, 30. 128, 37. 234, 30. 
pres. gelkeinift 127, 15, 

fcheit st. n. Stück gespalienen Holzes 916, 31. 

fceitilo schw. m. 56,19. feaitilä schw. f. 
28, 26. vertex; zu fcheiden. 

feöleh adj. lippus (für gippuf) 30, 9. nAd. 
fcheel; vgl. fchilhen. 

fchelle schw. f. Schelle 656, 19. 

fchöllen feellen st. v. schallen 125,10. 459, 
27. 734, 21. lärmen 257,4. Zu hellen wie 
fchern zu här. 

fchellen schw. v. fchal machen 446, 11. 

fcheln feelen schw. v. zu fchale: schelen 
165, 11. 920, 28. 

fchälten fchälden st. v. mit Worten be- 
schimpfen 377, 6. 390, 14. 689, 11. 14. 


sonst gefchehen; dazu 


fehërm CCCCLX 


c. gen. 294, 5. inf. subst. 314, 15 fgg. 354, 
13 fgg. 388, 23. 

fchältung st. f. Beschimpfung 1040, 24. 

fchältwort st. n. Schimpfrede 256, 26. 
1043, 1. 

fchemelich fehemlich fchemleichen 
s. fchamlich. 

Schemminc n. pr. m. HWittigs Rafs 819,8. 
acc. Schemmingen 818, 35. 

feöna st. f. crus 30, 36. nAd. Schienbein. 

fehenden fcenden, ahd. feentjan schw. v. 
zu Schanden machen, confundere 42, 21. 
62, 40. 242, 13. 570, 4. 1021, 26. cj. pres. 
gefchende 809, 11; entehren 235, 21. 262. 
27. 762, 13. 10186, 22. 

fchenke fchenck schw. m. einschenkender 
Dienstmann, Schenk: adl. Geschlechtsn. 
606, 40. 931, 3. 

fehenkel st. m. Schenkel 258. 19. 316, 36. 
zu fchenken wie j 

fchenken fcenchen, akd. fkenkjan schw. 
v. einschenken 171, 12. Obj. ausgelaßen 
(vgl. binden dwahen lefen) e, dat. 168, 21. 
406, 29. 485, 29. E gen. part. 109, 3. zu 
fchinke, ags. fcanca Schenkelknochen : vgl. 
fchale. 

fceotan s. fchiezen. 

fchephzre fhephere fcephäre fchepfer 
st. m. “chöpfer 176, 30. 193, 21. 555, 21. 
781, 13. fcefföre 243, 36. Umformung von 

fkepfo schw. m. zu fchafen: Schöpfer 142, 
37. 145, 9; Ordner u. Lenker 117, 27. 

fchephen fcepphben, akd. fcephan schw. v. 
schöpfen (Wafer) 103, 16. c. gen. pari. 
104, 19. (ej. pres. kifcephês). 169, 8, von 
ſehaf Gefaß; für ſehaſen 722, 26. 

fecerjan fkerjan schw. v. vertheilen zn 
fchar): stellen, wohin schaffen 66,9. 103,8. 
zutheilen 108, 11. vgl. befchern. 

m. Schirm, Schutz 472, 16; 

fkirm fehirm 159, 3. 924, 7. fchirn 767, 

18. eigentl. Schild: vgl. 323, 19. 


fchörm st. 


CCCCLXI fehörn 


fehërn feäören st. v. (die Haare) abschnei- 
den, scheren 156, 32 fgg. 539, 22. dazu 
här (vgl. fchellen) fchar hälfchar haran- 
fkara ſehære fcharpffchart, gr. xeiow Bean, u. 

feöro schw. m. talpa 30,2. mundartl. Scherr 
Scherrmaus. 

fcherpfen schw. v. fcharpf machen 410, 
39. 703, 7. 

fehörzen st? schw? v. frehlich springen, 
hüpfen 506, 5. 779, 24. gr. oxalow oxıpradm. 

febeuhen e, fchiuhen. 

fchetzen schw. v. das Geld (fchaz) abneh- 
men 758, 21. 937, 22; in Geldeswerth an- 
schlagen: schätzen 950, 32. 951, 19. 

fchewr schw. f. Scheuer, Scheune 1028, 21. 

fchibe schw f. Scheibe, Rad 662,26. Glücks- 
rad 742, 31. 

fchibelächt adj. kreisförmig 990, 20. 

fchiben st. v. transit. fchyben rollend fort- 
bewegen, wälzen II, 11, 13; intr. fcheiben 
rollen 954, 29. 

fchicken s. fchiken. 

fchidunge st. f. Trennung 881, 22; Ur- 
theil 221, 25. dritter Ablaut zu gefchide 
fcheit fcheiden. 

fchieben st. v. stgßen 479, 32. 826, 23. 

fehbiech adj. zaghaft, fchüchtern 757, 20. 
(fehihe: vgl. fkihtig); davon nhd. faetit. 
fcheuchen. ` 

fchiechlich adv. scheu 826, 2. 

fchiehen schw. v. fchiech werden, sich 
scheuen: mit ab 763, 8. vgl. fchiuhen. 

fchiere feiere fchire 194, 5. 225, 27. fchir 
629, 11. adv. in kurzer Zeit, gleich, bald 
169, 24. 170, 4. 210, 38, 326, 8. 333, 8. 
341, 22. 347,9. 351,5. 20. 378,13. 380,6. 
38. 722, 30. 39. 908, 24. alfö fchiere (fô) 
sogleich als 286, 17. 545, 38. superl. fò 
fchierefte, fehierift in so kurzer Zeit als 
irgend 347, 7. 825, 23; fchyer beinahe 1068, 
35. 1070, 11. Gr. oxeüog oxevaleır. 


feiltriemo CCCCLXH 


fehiezen, alts. fceotan st. v. transit. wer- 
fen (Lanzen) 66, 10. 230, 23. 469, 2. 495, 
27 fgg. schießen 361, 23. 26. 395, 16. 415, 
37. 1052, 41. stoßen, schieben 610, 8; intr. 
schnell wie geschafen sich bewegen, sprin- 
gen 360, 19. 407, 5. 583, 8. 735, 19. 

fchif st. n. Schiff 288, 19. 404, 6. 479, 24 fyg. 
vgl. fehëf. 

fchifel 486, 11. u. fchifelin st. n. demin. 
zu fchif 457, 37. 461, 21. fchiflin 478, 26, 
1056, 15. 1069, 12. ſchim 928, 18. 

fehiffman m. Schiffer 928, 14 fag. 

fchifmeifter st. m, Leiter d. Schiffes 480, 26. 

fcifmeninge st. f. große Zahl von Schif- 
fen, Flotte 180, 26. 

fchih s. fchiech. 

feihinin s. fchinen. 

fkihtig adj. verzagt, bang 147,17. zu fchiech 
fchiuhen: vgl. frehtön. 

fchiken fchicken schw. v. factit. zu fkehan 
gefchehen: senden 259, 29. 544, 15. zu 
Wege bringen, frommen 854, 2; pafslich 
gestalten (vgl. nhd. gefchickt) 399, 25. 465, 5. 
refl. 425, 7. schaffen, thun 984, 14. 

fchildevezel st. n. Band zum Umhängen 
d. Schildes 491, 21. 

fchilhen schw. v. zu feeleh : blinzen, fchie- 
len 754, 6. 

fchilling feillinch st. m. klingende Münze 
180, 7; s. v. a. 12 Pfennige, 20ster Theil 
eines Pfundes 933, 30. Zu fchällen; vgl. 
cheifuring. 

fchilt feilt fkilt fkild, goth. fkildus 24, 
29. st. m. Schild 68, 2. 108, 21. 158, 20 fyg. 
256, 37. 323, 19 (vgl. fcherm). als Symbol 
d. Ritterthums 309, 18. 401, 12. 392, 37, 
429, 14. 607, 4 fgg. 637, 35 fyg. 642, 31. 
gr. oxulov: von Bast u. Fellen. 

fehiltlich adj. des Schildes 426, 6. 

feiltriemo schw. m. s. v. a. fchildevezel 
111, 2. 


CCCCLXII fchime 


fchime, ahd. fecimo fkimo schw. m. ra- 
dius 29, 13. 56, 18. 60, 12. 191, 20 fgg. 
579, 28. fplendor 127, 30. 145, 34. vgl. 
nhd. Schimmer Schimmel; zu fchine fehi- 
nen wie chimo zu chinan: s. erchinen. 

fehbimpf fehimf 227, 1. st. m. Kurzweil, 
Scherz 405, 25. 406, 37. 307, 8. 925, 5. 
930, 11. 1049, 29. 1056, 1. gr. gert, 

fchimpfzre st. m. Spötter 307, 1. 

Schimphelin fing. 'n. pr. m. Späßlein 
904, 28, 

fehimphen schw. v. scherzen 416, 13. 50%, 
17. 827, 21. DL 268, 21. 

fchimpflich adj. scherzhaft, spöttisch 
1042, 40, 

fchimphliet st. n. Scherzlied? Spottlied? 
519, 5. 

fchimpffred st. f. kurzweilige Erzählung 
1057, 6. 

fchympffung st. f. Scherz 1043, 1. 

fchimpffwort st. n. scherzhaftes fiert 
1056, 26. 

fchin fein fehein 223. adj. stralend 84, 36; 
augenscheinlich, sichtbar: fch. wefen 223, 
22. 46%, 18. werden 247, 24. 324, 26. tuon 
332, 6. 407, 10. 

fchin fein st. m. Glanz 398, 28. all, 20. 
417, 4; Sichtbarkeit 88, 22. 106, 9; An- 
blick, Ansehen 433, 15. 484, 11. 697, 4. 
869, 33. 

fkinbäre adj. stralend 151, 2. 

fkinbäro adv. in fplendore 129, 21. 

fchine schw. m. Schimmer 307, 25. vgl. 
fchime. 

fchinen feihinin 182, 35, fcheinen 223. ahd. 
fcinan fkinan fchinan st. v. stralen, glän- 
zen, leuchten 29, 14 (fugit l. fulgit fulget). 
58, 32. 85, 6. 87, 6. 154, 2. 191, 20. 281, 
28. 388, 4. 409, 32, 410, 4. 618, 18. inf. 
gefchinen 562, 22. 673, 21. ana fk. e acc. 
145, 33; erscheinen, sichtbar werden, sich 


erweisen 48, 10. 108, 35, 117, 11. 20. 135, 


fehæne CCCCLXIV 


26. 156, 18. 157, 2. 162, 25. 332, 8. 367, 
34. 370, 6. 464, 36. 697,4. fch. läzen zei- 
gen 223, 12. 288, 9. 477, 16. TII, 436, 31, 
an fch. ¢. dat. 370, 32. Vgl. fchime. 

fkinhaft adj. fulgidus 152, 10. 

feinten fchinden st. v. e, acc. die Haut, die 
Rinde abziehen 165, 10. 944, 15. 

feintilo schw. m. laterculus 27, 8. 

Schionatulander n. pr. m. Dauphin v. 
Graswaldane (Graisivaudan), Siqunens Ge- 
liebter 123, 15 fgg. 

fehir fchire s. fchiere. 

fchirmen schw. v. fechten 716, 37. 915, 
18. zu 

fkirm fchirn s. fcherm. 

fchirmefchlagk fchirmfchlag st. m. 
Fechterstreich 1032, 16. 1036, 34. 

Schiron Schyron n. pr. m. Chiron 713, 
9 fgy. 716, 35. gen. Schyrönes 722, 17. 
dat. Schyröne 713, 2 fyg. 

fehiuben schw. v. zu fchiech: Furcht u. 
Grauen wovor empfinden, fcheuen: 313, 2. 
332, 12. 358, 23. 757, 29. 760, 30. 763, 6.” 
feheuhen 630, 10. 638, 2. 1013, 2. vgl. 
fchiehen. 

fehl — ſebn — fchn s. N — fm — fn- 

felaltiar lies fealtjår st. n. bisfextus 29, 38. 

fchö s. fchuoch. 

fchochen schw. v. aufhäufen 755, 19. noch 
mundartl. 

fchöchmatt s. fchäch u. matt. 

fchaende st. f. Schenheit 659, 13. 992, 27. 
fchönde 1018, 2. 

fchene. ahd. ſeöni ſeöne, mnd. fchöne 206, 
12. 307, 14. fcoun 775, 9. adj. pulcher 28, 
18. 154, 2. 367, 19. superl. (cönift 146, 
39. fchönift 307, 14. Zu fchouwen wie dic- 
nen zu diu diuwi, fröne zu fré fröwes. 

fchene, ahd. fköni feöne st. f. Schenheit, 
fpecies 132, 12. 139, 38. 156, 19, 339, 26. 
398, 17. personif. schw. 791, 18 fag. 


fehænen 


fchanen, ahd. ſeönnön d. h. fcönjön schw. 
v. fchene machen 456, 3. kafeönnöt can- 
didatus 62, 3. 

fcofficen schw. v. 123, 15. die Achsıl zu- 


cken (intens. zu fchupfen schleudern staßen 


CCCCLXV 


zucken)? 

fchöh fchöhen s. fchuoch fehuohen. 

fühollen fcholn fecolan s. foln. 

feolo schw. m. debitor 54, 31. 123, 15. goth. 
fkula öpedlerns 8, 5 fg. zu foln. 

fchönde fchöne fcöne fcöni f[köni 
feönnön s. fchaende fchene fchaenen. 

fchöne, ahd. fcôno adv. zu fchæne 86, 21. 
207, 25. 210, 38, 328, 37. 376, 16. 386, 37. 
u, 25, 28. 28, 14. mi, 339, 32. 

fchönen schw. v. ec. gen. fchöne verfahren, 
schonen 281, 20. 700, 1. 

fehönheit fhönheit, mnd. fcounbeit st. f. 
Schenheit 175, 35. 659, 5. Zierde 776, 15. 
wie bæfe Bosheit, küene kuonheit, fmæhe 
fmäheit, trage trächeit. 

Schotte Kolksn. Scotus 744, 14. 

feoun e, fchene. 

fchoup st. m. (aufyestellter) Strohwisch 535, 
39, 752, 10. zu fchieben staßen. 

fchbouwe fehowe st. f. act. suchendes 
Schanen 321, 18. Anblick 637, 23; pass. 
Ansehen, Gestalt 604, 25. 611, 30. 

fchouwelicheit st. f. Beschaulichkeit, Con- 
templalion 865, 26. 

fchouwen fchowen fcowen, ahd. f[cowön 
schw. v. ej. pres. gilcowöt 90, 27. sehen, 
schauen 87, 30, 181, 34. 201, 39. 364, 24. 
376, 29. 378, 5. 392, 30, 399, 4. sg. acc. 
c. inf. 264, A. 305, 32. 612, 11. 42. fch. 
an 192, 12. fch. umb 1070, 25. ane fch. 194, 
a2. 223, 7. 969, 23 (pres. an fchä). sq. 
ace. ©. inf. II, 37, 27. Zu goth. fkuggva 
Ksorereor 24, 11. wie bliuwen zu goth. bligg- 
van; vgl. fchene. 

fehöwlich adj. anschauend 885, 38. 

fchoye s. Repanfe. 
Wörterbuch. 


fechrien CCCCLXVI 


Schoyfiäne n. pr. f. Tochter des Gral- 
kænigs Frimutel, Gemahlinn Kiols v. Ca- 
talonien, Mutter Sigunens A121, 10. 

fchoz st. n. Geschoß 717, 38. 

fchöz feöz st. m. 172, 36. 246, 24. und 

f[chöze fcözze st. f. Schoof 173, 1. 174, 
11. 234, 11. 19. 271, 11. schw. f. 333,13. 
eigentl. der in Geschoßform gefaltete Un- 
tertheil des Hocker, wie gere Schogß von 
ger: J. Grimm RA. 158, 

fchrann schw. f. Bank: Gericht 972, 16. 

fchranz st. m. Spalt, Bruch 414.10. 711,7. 
mit fchrunde zu fchrinden bersten. 





ferauune d. i. feräwune st. m. (myth. n. pr?) 
nubes 30, 32. mundartl. fchræen hageln. 

fehreczlin st. n. Kobold 1009, 7. 13. J. 
Grimm Mythol. 270 fg. 

fchrenken schw. v. seitwärts abweichen 
732, 16. vgl. gefchrenckt gefchrenck ver- 
dreht mt, 32, 31. 33, 1. As, 38. 

ferib st. n. Schrift 77, 13. 

fchribzre fchriber fchreiber st. m. Canz- 
list udgl. 606, 3. 1018, 8, der tugenthafte 
Schr. Heinrich, Kanzler d. Landgr. Her- 
mann von Thüringen 744, 31. Tafelauf- 
seher, elerc d'office 413, 8. 

fehriben feriben fchreiben 221, 23. ahd. 
feriban st. v. schreiben, lat. fcribere 79, 
18. 80, 5. 458, 3. 653, 20. ferift fer. 304, 
29. fchr. an in 251, 10. 253, 25. üf 908, 
30, voll-, beschreiben 908, 39, ej. pres. gi- 
ferib& 78, 21. inf. gefchriben 659, 30; un- 
gefchriben unbeschrieben 908, 38. nicht zu 
schreiben 356, 24. 

fehrie fchrick st. m. Spruny 1032, 3; 
Schreck (fchrecke 943, 5.) 422, 4. 956, 1. vgl. 

fericken schw. v. springen 231, 33. vgl. 
erfchriken Heufchrecke. 

fchrien st. v. rufen, schreyen 353, 33. 380, 
18. 385, 35, 420, 33, 600, 17. pte. pres. 
alfchrinde 420, 5. schw. pte, perf. gefchrit 
208, 33, Lat. fereo. 

XXX 


CCCCLXVII fehrift 


fchrift ferift st. f. Schrift, feriptura 126, 9. 
19. 303, 1. 304, 29. 711, 3L Aert. Schrift 
164, 37. 223, 3. 702, 5. 704, 33? 1007, 26. 

fchrin st. m. Schrein, lat. ferinium 383, 6. 
387, 16. 431,3. 433, 35. 434, 32. 514. 3. 4. 
571, 20. 791, 5. 

fehriten feriten, akd. feritan st. v. schrei- 
ten 67, 2 (die Rosse). 239, 24. 934, 26 fgg. 
vgl. Gr. 3, 640. 709, 

fchröten st. v. hauen, schneiden 707, 2. 
720, 13. mit fchart zu fchörn. 

fehrunde schw. f. Spalte 352, 15. 

fcüfla st. f. Schaufel, pala 27, 28. 

fchüften schw. v. galoppieren 397, 10. 

fehuldic fehuldeec, ahd. feuldig feultik 
adj. subj. verpflichtet: c. gen. 54,2. A: dat. 
324, 21. 659, 28. der sich verfehlt hat a3, 5. 
202, 23. 26; obj. gebührend 60, 21. 140, 1. 

feuldigen feuldegen fchultgen 941,6. 
schw. v. e. ace. & gen. anschuldigen 238, 7. 
203, 23. 1010, 10 Dro, 

fchuldigung st. f. Anschuldigung 1040, 
20 fyg. 

fehullen fchuln s. foln. 

fehult feult, ahd. feuld st. f. (meist plur.) 
zu fcolau foln: Vergehn (sittliche u. rechtl. 
Begründung einer Pflicht) 54, 29. 58, 11. 
253, 10. 296, 9. 322, 17. 371, 5. 538, l; 
Verschuldung (Bewirkung eines Chefs) 160, 
14. 221, 20. 284, 6. 338, 7. 341, 39, 359, 
33; bewirkendes Zuthun, Grund und Ur- 
sache überhpt 359, 9. 361, 3. äne fech. 207, 33. 
271, 20. 1023, 10. von fch. aus zureichen- 
dem Grunde, mit Recht 294, 18. 348, 35. 
354, 28. 356, 8; Anschuldigung 994, 31. 

fehultheiße, akd. feulthaizeo feuld- 
heizo schw. m. der Verpflichtungen be- 
fiehlt: (Civil-) Richter 937,2. tribunus 28, 7. 
centurio 91, 31 fyg. J. Grimm RA. 751 fg. 

fehünden, ahd. feunten schw. v. antrei- 
ben, reizen 137. 1. 918, 14. e, ace. & gen. 
143. 10. 


fecce CCCCLX VIII 


fchuoch, mnd. fchöh fchö st. m. Schuh 
228, 9 fyg. 365, 40. 707, 3. 

fchuochfüter, zsgz. fchuofter st. m. 
Schuster 678, 2. 909, 10. füter lat. futor. 

fehuohen fkuohen, mnd. fehöhen schw. v. 
e. acc. Schuhe anlegen 153, 16. 232, 28. 
in die hofen 740, 21. vgl. enfchuohen ge- 
fehue hofe. 

fchuolzre fchuoler st. m. Schüler 651. 
22 fyg. 664, 19. 656, 5. 

fehuole fchuol st. f. Schule, gr. lat. fchola 
652, 26 fyg. 851, 20 fgy. 

fchuolpfaffe schw. m. studierier Geist- 
licher 851, 22. 

fchupfen schw. v. stoßen, antreiben 211, 
13. vgl. erfchupffen II, 492, 9. u. fcofficen. 

fchür feür fcuur st. m. Donnerwetter, 
tempeftas 29, 36. 67, 3. 427, 1. 579, 28. 
fchüre fchaure schw. m. 764, 1. 1009, 18. 

fchurfen schw. v. ignem excudere 127. 7. 
128, 1. zu fcharpf? 

fchüten ſeuten fehütten schw. v. schät- 
teln, qualtere 251, 23. 407, 14. 802, 14. 
950, 20. 

fchützung st. f. Schutz, Beschützung 99, 7. 

fchuz st. m. Schuß 399, 31. 415, 36, 

fchüze schw. m. Schütze 708, 37. 

fchüzel fchüzzel st. f. Schüßel, lat. fcu 
tella 505, 18. 755, 14 fg. schw. 676, 17 

Tech e — s. [w — 

fchy — s. fehi — 

fei -- fel — feo— ſer feu— e, fehi- 
fI — fcho — fchr — fchu — 

fe enelit. sie: s. ër. 

fè s. feo. 

fè fee interj. siehe, ecce 32, 20. 36, 33. 38,5. 
18. 46, 13. 677, 38. 1021, 24. fehe 1029,9. 
fênù thô 96, 25. 98, 12. gøth. fai ?fo 10. 
25. 14, 15. 22, 8. 13. ans faihr imperat 





tös; vyl. fehen. 
fecce st. f? n? rixa 30, 9. mit goth. fab- 
jan Zero 18, 34. zu fache. 


OCOCLXIK fädel 


fëdel, ahd. fëdhal st. m. fedes 32, 14. 181, 
28. 473, 22. vgl. fidel einfidel anafideling ; 
aus lat. fedile. 

fëdilhaft adj. fedel habend , ansæfig 186, 6. 
204, 23. 

fëdilhof st. m. Herrensitz, Residenz 184, 40. 

fëgel st. n. Segel, lat. fagulum 479, 24; fë- 
gelfeil st. n. Segeltau 479, 39. 

fegelære st. m. Schwälzer 610, 2. fegelen 
v. fagen. 

fëgen st. m. Segnung, lat. fignum (Kreu- 
zeszeichen) 126, 38. 222, 28. 385, 10. 539, 6. 
950, 12. 

fägenen schw. v. segnen, benedicere 252, 5 
(vgl. 62, 27. 20), 281,15. 385,13 fy. 1003, 
41 (feget l. fegent). gefegenen 965, 1. 1011, 
14 fgg. 1038, 8. gefeinen 1025, 21 fg. 

feggen fegjan e, fagen. 

föhä schw. f. pupus pupilla 28, 31. 36, 33. 

fähen imp. fib fich 273, 19. 335, 12. 495, 
26 (vgl. fè). mnd. pret. fügen 183, 1. 291, 
19. geföges 230, 16; zsgz. præs. fè 307, 21. 
gefên inf. 227, 17. pte. perf. 225, 23. Pret, 
gef& 297, 23; inf. Den 776, 20, fin 183, 
an. 723, 3 (vgl. zin). pte. gefin 775, 7. 
ahd. fähan præt. fähe 141, 7 (vgl. frehtön). 
goth. faihvan (vgl. gefiune ouwe) st. v. 
I. transit. sehen, erblicken 338, 21. 347, 
23. 416, 10. præt. gifah gefach (vgl. got) 
86, 28, 324, 35. 364, 12. 377, 232. 546, 32. 
955, 16. pres. gefiht 332, 4. 661, 38. inf. 
gefehen 352, 11. 353, 19. 519, 33; ane f. 
e. acc. 203, 11. 308, 18. 367, 1. 464, 10. acc. 
& dat. 315, 6. wider f. refl. sich umsehen 
420, 16; Obj. mit adj Præd. 151, 1. 162, 
16. 406, 3. acc. e inf. 141, 7. 335, 81. 
abhäng. Frage 409, a0. 461, 20. 554, 87. 
II. intr, sehen, blicken, schauen 153,2. 727, 
13. inf. kefehen subst. 135, 15. pte. gefe- 
hend 1033, 14; umbe f. 372, 22. widere 
148, a4. f. an 276, 10. 378, 7. 516, 38, 
f. zuo Bezug haben auf 116, 11. 13. 133, 5.6. 


fele CCCCLXX 


148, 29; e. gen. Acht haben 122, 32. NS. 
mit daz, 260, 30. 487, 7. abhäng. Frage 
150, 27. 375, 23; mit refl. dat. u. adv. 
s, leide. Lat. ecce oculus, gr. òxos önwrra. 

fëhs Grundz. sechs all, 37. fl. fehfe ari, 
12. fehsftunt s. Stunde; Ordnzahl fëhte 
372, 34 fy. fehfte 731, 27. 28. Gr. FẸ fx- 
ros, lat. fex fextus. 

fei— s. fi— 

fei st. m. feines Wollenzeuy 363, 10. altfr. 
faie, mittellat. faia aus fagum; vgl. feit. 

feid st. m. laqueus 40, 13. vgl. feite. 

feygen s. fougen. 

feil st. m. Fefel, Seil 280, 14. 584, 7. feül 
1049, 7. vgl. feite. 

feilig s. fælec. 

fein st. m. für feim Seim: pl. 435, 22. 

Seyne Ortsn. Sain 723, 5. 

feinen s. fegenen. 

feit st. m. feines PFollenzeug 365, 38. fr. 
faiette; vgl. fei. 

feite feito schw. m. Suite 192, 14 fy. 676, 
24. 757, 10. 803, 37. feiten fpil 289, 35. 
458, 4. 858, 30. vgl. feitfpil; mit feil w. 
feid zu lat. fæta, gr. zeien: vgl. gauz. 

feytenmäl e, fit. 

feitfang st. n. Saitenspiel 146, 38. 154, 28. 

leitfpil st. n. Saitenspiel 588, 22 fyg. vgl. 
feite. 

Beitz n. pr. m. demin. zu Sigfrid 997, al. 
vgl. Kunze. 

fölb fëlbs s. felp. 

fälbig für felp 922, 36. 

felch s. folch. 

fäldene s. felten. 

feldener feldner st. m. der eines Andern 
Haus (felide) um Zins bewohnt 941, 38, 
942, 28. 

fele, ahd. fela st. f. Seele, anima 172, 29. 
187, a8. 192, 22, 336, 33. 338, 19. 30. 
10, 3. 373, da 855, VL umbhra Ann, A8. 


CCCCLXXI felich 
154, 14. 323, 14: goth, faivala wuyn 10, 9. 
16, 19. zu f&o goth. faivs. 

felich fellig felcheit u. s. f. s. fielec 
fzlekeit. 

felide, ahd. felda felida st. E zu fal: 
Wohnsitz, Haus 71, 5. 154, 11. 155, 3. 
171, 28. 262, 20. 

fellen schw. v. zu fale: zu eigen überge- 
ben, tradere 58, 6. 161, 1. 

felp felb, mnd. fëlf numerales Adjeetivpron. 
im nom. mit schw., sonst gewöhnl. mit st. 
Endung (nom. sg. st. 117, 17. 146, 6. 148, 
18. 151, 26. 289, 40. pl. 271, 17; dat. sg. 
schw. 143, 32. 153, 6. 212, 25. pl, 155, 
17; acc. sg. schw. 93, 23, 104, 24. 108, 7. 
pl. 19, 13, 124, 21). T. ipfe 108, 4. 230, 
16. 241, 9. 344, 32. 393, 4, felbs 1055, 4; 
nach subst. u. pron. pers. 32, 12. 38, 1. 
50, 34. 26, 79, 40. 90, 35. 91, 35. 38. 1235, 
32. 143, 15. 160, 9. 193, 6. 8. 196, 5. 248, 
38, 322, 15, 342, 7 fgg. 348, 18. 942, 36. 
felbes für fin f. 745, 3L. fines felbes für 
fin f. 90, 38. ires felbes für ir felber gen. 
pl. 291, 2. ir felbes dat. f. 854, 24. im 
felbs 1045, 31. fich felbs 1040, 21. 1045, 
35. yine felber für ime felbem 856, 10. fich 
felber 855, 34. 28. 857, 5. 979, 9. vgl. nid, 
felbft felber; vor subst. u. pron, pers. A8. 
22. 79,13 87,20. 93,5. 104, 24. vor dem 
Art. 92, 19. 117, 17. 148, 18. 194, 14. 151, 
26. 154, 35. 184, 29 (felbe für felbem); 
mit nachfolg. Ordnungszahlw. felbe ander 
selbst d. andre, mit noch einem, udgl. 558, 
24. 630, 3. dahinter 492, 28. unfl.? zsgszt? 
229, 31. c. gen. 473, 5. 1001, 24 (I. felb- 
viert). vgl, fanttzwelft fantwander. Af. idem, 
derselbe 267. 29. 759, 24. felbo thefer 85, 
80. dher (Art.) felbo 38, 13. 24. 85, 20, 
129, 13. 154, 13. 229, 15; dem refl. pron. 
pers. abundierend beigefügt 53, 17. 55, 1. 
148, 18. 153, 6. 155, 17. 27. 203, 12. 212, 
25. 258. 2 (felhen für felhe). dem pron. 
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difer 254, 29. 329, 18. 325, 38. 330, aL 
331,23. dem pron. der (d. f. dieser; überall 
schw.) 89, 21, 91, 18. 92, 18. 93, 18. 197, 
13. 161, 15. 532, 22. dem Art. (schw.) 93, 
28 fg. 95, 6. 12. AM. unfl. adv. felb 
felp eben: vor relat. fò wie 38, 19. 28. 78, 
20, 79, 11. 80, 32, 82, 34. noch f. selbst 
nicht 303, 17. Eigentl. s. v. a. der (goth. 
fa) bleibend , der noch einmal: vgl. lip zwelf 
u. gr. au-Tög- 

Sölphart fing. n. pr. m. Egoist 902, 18. 

fälten fëltene 251, 16, feldene 227, 18. 
adv. selten; euphemist. nie (vgl. kleine) 
a21, 35. 529, 13. 1069, 28. f. ie 328, 20. 
530, 29. 741, 10. verbunden mit eigentl. 
Verneinung 291, 27. 

föltfzne feltzen (16. JA. felzen), akd. 
fëltfàni adj. nhd. feltfam, wundersam 
84, 29. 86, 26. 90, 29 203, 21. 326, 17. 
356, 36. 456, 28; selten 840, 31. 

fem s. fam. 

fëmele schw. f. feines Weizenbrot 243, 231. 
lat. fimila. 

femelich femlich s. famelih. 

femfticheit st. f. Erleichterung 280, 22. 

fömpervri adj. aus fentbiere vri (s. fent): 
schw. m, subst. gerichtsfehiger (schöffen- 
barer) Freyer 729, 41. 

fempfte s. fenfte, 

fenàt st. m. Senat 199, 30, lat, fenatus 183,7. 

fenchen s. fenken. 

fenden, ahd. fentjan schw. v. faetit. zu 
finden: mittere 46, 10. 12. 20. 129, 18. 
234, 1. 365, 37. 616, 19 fg. fenen 968, 29? 
vgl. innewenig. 

fendra altfr. m. (adj. comp.) seigneur, lat. 
fenior 77, 5. 

feneclich adj. verliebt 613, 39. 

fenen schw. v. refl, Seelenschmerz empfin- 

den 325, 29. 420, 38, des liebenden S'er- 

langens nàch 311, 15. 550, 386. pte. pr. fe- 


CCCCLX XII fenen 


nede fende (vgl. heln klagen) verliebt 
424,4. 12. 433, 16. 445, 24. 637, 19. 640, 13. 

fenen s. fenden, 

fënetplihte adj. mit dem Gericht (fent) 
beamtet 241, 7. 

fänewe fënwe schw. f. Sehne, Senne Als, 
24 fgg. 715, 32. 

fenfte fempfte 371, 29. ahd. famfti adj. leicht, 
willfährig , angenehm, facilis 43, 11. 291, 3. 
276, 3. 321, 23. 344, 40. 433, 10. 14. 530, 
28. qr. ëëgde, 

fenfte st. f. angenehme Bequemlichkeit 209, 2. 
433, 11. 330, 27. 

fenftecliche fenfticlich adv. leise, still 
210, 4. 5092, 24. 

fenften schw. v. fenfte machen 337, 25. 
340, 6. 347, 24. 391, 12. 448, 40. 456, 22. 
537, 38. pret, gefenfle 315, 27. 

fenftlikeit st, f. Annehmlichkeit, Wollust 
176, 832. 

fenger, ahd. fangåre st. m. Sänger 150, 10. 
Cantor (Domherr) 710, 17. 

fënitftuol st. m. Stuhl d. (geistl.) Gerich- 
tes 185, 4. s. fent. 

fenken, akd. fenchen schw. v. factit. zu fin- 
ken 271, 22. 582, 19. 781, 18 fgg. nider f. 
144, 10, 

fenlich adv. mit schmerzl. Liebesverlangen 
956, 23. 

fënt st. m. (geistl.) Gericht, gr. lat. fyno- 
dus 536, 31. J. Grimm RA. 833. vgl. fe- 
netplihte ſenitſtuol fempervri. 





fente s. fant. 

fentjan s. fenden. 

fönü s. fê. 

fënwe s. ſenewe. 

f&o, mhd. fè gen. fäwes st. m. lacus 27, 34. 
313, 13 fgg. 381, 21. 403, 42. 461, 13 fgg. 
536,1. Meer 81, 30. Log, 28. 394, 2, 451, 
34. gr. oelo; vgl. fèle. 

f&olidanti zsgs. pie. pres. seefahrend 65, 
28, vgl. 106, 28. 


fezen CCCCLXXIV 


fequentia mittellat. f. Kirchengesang der 
auf die Antiphone folgt (woraus die altd. 
leiche) 272. 

fer d. k. fô er 110, 5. 

fêr adj. Schmerzen leidend 280, 28. 

fêr st. m. n. Schmerz, dolor 88, 34. 140, 8. 
192, 4. 276, 19. 277, 10. 436, 34. 623, 19. 
802, 4. ah ze fere! heu 148, 24. gr. oalgw. 

förag adj. Schmerzen leidend 89, 11. 

före st. f. Schmerz 172, 20. 548, 5. 763, 32. 
od. pl. von fer? vgl. herzeföre. 

färe adv. mit Schmerzen 205, 25? 210, 27. 
244, 20. 23. 325, 29? 330, 31? 345, 22? 
346, 31? 642, 34; sehr 201, 14. 271, 13. 
330, 3. 999, 7. 37. 

fären schw. v. fer machen 453, 18. 820, 14. 
zsgs. Pie, ungeferet 716, 15. vgl. nAd. ver- 
fehren. 

färpant st. m. Drache, fr. ferpent 458, 8, 

fës d. h. fô es 110, 6. 

feuberlich adj. schen 1017, a2. 

feül s. feil. 

Seven (rien. Schloß Seben in Tyrol: der 
von 8. Leutolt v. AS 520, 1. 

föxt st. m? sechstes Buch d. Decretalien 
1067, 3.* 

fey— s. fei — 

fëz st. n. Wohnsitz 125, 27. 

fezen fetzen fezzen schw. v. pret, fazte 
faze 232, 27. fatz 630, 4. 631, 6. fatte 933, 
38. perf. gefazt gefat 591, 31. 593, 26 
(vgl. fatel); pres. gefetze 255, 286. Pret, 
gafazta gefazte 52, 24. 715, 25. inf. ge- 
fetzen 239, 20. 734, 1. factit. zu fize faz: 
setzen 382, 36. sg. in e. dat. 145, 15. e, acc. 
234, 19. 340, Al, im Spiel 255, 10. fich 
ze wer f. 272, 28. úf f. 155, 21. 384, 1. 
715, 25. wider 919, 24. zefamene 252, 1; 
inftituere, conftituere 52, 12. 24. 239, 20. 
383, 23. 734,1. e. dat. als Recht od. Pflicht 
zutheilen 302, 38. 729, 14; legen (ital. po- 
nere) 508, 37. 





COCCLXXV 


fh — s. fch — 

fi fi s. ër. 

fi altfr. Fügew. si, lat. fi 77, 6. 

fi altfr. adv. si, lat. fie 15, 31. 78. 16. 

Sibant n. pr. m. d. h. Sigebant 512, 20. 

fibha s. fippe. 

fiben fibin Grundzahlw. sieben 731,17 fgg. 
fleei. 278, 9 412, 8. fyben fläffer Sieben- 
schlefer 8978; Ordnz. fibende, ahd. fib- 
unto 80, 14. 92, 8. 695, 11. 731,20 fgg. 
Lat. feptem, gr. Erra. 

Sibenbürge Landsn. (n. pl. sieben Bur- 
gen od. Städte) Siebenbürgen 745, 8. 

fibenftunt s. ftunde. 

fibincig Grundzahlw. siebenzig 159, 7. fü- 
benzig 832, 21 fgg. mnd. fivenzich 726, 20: 
zig goth. tigus Deende; ahd. fibunzo Sep- 
tuaginta (griech. Übers. d. A. Test.) 34, 19. 

fic s. fige. 

fichein adj. Zahlfürw. irgend ein 203, 9. 
fihein 256, 29. Gr. 3, al. 

ficher fichur fihhur adj. aus lat. fecurus 
39, 25. c. gen. 106, 7. 

ficherheit st. f. Sorglosigkeit 535, 26; s. 
v. a. Danze 312, 3. 

ficherliche ficherlichen adv. zurer- 
læfig, wahrhaftig 225, 22. 234, 32, 260,3. 
389, 30. 397, 6. 479, 18. 

Biciljen Landsn. Sicilien 181, 18. 22. vgl. 
Indjen. 

fid fidh s. fit. 

fidde fiddi s. fite- 

fide, ahd. fida st. f. Seide 241, 29. 262, 
15. 285, 6. pl. 152, 21; schw. f. 475. 30. 
477, 5. 491, 34. [yden faden 985, 37. 

fidel s. v. a. fedel 831, 24 fg. 

fider fidir Zeitadv. seitdem, speterhin 184, 
15. 248, 5. 257, 11. 345, 38. 406, 36. 518, 
10. 969, 23. IT, 55, 14; caus. Eugen, 938, 
28. Mundartl. unterdefs; zu fit. 

fidin fiden 243, 8. adj. von fide 218, 16. 
412. 32. feidein 914., 10. 


figeuämo CCCCLXKVI 


fie s. Er. 

fiech, akd. fiuh adj. krank 71, 6. 89, 20. 
357, 29. 

fiechelheit st. f. Krankheit 138, 32. 

fiecheit fiechheit st. f. Krankheit 325, 
A8. 331, 40. 344, 19. 408, 11. 

fecht st. f. Krankheit 133, 37. füche 992, 35. 

fiechtage schw. m. Krankheit 302, 40. 225, 
15. fiechtag st. m. 846, 40. vgl. fuonotako. 

fiechtuom st. m. Krankheit 346. 16. 584, 97. 

fieden st. v. sieden, kochen: transit. 361, 
22. 583, 27. 844, 32. intr. 429, 26. 

fien s. fehen. 

Sifrit s. Sigfrit. 

fige figi, ahd. figo !st. m. Siey 142, 17. 
19 (vgl. figenemo). 180, 12. 183, au. 261, 
23. 267, 18. 738, 7. 10. fic 296, 81. fae- 
tit. zu figen: vgl. Hadhubrant; dazu Si- 
gelint Sigemunt Sigfrit Sibant. 

figeèra figoêra st. f. Ehrenerweisung für 
einen Sieg 141, 235. 142, 2. 

figegëba st. f. Geschenk zur Feyer eines 
Sieges 141, 34. 

Sigelint Siglint n. pr. f. Mutter Sieg- 
frieds: gen. Siglinde 496, 29. acc. 293, 31. 
mit Herlint zu altn. linni Schlange. 

figelob st.n. Lobrede auf einen Sieg 141,20. 

figelös figlös, ahd. figalös adj. des Sie- 
ges verlustig 72, 28. 254, 25. 455, 13. 563, 
3L 835, 10. 

Sigemunt Sigmund n. pr. m. Sigismund 
(Sieghand ‚-schutz) 1005, 17; Vater Sieg- 
frieds: gen. Bigemundes 293, 28. 479, 3. 
498, 5. 

figen st. v. 
430, 7. 599, 7. 687, 27. 757, 14. nider f. 
426, 2. zuo f. 168, 30. 745, 36. 

figen schw. v. siegen 380, 42. cj. præt. ge- 


sich senken, sinken 172. 7. 


figete 238, 23; an f. c. dat. 429, 8. cj. pres. 

' ane gefige 562, 30. inf. an gefiegen II, 70,23. 
figenëmelih adj. siegend 111, 27. mit 
ligenëma schw. m. Sieger 111,38, 142, 12. u. 


CCCCLXXVII figenunft 


figenunft Sieg 392, 39. figenuft 276, a2. 
st. f. zu figo nemen 142, 19. 

figevane schw. m. Fahne uls Siegeszeichen 
a52, 13. 

Sigfrit ». pr. m. (fige u. fride) Siegfried, 
Gemahl Kriemhildens: gen. Sigfrides 695, 
12; zsgz. Sifrit Sivrit 470, 19 fgg. gen. 
Sifrides 476, 12. 496, 38. dat. Bifride 482, 4. 
495, 35. acc. Sifriden 469, 26. 481, 39. Bi- 
fride 293, 9. 

figihaft adj. den Sieg habend 109, 8. 

figikamf st. m. siegreicher Kampf’ 110, 2. 

figis d. A. fich es 177, 27. 

figowalto schw. m. victor 58, 28 

figufaginön schw. v. triumphare 58, 27. 
vgl. feginödn. 

Sigüne n. pr. E Tochter Kiots v. Catalo- 
nien u. Sehoysianens, Geliebte Schionatu- 
landers 422, 4. 

fih d. A. fô ich wie ich 94, 1. 

fihein s. fichein. 

fihhur s. ficher. 

fihte adj. zu figen: wo d. Wafer gesun- 
ken ist, seicht 402, 3. 739, 16. 

fihtig adj. pass. sichtbar, leibhaftig 665, A. 
676, 38; act. an f. werden c. acc. 910, 18, 
vgl. äne. 

fiibunzo s. fibincig. 

filber, ahd. filbar 40, 11. filabar 81, 
14. st. n. Silber 537, 9. 589, 17. vgl. gr. 
oelaspdeos, lat. fulfur. 

filberin, mnd. filverin adj. v. filber 170, 
20. 228, 9. 944, 20. 

fili s. fàl. 

fillaba st? schw? f. gr. lat. fyllaba (695, 
18) 79, 2. 

filür st. m. gr. lat. filurus 1069, 26. 

fimbles 36, 10. fimplun 52, 18. finbulum 
44, 3. femper: adv. gen. sg. u. dat. pl. zu 
ags. fimbel gasti. Zusammenkunft; vgl. 
fam. 

fimblig adj. fempiternus 62, 11. 


fingen COCCLXXYII 


fymonte st. f. Simonie 664, 22. 685, 13. 16. 

Simön n. pr. m. gen. Simönes 100, 30. 

fin s. wefen w. fehen. 

fin pron. poss. aus gen. sg. pron. 3. pers. ; 
dat. finme 161, 26. fme 229, 26. fim 612, 
26: vor subst. 79, 12. 91, 9. 352, 28. zwi- 
schen Zahlw. od. adj. u. subst. 177, 28. 
180, 23. 277, 4. 292, 1. 487, 11. hinter 
subst. st. 91, 20. 94, 28. 183, 2. schw. 184, 
29. 283, 25; m. n. subst. st. 79, 20. 82, 34. 
126, 24.26. 189,5. 254, 14. 256, 3. 100, 9. 
532, 26. schw. 929, 22 (fin d. h. finen); 
für ir (plur.) 866, 25. 

fin für fi ne, fi en s. ne. 

fin gen. finnes st. m. der denkende Geist, 
Verstand, animus, mens 145, 22. 20. 207, 
24. 225, 11. 257, 14. 278, 28. 286, 4. 350, 
37. 359, 2. 26. 361, 6. 41. 364, 25. 383, 29. 
403, 26. 422, 32. 443, 35. 446, 35 fgg. 594, 
17. 707, 24. 727, 11; Gedankenreichthum, 
Weisheit, ingenium 141, 16. 248, 28. 310, 
20. 314, 20. 328, 40. 329, 25. 343, 8. 440, 
12 fgg. 656, 11. 753, 8. 794,20; Gedanke 
(meist pl.) 205, 34. 210, 12. 278, 21 fgg- 
326, 33. 339, 3. 341, 28, 343, 28. 361, 8. 
366, 37. 444, 16. 608, 1. 613, 38. 637, 12. 
794, 26. pl. schw. 653, 3. Lat. fentire. 

finbulum s. fimbles. 

find fint st. m. Weg 69, 16. 74, 6. 84, 22. 
225, 32. 231, 31. in demo f. dort? so? 
72, 27. vgl. gefinde; zu 





finden st. v. kommen 213, 2. entstellt fin- 
nen: Pret, gefan 182, 15. vgl. widerfin- 
nan fenden. 

finder s. v. a. fünder 1039, 1. 

finderefis d. h. gr. owryenos 865, 17. 

fine finen s. ne. 

finewel s. finwel. 

fingære finger st. m. Sänger, lyr. Dich- 
ter 695, 15. 798, 23. 

fingen, ahd. fingan si. v. præt. gefanc 80, 
19. 84, 11. 513, 11. 523, 13. 556, 27. pres. 


CCCCLXXIX finken 


gefinge 83, 6. 372, 12. 620, 29, inf. ge 
fingen 446, 25. 641, 38: singen, recitieren 
79, 24. 33 (Subj. man). 83, 20. 84, 17. 85, 
16. 154, 34 fg. 290, 31. 323, 25. 372, 11. 
393, 7 fgg. 555, 13 fgg. 614, 18 fg. 652, 
15. 654, 27. 29 fg. 716, 38. 850, 17. fang 
f. 108, 33. 616, 21. vor, nôch f. 931, 22 fg. 
gifungan durch u. für d. Gesang gebildet 
79, 25. f. u. fagen lyr. u. ep. Poesie 389, 
22. 416, 4. 437, 6. 708, 39. f. u. fprechen 
703, 24. 707, 21 fgg.; c. dat. 83,17. 132,8. 
Lat. fonus. 

finken st. v. sich senken 305, 19. 582, 20. 
pret. gefanc 582, 24. 

finnen s. finden. 

finnen st. v. seine Gedanken worauf rich- 
ten 1029, 28. c. gen. u. an begehren: pres. 
gefinnen 725, 2. 

finnigklich adj. bedächtig 
1029, 9. 

finwël adj. rund 408, 21. finewel 407, 25. 
686, 18. fin gr. ovy, lat. con- zu fam; vgl. 
finfluot nåd. Sündflut u. 

finwelbe 122, 40. finwëlb 123, 3. adj. 
rotundus; dazu 

finwelbi st. f. rotunditas 123, 1. vgl. walbi. 

finôpel adj. grün, fr. finople 413, a1. 

finesheit finsheit st. f. Selbstheit 858, 
4. 11. 

fint s. find. 

fint Zeitadv. nachher, spæterhin 181, 34. 
197, 13. 225, 14. 265, 13. 742, 11; præp. 
c. dat. seit 561, 19. fint daz da 856, 7; 

ügew. seit 1023, 30. Zu fit. 

Siôn Syön (rien. Zion 896, 37, gen. Siö- 
nes 38, 5. 

fippe, ahd. fippa fibha st. f. Verwandt- 
schaft, affinitas 82, 5. 140, 20. 24. 103, 4. 
732, 6 fgg. zu fiben: vyl. 733, 1. 

fippe, ahd. fippi adj. verwandt 65, 8. 
732, 41. e dat. 140, 23. comp. fipper 701. 21. 


verständig, 


fiuren CCCCLXAX 


fippezal st. f. Abstufung der Verwandt- 
schaft 732, 5. an. 

fir&ne fyrêne schw. f. gr. lat. firen 347, 
40. 697, 28. 

fit, ahd. fid fidh. F. Zeitadv. seitdem, dar- 
auf, nachher, spæterhin 64, 15. 92, a0. 
94, 34. 107, 8. 218, 23. 396, 6. 403, 32. 
444, 28. 456, 6. 8. 513, 11. 531, 27; cau- 
sal: deshalb 74, 1. HI. Prap. c. dat. 
seit 399, 9. fit her 444, 24; fit dag da 
369, 8. 436, 3. HI. Fügew, zeitl. seit 
430, 34. nachdem 355, 24; caus. da 135, 
28. 151, 13. 338, 30. 344, 26. 352,32. 442, 
24. feytenmäl d. A fit dem måle 1045, 22. 
zu, 43, 20. feitemal mI, 347, 32 fgg. fein- 
temal m, 85, 25. 99, 6. Vgl. fider fint 
u. nd. fintemal I, 153, 3. 

fite, ahd. fita st. f. Seite 94, 24. schw. f. 
Dä 111, 5. 321, 5 (l. finer). 516, 39. in 
allen, beiden fiten 259, 23. 288, 17. 

fite fit 472, 40. ahd. fitu fito, mnd. fidde 
fiddi st. m. (nåd. f. aus pl.) Gebrauch 90, 1. 
141, 17. 180, 30. 184, 4. 327, 20, pl. 368, 
18. schw. 915, 4. 1045, 39; Anstand 353, 
28. 360, 21. pl. 402, o: Beschaffenheit 272, 
22. adv. Ausdrücke: mit — Die, fiten in — 
Art u. Weise 204, 10. 344, 8. 256, 36. 
474, 23. 476, 22. 602, 27. 606, 25. Gr. 
E9os 790g. 

fytich fittich st. m. Papagey, gr. lat. 
pfittacus 142, 27. 609, 26. 949, 2. 

fiu s. ër. 

fiuftebære adj. voll von Seuftern 429, 9. 
bære zu bërn. 

fiuften, akd. fùfteôn füftön, mnd. fühten 
schw. v. seufzen 50, 31. 58, 20. 261, 16. 
165, 8. 768, 9; fiufzen 792, 28. 806, 8. 
880, 6. 

fiufze schw. m. Seufzer 331, 9. 12. 233. 
24. 886, 26, fenfftze u, 235, 13. Dt. 541, 11. 

fiuh e fiech. 

fiuren schw. v. für machen 158, 20. 


CCCCLXXXI fivenzich 


fivenzich e, fibincig. 

Sivrider st.-m. Sectenname 675, 26. von 

Sivrit s. Sigfrit. 

fizen fitzen fizzen st. v. mit schw. pres. 
Pret, gefaz 313, 34. 372, 25. 533, 2l: 
sitzen 126, 32. 330, 24. vor f. c. dat. 372, 
25; angeseßen seyn, wohnen 125, 17. 138, 
25. 153, 27. 180, 28. 205, 1. 233, 18. 741,9. 
765, 26. pte. gelezen wohnhaft 126, 25. 
138, 23. 129, 14 fg. 322, 20. 468, 23; 
sich setzen (vgl. gefizen) 226, 11. 408, 7. 
480, 25. nider f. 270, 3. üf 988, 3. gerathen 
379, 13. Lat. fedeo fido, gr. Ww Song, 

fk— s. fch— 

flä st. fe zu flahen: Spur vom Hufschlag 
d. Rosse 120, 10. 

flac, mnd. flach st. m. Schlag 200, 5. 257, 
30. 381, 38, 392, 3. 399, 29; bildl. c. gen. 
obj. tædlicher Schlag 359, 15. 536, 16. gen. 
subj. 584, 28, 

‚fchlachen flachte fchlacht s. Taben 
flahte. 

fläf st. m. Schlaf 418, 17. 25; Schief: 831, 6. 

fläfen st. v. schlafen 333, 20 fgg. 363, 30, 
380, 16. 386, 26. fl. mit beschlafen 147, 
29. 148, 1. 

fläffer st. m. Schlefer: fyben fl. 978. 

fläfgeböt st. n. Schlafgebet 768, 13. 

fläfrac adj. fopitus 56, 24. 

flagebrüke schw. f. niederschlayende, Zug- 
brüche 420, 14. 

flahen fchlachen 923, 38. zsgz. flàn st. v. 
schlagen 183, 10. 206, 23. 263, 27. 341, 17. 
201, 26. 1021, 22. 1022, 7. flac fl. 828, 
22. abe fl. 205, 19. 23. 239, 1. 242, 6. 
828, 22. ze töde 286, 16. 926, 40. zu rit- 
ter 1051, 10 (vgl. 1052, 12); erschlagen 
129, 34. 38. 139, 26. 263, 6. 402, 26. 583, 
27; schlagend hervorbringen od. geslalten 
179, 17. 231, 4. pret. gefluoc 363, 21. 
ùf fl. 1017, 17; schlagend bewegen 270, 
28. 539, 8. 656, 19. 744, 11. 903, 16 (Glo- 

Wörterbuch. 


flichten CCCCLXXXII 


cken); für fich fl. (1054, 12): unaufgehal- 
ten d. Richtung nehmen, d. Veg einschla- 
gen, ausschlagen 191, 32. 461,15. 20. Gr. Je, 

flahte flachte, ahd. flahta fclahta st. f. 
zu flahen. Z. occifio, nex 39, 35. 58, 34. 
711,24. fchlacht 932, 17. 1053, 29. 1055, 4. 
II. Geschlecht (vgl. ein- nachfchlagen, in 
die — aus d. Art fchlagen) 82, 6. 229, 27; 
Gattung, Art 121, 30. 139, 11. gen. aller 
fl. jeglicher Art 158, 21. 160, 1. 170, 31. 
225, 11. 3186, 7. 357, 32. 316, 7. allerflaht 
allerley (Obj.) 632, 29, manger fl. man- 
cherley, mannigfach 289, 26. 326, I. m. 
flaht 249, 26. dekeiner fl. irgend einer Art 
341, 13. 449, 7. deheiner, nicheiner fl. 
keinerley 228, 22. 476, 28. 

flange schw. m. Schlange 593, 36. 688, 2. 
658, 3. 958, 31 Go: schw. f. 787, 11. 
zu flingen. 

flave schw. m. Selave 758, 18. eigentl. Slave: 
Gegens. zu d. freyen Franken. 

flöht flächt adj. in gerader (wagerechter) 
Fläche od. Linie, eben, gerad, glatt 316, 
36. 317, 9. 14. 415, 29. 442, 29, 538, al. 
541, 27. reht-fl. 78, 18; bildl. gerade vor 
sich gehend, sich nicht erhebend: ohne Um- 
schweif, bedingungslos 115, 32. einfältig 
gut u. recht 530, 4. 607, 26. 610, 31. 783, 
27. reht-fl. 431, 26. blandus 58, 17. Dar- 
aus nhd. fchlecht wie albern aus alware. 





Zu flahen: breit, flach geschlagen. 
flöhbte st. f. zu flöht: Geradheit a15, 34. 
flëhto adv. ohne Umschweif, unbedingt 
115, 8. leniter 43, 17. 
Sletzftat Ortsn. Schleitstadt im Elsaß 
937, 4. 
fläwen schw. v.erschlaffen, absterben 223, 6. 
fleyger st. m. Schleyer 668, 15. 
flichen st. v. leise u. langsam gehn 205, 8 
fgg. 366, 13. 437, 24. 452, 11. vgl. tief. 
flichten schw. v. flöht machen, schlichten 
963, 16. 
XXXI 


CCCCLXXXIII fliefen 


fliefen st. v. schliefen, schlüpfen 716,3. fl. in 
ein weites Gewand leicht u. schnell anthun 
491, 4. vgl. floufen u. fpiez. 

fliemo s. fliumo. 

fliezen st. v. schließen: àf fl. 513, 26, 
Lat. cludo clavis, gr. xAyis: vgl. ganz. 

flifen st. v. gleitend sinken 139, 1. 709, 38. 
nider fl. 812, 21; gerathen 704, 1. gr. łelßw, 
lat. libo lubricus; vgl. fpiez u. tief. 

flibte, ahd. flihbti st. f> zu flëht: Ein- 
fachheit, Einfalt 78, 25. 79, 28. 608, 3. 

flinden st. v. schlucken 756, 16. nhd. fchlin- 
gen, aber Schlund. 

flinge schw. f. Schleuder 919, 29. zu 

flingen st. v. hin u. herziehend winden 
919, 28, 

flipf st. m. das Ausgleiten 212, 10. mit 

fchlipffen schw. v. intens. zu flifen wie 
fchlüpfen zu fchliefen: ausgleiten 1041, 8. 

fliumo adv. alsbald, continuo 86, 13. 102, 
33. fliemo 111, 1. 
fchime zu fchine. 

fliz st. m. zu flizen reißen spalten: Schlitz, 
Theil d. Rüstung 738, 3. 

floufen schw. v. faetit. zu fliefen: einhül- 
len, kleiden 114, 26. mit anafloufe w. uber- 
floufe zu fliefen. 

floz floß st. n. Schluß 113, 13. 118, 31. 
122,8; Schlag 793, 13 (d. h.flozes) 990, 26. 

flozreda st. f. fyllogifmus 115, 32. Schluß. 
red IN, 347, 17. 

fchlüderaffe schw. m. Schlauraffe, Schlar- 
affe 1070, 25. mundartl. fchlüdern nach- 


zu nhd. fchleunig wie 


laßig arbeiten. 
font st. m. zuflinden: Schluek 575, 11 fyg.; 
Schlund 756, 15. 
flüzel st. m. Schlüßel 513, 36, 701, 32. 
fluzzellin st. n. demin. zu flüzel 213, 19. 
{mac st. m. Geruch 207, 16. 726, 25. 
fehmäche st. f. für fmæhe fmähi? Verach- 
tung, Schmach 930, 19. 
Smächeit s. fmäheit. 


fmäörzen CCCCLXXXIV 


([machen fmacken fchmacken schw. v. 
intr. riechen 866, 33, schmecken c. dat. 
1014, 16; transit. schmecken? 870, 39. vgl. 
fmeken fwehhan. 

fmæhe, 12. Jh. fmähe adj. verächtlich, 
schmehlich 256, 2. 658, 1. 749, 28. 764,31. 
gr. ouaw: vgl. bifmerön. 

fmæhen fmöhen f[mähen 972. schw. v. ver- 
üchtl. behandeln, verachten 359, 13. 789, 
17. pres. gefchmahen 1063, 30; cehrlos 
erklæren 972, 16. 

fmæhlich fchmzchlich 921. mnd. fm æ- 
lich, ahd. fmählih adj. pass. entehrt, 
vilis 42, 9. 921, 33. 993, 36; act. enteh- 
rend 256, 15. 359, 18. 

fmäheit fimächeit 859, 22. st. f- zu fmæhe 
(vgl. fchönheit): Werachtung 325, 15. 

fmähliche adv. mit Verachtung 601, 19. 

fmählihhii st. f. humilitas 41, 27. 

(mal adj. räuml. beschränkt: schmal 313, 
12. 410, 24, 484, 39. 519, 11; klein 436. 
25. fmalez feho Schafe 131, 2. vgl. 

(malenöz st. n. Schaf 105, 5. 

fmalz st. n. zu fmölzen: Fett zum Kochen 
361, 29. 766, 35; vgl. malz. 

fmëden mnd. für fmiden schmieden 990, 26. 

f[mehe fmöhen s. fmahe fmahen. 

(meken fmecken schw. v. factit. zu fma- 
chen fmac. I. c. acc. d. Geruch wovon 
empfinden c. acc. 207, 13. 1067, 28; Ge- 
ruch von sich geben 756, 6. übel riechen 
913, 20. c. dat. 459, 21 fgg. H. intr. 
schmecken e, dat. 1012, 22. 1055, 2. 

fmelzen schw. v. mit fmalz kochen 714, 20. 

fmërza st. f. 89, 12. e, v. a. 

fmërze schw. m. Schmerz (st. m. 923, 25. 
1062, 21.) 206, 31. 331, 10. 333, 26. 318. 
39. 133, 23. zu 

fmörzen st. v. schmerzen 205, 25. IT, 263, 
11. schw. 456, 22. gr. uodw aufodw oure- 
Jaltos, lat. mordeo. 


CCCCLXXXV fmetzen 


fmetzen schw. v. ad. fchwätzen fchwa- 
tzen 1014, 27. vgl. fmachen u. fwehhan. 
fmiegen fchmiegen st. v. in etw. eng um- 
schließendes drücken 382, 21. ducken 966, 5. 
968, 7. dazu fmüken; gr. Au zde ouuyw. 
fmielen schw. v. lächeln 493, 30. mundartl. 
fchmollen; vgl. 
fmieren fmiren schw. v. lächeln 977, 6. 
fmit st. m. Metallarbeiter 38a, 7. 
fchmitknächt et. m. Schmiedeknecht 999, 29. 
fmüken fchmucken schw. v. intens. zu 
fmiegen: einziehen, ducken 795, 9. 924, 37. 


H, 43, 11. 121, 20. verhüllen, umkleiden. 


Dt, 112, 30. 115, 16, 195, 24. nhd. schen 
kleiden, zieren. 

fmunzen fchmuntzen schw. v. 
fchmunzeln 746, 27. 950, 23. 


lächeln, 


fchmützen für fchmitzen schw. v. intens. 
zu fchmeißen: mit Ruthen hauen, geisseln: 
zeg, bie, ungefchmützt 1047, 15. 

fchnabel st. m. Schnabel 999, 26. d. Schu- 
hes 923, 31, zu 

fnaben schw. v. schnell u. klappend bewe- 
gen (nhd. fchnappen): hüpfen, springen 
432, 25. 791, 8. vgl. befuaben. 

fng, ahd. fno st. m. Schnee, lat, nix 29,9. 
183, 16. 396, 23. 410, 15. 478, 5. 

fnêblanc adj. schneeweiß 483, 36. 

fnël fchnäll adj. streithaft, robuftus 28, 17. 
108, 39. 110, 23. 185, 2. 236, 26. 210, 22. 
254, 6. 8. 399, 33. 469, 2. 1033, 13; be- 
reit u. begehrend 80, Al. 398, 14; schnell 
415, 26 fyg. 715, 14 fyg. bildl. 594, 17. 
vgl. balde. 

fnälheit st. f. Schnelligkeit 396, 29. 

fnëlle adv. schnell 211, 19. 465, 28, 

fnälle, ahd. fnälli et, f. Kräftigkeit, Streit- 
haftigkeit 82, 24. 37; Schnelligkeit 132, 3. 
205, 20. 

fnellecliche fchnälleklich adv. eifrig 
710, 26; schnell 887, 7. 


fò CCCCLXXXVI 


fnëllen schw. v. schnell werden? 580, 17. 
l. aber fwellent. 

fneren schw. v. plappern 664, 15. 

fnewiz adj. schneeweiß 483, 8. 

fnide schw. f. Schneide 108, 20. 495, au. 

fniden st. v. schneiden 332, 40. 348, 40. 
395, 15. 4092, 37. 410, 34. Getreide 529, 
31. 722, 38. Gewand 401, 30. 37. 440, 11. 
18. 683, 3. bildi. 609, 9. vgl. underfniden. 

fnider fchneider st. m. (Gewand.)Schneider 
706, 39. 909, 10. 1057,3 fgg. Geschlechtsn. 
941, 15 fyg. 

fnit st. m. Schnitt, Schneide 703, 7. 

fnitäre st. m. Schnitter 159, 26. 172, 6. 
zu fnider wie Ritter zu Reiter. 

fn@de, mnd. fnô de adj. ärmlich u. erbärml. 
863, 18. 989, 17. 

fnædikeit st. f. zu fnede 861, 30. 

fnouden schw. v. schnaufen 626, 42. 

(nuor st. f- Schnur 399, 21, 406, 15. 715, 
32. zum Umhängen d. Schildes 789, 15. 

fnurren schw. v. schnell u. sausend fah 
ren: præt. gefnurrete 715, 33, 

fò (vgl. alfd) adv. goth. fra, gr. ös, lat. fic: 
zu fa goth. der. I. dem. so: meßend (in 
solchem Grade) 90, 28. 433, 6. sq. fölö als 
54, 15. 56, 2. fÒ 76, 25. 108, 12. als 449, 
12. sg. fô daß 74, 37. 321, 13. sg. daz daß 
74, 10. 348, 1. sg. pron. relat. (der daß 
er) 75, 9. 326, 32 fy. 350, M. statt des 
NS. mit daz ein HS. 80; 13. 91, 3. 103, 
16. 227, 28. 262, 26 fg. 393, 24. 431, 30, 
543, 2, Ellipse des NS. (79ıx0;) 60, 2. 72, 
13 fg. 73, 21. 88, 19. 197, 5. 214, 3, 216, 
18. 329, 15. 330, 19. 347, 22. 433, 8. 27; 
vergleichend (in solcher Weise) sq. Ton 
wie 76, 26. fô 160, 5. vm 307, 1. nach 
alfö wie 115, 9. fò daz 160, 24. 419, 34. 
vgl. fam famelih fus tuon; Proportional- 
satz fò ie-fö ie je -desto 561, 7. 770, 30; 
Betheurung (Eliipse d. NS.) sowahr 315, 
26. 353, 21; Gegensalz: dagegen, aber 218 


COCCCLXXXVII folch 


17. 251, 14. 252, 29. 281, 28. 386, 23. 
888, 7. 842, 3. fô- avc, ab’ 253, 3. 312, 26. 
oder 519, 1; Fortschritt d. Rede 327, 22. 
361, 29. 431,19 fgg. 246, 36. 574, 15; An? 
fangsworte eines Satzes zusammenfaßend 
u. widerholend 19, 6. 80, 28, 42. 85, 6. 
94, 6. 103, 17. 123, 11. 160, 11. 20. 181, 
13. 185, 30. 216, 15. 329, 19. 38, 337, 10. 
350, 33. 367, AL. 376, 27. 431, 15. 626, 
26. 752, 8 (loft d. A. fò ift). 953, 10; cau- 
sal zurückdeutend: deshalb, dann 71, 21. 
369, a2. foft 6834, 9. im Ausruf s. wè, 
wol; nach eondicionalem Vordersatz (mit 
fô) 69, 19. 72, 35. 79, 38. 80, 5. 90, 14. 
21. 113, 7. 118, 22. 119, 11. 122, 40. 124, 
14 fg. 220,1. 340, 8. 341, 4, 343, 10. 346, 
27. 348, 29. 39. 350, 37. 359, 5; Ellipse 
eines eoncess. Nebens. 270, 24. nach con- 
eeng, VS, 139, 33, 374,9; zeitl, zurückdeu- 
tend: da, dann 211. 27, 395, 29, 423, 1, 
nach zer, PS, 150,27. II, relat. meßend, 
als: nach dem. alf 322, 35. 334, 13, 344, 1, 
DAD soweit, soviel 58, 3, bei superlat, 146, 
89. 298, 21. 347, 7, 450, 6, 605, 22. IIL 
340, 23; vergleichend, wie: föld (goth. 
fvafrè 6, 6 fgg.) 40, 10. 108, 38. fòf iz 
d. h. fòlfò iz 89, 23. fô fer 110, 5, fò 65, 
12. 80,18. 87, 14. 89, 17. 90, 32 fyg. 180, 
26, 161, 1, 272, 19, 329, 11. 333, 22. fih 
d. h. fö ih 94, 1. vgl. fam felp der ne. IM; 
so daß 66, 11. 179, 8, 264, 12, 285, 19. 
nach allö 65, 26; sowahr als 167, 27. 303, 
24; entgegenseizend: während doch 331, 2. 
849, 42. IH, 386, 10; zeitl. als: fòfô 102, 
11. fò 85, 17. 37. 86, 4. 106, 23. 138, 22, 
139, 17. 22. 153,28. 745,39; eondie. (zeitl.) 
wenn 71, 36, 74, 4, 129, 26. 153, 42 fgg. 
160, 26. 324, 10. 25. 377, 13. 381, 24. 
föz für fò iz, 124, 14. fo'r 404, 25, föfe aus 
föfö 110, 23; in condic. Substantiv-Adj.- 
Adverbialsätzen vor u, hinter wer welch 
wå usf. s, fwer fweder fwelch fwä fwan- 


foln CCCCLXXXVIL 


nen fwar [wanne [wie. JE. für pron. 
relat. (vgl. 65, 12. 86, 4. 139, 22. 143, 24. 
299, 6.) 299, 18. 301, 32. 756, 16? 924, 
18. 1056, 3. 

föchen föhhan s. fuochen. 

fock st. m. Socke, lat. foccus 898, 17. 

föigen s. fougen. 

fænen e, füenen. 

folch fölch 406, 28. 640, 28. 969, 40 (al. 
fölch 416, 36). Hartm. felch 331, 11 fgg- 
(alfelch 240, 20.) aus folich folich 170, 
35. 196, 8. 433, 13. 652, 8. 860, 5. folig 
191, 6; mnd. fulh fulch 255, 9. 267, 6. 278, 
18. 288, 25. 726, 10. fülch 998, 7. fulich 
226,1; ahd. folih (folch 128, 2. 1586, 1.), 
Otfr. fulih 79, 8 fgg. goth. fvaleiks, gr. 
znalxos, lat. talis: demonstr. Pronominalad). 
(nom. gewöhnt. unfl.) so gestaltet (s. lich 
welch gelich), so beschaffen, soleh 133, 19. 
140, 29, Häufung alfö fulch 726, 10. sq. 
pron. relat. der daß er 221, 1.332, 22. 335, 
15. 341, 16. 998, 7. neutr. subst. 95, 5. 
255, 9. plur, dieser u. jener, manche (fr. 
tel) 860, 5. 869, 32; relat. von welcher 
Beschaffenheit, wie 125 35. Vgl. fuslih. 

foldän st. m. Sultan 998, 29. 

foldener st. m, Söldner 394, 1. 

foln folen (schon Sgall.), ind. pres. fol 
(folte 402, 4. foltu 402, 2. fol du 506, 27.) 
mnd. fal 226, 16 fgg. 286, 34. 723, 26 fgg. 
855, 21 fgg. pl. fulien 300, 25 fgg. 835, 21. 
füllen füln 665, 15 fyg. zsgz. fun funt 755, 
12. 759, 10. fon 876, 34. wir font 542, 18. 
aus fcholn fchollen 821, 26. 830, 14. 914,3. 
feolen 166, 23. 169. 236, 19. ahd. fcolan 39, 
29. 40, 15. fcal fcol 159, 15 fgg. (vgl. feele 
fchult, lat. fcelus) anom. v. (pres. aus st. 
pret.) bestimmt, genethigt, verpflichtet 
seyn: c. dat. 169, 4. 13; c. inf. müßen, 
sollen 65, 17. 66, 13. 69, 14 fgg. 126, 16. 
128, 22 fgg. 262, 7. 265, 17. 322, 24. 338, 
26. 311, 39 fgg. 313, 20. 344, 22. 355, 3. 


CCCCLXXXIX folt 


400, 33, all, 11. pret. c. inf. perf. (vgl. 
wellen) 203, 26. 212, 8. 403, 35. 928, 14. 
936, 32. Ellipse des inf. (gehn odgl.) 72,2; 
Hilfsw. d. fut. (wie noch engl. fhall) 36, 
a5. 72, 9. 380, 31. 344, 32. 489, 24. 500, 
41? 658, 30; nützen 636, 14. 1064, 18. III, 
57, 10. 

folt st. m. Lohn für Dienstleistungen, Sold 
389, 26. 393, 1. 409, 11. 588, 36. 599, 24; 
Schenkung 306, 28. 974, 14. Aus mittellat. 
foldus folidus Schilling Löhnung. 

Soltäne Landen. 393, 22. 395, 11. eigentl. 
Einsamkeit, folitanea se. terra? 

fon für fun Sohn 723, 2 fgg.; für funne 
Sonne 967, 1. 

fon fone für fö ne. 

fon font für fuln sollen 512, 18. 876, 34. 

fönäri s. füener. 

fonderhayt st. f. Getrenntheit: in f. ins 
besondre 1040, 27. 

fopän st. m. adlicher Herr, slav. fhupan 
743, 32. vgl. goth. fipöneis Aoäur/ie 16, 9. 
20, 11. 22, 8. Gr. 2, 180, 

forchfam adj. Furcht erregend 182, 14. 

foreliche adv. mit Furcht 196, 14. 

forge, ahd. forgå schw. f. schwerer fürch- 
tender Gedanke, Sorge 71, 5. 154, 8. st. 
225, 20. 466, 29. 472, 23. 481, 20. 499, 
42. Aus fworga? s. fwërn. 

forgelös adj. frey von forge 311, 1. 

forgen, ahd. forg&n schw. v. aus Furcht 
u. Ungewifsheit schweren Muthes seyn 69, 
23. 71, 22. 73, 25. 150, 29, 392, 6. 476, 
22. inf. geforgen 395, 24. e. gen. 489, 39, 

forghaft adj. schweren Muthes 769, 9. 

forglich förglich adj. ängstlich, Furcht 
erregend 1062, 9. 20. 

Sortes 1064, 38. l. Socrates: scholast. Streit- 
frage ob Socrates curris od. Socr. currit? 

fölö fôfe CAT s. fô. 

foft d. k. fò ilt 684, 9. 752, 8. 


fparn CCCCcXC 


fougen schw. v, factit. zu fügen: säugen 
194, 14. 713, 20. föigen 833, 2. 11. fey- 
gen 957, 1. 

foum st. m. zu finwen, lat. fucre: geneehter 
Rand eines Gewandes 418, 22. 

foumöre st. m. mnd. Saumrofs 268, 29 fgg- 
291, 8. foum Rosseslast aus gr. lat. fagma: 
vgl. boum troum fleumaticus, 

föz d. h. fô iz wenn es 124, 14. 

fpächen s. fpehen. 

fpacieren schw. v. lat. fpatiari 967, 12. 
968, 13. 

fpshe, ahd. fpähi adj. weise klug schlau 
a3, 24. 65, 21. 548, 13. 603, 29? kunst- 
reich 177, 8. 410, 38. 444, 1. 705, 14. adv. 
356, 35. 446, 13; üppig 763, 17. adv. 760, 
25. Vgl. fpeha. 

fpæhe st. f. weises Verfahren 547, 23. 

fpähida st. f. zu fpåhi fpæhe 68, 16. 

fpalten st. v. intr. spalten 711, 10. gr. 
orniuyk oxdllw. 

fpän st. m. Span 403, 4 (Einschnitt ins Kerb 
holz?). 708, 7. 

fpanbette st. n. Bett das überall leicht zu 
fpannen (aufzuschlagen) ist, Feldbette 307, 
39, 415, 10. 416, 25. 

fpanan st. v, locken 65, 22. hortari cohor- 
tari 41, 9. 42, 29. e acc. & gen. cj. pres. 
kifpane 71, 13. vgl. irfpanan kafpanft, nAd. 
Gefpan eigentl. Milchbruder, abfpannen ab- 
spänstig machen II, 75, 2. widerfpennig 
widerspenstig I, 56, 24. Gr. onaw; zu 
fpünne wie lat. lacio zu lac: vgl. lokön. 

Spanne schw. f. Breite d. ausgespannten 
Hand 491, 26. 

fpannen st. v. spannen 261, 33, 277, 27. 
279, 22. 415, 32. 437, 11. 709, 26 (den 
Bogen). 1050, 25. gr. oraw oplyyw. 

fparn, ahd. fparön schw. v. schonen, spa- 
ren 108, 7. 208, 7. 289,14. 328, 35. 10927, 8. 
11. Pret, gefparte 888, 27; unterlaßen: 
inf. gelparn 552, 6. zsgs. bie, ungelpart 


CCGCCSCH fparo 


602, 20. 741, 3i. aclivisch 742, 18. Gr. 
orragvös, lat. parco parvus. 

fparo schw. m. Sperling 30, 23. s. ſperwære. 

fpat st. f. Kniesucht d. Pferde 918, 15. 

fpæte, mnd. fpède adj. spæt 176,11; fpete 
adv. 994, 6. 

fpåte fpåt 918, 14. adv. spæt 220, 14. 272, 
24. 388, 5. comp. fpäter 461, 26. 

fpëha st. f. exploratio 120, 8. perfcrutatio 
151, 37. mit fpæhe zu lat. fpecio, gr. 
OXENTO UAL 

fpêhe s. fpæhe. 

fpëhen schw. v, suchend beurtheilend wäh- 
lend schauen 352, 12. 374, 20. 382, 11. 14, 
398, 26. 406, 26. fpächen 923, 5. 

fpeichä& schw. f. Speiche, radius 56, 18. 

fpeicholter st. f Speichel 771, 29. entst. 
fpeichlote schw. f. 769, 21. goth. fpai- 
fkuldr: eigentl. Speyschelte, Beleidigung 
mit Anspeyen? 

fpël st. n. fabula 148, 29. vgl. bifpel gotfpel. 

fpëndôn fpënten 160, 8. schw. v. als Ge- 
schenk austheilen 141, 234. 142, 17. aus 
mittellat. fpendere d. A. dispendere: vgl. 
fpife. 

fpër st. n. Speer 81, 38, 108, 21. 199, 18. 
385, 34. zum PVerfen 65, 24. 111,0. 129, 


21. zum Stolen 256, 36. 363, 20. 394, 1. 


642, 2. 643, 8. 10 (vgl. à). 616, 3 fgg- 
817,38. Lat. gall. Sparum: zu gr. omelow, 
lat. fpargo? vgl. Sträle; zu walown? vgl. 
fchaft. 

fpärknappe schw. m. Fußsoldat mit einer 
Lanze 838, 31. 

fperren schw. v. in den Zeg treten 761, 8. 
925, Al. gr. orraipw. 

fperwære st. m. Sperber (968, 17. 1030, 6.) 
705, 11. fparo fparwes w. aro. 

fpäte s. fpêde. 

fpicgel st. n. Spiegel, lat. fpeculum 330, 6. 
373, 20. 513, 2. 3. 716, 42. 

Spiegelglas st. n. Spiegel 323, 15. 617, 11 


fpor CcccxcH 


fpiegellicht adj. glänzend wie ein Sp. 
458, 28. 

[pien st. v. ausspeyen 175, 17. an fp. 687. 
23. lat. fpuo pituita, gr. "zue: vgl. fpei 
cholter fpot. 

fpiez fpieß st. m. Spieß 206, 5. 717, 34. 
911, 15. 925, 3 fyg. 1051, 40 fgg. juden fp. 
Stecken der Schacherjuden 1065, 32. gr. 
onsvðw opodpos; zu fpiz, Bratspieß u. Ipita 
wie bieten zu biten biten, fliefen zu flifen, 
ftiagil zu ftigele. 

fpil st. n. Scherz, Vergnügung 171,9. 173, 7. 
230, 24. 287, 2. 330, 1. 611, 9. 703, 21. 
878, 40, vgl. feite; Wettkampf 377, 40. 
al7, 26. 469, 5. 489, 10. 14. 20. 192, 10. 
500, 9. 14. zwei fp. zweyerley zur FWahl 
734, 29; Schauspiel 1013. vgl. öfterfpil. 

fpilelicho adv. scherzweise 127, 3. 

fpilliute st. m. 568, 2 fgg. pl. zu 

fpileman fpilman m. Spielmann, Gauk- 
ler 231, 37. 288, 21. 801, 12 fgg. 

fpiln, ahd. fpilön schw. v. scherzen, sich 
vergnügen (im Wettkampfe) 116, 20. 171, 
13. 172, 12. e gen. caus. 108, 36, 493, 39. 
c. acc. fpil 417, 26; zuckend leuchten, blin- 
ken 305, 10. 423, 9. u. 508, 14 (od. ver- 
gnüglich?). pte. fpilde 377, 14. wie helde. 

fpinnen st. v. spinnen 413, 29, pret. ge 
fpunnet 513, 34. gr. oplyyw. 

Spiri d. h. Spire Ortsn. Speyer, lat. Spira 
78, 8. 184, 35. 

fpife fpis 813, 42. 1055, 2. fpeife 223, 30. 
st. f. Kost, Lebensmittel 207, 5. 289, N. 
361, 33 fgg. 413, 25 fgg. 437, 29, 756, 19. 
771, 22 fgg. 817,13 fgg. andre fpeiß Abend- 
efen? 1057, 24. aus mittellat. fpenfa d. h. 
dispenfa: vgl. (pendön. 

fpifen schw. v. beköstigen 849, 37. 978, 5. 

fpor st. n. Fußstapfen 386, 11. 912, 28. 
an (l. ar?) fpore e vefligio 30, 37. st. f- wie 
nhd. Spur (aus pl.) 997, 27. gr. og 
dazu 


CCCCXCIII fpor 


fpor schw. m. Sporn 400, 19. 818, 18. wie 
Int. calcar zu calx. 
fporer fpörer st. m. Sporenmacher: Sec- 
tenname (mittellat. fperoniftæ) 675, 26. 
678, 8. 
fpot st. m. höhnende Handlung od. Rede 
314, 24. 345, 12. 355, 15. 809, 28. äne fp. 
unverspoltbar, wahrlich 435, 31, 437, 22; 
Schmach 331, 13. Mit gr. doe zu fpien: 
vgl. fpeyvogel Spötter mt, 446, 15. 
fpoten schw. v. höhnisch reden 223, 11. e. 
gen. fpoteder d. h. fpotet ir 226, 28, 
fpotlichen adv. höhnisch 801, 8. 
fpräche, ahd. fprächa rechtliche Bespre- 
chung st. f. 116, 20. schw. 180, 34. 
fprächen schw. v. schwatzen 504, 16. 19. 
fprähhüs st. n. Gerichtshaus, curia 141, 15. 
fprähman m. Redner vor Gericht 121, 20. 
fpröchen, akd. fprëhhan st. v. inf. ge- 
fprechen 252, 7. 343, 31. 641, 727, 12. 
pres. gefpriche 252, 12. 333. priet. ge- 
fprach 294, 18. 237. 432, 12. sprechen. 
I. transit. reht fpr. 120, 14. leit fpr. e. dat. 
337, 7. e. dat. & acc. nennen 769, 8 fyg. 
840, 17. 1065, 42; e. acc. pers. mit einem 
spr. 353, 7. 10; mit vone 133, 23. 39. zi 
91,9. an fpr. zusprechen, zutheilen 910,2, 
dar die Rede fordernd worauf richten 205,6; 
aber fpr. erwiedern 199, 34. 326, 27. 327,7; 
Verschmelzung d. abhäng. Satzes 171, 29. 
II. intr. Gegens. zu fingen (Epik u. Ly- 
rik) 641, 32? 703, 18 fgg. 744,28; lauten, 
heifen 193, 30, 324, 5. 727, 35; fpr. zi 
34, 26. fpr. nåch verlangen, ansprechen 
423, 23. an, üf u. dat. mit H orten anta- 
sten 359, 19. 808, 21; zô fpr. e. dat. spr. 
zu 227, 8. dar mit wozu reden 446, 3. nå- 
hen fpr. e. dat. mit Parten nahe treten 
271, 19. wol, mifleliche fpr. c. dat. gul, 
übel von einem spr. 294, 18. 322, 24. 371,4. 
970, 16. vgl. 252, 11. 


ftadal CCCCKCHV 


fpreiten, ahd. (preitan schw. v. über eine 
Fläche hin ausbreiten, pandere 56, 12. 339, 
29. 1054, 14. nider fpr. 195, 30, Zu breit 
wie fprede zu brode, fproßen zu prozen. 

fprengen schw. v. faetit. zu fpringen 1005, 
20. vgl. rüeren. 

fpriche st. f? n? Wort 252, 2. dazu 

fprichwort st. n. 1023, 37, 1059, 2. tau- 
tolog. Zsszy wie Karleman. 

fprine st. m. Quell 719, 30. 

fpringen st. v. springen 518, 10. üf fpr. 
581, 18. c. acc. ſprune 512, 24. 581, 11, 
17. reien vor fpr. 512, 21; heraus u. auf- 
wärls sich bewegen: Quell 27, 35. Bart 
252, 24 (vgl. granfprunge). Blumen 282, 29. 
379, 31, Gr. oneoyer. 

fpriu st. n. Spreu (fem. aus pl.), palea 27, 
25. 690,9. pl. ſpreũwer 1049, 11. fpr ü- 
wern 1060, 34, 1061, 1. fprüren 1060, 
26. vgl. ftrö. 

fpruch st. m. Rede, Wort 503,17. des Dich- 
ters 605, 24. 708, 1. 19, 

f[prune st. m. Sprung: s. fpringen; Quell 
750, 29, 

fpüelen schw. v. spülen 815, 6. 

fpünne st. n. Muttermilch 713, 38. zu fpanan. 

fpuon anom. schw. v. unpersoenl. c. dat. & 
gen. von Statten gehn, gelingen 147, 24. 
fp. läzen beschleunigen 170, 25. gr. onaw, 
lat. fpes profperus; dazu nAd. fputen w. 

fpuotig fputig adj. schnell, leicht 145, 14, 

fpuetigo adv. zu fpuolig 122, 35, 

fr— s. fchr — 

ftaben schw. v. transit. zu eigen übergeben 
(unter Berührung d. richterl. Stabes) 761,7. 

ftaben schw. v. intr. sich steifen, Stand 
halten 791, 6. 

ftächeln s. ftähelin. 

ftad Stade ftadt s. ftat State, 

ftadal st. m. Scheuer, fcorea (fcuria) 27. 
28. aus lat. ftabulum? 


ftadelthrön 


ftadelthrön st. m. 746, 10. l. ftäden, ftæ- 
den d. h. ftæten thröne ? 

ffæte, ahd. ftàte adj. was steht u. besteht: 
fest, beständig, ftabilis 143, 5. 196, 2. 
263, 37. 323, 7. 349, 13. 357, 20. 359, 22. 
637, 17. 641, 1. 
770, 8. 28. 

ftæte st. f. Festigkeit, Beständigkeit 310, 7. 
324, 12. 339, 22. 390, 19. 416, 12. 638, 
36. 610, 29. 

ftzteclichen ftöteclichen adv. mit ftæte 
357, 17. 855, 8. 

ftetekeit st. f. Beständigkeit 617, 2. 

ftæten ftöten 876, 32. ahd. ftäten schw. v. 
Date machen 150, 17. 19. inf. gefteten 
299, 40. 

ftätie ftätig adj. ftabilis 28, 23. 163, 1, 

ftafel st. m. Fuß eines Hausgerethes 514, 5. 
s. ftöpan, ` 

ftahel, zsgz. ftäl st. m. Stahl 277, 22. 
410, 40. 491, 27. 703, 6. 

ftähelin ftehelein 1001, 34. ftählin 209,8. 
ftehlin 873, 2. ftächeln 1065, a1. adj. von 
ftahel. 

ftahilfcal st. m. Gelee der Stahlwaffen 
265, 27. 

ftaimbortchludo schw. m. 67, 6? ftaim- 
bort d. h. fteinbort mit Steinen verzierler 
od. mit Steinfarbe gemahlter Schildrand? 

ftain s. Dein, 

ftal st. m. Ort zum Einstellen des Viches, 
ftabulum 27, 10. 812, 12. 798, 31 fgg- 

ftälherte adj. von ftahel u. hart 491, 19. 

ftälring st. m. Panzerring von Stahl 240, 29. 

ftam st. m. Stamm 192, 10. 1986, 33, 103, 2. 
Sprößling 911, 25; schw. 736, 3. 910, 23. 
gr. orauir. 

ftän Dän, akd. ftantan 72,4. pte. pr. ftan- 
tanti 44, 1. imp. ftant 302, 21. 934, 28. 
cj. ftand& 116, 33. pret. alts. ftönt 67, 4. 
anom. st. v. pres. geftät geftet 187, 42. 
221, 27. 310, 15. et, geft& 403, 41. inf. 


SCCCX CV 


ftöter fterne Fixstern 


ftap ECcccxcvi 


geftän 239, 39. 369, 25. 635, 28. præt. gi- 
ftuont 63, 15. 86, 1. 943, 29. cj. geftüende 
659, 32: siehn 305, 33. 312, 23. 35. 484, 7. 
an einem Buche 659, 22. 793, 19. mit ad). 
od. pte. Præd. 73, 18. 32. 147, 32. 235, 
29. 253, 25. mit nachf. Satz ohne unde 
(vgl. gån riten 370, 1.) 169, 1. bi ft. c. dat. 
& gen. worin beistehn 388, 38; Stand hal- 
ten: vor ft. ç. dat. 535, 28. stille stehn, 
beharren 210, 34. 220, 16. 454, 16. fort. 
bestehn, dauern 943, 29; beruhen in, ab- 
hangen von 187, 42. 232, 34. 332, 14. 338, 
32. 620, 10; sich verhalten, sich befinden, 
seyn (vgl. fr. étais été aus lat. ftabam fta- 
tum) mit adv. (u. dat.) 213, 5. 239, 29. 
283, 19. 305, 15. 310, 15. 311, 18. 331, 
25. 344, 26. 349, 3. 350, 9. 383, 25. 390, 
28. 392, 11. 403, Al, 414, 15. 502, 17. 
prep. u. subst. 116, 33. 130, 2. 216, 1. 
218, 16. 307, 9. 323, 9. 324, 14. 338, 97. 
ad). 117, 15. 311, 12. 331, 16; e, dat. A 
adv. anstehn, ziemen 422, 24. 424, 20. an 
u. adv. 411,7; zu stehn kommen, conftare 
c. acc. 219, 30, 221, 27. 470, 21; sich stel- 
len, treten 72, A. 95, 20. 131, 3. 207, 21. 
256, 17. 362, A. 405, 39. 479, 23. ùf ft. 
302, 21. 369, 25. 934, 28. 957, 17. refl. 
218, 4. vgl. entftän verftän ergän erkomen; 
ft. näch ausgehn auf 990, 2; beginnen c. 
dat. 63, 16. 23. sg. inf. 63, 15. 886, 1. 
139, 1. 13. Gr. iornuı, lat. fto. 

ftanc ftanch st.m. FVohlgeruch 161,20 fgg. 
167, 15; Gestank 175, 18. 684, 30. 

ftanctiurda sf. f. aroma 153, 24. 

ftange schw. f. Stange 231, 32. gr. orayv; 
oto yos. 

ftanir alifr. v. unverletzt stehn laßen, mit- 
tellat. ftanere 77, 6. 

ftantpär adj. standhaft 1048, a1. pär d. k. 
bære zu bern. 

ftap st. m- baculus 27, 13. 219, 12, 338, 5. 
lat. ftipes ftupeo. 


CCCCXKCVH ftär 


ftär st. m. Staar 693, 23. lat. fturnus, gr. 
wie: vgl. ſtrõ. 

ftare ftarch adj. gewaltig, fortis 28, 17. 
58, 2L 326, 32. 557, 7. 834, 22; unlieb- 
lich 168, 9. 336, 25. 383, 27. gr. geed: 
vgl. ftrô. 

ftarachan ftarkan ftarchi s. fterken 
fterke. 

ftarke ftarche adv. gewaltiglich, sehr 161, 
20. 253, 22. 256, 22. 298, 14. 330, 15. 
360, 27. 558, 15. 819, 35. 

ftat ftad gen. ftades st. n. ripa 27,33. 404, 4. 
454, 11, 462, 6. 466, 14. 479, 32. 693, 3. 
826, A. 23. TIE, 392, 28. schw. m. 1059, 27. 
nhd. Geftade. 

ftat gen. ftete, mnd. ftede st. f. Ort, Stelle, 
Stätte (aus altem gen. od. plur.), locus 40, 7. 
121, 5. 17. 129, 16. 151, 19. 202, 4L 251, 
24. 318, 15. 324, 5. 389, 40. Als, 39. ze 
ftete auf der Stelle 171,31. 239, 38. 823, 17. 
an der ft. 463, 33. ùf der ftat 850, 39; Ort- 
schaft, Stadt 91, 2. 159, 19. 200, 3. 201,1. 
204, 3. 25. 304, AL. 651, 30. 747, 5. gen. 
pl. ftetten 937, 3. burch unte ftat 159, 9. 

ftäte nsf. s. ftæte usf. 

ftate ftatte ftatt 1040, 42. ftadt 1041, 
22. mnd. ftade st. f. bequemer , mithelfen- 
der Ort u. Zeitpunct, gute Gelegenheit 
278, 24. plur. 458, 14; Hilfe: ze ftaten k. 
334, 15. 943, 8. 33; bedingende Verhält- 
nisse, Umstände 585, 27. 746, 17. pl. 
609, 21. 847, 2. 933, 23. 

ftatehaft adj. gute Gelegenheit habend 
227, 19. 

ftatelin st. n. demin. Städtlein 253, 28. 

ftaten geftaten schw. v. c. dat. A gen. 
Date geben, wozu verhelfen, gewähren 196, 
11. 246, 3. 262, 33. acc. slatt gen. 845, 2; 
gestatten 253, 32. acc. siatt gen. 998, 40; 
Obj. ez e. dat. & adv. ergehn lafen 877, 
18. 878, 5. 888, 4. 7. 

ftato s. fchate. 
Wörterhneh. 


fteinwant CCCCXCVIII 


ftaupe st. f. Stäupung 1016, 12. von ftoub: 
Ausstäubung. 

ftebelin st. n, Stebehen 678, 29. 

ftëc ftëch st. m. Steg 271, 15. 313, 7. 765, 
20; tragender Querbalken, mittellat. pea- 
nius d. h. pedaneus 28, 2. zu ftigen. 

ftëchen, akd. ftöchan st. v. stechen 94, 
22. 202, 4. 206, 7. 240, 38. 256, 25. 685, 
10. 744, 3. ain ft. Turnier 917, 4; erste- 
chen 258, 1. ‚Hit ftinken zu lat. inftigo in- 
ftinguo, gr. or/lo. 

ftecke schw. m. Stecken 758, 12. zu fte- 
chen fteken. 

ftödelich adj. s. v. a. ftæte 725, 4. 

ftëge schw. f. Treppe 419, 28. zu ftigen. 

ftëgen schw. v. einen ſtee machen 912, 19. 
inf. geltegen 454, 27. 

ftägereif ftegreif, mnd. ftireip 773, 31. 
st. m. Steigbügel 215. 15. 298, 9. 405, 38. 
483, 32. M, 33, 35. II, 329, 31, 

ftägeren schw. v. aufwertssteigen 157, 8. 

ftehelein ftehlin s. ftähelin. 

Steimär n. pr. m. 755, 4. für Steinmär 
(mære) wie Reimär für Reinmär. 

ftein ftain st. m. Stein, lapis 27, 21. 232, 1. 
285, 8. 382, 34. 469, 3 fgg. 477, 7. 491, 
22. 831, 16. 899, 2. ifin ft. Steine v. Eis, 
Krystalle 81, 12. ftoc u. ft. 697,10; Fels, 
petra, faxum 27, 22. 73, 5. 126,8. 11. 318, 
16. 535, 4. 550, 20. vgl. (rien, wie Ifen- 
ftein 481, 3. fgg. Valkenftein 937, 10 fgg. 
Zu ftän. 

Steinahe Bach u. Schloß in d. Pfalz 443, 
20. s. aha. 

fteinen schw. v. steinigen 538, 21, 990, 10. 

fteinhüs st. n. Haus von Stein 563, 14 fag. 

fteinin adj. von ftein: fteinin fteinir für 
fteininen fteininer 186, 4. 304, 28, 

Steinunch für Steinung fing. n. pr. m. 
Achates 128, 1. 

fteinwant st. f Wand v. Stein? Fels- 
wand? 738, 37. 

XXXII 


1D fteken 


fteken ftecken schw. v. transit. ziechend 
befestigen 442, 19. 934, 36. pte. perf. ki- 
ftact keftact fixus defixus 44, 3. 13; intr. 
stechend festsitzen 588, 18. 

ftellen schw, v. zum stehn bringen 793, 16. 
ft. nåch (se. Netze, Fallen) trachten, stre- 
ben 1051, 15. 1066, 22. II, 31, 24. IL, 262, 
18. vgl. nåd. nachftellen; anstellen, ver- 
richten 260, 24. 456, 18. pres. geltellet 
446, 12; gestalten 624, 2. 945, 19. pte. 
geftalt 488, 19. A67, 15. 982, 18. 984, 13, 
beschaffen 390, 22. 6570, 35. 966, 3. Mit 
ftal ftolle ftuol zu gr. orelleır. 

ftällen s. ftillen. 

ftäln st. v. heiml. wegnehmen 386, 29. 685, 
20 fy. mit vor 463, 2. refl. verstohlen weg- 
gehn, sich fortstehlen 360, 14. 

ftämma s. ftimme. 

ftèn s. Dän, 

fteofmôter f. Stiefmutter 30, 12. 

fteppen schw.v. durchnæhen 418,21. zu ftupf. 

ftërben st. v. sterben 341, 7. 1097, 9. 11. 
1071. tödes 889, 15. hungers 978, 24. ei- 
gentl. starr werden: gr. or£opog. 

fterben schw. v. factit. zu ftörben: tedten 
761, 17. 

fteren schw. v. an ft. anstarren 884, 3. gr. 
OTEQEOGÇ. 

fterke, ahd ftarchì st. f. fortitudo 127, 34. 
132, 2. 257, 20. 339, 26. 493, 41. 

fterken, ahd. fterchen ftarachan schw. v. 
confortare 39, 23. 122, 37. 123, 2. 917, 22. 
inf. kiftarkan 72, 18. 

ftërn st. m. 48, 9. 56, 13. 434, 27. 33. 725, 
34. 907, 19 fgg.; 

ftörne, ahd. ftërno schw. m. Sgall. 153, 
29. 156, 3. 216, 20 (s. licht). 273, 13. 658, 
24 fyg. 770, 6 fgg. 1007, 30. u. 

ftörre, ahd. ftërro schw. m. 29, 7. Oifr. 
83, 39. Tat. 96, 27 fgg. 178, 5. 280, 23. 
671, 25. 873, 27. 745, 15 fgg. Stern, gr. 
aorye, lat. ftella: vgl. verne u. verre. 


ftillbeit D 


ftertzen schw. v. starr in die Hehe zie- 
hen 926, 3. mundart!, Starz Sterz Schwanz. 

ftteclichen ftäten s. ftxteclichen ftæten. 

fteuwer s. ftiure. 

ftiagil st. m. gradus 39, 1. 44, 23. zu fti- 
gele wie fpiez zu fpiz. 

ftiagilfprozzo schw. m. gradus 37, 25. 

Die st. m. femita 28, 3. 313, 12. 376, 11. 
383, 11. 396, 42. 

ftieben st. v. stieben: Staub 918, 39. wie 
Staub 497, 4. 

ftieg st. f. s. v. a. ftege 1018, 27. 

ftier st. m. Stier 924, 19 fgg. goth. ftiurs 
400xo5 14, 2 fyg. gr. lat. raögos Topeu. 

ftiern st. f. Stirn 1013, 6. 

ftiffun für ftieffun st. m. Stiefsohn 184, 21. 

ftift st. m. Stift: Dorn 702, 22. u. 

ftift st. f. Gotteshaus als rechtl. festgestell- 
tes, als Stiftung: Stadt 711, 30. zu ftap 
od. ftupf. 

ftiften schw. v. hinstellen, gründen: Städte 

` 181, 37 fgg.; bildl. veranlaßen, anstiften 
1007, 27. ftyfiten ersinnen 1042, 11. 30. 

ftige, ahd. ftiga st. f. ovile, caula 131,2. 
154, 7. Stall überhpt schw. f. 778, 23. 

ftigele f. Vorrichtung zum Übersteigen ei- 
ner Hecke: schw. 205, 9. st. 205, 30, 

ftigeu, ad. ftigan st. v. afcendere 29, 
15. 639, 34. üph ft. 36, 12. 44, 23. 426,1. 
nidar ft. defcendere 102, 28. gr. orelyew. 

ftille adj. still 116, 25. 225, 17. 289, 28. 

ftille, ahd. ftilli st. f. filentium 154, 32 
199, 42, 236, 28. 

ftille, ahd. ftillo adv. im stillen, still 
88, 19. 201, 19. 333, 35. 1036, 21. 

ftillen, mnd. ftöllen 283, 9. schw. v. ftille 
machen 170, 29. 204, 4. 408, 41. 511, 13. 
inf. gefüllen 719, 29. zsgs. pte. ungefüllet 
c. gen. 5.4, 22. 

ftillen schw. v. ftille werden: geftillen von 
ablafeen von 189, 5. 

ftillheit st. f. Stille 886, 17. 


DI ftimme 


ftimme, ahd. ftimma 37, 31. 56, 32. 154, 
17: ftämma 100, 1. aus ftimna 36, 37. 
48, 15. goth. ftibna st. f. vox, fonus 396, 
AL 445, 7. 446, 11. 514, 21. Gr. 3, 158. 

ftinken ftinchen st. v. riechen: transit. 
pr- geftinchit 165, 17; intr. stinken 245, 8. 
388, 23. 631, 19. 866, 22. 996, 31. Goth. 
ftiggqran stoßen: zu ftechen. 

ftirbig adj. morticinus 153, 18. 





ftireip s. ftegereif. 

ftiure st. f. Unterstützung 318, 34. 566, 11. 
ftür 1064, 25. 1069, 26. des Herren durch 
eine erbetene Abgabe (hetec), Steuer 328, 
25. 664, 2; fteuwer am Schiff 919, 20. III, 
72, 35. Gr. oraveds, lat. inftauro. 

ftiuren schw. v. stützen 458, 25. 566, 25. 
unterstützen 710, 6. 

ftoc ftock, ahd. ftoch st. m. cippus, fti- 
pes 27, 2. 31, 3. 416, 6. 443, I. 462, 35. 
1011, 31 fgg. ft. u. ftein 697, 10. Block 
um die Füfe Gefangener 999, 22. 31. Al- 
mosenstock 387, 14. personif. her St. 387, 
20 fgg. zu ftechen fteken. 

ftoewarte 
698, 19. 

fteren, ahd. ftören schw. v. difpergere 
130, 7. 352, 6. 387, 12. 533, 8. 709, 11. 
vgl. ftrô. 

ftöle schw. f. gottesdienstliches Hauptge- 
wand der Priester, gr. lat. ftola 687, 5. 

ftolle schw. m. Stütze, Fuß 109, 35. 959, 
230, zw ftellen. 

ftöllelin st. n. demin. zu ftolle 109, 30. 
210, 16. 

ftolz ftolez ftoltz adj. thericht über- 
mülhig 256, 7. 402, 20. 850, 6; herrlich, 
stattlich 261, 24. 262, 2. 384, 42. 392, 12. 
4179, 25. 514, 13. 515, 13. 33. 706, 39. 
791, 20. 956, 22. 1002, 1. 1034, 36. aus 
lat. ftolidus ftultus? od. zu ftal Dellen 
Stelze? 

ftool s. ftuol. 


schw. m. Gefängnifswärter 


fträze Dn 


ftöpen alts. schw. v. schreiten 67, 5. mit 
ftafel Fußftapfe Stufe ftupf zu gr. oriëoe, 
ftöpfen schw. v. für ftüpfen ftupfen sta- 
cheln antreiben? 1007, 38. 
ftorje schw. f. Kriegerschaar 427, 17. 25. 
229, 29, altfr. eftoire. 
ftork st? schw? m. Starch 833, 10. 
ftöubelin st. n. Stäubchen 449, 7. 
ftoubin adj. von Staub 342, 40. 
Stoufsre st. m. von Stouf Stoufen (dat. pl.) 
Hohenstaufen 604, 12. ftouf Felsspitze: 
zu ftupf. 
ftoup st. m, 
429, 28. 
ftöz st. m. Stoß, Stich 257, 20. 362, 6. 646, 
27; Zusammenstoß, Streit 911, 7. 
ftözen ftößen st. v. transit. staßen 206, 6. 
514, 15. ftöz ft. 646, 27. an ft. treffend 
überfallen 1058, 7. stecken 202, 40. 208, 
23. 26. 407,17. 452, 13. 463, 5? schieben 
382, 3. 6. 468, 5? zusammendrängen 925, 
17. hinzufügen 118, 15; intr. zufällig zu 
einem Puncte gelangen 463, 40. wider ft. 
c. dat. begegnen, aufstgßen 361, 16. Lat. 
tundere. 


zu ftieben: Staub 339, 2L 


ftrelen s. ftrelen. 

fträfen schw. v. mit tadelnden Worten 
zurechtweisen 335, 18. 855, A; züchtigen 
914, 24. 

fträle st. f. Pfeil 361, 18. 449, 34. nàd. 
Stral: vgl. IE, 153, 15. 25. 154, 39, zu 
ftrejen streuen wie fper zu gr. geing, 

fträn für fträm Strom, Wafer? 1035, 24. 

ftranc st. m. Strick 584, 14. gr. orgayyew. 

ftrauchen s. ftrüchen. 

Sträzbure Sträzburg Ortsn. Straßburg 
75, 17. 603, 25. 606, 3. 937, 3. Strösburg 
931, 20 fgg. 

fträzge, ahd. fträza st. f. platea 27, 20. 88, 
14. 89, 18, 288, 19. 313, 3. 383, 13 402, 1. 
422, 34. 449, 5. 456, 14. 583, 36. 766, 
10. 14. aus lat. ftrala se. via. 


pm (tröben 


ftröben schw. v. Widerstand leistend sich 
aufrichten 437, 24. 584, 26. 759, 5. 760, 
13. wider ftr. 266, 7. 454, 15. 781, 9. ftr, 
mit kämpfen 224, 10; wonach trachten u. 
ringen 538, 6. 553, 15. gr. orgepew. 

ftreichen, ahd. ftreichön schw. v. strei- 
eheln, demulcere 142, 24. 685, 12, gerad 
streichen 667, 38. 

ftreken schw. v. ftrack gerad (vgl. ftracks) 
machen 425, 3. 429, 7. 480, 39. ùf ftr. 
648, 8. lat. ftrages ftruo. 

ftrelen fträlen schw. v. kämmen 223, 22. 
771, 12. 1, 61, 28. 

ftrenge adj. stark, tapfer 955, 25. 1, 334, 
22. vgl. armftrenge meinftreinge; unerbitt- 
lich, unfreundlich 319, 23. 336, 25. 389, 9. 
418, 29, 858, 19. gr. oreugëe, lat. ftrenuus. 

ftrengebörnde zsgs. bie, Unfreundlich- 
keit mit sich führend 132, 14. 

ftrewen schw. v. niederwerfen 92, 25. pret. 
giftrewita 82, 8. zu ftrò. 

ftrie ftrich ftrik st. m. Schnur, Strick 
608, 17. 665, 23. perpendiculum 32, 3. Fall- 
striek 272, 17. 453, 10. 41. 457, 27. 5992, 
30. 760, 39. 792, 23. zu lat. ftringo, gr. 
oreayyw. 

ftrich st. m. Weg 826, 11. Strecke 782, 2. 

ftrichen st. v, transit. streichen 273, 11. 
352, 3. 365, 29 fgg. 835, 22. pret, geftreich 
366, 29. Gewand glätten u. ordnen 484, 
19; intr. (nd. refl.) eilend gehn 205, 29. 
450, 24. 646, 1 (die Rosse). e. ace. loc. 
313, 9. 

Strik:were st. m. Beiname eines Dichters 
(551 fgg.) 604, 30. von 

ftriken schw. v. festschnüren 609, A. 
1049, 8. 

ftrit st. m. Streit mit Worten, lis (altlat. 
ftlis), quæftio 30, 9. 112, 20. 358, 12. mit 
Waffen 258, 23. 262, 35. 397, 9. 414, 30. 
pl. 719, 38. Wettstreit 284, 16. 

ftriteclichen adv. streithaft 397,',32. 


ftunde DIV 


ftriten st. v. streiten mit Porten 116, 12. 
124, 2. 376, 23. 378, 27 mit Waffen 259, 
24. ftürme ftr. 383, 27; zwiespältig seyn 
144, 5. 

ftritlich adj. des Kampfes 714, 7. 882, 25. 

ftrö gen. ftröwes st. n. Stroh 320, 3. 510, 
30. 535, 40. 780, 23. Strohhalm 379, 22. mit 
ftrewen ftroum ftæren, lat. fterno ftrues, 
gr. oroperrun orguivrum zu fper? fpriu, gr. 
orreiow, lat. fperno fpargo wie ftare zu 
ornagy}, Där fturnus zu de. 

ftrölich st. n. weniges schlechtes Stroh 
1011, 19. wie volkelech. 

ftroum ftröm st. m. nimbus 30, 22. Strom 
717, 16. 

ftroufak st. m. Strohsack 846, 22 fgg. 

ftrüchen schw. v. straucheln 495, 32. 647, 
21. ftrauchen 1012, 26. gr. oresuyeodan. 

ftrymel schw. m. Streif 985, 36, 

ftual s. ftuol. 

ftuatago schw. m. Tag des Büßens 73, 6. 
vgl. ftuen u. fuonetago. 

ftube schw. f. (heizbares) Zimmer 943, 3. 
ländl. kleines Wohnhaus 662, 1? 

ftüde schw. f. Staude 592, 20 fgg. 

ftudierung st. f. Studien 1045, 28. 

ftuen schw. v. wofür gestraft werden, bù- 
Sen 71, 25. yoth. ftau xolos 18, 35. 28. 

ftüke ftucke ftukke, akd. ftuche st. 
n. Theil, Stück, pars 143, 27. 208, 10. 239, 
8. 242, 12. 401, 31. 986, 28. zu ftoc. 

ftükelin ftuchelin st. n. kleines Stück 
719, 7. Brocken 632, 27. 

ftüken ftucken schw. v, zertheilen 766, 7. 

ftump für ftum adj. stumm: schw. m. subst. 
873, 8. mit ftammeln zu ftam: stockend. 

ftumpf st. m. verstümmeltes Glied 204, 7. 
gr. orkußeıw. 

ftunde ftunt (in prepositionell adv. Aus- 
drücken 253, 16. 335, 23. 336, 14. 258, 
20. 542, 7. 714, 10.) ahd. ftunta ftunda 
st. f. zu Dän ftantan: Zeitpunct 92, 5. 


DV ftündeli 


194, 1. 3. 296, 14. 299, 35. 800, 2. 817, 
34. dä ze ft. noch zur selben Zeit, zur Stunde 
315, 40. under ftunden zu verschiedenen 
Malen, zuweilen 377, 28. 696, 22. 877, 27; 
ftunt mal: hinter Grundz. dri drie. 165, 
AL. 276, 18. 3657, 9. 555, 8. 729, 22. 730, 
11. vier 409, 41, fehs 366, 27. fiben 431, 9. 
782, 29. 892, 13. zehen 881, 1. drizie 283, 
80. 418, 26. hundert 660, 2. tüfent 881, 
21. tüfenthundert 435, 16. Ordnz. ander 
320, 22. 369, 30. 418, 37. niemerftunt nie- 
mals 438, 37 (vgl. 434, 28); plur. Zeit 205, 
27. 246, 1. 267, 31. 266, 3. 268, 10. 270, 
18. 293, 20; Stunde 1040, 35. 

ftündeli st. n. Stündchen 880, 26. 

ftuol, ahd. ftual ftool st. m. Herscher- 
stuhl, thronus 29, 6. 105, 29. 139, 5. 145, 
24. 201, 40. 385, 24. 386, 20. 688, 4. 1042, 
13; Nachtstuhl 846, 6. zu ftal ftellen. 

ftuot st. f. Heerde v. Zuchtpferden 189, 29. 

ftuotwaide st. f. Weide für eine ftuot 
189, 29. 

ftupf st. m. ictus pungentis 137, 8. mit 
fteppen ftift? ftouf ftopfen stolen stechen u. 

ftupfel schw. f. Stoppel 836, 9. zu ftöpen. 

ftuppi st. n. pulvis 29, 16. mit ftaupe zu 
ftoup. 

ftür s. ftiure. 

fturm st. m. Kampf 254, 5. 258, 11. 23. 
383, 27. 430, 19. 578, 30. 580, 20, Beren- 
nung 405, 3; Sturmläuten 903, 16. vgl. 

ftürmen fturmen ftürmmen schw. v. 
ankämpfen 563, 18. 1043, 15. berennen 
563, 24; läuten (zum Kampf) 210, 3? 931, 
28. 936, 18. 972, 19. 

fturmfchal st. m. Kriegslärm 224, 20. 

ftürzen, akd. fturzen schw. v. transit. 
(umwendend) decken 709, 6; intr. umsin- 
ken 123, 14. 148, 26. 

fü st. f. Sau 182, 2. lat. fus, gr. ùs. 

fu d. A. fiu sie 893, 16. 


fua — s. füe— fuo — fwa — 


fuht DVI 


fübenzig s. fibincig. 

füber adj. schen 465, 1. 

Sübiche für Sibiche Sibeke wie fühenzig 
für fibenzig n. pr. m. ungetreuer Rath Er- 
menrichs, Feind Dietrichs v. Bern 834, 24. 

fubtilheit st. f> fubtilitas 861, 19. 

füche s. fiechi. 

füden Raumadv. südlich 745, 16; subst. n. 
füden Süden 990, 16. aus funden: vgl. 
dinftri. 

fue — s. [we — 

füenen fuonen fænen, ahd. fuannan luon- 
nan schw. v. zu fuone: judicare Al, 33. 
74, 7. 29; versöhnen 723, 8. 968, 29, bildl. 
600, 12. 

füener, ahd. fuanäri föndri st. m. judex 
28, 10. 62, 20. 386, 20. 

füeze, ahd. (12. Jh.) fuoze fuazi, mnd. Die 
fuize 244, 18. adj. pass. lieblich, angenehm, 
dulcis 78, 29. 79, 37. 157, 22. Al. 161, 
21 fgg. 177, 6. 330, 18. 350, 24. 355, 24. 
361, 33. 386, 2. 428, 6. 431, 2 fgg. 465, 1. 
595, 27. süß 130, 33. 135, 97. 339. 19; 
act. freundlich 90, 25. 262, 3. 345, 5. 366, 
20. Cal fuoz; goth. futis, lat. fundeo 
fuavis, gr. nd; dvðdvw: zu fizen. 

12. Jh. luoze, ahd. fuazi fuozi 
fuozza 157, a1, st. f. Lieblichkeit, Annehm- 
lichkeit, fuavitas 80, 7. 89, 21. 96, 9. 154, 
39. 161, 23. 324, 1. 339, 9. 433, 14 fgg.; 
Süßigkeit 206, 9. 

füezekeit fueficheit st. f. s.v. a. füeze 
433., 10. 895, 18. 

füezeklich adj. s. v. a. füeze 795, 15. 


füeze, 


füezen schw. v. angenehm machen 362, 16. 
456, 20; erquicken, erfreuen (zum subst. 
füeze) 417,29. 440, 1. inf. gefüezen 426, 12. 

füften füfteön füftön s. fiuften. 

fügen st. v. saugen 713, 15. 16. 26. lat. 
fugere. . 

fuht fucht si. f. zu fiech: Krankheit 89. 

37. 140, 2. 326, 28 fgg. 365, 4 fgg. 984, 40- 


Den fühten 
fühten s. fiuften. 
fui — s. fei — 


fuize s. füeze. 

fül st. f. Säule (aus altd. gen. od. pl.), 
columna 27, 7 (für fili). 216, 25. 868, 8. 
Bildsäule 260, 8. 

fulch fulh fülch fulich fulih s. folch. 

fulen fuln s. foln. 

fum numerales Pronominaladj. Leg. nom. u. 
neufr. acc. meist unfl.) einer als Theil d. 
Ganzen 12, 5. 115, 2. zu plur. subst. ei- 
nige, theilweis 181, 9. fumaz ein Theil, 
einiges 83, 28; fum - fum alius - alius 10, 
27 fgg. 24, 5. 46, 16. 93, 1. 107, 1. 9. 
109, 1. Zu fam. 

fumelich fumlich, akd. fumelih fumi- 
lih numerales Pronominaladj. (sg. nom. 
unfl.) dieser und jener von allen, mancher 
92, 21. 134, 24, AL. 160, 26. 219, 7. 221, 3, 
223, 29. 249, 13. 588, 2. 668, 4. 664, 38. 
685, 2. theilend widerholt 131, 11. 

fümen schw. v. hinhalten, verzegern: pres. 
gefüme 344, 28; refl. säumen, sich verspe- 
ten 216, 7. 320, &1. 770, 27. 826, 38. 

fumer, ahd. fumar st. m. æftas 29, 24. 
48, 21. 66, 7. 224, 7. 373, 2. 379, 298. 795, 
24. gr. Ruegos huipa. 

fumerlich adj. des Sommers 511, 24. 

fumerlichen adv. dem Sommer gemæf 
514, 29. 

fumerwife st. fi Sommermelodie 445., 6. 

fumerwunne st. f> Wonne d. Sommers 
213, 1. 751, 23. 753, 20. 

fumerzit st. f. Sommerzeit 311,5. 795, 24. 

fumme schw. f. lat. fumma, Inbegriff 717, 
26; Tomm st. f. Gesammtzahl 1053, 36, 

fummer in ellipt. Betheurung 1020, 27. 





29, aus fam mir od. fô mir sowahr mir — 
fun für fuln s. foln. 
fun fuon 427, 37. 472, 3. 743, 5. 828, N. 
ahd. funu 36. 10 fgg. 80, 24. 63, 25 fyg. 
funo 65, 32. fun 533. 18. 62, It. 89. 


DS 


20 fgg. 98, 35 fgg. 141, 7 fgg. mnd. fon 
723, 2 fgg. st. m. Sohn 394, 26 fgg. 
gr. vids. 

Sunburgære st. m. von Sonnenberg (Ty- 
rol)? 748, 14. 

fund st. m. aufter 127, 20. 24. Sundgau 
Südland ; vgl. füden. 

fündzre fünder, 12 Jh. funder st. m. 
Sünder 220, 24. 314, 14. 675, 22 (lies aber 
hünder). finder 1032, 1. 

fünde, ahd. fundja funda funtja funta 
st. f. delictum 54, 12. 88, 36. 93, 32. 36. 
106, 20. 145, 32. 157, 8. 190, 4. sl, 
15. 18. 670, 8. schw. 110, 14. lat. fons. 

fündec, ahd. funtig adj. sündig TI, 2. 
316, 18. funtigä publicani 28, 11. schw. m. 
subst. peccator 44, 15. 

fünden, ahd. fundön funtön schw. v. 
sündigen 127, 17. 187, 3. 189, 1. 386, 37. 
530, 14. 537, 26 fgg. inf. gefünden 537, 22. 

funder, ahd. fantar funter funtir adj. ab- 
gesondert: ausgezeichnet groß 937, 1 (vgl. 
funterfriunt). 1031, 3. in fander ins beson- 
dre 142, 30. vgl. befunder; unfl. adv. be- 
sonders, einzeln 78, 12. 522, 35; unfl. 


funderfiz 


acc. absol. (abgerechnet, ausgenommen) als 
prep. e. acc. außer, ohne 89, 10. 284, 9. 
352, 28. 397, 13. 762, 7. als Bindew. nhd. 
fondern 158, 9. 159, 15. 189, 2. 190, 4. 
858, 5. 986, 18. 994, 2. aber 989, 10, 996, 
27, AL. 1025, 17. Comparatirbildung zu 
lat. fine. 

funderbär 813, 6. s. bar. 

funderig adj. besonder 131, 31. 

funderlich adj. einzeln 884, 36. 

funderlichen adv. einzeln 656, 28. 

fundern funderön 303, 18, funteren 161 
al, schw. v. absondern 221, 39, 247, 29. 
790, 8, 

funderfälda st. f. besondres, nur Einem 
eigenthüml. Glück 110, 38, 


funderfiz st. m. besondrer Sitz 107, 23. 


DIX funderzitter 


funderzitter st. m. großes Zittern 762, 2. 

fundichlik für fundiklich adj. s. v. a. 
fündee 191, 28. 

fundigen schw. v. refl. sich versündigen 
226, 24. 

fundirbäre adv. f. abir sondern 194, 28. 

fundöftröni d. h. fundöftrönd (gen. pl.) 
wint st. m. Südostwind, euroaufter 70, 6. 

fundröni d. h. fundrönd (gen. pl.) wint 
st. m. Südwind, aufter 70, 7. 

fundwöftröni d. h. fundwältrönd (gen. pl.) 
wint st. m. Südwestwind, auftroafricus 
10, 7. 

fungicht st. f? Sonnenwende (im Sommer): 
dat. pl. 931, 20. funne wn? 

funlich d. A. fiunlich adj. sichtbar, wirkl. 
u. wahrhaft 948, 3. wie gefiune zu fehen. 

funne schw. f. ahd. Tunni, goth. funnd 
Sonne 29, 6. 32, 5 (l. Phæbus). 83, 38. 
144, 15. 166, 40. 325, 28. 377, 14. 420, 
18 (J. Grimm Mythol. 14). 535, 8. 659, 
3 fgg. 752, 24. 754, 9. Sonnenschein 380, 1. 
die fon so lang die Sonne scheint 967, 1. 
sonnenbeschienener Platz 635, 37; schw. m. 
goth. funna 10, 21. 165, 39. 177, 29. 191, 
14 fyg. 198, 19. 377, 29. 434, 22. 612, 1. 
660, 38 fgg. Zu goth. funs eu9i; 10, 20. 
funja dlj9ea 22, 31. 24, 26. 

funneclich adj. sonnenartig 421, 16. 

funnen dag, funnen tag st. m. Tag d. 
Sonne, Sonntag 857, 13. 861, 26. 942, 40. 

funnefchin st. m. Sonnenlicht 280, 20. 

funo s. fun. 

funft s. fus. 

funt für fulent s. foln. 

funta funtja funtig funtön s. fünde 
fündec fünden. 

funtage schw. m. Sonntag 626, 21. s. fuo- 
netago. 

funtar [unter funtir s. funder. 

funterfriunt st. m. besonderer, vorzügli- 
cher Freund 252, 16. vgl. 937, 1. 


fupfen Dx 


füntlich adj. der Sünde, sündlich 317, 40. 
939, 20. 

funu s. fun. 

funufatarungös alts. st. m. plur. tant. 
Sohn u. Vater zusammen 63, 6. 

fuo — s. füe — 

fuochen, akd. fuohhan fuahhan fuachan 
föhhan 50, 1. mnd föchen schw. v. suchen, 
quzrere 34, 20. 183, 32? 326, 13. 352, 
12. pret, gefuochte 879, 27. bittend 106, 
14. 275, 20. pries. geluoche 254, 11. for- 
dern 89, 22; erforschen, exquirere 98, 40. 
versuchen, probare 183, 32? pret, kefuah- 
tös 40, 7; besuchen 743, 27. 35. inf. ge- 
föchen 227, 37, mit Kriegsgewalt, heimsu- 
chen 405, 6. 538, 3. Zu fache wie ruochen 
zu rahha. 

Suochenwiert d. A. Suochenwirt im- 
perativ. Beiname: fuoche den wirt 912, 7. 
917, 11. 920, 7. Gr. 2, 961 ICH 

fuon s. fun. 

fuone fuon 511, 17. mnd. füne, ahd. fuona 
fuana st. f. judicium 44, 9. 69, 24 fyg. Ver- 
söhnung 194, 30. 537, 42. 725, 3. 

fuonen s. füenen, 

fuonerinne st. f. Versöhnerinn 452, 20. 

fuonetago fuonutago fuonotako schw. 
m. 53, 25. 54, A. 137, 2L. s. v. a. 

fuontac, ahd. fuonutag st. m. Tag des 
(jüngsten) Gerichter 54, 8. 164, al, 380, 24 
(vgl. 236, 12). 731, 22. vgl. autdago lebetage 
fiechtage ftuatago funtage: Gr. 2, 489 fg. 

fuos altfr. pron. poss. son: acc. fon, lat. 
fuum 76, 17. 77, 4. fuo für fua fuam 76, 6. 

fuoz adj. s. v. a. füeze 329, 26. wie dic, 
dike, vaft vefte, gäch gæhe, hart herte 
milt milte, (wär fwære, wis wife. 

fuoze fuozze, ahd. fuozo adv. zu füeze 
146, 38. 147, 9. 174, 10. 433, 6. 458, 37. 

fuoze s. füeze st. f. 

(upfen schw. v. intens. zu füfen schlürfen 
693, 32. 


DXI für 


für füre 208, 9. 787. adj. bitter 359, 18. 
700, &1. 930, 11. II, 14, 14. streng, streit- 
süchtig bese 167, 6. 779, 16; subst. st. 
neutr, Bitterkeit 244, 14. 258, 8. 545, 5. 
819, 22. UIL 259, 41. Gr. gedet odow? 

füren schw. v. sauer sehn, unglücklich seyn? 
698, 7. 

fus (alfus s. al-) adv. dem. so: in solchem 
Grade, so sehr 65, 8. 147, 9. 343, 4. in 
eben s. Gr. 66, 19; in solcher Weise 36, 
22 fgg. 87, 11. 92, 12. 14. 95, 13. 15. 96, 
22. 26 fgg. 113, 15. 234, 34. 329, 36. 331, 
20. 40 (die daß sie), 335, 25. so aber 
388, 5. fuft 953, 10. funft 999, 27. fonft 
IT, 52, 32. fô- fus 119, 12. fuft- fô 6986, 4. 
alfus- alfô 510, 26; lediglich so, sonst 
106, 1. umbe fus nur um dieß selbst, um- 
fonft 672, 21 (nur um zu leiden). 690, 8. 
umbe fuft 727, 2; Ellipse einer negat. Be- 
dingung: sonst 403, 23. fult IT, 12, 26. 
funft 1036, 35. Mit fô zu goth. fa der: 
Gr. 3, 62. 

füs st. m. Sausen 563, 15. Baus u. Braus 
967, 9. 

fuslih adj. talis 52, 17. quidam 140, 4. 
zu fus wie folih zu fö. 

fuft s. fus. 

füfter s. (welter. 

fürerheit fvverheit st. f. Sauberkeit, Rein- 
lichkeit 771, 14. 

fuu — fv— s. fe — 

füze [vze s. füeze. 

fv für fiu fi sie 893, 7. 28. 

(wä fuå condie. räuml. Fügew. wenn ir- 
gendwo: wo irgend, wo 171, 30. 361, 25. 
377, 24. fwå hine 200, 27. 33. (wå mite 
329, 39. aus fô wå: fô wô 859, 12. fò 
wär fô a3, 35. 92, 28. fô wär föf 110, 6. 
(ua fô 251, 1. 

Swäb Suab Swäbh st. m. Faiten, Schwabe 
179, 19 189, 7 fyg. 357, 3. 6. 696, 16. 
399, 7. schw. Swäbe 911, 7; dat. pl. Swä- 


([warmüetie DXH 


hen Schwaben 179, 12. 322, 20. 944, 11. 
Lat. germ. Suevus; zu fwëban schlafen, 
lat. fopor, gr. ünvos: schlefrig, langsam. 

fwäbefch adj. schwebisch 189, 9. 

Swäbin st. f. Schwebinn 189, 14 fag. Swè 
benne 189, 7. 

fwach adj. ohne Werth u. Ansehn , ge- 
ring, schlecht 317, 22. 320, 2. 368, 9. 
392, 32. 463, 7. 626, 15. comp. fwacher 
626, 18. superl. fwecheft 408, 16; kraft. 
los, schwach 847, 1. Ablaut (negat.?) zu 
fwëhhan: stinkend od. geruchlos: vgl. 
verfmähten. 

fwache adv. zu (wach 340, 22. 364, 29. 

fwacheit st. f. Unehre 361, 19. 

(wachen schw. v. intr. e. dat. (wach seyn 
od. dünken 460, 18. IN, 266, Al; transil. 
(wach machen 384, 10. 385, 42. 765, 17. 
vgl. ſwechen. 

fwachgemuot adj. von schlechter Gesin. 
nung 905,. 28, 

fwachlich adv. zu (wach 626, 22. 

(wire, mnd. (vere, 12. «Ah. [wäre adj. zu 
fwërn: weh ihuend, schmerzlich (e. dat.) 
235, 13. 318, 26. 324, 34. 395, 6; drü- 
chend, schwer 396, 36. 412, 18. 662, 27 faa- 
770, 32. bildi. 321, 22; unfl. adv. 268, 
20. 269, 12. vgl. fuår. 

fwære, mnd. (were, ahd. (uäri st. E zu 
fwære: Schmerz Kummer Leid 287,27. 297. 
4. 305, 18. 333, 34. 336, 14. 347, 31, 360. 
28, 374, 10. 390, 38, 595, 6; Schwere. 
Gewicht 144, 10. 314, 34, 662, 29, bildl. 
511, 20. 614, 20. vgl. fruati. 

(waren schw. v. transit. in (ware brin- 
gen 458, 24. 459, 3. 460, 17; intr. für 
[wären schwer werden 210, 18. 

fwærliche fwerliche fwerlichen adv. mit 
[were 858, 25. 1018, 37. 

(wermüetie fwermuetig adj. gedrückten 
MHuthes 873, 27. 


DU fwàger 


(wäger st. m. Schwager 519, 3. s. [weher. 

fwaige st. f. Rinderheerde 189, 30, die 
zusammengeblasene? s. fuegelfang. 

fwaimen s. fweimen. 

fwalwe schw. f. Schwalbe 855, al, 

fuam st. m. Schwamm, fungus 30, 40. zu 
(wimmen. 

fwan st. n. Schweineheerde 189, 30. Anm. 
Schmeller 3, 259. mit [win zu fü. 

fwanc fchwangk 1069, 12. st. m. Schwin- 
gen, Schwung 212, 11. 396, 30. 426, 33. 

fchwanck st. m. Fechterstreich: lustiger 
Streich: Erzählung solcher 1042, 39. 

(wanger fwangir adj. schwanger 274, 26. 

fwanne fSwenne fuenne 159, 1. [wen 303, 
22, condie. zeitl. Fügew. wann irgend, 
sobald, wenn 279, 3. 335, 3. 336, 7. 379, 
18. 387, 7. 395, 17. 481, 19. 630, 41. 680, 
10. fwennerrfchöz d. A. ſwenne er erfchöz 
396, 36. aus fò wanne wenn irgend ein- 
mal: fw. fô 258, 1. 

fwannen condie. räuml. Fügew. aus fô w. 
wenn irgend woher: woher immer 233, 39. 

fwantz fchwantz st. m. Schleppe d. Klei- 
des: Schwanz 9830, 38. 957, 36. gr. oalvw. 

fwanzen f[wantzen schw. v. einherstolzieren 
223, 25, übermüthig reden 1021, 29, 

fwar fuar condic. räuml. Fügew. aus fò w. 
wenn irgend wohin: wohin irgend, wohin 
161, 24. 162, 20. 211, 29. 358, 3. 378, 11. 
398, 12. 

fuhr adj. weh thuend 89, 3. zu fwære wie 
fuoz zu füeze. 

fwar: dês fw. d. h. dês wär das ist wahr 
629, 19. 

fwarbe für fcharbe schw. f. Taucher? 
833, 12. 

{wäre fuäri s. fwære. 

fuåren schw. v. [ware schwer werden 
165, 36. 

[wärlich adv. weh thuend 875, 40. 

fuäro adv. zu fuär fwære 94, 22. 

Wörterbuch. 


[weinen DIE 


(warte schw. f. (behaarte) Kopfhaut 779, 
26. st. 807, 16. zu fwërn. 

fwarz fvarz adj. niger 28, 19. 257, 16. 369, 
11. 478, 19, 833, 29. 834, 30, 35, fw. buoch 
nigromantische Bücher 443, 18. 

fuäs adj. eigen 66, 13. goth. fvês idıos 
16, 22. st. n. Sios ovola 12, 8. 11. 14, 19. 

fchwätzig adj. geschwätzig 1050, 22. 

fwe s. [wie. 

fwëben schw. v. sich (fliegend) hin u. her 
wiegen 305, 2. 324, 9. 325, 21. 392, 26. 
428, 15. 437. 25. 542, 15. 619, 8. 663, 
11 fgg. zu weben. 

fwebenne s. Swäbin. 

fuuäbul st. m. Schwefel 36, 6. aus lat. 
fulfur ? 

fwechen schw. v. schwächen 772, 11. vgl. 
(wachen. 

fchwecherung st. f. Herabsetzung 1046, 2. 

fuäder fröder condie. adject. Fügew. aus 
fô weder wenn irgend welcher v. beiden : 
welcher auch v. beiden 166, 1. n. unfl. fy. - 
oder sey es- oder 215, 24. 

fuögelfang st. n. tibiarum mela 154, 26. 
ahd. fuegalä Flete: Schwegler mm, 465, 34; 
mit [wigen [waige zu gr. olpwr guide, lat. 
fibilus: vgl. pflegen. 

fwëher, zsgz. fuer st. m. Schwecher 139, 
26. 140, 22. 29, 156, 1. 519, 3. 941, 29. 
mit gelwie fwiger fwäger zu lat. focer 
focrus focius fecus, gr. Zeugde Exuga. 

fuuöhhan st. v. fetere 29, 29, dazu (wach 
fmachen (wie fchwätzen w. fmetzen), lat. 
fegnis fanguis fugo fuccus, gr. üyods Gäre, 

fweigen schw. v. factit, zu fwigen: zum 
Schweigen bringen, stillen 957, 2. gelwei- 
gen 334, 19. 335, 29. 336, 18. II, 32, 2. 

fweimen fwaimen schw. v. schweben (Wo- 
gel) 444, 10. 562, 9. 968, 18. 

fweinen schw. v. faetit. zu fwinen schwin- 
den: verringern, schwächen 761, 37. vgl. 
fwinden. 

xıııı 


DR fweißig 


fweißig adj. schweißig d. h. blutig (Jeger- 
spr.) 960, 3. 

(weiz st. m. Schweiß 429, 26. 845, 25 fgg. 
lat. fudor, gr, idgws dwe. 

fwöälch fwëlich 200, 9. 227, 22. fuälech 
169, 7. condic. adject. Füyew. wenn irgend 
welch: welcher irgend, welch 388, 1. aus 
fö welch: fowilch 234, 25. 

fwälch st.m. Schlucker, Säufer 575, 3. 9. zu 

fwëlhen st. v. schlucken, saufen 683, 13. 
inf. gefwelhen 578, 6. nAd. fchwelgen, gr. 
Fixe. 

fwëlle st. f- Schwelle d. h. Balke zum 
Schwellen Hemmen des Waßers 665, 26 fg. 

fëllen, ahd. fuellan st. v. anschwellen 
94, 6. 580, 17 (fnellent L. (wellent). ùf fw. 
458, 31; krankhaft 761, 34. cj. Pret, ge 
fwülle 631, 32. zu wel. 

fwem d.h. fwemme st. f. Schwemme 1011, 31. 

fchwemmen schw. v. factit. zu [wimmen 
1059, 29. 

fwen s. [wanne. 

fchwenckel st. m. Band mit Fransen 1054, 
21. zu ſehwenken. 

fwenden schw. v. factit. zu fwinden: fort- 
schaffen, vernichten 608, 21 (Brechen der 
Speerschäfte: vgl. verfwenden). 754, 12. 
771, 8. 788, 30. HI, 270, 5. 

fwenne fwennerrfchöz s. fwanne. 

Ce ër fuer condic. substant. Fügew. wenn 
irgend wer 277, 20. 307, 27. 381, 25. 439, 
19. 681, 13; wer irgend, wer 216, 6. 321, 
15. 34. 334, 22. 376, 2. 680, 10. 30 fgg. 
fwaz €, gen. des adj. Præd. 305, 9. 540, 
13. 19. 21. wieviel auch e gen. 355, 1. 
412, 15. adverbial 293, 21. 384, 20. 6523, 
11. aus fò wer 84, 15. 93, 31. fô wer fò 
a6, 25. 50, 34. 84, 14. 108, 15. [wer fò 
218, 2. 218, 8. 252, 6. 290, 4. 410, 24. 
802, 13. fuaz fof 252, 11. 

Cuir [were s. fweher fwære. 


[wie DXVI 


fwërn st. v. schmerzen: schweren : hervor- 
sprießen 438, 21. dazu ſwero fchwierig 
(waere forge, Gefchwür, fwarte. 

fwern, ahd. fuerjan (fuerigen 167, 26. 
wie nerjan nerigen) st. v. mit schw. pres. pte. 
gefworn aus gefwarn 494, 22. pret. gefuor 
78, 2. 3. intr. schweren (eigentl. sich rei- 
nigen? lat. fario, gr. oalpw) c. gen. 681, 
13 fg. eide fw. 471, 11. 677, 38, ſw. Af 
jemandem Verderben schw. 271,32; transit. 
als wahr, als sicher beschweren 377, 2. 
533, 27. 38. 

(wero schw. m. dolor 58, 30. zu fwërn; vgl. 


zanfwer. 


_ fwört fuört st. n. Schwert 63, 9. 66, 14. 


81, 37. 359, 35. 367, 26. 392, 38. fw. geben 
wehrhaft, zum Ritter machen 292, 1. fw. 
nemen zum R. gemacht werden 140, 29. 
988, 27. vgl. 

[fwörtleite st. f. Schwertführung: Wehr- 
haftmachung, Ritterschlag 292, 8. a4l, 2. 
246, 32. 450, 12. 

fwörtflac fvërtflac st. m. Schwertschlag 
262, 38. 398, 13. 418, 22. 

fwörtzüken st. n. zgsz. inf. Zücken d. 
Schwertes 730, 22. 

fwerzen schw. v. fwarz machen 918, 11. 

fwëfter fuölter, mnd. füfter 742, 12. anom. 
f- Schwester, germana 30, 13. 147, 16. 426, 
26. 473, 25 fyg. 944, 19. zu lat. foror wie 
geftern zu heri hefternus. 

fwichen frvichen, mnd. [wiken st. v. e. dat. 
im Stich laßen: inf. gelwichen 200, 21. 
253, 18. ej. pres. gelwike 235, 16. vgl. 
bifwichen; zu wichen. 

fvicin s. fwizen. 

fwie fuie fwi fui 184, 2. 277, 26. fwe 195, 1. 
condic. modales Fügew. aus fò wie wenn 
irgend wie: wie irgend, wie, wie auch 
170, 32. 172, 27. 174, 8. 322, 30. 330, 15. 
332, 4. 14. 336, 21. 354, 27. 355, 12. 361. 
3. 4. 368, 3L. 376, 7. 380, 12. 532, 9. wie 


Du fwigalt 


bald sobald 1051, 21. fô wio fò 94, 14. 
fui fô 184, 2; sg. conj. wiewohl 332, 12. 
13. fô wio 152, a1. ind. 227, 23; wenn 
281, 29. 318, 24. 618, 2. 27. 3L 

fwigali st. f. taciturnitas 43, 1. 

feigen fuigen st. v. pret. [weich für ſweie 
866, 16. schweigen 360, 14. 381, 25. c. gen. 
140, 15. 429, 19; schw. Pret, gefwihte 
236, 13. Mit fwiften nhd. hefchwichtigen 
zu gr. oplös: vgl. pflegen. 

fwiger fuiger anom. f. Schwiegermutter 
140, 29. 519, 3. s. [weher. 

fwiken s. (wichen. 

fuilizön schw. v. langsam u. ohne Flamme 
verbrennen, mundartl. fchwelen 73, 2. dazu 
fchwül. 

fwimmen, ahd. fuuimman st. v. schwim- 
men 28, 1. 325, 22. 774, 24. 888, 10. 

fein fuuin st. n. porcus 30, 21. 265, 25. 
749, 18. 755, 11. pl. feiner l. fwaner 189, 
30. Mit fwan zu fü: vgl. zün. 

fwinde adj. bald wieder verschwindend , 
gefchwind (vgl. hæle) 743, 21. 745, an. 
grimmig schießend u. zuckend 325, 25. 


tageliet pxvau 


487, 11; goth. fvinthei Jorge 2%, 15. in- 
fvinthjan Zrdäua voix 24, 14. vgl. balde. 
fwinde (wind adv. geschwind 770, 2. 
771, 3. 823, 31. 896, 16. 

fwinden st. v. vergehn, verschwinden 394, 
10. 421, 19. 699, 14 fg. unpersenl. (ellipt. 
Subj. Bewußtseyn) c. dat. 274, 3. 874. 6. 
pret. gelwant 552, 14. 942, 35. ich ver- 
fchwandt 997, 23. l. mir gefchwandt. Zu 
[fwinen: s. fweinen. 

feiner st. m. zu fwin: fing. Sectenname 
675, 32. 

fwingen st. v. schwingen 398, 12. ùf fw. 
refl. 516, 27. dannen fw. mit geschwunge- 
nem Schwerte abhauen 961, 22: Obj. Flü- 
gel ausgel. 519, 9. 715, 25. 958, 40, 959, 4. 
vgl. verfwingen. 

fwizen fwitzen fvicin schw. v. zu [weiz: 
schwitzen 418, 21. 754, 10. 855, 22. huot 
17a, 14. 865, 19. 

Switz Schweitz (rien. Schwyz 929, 3; 
Landen. Schweiz 997, 30. 

Switzer Schwitzer Sweizer Volks. 
Schweizer, Eidsgenoße 909, 31. 921,13 fgg. 

ſy — s. ſi — 


T bei den Sanctgallern s. auch D. 


tabele s. tavele. 

tac tag dag st. m. Tag 218, 3. 295, 40. 
298, 21. 341, 22. 376, 8. 396, 17. 406, 9. 
417, 5. 774, 1. guoten t. Gruß 615, 15. 
vgl. hiute mitte; adv. gen. Zeitpunet, Zeit- 
raum 93, 18. 145, 3. 153, 35. 178, 27. 
207, 6. 220, 7. 410, 4. acc. Zeitdauer 
310, 5. 334, 21, 847, 37. ubar tac von heut 
an 105, 15; pl. tage Leben 318, 26. sg. 987, 
13. vgl. irretag lebetage fiechtage. Gr. ra yus. 

tæding tædinger s. teidine. 





taffelrundt s. tavele. 

tagawizzi adv. quotidie 58, 9. aus goth. 
dagis hvizuh wörtl. diei cuiusque. 

tagelich tägelich, ahd. tagalih adj. 
den Tag hindurch od. alle Tage gesche- 
hend: teglich 194, 11. 292, 32. gen. adv. 
tageliches 172, 23; schw. dat. sg. adv. 
tagalihhiu tota die 39, 33. vgl. täglich: 

tageliet st. n. (pl.) Morgenlied auf das 
Scheiden zweyer Geliebten bei Anbruch d. 
Tages 519, A. vgl. tagewife, 


DXIX tagen 


tagen schw. v. Tag werden (Subj. ez) 259, 
17. 279, a0. all, 21. 529, 16. Hilfsw. 
wefen 344, 12. 

tagerod tagarod st. m. aurora 56, 13. 
58, 17. Leucothea (Matuta) 151, 29. Gr. 
2, 253, 

thageftörne, ahd. tagoftärno schw. m. 
151, 22. 154, 2. 994, 17. ahd. tagaftern 
st. m. 56, 17. 28. Morgenstern, phospho- 
rus, lucifer. 

tagewife st. f. 522, 30. s. v. a. tageliet. 

täglich adv. aus tage gelich: alle Tage, 
teglich 223, 6. allertegelich 209, 8. 338, 
17; tegeliche (zu tagelich?) 399, 28. 597, 4. 
765, 34. 

tagzit st. f. Zeit eines Tages 940, 22. 

tal dal st. n. Thal, valles 27, 30. 391, 24. 
393, 17. 622, 27. 870, 19. 21. 883, 23. ze 
tale hinab, fr. aval 128, 27. 147, 21. 26. 
313, 13. 430, 7. 474, 4. 480, 10. 745, 35. 
827, 38. wie zc herge. 

tälanc adv. aus tac lanc: von jezt an den 
übr. Tag hindurch, u. zu dieser Zeit des 
Tages 206, 22. 26. 404, 22, apoc. tälä 
514, 1. dolme aus tälä mê mt. 59, 30. vgl. 
järlanc. í 

talfin st. m. Dauphin, altfr. Dalphin, Titel 
der Herren v. Graisivaudan u. Viennois 
(Dauphiné) 423, 33, 38. 

talfinëtte st. f> zutalfin: Dauphine 423, 35. 

tambür si.m. Trommel, fr. tambour 289, 35. 

tamhüren schw. v. trommeln 707, 15. 

tan than st. m. Tannenwald 559, 3. 736, 
25. 925, 2. 1034, 18. 

tanne schw. f. Tanne 697, 9. 

tanz tantz st. m. Tanz 576, 12. 697, 6. 
930, 36. 977, 2. Tanzlied 624, 15. fr. daufe 
aus altd. dinfen pret. dans. 

tanzen dantzen schw. v. 289, 34. 1064, 2. 

tanzliet st. n. (pl.) 520, A. u. 

tanzwife st. f. Tanzlied 625, 1. 836, 28. 
8641, 39. 


taoc d. A. tauc touc s. tugen. 

tapfer dapfer adj. adv. lastend: gewaltig, 
kühn 924, 13. 925, 27. 927, 19. 

dapfferkait st. f. Tüchtigkeit 1048, 9. 

tarên schw. v. schaden 160, 14 fgg. derjen 
82, 35. 

tarnan schw. v. verbergen 73, 32. inf. ki- 
tarnan 75, 11. dazu 

tarnhüt st. f> unsichtbar machender Mantel 
v. Fellen 471, 31. 

tarnkappe f. unsichtbar machende kappe: 
st. 472, 27. 491, 3. 495, 34. schw. 471, 17. 

tät dàt st. f. zu tuon: That, Werk 37, 31. 
74, 26. 75, 12. 78, 21. 95, 15. 638, 35. 
Thun 127, 5. 

Tatter Thatter Thater st. m. Polksname 
Tatar 993, 35. 29. 1003, 29. 


' tau — s. tou — 


taubfucht taubfüchtig s. tobefuht. 

taufet s. tùfent. 

tavele, mnd. tabele schw. f. Tafel, lat. 
tabula 178, 24. 304, 28. 320, 8 fgg. des 
Speisetisches 243, 19. 410, 14. 312, 22. 35. 
413, 17. vgl. taffelrundt, màd. tavelrunde 
st. f. aus fr. table - ronde 998, 17. 

tögan tëgen st. m. lat. decanus 840, 16. 17. 

tögel st. m. Tiegel 448, 18. zu tähä nåd. 
Thon. 

tegeliche s. täglich. 

teidine st. n. aus tagedinc auf einen Tag 
anberaumte Gerichtsverhandlung: übhpt 
bestimmter Tag, Termin 288, 14; tæding 

nterhandlung 839, 11. 840, 12. tædinger 

st. m. Unterhändler, Vertheidiger 839, 8. 

teil deil deile st. f? 189, 18. Theil, Stück, 
pars 393, 10 (Mitte). 420, 14 (die eine 
Hälfte). sq. plur. 180, 26. 942, 16. st. n. 88, 
14 (vier Bücher). 100, 14. 37. 115, 27. 177, 
10 fg. 231,4. 309,24. 328,6. 365, 35. 870, 
30. (s.dritteil viert.). st.m. 115,20. 310, 17. 
865, 30; neinem teile d. h. in einem t, eines 
Theils 302, 26. ze teile werden e dat. zu- 


DXXI teilelih 


getheilt, eigen werden 216, 15. 286, 26. 
325, 3. teil Æntheil haben an 209, 8. 
e. gen. sich halten zu, seyn wie 164, 17; 
ein t. etwas, ein (gutes) Stück 418,6.c gen. 
207, 15. 337, 25. 376, 6. bei adj. 349, 22. 
527, 28 (zu kranc). adv. 498, 28, adj. mil ze 
308, 23. 342, 13. 349, 32. compar. 342, 18. 
345, 28. ein michel t. 553, 32. Zu tilen 
tilgen: s. tilegunga. 

teilelih: aller t. jeder Theil für sich und 
alle zusammen 143, 30. s. gelich. 

teilen, mnd. deilen, ahd. deilan schw. v. 
theilen, zertheilen all, 17 (zwiefärbig) 
413, 17. in 164, 34. 38. 177, 9. 184, 8. 
t. mit jemanden Theil woran nehmen lafen 
262, a1. 630, 21. præt. gideild’er 106, 19. 
e, dat. vertheilen über, unter 129, 4. 247, 
16; e. dat, zutheilen 218, 28. fpil Leistun- 
gen in einem PFettkampfe 500, 10. ohne 
dat. 489, 10. 14. 492. 6. zwei fpil t. zweyer- 
ley zur Fahl vorlegen 734, 29. 

teilhaft adj. Antheil habend 830, 7. 

teilnämunga st. f. participium 138, 8. 

tempfen schw. v. dampfen 763, 21. 

Ten Tene, mnd. Dene Volksn. Dane 743, 
29. von Tenen von Dännemark 519, 18. 
521, 28. 525, 26. altn. Danr pl. Danir. 

Tenemarke st. f> Landsn. Grenzland d. 
Denen, Dännemark 519, 12. 522, 14. 

thenn st. n. Tenne 1060, 20. 

teor e, tier. 

tepfelein für töpfelein st. n. demin. zu topf 
1015, Al, 

teppech 407, 25. tepich 697, 29. 33. 
tepch 416, 26. teppit 242, 18. st. m. 
Teppich, mittellat. tapicus aus lat. tapetum. 

tër tiu taz s. der diu daz. 

derjen s. tarèn. 

Terramêr n. pr. m. Heidenkænig, Vater 
v. Wilhelms Gemahlinn Arabel (Gybure) 
227, 23. aus arab. Abderrahman? 

Tervis Ortsn. Treviso, lat.Trevifium 4582.32. 


tibte DEn 


tefchelein st. n. 1015, 40. demin. zu ta- 
fche 1028, 8. 

Teffalia für Theffalia 721, 14. 

teu — s. tiu — 

teufchen schw. v. factit. zu tùzen: unbe- 
merkt bevortheilen, übertölpeln 1019, 20. 

th — ahd. (Otfr. Tat.) u. mnd. (Pf. Konr.) 
s. d; 15. Jh. s. t. 

tharot s. dort. 

Thirrih s. Dietrich. 

thogunt s. tugent. 

Thoman n. pr. m. 938, 25. zu Thomas wie 
Hanman zu Hans Johannes. 

thorm «. turn. 

thrutin s. truhtin. 

thüfunt s. tüfent. 

Thönaw s. Tuonowa. 

ti s. ze. 

Tiberbrügke st. f. Tiberbrücke 990, 11. 

tich st. m. Teich, Weiher 209, 25 fgg. 

Tichnsr st. m. persenl. Beiname 910, 16. 
von tichen schleichen ? 

dichten s. tihten. 

tief, ahd. tiuf adj. tief 10%, 16. 432, 28. 
436, 21. 717, 29, 870, 20. dazu touf Topf 
n. tauchen 1012, 27. wie flichen zu flifen. 

tiefe, ahd. tiefo diofo adv. tief 9a, 10. 
159, 35. 245, 38, 582, 24. 592, 28. 

tieffe tyeffi, ahd. (ett diufi 27, 22. st. 
f- Tiefe 129, 12. 870, 27 fg. 873, 30. 

tiefel tiefal s. tiuvel. 

tier, ahd. teor st. n. wildes vierfüßiges 
Thier, fera 29, 40. 162, 362, 36. 523, 15. 
631, 11. 807, 26. gr. re, lat. fera. 

tierlach st. n. demin. zu tier 966, 9. vgl. 
volkelech. 

tierlin st. n. demin. zu tier 717. 36. 

tievel tievil dievel s. tiuvel. 

tygris d. A. tigris Tiger 718, 10. 

(hie, akd. dihta st. f. Dichten 78, 23. 
748, 24. zu 


DXXxxuı tihten 


tihten dichten 932, 16. 1014, 8. ad. tihtön 
dihtön schw. v. lat. dictare (vgl. abten 
trahten) 52, 17; dichten 77, 22. 80, 11. 
602, 21 fgg. 642, 6. 706, 15 fyg. 949, 
32 fgg. t. u. fagen 604, 28. 606, 15. wort 
u. wife t. 706, 10; übhpt. künstlerisch er- 
finden u. schaffen 192, 14.16; ins Ferk set- 
zen, thun 964, 4. vgl. nhd. tichten u. 
trachten. 

tihter st. m. Dichter 705, 32. 706, 20. 

tilegunga st. f. Fertigung 139, 2. s. teil. 

tila st. f. pl. tilö ubera 29, 2. gr. Inn. 
tinkel für dinkel st.m. Dinkel Spelt Ker- 
nen 690, 9. 

tinkte schw. f. Tinte, mittellat. tincta 873,31. 

diofo s. tiefe. 

Tirrih s. Dietrich. 

tifch, mnd. difch difs st. m. Tisch zum 
Eßen, gr. lat. difcus 222, 32. 243, 23. 
289, 8. 410, 9. 503, 20. 821, 13. 984, 24. 23. 

tifchlachen st. n. Tischtuch 4412, 27. 

Tifpe n. pr. f. Thisbe 583, 20. 

Titerel 1001, 38. lies Arabel (Gybure) 
Tochter Terramers, Gemahlinn Wilh. d. 
Heil. 

tiuf diufi s. tief tiefe. 

tiufal tiufel s. tiuvel. 

tiure tivre tiwer All. 564. ahd. tiuri 
tiurri 152, 16. diuri, mnd. türe tüwer 285, 
25 fgg. adj. von großem Werthe: lieb e 
dat. 64, 20; herrlich, ausgezeichnet, vor- 
nehm 127, 13. 233, 2. 240, 26. 503, 38. 
535, 40. 564, 35. 38 (compar.); kostbar 92, 
34. 276, 20. 410, 3. 24. a11, 18. gen. liures 
um hohen Preis 118, 36; selten (nicht vor- 
handen) 541, 5. 846, 18. 847, 20. c. dat. 
351, 26. 363, 6. 416, 37. 424, 13. 599, 31. 

tiure tuire 199, tiuwer 806. tiwer 221. 634. 
teuer 1021, 14. adv. um hohen Preis 206, 
10. 221, 27. 350, 15. 408, 20. All, 13. 
132, 20? t. biten befiwern klagen großen 
Werth worauf legend, dringlich bitten be- 


tobel DXXIY 


schwæren kl. 199, 31. 202, 14. 203, 5. 349, 
12. 634, 42. 811, 9. vgl. 806, 23. 

tiuren teuwern schw. v. tiure machen: ver- 
herrlichen, ehren 483, 26. 608, 8. out. 25. 

tiurida st f. gloria 60, 23 fgg. 

tiurlich, mnd. türlich adj. gloriofus 62, 1. 
239, 30. 259, 39. 262, 11; kostbar 226, 5. 

tiutære st. m. Erklærer 443, 12. u. 

tiute st. f. Ausdeutung 594, 19; Erzählung 
605, 11. zu diuten, goth. thiuths gut wie 

tiutifch tiutfch tiufch für diutifch. 

tiuvel 191,8. 338, 34. 397, 4. 493, 6. 531, 
28. 654, 38. tivel 952, 20 fgg. mnd. tù- 
bel tübil 246, 2. 260, 23. ahd. tiuval 53, 
20 fgg. 56, 2. 73, 31. od. tiufel 198, 14. 
678, 11 fyg. ahd. tiufal es 16. 167, 2. 
168, 9; tievel tievil 194, 19 fgg. 391, 9. 
766, 25. dievel 155, 32. od. tiefel 162, 17. 
tiefal 162, 19 fgg. st. m. Teufel, gr. lat. 
diabolus: dirre tübiles (Teufelskind,-kneckt) 
Alexander 260, 23. des tiuvels wip, brüt 
492, 32. 496, 6. 

teufelhbaft adj. den T. habend, besefen 
1007, 18, 

tiufallich adj. dem Teufel gemeeë 161, 11. 

tiuvelliche tiufelichen ad». teufel- 
mæfig 679, 18. 801, 18. 

teufflifchs adv. (gen. adj.?) teufelmaßig 
1035, 39. 

tiuwer tiwer tivre teuwern s. tiure 
tiuren. 

tivfent s. tüfent. 

tjoft tyoft st. f. ritterl. Zweykampf mit 
Speeren A18, 23. 425, 9. 629, 3. 634, 6. 8. 
tjuft 609, 6. 617, 2. 7. altfr. joufte aus 
lat, jufta sc. pugna. 

tjuftieren schw. v. eine tjoft kämpfen 645, 
32. juftieren 744, 3. 

tò s. zuo. 

tobel st. n, waldige Schlucht 717, 29. gr. 


Aere Tampons. 


DXXV tobheit 


tobheit, mnd. dobeheit st. f. Unverstand, 
Wahnwitz 178, 19. 887, 1%, 

toben schw. v. nicht bei Verstande seyn 
374, 28, 431, 6. toben (See) 451, 34. 710, 7. 
919, 18. zu toup. 

tobefuht st. f. Wahnsinn 360, 20. entstellt 
taubfucht, adj. taubfüchtig 1058, 1 fgg. 
12 fgg. 

töbig adj. nicht bei Verstande 888, 20. 

teden s. teten. 

tedemlich ta@denlich adj. sterblich 
1041, 7. 18. ahd. tödamo Tod? vgl. mitt- 
emo rehtemo rötenthaft. 

töer s. tür. 

teräht s. töreht. 

teren schw. v. zu einem tören machen 708, 
21. 800, 16. 

terinne st. f. zu töre 387, 32. 670, 2. 

terfeh adj. närrisch 397, 21. 25. 

teten töten 287, 30. tæden 921, 13. mnd. 
döden 985, 11. fgg. schw. v. töt machen, 
tedten 569, 1. 809, 9. zsgs. pte. ungetetet 
717, 37 

tetlich tötlich adj. zu tôt: todbringend 
659, 25; sterblich 868, 17. III, 79, 22. 

tohter anom. f. Tochter 153,12. 169, 30 fgg. 
330, 25 fgg. 513, 38 fgg. gr. Iuyarne; vgl. 
maget. 

toigene s. tougen st. f. 

doir s. tür. 

doit s. tôt. , 

tolc st. m.n. tædliche Verwundung, vulnus 
27, 29. gr. Birgen, 

tolde schw. f. Wipfel 515, 9. 542, 14, 
vgl. dult. 

tôn s. dôn. 

tôn dôn s. tuon. 

tôp s. toup. 

toppel toppil st. m. Würfelspiel 757, 19. 
fr. doublet FWurf' mit gleichen Augen; 
mundaril. Doppel Preis bei einem Schießen. 

toppelærc st. m. MWürfelspieler 758, 27. 


touf DXXVI 


toppelbrët st. n. PFürfelbrett 758, 8. 

toppeln schw. v. würfeln 420, 33. 

toppilfpil topelfpil st. n. FWürfelspiel 
608, 25. 757, 15. 

tor dor st. n. porta 34, 2. 331, 16. 355, 29. 
der fælden t. 384, 18. vgl. porte. Zu tür. 

dore s. tür. 

tôre tôr schw. m. Thor, Narr 208, 16. 
361, 12 fag- 362, 31. 655, 10. 670, 9. gr. 
Jus Zougoe ` vgl. toum. 

tôrëht töröcht thôrëcht tærëht 1008, 9. 
töroht 653, 22. adj. thæricht, närrisch 
227, 4. 851, 22. 1005, 4. 1047, 5. 

tören schw. v. für teren 654, 5. 

törheit st. f. Thorheit, Narrheit 307, 18, 
669, 27 fg. 672, 1. 

törlich Thoren gemæf adj. 836, 13; adv. 
881, 32. 

torney s. turnei. 

törperheit s. dörperheit. 

torwarte schw. m. Thürhüler 544, 12. 

tôt döt doit adj. s. (ënnen, 

tôt dôd 38, 3. 146, 19. mnd. doit 985, 42. 
st. m. Tod 272, 9. 293,13. 327,19. 336, 24. 
339, 20 fyg. 340, 34. 452, 1. 5. ze töde 
flahen todt schlagen 286, 16. 

töten tötlich s. tæten tætlich. 

tötflac st. m. Todschlag 730, 22. 

tötfünde st. f. Sünde die mit zeitl. oder 
ewigem Tode bestraft wird 661, 15. 

totter schw. m. Dotter 662, 19 fg. dutter 
769, 15. mit tutto zu gr. ruräde, 

tötunreine adj. lebensgefährlich unrein 
676, 26. 

tötwunt adj. zum Tode verwundet 807, 24. 

tou tau st. n. Thau, ros 29, 10. og, 16. 
154, a. 305, 21. 393, 12. 420, 4. 330, 2. 
515, 11. gr. Zen: vgl. toum. 

toud töude s. töuwen. 

touf st. m. Taufe 166, 7. 188, 8. 428, 5. 9. 
mit tief topf tuft zu tauchen wie flifen 
zu flichen; gr. Ausös: vgl. zige. 


DXXVII toufe 


toufe, ahd. taufi taufli st. f. Taufe 53, 
24. 54, 2. 8, 168, 33. 166, 17. 219, 28. 
789, 29. 

toufen, ahd. taufan, mnd. doufen schw. v. 
baptizare 56, 16. 118, 21 fg. 166, 7. 747, 2; 
pte. perf. adj. christlich 665, 20. subst. 
Christ 685, 1. zsgs. ungetoufet 118, 22, vgl. 
gadöftä. 

tougen adj. geheim 135, 1. 150, 16. 466, 
33; st. n. subst. Geheimnifs 432, 8. Wun- 
derthat 238, 21? 356, 18. 

tougen, ahd. tougeni tougini 191,5. 
toigene 158, 27. st. f. Geheimnifs, Heim- 
lichkeit 126, 18. 152, 37. Wunderbarkeit, 
Wunderkraft 238, 21? 

tougen tougin, ahd. tougeno adv. heim- 
lich 130, 10. 231, 13. 331, 30. 344, 38. 
382, 10. 15. 456, 38. 513, 97. 

tougenliche — lichen adv. heimlich 455, 
17. 491, 7. 495, 13. 557, 31. 

tougolo adv. heimlich 98, 6. 

toum 'st. m. Dunst 771, 38 (für lovm). da- 
von nhd. taumeln ; yr. Juw Zuné, lat. fuf- 
fio fumus; vgl. tou töre tüzen. 

toup adj. was nichts empfindet od. denkt 
709, 8? 828, 29. schw. m. subst. 757, 1. 
(vgl. goth. gadaubjan rwgoür 18, 29). taub 
707, 23. töp 1022, 8; wobei man nichts 
empfindet 611, 20. Mit toben tuft tump 
zu gr. rüpos rupdo;. 

touwec adj. bethaut 421, 5. 

touwen schw. v. thauig werden 282, 22; 
bethanen 4156, 21. 

töuwen, mnd. douwen, ahd. töwjan 
schw. v. sterben 69, 14. 183, 35; pte. pr. 
töude für töunde (vgl. heln helde) 407, a2; 
pte. perf. (adj.) tòt dét toud doit gestor- 
ben (todt) 340, 17. 23. 353, 40. 368, 3. 
ant, 31. 936, f8. 980, 2. 986. 1. mit an 
619, 8. beinahe todi vor erlangen nàch 
516, 19. schw. subst. cin töle 451,20. ge- 


töuwen DXXVMI 


tædtet 88, a. Ygl. dawalön dahinsterben 
89, 36. Gr. Ze, fr. tuer. 

traben s. draben. 

trache schw. m. Drache, lat. draco 161, 
16. 25. 718, 19. tracke trake 595, 2. 717, 
38. trakche 168, 5. drake 599, 27. 

trächeit drächeit st. f. Tregheit 771, 9 fg. 

tracht trachten s. trahte trahten. 

träclichen adv. langsam, verdroßen 5986, 
21. træcliche für dretecliche 771, 2. 

trädune st. m.: plur. traditio 34, 19. Gr. 
2, 361. 

dräge für træge adj. langsam, træge 769, 
al. gr. reayus. 

träge adv. langsam, verdroßen 391, 38. 
549, 32. 

tragen st.v. imp. trage 205, 24. treift treit 
aus tregeft treget 352. 438. inf. tràn ge- 
trän 1017, 37. 1021, 13. transit. (regen 
205, 20. 408, 26. præt. getruoc 347, 11. 
cj. getrüege 525, 16. in üz tr. 158, 29; im 
Mutterleibe 581, 29, 943, 30. pret. getruoc 
286, 15. 660, 22. 786, 20; e, dat. bringen 
544, 6; refl. Richtung einschlagen, sich 
fügen: pret. getr. 458, 14; tolerare 359, 
35. Pret, getruoc 430, 83. pres. gatregit 
50, 5. inf. getragen 371, 24; absol. Last 
tragen 268, A1. 269, 12. für tr. vorwärts 
helfen, nützen 455, 6. sich erstrecken, rei- 
chen 436, 18. vgl. höchtragend hochmüthig 
un, 331, 1. 336, 21. 808, 28. Lat. traho, 
gr. Tore: vgl. pflegen. 

trahen st. m. Thrane (aus d. alten pl. wie 
zaher nád. Zühre) 333, 31. 480, 9. Tropfe 
448, 6. 11. 869, 15. 

trahte tracht st. f. zu tragen: Gericht, 
Speise 714, 13. 978, 6. 

drahta st. f. Streben 78, 24, zu 

trahten trachten, ahd. drahtön schw. v. 
worauf’ denken, sireben 248, 35. 1036, 39. 
mit nàch 788, 832. ce. gen. 79, al. et, pr. 


DAXIX trake 


gidrahtè 81, 41; bedenken, erwægen 137, 6. 
Aus lat. tractare: vgl. ahten tihten. 

trake trakche s. trache. 

tràn s. tragen. 

tranc trang Trank, Getränk: st. n. 140, 7. 
ant, 18 fgg. st. m. 452, 8. 996, 9 fyg. 

transferieren schw. v. übersetzen, trans- 
ferre 1038, 20. 

traranuretum traranuriruntundeie 
als Refrain eines weltl. Liedes (Nachbildung 
des kirchlichen Jubilus) 516, 13 fgg. Gr. 
3, 208. 

trät für dräte adv. schnell 960, 18. 

tratz st. m. Feindseligkeit, Widersetzlich- 
keit 787, 10. 910, 25. 11, 163, 14. 

tratzmüetic adj. widersetzlich 784, 24. 

traut — s. trüt— 

träuwen s. tröwen. 

trechtin s. trahtin. 

tröfen tröffen st. v. pte. perf. trofen 212, 8. 
717, 6. treffen: tr. vur übertreffen 158, 35. 
fürtrelfend vortrefflich 1039, 35; tr. ze sein 
Ziel worin finden, ausmachen 251, 38. 
Gr. HAißo. 

tröffenlich adj. vortrefflich 1041, 20. vor- 
züglich, hauptsächl. 1040, 5. 

trehten trehtin e, truhtin. 

tr&öm s. troum. 

trenche st. f. Tränhe 168, 31. 

trenken trenchen, ad. trencan drenken 
schw. v. faetil. zu trinken: tränken 78, 26. 
168, 20. 22. 582, 18, inf. ketrencan 103, 
20. getrenchen refl. e. gen. 147, 83. 

trënken s. trinken. 

drëfo st. n. 87, 2. trëfe schw. m. 190, 8. 
od. irëfen st. m. wie trëfem 246, 14. 
Schatz, gr. lat. thefaurus, fr. tréfor. 

trëfofaz st. n. thefaurus 98, 19. 

trëten st. v, (reien 1013, 21. præl. gelrat 
546, 10. cj. getræte 374, 22. pr. getritet 
877. 31. von d. pfærde 967, 19. den reien 

Wörterbuch 


trintelin DIXX 


516, 29. abe tr. tretend abnälzen, verwi- 
schen 376, 11. 

treten, ahd. trettön schw. v. intens. zm 
treten 581, 11. conculcare 129, 25, 

triben, ahd. triban, mnd. driben st. v. 
treiben (im Kreise) 147, 20. 262, 29, 756, 
13. antreiben (sc. das Pferd: vgl. rũereu) 
817, 35. wider surück tr. 158, 42. 254, 14; 
pte. perf. getrihen umgetrieben, geübt 889, 
32. zsgs. ungetriben 889, 31; sich fortge- 
setzt womit beschäftigen 205, 14. 366, 21. 
705, 234. 743, 29. 716, 7. 929, 36. Gr. 
ree teu. 

triefen, ahd. triofan st. v. tropfen, trie- 
fen 29, 11 (?. ftillat). 197, 21. 594, 12. 
595, 20. pres. kitriufit 72, 34. 

triegen schw. v. beirügen 310, 1. 331, 80. 
413, 21. 912, 22. trüge tr. 386, 15. 

triegenheit st. f. Betrügerey 8439, al. vgl. 
trügenbeit. 

Triere (rien. lat. Treviri 185, 7. 

trift st. f. Treiben, Lebensweise 851, 30. 

tringen für dringen st. v. 871, 16. 

trinken trinchen, ahd. trinkan, mnd. 
trönken 289, 21. st. v. 169, 11. 270, 4. 
289, 26. 418,6. 575, 1 fgg. præt. getrunken 
452, 8. c. gen. part. 362, 20; inf. subst. 
eiwas zu trinken 103, 23. 314, i. ant, 5. 
vgl. pier ezen; pte. perf. trunken der ge- 
trunken hat, betrunken 163, 12. 558, 5. 
druncken 1068, 16. 

Triftan n. pr. m. Fürst v. Parmenie, Schwe- 
stersohn Kenig Markes v. Cornwall, Ce- 
liebter Isots 439, 11 fyg. gen. Triftandes 
450, 11. 603, 26. dat. Triftande 449, 23. 
450, 2. 451, 20. 23. acc. Triftanden 4356, 
26; Triftram, acc. Triftramen 637, 7. 
Wallisisch Tryftan, engl. Triftram Triftrem. 

trit st. m. Tritt 339, a. A54, 28. 869, 23. 

triuaft adj. für triawahaft (vgl. lichamaft 
tugenthaft) Treue habend: fidelis 58, 7. 

triutelin st. n. demin. zu trůt 433, 25. 


XXXIV 


DXNXI triuten 


triuten schw. v. zu trůt: lieb haben 4381. 
16 fyg. 590, 30. 794, 5. inf. getriuten 
394, 25. 

triuwe triwe, ahd. triwa, mnd, trüwe 
232, 31 fgg. trouwe trowe 225 fgg. 281. 
20. st. f. Zuverließigkeit, Wohlmeinenheit, 
Treue 233, 6. 323, 16. 328, A0. 310, 5. 
845, 10. gern plur. 139, 17. 200, 21. 210, 
16. 226, 20. 336, 2. 342, 13. 347, 3. 385, 
4. in triuwen trüäwen trowen in Wahr- 
heit 203, 24. 225, 31. 232, 38. 233, 35. 
entriuwen 222, 10. 344, 24. 349, 22. triwen 
553, 34. 599, 39. nåd. traun. Mit trüwen 
trùt getriuwe zu goth. triggvus maros 
ag, 9. wie bliuwen zu hliggvan, fchouwen 
zu fkuggva. 

triuwen s. trüwen. 

tröbi s. trüebe. 

trocken s. truken. 

træeftelin st. n. demin. zu tröft 379, 17. 

treften tröften schw. v. zu tröft: zurer- 
sicht!. machen 221, A. 373, 33. 379, 27. 
rei, getröfte 380, 26. inf. getreten ge- 
tröften 261, 10, 533, 34. refl. 108, 1; hel- 
fen 116, 31, 328,38. inf. getr. 637, 7. Goth. 
thrafftjan magaxaleiv 26,11. refl. Hagosiv 22, 
18. vgl. uobiren. 

trohtin s. truhtin. 

troyän st. m. Trojaner, lat. Trojanus 284, 
24 fyg. 

troiänifk adj. trojanisch 152, 37. 153, 3. 

Troie Troye Troy Orisn. Troja 181, 
a fgg. 710, a0. 792, 8. 951, 14. 

Troieri Wolksn. Trojer 181, 9 fgg. 

Troyerinne st. f. Trojanerinn 449., 39. 

troken s. truken. 

troll schw. m gespenstisches Ungethüm, 
altn. tröll 1008, 21. 24. 

tröm trömen s. troum troumen. 

trön st. m. gr. lat. thronus 447, 23. AAR. 26. 

Troneje Ortsn. 
elsäfi. Nordgau 489, 13. 492, 30. 


Tronia (Kirchberg) im 
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tröpeln schw. v. mit den Füßen stampfen 
1058, 10. zu traben. 

tropfe, ahd. tropfo schw. m. zu triefen: 
Tropfe, gutta 29, 10. 384, 23. 789, 21. 

tröpheli st. n. Tröpfchen 878. 30. tropb- 
lin 595, 21. 

tröfchen für dröfchen st. v. 690, 8. schw. 
1060, 20. dreschen: vgl. drifcillä. 

tröft dräft st. m. freudige Zuversicht 110,9. 
261, 26. 379, 15 fg. 392, 321? Hilfe 276 
15. 306, 15. 392, 21? 645, 29. plur. (vgl. 
helfe) 218, 9; persænl. dessen man sich 
træstel, paracletus 62, 9. 92, 14. 261, 36. 
578, 6. 

tröften s. treften. 

tröfterinne st. f. Tresterinn 973, 25. 

tröftlich adj. zuverl@fig 748, 7. hilfreich 
602, 21. 940, 27; adv.ermuthigend 925, 30. 

trottboum st. m. 976,16. Stange zum Fest- 
schrauhen der 

trotte st. f. Weinpresse 832, 1 fg. zu treten. 

troufe st. f. zu triefen: Traufe 289, 30. 

troufen schw. v. triefen lapen 714, 25. 

Trougemunt n. pr. m. 832, 20 fgg. aus 
mittellat. drogamundus dragumanus (d. h. 
Turkomane) Dolmetsch. 

troum droum tröm 949, 30. st. m. Traum 
88, 7. 98, 21 fgg. 367, 13 fgg. 379, 39 fgg- 
390, 18. 625, 10. pl. trèm 1007, 27. Gr- 
2, 146 fy. 

troumen trömen schw. v. c. dat. träumen 
367, 30. Frei, getroumde 379, 39. Hilfsw. 
haben 367. 17. 949, 20. wefen 368, 26. 35. 
391, 27. 

trouwe trowe trouwen trowen $. 
triuwe trüwen. 

tröwen träuwen für dröuwen drohen 9%. 
35. 926, 17. pret, traut 1002, 26. 

Troy-— s. Troi — 

druaben s. truoben. 

trüäbe schw. m. Traube 978, 9. zu Bed" 


mie xagrıos zu lat. carpo, frax zu frang? 


DXXXall truc 


truc pl. trüge st. m. zu triegen: Beirug 
.316, 23. 386, 15. 

trucchinen drucchinen s. trükenen. 

truche s. trube. 

truchfeße schw. m. Truchseß 1011, 40. 
truhfæze aus truhtfæze: truht Tracht Speise 
u. lezen. 

trucken schw. v. s. drūken. 

truckery st. f. Betrügerey 1065, 11. 1070,6. 
Wortsp. mit druckery Buchdruckerey. 

Truckfichfälben fing. imperativ. n. pr. m. 
Betrügesichselbst 904, 1. Gr. 2, 961. 

truckunge für drukunge. 

trüebe truobe, ahd. tröbi adj. unklar, 
düster, turbidus 29, 14. 307, 24. 325, 27. 
bildl. 549, 6. gr. $ogvßos rUeßn, lat. turba 
turpis turpeo. 

trügenzre trügener trugner si. m. 
Betrüger 313, 28 fgg. 553, 5. 663, 39. 
979, 38. 

trugende st. f. 936, 21, aus 

trügene st. f. Betrügerey 558, 28. 

drugenhaft adj. trügene habend, betrü- 
gerisch 769, 38, 

trügenheit st. f. Betrügerey 539, 2. 664, 
31. vgl. triegenheit. 

trugvriunt st. m. beirügerischer Freund 
598, 2. 

truhe truche schw. f. Kiste 1028, 16. Sarg 
805, 5. 

trubtin at, 15. 50, 39. 52, 11. 53, 15 fgg. 
85. 98, 33 fgg. 105, 25. thrutin 52, 24. 
druhtin 32, 12 fgg. 83, 24 fyg. truhten 
134, 19 fyg. trohtin 102, 26. 103. trehtin 
trechtin 163, 17. 24. 171. 174. 189. 216. 
275 fyg. 706. trehten 186. 247. st. m. 
ace. (wie n. pr.) truhtinan truhtnan 60, 17. 
28. Herr, dominus: weii! 65, 18. sonst 
geistl. v. Gott: uufar tr. 34, 23. 103, 1. 
163, 17. 171, 39. 174, 7. 216, 26. 275, 
32 fgg. 706, 97. min tr. 186, 12. 189, 2. 
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247, %6. Zu goth. drauhts Volk wie goth. 
thiudans Kænig zu diet, künec zu kënne, 

truken troken trocken 280, 5. 671, 3. adj. 
trocken 215, 29. 545, 1. 665, 6. e gen. 
privat. 665,8. eigentl, pte. perf. zu trëchen 
wischend zudecken, lat. tergere? vgl. in- 
trehhan w. üftrechen 11, 398, 21. 

trükenen trucchinen drucchinen schw. v. 
truken machen 191, 21. 26. 846, 16. 

trumba st? schw? f. tuba 48, 15. 

drume schw. f. Trommel 144, 11. 

trumpet 970,21. trümet 998,31. schw. f. 
Trompete, fr. trompette. 

trumpter 998, 26. trüammetzr 1000, 35. 
st. m. Trompeter. 

trune st. m. Trunk 316, 16. 575, 19 fyg. 

trunckvaß st. n. Trinkgefäß 1011, 38. 

trunze schw. m. Splitter 713, 30. sonst 
trunzün aus fr. tronçon; vgl. drumön. 

truobe adj. s. trüche. 

truobe, ahd. truobin st.f. zutrücbe: Un- 
klarkeit, Finsternifs 144, 8. bildi. 225, 16. 

truoben druaben schw. v. trübe machen: 
erschrecken, turbare 85, 22. 94,19. 96, 30. 
102, 22. 128, 93. 130, 19. 

truoben schw. v. trüebe werden 218, A. 

trüre st. f. Trauer 392, 14. 

trüree trüric trürich trürc 307, 23. adj. 
traurig 274, 5. 325, 20. 335, 34. 390, 25. 
404, 16. 406, 30. 

trüreclich trüriclich adj. s.v.a. trůrec 
523, 4. 600, 11. 

trüreclichen adv. traurig 598, 1. 

trüren schw. v. trauern 343, 37. 548, 6. 
inf. getrüren 373, 10. 

trürkeit st. f. Traurigkeit 878, 35. 

trüt drüt adj. (ptc. zu trüwen: vgl. alt) 
lieb 205, 6. 437, 10. 616, 6 fyg. vyl. 
trütminne; subst. st. m. Geliebter 80, IV. 
95, 6. 12. 104, 4. 26. 125, 38, 212, 29. 
213, 6. 252, 15. 272, 7. 386, a. 434. 13. 
167, 33. vgl. Gerdrüt Irmendrüt. 


Ki 
DXXXV trautlfreulin 


trautfreulin st. n. 
969, 18, 

trütgemahel st. f. liebe Braut 343, 14. 
358, 341. 

trütgefelle trautgefell schw. m. lieber Ge- 
sell 756, 17. 972, 22, 

trütgefpil schw. f. liebe Gespielinn 513, 
25. 516, 22. 548,28. vgl. herczentrautgefpil. 

trütlich adv. liebevoll 879, 31, 

drütmennifgo schw. m. (adj.) Lieber 
Mensch 95, 14. 

trütminne st. f. liebe Liebe: Anrede einer 
Person 434, 20. vgl. 616, 6 fgg. 

trütnäve schw. m. lieber Schwestersohn 
817, 13. 

trautfune st. m. lieber Sohn 1035, 11, 

drütthögan st. m. lieber Diener 93, 26. 

trüwe s. triuwe. 


geliebtes Mægdlein 


trüwe adj. treu 925, 15. sonst getriuwe. 
trüweliche adv. in Treuen 255, 24. 
trüwelois mnd. adj. treulos 724, 31. 36. 
träwen trowen, öfter getrüwen getriuwen 
941. getrouwen getrowen schw. v. I. intr. 
glauben: e. gen. 234, 29. 257, 26. dat. 
808, 19. gen. A dat. 286, 14. Nebens. mit 
daz, 940, 25; zu können glauben, sich ge- 
tranen, hoffen: sq. inf. 326. 25. 350, 20. 
489, 16. 493, 36. 579, 26. 1021, 22. inf. 
mit ze 938, 14; von jemand glauben, ihm 
zutrauen: €, dat. & gen. 338, 11. 941, 9. 
II. transit. 
ehelich verloben , Irauen 854,14. Zu triuwe. 


pic. pr. getrounde 805, 28. 


tfchapël s. fchapel. 

tfchieren schw. v. fr. faire bonne chère 
(mittellat. cara Antlitz) 714, 32. 

tu tù s. dù. 

duam tuan duan s. tuom tuon. 

tübä, mad. tüve schw. f. Taube 156, 9 fyg. 
180, 6. 

tübel tübil s. tiuvel. 

tue duck duk st. m. Kunstgriff‘, listiger 
Streich, Tücke (st. f. aus altem pl.) 715, 
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27. 817,4. 968, 4. 1004, 33. IH, 273, 14. 
mit ducken von dühen drücken. 

tückelin st. n. demin, zu tuc 785, 13. 

tue— due— s. tw— 

tüechelin tuchelein 1024, 39. tvchlin 
601, 3. st. n. demin. zu tuoch. 

tuft st. m. Nebel, mundartl. Duft 415, 16. 
700, 13. s. toup. 

tuft adj. tief 739, 15. s. touf. 

tugen dugen anom. v. (pres. touc taoc 68. 
taug TI, 334, 28. II, 204, 29. aus st. 
pret.) wohl von Statten gehn 149, 25. 296. 
24. e dat. 335, 40. 462, 27; förderlich 
seyn, nülzen: c. dat. 66, 18. 321, 25? dat. 
u. adv. ace. 335, 19. 343, 37. nur adv. 
acc. 309, 12. 373, 35. 866, 21. mir touc 
ich kann brauchen 329, 40. 347, 8. 541, 7; 
schicklich seyn, ziemen: ce. dat. 321, 25? 





469, 14. 638, 9. Gr. ruyyarw "der, 

tugent, mnd. dugent 741, 11 fyg. thogunt 
993, 21. ahd. tuged dugid st. E gen. 
pl. tugendön 201. Brauchbarkeit, Tüchtig- 
keit 105, 27. 149, 16; Kraft, Macht 238, 
18. 367, 17. 534, 2. 595, 8; Tugend 153, 
26. 301,8 fyg.; edle feine Sitte u. Fertig- 
keit 322, 22%. 29. 323, 13. 339, 27. 36L 
10. 498, 36. vgl. tugentrich. 

tugeuthaft tuginthaft tugenttaft 744, 
21 (vgl. triuaft). adj. tüchtig, wacker 235, 
10 fgg. 373, 37 (compar.); mächtig 428, 36; 
tugendhaft 184, 15. 

tugentheige adj. Tugend hegend 811, 35. 

tugenthär adj. ausgezeichnet durch (eigene) 
Kraft 707, 22. 

tugentlich adj. tugendhaft 224, 14. 893,10. 

tugentlichen tugentlich ad». edler fei- 
ner Sitte gemmß 355, 4. 639, 22. 937, 31. 

tugentrich adj. reich an edler Sitte 138, 3- 
710, 35. vgl. 498, 36, 

tugentfam adj. voll edler feiner Sitte 708, 1. 

tuire s. tiure. 


tüm s. tuom. 


DXXxXVU tump 


tump adj. unklug, thericht 168, 27. al. 
210, 12. 308, 1. 809, 7. 310, 8. 381, 30. 
28. 352, 97. 390, 10. 401, 17. 532, 40. 
549, 6; unerfahren (jung) 336, 21. 810, 3. 
ungelehrt 386, 36. 755, 2. Zu toup. 

tumpheit dumpheit st. f. therichtes Wesen 
92, 27. 399, 28. 570, 4. 

tamplich adj. thericht 600, 21. 

tumpliche adv. therichter Weise 261, 5. 

dün s. tuon. 

tunchchali st. f. zu tunchal tunkel: ca- 
ligo 56, 22. 

tunchelen schw. v. tunkel werden 165, 28. 

tungen für dungen schw. v. wäßern, dün- 
gen 266, 37. gr. téyyaw, lat. tingere. 

tunibhäA schw. f. lat. tunica 40, 27. davon 
nd. tünchen. 

tunkel, ahd. dunkal adj. dunkel, trübe 
17, 25. 402, 2. 708, 15. 

tunkelftäörne schw. m. Stern der Dämme- 
rung, Abendstern 219, 1. vgl. lieht. 

tuoch st. n. Tuch 707, 2. 945, 6. 846, 16. 
gen. pl. tuochen 844, 36. l 

tuom tům st. m. Dom 865, 38. 1021, 20. 
Umdeutschung von lat. domus. 

tuomen schw. v. c. acc. & gen, caus. Würde 
geben, ehren, rühmen 141, 16. mit 

tuomo schw. m. Richter, dux 98, 4. vgl. 
goth. afdômjan sgire 18, 39. zu 

duon fùr tuom, ahd. duam st. n. That 
77,19. Werk 80,1; Macht 94,12. Hürde: 
fürften duon Fürstenthum 743, 6. Mit gr. 
Hua Hius zu 

tuon thuon duon, akd. tuan duan duon, 





mnd. dùn dôn tôn anom. v. (præs. aus st. 
pret., pret. aus reduplicierender Bildung) 
pres. ind. ich tuon: tuo 652, 23. 653, 6. 
cj. tuo 326, 29. tüe 125, 15. 151, 26 fy. 
153, 36. tuoje 215, 27. 300, 38. tueg 1069, 
10. imp. tuch 994, 36 (wie läch für là laf). 
inf. dat. tüende 545, 26: præt. tëta dëta 
dëda, tëte 162, 3. 315, 1. tët 568, 17. Wi 
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162. 15. mnd. däddir für dede er 184, 11. 
I. transit. schaffen, machen, facere 34, 26. 
88, 19. 25. 65, 11. 2. 10. 139, 21. 
143, 13. 245, 29, 764, 41, pret, chideda 
getet 38, 17. 23. 856, 3. duam duan 77, 
19. zsgs. bie, ungelän nicht zu thun 234, 
34; abe t. 936, 26. refl. e. gen. 328, 7. 
349, 14. ane 256, 6. äne 306, 2. in 209, 
28. her 642, al. 643, 9. üf 184, 11. untar 
39, 5. zuo Lee, die Thür) præt. getäten 415, 
12. fich zuo getuon sich einschmeicheln 
(vgl. zuthulich) 676, 32; pte. getän gestal- 
tet 152, 36. 218, 11. 286, 7. 377, 6. be. 
schaffen, sich verhaltend 220, 4. 349, 25. 
wola, wol getän wohlgestaltet, schen, per- 
fectus 143, 27 fg. 214, 3. 228, 36. 281, 25. 
306, 1. 411, 37. 486, 1. 545, 19. comp. 
baz get. 388, 19. zsgs. ungetän mifsgestaltet 
368, 37. fô, alfö, fus gelän so, ebenso be- 
schaffen, solch ebensolch 134, 39. 151, 25. 
181, 18. 204, 8, 10. 235, 24. 264, 22. 278, 
31. wie g. welch 224, 2; mit adject. Præd. 
d. Obj. 78, 29. 84, 39. 85, 34. 96, 15.“ 
102, 23. 105, 17. 130, 12. 143, 24. 146, 
32. 2592, 8. 297, 24 (s. kunt). 436, 33. 635, 
30. cj. prei. getæte 335, 4. brut, getuet 
125, 21. 147, 16. imp. giduet 86, 7; subst. 
Præd. 102, 13. subst. Præd. mit zi ze 
90, 7. 93, 1. 162, 3; sg. acc. c. inf. 100, 
35, 126, o 7. 8. 132, 6. 638, 12. præt. 
ketceta 146, 20. imp. ketuo 145, 26, 29; 
tuon ze verselzen in 437, 40. 438, 5. 860, 
36; c. ace. & dat. 81, 20. 86, 13. 271, 23. 
907, 32. ej. kret, ketäte 130, 14; zu Leide 
thun 230, 38; e. acc. Lë dat.) für ein ein- 
faches den Begriff dieses subst. enthalten- 
des Zeitw. 83, 9. 36, 94, 23. 125, 15. 126, 
38. 136, 38. 141, 20. 142, 16. 146, 15. 155, 
10. 17. 176, 8. 207, 32. 208, 8. 20. 254, 
al. 266, 3. 275, 25. 324. 291, 25. 294, 23. 
314, 9. 330, 28, 342, 32, 359, 13. 365, 6. 
368, 33. 430, 18. 533, 17. 826, 19. pret. 


DXXXIX Tuonowa 


getete 153, 22. 359, 28. præs. getuon 488, 
11. 549, 14. inf. getuon 137, 8. 148, 17. 
gedön 227, 9. 774, 30; e. inf. für dieß 
Zeitw. selbst 654, 9. 923, 15. 20 fyg. 961, 
a1. 35. 967, 35. 968, 6. 7. 1034, 17. 21. 
1038, 31 faq. 1052, 13. 40. 1054, 15. 1069, 
40. TI. vorhergegangene bestimmtere verba 
vertretend 296, 4. 379, 25. 463, 30. 556, 
38. 652, 23. 653, 6. 688, 14. 16. 789, 24. 
Rückweisung mit Okt. ez, daz, 379, 24. 794, 
20. mit demonstr. adv. 162, 15. 238, 20. 
266, 237. 288, 23. 306, 4. 369, 7. 510, 28. 
relat. adv. 142, 24. 153, 26. 154, 13. 326,8. 
331, 26; gleich dem vertretenen Zeitw. be- 
kleidet 76, 29. 141, 21. 134, 18. 275, 27. 
278, 11. 315, 1. 440, 2. 1042, 22; tuon 
unde (bestimmteres verb.) 287, 228. 385, 24. 
ohne unde 94,29. III. absol. e, adv. (dat.) 
handeln, verfahren, sich verhalten 88, 28. 
215, 27. 226, 29, 227, 32, 233, 26. 300, 
38. 305, 18. 317, 17. 375, 22. 377, 22. 
535, 6. pret. getet 334, 34. cj. pres. getuo 
563, 7. adv. u. ze 311, 17. 463, 21; tuon 
durch um Jemandes willen etw. thun, bei 
seinem Thun auf‘ jemand achten 354, 12. 
532, 42; e. dat. ein Leides thun 395, 29. 
Gr. rlInm Zëxo: Iren, lat. facio. 

Tuon-owa Flufin. Donan 138, 23. 139, 7. 
Thönaw 948, 20 fgg. Umdeutschung von 
lat. celt. Danubius. 

tür, ahd. turi duri, mnd. Lëer 994, 22. 
dore 984, 34. doir 984, 21. st. f. oftium, 
janua 27, 11. 34, 1. 48, 22. 93, 16. 151, 1. 
351, 9 fyg. 362, 3 fgg. 382, 3. 86. 461, 14. 
mit tor zu gr. Zen, lat. foris. 

turbal st. m? n? tarbo 130, 6. 

türe türlich s. ture tiurlich. 

türen s. düren. 

Turheimzxre st. m. Ulrich v. Turheim 
(Tureheim 1862, 7.) 605, 18. 

turifül st. € turifüli poftes 27, 11. 


tüve DXL 


turn 389, 25. 405, &. 485, 13. 343, 16. 
turm 257, 27 fgg. mnd. thorm 990, 6 fgg. 
si. m. Thurm; aus lat. turris. 

turnei turney, versehr. turner 958, 20, 
torney 958, 18. st. m. Turnier 589, 7. 958, 

‚ir. fr. tournoi; dazu 

turnieren turnyeren, mnd. durnieren 
791, 4. schw. v. turnieren 368, 22. 583, 
12. 707, 10. 960, 1. turniren 638, 39. 639,3. 
fr. tornoier: mit tourner aus lat. tornare. 

turowart st m. janitor 147, 13. 

turren, gewöhnl. geturren, ahd. kiturran 
gidurran, mnd. gedurren (vgl. geturft fgg.) 
anom. v. (pres. aus si. pret.) sq. inf. 
den Muth haben, sich getrauen 71, 30, 81, 
23. 181, 10. 222, 87. 256, 11. 332, 29. 
319, 37 fg. 354, 26 fgg. 424, 22. 599, 9. 
631, 9. 869, 16. 1021, 20. thar thuren IL 
15, 27. III, 85, 33, 95, 38. 185, 23. 247, 
34; Erlaubnifs haben, dürfen (Vermischung 
mit durfen) 787, 4. 933, 31 fgg. 936, 28. 
dar 11, 31, 29. Gr. 9ag00;, lat. fortis. 

türfe schw. m. Riese 559, 13 fgg- d Grimm 
Mythol. 297 fgg. 

turft turften türften s. durft dürften. 

turtiltübä schw. f. Turteltaube 197, 24. 
lat. turtur. 

Tufcän Landen. Toscana 582, 34. 

tüfent, ahd. thüfunt, ahd. mnd. düfent, 
Grundz. tausend: subst. st. f. e. gem. 
102,4. sl. n, e, gen, 193, 24. 540, 25. 664, 
12. tzwei taufet 1056, 7. driu dùfent 745. 
29; adj. unfl. 158, 20. 159, 2. 4. 231, 
31? 385,3. bundertüfent 880, 36. 32. tüfent 
tüfent tausend mal tausend 172, 1. zeben- 
ftunt hundert t. 881, 1. tüfentftunt tausend- 
mal 881, 21. tüfenthundertftunt Aundertiau- 
sendmal 435, 16. hundertüfeutftunt 883, 11. 
s. Slunde. (rdnz. tüfentfte 660, 28. 

tutto schw. m. mamilla 29, 3. tutten haubit 
papille 29. 3. yr. rır8o; rur9ös: vgl. totter. 


tüve e tùbà. 


DXLI tüwer 


täwer s. tiure. 

tüzen schw. v. von Leide betäubt sekwei- 
gen 623, 11, vgl. teufchen vertußen, nåd. 
verdutzt, 

tvrchlin s. tüechelin. 

twahen s. dwahen. 

twälä schw. f. mora 56, 20. zu tuellen. 

twalmgetrank st. n. betäubendes Getränk 
1010, 9. twalm nåd. Qualm (wie twingen 
u. quingen) Betäubung. 

twanchfal st. n. Zwang, Einschränkung 
221, 30. 

twehele twêlle 300, 5.8. schw. f. Tuch 
zum dwahen waschen, mundartl. Zwehle 
410, 26. 412, 21. 32. 
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tuellen, Otfr. duellen schw. v. transit. 
verzægern, aufhalten 170, 27. 171, 22. 
sich wobei aufhalten, Umstände womit ma- 
chen 80, 29; intr. zegern, säumen 169, 
37. vgl. 

tweln schw. v. intr. sich aufhalten, weilen 
363, 13. 366, 10. pret, getwelte 330, 21. 

twänd s. zwene. 

twörch s. dwerch. 

twingen s. dwingen. 

twingliet st. n. (pl.) bedrängendes næthi- 
gendes Lied 519, 5. 

twirhe st. f. zu dwërch twërch: Queere 
662, 23. 

ty- s. ti— tj- 


U conson. s. V; für uu od. w 108, 18 fgg. 


üb ube s. iba. 

ubar s. über. 

ubbich ubbik ubbikeit s. 
pekeit. 

übel, ahd. ta Jh. ubel ubil, hubil 141, 33. 
upil adj. bæse, malus 28, 23. 73, 36. 113,9. 
123, 13. 286,12. 463,41 fgg. 496,6. Subst. 
st. n. Bæses, malum 50, 2 fgg. 119, 23. 
177, 25. 194, 25. 464, 6. in ubile, in ubil, 
ze übele in Bæsem, bæse 251, 16. 18. 529, 
26. Lat. opera, gr. öpellw. 

übele ubele übel 376, 19. 660, 28. akd. 
ubilo adv. auf bese Art 124, 16. 286, 7. 
366, 10. u. fprehhan maledicere 40, 36: 
s. v. a. nicht 223, 12. 287, 1. 6. 

übelichen adv. bere 716, 19. üblich 824, 6 

übelreder st. m. der bere von einem redet 
1030, 33. 1042, 13. 

übeltzte schw. m. Übeltheter 810, 9. 

übelthstig adj. zu übeltæte 1041, 3. 


üppic üp- 


üben eher vbung s. üeben üeber üebunge. 


über, ahd. a3, 7. Sgall. u. 12 Jh. uber 
ubir, uper 74, 17. ubar upar, mnd. ober 
986, 16. gr. vo, lat. fuper; vgl. ob 
obene ober. Prap. c. acc. (e, dat. 323, 
23?) F. über eine Fläche hin 65, 29. 89, 
26. 201, 34. 267, 12. 268, 31 269, 15. 
366, 19. 410, 30, 412, 16. 421, 34, 424, 6. 
612, 2. alüber 509, 28. 
zeitl. nachgesetzt 269, 23. 
nah an etw. unten liegendes 63, 10. 267, 
17. 271,9. 306, 25. 338,6. 363, 38; abstr. 
Beziehung zu Beherschtem Besorgtem 181,7. 
193, 24. 208, 20. 275, 34. 277, 15. 297, 
33. 298, 31. 299, 16. 322, 17. 370, 21, 
vgl. erbarmen. FII. über eine Linie hin- 
aus: räuml. 283,18. 468, 23. 538,8. zeitl. 
105, 15 (von heute an). 201, 25. 292, 20, 
730, 12. ubsir. Bevorzugung 986, 16; vor 


über al s. al; 


II. Bewegung 





adj. u. adjectiv. adv. mehr als (s. v. a. 
nicht) 868, 14. 15. 869, 21. 891, 29. über- 
aus (vgl. fr. très aus lat. trans u. ze): 


DXLIN über 


über gröz 860, 29. hêr 296, 12. lane (lany- 
sam) 151, 22. lüt 104, 5. 286, 11. 746, 35; 
Überschreitung , Verletzung des Maßgeben- 
den (wider, trotz) 139,21. 221, 4. 531,32. 
Gr. 3, 253. 259. 

über uber ubere Raumadv. über: dä u. 
205, 10. hara 138, 24; über ab von oben 
herunter 1053, 26; über werden übrig 
bleiben 208, 11. 323, 21. 848, 16. 


überblichen st. v, mehr glänzen als 280, 





23. vgl. verblichen. 

überbreiten schw. ». breiter seyn als: 
überhreit für überbreitet 436, 19. od. pret. 
von überbriten st. v. sich weiter aus- 
breiten als? vgl. bret. 

überdrang st. m. Überwältigung 965, 29, 

überfluz st. m. überstremend grofe Menge 
717, 3. 

überflüzeclich adj. überstremend reich- 
lich 711, 22. 

überformen schw. v. umformend erheben 
857, 11. 

übergån ubirgån, mnd. öhergån anom, 
st. v. kommen über 320, 12. 909, 22. 995, 
42; übertreten 177, 26. 531, 9. 842, 18. 

übergimmen schw. v. wie mit gimmen 
Edelsteinen besetzen 704, 13. 

übergröz adj. überaus groß 660, 29. 

übergülde übergulde st. f. was etw. 
übergiltet, mehr werth ist 383, 5. 657, 6. 

übergülden .schw. v. eine übergülde seyn 
876, 13. 

uberheven st. v. (schw. pres.) sich über 
etw. weg heben, transire præterire 132, 
29. 140, 37. 

überhertön schw. v. drückend überladen 
899, 34. 

überhahen schw. v. haher, hofärtiger 
seyn als 061, 18. 

überheren ubirhören schw. v. ganz an- 
Aeren 606, 10; nicht hæren 273, 28. 
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überig adj. überflüßig 666, 21; übertrieben 
843, 17. 846, a2. 

überkomen anom. st. v. hinüberkommen zu, 
erlangen: zorn Befriedigung des Zornes 
650, 1. 

überkraft st. f. zu große Menge 758, 32. 

überladen st. v. zu schwer beladen mit 
658, 18. c. gen. 825, 3. 

überlaft st. f. zu große Last, Überladung 
758, 32. st. m. III, 335, 12. 

überleftig adj. überladen? adv. überaus? 
1000, 1. 

überliuhten ubirlühten schw. v. mehr 
leuchten als 282, 15. 679, 24. 

überloufen st. v. hinauslaufen über 674, 3. 

übermzzic adj. über die mäze das Maß 
hinausgehend 755, 25. 

übermzziclichen adv. zu übermzziec 
127, 6. 

übermüete, ahd. ubermuote ad). zu 
übermuot 128, 14. 760, 7. 

übermüete, ahd. ubarmuati st. f. zu 
übermücte 87, 18. 28. 94, 5. 48l, 26. 
493, 20. pl. 92, 6. 

übermuot ubermuot, mnd. ubermöt 
st. m. zu hoch fahrender Sinn 204, 4. 216, 
14. 234, 17. 245, 28. 864, 25. 474, L. 
804, 32. 

ubermuotiec l. übermüetic adj. zu über- 
muot 763, 18, 

übernatiurlich adj. mehr als (nicht) natür- 
lich 891, 29. 

übernthant d. A. überen, oberen hant s. 
hant. 

überrinnen st. v. rinnend ganz bedecken 
824, 23. 

überriten st. v. worüber hin reilen 105, 
28. 913, 29. 

übirriuhin schw. v. überrüch mehr als un- 
lieblich machen 158, 2. 

uberfericchen schw. vw. 
132, 3. 


überspringen 


DXLV uberflahen 


uberflahen schw. v. worüber hinausgehn : 
uberflahente ungerad (Zahl) 131, 1. 

uberfloufe st. n. peplum 152, 9. 

überftigen st. v. heher steigen als: bildl. 
579, 23. 

überfträöben schw. v. mit Gegenwehr über- 
winden 804, 26. 

überftriten st.v. im Wettstreit überwin- 
den 377, 22. 

überfüezen schw. v. lieblicher seyn als 
183, 10. l 

uberteilen schw. v. verurtheilen 128, 30. 
uber wider. 

übertragen st. v. worüber weg tragen: 
überheben, verschonen 328, 28; sich wor- 
über weg tr.: unterlaßen 655, 2. 

ubertreffen st. v. weiter treffen als: bildl. 
158, 37. 

ubarturi st. f? n? Oberschwelle, fuplimi- 
tas d A. fuperliminare 27, 12. 

überval st.m. ein Theil d. Kleidung 514, 17. 

ubervaren st.v. worüber hinaus gehn 132, 6. 

übervriefen st. v. an der ganzen Ober- 
fläche zufrieren 209, 31. 

uberwähe adj. fuperbus: acc. pl. uberwän 
125, 26. 

uberwahfen st.v. worüber hinaus wachsen 
166, 13. 

überwal st. m. über den Rand gehender 
wal (Aufwallen siedenden Wafers): über- 
stremende Fülle 411, ag. 

überwëgen st. v. schwerer wiegen als 
101, 30. 

ubarwêhan schw. v. überwinden 56, 4. 
zu wihan. 

ubirwërfen st. v. refl. die Beine obenhin 
sich umschwingen 231, 36. 

uberwindäre st. m. convincens 114, 7. zu 

überwinden, Sgall. uberwinden, ent- 
stellt aus uberwinnen 235, 7. ahd. 
ubarwinnan 40, 5. 62, 14 (für ubar- 
wunnanemo). 81, 24. st. v. fuperare, de- 

Wörterbuch, 


ùf DXLVI 


vincere, convincere, pravertere 113, 32. 
139, 14. 154, 38. 180, 16. 370, 34. c. gen. 
1044, 3; verwinden, verschmerzen 298, 6. 
308, 12. 373, 7. 550, 28. 

uberwint st. m? Überwindung 146, 14. 

uberzimber st. n. das übers Fundament 
gebaute 113, 16 fgg. 

ubil ubilo ubir s. übel übele über. 

üblich s. übelichen. 

üeben, ahd. 12. Jh. uoben, mnd. üben schw. 
v. gebrauchen 113, 25; ins Werk setzen, 
pflegen 160, 35. 244, 17. 664, 31. 700, 28. 
764, 36; refl. seine Kräfte gebrauchen, 
thetig seyn 199, 20. zsgs. bie, ungeüept 
878, 15. Zu uob wie pflegen zu pfluoc. 

üeher vber st. m. Ausüber 1045, 6. 

üebunge vbung st. f. Regel u. Gewohnheit 
gewordenes Thun 861,12. 876,38. 1045,37. 

ùf ouf 190, 219 fgg. mud. op 723, 7. prep. 
c. ace., seit 13. Jh. auch c. dat.: räuml. 
(bildl.) auf c. acc. 190, 24. 254, 18. 336, 
16. 339, 4. 359, 24. c. dat. 324, 28. 362, 
af. 408, 34. 249, 10; c. ace. räuml. zeitl. 
Endpunect: bis auf 336, 20. 35. 758, 39. 
931,25. unz Ùf (Ausschluß) 435, 25; abstr. 
c. ace. Zweck 219, 9. 263, 3. 298, 21. 
309, 19. 387, 21. 610, 18. 710, 35 fg. 
Erwartung, Zuversicht, Begründung 284, 
10. 312, 3. 413, 19. 439, 2. 442, 10. 479, 
12. II, 63, 20. mit verschobener Beziehung 
statt in vor subst. d. Erwartung (vgl. ana 
n? T.) 308, 20. 327, 20. 620, 12. 634, 32, 
821, 19. Zu ofen. 

ùf üff üph, mnd. of of 987. 1007, 42. 
räuml. adv. auf, hinauf 71, %. 397, 12. 
612, 4. wol ùf! 513, 21. 871, 7. 994, 23; 
bei Zeitw. faren 155, 3. gåhben 200, 19. gan- 
gan gån 48, 20. 156, 32. 1021, a1, hähen 
179, 13. län 353, 21. purren 56, 14. rihten 
335,11. fezen 155, 31. ftigan 36, 12. 44, 23. 
tuon 174, 21 fyg. 184, 11. 353, 6. 486, 17. 
wahfen 157, 15. wefen aufstehn 171, 16. 

XXXV 


DXLVI ùfe 


987, 24; bei demonstr. adv. hina ûf 144, 6. 
145, 23. üf hin 404, 25. dar dà ùf 351, 
32 fg. Verweilen 341, 21. 446, 18. 

ûfe üffe prep. auf: räuml. e dat. 156, 30. 
228, 40. 239, 4. c. acc. 231, 22. 232, 27. 
240, 40. 243, 40. bildl. 254, 17; abstr. e 
ace. Zuversicht, Begründung 232, 21. 29. 

üfe räuml. adv. auf: tår ùfe 141, 29, dä 
857, 29. 

ùfen üffen üffin üfan præp. auf e. dat. 
100, 36. 125, 28. 36. 141, 39 fg. 142, 7. 
192, 7. 195, 6. 449, 9. Anm? 871, 21. e, 
acc. 152, 29. d. h. ùf an? 

üferftendunge st. f. Auferstehung 1014. 

vffinbäre s. ofenbär. 

üfgang st. m. Hinaufyehn 886, 6 fg. Vor- 
richtung dazu 832, 1 fg. 

üfhimil st. m. Himmel oben 67, 10. 

üfröht adj. gerade aufwärts gerichtet 
442, 30. 

ûfwërt adv. aufwärts 178, 7. 

üfwertig adj. fuperus 148, 30. wie inwarti 
inwertig zu werden. 

über mnd. für iuwer. 

ulmic adj. verfault 416, 6. Ulm Olm mund- 
artl. verfaultes Baummark. 

umbärig s. unbärig. 

umbe umb unbe 225, 25 fgg. um 369, 8. 
369, 29. 982, J. üm 987, 30 fgg. mnd. 
umme 225, 21 fgg. 856, 5 fgg. akd. umbi 
d. h. un-bi, gr. &u-gt (vgl. čyxvga dupo- 
otúç, lat. anceps u. bi) præp. c. acc. (abl. 
wiu 629, 34.) Wechselwirkung zweyer, 

Gang u. Rückgang bezeichnend: Tausch 

148, 11. 193, 12. 329, 18. 336, 38. 350, 

16. 353, 39. 428, 1. 431, 25. 618, 16. 664, 

10 fgg. umb das dafür daß 924, 27; Ge- 

genstand u. Ursache activisch-passiv. Gei- 

stesthætigkeiten 32, 24. 50, 31. 201, 33. 

225, 21. 271, 1. 275, 2l fg. 293, 9. 333, 

26. 340, 7. 346, 26. 347, 36. 354, 9. 357, 

87, 361, 22. 369, 29. 396, 21. 548, 2. 


umberede DXLVIH 


987, 30; Grund (u. Zweck) 138, 2. 142, 9. 
26. 145, 6. 170, 13 fg. 348, 26. 380, 6. 
629, 24. 856, 5. 857, 5 umbe fus s. fus; 
betheiligte u. auf das Subj. zurückwirkende 
Substanz 32, 28. 36,16.21, 149, 17. 173,8. 
225, 25. 98. 276, 2. 278, 3. 287, 20. 2331, 
14. 334, 2. 38. 344, 5. 26. 357, 22. 362, 8. 
982, 2; räuml. im Kreise, in Kugelform 
769, 14 fgg. alumbe 211, 15. 662, 19. umb 
fich begrifen in sich umfaßen 662, 16 (vgl. 
ur); zeitl. kurz vor od.nach 361,36. 363, 32. 

umbe umb ümbe Als, 32. umme 202. 
ümme 987, 29 fgg. ahd. umbi umpi adv. 
um, herum: räuml. 407, 19. wol umbe! 
1013, 29. bei Zeitw. gän 217, 8. 640, 22. 
662, 21. 895,3. loufen 662, ag. 28. fehen 
sich ums. 372, 22. 377, 28, treten 928, 18. 
umbwandern 982, 22. werfen 240, 35. zie- 
hen 662, 38. bei demonstr. adv. där thär 
umpi 74, 32. 100, 21; causal: dar dä 
244, 21. 24. 321, 30, 349, 3. 365, 10. 
frag. war 208, 7. 326, 38, 

umbechäme für unbechäme adj. unbequem 
135, 5. 

umbedenchit 117, 10. für unbedenchit 
117, 15. 

ümbederbe, ahd. ümbitherbi für unb. ad). 
unbenützt 88, 25; unnütz: adv. in umb. 
771, 30. Anm. vgl. biderbe. 

umbegän anom. st. v. rund um etw. gehn 
769, 16. 38. 

ummeganc st. m. wechselnder? kreisförmi- 
ger? Gang 745, 13. 

umbehanc st. m. an die Wände ringsum 
gehängter Teppich 443, 40. als Titel eines 
verlorenen Gedichtes 603, 35. 

umbekreiz umbkrayß st. m. umschließen- 
der Kreis, Inbegriff 433, 25. 1041, 11. 

umbekreizen schw. v. kreisförmig um- 
schließen 279, 14. 

umberede st. f. Rede die um ihr Ziel her- 
umgeht, Umschweife 458, 6. 





DXLIX umbereit 


umbereit für unbereit adj. nicht fertig 
246, 32. 

umberine st. m. Umkreis 531, 25. 721, 8. 

umbiritan st. v. reitend umgeben 82, 38. 

umbefcheiden für unbefcheiden zsgs. pte. 
adj. rücksichtlos 757, 28. 

umbefezen umbefetzen schw. v. umstellen 
206, 2. 272, 18. 

umbefteken schw. v. stechend umgeben 
832, 27. 

ummefweif st. m. Umschwung 745, 9. 

umbevähen anom. st. v. umfaßen 271, 10. 
358, 36. 402, 16. 458, 34. 

umbevanc umbvang st. m. Umarmung 620, 
25. 875, 22. 970, 18. 

umbevart st. f. Umherziehen 314, 7. 368, 24. 

umbgöben st. v. gebend umschlicßen, cir- 
cumdare 883, 21. 1044, 31. 

umbiwurft st. f. orbis 62, 5. zu werfen 
od. werben? 

umbi s. umbe. 

umbillich s. unbillich. 

umblegen schw. v. legend umgeben 1049, 10. 

umbfchließen st.v. umschließen 875, 31. 

umbvang s. umbevanc. 

umbwandern schw. v. umb umw. um u. 
um durchwandern 982, 22. 

umfrö s. unvrö, 

ummzre s. unmære. 

ummaht für unmaht st. f. Kraftlosigkeit 
89, 38. pl. 91, 36. 

ummäze ummäzlichen s. unmäze. 

umme s. umbe. 

ummer ummér für iemer unmære. 

ummöt ummäözzic s. unmez. 

ummüt ummütig s. unmuot. 

umpi s. umbe. 

umpillich s. unbillich. 

un —, vor Lippenlauten häufig um —, lat. 
in-, gr. av- (vgl. äne umbe) Forsylbe: Ge- 
gentheil des einfachen (guten) Begriffes; 
Zssıgen mit bie, s. bei deren Zeitwörtern. 


unde DL 


unbärig umbärig adj. fterilis 167, 1. 28. 
zu bern. 

unbe s. umbe. 

unbegriffenlich adj. s. v. a. unbegriffen 
unbegreiflich 883, 22. 884, 26. 

unbehuotfamekeit st. f. Sorglosigkeit 
864, 9. 

unbörhaft adj. unfruchtbar 774, A. 

unbefcheidenheit st. f. Unverständigkeit 
722, 20. 

unbefint Partieipialbildung: nicht mit fin 
VWerstande begabt 858, 8. 917, 29. 

unbewäglich adj. unveränderlich 883, 17. 

unbilde st. n. was nicht zum Vorbilde 
taugt: Unbill 530, 10; was ohne Beispiel 
ist: Wunder 717, 11. 721, 23. 

unbilibanlih adj. inceflabilis 60, 34. 

unbillich adj. zu unbilde: unrecht, un- 
schicklich 781, 24. umbillich 988, 15. um- 
pillich 168, 4; unnatürlich 669, 11. 

unbillichen adv. mit Unrecht 869, 5; für 
unbillich adj. 669, 19. 

unch— unchi-- s. unk — unge — 

unci s. unze. 

uncüfgi s. unkiufche. 

unda s. ünde. 

undanc, ahd. undanch st. m. gen. adv. 
unfreywillig, gegen-PWillen 112, 24. 155, 
25. 229, 4. vgl. danc. 

undanchber aus undanchzre adj. c. dat. 
undankbar für 876, 10. 

undar s. under. 

unde (und’ er 366, 35.) und unt 295, 15 fgg. 
359, 21. 366, 34. 420, A (uutz d. A. unde 
daz). 889, 2 fyg. unte unti 177, 6 fgg. 
unt’ 184, 38; ahd. inti 42. 9. 58, 30 fgg. 
Otfr. Tat. int 87, 20. indi 38, 21 fgg. 
76, 26 fgg. 108, 21 fgg. ind’ 76, 23 fg. 
107, 12. anti 64, 1. enti 43, 21. 46, 7 fgg. 
53, 22 fgg. 83, 4 fgg. 68.7 fgg. 89, 
17 fgg. endi Isid. unte 104, 12. u. AF lite, 
unde Syall.; mnd. inde 726, 20. onde 773, 





DLI unde 


20 fyg. ont 775, 9. Bindew. und: enger 
verknüpfend als joch 81, 10. 167, 11 (s. 
joch). endi joh und auch 34, 21. unde 
ouch, unde aber s. ouch aver; bei Wider- 
holungen des gleichen Wortes 133, 38. 
ientie d. A. ie unt ie immer u. immer 160, 
15. namentlich eines Compar. mit ie 210, 
17 (s. ie); nach einem Zwischensatze den 
unterbrochenen Satz weiter führend 352, 
36. 381, 27. 613, 33. im Nebens. nach unde 
Constructionswechsel 373, 4. 526, 16; den 
Rest des Gleichartigen zusammenfaßend : 
und sonst, und überhpt 226, 32; erkle- 
rend: und zwar, nemlich 87, 20. 194, 28. 
323, 2; überflüßig vor zeitl. Nachsatze mit 
dé 68, 7. vor Nebens. mit der 1031, 11. 
mit [wer 823, 39. mit daß 924, 13. mit 
wie 1049, 27. vor beding. Nebens. in Fra- 
geform 225, 24. 336, 10. 365, 4. 386, 36. 
463, 24. 525, 27. 657, 12. 891, 37. 921, 
19; selbst relat. für daz 366, 24. 126, 4. 
für daz daß od. fô wenn 348, 36, für fö 
od. (wie während, wiewohl 989, 7. 
unde Raumadv. für under hinunter 279, 7- 
ünde unde 919, 18. ahd. unda unde st. f. 
fluctus 27, 31. 109, 17. 322, 4. 8. 528, 91. 
lat. unda. 
unden Raumadv, unten 316, 39. 399, 16. 
919, 19. 
under undir, ahd. untar, Sgall. under 
præp. c. dat. & acc. T. unter c, dat. 
82, 9. 144, 31. 145, 2. unten an 329, 35; 
c. acc. 245, 6. 324, 2. 387, 10. u. danc den 
guten Willen nicht erreichend,, wider M'il- 
len 650,24. HI. in der Mitte zweyer c. dat. 
(vgl. zuifk untarn) 63, 5. 134, 4. 141, 32. 
346, 21. 406, 7 (andern d. A. under den). 
u. ftunden, wilen von Zeit zu Zeit 312, 26. 
377, 28 (s. ftunde wile). u. tag unt naht 
vertheilt unter T. u. N. 889, 8. e ace. 
678, 17. 858, 13. recipr. 72, 12. 171, 10. 
220, 4. 343, 7. 347, 19. 450, 26; in der 


underrichtung DLII 


Mitte einer græfern Zahl, eines græferen 
Ganzen 75, 7. 82, 15. 196, 21 fg (undern 
d. h. under den). 230, 17. 232, an. 329, 
12. 364, 22. 386, 21. untar mittên d. A. 
mittêr untar in 93, 17 (vgl. 141, 32). u. 
wegen mitten auf dem Wege, unterwegs 
203, 5. 219, 4. 655, 81. c. ace. 270, 35. 
recipr. 283. 28. e. ace. 245, 3; zeitl. wäh- 
rend 989, 12. mit adv. gen. des unterdefs 
775, 28. Fügew. 266, 1. Mit lat. intra 
infra zu nider wie lat. unguis zu nagel, 
gr. Öupalo; zu nabel. 

under undir, ahd. untar untari untiri 40, 
1.17 (i aus goth. uh?). rüuml. adv. Ruhe: 
unten 257, 32. 278, 22. 435, 28. in der 
Mitte: dar dä u. 377, at 384, 29. hier 
443, 39; Bewegung: u. tuan fubdere 39, 5. 
gên gön 663, 20. 935, 6; zeitl. (concessiv) 
dar dôr u. inzwischen (gleichwohl) 216, 2. 
274, 20. 24. 387, 13. 717, 10. 998, 11. 

underbiegen st. v. sich beugend unterwer- 
fen 859, 7. 

underbint st. n. vermittelnde Verbindung 
709, 1; trennende Unterbindung : Unter- 
schied 907, 32. 

untarfallan st.v. wozwischen fallen 81,20. 

undergän undergên anom.'st. v. wozwi- 
schen treten 673, 20. 674, 3. dazwischen 
tretend entziehen 139, 5. 

undergangk st. m. Untergang 1069, 13. 

undergrifen st.v. hinuntergreifend erfaßen 
709, 37. 

underkennen schw. v. reeipr. einander er- 
kennen 552, 19. 

underläz underläs 889,6. st. m. Unter- 
laß (mitten inne liegen lafen) 657, 13. 
854, 29. 

underligen st.v. mit schw. pr. nach un- 
ten zu liegen kommen 734, 5. 

underrihten schw. v. mit Wechselreden 
zurecht weisen 546, 1. 

underrichtung st.f. Nachweisung 1015,20. 


DLII underfagen 


underfagen schw. v. mit Wechselreden 
sagen 544, 7. 

underfcheiden st. v. in der Mitte trennen 
547, 16. unterscheiden 396, 27. 398, 28. 

underfcheit, ahd. undarfcheit st. m. Tren- 
nung jn der Mitte, Unterschied 34, 38. 
36, 13. 702, 12. characteristisch auszeich- 
nende 

underfchälten st. v. recipr. sich schim- 
pfen 787, 1. 

underfchlahen st. v. gewaltsam mitten 
abbrechen 1041, 22. III, 242, 18. 

underföhen st. v. recipr. einander schen 
552, 15. 

unterfizen st. v. mit schw. pres. sich wo- 
zwischen festsetzen 184, 38. 

underfniden st. v. (Gewand) beim Zu- 
schneiden mit anderen Stoffen vermischen: 
bildi. 356, 25. 443, 24. 616, 10. 

underfpräche st. f. unterbrechendes Re- 
den, Einspruch 293, 7. 

underftån anom. st. v. sich worunter stel- 
len, über sich nehmen, unternehmen 248, 
18. 1059, 20. 1062,18. II, 138,5. 155, 19. 
mm. 82, 9. 258, 19; sich wozwischen stel- 
len, verhindern 500, A1. 

underftrichen st. v. mit abwechselnden 
Farben malen 457, 18. 

undertznic underthenig adj. s. v. a. un- 
dertän e. dat. 368,33; unterthenig 1038, 28. 

undertän untertän, mnd. underdän unter- 
dän defect. pte. perf. (vyl. 39, 5.) unter- 
geben, unterworfen c. dat. 182, 13. 319, 3. 
404, 2. & gen. 226, 15. 742, 29; schw. m, 
subst. 160, 25, 221, 35, 

undertät st. n. Zwischenfach: Nasenknor- 
pel 678, 31. Tät mundartl. Fach etwas 
hinein zu thun. 

undertracht st. f. Mittagsgericht 243, 26. 
vgl. untarn. 


"eise 789, 4. 





untertrinnen st. v. unterlaufend nehmen 
1034, 20. trinnen Grundw. zu trennen. 


ungauerit DLIV 


undertrücken für underdrüken schw. v. 
unter eine Last beugen 859, 23. 868, 19. 

underval st. m. Niederfallen 870, 5. 

underviz st. m. Zwischeafaden : Zwischen 
raum 407, 24. 

undervlähten st. v. abwechselnd durch- 
flechten 442, 16. 

Underwalden Landsn. Unterwalden 924, 
15. d. h. ob u. nid dem in der Mitte liegen- 
den Walde: vgl. ur. 

underwörf st. m? n? interjectio 138, 9. 

underwörfen st. v. niederwerfen 868, 23. 

underwilent s. wile. 

underwinden st. v. refl. e. gen. über sich 
nehmen wofür zu sorgen 332, 28. 419, 32. 
712, 24. 754, 29. zu thun oder zu leiden 
345, 14. 374, 22. 

underwifen schw. v. mit Wechselreden 
zurecht weisen 1061, 22. e, gen. 565, 29. 

undir s. under. 

undetlich für untetlich adj. unsterblich 
1064, 11. 

undurft st. f. kein Bedürfnifs 502, 28. 
510, 13. 

unäben adj. impar 134, 5. 

unëbne adv. nicht zu einander passend 
385, 20. 

unedeln schw. v. unedel machen: pte. perf. 
gunedelt 683, 29. 

unre, ahd. unêra st. f. Schande, pudor 
153, 30. 260, 40. 467, 4. 

unêren schw. v. in unere bringen: pte. perf. 
gunêret 368, 6. præs. gunêret 382, 20 fg. 

unerkomenliche adv. mit Unerschrocken- 
heit 816, 16. 

unertikeit st. f. Besartigkeit 869, 8. 

unf— s. uny — 

ungamöz für ungamen adj. enorme (für 
normen) 32, 3. vgl. mez. 

unganz adj. ungesund 134, 5. 

ungauerit s. werjan. 


DLV ungäz 


ungäz adj. der nichts gegeßen hat 313, 11. 
315, 32. 653, 20. 

ungebsrde st. f. übles Geberden (d. Zor- 
nes, d. Klage) 372, 8. 

ungebære st. f. s v.a. ungebærde 811, 1. 

ungeborn zsgs. pte. perf. unedel 314, 30. 
vgl. ungeburt. 

ungebrächöt zsgs. bie, perf. unumbrochen 
196, 18. di 

ungeburt st. f. niedres Herkommen 339, 29. 

ungedult, mad. ungedolt st. f. Ungeduld 
744, 36; was Ung. erregt 588, 22. 

ungef— s. ungevr — 

ungehabe st. f. übles Geberden, Klage 
335, 7. 

ungehiure, mnd. ungehüre adj. unheim- 
lich, unlieblich 260, 25. 560, 5. 786, 24. 

ungehörfami st. f. Ungehorsam 902, 22. 

ungelich unglich adj. ungleich, disfonus 
150, 18. 20, c. dat. 363, 26. 367, 20. 

ungeliche ungelich 888,6. adv. auf un- 
gleiche Weise 191, 12. 23. 763, 10. beim 
Compar. 381, 10. 

ungelicheit unglicheit st. f. Ungleichheit 
856, 15. 888, 5. 

ungelinge st. n. Unglück 735, 32. 742, A. 

ungeloube uogloube ungelaub 1006. un- 
geläb ungläb 1007, 32. 1008, 1. schw. m. 
ahd. 12. Jh. ungelouba unglouba st. f. 
Unglaube 128, 14. Kelzerey 304, 13 fgg. 
674, 22 fgg; Aberglaube 1006, 34 fgg. 

ungeloubich adj. ungläubig 165, 14. 





unchilaubo adj. schw. m. subst, Ungläu- 
biger 34, 25. 

ungelouplich adj. unglaublich 348, 11. 

ungëlt st. m? n? Abgabe von Kaufmanns- 
qut, nhd. entstellt Umgeld Ohmgeld 864, 3. 
wie Unkoften 

ungelüke ungelucke 1022, 10. unglüke 
et, n. Unglück 391, 37. 

ungeluftig adj. widerlich 866, 27. 


ungefuntheit DLVI 


ungemach, ahd. ungimah adj. nicht wozu 
gemacht, ungeschickt 80, 28; c. dat. be- 
unruhigend, unbequem 257, 8. 

ungemach st. n. Übelbefinden, Leid 115, 
27. 269, 35. 272, 1. 346, 18. 530, 30. 
si. m. 824, 29. 

ungemache adv. unwohl: comp. 213, 24. 

ungemeine adj. c. dat. nicht mitgetheilt, 
benommen 463, 14. 

ungemeine adv. nicht allgemein, nur für 
Einen 505, 24. 

ungemüete st, n. Mifsstimmung , Leid 160, 
29. 619, 20. 

ungenäde st. f. Ungnade 568, 32. 997, 2. 

" Gottes: Unglück 280, 38. 741, 30. 998, 3. 
pl. 391, 40. 573, 10. 

ungenzdic, ahd. ungnädig adj. ungne- 
dig, immitis 146, 292. 378, 40. 

ungnsdicliche, mnd. ungen&@dicliche 
adv. mit Ungnaden 379, 1. Gottes 271, 5. 

ungenzme adj. Widerwillen erregend 358, 
21. e. dat. 505, 22. 

ungenande st. f. Muthlosigkeit als, 38. 
vgl. genenden. 





ungenôz st. m., der niemand seines gleichen 
hat 585, 2. 
Unger st. m. Volksn. Unger 748, 37; pl. 
Landsn. Ungarn 1033, 23. 
ungerad adj. impar (Zahl) 133, 40. 
ungeræte st. n. Mangel an Zuthat 363, 4. 
Ungerlant st. n. Ungarn 376, 26. 735, 3 fgg. 
ungërne ungêren 1035, 32. ahd. un- 
gërno adv. ungern 140, 4. 326, 11. 
ungefchuoch adj. unbeschuht 313, 8. 
ungeflaht adj. übel geartet 907, 16. 
ungeftaltheit st. f. Mifsgestalt 658, 2. 
ungefühte sf. n. rheumatisches Übel 384. 
34. zu fuht. 
ungefunt adj. krank: e. gen. 370, 9. mil 
an 610, 23; Krankheit bringend 676, 24. 
ungefunt st. m. Krankheit 331, 5. 
ungefuntheit st. f. Krankheit 771, 33 fgg. 


DLVII ungetëlle 


ungetëlle adv. ungeschickt 211, 20. 

ungetriuwe adj. ohne Treue 371, 22. 

ungetriweliche adv. treuloser Weise 237,1. 

ungeval st.m? n? Unfall, Unglück 425, 17. 
sonst ungevelle wie I1, 280,1. IMI, 271, 12. 

ungeverte st. n. beschwerliches Reisen 
150, 20. 

ungeviert zsgs. Partieipialbildung : nicht 
viereckig, rund 686, 21. 

ungevüege ungefüege, entstellt ungefügt 
1003, 26. mnd. ungevöge adj. subj. un- 
anständig, unheflich 380, 36. 381, 20. 
763, 14; obj. beschwerlich zu handhaben, 
ungeschickt groß 232, 1. 419, 36. 491, 29. 
495, 1. 578, 9. 

ungefüege ungefüge st. f. Unanständig- 
keit, Unhwflichkeit 381,25. 1051, 25; über- 
große Menge 634, 10. 

ungevuoclich adj. unansländig 287, 26. 

ungefuoge adv. unheflich 648, 3; über- 
aus sehr 572, 27. 587, 35 

ungewalt st. m? f? Kraftlosigkeit 878, 89. 

ungewärlich adj. nicht auszuhalten 676, 24. 

ungewin st. m. Schaden 313, 39. 559, 5. 
701, 3. 

ungewis adj. unsicher 121, 18. 788, 13. 

ungewittere st, n. beses Wetter 993, 15. 

ungewon adj. ungewohnt: subj. e. gen. 
264, 23. 450, 30. 566, 33. obj. 147, 13. 

ungewonelich adj. der Ungewohnkheit 

' a50, 39, 

ungewordenbeit st. f. 878, 27. 

ungi— s. unge — 

ungizämi adj. e. dat. nicht gefallend 91, 23. 

ungl— ungn— s. ungel— ungen — 

unguar d. h. ungewar adj. unvorsichtig 
164, 3. : 

ungüete st. f. 465, 37. zu 

unguot adj. bæse 319, 22. 822, 23 fgg. 

unguotliche ungütlich adv. übel 648, 
26. 989, 18. 

unhail adj. ungesund, infanus 29, 27. 


unmzren DLW 


unheil st. n. Unglück 265, 29. 286, 25. 

unhd für unhöhe adv. nicht hoch 807, 9. 

unholde schw. f. Hexe 1008, 16. eigentl. 
Teufelinn : vgl. goth. unhultha Jıa8olog 
24, 18. J. Grimm Mythol. 184. 553. 

unhr — s. unr — 

unkiufche, ahd. unchfgi adj. unkeusch, 
effeminatus 28, 24; contumax 29, 22. 

unkiufche unchiufche st. f. Unkeuschheit 
222, 4. 669, 6. 751, 16. 

unkiufchekeit st. f. Unkeuschheit 902, 22. 

unkraft st. f. Ohnmacht 429, 8. 

unkreftie adj. kraftlos 428, 25. 626, 40. 

unkündic adj. unbekannt 499, 20. 

unkunft st. f. Mangel an Kunst 606, 16. 
gen. pl. schw. 919, 20. 

unkunt adj. unbekannt 404, 34. 483, 19. 
485, 38, e, dat. 385, 24. 

unkuntlichen adv. für unkunt 658, 33. 

unkuft unchuft st. f. was nicht zu erwäh- 
len (kiefen) ist, Bæses 167, 3. 785, 26. 
786, 11. pl. 85, 40. 

unchuftik adj. zu unchuft 183. 39. 

unlanc adj. kurz (zeitl.) 547, 33. gen. adv. 
unlanges in kurzer Zeit 450, 31, 

unlange adv. nicht lange 210, 20. 340, 1%. 
157, 10 fgg. 

unlafterlichen adv. ehrbar 369, 14. 

unlëdic adj. unbefreyt von 282, 25. 

unlenge adj. kurz 796, 15. j 

unlidig adj. frey von Leiden 885, 20. 

unlidelich adj. unleidlich 862, 20. 866, 33. 

unlougen st. m? f? keine Läugnung 315, 4. 

unmzre, mnd. unmö&re adj. unlieb, un- 
werth 176, 31. 306, 24. e dat, 371, 6. 13; 
gering geachtet, zu schlecht c. dat. 317, 27. 
319, 40; gleichgültig e. dat. 548, 35. um- 
mere 255, 7. 257, 2. ummer 993, 32. un- 
mehr fein unpersenl. c. dat. II, 50, 25. u. 
umb 656, 4. 

unmæren schw. v. gleichgültig seyn 480. 
18. 523, 20. 


DLIX unmanec 


unmanec unmanic adj. nicht viel: sing. 
160, 5. 367, 20. 

unmäze unmäße ummäze 244, 17. st. f. 
Maßlosigkeit 855, 38; dat. pl. adv. aufer- 
ordentlich 469, 1. 715, 14. 958, 1 fgg. 
ummäßen 990, 13. als adj. 469, 33. 

unmäzlich adj. maßlos 818, 16. 

ummäzlichen für unm. adv. zu unmäz- 
lich 254, 27. 

unmenfchlikayt st. f. inhumanitas 1047, 33. 

unmëzg, alts. ummët st. n. Maßlosigkeit: 
acc. adv. 64, 20. 65, 31. 

unmëßĝig ummöäzzic (oder onméig un- 
mæzic?) adj. unermeßlich 855, 37. 876, 23. 
883, 15. 892, 24, 

unmözlich adj. unermeßlich großartig 291, 
21. ohne Maß 587, 26. 

unminne st. f. Lieblosigkeit 378, 38. 

unminnen schw. v. e acc. unminne erwei- 
sen 34i, 27. 

unminnefam adj. unlieblich 112, 14. 

unmüezekeit st. f. Geschäftigkeit 330, 27. 

unmügelich unmugelich adj. unmæglich 
326, 21 (etw. unmegliches). 327, 26. 333, 3. 
541,26. 658, 33; nicht zu bewältigen , über- 
aus groß 662, 28. 

unmügelichen adv, überaus 662, 27. 

unmuot st. m. Mifsstimmung 968, 7. um- 
mütes wefen mifsstimmt seyn 992, 28. 

unmuoze st. f. Unruhe 152, 8. 598, 24. 
Geschäftigkeit 477, 22. 602, 2; Unmuoz 
fing. n. pr. m. 904, 28. 

ummütig adj. zu unmuot 992, 20. 

unnäch adv. nicht beinah (sondern bei wei- 
tem nicht) 322, 33. 408, 37. 

unnen anom, v. (pres. aus st. pret.) gönnen 
c. dat. & gen. 104, 14. dat. u. inf. mit 
ze 139, 13. vgl. anft gunnen. 

unndöt st. f. nicht Noth 311, 28. 366, 23. 
HI, 297, 27. 

unnüze unnütze, 12. Jh. unnuze adj. 
zu nichts zu gebrauchen 205, 12. 286, 31. 


unfchadebzxre DLX 


813, 40. 784, 35 ; zu nichts helfend 939, 9. 
1071, 2. 

unnüzelich adj. unbrauchbar 668, 13. 

unprislich adj. unlæblich 791, 8. 

unrät st. f. Hilflosigkeit 216, 16. 761, 21. 
D. 98, 2. 

unräwen schw. v, in unräwe Unruhe brin- 
gen 759, 40. 

unräht adj. injuftus 136, 6. 534, 20. 574, 
7 fgg. 864, 2 fg. 

unräht unreth 160, 10. 12. st. n. iniquitas 
50, 2. 20. 530, 3. 

unräöhte unrächte adv. unrecht, unrich- 
tig 165, 28. 203, 27. 376, 23. 

unröchtigklich adv. mit Unrecht 1044, 5. 

unreine adj. nicht rein von 282, 6; ungut 
893, 16. 

unreinekeit unreinkeit st. € Unreinig- 
keit 175, 18. 945, 16. 

unreinen schw. v. unreine machen 246, 11. 
303, 8. 8. 676, 9. 750, 23. 

unhreini st. f. inmunditia 30, 27. 

unrekant unrewert s. erkennen erwern. 

unreth s. unreht. Maele, 

unruoch st. m. Gedanken - u. PPillenslosig- 
keit, Gleichgültigkeit 445, 10. 

unruochefkä schw. f. (adj.) in unruoche- 
fkün temere 117, 14. 

uns s. unfer, 

unfælde, ahd. unfälda st. f. Unglück 
809, 22 (vgl. tor). 30. pl. 113, 21. personif. 
schw. f. 683, 38 fgg- 

unfælec unfælic, mnd. unfälic adj. 
unglücklich 287, 29. 683, 32. 698, 7. Fer- 
wünschung 221,29. 380,17. 536,24. 677,38. 

unfaglich adj. unseglich 946, 20. unfege- 
lich 658, 39. e 

unfanfte unfanfto adv. schwerlich 297, 
31. 319,3; unlieblich 288, 6. 122,2. 424, 26. 

unfcanti adj. ohne Schande 81, A. 

unfchadebsre adj. Gewinn bringend 746, 


32. bære zu bern. 


DLXI unfchemelich 


unfchemelich adj. keine Schande bringend 
605, 37. ` 

unfch@nen adj. unfchene machen 573, 30. 

unfchöne adj. unschen 198, 10. 

unfchulde 638, 31. für unfchult st. f. 
Schuldlosigkeit 873, 22. 

unfchuldie unfchuldig ad). unschuldig 
294, 21. c. gen. 303, 23. 438, 15. 994, 28. 

unfculdigen adj. unfchuldic machen 235, 30. 

unfegelich s. unfaglich. 

unfenfte unfemfte adj. schwer 160, 13; 
unlieblich 392, 13. 759, 38. 

unfenfte st. f. Unannehmlichkeit 530, 28. 

unfer ünfer 542, 3. 879, 35. 881, 5. 892, 
17. alts. üfer pron. possess. aus gen. pl. 
pron. 1. pers. unser 63, 27 (Leute bei uns 
daheim). unfe usf. für unfer usf. (nd.) 
54, 12. 81, 8. 108, 13. 193, 21. 246, 37. 
260, 28. 261, 6. 280, 18. 723, 10 fyg. 
unße 989, 38 fyg. ünfe 541, 21. 

unfihtig adj. unsichtbar 679, 13. 

unfin st. m. Thorheit, Raserey 286, 28. pl. 
255, aa. 

unfinnig adj. thericht 879, 29, 

unfiten schw. v, unfite unfeines Benehmen, 
Grobheit üben 529, 20. 

unforclichen ad». furchtlos 496, 26. 

unfprächenlich adj. unaussprechlich 867, 
12; unfprächlich adv. 998, 8. 

unftzte adj. unbeständig 640, 36. 

unftztikeit st. f. Unbeständigkeit 783, 18. 

unftanthàr adj. unbeständig 1064, a. Dän 
u. bære zu bërn. 

unftate st. f. pass. Hilflosigkeit 560, 32. 
pl. 427, 33; act. schlechte Hilfleistung : 
pl. 594, 2. 

unfüeze adj. unlieblich 315, 28, 648, 22. 

unfuozen schw.v. unfüeze werden 586, 25. 

unt s. unde. 

unt— s. ent — 

untar unlari unter untiri e, under. 


Wörterbuch. 


unvuoge DLX 


untarn st. m. Mittay 103, 12. vgl. under- 
tracht; zu untar under in der Mitte. 

untät st. f. Übelthat 428, 49. 

untaz unti s. unze. 

unte unti s. unde. 

untêren d. A. euteren schw. v. der Ehre 
berauben 237, 3. 

untædemlich adj. unsterblich 883, 17. 

untregenlich adj. unertreglich 858, 17. 

untriuwe untriwe, mad. untrüwe st. f. 
Treulosigkeit 240, 25. 383, 12. 396, 24. pl. 
180, 24. 241, 10. 

untræften schw. v. in untröft bringen 326,38. 

untröft st. f. Muthlosigkeit, Entmuthigung 
262, 17. 326, 9. 

untugent st. f. Mangel an feiner Bildung 
339, 29. 

untugenthaft adj. nicht Tugend habend 
784, 38. 

untugentlich adv. mit untugent 1004, 21. 

untůre adv. werthlos: unt. nemen unpersænl. 
c. acc. &° gen. gering dünken 313, 32. 

untz s. unze; untz 420, 4. d. h. unt daz. 

unvalfchlich adj. redlich 602, 18. 

unvermäözzenleich adv. mit Feigheit 
909, 27. 

unverzogenlich adv. unverzüglich 1057,17. 

unfirfcertet zeg, pte. perf. von verfcher- 
ten schw. v. zerschneiden 191,32. zu fchart. 

unvlät st. m. ekelhafte Unschaenheit 631, 
12 fg. 633, 30. vgl. vlætec u. 

unfletig adj. zu unvlät 866, 26. 

unvrö unfrö umfrö 989, 32. adj. freudelos 
325, 20. 334, 20. 335, 34. 342, 10. 348, 
35. 378, 17. e, gen. 211, 22. 

unfröide, 12. JA. unvroude st. E Freud. 
losigkeit 269, al, 694, 24. 

unfruat adj. ftultus a3, 13. 

unfryde schw. m. Unfriede 963, 16. 

unfuoge st. f. Anstandlosigkeit Unziem- 
lichkeit 638, 8. 929, 36. persanif. frå Unf. 

XXXVI 
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380, 42; unfuog st. m. wie nid, Unfug 

951, 24. 
unfuore unfüre st. f. üble Lebensweise 

838, 8. 963, 14. 

unwahfan zsgs. pie. perf. unerwachsen 
61, 12. 

unwandelbsre adj. untadelhaft 322, a1. 
„360, 40. 361, 4. 437, 15. 515, 27. 

unwär adj. unwahr: n. subst. Unwahrheit 
618, 14. 

unwende adj. 516, 5. s. v. a. 

unwendec adj. nicht rückgängig zu machen 
(wenden) 312, 5. 421, 31, 

unwärdekeit unwärdikeit st.f. Schmach 
314, 26. 573, 24. 

unwert unwärt adj. nicht geachlet, en, 
lieb 307, 11. 1070, 33. comp. unwerder 
421, 22. 763, AL, e, dat. 251, A. 

unwërt st. m. pass. Schmach 332, 16; act. 
Geringschätzung 332, 6. 

unwörtliche adv. mit Geringschätzung 
598, 38. 

unwiderbringlich adj. nicht zu ersetzen, 
nicht zu vergülten 873, 32. 

unwille schw.m. }Fiderwillen, Ekel 1071,3. 

unwirdekeit st. f. Schmach 316, 6. 

unwirdeliche adv. für adj. nicht gezie- 
mend 669, 13. 

unwirdich, ahd. unwirdig adj. indignus 
a1, 33. 275, 21. 

unwirdiclichen adv. unwürdig 822, 24. 

unwife unwis 584, 21. adj. thericht; 
schw. m. subst. Thor 363, 13. 

unwife st. f. schlechte Melodie 381, 15. 

unwize st. f. Thorheit: pl. 209, 8. 

unwüffentlich d. Ah. unwizentliche adv. 
ohne zu wißen 873, 24, 

unzallich adj. unzählich 883, 38. 

unzallichen adv. unzählbar 883, 11. 

unze unz untz, akd. unzi unz, alts. unti 
d. h. unt (goth. und fw; 20, 33.) ze wie 
untag untazs aus unt u. az: vgl. biz hinz 


üppekeit DLXIV 


aus bi hin u, ze. J. Præp. bis, bis zu: 
unze c. dat.? 663, 27. vor adv. her 316, 
27. 338, 19. nü 605, 14. unz morne 339, 
15; untaz c. acc. 48, 17; untazs zi 38,3. 
unzi unze in 39, 21. 62, 29. 75, 6. 235, 21. 
unz an 129, 39. 130, 1. 180, 21. 323, 7. 
333, 7. 365, 19. 376, 25 fg. 934, 13. Aus- 
sching 328, 9. unz ùf (Ausschl.) 435, 25. 
unzi unz zuo ze 39,9. 43,1. 139,7. 408,39; 
unzan íd. A. unzi ana?) e acc. 98, 32. 
unzen e. dat. 547, 34. II. Fügew. bis 
(vgl. unzi thaz, unze unz daz 52, 30. 339, 
13. 353, 9.): unzi 69, 24. unti 64, 22, 68,3. 
unze 363, 15. 613, 39, uncih unzier d. A 
unzi ih, unze ir 108, 8. 180, 26. unz 98, 
14. 139, 12. 147, 6. 330, 37, 333, 20. 
360, 16. unzan 98, 27. unzaz (unzi az) 
102, 7; so lange: unz 82, 26. 96, 18. 
während: unz 91, 17. 150, 26. 

unzergenglich adj. unvergänglich 910, 11. 

unzuht unzucht st. f. Unsittlichkeit 222,3. 
730, 22 fg. pl. 193,31; ungesittetes Wesen 
256, 24. 505, 19. 

unzuiflo adv. unzweifelhaft 34, 22. 

unzuivelig adj. unzweifelhaft 111, 25. 

uob st. m. Landbau 241, 19. mit üeben zu 
lat. opus. 

uoben s. üeben. 

Uodalrich, zsgz. Uolrich (vgl. Albreht) 
n. pr. m. Ulrich 162, 8. 9. 603, 37. wodal 
(zu adel) Erbgut u. riche: vgl. 

Uodelhilt n. pr. f. 515, 27. uodal w. hiltja. 

Uolant für Uodallant (vgl. Rölant) n. pr. 
m. Uhland 512, 23. 

Uote n. pr. f. Mutter Kriemhildens u. der 
Burgundischen Kenige 292, 23. Ablaut 
zu atta: s. Ezel. 

upar uper, upi, upil s. über iba übel. 

üph s. ùf. 

üppekeit ubbikeit 176, 33. Leben in Über- 
fluß; Eitelkeit 850, 3. mit 


DLXV üppic 

üppic üppig uppich ubbik ubbich adj. über- 
flüßig, otiofus 186, 10. in uppich vergeblich 
164, 15; mit Unnützem sich beschäftigend 
243, 22. eitel 851, 2. zu ob über. 

üpeklich adv. mit unnützen Dingen 880, 23. 

ur 54, 1.8. ar 30, 22 (l. ar fp. für aufpore). 
65, 9. 74, 22. ër 55, 3. prep. e. dat. aus, 
ex, de (von innen empor oder hervor); 





ringsum weg vom Außern ( Übertragung 
wie bei üz umbe Underwalden) 65, 9. In 
eigentl. zsgs. Zeitw. er- ir-; in einfach 
dazu gebildeten subst. wieder ür-: s. urgift. 
Vgl. urrea, gr. aleng ögos, lat. orior. 

ùr ùre st. schw. m. Auerochse 575, 10. 
Uri gallica vox eft qua feri boves fignifi- 
cantur Macrob. Sat. 6, A. dazu 

Urach Ortsn. Urach in Schwaben 1004, 41. 
ür u. aha. 

Urbån n. pr. m. Urbanus, der PWVeinheilige 
1012, 25. 

urborn schw. v. als urbor Lehenzins ent- 
richlen 393, 6. vgl. urgift. 

urch— s. urk — 

urgöpan s. ergeben. 

ürgift st. f. Einkünfte: Eink. tragendes 
Gut 182, 3. zu ergeben wie ürgibt zu er- 
jehen, urbor urbap urchunde urloup urfprine 
urftende urfuoch urteil urtrütz zu erbern 
erheben irkunnön erlouben erfpringen erftän 
erfuochen erteilen erdriezen: vgl. antfanc. 

urgiht st. f. confellio 249, 33. vgl. urgift. 

urhap st.m. Anfang ala, 21. 452, 38. Hefe 
(zu heben) 1m, 277, 27 fgg. vgl. nhd. Ur- 
heber u. urgift. 





urhêtan alis. schw. v. herausfordern 68, 2. 
urheiz Herausforderung. 

urchunde, ahd. urchundin f. teftimo- 
nium 36, 13. 220, 29. vgl. urgift. 

urkünde, ahd. urchundo schw. m. Zeuge, 
martyr 62, 3. 554, 20. 

urkunden schw. v. bezeugen 726, 6. 

urchunder sft. m. Zeuge 161, @. 


ürten DLXVI 


urliuge 4189, 11. 719, 21. 720, 38. w. ur- 
louc 264, 7. st. n. Krieg (Gerichtskampf 
vor Gott): entstellt aus ahd. urlag Grund- 
gesetz, Schicksal: vgl. leige. 
urliugen schw. v. kriegen 579, 34. 
urlob st. n. Erlaubnifs 268, 3. 759, 33; 
urloup urloub, mnd. urlöf st. n. Er- 
laubnifs 182, 20. 514, 2. 881, 25. zu gehn, 
Urlaub 171, 17. 367, 35. 404, 20. 417,1; 
urlup, akd. urlub st. n. Erlaubnifs 139, 
16. zu gehn, Urlaub 107, 29. 542, 16. 
vgl. urgift. 
urmäri adj. berühmt, herrlich 88, 1. 
urouge adj. aus den Augen, nou apparens 
137, 14. = 
urrea st. f. turris 27, 21, zu ur. 
urflaht st. f. ignominia 29, 28, vgl. aus 
der Art fchlagen. 
urfprinc, ahd. urfpring st. m. Hervor- 
sprießen 393, 5. 465, 9. 156, 1. 543, 22; 
fons 146,26 fgg. 244,19. 543,1. Anm, mit 
urfprung si.m. Quell 834, 5. 902, 26. bildl. 
Ursprung 855, 7. zu erfpringen: vgl. urgift. 
urftende st. f. Auferstehung 980, 27. m, 
76, 20. II, 37, 3. vgl. urgift. 
urftöärben s. erftërben, 
urfuoch, ahd. urfuoh st. m. Forschung 
710, 26. discuflio 120, 13. propofitio 116, 
36. 118, 13. vgl. urgift. 
urfuochenön schw. v. discutere 120, 12. 
urteil ürteil 860, 2. urthayl st. m. 73, 
28. st. f. 858, 19? 1042, 32. sonst st. n. 
rechtl. Entscheidung, Urtheil 181, 8. 247, 
23. 255, 12. 295, 40. vgl. urgift. 
urteilde, akd. urteilda st. f. judicium 
119, 13. 120, 16. 302, 21 fgg. 
urteilen urthaylen, mnd. urtdeilin 
beurtheilen 173, 24, 175, 3. 
1034, 6; urtheilen sg. acc. e. inf. 1031, 3 fgg. 
ürten st. f? n? Wirthsrechnung, Zeche 
757,18. 758,30. mp. 151, 28. zu ort Sehri- 


demünze? 


schw. v. 


DLXVI urtriui 


urtriui urtriuwi adj. infidus 29, 20. 

urtrütz für urdrüze adj. c. gen. überdrüßig 
1071, 1. 11, 99, 12. urdruß st. m. IT, 307, 
11. vgl. urgift. 

üfer s. unfer. 

üt s. iht. 

uu— s. w- 

ùwer s. iuwer. 

ùz ouz 222, 16. üze 233, 1. præp. e dat. 
räuml. aus (von innen hervor) 341, 40. 
349, 1. 18. 360, 17. 387, 32. ringsum weg 
vom Außern 362, 7. 610, 5 (vgl. ur); hin- 
aus über: ûz der mäze 361, 26. 744, 10. 
außerhalb 502, 13. 540, 30: Ursprung 
292, 25. Stoff 169, 28. 

ùz üß räuml. adv. aus hinaus heraus fort 
154,6. 305,22. wol ùz! 824,3; bei Zeitw. 
erdröuwen 348, 23, erkiefen 279, 38. 712, 
10. fuoren 242, 5. gån 172, 3. lägen 163, 
10. queman 108, 17. tragen 158,29, wellen 
200, 14. 28; bei demonstr. adv. tannän, 
dan ùz 112, 22. 176. 1. úz her 286, 8. 
ûz hin 567, 6. üßhen 924, 38. 

üze ouzze 223, 23. räuml. adv. außen 108, 
14. 623, 17. dar dä üze 201, 8. 204, 6. 

üzen awßen 1012, 32 fy. ahd. üzana 50. 
83. Ginn üzzan räuml. adv. außen, aufßer- 
halb, foras 50,17. 236, 5. 623,9. ù. Doran 
singend äußern, auswendig singen 83, 6; 


als prep. ec. acc. ausgenommen, außer 


V conson. s. E 


W 


wÀ s. wår. 

waar— s. wår— 

wabe schw. m? f? ahd. wabä schw. f. 
Honigscheibe 197, 21. 435, 21. mit lat. 
apis u. waffä zu weben. 

wäc wäk wäg st. m. bewegtes IVaßer, gur- 
ges 27, 32. 56, 1% 341, 18. 424. 5. 529, 


wachen DLXVIII 


109, 4; Fügew. nifi 42, 27. 76,1; Bindew. 
fed 37, 21 fgg. 52, 13. 53, 22 fgg. 68, 15. 


üzer üzfer adj. äußer, exterior 50, 12. 


136, 1. 662, 17. üzerhalp e gen. 430, a. 
663, 12 (vgl. halbe). Comparativbildung 
zu ùz. 


üzer üßer üzir prep. c. dat. räuml. aus 


125, 14. 126, 8. 182, 33. 192, 9. 262, 29. 
286, 4. 460, 14. 941, 17 fgg. hinaus über: 
üzer mäze mäzen 257, 24. 288, 20. 654, 
12. 798, 27; Ursprung 113, 34. 236, 30, 
489, a5. Stoff 152. 15 fgg. 668, 27 fgg. 
Comparativbildung zu ùz. 


üßerkeit st. f. Außerlichkeit 871, 8. 
üßewendig adv. auswendig 859, 2. 
üsgang st. m. Herausgehn 886, 6. 
üsguß st. m. Ausgießung 884, 26. 
üßhön üzhör s. ùz adv. 

üsklingeln schw. v. mit sanftem Rauschen 


herauskommen 883, 39. 


üzläz st. m. conclufio, finis 118,30. 154,39. 
üzoröfti st. f. zu üzoröft superl. von üzer: 


extremitas 41, 29. 


üzreife st. f. Lied zum ritterl. Auszuge 


637, 27. 638, 37. 642, 10. 


üzfetze, ahd. üzfezeo oder üzfazeo 


schw. m. (adj.) leprofus 29, 27. 626, 15 fgg. 
d. h. ausgesetzt od. außen wohnend. 


üßfetzig adj. aussätzig 992, 1 fag. 
ouzvart st. f. Ausqang 189, 27. 


V voc. s. U. 


UU 


17. 703, 12 (vgl. heilwäge). 747, 13. 919, 
17. nhd. Woge; zu wëgen. 


wäcgedrenge st. n. Zusammendringen d. 


bewegten WWaßers 578, 32. 


wachä schw. f. Nacht-wache 151, 11. 


wachen wachön schw. v. munter seyn 163, 


11. 270.15, 417,21 fgg. lat. vigeo, gr. Zreies 


DLXIX Wiächilt 


Wächilt n. pr. f. eines Meerweibes 820, 23. 
wäc u. hiltja. 

wachter st. m. Wächter 949, 30. wechter 
855, 10. 

mache schw. m. großer Kiesel, Feldstein 
831, 16 fg. aus wagge: zu wegen? Gegen- 
satz zu ftein von ftän? 

wadel st. m. Schwanz 924, 37, davon nhd. 
wedeln. 

wege adj. zu wögen: gewogen, geneigt c. 
dat. 526, 39; vortheilhaft, qui 313, 20, 
804, 15. 898,20. 1027,10. 1054,9. III, 28, 
21. 269, 7. c. dat. 866, 19. 

wzhe, ahd. wähi, mnd. wehe adj. schen, 
zierlich 84,30. 703,30; adv. 241,27. 763,16. 

wæhe st. f. Zierlichkeit 760, 26, 

wæhen schw. v. wache gestalten 603, 28. 

wsjen wegen 772,25. 1053, 28. ahd. wähen 
anom. schw. v. wehen 124,15. e, acc. 405, 2. 
496, 30, abe w. 389, 36. gr. Ann. 

wænen pret. wände wönde 935, 16. wönte 
982, 18. mnd. wönen, ahd. wänen wänjan 
schw. v. zu wän: meinen, weftimare ex- 
seftimare 39, 22. 44, 7.9. 530, 24. c. gen. 
72, 29. 254, 16? 670, 11. c. inf. 180, 16, 
209, 1. 324, 10. 25. 335, 22, 336, 17. 
362,2. 374,31. acc. e. inf. 135,17. 251, 3. 
NS. mit daz, 227, 31. 260, 2. 272, 3. indir. 
Rede 340, 31, 346, 36. ich wæne mit gra- 
dem Redesatze 112, 22. 254, 4. 387, 28. 
204, 26. mit relativ gebautem conjunctivi- 
schem 65,3. 295,20. 885,1. wänih, wänich, 
wæn ich parenthetisch 87, 21. 210,20. 255, 
13. waene wæn 632, 5. 634, 24; hoffen, goth. 
venjan 24, 1. 41, 13. 62, 38 fg. e gen. 
124, 16. 137, 21. 254, 16? e. inf. 270, 22. 
refl. e. gen. 71, 30. 

wsrliche w£rlicho 304, 2. mnd. wörliche, 
ahd. wärlihho, 12. JA. wärliche adv. zu 
wär: vere 102, 9. 185, 31. 193, 16. 228, 
29. 255, A1. 270, 21. 292, 9. 482. 38. 
653, 28. 1032, 28. 
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wztlich, akd. wällih (wie guotlih guollib) 
adj. schen 143, 28 fg. 316, 32. 484, 20; 
adv.bekräftigend: wahrlich 419, 10. 636,1. 
Anm. Zu wät wie gr. todos zu Zoos. 

wætliche st. f. zu wetlich 329, 2a. 

wäfen wäfin, ahd. wäfan, alts. wäban 
68, 5. st. n. Schwert 80, 41. 81, 36. 183, 
25. 486, 26. 493, 18. 32. 920, 26. wäpen 
818, 6. Waffe überhpt: wäpen 916, 17; 
Hilfs- u. Weheruf 214, 6. 376, 11. 386, 
25. 416, 22. 495, 5. 652, 40. 754, 28 fgg. 
809,17. 887,8. 920, 27; Wappen 465, 18. 
534, 4. u. 575, 26 (Wappen d. Herrn als 
Zeichen d. Dienstmannes). wäpen 1036, 1. 
wöppen 1066, 22. Nid. Waffe (fem. aus 
altem pl.) Wappen. 

wäfenen wäfen 586, 1. wäphinin, ahd. 
wäfanen schw. v. wappnen 72,11. 191,7. 


wagen 





368, 17. 494, 11. wäpenen wäpen 397, 12. 
399, 32, 419, 7. 

wäfenhemde st. n. 489, 33. u. 

wäpenkleit st. n. 707, 12. s. v. a. 

wäfenroe st.m. mit dem Wappen gezier- 
tes, über das Panzerhemd geworfenes Ober- 
kleid 462, 34. 492, 24. wäpenroc 398, 6. 

wäpenfchilt st. n. Wappenschild 998, 23. 

waffä schw. f: vefpa 30, 25. nhd. Welpe, 
wie lefs u. lefpe; zu weben? vgl. wabe. 

wäg s. wäc. 

waga st. f. zu wögen: in wagö wefen in 
Bewegung gesetzt seyn 151, 32. 

wage schw. f. zu wägen: Wiege 343, 18. 
956, 27 fgg. 

wäge, ahd. wäga st. f. zu wegen: Page 
79, 8. 247, 12. 323, 20. 811, 31, 919, 16. 
schw. 671, 8. auf die wäg legen, enwäge 
ftän bildi. 480, 5. 916, 34. vgl. wägen. 

wagen, ahd. wagön schw. v. zu waga: 
sich bewegen, sich wiegen 124, 15. 215, 
14. 486, 10; wiegen 615, 7 fgg. Lautspiel 
wigen w. 615, 5 fgg. II, 492. 10. 
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wagen st. m. zu wëgen: Wagen 259, 10. 
923, 32. 929, 20. 

wägen wögen 866, 36. schw. v. zu wäge: in 
die Wage legen, auf Gerathewohl dran 
setzen od. thun 470, 17. 33. inf. gewägen 
835, 12. 

wahen st. v. c. gen. (& dat.) erwähnen, be- 
richten 196, 32. pret, gewuoc 417, 19. 
750, 29. 

wähen wähi s. wien wæhe. 

wahs st. n. Wachs 122, 21. 

wahs adj. s. was. 

wahfen waffen 192, 10. 743, 8. wohfen 
(wie wande wonde) 252, 25. st. v. wachsen 
159, 19 fgg. 421, 12. 425, 3. 690, 10. Ge- 
schlecht, Stamm 182, 12. 242, 4. üf w. in 
die Hehe steigen 157, 15. vgl. unwahfan. 
Lat. vigeo vegeo. 

Wahsmuot n. pr. m. IV. von Künzich 
893, 39. wahs für was. | 

wahta st. f. vigilia, excubis 102, 18. 151,9. 

wai— s. wei — 

wäk s. wäc. 

wakerlichen adv. zu waker (für wacher 
von wachen) munter 404, 22. 

wal wala s. wol. ; 

wal st. f. Wahl 386, 1. 607, 29, besondere 
Weise 438, 29? vgl. wellen. 

wal st. n. die Todten d. Schlachtfeldes als 
die von den Walkyrjen erwählten, erkore- 
nen: Schlachtfeld 806, 1. 817. 34. vgl. 
walreke walftat. 

walbi st. f. volubilitas 123, 2. mit 

walbön schw. v. volubile efe 122, 40. u. 
welben zu wel rund. 

Walch st. Italiener 
387, 7. Franzose schw. 1051, 2 fyg.; dat. 
pl. Walhen 1033, 23. s. v. a. Walilant 
d. h. Walbe lant Jtalien 182, 1. vgl. Wal- 
frit u. welhifch. 


walden s. walten. 


Volksn. Romane: 


wale e wol. 


waltfinger 


Wäleis Landsn. Valois 402, 23. 

W åleife Folksn. von Valois 397, 21. 24. 

Walfrit n. pr. m. 519, 20. ahd. Walah- 
frid: Walah mAd. Walch u. fride. 

walgen schw. v. sich wälzen, rollen 686, 
19. 21. IT, 472, 20. refl. 797, 24. mil 
gr. Fixeıy FLE zu wël rund. 

Walilant e Walch. 

wallsre st. m. Wandrer 389, 34. Titel 
eines verlorenen Gedichtes 604, 29, zu 
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wallen, ahd. wallön schw. v. sich um- 
treiben, wandern 66, 7. 317, 2. 772, 12. zu 
wël rund. 

wällih s. wætlich. 

walreke schw. m. Held der Wahlstatt 
832, 21. u. 

walftat st. f. Wahlstatt 268, 4. entstellt 
waltftat 927, 42. s. wal st. n. 

walt st. m. nemus (für ermif) 29, 18. 361, 
24. 383, 21. 608, 21. pl. waldä 126, 17. 
wälde 625, 36. II, 37, 1. zu wilde. 

walten walden, ahd. waltan st. v. Ge- 
walt haben, herschen 53, 31. 66, 5. c. gen. 
82, 16. 31. 94, 13. 15. 139, 21. 34? pres. 
kiwaltit 72, 20; besitzen, haben e. gen. 
66, 32. 139, 34? 313, 30, 399, 38. 784, 
33; wofür sorgen, sich annehmen c. gen. 
246, 29. 380, 14 (wald’ es). 536, 28. 652, 
22. 747,6. 925,32. 1050, 29. inf. gwalden 
246, 17. Lat. valeo; dazu Walther Ös- 
walt Berhtolt muntalde. 

Waltbach Ortsn. IValdbach 162, 7. 

Walther n. pr. m. 693, 37. entstellt Walt- 
hör 748, 13. Walter 744, 32. walten uw. 
her here. Gr. 2, 344, 

waltpode d. h. waltbote schw. m. Gesand- 
ter (Stellvertreter) des Herschers, Legat 
184, 32. 

waltfchrate schw. m. Demon d. IWaldes, 
Satyr 566, 31. J. (Grimm Mythol. 270. 

waltfinger st. m. Sänger des IV aldes 393, 9. 


waltftat 


waltftat st. f. Ortschaft im Walde 925, 28; 
für walftat 927, a2. 

waltwint st. m. Find vom Walde 
(Schwarzwald?) her, zephyrus 772, 21. 

waltwifer st.m. Waldaufseher, mittellat. 
vifor 697, 12. vgl. vifel. 

wäambe 197, 9. wamme 778, 26. schw. f. 
Bauch , lat. venter. 

wamban: ni ti wambnum 68, 5. lies nach 
Vollmer miti wäbnum d. h. wäfanum. 

wan wane 230, 20. wanne 657, 14 fgg. 864, 
40. wen 257, 38. 260, 13. 973, 15. wene 
226, 19. wenne wenn 969, 20. 1020, 42. 
1027, 11. adj. leer 1026, 22. c. gen. 768, 
22. mangelhaft, mangelnd; unfl. adv. ne- 
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gative Beschränkung eines positiven Satzes : 
ausgenommen, außer, nur nicht 456, 12. 
547,9. 548, 12. 5650, 21. wan daz 206, 28. 
994, 22. 307, 1. 351, 38, 366, 25. 367, 29. 
374, 28. 379, 15. 380, 23. 383, 29. 391, 
a6. 546, 22. wan für wan daz 385, 42. 
ellipt. were nicht 230, 20. 445, 12. 495, 
34. nach compar. denn, als 864, 40. 969, 
20. 1020, 42. 1027, 11; niht wan positive 
Beschränkung eines posit. Satzes: nur 226, 
19; positive Beschränkung einer Negation : 
außer, nur 195, 3. 219, 20. 257, 33. 291, 
18. 300, 23. 302, 19. 332, 36. 329, 22. 
340, 3. 345, 16. 348, 1. 357, 14. 365, 28. 
370, 13. 376, 16. 404, 20. 407, 12. 433, 
19. 482, 4. 531, 37. 548, 34. 641, 15. 
973, 15. sg. gen. 6530, 4. 548, 34. 892, 36. 
wan daz 260, 13. 350, 3. 371, 24. 525, 9. 
wan für niht wan 386, 22. 482, 22. 578, 7. 
632, 7. 892, 36. Ellipse des negativen 
Satzes 289, 19; Bindew. sondern 193, 6. 
301, 25. 325, 20? 336, 29? mit freyerer 
(ellipt.) Beziehung 213, 8. 340, 35. 646, a5. 
aber 380, 25. gl. niuwan itel; mit wän, 
lat. vanus zu weien: s. blöz. 

wan caus. Fragew. Bindew. Fügew.: s. 
wande. 


wandel DLAXXIV 


wan Fragew. zeitl.s.wanne; räuml. s. wannen. 

wan man 214, 2. s. man. 

wän st. m. unbegründete Meinung, Wahn 
93, 33, 312, 20. 322, 6. 331, 30. 367, 40. 
879, 12. 748, 11. näch wäne auf’ Gerathe- 
wohl 386, 24. 545, 20; Erwartung 238, 7; 
Hoffnung 39, 35. 305, 13. 308, 1. 390, 29. 
205, 15. 549, 20. 598, 10. 634, 26 fg. 
wän ùf 442, 11. ùf wän in Hoffnung auf 
308, 20. 620, 12. 634, 32. Vgl. wan. 

wanana s. wannen. 

wanc wanch st. m. zu winken: FVeichen 
(seitwärts, zurück) 208, 8. 396,26. 125, 14. 
433, 20. 470, 4. 527, 28. 640, 31. 641, 5. 

wande 200, 22. 349, 16. 406, 23. 942, 25. 
wonde 768, 26. wante 188, 13. wand’ 331, 
21. 337, 7. 342, 4. 345, 37. 347, 32. 350, 
38. 359, 33. 360, 35. wanne 656, Al fgg. 
856, 13. 858, 21 fgg. wane 188, 7. 189, 5. 
192, 26. wenne wenn 1018, 38. 1019, 6 fgg. 
wen 989, 1 fgg- gewöhnlich wan 185, 20. 
u. £. f. won 837, 9 fgg. 952, 19 fgg. ahd. 
wanda wanta wante 156, 12. want want 
155, 26. 162, 26. 163, 29, aus hwanda 
hwanta. Fragew. warum: wande ne warum 
nicht: in imperativischen Fragen (vgl. lat. 
quin) 169, 20. 170, 5. wan-niht 207, 21. 
Negation fortgefallen 207, 25. 212, 28. 312, 
28. 337, 28. 500,9. in wünschendem Aus- 
ruf 397, 4. 399, 40. 419, 16. 605, 17. 880, 
25; Bindew. denn 31,7. 48,30. 69, 15. 27. 
88, 32. 90, 31. 98, 4. 117, 17. 325, 11. 
20? 37. 330, 30. 331, 15. 21. 332, 30. 
836, 29? 337,39; Fügew. weil, quia, quo- 
niam 50, 4. 54, 30. 71, 34. 80, 19. 98, 36. 
100, 3. 17. 116, 5. 344, 2. 367, 13. 698, a. 
632, 6. 652, 11. bidhiu, hwanda 3s, 5. 
50, 7. fone diu, w. 141,23. dannän von, w. 
194, 39. w., dä von 768, 26. thuruh thaz, 
want’ 94, 28. tär ana, w. 135, 26. 

wandel st. m. zu wandön wenden: Per- 
tauschung : Schadenersatz 256, 17; Bæses 
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statt des geziemenden Guten, Makel, Feh- 
ler 435, 26. 338, 31. 641, 14. 28. 

wandelbörnde zsgs. pte. 388, 34. s. v. a. 

wandelbære wandelber 878, 22. adj. 
wandel Bæses an sich führend (bërn) od. 
vollbringend 223, 36. 390, 31. 588, 7. 

wandelieren schw. v. 446, 14. e v. a. 

wandeln schw. v. verwandeln, ündern 
222, 7. 248, 5. 677, 30 fgg.; wandern 
940, 27. inf. gewandelen 937, 19. 

wandelunge st. f. Anderung, Gestaltung 
445, 37; Lebenswandel 864, 9. 

wander 360, 35. wandern 359, 23. für 
wande er, wande er ne. 

wandön schw. v. wenden, drehen 143, 7. 

wane s. wan wande. 

wänen wänjan s. wznen. 

wange, ahd. wangä schw. n. facies 28, 31. 
108,35. Wange 382,38, 390, 40. 422, 16 fgg. 

wänich d. A. wäne ich s. wænen. 

wankel adj. zu wanc wankön: schwankend, 
unbeständig 180, 14. III, 285, Al. 

wankel st. m? n? 952, 21. s. v. a. 

wankelmuot st. m. sittlich nicht befestig- 
ter Sinn 513, 29. 

wankön schw. pn. der Wahrheit ausweichen ? 
86, 20. | 

wanne für wan u. wande. 

wanne zeitl. Frageadv. wann 92,6. 129, 26. 
wenne 204, 31. 294, 36. 374, 10. wenn 
214, 11. wen 299, 35; condie. relat. wenn 
744, 26. wan 983, 39, u. s. f. vgl. fwanne. 

wannen wann 405, 11. mud. wan, ahd. 
wannän 119, 16. aus wanana räuml. 
Frageadv. woher 345, 236. von w. 992, 10. 
993, 10. wan ave 723, 22; causal: weshalb 
79, 21. vgl. ſwannen. 

want st. f. zu winden: Wand 353, 2. 354, 
30. 362, 22. 407, 19. 408, 38. 547, 15. 
wanti parietes 27, 7. 

want wanta wante s. wande. 

wante mnd. Fügew. bis 225. 9. 
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wanunge schw. f. mnd. für wonunge IVoh- 
nung 990, 22. 

wäpen wäpenen wäphinin s. wäfen 
wäfenen. 

wär uår 106,3. adj. (wärrä für wär 153, 1.) 
wahr, wirklich 321, 16. 367, 36. 391, 27. 
570, 26. 571, 11. 572, 23. deiswär dêswàr 
für daz, ift w. s. der n? V; subst. st. n. 
veritas 30, 27. 48, 22 (amen). 108, 23. 
119, 23. 122, 37. wär haben Recht haben 
118,5. 334,9. 777, 38. 1006, 17. w. fagen 
106, 3. 136, 16; zi wäre wäru in Wahr- 
heit, vere 32, 25. 90, 30. 96, 4. 102, 39. 
zewäre 172, 19. 335, 28. 337, 37. 341, 3. 
342, 28. 359, 6. zwäre 201, 17. 350, 3. 
368, 14. zwår (wie nhd.) 463, 20. zewären 
268, 19. zvären 231, 16. in wär 89, 27. 
92, 16. 93, 21. 94, 5. für wär 292, 19. 
339, 18. 391, 37. 630, 27. 636, 3. 12. 639, 
10. 1016, 16. Col alwære; lat. verus. 

wär, mhd. wå wô 831, 27 fgg. 855, 17. 
räuml. Frageadv. wo 73, 15. 82,4. 359, 29. 
360, 29. 378, al. 404, 15. wå nů wo bist 
du, wo ist, wo sind nun 236, 17. 491, 31, 
513, 36. 879, 11. 886, 22 fgg.: wä hin 
308,20. wö mitte 831, 28. anderes wär wà 
irgend anderswo 149, 15. 6539, 4. 540, 7; 
hier (ausgelaßen fehet: vgl. 461, 20.) 189, 
11 fgg.; condic. Fügew. wenn 922, 13. 
925, 33. Vgl. ſwa. . 

wara, màd. war räuml. Frageadv. wohin 
207,24. 359, 31. 391, 26. 404, 22. 553, 11. 
anders war irgend anderswohin 399, 29. 
408, 22; war zuo 399, 24. war umbe 202, 
25. 326, 38. 335, 17. vgl. fwar. 

wara, mhd. war st. f. Acht, Aufmerksam- 
keit: w. nemen €, gen. Acht haben 202, 3. 
331, 22. 333, 17. 358, 6. 204, 32. 412, a2. 
az, A 796, 3 (st. m?). mit Àf 1070, 1. 
wahrnehmen 354, 25. 364, 4; w. tuon e 
gen. Acht geben 136, 28. 155, 10. 504, 23. 


685, 10. Lat. vereor. 
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wåra st. f. Wahrhelt 81, 9; Treue: Huld, 
Gunst 87, 8. 

warbelôn schw. v. sich im Kreise drehen 
143, 7. mit 

warblih adj. volubilis 128, 4. zu wörben. 

warch st. m, #Foif: (landflüchtiger) Fer- 
brecher 29. 11. ~ Geng 

warden s. warten. 

wärhaft adj. wär PPirklichkeit habend 162, 
15; Wahrheit liebend u. übend 788, 2. 

wärheit st. f. Wahrheit 120, 21 fgg. 349, 
21. 629, 17; Bewährung 877, 35. 547, 2. 

warid s. wert. 

wärliche wärlihho s. wserliche. 

warme adv. warm 244, 3. 

warmen schw. v. warm werden 772, 16. 

warn schw. v. e. gen. achten 602, 19. mit 

warnen schw. v. c. dat. & gen. weigern 
66, 25. zu wara u. werjen wehren. 

warnen, akd. warnön schw. v. refl. sich 
vorschen, vorbereiten 240, 18. 390, 8. e. 
gen. 846, 5. pres. gewarnöt 126, 15; war- 
nen 210, 14. 971,13. Zu wara; lat. ornare. 

waarniffa st. f. veritas 50, 3. 33. 

warnunga st. f. Vorbereitung, Zurüstung 
152, 2. 159, 3. 

wärrachön schw. v. die Wahrheit dispu- 
tierend beweisen 115, 36. 122, 34. 26. 
vgl. 108, 23. 

wärfagen schw. v. wahrsagen 1007, 6. 

wärfager st. m. Wahrsager 1008, 11. 

warte st. f. Lauer 457, 28; Gebäude zum 
Spæhen: Ortsn. Wart 826, 34 fgg. Zu 
wara. 

warten, ahd. wartên, mnd. warden schw. 
v. zu warte: schauen, fpeculari, Acht ha- 
ben 151, 1. 211, 25. 228, 22. 423, 2. 6. 
893, 9 fyg. 1068, 13. ùz w. 515, 18. e. 
gen. 86, 30. 148, 25. 211, 26? 231, 26. 
e. dat. 93, 15. 357, 18. 746, 11. uff warten 
1057, 20. w. ùf 940, 5; harren 211, 26? 
231, Í8. c. gen. 418, 36. 429, A. 

Wörterbuch. 
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wartman m. Recognoscierer, Spæhker 239,18. 

warza st. schw. f. verruca 30, 11. 

was 149, 7. 200, 38, entstellt wahs (vgl. 
Wahsmuot) 158, 40. 180, 36. adj. scharf; 
aus hwatth, altn. hvattr: vgl. Hefle wezen. 

wafal st. n. Regen 73, 11. 

wafchen, entstellt wäfchen wefchen (wie 
efche, fläfche täfche mI, 452, 39. 466, 
a8 fg. büfch u. Match) st. v. waschen 200, 
22 fg. 771, 13. 844, 37. 874, 25. 1066, 5. 
bildl. schwatzen 1014, 27. 

wafe schw. m. Rasen 593, 31. zu wife. 

wafke st. f. lavacrum 156, 32. 157, 29. 

waffen s. wahlfen. 

walfo adv. zu was 81, 39. 

wafte st. f. Wüste 393, 22. 395, 11. u. 

waften schw. v. verwüsien 387, 12. vgl. 
‚„wüelfte, lat. valtus. 

wät wätt 921, 23. st. f. Kleidung 92, 34. 
225, 4. 285, 5. 351, 20. 392, 12. 409. 39. 
477, 40, zu weten. 

waten st. v. waten 313, 7. 694, 23. 699, 
10 fg. 1053, 17. lat. vadum vadere. 

wätfchger st. m. Mantelsack 928, 38. 
II, 87, 17. von wàt? 

wäz st. m. Duft: Nebel 774, 14. mit 

wäzzen st. v. duften 197, 29. 198, 6. zu 
gr. ës, lat. odor ofco; vgl. verwäzen. 

wazer wazzer waffer st. n. Fager 
362, 21. 393, 18. 404, 18. 406, 5. 412, 29. 
769, 13 fgg. 781, 7 fgg. pl. 178, 10, 
313, 7. gr. üdwe, lat. udor. 

wafferäht adj. wäßricht 778, 21. 

wazerfträze st. f. Waberweg 479, 29. 

wazzirwint st. m. Wind vom FVaßer 
(Bodensee?) her: Südwind 772, 29. 

we s. wie. 

we adv. weh 339, 22. we tuon e. dat, 208, 
20. 291, 25. 334, 42. 342, 32. 366, 33. 
we welen unpersenl. e, dat. 124, 9. 213, 
16. werden unpers. c. dat. 269, 32. ge- 
fchehen unp. e. dat. 372, 20; ellipt. Aus- 

XXXVII 
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ruf d. Schmerzes 175, 40. 202, 42. 764, 29. 
der Verwünschung (des Beklagens?) e. dat. 
71, 24. 353, 34. 383, 34. 388, 34. 390, 28. 
572, 11. & gen. 109, 6. des Staunens, mit 
nachfolg. Fragew. 308, 21. 378, 17. 418, 
32. Lat. ve, gr. oval. 

weben st. v. weben 748, 29, 790, 10. gr. 
Gei: wäber st. m. 678, 2. Geschlechtsn. 
1055, 3. vgl. weral. 

wöc wöch wëg st.m. zu wäögen: via 48, 3. 
88, 8 fgg. 206, 18. 272, 14. 348, 1. 376, 
13. 398, 2; adv. enwec d h. in w. weg 
402, 35. 427, 29; under wegen s. under 
n? II; von- wegen von-Seite, auf Anlaß, 
mit Rücksicht auf 937, 13. 939, 36. 942, 
20, 943, 5. 987,18. 1039, 19. 1041, 17 fg.; 
alle wege überall 314, 28. ganz und gar 
458, 3. alle Zeit 329, 19. 855, 6. 919, 14. 
allweg alweg 837, 10. 892, 1. 898, 27. 
alwegen allwegen 839, 28. 1038, 24. 1040, 
33. vgl. in all weg MI, 327, 17. 328, 20. 

wechan s. weken. 

wechter s. wachter. 

weck st. m. Keil: keilförmiges Backwerk 
1012, 5. aus weggi: zu wëgen? 

wödder weder s. wider weter. 

wöder wëdir, alts. huördar adj. Zahlfürw. 
welcher von beiden 66, 29. 69, 25. 377, 39, 
923, 28. III, 267, 26; unfl. n. subst. 118, 
20. im ersten Glied einer Doppelfrage 346, 
33. 348, 12. Auslaßung d. zweyten Glie- 
des 731, al. außer d. Frage vor nachfolg. 
oder 404, 18. vgl. fueder. Comparativbil- 








dung zu wer; gr. xöregos oregos, lat uter. 

wöder für neweder. 

wege s wage. 

wegen, ahd. wëgan uëgan st.v. I.transit. 
in Bewegung setzen: mit sich iragen 88, 
22; werden, trulinare 32,1. 247.15. 539,5. 
672,29. 919, 15. inf. gewegen 871,7. ringe 
lihte (ware höhe w. leicht schwer an Ge- 
wicht, hoch im FW erth anschlagen 672, 31. 
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703, 28. 704, 21. 919, 12. 971, 248. zuwægen, 
geben (c. dat.) 235, 14. 448, 2. 535, 10. 
II. intr. vorhanden seyn 106, 9; Gewicht 
oder Werth haben 413, 33. 612, 22. inf. 
gewegen 430, 21. mit ace. d. Maßes 671,8. 
nider w. schwer nach unten sinken 458, 22. 
781, 8. 
mech wäc wäge wage, lat. vehere veha 


Dazu wöc wage wagen wacke 


(via) vacillare vagus, gr. Eyer Iyvos öyor. 
wegen, ahd. wëgên schw. v. e, dat. ge- 
wogen seyn: helfen 104, 25. 198, 28. 238, 
26. 240, 4. 275, 20. inf. gewegen 239, 33. 
wegen schw. v. wec machen 454, 26. 
wegen schw. v, factit. zu wëgen: bewegen, 
wiegen, schwingen 313, 27. 393, 14. 397, 2. 
400, 10. 410, 13. 497, 19. umbe w. 740, 7. 
wegen wehe s. wæjen wache. 
wegowilo schw. m. Weqweiser 146, 5. 
wöähhä s. woche. 
wähfal st. m. Wechsel 135, 25. lat. vices. 
wöähfeln, ahd. wähfelän schw. v. wech- 
seln, ändern: transit. 117, 18. 148, 6. 
457, 12. intr. 114, 24, 
wei— s. wi— 
weibön schw. v. schweben 126, 28; 
weich adj. zu wichen: bildl. 638, 13. 
weichen schw. v. weich werden: præs. 
geweichen 279, 26. 
weide, ahd. weida st. f- Pë aide, pafcua 
126, 16. 154, 6. 157, 17. 465, 18. 524, 16. 
765, 3. 926, 7. ougen w. 311, 7. 356, 27. 
384, 13. 31. 513, 12. 
weideganc st. m. Jagdweg 396, 39, 
weidelich adj. stattlich, tüchtig 833, 6; 
waidenleich adv. 917, 10. vgl. jegerlich. 
weideman m. Jæger; Fischer 404, 1. vgl. 
Weidling Fischerkahn LII, 392, 28. 28. 
weiden schw. v. auf die weide thun 125, 36. 
weinen wênen 850, 21. 894, 26 fgg. akd. 
weinön schw. v. intr. weinen 337, 17. 
395, 19. inf. geweinen 342, 19. inf. subst. 
ululatus 100, 2. zsgs. pte. alweinde 385. 


DLXXXI weinig 
28. ungeweint 994, 2; transit. beweinen 
373, 32. 

weinig 873. 878. weineg 239. gewöhnl. 
wence wönic wenich wenine (vgl. abanft- 
ipe einag minneclich) 291. 855. wèênc 405. 
ahd. wênac wêneg adj. zu beweinen, er- 
barmenswerth, mifer 58, 24. 71,31. 73, 27, 
86. 19. 88, 40, 120, 10. 165, 4; klein 239, 
18. TI, 350, 23; unfl. n. subsi. wenig 
(s. v. a. nichts: vgl. kleine) e. gen. 290, 
26. 296, 16. 387, 28. 397, Al, 878, 4. 
ein w. 273, 11. 325, 25. 377, 28, adv. 
(s. v. a. nicht) 291, 7. 405, 32. 856, 40. 
873, 29. 878, 29. 31, 

weiniglich adj. weinend 965, 2. 

weife waife, ahd. weifo schw. m. Waise 
88, 40. 140, 15. 241, 15. 384, 19. 829, 26. 
895, 3; der verwandtenlose, nicht seines 
gleichen habende Edelstein der deutschen 
Kenigskrone 384, 15. 518, 21. 704, 21. 
die Krone selbst 384, 1. Negativer Ablaut 
zu wien. 

weize weizze st. m. 165, 18. 690, 10, 
weile schw. m. 766, 11. Weizen (vgl. 
heizen) zu wiz. 

weizen schw. v. factit. zu wizen: zeigen, 
auszeichnen 81, 6. 

weken, ahd. wechan schw. v. faetit. zu 
wach wachen 74, 18. 420, 36. aas, 18, 
688, 26. ûf w. 320, 29. 848, 40. pret. 
wagte 895, 27. 

wël adj. rund 496, 1. vgl. finwel; dazu 
bewellen wella wallen wolle, walgen wel- 
ben welzen, lat. volvere, gr. elleır ellve. 

wël für wëlch. 

wël wëla s. wol. 

wëlaga Ynterj. wohlan 66, 5. 

welben schw. v. bogenförmig gestalten 878. 
28. mit walbi walbön zu wel. 

wëlch wölch 1039, 29 fyg. wäleh 187, 35. 
abgek. wel 387, 2. 765, 10. 831, 29. ahd. 
12. Jh. wëlich wölih hwelih, mnd. 
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wilch wilich 179, 32. 199, 22. 232. 9257, 
20. 987. adject. Fragefürw. (nom. u. neutr. 
ace. unflectiert) aus wielih 73, 28. 104, 11. 
wiolih 140, 12. wie beschaffen, welch 34, 
31, 158, 10. 188, 19. 222, 93. 245, 5. 246, 
20. 350, 24. 370, 11. 395, 5; subsi. quis 
38, 11. 169, 6. 232, 35; e, gen. jeder 53, 
17. 55,1. 2. 79, 1. 73, 23.34. 75, 5. vgl. 
iegelich; condie. relat. 987, 9. fô hwelih fò 
ag, 28. s. (welch. Gr. nmilxo;, lat. qualis. 

wele st. f. Wahl 238, 12. 

welf st. n. Junges von wilden Thieren u. 
von Hunden 716, 7. 

welhifch 827,6. zsgz. welfch adj.zu Walch: 
wälsch 755, 13. weltfch 1051, 25. 1053, 
38; schw. f. (se. zunge) subst. franzesische 
Sprache 603, 7. st. n. 605, 14. 710, 38. 
711, 32, 36. 

wëlla st. f. fluctus 126, 27. 34. zu wel. 

wëlle schw. m. s. wille. 

wëllen, mnd. u. Otfr. 79, 42 fgg. wollen 
(wie wëla wola) 232, 22. 245, 2. 246, 31, 
262, 24. 284, 7. anom. v. (præs. mhd. wil, 
ahd. wile 140, 32 fg. wille 30, 17 fg. 
willu 34, 6. 83, 13. mnd. wille 225, 32 fgg. 
236, 3 fyg. aus st. præt. cj.: vgl. 3. p. 
wili 52, 26. 72, 17. u. ind.: vgl. 2. p. 
wili wil 65, 23. 79, AL. 91, 6. 320, 30; 
pl. 1.3. p. went wend für wellent wellen 
904, 37. 922, 25. 31; præt. mhd. wolde, 
ahd. wolta aus wëlta 46, 11. welde 989, 
16 fgg. wild’ 775, 19.) wollen 30, 17 fg. 
199, 17. 394, 13. sg. acc. e, inf. 1057, 5. 
got wil, welle, enwelle 342, 1. 519, 1. 
677, 13. 21. 993, 3; sg. inf. 95, 22. 104, 
26. 207, 33 fyg. 270, 20. 332, 29. 343, 19. 
Frei, e. inf. perf. (vgl. foln) 198, 33. 270, 
36, 420, 17. 932, 6. 935, 6. 936, 9. 1013, 
26. 1049, 18. Zeit. der Bewegung zu ver- 
stehn 84, 2. 206, 3. 214, 11. 267, 25. 342, 
22. 383, 6. 904, 37. NS. mit daz, 34, 6. 
609, 25. 638, 3. in d abhäng. Sulz ein- 
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geschaliet 239, 33; wola w. c. dat. Gutes 
wünschen 81, 14. vgl. wolawilligi. Dazu 
wille wal wol; lat. velle. 

wellen schw. v. wählen 223, 24. 877, 41, 
483, 9. præt. walte 742, 3. ûz w. 200, 14. 
28. mit wal zu wëllen. 

welfch weltfch s. welhifch. 

welt s. werlt. 

welzen schw. v. wälzen 1024, 10. zu wel. 

wen wene s. wan wande wanne. 

wen für wan d. A. man. 

wenac wencg s. weinig. 

wenden Pret, wande wante 182. ahd. 
wenten schw. v. factit. zu winden: zurück- 
führen 89, 19. rückgängig machen 342, 17. 
375, 6. 396, 11. 737, 2. 940, 10. c. gen. 
woran verhindern 343, 20. 397,22; kehren, 
richten 145, 20. 246, 31. 249, 4. 329, 32. 
469, 9. pres. gewende 449, 11. gewant fin 
c. dat. zu Theil geworden seyn 503, 28, 
700, 6. für einen Zweck verwenden, an- 





wenden 314, 8. 571, 13; pte. gewant sich 
verhaltend. bewandt 321, 24. 331, 40. 353, 
12. 362, 29, 365, 10. 547, 14. c. dat. je- 
mandes Verhältnissen angemeßen 439, 13. 
Intr. für refl. wider w. zurückkehren 182, 21. 

wendic wendig adj. rückgängig 394, 18. 
840, 37. 

wenec wêneg wênic wänich wäninc, 
wönen s. weinig weinen. 

wênen s. wienen. 

wenen schw. v. gewöhnen 311, 13. 362, 32. 
363, 8. gewenen 330, 4. c. gen. 420, 37. 
719, 33, zu wine. 

wenefcaftön schw. v. den Schaft (Speer) 
schwingen (wenen, hwenjan) 153, 2. 

wengel st. n. demin. zu wange 388, 3. 

wenken wenchen schw. v. einen wanc 

637, 14. 

610,25. inf. gewenken 619,23. wanch gew. 

641, 5. c. dal. 625, 29, ùz gew. 272, 20. 


wenn wenne fùr wan wande wanne. 


thun: weichen, wanken 79, 2. 
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wenten s. wenden. 

wenti st. f. zu winden: Gränze 78, 18. 

wentilfæo st. m. das Meer rings um den 
mittigart 65, 29. vgl. Wendeltreppe; zu 
winden. 

weo hweo s. wie. 

wör st. m. 28, 11. goth. vair 24, 9. lat. 
vir; vgl. Wehrgeldl? Währwolf werlt 
werodheoda wërn wirt. 

wer waz subst. Fragefürw. lat. quis, gr. tis 
(abl. n. wiu 73, 19. 171, 22. 629,34. z'wiu 
636, 14. 820, 37. hiu für kein 102, 35, 
ziu für zi wiu 80, 27. 115, 17. 120, 30. 
151, 9. nom. pl. m. wi 247, 25): Umschres 
bung d. Negat. 138, 20. 147, 17; were, 
gen. pl. 601, 25. vgl. nieman: waz ob 
ellipt. wie wenn? vielleicht 369, 7. 418, 
12. 460, 20. 616, 17; waz c. gen. 100, 27. 
167, 19. wieviel 170, 19. 235, 2. 298, 8. 
354, 2. 378, 5. 389, 23. 430, 3. 515, 19. 
qualitativ: was für 75, 7. 275, 9. 317, 37. 
392, 18 (gen. pl.). 934, 23; waz adv. wozu, 
wiefern 89, 29? 373, 8. 417, 5. 450, 9. 
641, 11. 7492, 13. waz dar umbe, danne 
ellipt. (sollte ich klagen) 374, a. 630, 17. 
gen. wes weshalb 396, 11. Fal fwer; wer 
für fwer 744, 5. 9. u. s. fü 

wer were st. f. Verteidigung 2372, 38. 20. 
919,30. propugnaculum 158, 19 fgg. 920, 1. 
mii wern zu wara, 

wërahman wëracman wërhman m. ope- 
rarius Al, 22. 159, 28. 160, 5. acc. wer- 
acmannan 45, 5. 

weralt s. werlt. 

werbe st. f. Wiederkehr: adv. menic, tüfent 
w. viel, tausendmal 770, 22. 860, 7. zu 

werben, ahd. wërban st. v. intr. eine 
Kreislinie beschreiben : redire 98, 22. sich 
umthun, thetig seyn, handeln 89.5. 103, 
18. 296, 11. 301, 41. 329, 8. 381, 13. 
120, 27. 577, 28. 650, 5. 1056, 4. II, 52, 
12. 202, 19. præt. gewarb 458, 16; (rengt, 
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betreiben 523, 31 sich bewerben um 487, 
21 fgg. 1018, 9. Dazu warbelön worbele 
umbiwurft, lat. orbis. 

werben schw. v. faclit. zu wärben: im 
Kreise drehen 143, 6. 

wäre wörch, akd. wärahch st. n. pl. 
werche 163, 19. opus 43, 23. 177, 9 fgg. 
192, 15. 312,9. 405, 30. 449, 24. 571, 16. 
604, 2. w. unde wort 284, 34. 386, 27. 4L 
Mit erchen zu gr. Zeyor. 

wörchön wöerkön schw. v. intr. handeln, 
wirken 71, 35. 125, 3. 192, 16; 
thun 72, 6. 

wër de adv. zu wert: e dat. zu hoher Freude 
197, 5. 

wördecheit wördekeit wäördecliche 
s. wirdecheit wirdeclicho. 

wöerden wörthen, ahd. werdan wäördhan 
wörthan st. v. (wirt für wirdet schon 140, 7.) 
eine Richtung einschlagen, lat. vertere: 
dazu üfwert frammordes , nåd. - wärts u. ant- 
wart widerwart zuowart; c. dat. zufallen, 
zu Theil werden 90, 28. 105, 24. 428, 5. 
540, 2; c. dat. u. zi (persænl. Subj.) seyn 
od. handeln daß etw. für jemand der Erfolg 
ist 36, 34. 66, 16. 78,6. e.dat.u. ze (dingl. 
Subj.) ausschlagen od. gereichen zu 76, 31. 
203, 31. 211, 6. 244, 14. 258, 8. 265, 18; 
zu seyn beginnen, werden 139, 23. 154, 4. 
16. 636, 12. inf. gewerden 279, 16. adj. 
Præd. flectiert 78,32. 92, 10. subst. Præd. 
mit ze 138, 2. 216, 15. 254, 2. 274, 24. 
286, 26. 325, 3. mit pte. pres. (vgl. wefen) 
618, 1. 657, 5. 9. 36, inf. für bie, 677, 80. 
967,18. 974, 33. 978, 7. 1058,9 fgg TI, 9, 
20. 48, 232 (daher nhd. Hilfsw. d. fut.). mit 
pte. perf. Umschreibung d. pass. 32, 9 fgg. 
53, 21. 23. 69, 26 fgg. 82, 2 fgg. 9, 
23 fgg. u. s. f. pte. flectiert 38, 7. 82, 14. 
88, 6. 94, 19. 107, 2. wordan wardh 
effectus eft 38, 2. mit adv. 92, 6. 192, 3. 
193, 11. 208, 11. 326, 1. 402, 30. 823. 


iransit. 
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21; geboren werden 217, A. 397, 27. 619, 
10. wachsen 125, 28. 130. 3L gemacht 
werden 152, 22. 222, 33; vor sich gehn, 
geschehen (vgl. wewurt) 48, 24. 70, 14. 
74, 14. 83,23. 155, 24. 288, 15. Umschrei- 
bung mit w. dat (wie wefen daz) 139, 9. 
153, 28. 605, AR. 

huördar s. weder. 

werder st. m. Insel 995, 19 fgg. s. wert. 

wördicliche wärdikeit s. wirdecelicho 
wirdecheit. 

wöerdön schw. v. sg. inf. dignari 46, 1 (l 
kewerdôtêr). imperat. kiwerdö 62, 33. ej. 
pr. 104, 7. 27. zu wert. 

were weren s. wer wern. 

wërelt s. werlt. 

weren wären s. wern. 

wöretlich s. werltlich. 

werfen, alts. wörpan st. v. werfen, in 
schnelle Bewegung setzen 119, 14. 120, 16. 
332, 7. 444, 2. 469, 3 fgg. 598, 38. umbe 
w. 240, 25. 770, 21 fgg-; werfend treffen 
od. tedten 65, 24. Lat. verber. 

wërhman s. werahman. 

wërilt s. werlt. 

wëringe st. f. zu wërn: Gewährleistung 
des Besitzreehtes 724, 24. 

werjan, goth. vafjan schw. v. fvdvsodaı 10, 3. 
zsgs. pte. ungauerit non veftitus 48, 2. gr. 
Ern loĝos, lat. veftis, goth. vaftja Frduua 
10, 5. 12, 34; vgl. wefterbarn. 

werjen $. wern. 

wörkön s. wörchön. 

wërlich s. werltlich. 

werlich adj. wehrhaft, streithaft 429, 29. 
812, 5. 

wöerliche werlicho s. wserliche. 

wërlt 163, 14 fgg. 223, 26 fgg. 309. 18 fgg. 
323, 15 fgg. 372, 2. 390, 28. 402. 6. 514, 
35. 731, 19 fgg. werelt 725, 33. 731, 19. 
welt 216, 1. 273, 18. 383, 20. 390, 30 fgg. 
758, 2. 893, 27. 910, 26; mnd. werlt 177. 
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10. werilt 177, 5 fgg. werlit 175, 28. 
180, 20; ahd. welt 143, 20 (var. werlt). 
werlt 155, 31. werelt, gen. werelte werlte 
Sgall. 116, 32 fgg. werolt a1, 15. 71, 24. 
72, 5. worolt Otfr. 82, 7 fgg. 103, 25. 
aus weralt 29, 31. 58, 19. 62, 32. d. A. 
wer-alt (vgl. alt alter) st. f. Menschenal- 
ter, generatio, feculum, Zeitalter; feculum, 
mundus: Menschheit, die Leute; Wohnsitz 
d. Menschheit (Gegensatz zum Himmel; per- 
sonif. 390, 28); Layen u. Layenleben (Ge- 
gensatz z. Geistl.); die ganze Schöpfung : 
Ausruf 388, 11. gl. 1x1, 1009. 

wörltaffe schw. m. s.v. a. werlttöre 782,5. 

weralteht st. f. Gut dieser Welt 50, 8. 

wörltlich wereltlich 729, 11 fgg. weretlich 
724, 23, wertlich 441, 10? werlich 155, 18. 
157,23. adj. weltlich 164, 10. 323, 11 fgg.; 
w. man Mann auf Erden 203, 2. vgl. 
werltman. 

wörltliche wäerltlichen adv. weltlich 
164, 7. 166, 6. 

woroltluft st. f. Freude der Welt 90, 12. 

wöerltman m. Mann auf Erden 233, 25. 
vgl. werltlich. 

wöerolträöhtwis adj. vor aller Welt und 
nach aller Felt Urtheil rechtsverständig 
72, 8. vgl. rehtwific u. weltwife. 

wörltfiech adj. aussätzig 288, 23, werlt 
wie in weltwife; od. lies veltfiech (wie 
noch mundarti.)? 

wöerlttöre schw. m. den die Welt bethart 
hat 331, 26. Wortspiel mit 

weltwife adj. vor aller Felt u. nach aller 
Welt Urtheil weise 671, 26, vgl. werolt- 
rehtwis werltfiech werltzage u. dietdegen. 

werltwunne st. f. Freude dieser Welt 
225, 15. 

werltzage schw. m. (adj.) weltkundiger 
Feigling 352, 24. vgl. weltwife. 

wermede st. f. Wärme 771. 32. 
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wermen schw. v. warm machen 191, 21. 
567, 12. 714, 21. Pret warnde 191, 25. 

wörn wören, gewöhnl. gewörn gwörn 528, 
16. ahd. wẽrôn schw. v. c. ace. & gen. 
zum Herrn (wer Mann?) wovon machen, 
gewähren, leisten 129, 1. 175, 33. 345, 8. 
394, 9. 434, 32, 549, 25. 642, 26. 714, 13. 
I, 241, 11. statt gen. NS. mit daz, 169, 2. 
zsgs. ptc. ungewert 418, 3. 486, 22; Ge- 
währ leisten, bürgen 636, 34. pte. gewert 
wofür man Gewähr leistet 189, 12 (od. l. 
gewseren?) Dazu wert. 

wöern schw. v. dauern, währen 290, 38. 
389, 19. 432, 17. 952, 13. e. dat. 340, 26. 
zu welen, | 

wern weren, akd. werjen schw. v. (pret. 
warte 1053, 5) zu wara: verteidigen 83, 
36. 199, 12. 262. 19. 428, 3. refl. 199, 26. 
261, 31. c. gen. 399, 29. 691, 9; c. ace. 
(& dat.) wehren, jemand woran verhindern 
253,30. 255,37. 270, 23. 335, 28. 409, 40. 

Wërnher n. pr. m. Werner (wie Walther 
Walter) 937, 10 fgg. gen. Wernhers 938, 
25 fgg. dat. Wernher 938, 31. Wernhern 
939, 20 fgg. acc. Wernhern 937, 30. 

werodheoda st. f. Männervolk (wör u. 
dheoda diet) exercitus 36, 27 fgg. od. wero 
zu wer were? 

werolt s. werlt. 

werpan s, werfen. 

Werrä fing. n. pr. m. (imp. von werten 
mit Al 903, 28. 

werre schw. m. Schade 746, 29. Sterung, 
Verwirrung 539, 34, 

wërren st. v. ce. dat. Übles thun. schedigen, 
stæren u. hindern 335, 12. 340, 25. 239. 378, 
39, 386, 7. 422, 18. 479, 13. 533, 99. 
573, 9. 598, 11. 959, 37. pr. gewirt 970. 
34, inf. gewerren 334, 1. 344, 6. 347, 40. 
350, 19. 341, 2. 368, 2. 


werren schw. v. factit. zu wërren: hindern, 


Zu wirs. 


sieren 761, 9. 


“y 


DLXXXIX wert 


wert adj. zu wërn (vgl. alt): e. gen. in 
Besitz genommen od. zu nehmen, gekauft 
oder käufl. für 292, 2. ala, 18. 581, 20. 
vgl. pfennewert; würdig zu besitzen €. gen. 
160, 12. 392,39. 968, 34; absol. von hohem 
Werthe: herrlich, lieb, theuer 305, 24, 
340, 29. 377, 34. 394, 14. 401, 17. 636, 
11. c. dat. 407, 13. 532, 38, 

wört st. n, die durch das wergelt (wer 
Mann od. wörn?) abgeschätzte Standesehre 
189, 17. 190, 18. vgl. volwert; st. m. An- 
schen 324, 27. 

wert, ahd. warid st. m. infula 28, 4. 941, 
25, vgl. werder; zu wern werjen warjan: 
geschütztes Land? 

wöerthan wërthen s. werden. 

wörtlich adj. 441, 10. für werltlich? oder 
s. v. a. wert? 

wörtfam adj. s. v. a. wört 184, 16. 

wörttag st. m. für wärctac: Arbeitstag 
986, 15. 18. 

wërwort st. n. pl. Übergabsformel die für 
das Besitzrecht Gewähr leistet 724, 24. 

wefchen s. wafchen. 

wefcherin st. f. Wäscherinn 846, 15. 
wöfcherin 873, 6. 

wefen, ahd. wëfan st. v. imp. wis 90, 9. 
198, 28. 373, 36. 607, 25. 608, 18. pte. 
pres. adv. wefendo 141, 16. pte. perf. mnd. 
schw. geweft 308, 15. 855, 1. 1013, 25 fgg. 
perf. mnd. mit Hilfsw. haben 227, 16. 
I. manere 58, 8. vgl. duruhwefan w. wërn 
währen. H. seyn (existieren, leben 100, 4. 
177, 13. 211, 28. 216, 12. 252, 29 fgg. 
725, 11. 795,1. 856, 5; geschehen, fieri 54, 
13. 255, 20. 300, 12. 310, 16. 326, 20. 
337, 16. 365, 2. 599, 30. 848, 10. 930, 24. 
wefen daz, wie werden daz umschreibend in 
Condicionalsätzen 236, 19. 23. 555, 27. 
705, 26. IH, 48, 16. 18. vgl. ne màd. e.): 
alsdann 1.2. sg. ind. pr. bin pin 398, 23. 
495, 17. 577, 37. 582, 27. ahd. bim 34, 7. 


wefen DC 


pim 42, 3 fgg. bift ahd. pift (pl. 1. p. piru 
mês 39, 323. birum£f 100, 23. birun 85, 11. 
88, 33. 92, 38. birin 177, 13. pirn 163, 24. 
p- 2. birt 155, 14. pint bint 124, 20. 175, 
29. 34. 176, 14. imp. bis 607, 25. 608, 18. 
961, 32 fgg. 986, 10); 3. p. iftis 106, 8. 
213, 23. 725, 11. er'ft 384,27. der’ft 377, 6. 
diu’ft 614, 14. daft deift déit deis des für 
daz, ift s. der wi V. wem’ft 402, 35; pl. 
ind., cj., inf. auch von d. Wurzel fin: 
p- 3. findun fintun 34, 9. 46, 14. 52, 6. 
fige figent figen sey seyel seyen 186, 14 fgg. 
inf. gefn 327, 13. 371, 12. 383, 7. pte. 
perf- gefin 844, 27 (vgl. 26). 1051, 5 fgg. 
Gr. 1, 881. 9923. Mit adj. subst. Præd. 
141,16. 326, 36. 332,32. 602,35. adj. (pte.) 
Beet, 34,9. 42,3. 65,20. 87,12. 89, 30. 90, 
21. 91, 3. 94, 28. 95, 11. 153, 1. 163, 34; 
mit pte. pres. (vgl. werden) 34, 25. 36, 25. 
39, 33. 50, 17. 84, 25. 86, 27. 86, 34.. 
88, 33. 198, 28. 310, 10. 322, 13. 338, 21. 
339, 37. inf. für pte. 1063, 16. 1057, 13. 
1063, 20. mit pte. perf. transitiver Zeitw. 
Umschreibg d. pass. (vgl. werden) 37, 29. 
38, 25. 40, 1. 11 fgg. 53, 19. 56, 21. 58, 
6 fgg. pte. flect. 39, 23. 46, 1 (l. kewerd- 
öter). bei Ü bergangswörtern Hilfsw. d. 
perf. 85, 11. 119, 17. u. a.; c. dat. possess. 
53, 19. 112, 3. 5. 180, 1. 199, 19. 243, a2. 
257, 28. 307, 6. 308, 18. 319, A. euphem. 
zu Leide geschehen seyn (vgl. tuon) 296, 
15; unpersenl, mit adj. u. dat. 125, a2. 
176, 11. 202, 29, mit adv. u. dat. 124, 9. 
213, 23. 271, 8. 326, 28. 327, 8. 376, 5. 
859, 4; persenl. mit adv. 83, 18. 308, 23. 
464, 21. hina w. euphem. sterben 64, 2. 
hin ùz Ainausgehn 395, 30. wå hin 466, 
a2. vruoje fruo früh (aufgestanden) seyn 
215, 28. 344, 17. lange lange weg seyn 
501, 7. vgl. goth. vaila vifan eupgalveoda: 
14, 3. 23; mit prepositionellen adv. ana w. 
c. dat. 133, 22 fgg. Me dat. 163, 18. 


DXCI wöfenlich 


368, 16. engagen c. dat. 180, 17. ùf w. 
aufstehn 171, 16; gen. subst. Theilung 68, 
19. 82, 6. 234, 25. possess. 115, 20 fyg. 
Eigensch. (adv.) 92, 38. 194, 29, 237, 19. 
283, 29. 512, 7. 567, 11. 992, 28; prep. 
u. subst. (adv.) 77, 11. 100, 22. 219, 15. 
223, 28. fin of sich begeben auf 3461, 26. 
zuo 467, 6; ze u. inf. Umschreibg d. pass. 
34, 40. 62, 20. passivische Maglichkeit od. 
Nothwendigk. 52, 18. 60, 2. 123, 19; Inf. 
als subst. Seyn, Wesen ala, 12. 759, 19. 
765, 10. 866, 7. 886, 3. Dazu wilt. 
wöfenlich wäfentlich 885, 30 fgg. ad). 
Wesen habend 866, 9. über mehr als w. 
868, 15. 869, 21. 
wöfenlichen adv. dem Wesen nach 865, 36. 
wöfentheit st. f. esen 886, 2. 
wölten adv. von Westen her: in Westen 
745,17. westwärts 423, 2. vyl. weltert usf. 
wefterbarn st.n. Kind im Taufkleide 788, 
32. aus weltebarn waftiparn: vgl. werjan. 
wöltert, ahd. wëftar adv. westwärts 65, 
29. 233, 18. lat. vefpera, gr. Tode, 
wöftnordröni d. h. weftnordrönd (gen. pl.) 
wint st. m. /Vestnordwind, chorus 70, 9. 
wöftröni d. h. weltrönd (gen. pl.) wint 
st. m. Westwind, zephyrus 70, 8. 
wöftfundröni d. A. weftfundrönd (gen. pl.) 
wint st. m. IWestsüdwind, africus 70, 8. 
wete wette st.n. (nhd. fem. aus pl.) Pfand 
als Zeichen einer Rechtsverbindlichkeit 189, 
9 fgg. als Erfüllung u. Aufhebung einer 
solchen 407, 40 (quitt). vgl. gewette; zu 
wöten st. v. binden (ins Joch) 754, 27. mit 
witu inwit widemo? wàt ap lat. vitta vas 
vadimonium. 
wëter, mnd. wëder st. n. Wetter 215, 27. 
666, S. freye Luft 746, 1. gr. ale. 
wettelouf st. m. Lauf um d. Gewinn ge- 
genseitig gesetzter Pfänder (wette) 578, 16. 
wetten schw. v. wette Pfand geben 190, 11. 


wider DXCII 


wëval st. m. zu weben: Einschlag beim Ge- 
webe, datica 30, 238. 

wewurt st. f. Wehsehicksal 66, 6. wurt, 
altn. Urdhr (n. pr. einer Norne) zu werden: 
J. Grimm Mythol. 229. 

Weyl Ortsn. 1037, 22. aus wiler. 

wezen schw. v. was scharf machen 352, 5. 

wezeftein st. m. Weizstein 352, 2. 

wi s. wie, 

wib s. wip. 

wic wik wig st. m. Kampf (Schlacht, Krieg) 
65, 30. 66, 25. 72, 12. 31. 108, 24. 131, 
18. 39. vgl. wig — 

wich weich s. wih. 

wicht s. wiht. 

wieftat st. f. Kampfplatz 72, 25. 

widar widarön s. wider wideren. 

widembuoch st. n. Aufzeichnung des 

widemen 190, 12 


widemdiu st. f. mancipium dotale 151, 20. 





widemo schw. m. Geld womit die Braut 
erkauft wird, Morgengabe, nhd. entstelli 
Witthun (neben widmen) 155, 28. sonst 
wittemo: zu weten? d. Grimm RA. a24. 

wider st. m. aries 124, 19. 126, 42. 518, 
11. 772, 35. 919, 25, 

wider widir wither 235. ahd. widar widhar, 
mnd. weder 725. præp. e. dat. & ace.: ge- 
gen (eigentl. u. bildl.) c. dat. 65, 19. 78, 5. 
81, 34. 138, 25. 180, 29. 453, 6. 662, 28. 
acr. 159, 16. 179, 6. 26. 191, 8. 262, 3. 
352, 30. 358, 30. 725, 2. f[prechen geloben 
denken betrahten w. c. acc. 203, 12. 316. 
17. 320, 32, 352, 26. 367, 8. 153, 2. 550, 
32. zeitl. Annwherung 506, 9. 508, 28. 
523, 1; gegenüber c. acc. 54, 2. 837, 27. 
389, 28; Tausch, Abwechselung, Gegen- 
sıitigkeit: c. dat. 50, 6. 225, 2. 235, 18. 
157, 13. e acc. 384, 12. w. ein gegen u. 
unter einander 74%, 32. Compara.ivbildg 
zu ags. vidh mit, wie lat. contra zu con cum. 


* 


j 


CH) wider 
kàer widir widr, ahd. widar, mnd. weder 
992. wëdder 989. räuml. adv. gegen, ent- 
gegen: w. unde dan hin u. ker 470, 12. 
thara widar 102, 28. dä w. 559, 30. Per- 
gleichung 447, 11. 763, 10. w. haben 455, 
10. ftözen 361, 16. ftreben 454, 15. 781,9; 
zurück 350, 41, 355, 11. 375, 11. 408, 
39. 989, 10. dar wider 362, 835. her w. 
205, 26. 316, 2. 3. 376, 26. hine widir 
229, 21. wider bringen 365, 35. 379, 15. 
geben 350, 21. hån 358, 39. kêren 255, 20. 
359, 14. komen 992, 30. fehen refl. sich 
umsehen 420, 16. fenden 365, 21. 405, 21. 
fprechen 288, 1. triban 158, 42. ziehen 
asā, 15. 

widerbieten st. v. durch einen Boten auf- 
kündigen 367, 38. 

widerbrehten schw. v. e. dat. braht Lärm 
machen gegen 248, 3. vgl. widerbruhtich. 

widerbringen anom. v. c. acc. gen. x. an 
von jenem zurück zu diesem bringen 569, 
12; erselzen, vergüten 876, 16. 976, 27. 

widerbrahtich adj. widersetzlich schrey- 
end 252, 18. mit widerbrehten zu brehen 
braht. 

widerdriez st. m. Verdruß out, 17. 

widere räuml. adv. zurück 182, 15. hine w. 
205, 29. w. keren 255, 25. fehen 148, 34. 

wideren, akd. widarön schw. v. intr. c. 
dat. & gen. worin enigegentreten: ej. pres. 
giwidarön 80, 34; transit. rückgängig 
machen 245, 35; refl. e. gen. sich wider- 
selzen, weigern 1040, 17. II, 1757, 9. 

widerfane st. m. entgegengesetzte Bewe- 
gung 745, 14. 

widergëlt st. n. Rückerstattung H, 12, 18. 
besonders Wehrgeld 267, 11. J. Grimm 
RA. 652. 

widergälten st. v. bezahlen 1057, 34, 

widerholen schw. v. zurückholen, erholen 
1055, 20, 

widerkere st. f. Rückkehr 740, 36. 

Wörterbuch. 


widerftich DXCIV 


widerkären schw. v. zurückerslatten, ver- 
gülen 938, 3. 939, 1. 31. 

widermöäzzen st. v. meßend zurückgeben 
246, 23. 

widermözunga st. f. comparatio 138, 15. 

widarmuat st. m. injuria 39, 15. vgl. 

widermuote d. A. widermüete, ahd. wid- 
armuati widarmuoti st. f. injuria 40, 
23. malum 50, 4; Unmuth 771, 8. 

widernatürlich adj. unnatürlich 1029, 3. 

widerpart st. f. Gegenpartey 917, 36. 
D, 12, 27. I, 109, 12 fgg. 267, 8. 

widerräten st. v. wovon abrathen 469, 19. 

widerrücffen schw. v. widerrufen 1046, 
11. c. gen. 1046, 14. 

widerfache, ahd. widarfahcho schw. m. 
Gegner in einer Gerichts- Sache, Wider- 
sacher (widerfücher 1039, 32 fgg.) 108, 
24. 688, 11. 

widerfagen witherfagen schw. v. e. dat. 
Frieden und Freundschaft aufkündigen 
224, 4. 236, 9. 618, 32. 655, 15. 966, 26; 
c. ace. widerrufen 385, 23. 

widerfatz st.m. HVidersetzlichkeit: pl. 937, 
10; die sich entgegensetzenden, Gegenpar- 
tey 910, 27. 

widerfchinen st.v. enigegenstralen 883, 28, 

widerfinnan st. v. redire 144, $1, 135, 19, 
vgl. finden u. widerfinns verkehrt 11, 125, 
13. IH, 363, 20. widerfinnifch HI, 475, 15. 
484,21. widerfinnigkeit Zwiespalt 111, 614,6. 

widerfpenic adj. widerspenslig 754, 22. 
zu [panan. 

widerfprächen st.v. e.acc. sprechend auf. 
heben, verneinen 856, 13. 

widerftän widerftäön, ahd. widar- 
ftantan anom. st. v. c. dat, widersiehn 
68, 17. 263, 4. 282, 13. 509, 10. 729, 19. 
widerlich seyn 325, 7. 

widerftich st. m. Gegen - Zurückstechen 
1065, 39. 


XXXVIN 


DXCY widerftröber 


widerftröber st.m. J#iderstand leistender, 
Gegner 1042, 14. 

widerftrit st. m. Streit mit Wechselrede, 
Zank 534, 10; adv. enw. in die Wette 
590, 10. ohne en 290, 40. 552, 17. 594, 37. 
633, 35. 

widerteilen schw. v. mit Urtheil abspre- 
chen 809, 24. 

widerthön defect. pte. perf. entgegenge- 
than: feindselig 1040, 28. 

widertriben st. m. zurücktreiben : wider- 
legen 439, 25. 

widervarn st.v. in den Weg kommen 465, 
15. begegnen, geschehen 548, 26. 682, 18. 

widerwart widarwart adj. contrarius 
adverfus 39, 13. 29 (für widarwartiu). 40, 
21. 102, 17. 112, 23. zu werden. 

widerwägen st. v. Gegengewicht halten, 
aufwiegen 418,19. 543, 5. 809,16; wegend 
zurückgeben 247, 10. 650, 21. 

widerwörfen st. v. zurückwerfen: wider- 
sprechen 750, 14. 

widerwertic, ahd. widerwartig wid- 
erwartin "di. contrarius c. dat. 133, 10. 
165, 29. 1096, 8 (schw. m. subst. Gegner 
vm. 216, 29 fgg.); widersetzlich 760, 12. 
763, 13; zwielrächtig 352, 18. 454, 39. 
mt, 275, 39 fgg. Zu widerwart. 

widerwartigi st. f. zu widerwartig 133, 3. 

widerwertekeit st. fr Widerwärtigkeit 
882, 14; FWidersetzlichkeit IM, 328, 20. 

widerwinden st. v. sich zurückwenden : 
sein Ziel finden 108, 32. 

widerwürken anom. schw. v. handelnd 
aufheben 386, 27. 

widerzæme adj. obj. mifsfällig, verhaft 
747, 28. c. dat. 324, 37. 358, 29. MI, 44, 

2. schw. m. subst. c. gen. 822, 14. 826, 

39; subj. gehaß, feind 766, 29. Zu zëmen, 

widarzuomi widharzuomi adj. adverfans 
so, 32. abfurdus 34, 15. zu widerzæme 


wie muoze zu mäze. 





wih DXG 


widhar widir widr s. wider. 

Widolt n. pr. eines Riesen 231, 32. d, 
Wituwalt: vgl. Berhtolt. 

wie wi 263, 8 fgg. 294,37. we 231,21, ahd. 
wio w&o hwĉo huto adv. Fragen, auf welche 
Weise 18, 3. 52, 20. 25. 358, 30. 401, 1a 
(ellipt.) wie’ch 387, 40, wier 349, 28 fgg. 
wie's 447, 21. wief 385, 7. wie’ft 400, 29. 
wie getän welch 224, 2. alles wio anders- 





wie 79, 3. 84, 6. 94, 29; im Anfang in- 
dir. Rede (s. v. a. daz) 363, 41. 380, 8? 
wie das 923,3. 935,4. 1051, 18; wie wenn 
als ob 380, 8? 613, 1; auf welchen Anlaß, 
warum 344, 17. 392, 6; in welchem Grade 
156, 7. 8. 312, 6. wio manag wie viel 83, 
23. 100, 28, 138, 11. 140, 13. erzählender 
Ausruf 200, 11. 228, 11. 229, 22. 240, 34, 
320, 10. 923, 14; condie. relat. fò wio fô, 
fò wio s. fwie: wie 742, 30. u. s. f. 

wiehen wienacht s. wihen wih. 

wielih s. wälch. 

wier für wir pl. von ich 531, 12. 

wif s. wip. 

wig s. wic. 

Wigalois n. pr. m. altfr. Guy Galois d. i. 
Vitus Gallenfis 6043, 4. 

wigant weigant 1001, 38. st. m. Partici- 
pialbildung (wie heilant) zu wic: Krieger, 
Held 199, 14. 233, 2. 254, 20 fgg. 285, 36. 
418, 36. 419, 31, 736, 10. schw. 743, 35. 

wige wig, ahd. wijo schw. m. Weihe, 
milvus 30, 23. 841, 6 fgg. 

wigen schw. v. Lautspiel zu wagen 615, 
5 fgg. mt, 492, 10. 

wiggewäffene st.n. armatura 158, 22 fyg. 

wighaft adj. streithaft 179, 24. 

wighüs st. n, fester Thurm 158, 19 fgg. 

wigman m. bellator 130, 6. 

wigofälig adj. glücklich im Streit 110, 4. 

wih wich weich adj. fanctus, äyıos 46, 1. 
52, 14. 16. 53, 21. 56, 25. 60, 35. 154, 28. 
681, 5 (vgl. wibbrunne); ze winnaht zu 


xcvn wihan 


Weihnacht d. i. wihen naht 216, 10. vor 
wienechten (pl. der jährl. Widerholung) 
810, 38. vgl. 

wihan st. v. machen 68, 6. vgl. wiht; lat. 
vincere: vgl. ubarw&han conficere u. brin- 
gen; dazu wih heilig : vgl. lat. (facra) facere. 

wihbrunne weichbrun schw. m. facer fons, 
Weihwaßer 249, 17. 1008, 24. vgl. 681, 5. 

weihe st. f. Priester- Weihe 219, 17. 

wiben wiehen (wie lihte liehte) 129, 20. 
weihen 222, 21. schw. v. heiligen, fanctifi- 
care 53,19 fgg.:; weihen, benedicere 392, 32. 
665, 19. præt. giwihita 100, 39. iron. 764, 87. 

wihnafft st. f. Heiligung 53, 24. 

wihrouh st. m. Weihrauch 98, 20. wirouh 
87, 5. 

wiht st. m. zu wihan: res 131, 20. »gl. ni- 
wiht niowiht: persenl. verächtl. 131, 26. 
508, 1. 15. 971, 18. 999, 20. vgl. beswibt. 

wichtuom st. m? n? FVeihung 185, 3. 

wiis s. wife. 

wik s. wie. 

weil st. m. (schwarzer) Nonnenschleyer, lat. 
velum 818, 11. 

wilch s. welch. 

wilde wilt 917, 1031. ahd. wildi adj. un- 
gezähmt, filvaticus 29, 41. 242, 9. 265, 25. 
413, 27. 918, 18. 1031, 33. fremd 435, 24. 
442, 33, e. dat. 642, 26. 917, 33. vgl. nåd. 
wildfremd u. zam; unangebaut 318, 16 fgg. 
541,4. 871,18. Zu walt u. goth. vulthus 
doğa 8, 9. 10, 14. 

wilde st.f. PWildnifs 313, 5. 318,8. 360, 25. 

wilden schw. v. fremd machen c. dat. 434, 6. 

wildenzre st. m. der in der wilde das wilt 
jagt: Jæger aa2, 34. 443, 11. 457, 25. 

Wildenböre (dat.) Name mehrerer Schläßer 
207, 35. FWVortspiel mit Muntfalvæfche 
(Burg des Grals) d. i. Montfauvage? 

wile weile weil 918, 10. ahd. wila hwila, 
goth. hveila st. f. Zeitpunct , ça 18, 20 fyg. 
194, 8. 294, 37. pl. 823, 28. 828, 7. under 


willekome nxcviii 


wilen von Zeit zu Zeit, zuweilen 312, 26. 
455, 16. 674, 12. underwilent 987, 24 fgg. 
adv. gen. 365, 20. dat. pl. wilen - wilen 
bald -bald 279, 10 fg. vgl. 801,42; Stunde, 
hora 194, 12. 238, 9; Zeitraum, Zeit 253, 
22. 269, 21. 291, 15. 337, 9. 372, 28. 
517, 7. adv. acc. die w. die Zeit hindurch 
290,9, dwil während dessen 988,3. eine w. 
417, 25. 933, 14. alle w. 265, 31. al die w. 
184, 36, gen. der w. 697, 11. relat. die w. 
so lange 220, 16. 253, 17. 367, 16. 455, 25. 
548, 37, 579, 27. 985, 4. diwil 985, 37. iu 
wila in früherer Zeit 93, 20. dat. pl. wilen 
wilin vor Zeiten 179, 14. 180, 18. 246, 4. 
254, 19. wilent (nAd. weiland) 282, 20. 
387, 42. 388, 21. 391, 36. wilunt 906, 22. 
w. äre 180, 2. 

wiler st. m. einzelnes Geheft, kleines Dorf 
677, 25. aus lat. villa; vgl. Weyl. 

Wilhelm Willalm e Willehelm. 

wilich s. welch. 

hwilin adj. zu wile: temporalis 29, 26. 

wilkome s. willekome. 

wille, akd. willo aus wi: cn willjo, 
mnd. wëlle 283, 2. schw. m. voluntas 54, 
13. 16. 68, 15. 18. 108, 16. 475, 32. adv. 
ace. minan willon mit meinem #Fillen 76, 
30, durch - willen s. durch n° H. 

willee willic adj. geneigten PFillen ha- 
bend 290, 12. 311, 32. e gen. 686, 7. Ar 
dat. 374, 18. 

willeclich ad). s. v.a. willec 344,8. 357,5- 

willeclichen willekliche willihliche 
238, 11. adv. zu willec 329, 1. 352, 35. 
367, 1. 475, 24. comp. willeclicher 362, 39. 

Willehälm n». pr. m. 603, 22. Wilhelm 
986, 26 fyg. mnd. Willëm 725, 17; altfr. 
Villaulme Guillaume: daraus KW la m 
419, 20. vgl. 

willekome 831, 26. willecume 232, 14. 
adj. got und mir wilkome 984, 37. got- 





wüllkom 927, 21. vgl. wolkum : e ». a. 


DXCIX willekomen 


willekomen willecehomen zsgs. pte. 
nach Willen, nach Wunsch gekommen 
375, 16. 405, 18. wk. ber me acc. 488, 
35. gote wk. 553, 32. 629, 28, 630, 12. 
um, 434, 19. 

willigen schw. ». willic machen 282, 1. 

wilt adj. s. wilde; st. n. Wild 178, 13. 
361, 24. 383, 26. 

wiltprate wilprzst 916, 27. st. n. zum 
Braten bestimmtes oder gebratenes Wild 
363, 3. 821, 14. 

wilunt s. wile. 

Wilz st. m. 153, 38. Wilze schw. m. 
695, 10. Volksn. (Slavenstamm) mittellat. 
Weletabus. 

win wein st. m. lat. vinum 130, 31. 385, 3. 
413, al, 417, 37. 434, 87. 575, 14 fgg. 
755, 13. 968, 21, 975, 40. 

winber st. n? f? Weinbeeren: 
976, 3. 15. 

winckung st. f. Winken 1060, 42. 

winden binden 918, 33. ahd. wintan 
st. v. kreis- oder spiralförmig beweyen od. 
gestalten, volvere 27,4. 65,9 fg. 931, 26. 
refl. 129,18. umwickeln 714,28. einwickeln 
919, 5; zurück-, fortbewegen 699, 23. refl. 
pret, gewant 700, 10. Dazu want gewant 


Traube 


wenti wenden wentilfzso. 

winder s. winter. 

windumemänöth st. m. october 70, 2. 
windemön lat. vindemiare, 

wine st. m. Geliebter, Schatz 406, 10. in 
n. pr. win: Baldewin Gebewin; wie her 
uw. Gunther. 


gewon wunfch, lat. venia Venus venerari. 


Dazu gewan wenen wonen 


Winechere n. pr. m. 162, 9. lies Winet- 
here: Wint u. here. 

winegarto schw. m. vinea 130, 32. 

winefcaft st. f. zu wine: amor 148, 17 fg. 

winkel, ahd. wincil st. m. angulus 27, 18. 
A16, 16. 766. 10. 


De Ze 


wip 


winken sl. v. c. dat. 284, 19. 310, 2. ap: 
11. dazu wanc. 


winman m. Feinmann, Weinbauer : Ge 


schlechtsbeiname 941, 22. 

winnaht s. wih. 

winnemänäth, var. wunnemänöth st. m. 
Monat in welchem das #Piesenland bestellt 
wird, maius 69, 12. zu 

winnen st. v. laborare 102, 19; s. v. a. 
gewinnen erlangen 689, 31. vgl. wünne ver- 
winden überwinden (wie minner u. minder). 

winfter adj. link 391, 8. lat. finifter; 
winfterhalp zur linken Seite 826, 22. 
vgl. halbe. 

winftock st. m. Weinstock 976, a 18. 

wint st. m. ventus 29, 8. 70, 5 fgg. 389. 
20. 390, 19. 405, 2. 699, 13 fgg. windes 
prüt FWindsbraut 578, 35. vgl. J. Grimm 
Mythol. 361; bildl. (etwas nichtiges) 293, 
27. 375, 19. 447, 11. 635, 15; HWindhund 
830, 32 fg.? 957, 11 fgg. Mit wan wunft 
zu wæjen. 

Wint Volksn. Wende, lat. Venedus Venc- 
tus 743, 32. vgl. Winechere. 

wintan s. winden. 

wintarmänötb st. m. januarius 69, 10. zu 

winter, gewöhnl. winder, ahd. wintar 
st. m. Winter, hiems 29, 35 (für uinta). 
66, 8. 513, 7 Tag, Zu wint. 

wynterbutz st. m. Winter- (Fastnachts-) 
larve 1063, 28. s. buze. 

winterleit st. n. Leiden d. Minters 699, 14. 

Winterfteten Ortsn. (dat. pl. zu ftat) 
Schloß u. Städtlein in Schwaben 607, 2. 

winterzit st. f. PFinterszeit, Winter 977,15. 

wintfeäfla st. f. ventilabrum 27, 27. 

wio wiolih s. wie welch. 

wiolichi st. f. qualitas 138, 13. 

wip wib, mnd. wif wiph st. n. Weib: 
Gegensatz zu Mann 171, 10. 226, 8. 324. 
36, 349, 30. Gegens. zu vrouwe: geringes 
Weib. Dienerinn 284, 31. 377, 2. 572, 7. 


DCH wiplich 


Gegens. zu Jungfrau 274, 24. Gemahlinn 
146, 30 fgg. 162, 1. 168, 10 fgg. 181, 13. 
293, 12. 329, 8. 359, 3 fgg. 

wiplich weiplich adj. des Weibes 222, 9; 
adv. Weibern geziemend 502, 17. 

wibzierda st. f. BVeiberschmuck 151, 22. 

wir pl. von ich. 

wirde st. f. zu wert: Perth 737, 24; Ach- 
tung, Verehrung 380, 39. 406,31. 431, 11. 

wirdecheit st. f. Herrlichkeit 257, 1. 
werdecheit werdekeit werdikeit 324, 3. 535, 
a6. 639, 235. 640, 32. 725, 24 fgg.; was 
würdig ist, sich geziemt 398, 23. 426, 19. 











wirdeclicho adv. zu wirdic 301, 28; 
werdecliche werdicliche -lichen herrlich 390, 
12. 699, 15. 725, 30. 

wirden schw. v. zu wërt: schälzen 747, 
24; venerari 60, 20. verherrlichen 661, 9. 
726, 31. 

wirdic, ad. wirdik uirdic adj. dignus 
44, 15. e. gen. 46, 24. 53, 17. 790, 16. 
lobswyrdig 1050, 1. 

wirken schw. v. ins Werk setzen, thun 
80, 1. 82, 40. s. würken. 

Wirnt n. pr. m. 604, 1. 
Schm. 4, 157. 

‚ wironh s. wihrouh. 

wirs defect. compar. adv. übler, schlimmer 
328,23. 551,3. 561,7. 563,7. III, 265, 30. 
thiuuirs d. A. thiu wirs desto ü. 8, 2. wirs 


aus Wirunt; 


danne wê noch schlimmer als weh 453, 27. 
566, 23. 572,28; adject. wirfer (wie baz 
bezer) 139, 27. 464,2. superl. wirfift 130,1. 
Zu werren. 

wirferunge st. f. Argernifs 251, 23. 

wirt wirt st. m. Eheherr 105, 18. 320, 32. 
837, 28; Hausherr 215, 29. 216, 6. 388, 7. 
447, 38; Bewirther 370, 35. 504, 23 fgg. 
Herr eines WWirthshauses 396, 23? 155, 
9 fgg. 768, 5. Befte wirt Beiname 744, 19. 
Zu wer. 

wirtinne st. f. Hausfrau 147, 38, 


wifen DCH 


Wirtenbörg Ortsn. Schlof Würtemberg 
937, 14. 1005, 14. Wyrtemberg 1037, 20. 
Schm. 4, 185. 

wirtfchaft st. f. Bewirthung, Gasterey 
290, 34. 294, 29. 414, 5. 585, 29. 743, 25. 
846, 18. 847, 30. 

wis 87, 2L 210, 7. 294, 32. 309, 21. 323, 
28. 546, 27. 658, 8 fgg. 651, 21. 652, 18. 
797, 1. 853, 11. wife (vgl. fuoz füeze) 
362, 33. 427, 40. 428, 10. 652, 3. 834, 
12. 21. adj. erfahren, verständig, gelehrt, 
feitus 28, 15. 357, 35. 424, 17. w. wlan 
e. gen. verstehn 87, 21; schw. m. subst. 
(vgl. zage) Weiser, philofophus 116, 31. 
153, 26. 532, 29. Zu wife wifen. 

wifag s. wizago. 

wifan st.v. ausweichen, lat. vitare 71, 17. 

wisduam s. wistuom. 

wife weife st. f. ahd. wifä schw. f. Art 
u. Weise, modus 115, 7. 10. 143, 21. 
223, 29. 316, 25. 831, 29. adv. abgekürzt 
wis weis: einic w. auf irgend eine Art 
udgl. 50,18. 54, 11. 221,8. 441,25. 503,4. 
deheinen w. 428, 16. in (adj.) wis auf‘, nach - 
Art 34, 11. 135, 22 fg. 139, 8. 254, 3. 
in (gen.) w. 130, 6. 319, 31. 388, 20. 442, 
16. 457, 32, 553, 26. 744,39. 934, 22. mit 
(adj.) wis 860,4. ze (adj.) wìs 145,2. 192,6. 
252, 7.31. 553, 14. (gen.) 547, 24; Melodie, 
modulatus 154,40. 283, 14. 377,17. 390, 6. 
511,24. 625, 2 (Lied). 744, 12. wort unde 
w. Text u. Melodie 626, 7. 706, 10. Zu 
wis wifen. 

wife st. f. Wiese, pratum 27, 31. 513, 15. 
515, 12. 914, 33, schw. 266, 25. 695, 28. 
mit wafe zu lat. virere. 

wifel st. m. zu wifen: Führer 512, 14. 

wifelös adj. ohne Leitung: subj. hilflos 
314, 23. 316, 1; obj. unerforschlich 886, 9. 

wifen, ahd. wiflan 74, 19. schw. v. wis 
machen: anweisen leiten führen lenken 
125, 1. 207, 16. 239. 5. 258, 26. 103, 21. 


DCIHN 


wifent wizen DCH / 
646, 32. 876, 17. c. gen. 794, 18; zeigen Witfchart n. pr. m. 497, 8. fr. Vichard 3 
263, 11. inf. gewifen 256, 32. Guichard aus altd. Wic-hart. OG 


wilent st. m. Büffel 577. 34. ahd. wilunt, 
lat. bifon. 
wisheit st. f. Weisheit 343, 8.15. 527, 29. 


E 
witfche schw. f. Zwetsche? Weichs Ikir- * 
sche? 667, 39. - 
huitt s. wiz. * 





wislich adj. s.v. a. wis 423, 20. 603, 24. 
708, 14. 

wisliche wislichen weisleichen adv. zu 
wis 224, 11. 259, 2. 343, 5. 604, 38. 

wifôn schw. v. transit. aufsuchen 88, 39: 
intr. c. gen. besuchen, heimsuchen 73, 8. 
93, 10, pr. gewilöt 304, 1. zu wis: Notiz 
wovon nehmen. 

wiföt st.m. zuwilön: Besuch; Geschenk da- 
für oder dabei 249, 28. vgl. Weifet IN, 439, 2. 

wiffage wilfagen s. wizago wizagen. 

wiffan s. wilfen. 

wiffen d. A. wifchen schw. v. 300, 8. 
wüfchen 999, 26. zu wafchen. 

wisfprächön schw. v. disputare 122, 2. 

wift st. f. zu wefen 131, 17 fyg. Nahrung 
103, 25. vgl. heimwift hierwift mitewift. 

wistuom, akd. wisduam 77, 20. wistöm 
68, 16. st. m., Verständigkeit, Weisheit 
121, 21. 149, 40. 162. Überschr. u. 26. 

wifula f. muftella 30, 2. 

wit witt adj. von großer Ausdehnung 
289, 6. 481, 6. 532, 32. w. unde breit 
205, 24. 674, 26. c. gen. 819, 18; weithin 
wirksam u. bekannt 192, 21. 399, 10. 

witan alts. st. v. gehn: præt. giweit 64, 5. 

Witche s. Witige. 

wite adv. zu wit 208, 13. 291, 13. 486, 17. 

wite weite witen 663, 34. st. f. zu wit 
8648, 16. 735, 28. 1013, 30. 

witen witene witini adv. zu wit: weil- 
her 288, 18; weithin 183, 10. 444, 33. 
470, 3. 568, 1. 766, 5; weit 663, 31. 

wither s. wider. 

Witige n. pr. m. ungetreuer Held Dietrichs 
812, 86 fgg. Witche 695, 12. zu witu: J. 
Grimm Mythol. 220. 273. 


witu st. n. ligna 29, 18. zu weten wie lat. 
lignum zu ligare; vgl. ris. 

witumänöth st. m. Monat wo Holz ge- 
fallt wird, feptember 70, 2. 

witwe 913, 23. witib 829, 26. witiwe 
181, 30. akd. witua d. i. wituwä 28, 14. 
schw. f. Wittwe, Wittib, lat. vidua. 

witweide adj. weit umher weidend 442, 8. 

wiz adj. zu wizen wizen: schw. m. subst. 
(vgl. zage) fapiens 28, 15. 

wiz, ahd. hwiz, alts. huitt adj. weiß 28, 
18. 392, 27. 310, 15.37. dat wize im Ey 
662, 18; glänzend 242, 28; schen? 68, 2. 
vgl. ot 62, 3. u. pulcher-albus 28, 18. 

wizagen schw. v. prophezeyen: wizfagen 
253, 2. willagen 731, 18. zu 

wizago schw. m. (adj. vgl. zage) propheta 
62, 2. 98, 2 fgg. zu wizen; umgedeutet 
wisfage weisfage 187, 41. 196, 31, 220, 28. 
wifag 899, 26. 

wize st. f. zu wiz: FWeiße 280, 25. 412, 27. 

wize weitze 221, 24. ahd. wizi wizzi 
st. n. pæna 38, 29. 54,26. 58, 35. 73, 20. ` 
202, 9. 530, 13. zu wizen. 

wize witze, ahd. wizzi wizze st. f. 
Verstand, Weisheit 80, 24. 82, 24. 96, 17. 
173, 15. 286, 6. 336, 22. 361, 21. 389, 24. 
395, 7. 396, 20. pl. 80, 36. 81, 20, 149. 
24 fg. 418, 2. 835, 3. zu wizen wizen. 

wizeklich adv. zu wizik 694, 16. 

wizen wizzen, ahd. wizan st. v. schend 
wahrnehmen, lat. videre, gr. ideiv: beach- 
ten 115, 17; bestrafen (vgl. inchunnen u. 
lat. animadvertere) 202, 18. acc. & dat. 
etwas an jemand, Jemand wofür bestr. 98, 
35. 227, 20. 396, 8. vgl. verwizen. Dazu 
wize wiz wize wizago wizöd w. 


" - a e 


p- 


DCV wizen 


wizen wizzen wülfen 877, 12 fgg. anom. 
Ò. (pres. weiz, alis. wöt pret. von wizen: 
vgl. gr. olda slðévaı) pret. ahd. willa 
(vgl. gewis Helle) wifte 206, 30, weffe 271, 
33. 402, 14. 606, 1. wefte 350, 3 fgg. 
wufte ej. wülte 991, 6. 996, 2. pte. perf. 
gewizen (zsgs. ungewizen unverständig, 
thæricht 804, 31. IM, 269, 31.): wißen 
574, 12 fgg. 828, 39 (wiz'z). wizze Chrift! 
103, 24. weiz got, goteweiz s. got; w. umb 
803, 31. danc w. c. dat. & gen. 94, 7. 
208, 9; c. acc. & dat. refl. 52, 29. 63, 21, 
adj. Præd. d. Obj. 71, 23. 350, 3. sq. acc. 
e. inf. 152. 15. Nebens. mit daz, 227, 27. 
340, 9. ohne daz 81, 31. 105, 22; abhäng. 
Fragesatz 300, 13. 305, 28. 307, 7. Fra- 
gesatz ohne Subj. 73, 19. 447, 21. Fragew. 
u. inf. 356, 34. bigßes Fragewort (paren- 
thetisch) 288, a. 409, 8. vgl. ne màd. b; 
kennen 129, 7. 432, 9. 433, 26. 

wizzenzre st. m. Gerichtsbote 596, 33. 
600, Al, eigentl. Strafender : zu 

wizinödön wizzinön schw. v. bestrafen, 
damnare 58, 26. 164, 13. zu wize. 

wizic wizig adj.verständig 287,33, 873, 22. 

wizöd wizzöt, goth. vitöth st. n. Gesetz, 
sénge 18, 12. st. m. 79, 31; Testament; 
Abendmal 166, 18. zu wizen wizen. 

wizlagen s. wizagen. 

wizzegen schw. v. wizic machen 881, 22. 

Wizzünburg Ortsn. (dat.) Weißenburg 
18, 9. 

wô s. wär. 

woch woh Interj. d. Staunens u. des Un- 
willens 265, 22. 463, 31. aus wah; lat. 
vah, gr. ova.. 

woche woch 213, 23. aus ahd. wähhä schw. 
f. Woche, ebdomada 29, 36. 651, 24. 730, 
12. wuche 846, 34. st. 936, 12. Mit weh- 
fal zu lat. vices? 

wögen s. wägen. 

wohfen s. wahfen. 


wolkummen DCVI 


wol woli 179, 24. ahd. wola wel’ 77, 29. 
wala 36, 37. wela 65, 35. wël 66, 26 (vgl. 
welaga). mnd. wale 227, 9. wal 775, 15. 
982, 23. adv. zu guot (comp. baz): gut, 
wohl 124, 9. 185, 32, 322, 25. 337, 10. 
339, 22. 378, 23. 582, 11 fg. vgl. queden 
tuon varn wëllen ziehen; in ellipt. Aus- 
rufungen: wala nu! age nunc 36, 37. wol 
hin! 209, 29. 1022, 35 (s. her ùf umbe ùz). 
wol, fô wol glücklich preisend, seqnend 
e, dat. (sc. wefen) 213, 1. 305, 16. 374, 
20. 376, 5. 378, 21. dat. u. Nebens. mit 
daz 211,98. 217,4. c. acc. (ahd. w. werdan 
als transit. Zeitw. e, ace.) 172, 28. 794, 5. 
& gen. 276, 1. 372, 15. 499, 21. 636, 30. 
acc. u. NS. mit daz 228, 37. 980, 3; 
leichtlich 401, 27, 404, 26. vgl. veile. Zu 
wëllen; vgl. 

wolaga niert. wohlan 89, 1 (iron.). vgl. 
welaga. 

wolawilligi st. f. benigna mens 145, 20. 

wölch s. welch. 

wolefprächen st. v. benedicere 252, 11. 

woletät st. f. gute That 157, 10. gutes 
Thun 158, 26. 

wolf st. m. 30, 1. 386, 31, 506, 23 fgg. 
533, 15. 649, 28 fgg. 694, 21 fgg. 777, 
38 fgg. 834, 12 fgg. 835,7. 842, 15. 1034, 
33, lat. lupus, gr. Auxos; dazu wäülpin 
Wülfine Ruodolf Wolfram. 

wolfeil s. veile. 

Wolfram n. pr. m. 744, 31. Wolferam 
748, 23, ram Rabe: vgl. Bertram. 

wolgemuot wolgetän wolgezogen 
s. gemuot tuon ziehen. 

wolken, ahd. wolcan wolchen st. n. 
Wolke (fem. aus altem pl.) nubes, guger- 
nabes? 29, 7. 48, 13. 125, 14. 307, 24. 
325, 97. 666, 2. zu wel? 

wolkum e v. a. willekome 969, 17. 

wolkummen für volkummen vollekomen 
862, 1. 


DCD wollameit 


wollameit st.? colus 30, 34, 

wolle, ahd. wolla st. f. lana 152, 16. 19. 
195, 31. 540,2. 4 (pl.). lat. vellus; zu wel. 

wollen s. wällen. 

wolluft st. f. PPohlgefallen, Freude (vgl. 
66, 26.) 244, 8. 15. st. m. 660, 9. 

won wonde s. wande, 

wonaheit st. f. confuetudo 45, 1. vgl. ge- 
wonbeit. 

wonen, ahd. won&n schw. v. vertraut wer- 

den, sich gewöhnen 150, 12; bi w. c. dat. 

stets in jemandes Nahe seyn 329, 36. 
bild. 336, 22. II, 40, 3. mide w. c. dat. 
742, 22. Zu wine. 

wönlich d. A. wänlich adj. zu vermuthen 
939, 38. 

wonunge, mnd. wanunge schw. f. Woh- 
nung 990, 22. 

wootniffa st. f. zu wüeten: dementia 34,39. 

wöppen s. wäfen. 

worbele st. f. worum sich etwas dreht: 
Achse od. Mittelpunet 855, 12. mit warb- 
elön zu wörben. 

worgen schw. v. mühsam u. bis zum Er- 
sticken schlucken 767, 13. 898, 15. dazu 
würgen u. warc Wolf (Würger, Freßer); 
gr. öeyger. 

worolt s. werlt. 

worphozen für worphazen schw. v. intens. 
zu werfen: jactare 102, 16. 

wort st.n. Wort 103,7. 284, 24 (vgl. werc). 
443, 35. verbum 138, 7. gen. absol. 84, 1. 
dat. 655, 1. 85, 30; Verabredung, Bedin- 
gung 139, 18. plur. in dien worten daz 
130, 27. 148, 12. ohne in 666, 14. 680, 7; 
wort (pl.) unde wife Text u. Melodie ana, 
38. 626, 8. 706, 10. Mit lat. verbum zu 
gr. Zen Egwraw. 

wörtelin st. n. demin. zu wort 441, 37. 

wortwife adj. der Worte kundig 443, 38. 

wortzeichin st. n, Erkennungswortl: ar- 


gumentum 120, 3. 


wunder novm 


wöfcherin s. wefcherin. | 

wr d. h. vur für; wr — d. k. wur — wür — 

wrëchen s. rëchen. i 

wrume für vrume. 

wuche s. woche. 

wuaft s. wuoft. 

wuataren schw. v, jubilare 58, 19. mit gr. 
agvgeıv zu wuot Gemüthsaufregung Wuth, 

` 790g. 

wüefen, ahd. wuafen wuoflen schw. v. 
ululare plorare plangere 48, 12. 58, 20. 
697,20. 766, 18. e. acc. 100, 2. vgl. wuoft. 

wüeft st. m. Fust 1040, 31. mit 

wüefte, 12. J? wuofte, ahd. wuofti adj. 
defertus 100, gt. 205, 13. 538, 39. 541, 4. 
zu waſte. 

wüefte, ahd. wuofti st. f. defertum 126, 
7. 10. 312, 30. 318, 2. 

wüelften schw. v. wücelte machen 940, 23. 

wüeten, 12. JA. wuoten schw. v. wüthen 
270, 39. 671, 12. vgl. wuatardn. 

wüetic wuotic, ahd. wuotig adj. wüthend 
125, 42. 763, 19. 

wuhin d. A. wö, wä hin 1077, 22. 

Wülfince Wulfing, entstellt Wülffin 
st. m. Nachkomme Wolfs (sagenh. Ge- 
schlecht der Gothen) 803, 25. 1034, 1. 28. 

wäüllin adj. von #Wolle 800, 39. 

wülpin st. f. F- ölfinn 649, 28 fgg. 

wunde, ahd. wunta f. Wunde, plaga vul- 
nus 29, 29, 60, 15. 88, 35. schw. 205, 28. 
266, A. 699, 19. 810, 6 fgg. st. 239, 27. 
272, 32, Anm. Zu winden umwickeln wie 
lat. vulnus zu volvere. 

wunden, ahd. wuntön schw. v. verwunden, 
lacellere 50, 24. 94, 28 fgg. 257, 32. 941, 
26. pte. gwunt 268, 20. 280, 28. 

wunder wndir, ahd. wuntar st. n. Ver- 
wunderung 370, 11. 410, 25. 443, 29. 449, 
36. mich nimt w. c. gen. 348, 19. 980, 18. 
nom. für gen. 980, 7. NS. mit daz 227, 
14. fich w. (gen. pl.) nemen ab 1029, 21; 


DCIX wunderalt 


Gegenstand der Verwunderung 83, 23 fgg. 
203, 7. 207, 20. 270, 12, 273, 19. 384, 6. 
392, 18 (plur.). 435, 24. 618, 32; ayfer- 
ordentlich grofe Menge 285, 31. 384, 28. 
513, 13. 557, 8. plur. 434, 32? 
wunderalt adj uralt 380, 25. 
wunderbald adj. gar kühn 927, 17. 
wunderbalde adv. gar schnell 929, 15; 
wundernbalde 506, 14. 
wunderdicff adj. gar tief 1005, 1. 
wunderenenge adj. sehr enge 592, 7. 
wunderküene adj. überaus kühn 741, 8. 
wunderlich, ahd. wuntarlih, 12. JA. wunt- 
erlich adj.: obj. zum Ferwundern, wun- 
derbar 87, 16. 180, 19. 20°, 38, 204, 13. 
223, 29. 279, 13. 405, 5. 672, 16 fgg.; 
subj. gern sich verwundernd, wunderlich 
654, 23. 
wunderliche -lichen adv. zu wunderlich 
258, 38. 866, 4. 
wundern, ahd. wuntarön schw. v. refl. sich 
verwundern 94, 38, e. gen. 996, 25; un- 
persenl. c. acc. & gen. wundern 202, 21. 
331, 7. 369, 2. 851, 1. acc. u. umbe 385, 
20 fg. acc. u. NS. mit wie 850,31, 979, 10. 
nom. für gen. 979, 13; bewundern 1048, 21. 
wundernhart adv. gar sehr 6506, 38, 
wunderfcharpf adj. sehr scharf 1030, 25. 
wundertier st. n. /Furderthier 693, 28. 
wunderwärck st. n. wunderbare That 
1005, 13. 
wünne, 12. 14. 15. Jh. 
wunni st. f. zu winnen: bearbeiletes, zum 
Heuen bestelltes PWiesenland : vgl. winne- 


wunne, ahd. 


mänöth, wunn u. weyd FFiese u. Weide 
11, 109, 26. bildl. ougen w. (wie o. weide) 
Gal, 9; Augen- u. Seelenweide, Freude, 
Lust 87, 36. 106, 22. 171, 9. 173, 6. 305, 
10 fgg. 323, 23. 331, 17. 338, 3. 373, 3. 
377, 10. 18. 433, 5. 782, 38. 

wünnebërnde zsgs. pte. wünne hervorbrin- 
gend od. besitzend 433, 15. 20. 435, 8. 

Wörterbuch, 


wuocher DCX 


wünnecelich wünncklich, 12. Jh. wunnec- 
lich, wünnenelich (wie minnenclich) 
614, 3. 657, 10. adj. wünne erregend, an- 
muthig 301,31. 305,9. 16. 353, 17. 373,8. 
410, 33. 476, 24. 

wünnecliche wünneclichen adv. zu 
wünneclich 311, 24. 379, 31, 611, 16. 

wunnenbär für wünnenbsre adj. s. v. a. 
wünnebernde 978, 12. 

wunfch st. m. Vermegen etwas außeror- 
dentliches zu schaffen 883, 36; Begehrenr 
in Kraft dieses Fermægens ausgesprochen 
570, 34 fgg.; Inbegriff des Schensten 
Besten Vollkommensten 323, 10. 399, Al. 
all, 25. 28. 443, 26. 431, 36. 685, 27. 
näch wunfche 397, 11. ze w. 446, 21. 439, 
38. 165, 4. Zu wine. J. Grimm Mythol. 
29 fg. 501. 698. 

wünfchen, 12. JA. wunfchen schw. v. 
einen wunfch aussprechen 319, 20 fg. 625, 
27. 613, 19; e gen. 381, 6. 516, 2. 637, 
19. & dat. 281, 18. 21. 31a, 21. 403, 7. 
17. 969, Al; c. acc. 571, 14 fyg. & dat. 
643, 20. 972, 23. 24. 

wunfchläben st. n. das schanste Leben 
das meglich ist 331, 23. 

wunfchlich adj. so vollkommen als mæg- 
lich 424, 28. 

wunft st. m. fulgor (für vulgor) 29, 8. sonst 
Sturmwind: zu wint. 

wunt wuont 959, 41. adj. verwundet 383, 
14. 497, 31. 699, 21. e. gen. 919, 4. vgl. 

wunta wuntön s. wunde wunden. 

wuntar wunter usf. s. wunder. 

wuo— s. wüe — 

wuocher, ahd. wuochar Ertrag an Früch- 
ten (von Pflanzen u. von Thieren): st. m. 
130, 33, 192, at, 455, 39. st. n. 165, 12. 
vgl. erdwuocher; bildl. Gewinn: st. m, 
219, 9. 
vegeo, gr. yelow &yelpw. 

XXXIX 


Zu wachen wahfen, lat. vigeo 


DCXI wuocherer 


wuocherer st. m. der wuocher FF weber 
(vgl. gr. rurog) treibt 663, 12. 671, 22 fy. 

wuocherhaft adj. wuocher habend, brin- 
gend 299, 25. 456, 2. 

wuoft wuaft st. m. zu wüefen: ululatus 
100, 2. gemitus 58, 29. luctus 147, 1. A. 

würgen schw. v. faclit. zu worgen: erwür- 
gen, ersticken 396, 2. 756, 16. 

würken wurken 476,31. 977,10. wrehen, 
ahd. wurchan wurchen anom. schw. v. 
(pte. perf. gewurchit 118, 24. geworht ge- 
wort 191, 6. vgl. fürhten) aus, wirken zu 
were: bewirken machen schaffen thun 81, 
21. 150, 27. 152, 15. 158, 20. 160, 10. 18. 
181, 323 fgg. 207, 3. 231, 27. 443, 22. 
471, 32. 687, 9. 860, 6. pret. chiworahta 
gaworahta geworchte 38,21. 68, 13. 856,3. 
inf. gawurchan gewürken 68, 18. 862, 23; 
absol. thetig seyn, wirken 191, 12. 23. 
222, 32. 440, 14. 

würklicheit würglicheit st. f. Werk- 
thetigkeit 865, 25. 866, 22. 

wurm wrm wurn, ahd. 
Wurm, lat. vermis 42, 15. 130, 24. 153, 
a0. 198, 1. 245, 19; Schlange 593, 33. 
Drache 159, 24 fgg. 645, 21. 


wurum si. m. 


A 


zagel DCXH 


wurmel wurmelin st. n. demin. ff ërem. 
lein 770, 18 fyg. 

Wurmiz Ortsn. Worms 184, 35. sonst 
Wormz: mittellat. Warmatia 78, 9. aus 
lat. celt. Borbetomagus. 

wurz, goth. vaurts si. f- IVurzel 10, 32. 
592, 22. 503, 22; Kraut 205, 5 fyg. 218, 
11. 576, 29. 658, 26. 726, 25. 834, 7. mil 

wurze wrze, ahd. wurzä schw. f. Wurzel 
29, 19. 542, 19. 592, 26. 594, 1. 793, 25. 
st. 631, 35 fgg. u. 
lat. radix. 

Würzebure Ortsn. Würzburg 710, 37. 
aus Wirzeburc, akd. Wirzinburg: Wirzo 


wurzel zu gr. die, 


Wirinzo demin. zu Wernher. 
wurzel st. f. 303, 1. 428, 14. 592, 20. 
wurzelen schw. v. wurzeln 278, 23. 
wurzelkraft st. E Kraft der Wurzel 
594, Al, 
wurtzen schw. v. wurieln 592, 9. 
würzen schw. v. mit wohlriechenden Kräu- 
tern bereiten 755, 19. 
wüfchen s. willen. 
wüffen s. wizen. 


wy— s. wi— 


xpe xpf xpift xrift s. Krift. 


Ysd 


Z 


za Za — $. 2e2c— 

zäber zäbern s. zouber zoubern. 

zehe, abgek. zwch, mnd. zehe adj. ge- 
schmeidig 277, 21; was Faden zieht (und 
sich fest anhängt) 947, 23. 1003, 23. Zu 
ziehen? vgl. fpiez,. 

zafaran st. v. præterire transire 48, 23. 25. 
50, 19. 


C 


CZ 


zage schw. m. (adj. vgl. arm blint dürftic 
wis wiz wizago) Feigling: als Scheltwort 
(J. Grimm RA. 614.) 528, 34. 687, 19. 
vgl. werlizage; comp. zäger 923, 28. Zu 
jagen: vgl. jämer. 

zagceheit st. f. Feigheit 349, 28. 354, 15. 

‚zagel st.m. Schwanz 205, 22 fyg. 209, 39 i 


242, 9. 665, 20. goth. tagl. Haar; zu gr. 


DCK zageliche 


doot: (david;) wie ge- zu or, ganz zu 
lat. fanus, ligen zu lefen. 

zageliche zeglichen 507, 38. adv. als ein 
Feigling 820, 33. 

zägleich zeglich adj. des Feiglings 612, 
26. DILL, 38. 

zaher zahir st. m. nåd. Zühre (fem. aus 
pl. wie afch Efche, grät Græte, trahen 
Thræne u.a.) Tropfen 159,23. 426, 7. 676, 
13. mit gr. daxou, lat. lacrima zu dameır. 

zài Interj. 387, 40. vgl. abi. 

zal zale, ahd. czala st. f. Zahl 430, 8. 
436, 27. 680, 34. ganze Menge 106, 22. 
zu zil. 

zäl für zäle st. f. Gefährdung, Nachstellung, 
lat. dolus 513, 21. 516, 3. zu zil, 

zaln schw. v. erzählen aan, 21. 

zam adj. zahm 413, 27. c. dat. 718, 35; 
verlraut, wohlbekannt e. dat. 790, 21. 917, 
34. vgl. wilde; zu zemen. 

zamen schw.v. zam machen: pret. gezamete 
217, 29; refl. sich bezühmen, enthallen 
229, 8. 

zamen aus zelamene s. famen. 

zan 112, 7. 156, 2i. 1055, 1. aus zant 
503, 35. 818, 8. st. m. Zahn; mit zünden 
zu lat. dens, goth. tunthus, gr. ödous. 

zanfwäör schw. m. Zahnweh 533, 28. vgl. 
[wero. 

zaphe schw. m. Zapfen 583, 8. zu Zipfel 
u. zoph. 

zapläan anom. schw. v. refl. inflari 48, 22. 
50, 10. vgl. blawen. 

zart adj. lieb 433, 28. 829, 9. 872, 24 fyg. 
schen, fein 828, 2. 1004, 9 Go: adv, 
weichlich 914, 12. 

zart st. m. liebevolle Behandlung 421, 26. 
890, 8. 14; persenl. Geliebter 914, 21, 

zarteklich adv. weichlich 813, 36. 

zarten, akd. zartön schw. v. c. dat. lieb- 
kosen 112,24; e.acc. verweichlichen 900, 13. 

zartheit st. f. Weichlichkeit 879, 6. 


ze DCXIV 


zartlich adv. liebevoll 882, 9. 

zau— s. Zon — 

Zazamane n. pr. einer romanhaften Stadt 
im Orient 477, 6. 

ze, ahd. ze Kero 63. 71, 28 fyg. Sgall. w. 
Williram, zi ci Isid. Otfr. Tat. w. zu- 
weilen noch 12. Jh., za 46 fgg. 52, 17 fg. 
5a fy. 68. 69, 25 fgg. alts. ti; vor pronom. 
u. pronominalen IVorten auch zuo, zu, alts. 
tô, mnd. zô, zù (sonst adv.) 63, 11. 67, 5. 
114, 10. 115, 39. 144, 13. 164, 39. 199, 
1. 11. 200, 32. 214, 11. 225, 30. 245, 39. 
255, 21. 269, 3. 278, 26. 289, 20. 297, 
15 fyg. 332, 40. 310, 1. 350, 42. 566, 7. 
572, 14. (vor nominibus 176, 11. 225, 3. 
248, 14. 23. 270, 25. 656, 30. 658, 42. 
669, 17. 743, 29. 746, 12. usf. 15. 15. Jh.): 
vgl. zuo ze, zü ze, 26 ze 148, 29. 300, 29. 
405, 17. 451, 2. 479, 20. 773, 20. zuoze 
demo verbo adverbium 138, 7; apocopiert 
u. verschleift: aller 247, 27. z’anfrahidu 
43, 1. z’einem 366, 11. z’eim 335, 16. 
z’einander 711, 9. zende 309, 7. ären 
262, 20. sm 211, 4. z’ir 451, 2. z'in z’inen 
295, 23. 300, 30. ziu 405, 17. z’örcn 
609, 22. z’himel 440, 8. z’mitten 4082, Al, 
z’den 177, 23. zemo für zi demo 93, 19. 
94, 1. 189, 4. zeme 214, 32. zem 343, 4. 
zer für ze der 338, 40. zen zin für ze den 
179, 11. zuo’me 398, 3. zuom 934, 7. 
zuo’r 665, 25. zwiu ziu für zi wiu s. wer. 
Præp. c. dat. abl. (diù wiü) acc. (s. 1.) 
Verbindung mit einem zweyten, als Vor- 





sylbe von Zeitwörlern Trennung in zwey 
bezeichnend: Wurzel zu zwöne wie bi zu 
böde, an zu ander; vgl. az, goth. at, lat. 
ad u. gr. did -ðe di I. räuml.: Ziel 
der Bewegung 36, 11. 69, 25. 87, 28. 91, 
14. 16. 138, 92, 256, 17. 341, 15. 389, 
16. vor (rien, 96, 25. 102, 7. 127, 23. 
182, 15. 184, 2. 301, 42, 157, 36. 536, 22. 
Volksn. (Landsn.) 181,3. 295,7. mit ellipt. 


DCXV zc 


gen. 981, 27. e, acc. 103, 13. 118, 22 fg. 
126, 1. 139, 30. 169, 32. 170, 5. 367, 
22. c. abl. 92, 28. 167, 22; Ziel unräuml. 
u. unsinnl. Thetigkeiten 52, 17. 71, 21. 28. 
87, 20. 94, 33. 103, A. 105, 13. 125, a2. 
260, 31. 299, 32. 307, 4. 382, 40. 340, 21. 
28. 341, 34. 347, 6. 348, 40. s. famen 
dara hin; Hinzufüyung: nebst, außer 297, 
15 fgg. 524, 13. 572, 14. 939, 33; vor 
adj. u. adv. Hinzufügung z. rechten Maße 
der Eigenschaft, Ubermaß (vgl. über) 61, 
25. 279, 22. 289, 20. 295, 41. 34l, 9. 
342, 13. 375, 29. 478, 22. 565, 27. niht ze 
336, 28. 371, 15. 478, 22. 5645, 3 (alze 
s. al). vor compar. um so, desto 725, 3.4; 
Punct des Verweilens 127, 23. 147, 22. 
171, 31, 172, 22. 217, 5. 293, 23. 309, 18. 
332, 17. 363, 14. 380, 10. 381, 13. 395, 
11. 406, 38. 491, 40. vor (rien, 139, 5. 
180, 22 fgg. 321, 17. 342,38. ftat ce Röme 
200, 3. 201, 1. Flußn. 295, 17. 489, 1. 
Volksnamen (Landnamen) 180, 30. 181, 21. 
291, 23. 322, 20. vor einzelnen Personen 
(bei) 104, 25. 195, 4. 219, 15. 425, 4. 
600, 9. dä ze, daz s. där, IT. zeitlich: 
Zeitdauer (bis zum Eudpunct) 172, 1. 253, 
32. 405, 8. 2L. 476, 38. 540, 20. 553, 3; 
Zeitraum, Zeitpunet 53, 25. 54, A. 8. 78, 
23. 83, 24. 93, 19. 103, 12. 216, 10. 280, 
18. 291, 25. 315, 40. 329, 28. 34. 37. 413 
16. 651, 24. 934, 7. vgl. biz unze; zu- 
gleich räumlich u. zeitlich 180, 34, 181, 
12. 192, 23. 213, 23. 247, 23. 340, 40. 
367, 23. 598, 21. 609, 21. III abstrac- 
tere Verhältnisse: Erfolg der Thætiykeit 
54, 24 fyg. 81, 9. 270, 25. 286, 16. 322, 
21. vor d. Præd. des Subj. oder d. Obj. 
94, 11. 223,17. 275, 26. 288, 35 fgg. 353, 
38, 360,5. 383,30. 617,5. 659,19. 755,3. 
vgl. 601, 7. s. werden tuon haben kiefen; 
Zweck 129, 14. 29. 31. 223, 27. 373, 21. 
ze wiu 171, 22. zwiu 636, 11, 820, 37. 








zehen DCXVI 


ziu 151, 9. zuo diu 163, 39. zi thiu thag 
damit 100, 16. 184, 26. vor inf. nach 
Zeitw. 95, 10. 130, 7. 147, 21. 743, 29. 
s. wefen haben; Betreff, Rücksicht 261, 8. 
311, 17. 331, 5. 338, 12. 363, 11. 778, 19. 
zi thia 77, 21. 80, 28. ziu d. A. zi wiu 
80, 27. 115, 17. 120, 30; vor inf. nach 
subst. u. adj. namentlich ein Genitivverhält- 
nifs umschreibend: nach subst. 55, 1. 68, 
16 fgg. 275, 19. nach adj. 53, 18. 160, 13. 
277, 19. 656, 30; Rangordnung: vor ad- 
verb. Superlativen: ze &rift 115, 38, jung- 
ift jungifte 179, 10. 198, 29. lezeft 148, 8. 
minnifte 159, 13. oberöft 144, 8. vorderift 
259, 27. vgl. zem erften 535, 2. zuo dem 
heeheften 939, 14; Art u. Weise (modale 
adv.) ze mieilterfchefte 603, 19. 605, 20. 
ze mêtre metrice 128, 4. ze prife 511, 25. 
ze ringe 631, 5. z’eime fprunge 552, 10. 
ze ftride im Wettstreit 284, 16. s. guot 
hant lop mäze nôt recht übel wär wife wunfch. 

zebröchen s. zerbrechen. 

zebräften st. v. entzweybrechen, -reißen 
584, 2. 

zächen schw. v. ordnen 252, 5. 

zöchen s. zehen; zêchen e, zeichen. 

ce&derboum st. m. Ceder, gr. lat. cedrus 
197, 30, 

zefüeren zefuoren s. zerfüeren. 

zegän cigen s. zergän. 

zegegen præp. s. v. a. gegen 243, 21. 

zeglich zeglichen s. zägleich zageliche. 

zehant s. hant. 

zehe adj. s. zæhe. 

zehe schw. f. Zehe 316, 37. zu zihen; vgl. 

zöhen zëchen 1033, 12. zsgz. zen (niunzen 
neunzehn 115, 7 fgg.) c&n 302, A fgg. mnd. 
cin (wie fehen fin) 179, 7. 181,11. Grundz. 
zehn: als große Zahl 287, 23. 293, 26. 
657, 1. 755, 10. zehenftunt zeinmal s. 
ftunde; mit gr. den, lat. decem zu zihen 
zehe. Ordngsz. cöhente zähende cëh- 





` 


DexYH cähentbunazze 


inde 194, 19. 311, 9. 696, 3; schw. m. 
(se. teil) subst. Zehnten 219, 17. 219, 27. 
cöhenthuozze st. f. Buße für Versäumnifs 

des Zehnten 249, 29. 
zöhenzich, ahd., zähenzug Grundz. hun- 
dert, centeni 100, 37. e. gen. 172, 23, zic 
goth. tigus Decade. Ordgsz. zähinzigift 
165, 22. 
zeinzichvalt 249,8. cönzecvalt 301,26. 
adj. zsgz. aus zchenzicvalt hundertfaltig. 
zehowen s. zerhöuwen. i 
Sei — s. zi — 
zeichen, ahd. zeichin zeichan zeihhan 
fignum 48, 11. 84, 35. 279, 5 
(verschr. zeigen). 374, 29. zöchen Pappen. 
bild 1033, 12. Zeichen d. Thierkreises 117, 
18. 772, 34 fyg.; FW under 84, 30. 90, 27. 
102, 9. Zu lat. digitus dignus. 


st. n. 


zeige st. f. ahd. zeigä schw. f. demon- 
ftratio 121, 11. Peisung 428, 24. 

zeigen, ahd. zeigön schw. v. indicare 30, 
29. zeigen 399, 27. zu zihen. 

zeigen für zeichen 279, 5. 

zeihnan schw. v. bezeichnen, meinen 32, 26. 

zeil st. m. n. Dornbusch, Hecke 632, 31. 

zein zeyn, goth. tains st. m. Reis 14, 27 fgg. 
Pfeilschaft, Pfeil 955, 21. Drath 492, 15. 
vgl. Zeine mundartl. Korb u. 

zeinen zeinön schw. v. mit einem Slabe 
worauf hinweisen: zeigen, bezeichnen 81, 
aß. 85, 12. 

zeirfuoren s. zerfücren. 

zelden s. zelten, 

zelegen schw. v. disfolvere 128, 13. 

cëlle st. f. Wohnzimmer, lat. cella 273, 15. 

zeln zelen celin, ahd. zeljan, zellen 
83. 89. 164. 168. inf. gizellen 78. pres. 
gezellent 127. 888, pret, zalta zalte 79. 
80. 81. 85, 24. 165, 1016. gizalta 82. pte. 
gezalt 220. 390. 600. 620. 824. schw. v. 
zu zal: zählen, rechnen 79, 6. 85, 9. 210, 
19. 429, 34. 535, 38. 866, 3. 1016, 30. in 


zerfüeren DC 


eine Zahl bringen: z. ze zusammenstellen 
mit 127, 4. 168, 5. 390, 19. 600, 31. ze 
famen z. 888, 21. ernennen zu, betrachten 
als 52,4. TIT, 249, 5. mit ze 177, 31. 220, 
21. für 422, 18. 424, 4. z. an begründen 
auf 620, 8. 624, 10; aufzählen 78, 11. 
80, 30; erzählen 83, 26. 81, 29. 89, 29, 
94, 1. 159, 5; überhpt mündl. mittheilen 
80,16. 83,4. 85,36. 88,7. 164, 20. 165,24. 

zel®@fen schw. v. auseinandersetzen 788, 11. 

zelt schw. m. Zelt 1080, 25. 1054, 14. ` 

zëlten zëlden schw. v. den zelt Pafsyang 
gehn 243,3. 834, 31.36. aus lat. tolutim usf. 

zemäle s. màl. 

zëmen, ahd. zëman, häufig gezëmen gi- 
zöman st. v. ziemen, wohl anstehn 90, 34. 
96, 21. Aal, 4. 512, 12. 532, 23. ce. dat. 
90, 36. 94, 16. 153, 14. 284, 4. 329, 22. 
319, 30. 359, 4. 374, 29. 381, 7. 389, 2. 
470, 14. 638, 9. Subj. inf. 293, 14. c. acc. 
u. inf. mit ze 163, 32; unpersaenl. c. acc. 
& gen. wohl gefallen 419, 18. vgl. gizämi 
ungizämi widerzeme; dünken e. acc. 825, 
35. Mit zam u. zunft zu gr. deng daudw, 
lat, domo. 

zemne aus zefemene s. famen. 

zen cn s. zehen. 

Zene n. pr. m. Zeno 815, 25. 

zëpter st. m. fcepirum 1002, 31. 

zerbrëchen 926, 11. zerprëchen 977, 23. 
zebrëchen st. v. transil. entzweybrechen, 
brechen, zerreißen 264, 37. 325, 26. 331, 
12. 343, 6. 530, 17. 567, 21. 569, 9. zubr. 
990, 27. 1025, 13; inir. brechen 347, 33. 

zerdennen schw. v. aus einander spannen 
875, 24 fyg. 

zere st. f. (eigne) Unkosten 715, 30, vgl. 
zerung. 

zerfüeren 420, 4. aus ahd. ze-ir-fuoren 
145, 31, Anm. schw. v. zersireuen, dis- 
jicere; zefuoren zefüeren 145, 31. 56%, 37; 
zsgs. plc. unzefücret 317, 9. 


DCXIX zergäu 


zergän anom. st. v. zergehn, Ende nehmen 
340, a2. 350, 17. 383, 27. 388, 9. 392, 9. 
461, 37, 513, 7. 515, 3. zegän cigen 129, 
10. 138, 19. 139, 27. 181, 36; unpersanl. 
c. gen. 244, 35, vgl. zerrinnen. 

zerganklich adj. vergänglich 892, 22. 
945, 25. 

zerhouwen st. v. zerschneiden, zerhauen 
944, 15. zehowen 239, 16. 265, 20. 

zerkrazen schw. v. zerkratzen 716, 10. 

zern schw. v. transit. wovon leben 537, 23; 
absol. sich nähren, zehren 758, 22. 1097, 
8. 10. gr. law? 

zerprächen s. zerbrechen. 

zerren schw. v. zerreißen 351, 19. 585, 13. 
abe z. 360, 22. zsgs. pte. ungezerret (für 
ungelerret) 586, 7. gr. dreet doo, 

zerrinnen st. v. aus einander fließen: un- 
persenl. c. dat. & gen. ausgehn, zu man- 
geln beginnen 679, 19. II, 54, 5. 91, 34. 
1143, 342. I, 60, 28. 408, 21. vgl. zergän. 

zerflahen st. v. schlagend zerst@ren 389, 
35. 654, 15. 

zerflifen st.v. gleitend zergehn, verschwin- 
den 599, 28. 

zerfniden st. v. zerschneiden 667, 35. 

zerfpannen st. v. aus einander spannen 
876, 36, 

zerft&ren zefteren, 12. JA. zirftören ze- 
ftören schw. v. aus einander streuen: in 
Zwietracht Verwirrung Schaden bringen 
237, 5. 273, 97. 302, 28. 792, 9. 977, 20. 

zerftröuwen schw. v. hin u., her streuen 
801, 36, 

zerteilen 387, 20, zeteilen, ahd. ziteilen, 
mnd. cideilen schw. v. in Theile zerlegen, 
austheilen 100, 40, 144, 14. 180, 23. 

zerten schw. v. zu zart: liebkosen 142, 23. 

zertriben st.v. aus einander treiben, breit 
freien Aal, 26. 

zertuon zeluon anom. v. aus einander thun, 
ausbreiten 116, 19. 438, 8. 875, 32. 


ziehen DCXX 


zerung st. f. wofür man zchrt, Unkosten 
817, 13. 850, 3. 917, 6. 

zervallen st. v. aus einander fallen 943, 
20. fallend zerbrechen 939, 16, 

zerwürken anom. schw. v, zerlegen: zsgs. 
Pie, unzerworht 396, 38. 

zefamene zefämen zefemen s. famen. 

zefchrinden st. v. zerspalten, zerrilzen 
317, 1. vgl. fchrunde. 

zëfe cëfe? ahd. zëfo adj. dexter: fleet. ze- 
fewer zefwer 175, 22. 398, 11. 404, 24. 
az, zefwün halp (s. halbe) zur rechten Seite 
36, 18. fl. zefer 826, 30; schw. f. zefa wà 
zefwä zefwe Lee, bant) Rechte 32, 31. 
56, 12. 425, 32, 660,5. Mit goth. taihfvö 
6,10. gr. defiös, lat. dexter zu zihen zeigen. 

zeftaeren zeftören e, zerftaren. 

zeftunt s. ftunde. 

zefwällen st. v. anschwellen bis zum Zer- 
springen 395, 36. 

zeteilen s. zerteilen. 

zetreten schw. v. zersiampfen 405, 25. 

zötter Interj. (Klage, Hilferuf) 956, 3. d. h. 
Seier (eter Gerichtsschranke)? J. Grimm 
RA. 811. 

zetuon s. zertuon. 

zewäre zewären s, wär. 

zewöne £. Zéng, 

zeyn s. zein. 

Zezinchoven (dat. pl.) Ortsn. Zalzkofen 
in Bayern 603, 27. 

zi ci zi— ci— s. ze zer — zt — 

zicken schw. v. stoßen: mit Eifer ‚streben 
906, 31. 

ciclope schw. m. gr. lat. cyclops 181, 21. 

cideilen s. zerteilen. 

ziehen, zsgz. zien 231 fg. ahd. ziohan 
(zihet für ziuhet 141. vgl. fliehen) st. v. 
I. transit. ziehen führen 142,6. 484,24. pr. 
geziuht 679, 36. an z. 232, 22, ùz 348, 33. 
815, 32, 942, 4. c. gen. 1049, 2; herbei- 
führen, bringen 479, 21. fur z. vorbringen 


DCXXI zierde 


221, 36; groß ziehen, erziehen 82, 18. 33. 

205, 3. 236, 29. 423, 25. 712, 28 fyg. wol 

gezogen 284, 33. 377, 4. 607, 25. 612, 18. 

992,39. ungezogin 234,16. JI. intr. einen 
Weg einschlagen , sich begeben (vgl. fich z. 
223, 1. 328, 33. 341, 15. 393, 20.) 207, 1. 
231, 25. pr. ej. giziahdn 93, 8. zô herbei 
z. 288, 27; z, ze ausschlagen zu 141, 2. 
sich beziehen 251, 21. 252, 19. 548, 36. 
in ein z. zusammen geheren: pr. geziuhet 
251, 32. Lat. ducere, gr. doxeir. 

zierde, ahd. zierda, mnd. zirde st. f. or- 
natus 152,5; Pracht, Herrlichkeit 239, a5. 
242, 22. 245, 21. 

ziere, mnd. zire adj. schen 214, 1. 239, 4; 
zier 713,17. 827,31. J. Grimm Mythol. 132. 

ziere cieri st. f. s. v. a. zierde 184, 12. 
967, 14; zier 912, 13. 

zierheit st. f. Jusschmückung a41, 10. 24. 

zieren cieren zierren 126, 40. schw. v. 
ziere machen 216, 26. 579, 15. pr. giziartun 
80, 22. z. in worein kleidend schmücken 
226, 7. 

zierlich adj. s. v. a. ziere 484, 27. 

zierung st. f. Schmuck 1047, 7. 

zige schw. f. Ziege 831, 10 fg. zu geiz, 
lat. hedus wie zihen zu heizen, fähen zu 





haben, touf zu gr. ëuäde, liep zu pilos. 

zihen, goth. teihan st. v. sagen, arayyiälcır 
20, 5 (ag: e ace. A gen. beschuldigen 
941, 5. 1041, 37. acc. für gen. 962, 18. 
Mit zhe schen zefe zeigen zu gr. deer, 
lat. dico; vgl. zige. 

zil el st. n. Ziel des Laufens Schicßens 
udgl. 279, 5. 361, 25. 512, 2. 520, 10, 
607, 10. 685, 31. 1030, 12; abschließend 
festgesetzter Zeitpunet, Termin 336, 35. 
549, 10. 628, 40, IH, 244, 20. 453, 32. 
in mangem z, oftmals 905, 30; Ende 719, 
14; abgegrenzter Zeitraum, Frist 606, 31. 
825, 7. 1048, 27. Dazu zal gizal zåle: 
vgl. endelichen u. 


zistag DCXXTI 


ziln, ahd. zilön zilen schw. v. zu zil: 
mit refl. gen. sich beeilen, falagere 50, 17. 
91, 5; transit. z. gein womit zusammen- 
stellen 417, 28. 

zilunga st. f. feftinatio 54, 7. 

zimber zimmer 750, 1. ahd. zimpar 
st. n. Bauholz, materia 27, 5. 137, 10. 
143, 11; Gebäude (von Holz) 750, 1. 16. 
vgl. uberzimber gezimbere, 

zimbern schw. v. bauen 215, 22. 528, 24. 

zimieren schw. v. zu zimier Helmschmuck, 
fr. cimier: wappnen 397, 30. 398, 16. 

zymlich adj. pafslich, angemeßen 1062, 20, 

zimmerbant d.h. zimberwant st. f. Haus- 
wand 918, 32. 

cin s. zehen. 

cindäl st. m. Taffent, mittellat. cendalum 
241, 30. 

zinne schw. f. Zinne 424, 1. 520, 18. 522, 
21. zyn 1035, 28. 

zins st. m. Zins 258, 3 fgg. 420, 30. aus 
lat. cenfus. 

zinfen schw. v. als Zins geben 309, 14. 639, 39. 

ziohan s. ziehen. 

cipperwin st. m. Cyperwein 976, 33, 

zir— $. zer — 

zirde zire s. zierde ziere. 

Cirill schw. n. pr. m. Cyrillus 920, 33 
(9. Heumonats). 

zirkel cirkel st. m. lat. circulus: Kreislauf 
735, 10; goldener Reif als Hauptschmuck 
der Fürsten 383, 39, 

zifamane s. famen. 

zifel st. f. Zeisig 512, 9. 513, 19. 

cift altfr. pron. demonstr. cet, ce, aus lat. 
ecce ifte 76, 15. 19. 

zistag st. m. 943, 10. 14. mundartl. Ziftig 
(nhd. Dienstag enistellt aus nd. Tiesdag: 
vgl. Zinftag III, 449, 24 fgg.) d. h. Ziwes 
tag Tag des Ziu, altn. Tyr: wittu 65, 4. 
nach Lachmann wèt Tù wie weiz got. 
J. Grimm Mythol. 87 fg. 131 fgg. 


DCXXII zit 


zit att zeit st. f. (st. n. 60, 22. 873, 40 fgg. 
11, 11, 20. II, 239, 8. 458, 13. adv. gen. 
eines zites 841, 14.) tempus 29, 23. 347, 
11. 918, 10. altzijt alle Zeit 957, al, pl. 
139, 3. 329, 231. 560, 6. acc. adv. 80, 4; 
Zeitalter 80,12; Lebensverhältnisse, Leben 
88, 22. 379, 4; die wozu nethige od. pafs- 
liche Zeit 194, 24. 358, 11. adv. bezite 
489, A. 561, 9. cnzite 215, 10. 350, 23. 
€, gen. 80, 9. 127, 14. 140, 7. 390, 36. 
älä, 21; melr. musical. Zeitmaß 79, 5, 39; 
Stunde, hora 44, 5. 92, 8. 

zitelöfe schw. m? f? Zeitlose 872, 17. 

Citörön Citheron: für Cythera 446, 16. 

Zitiäs (rien, Citeaux in Burgund, erste 
Cistercienserabfey 209, 9 fyg. 

zitig adj. was die rechte Zeit erreicht hat, 
reif 976, 11. 

zitter st. m. das Zittern 961,24. vgl. funder- 
zitter; zu 

zitern schw. v. zittern: zsgs. pic. pr. un- 
ziterd für unziternd 1047, 25. 

Zitverlicfe fing. n. pr. m. Zeitverlierer 
903, 29. 

ziu für zi wiu s. ze u. wer. 

ziunen schw. v. umzäunen A66, 11, 

eivellen schw. v. faetit. zu zervallen: zer- 
steren 181, 6. zivalta? diruit 31, 2. 

ziwene $. zwene. 

sé 20 — 5. zu0 ze Ze 

zobel st. m. Zobelpel: 290, 24. 347, 13. 
208, 20. 

zobelin adj. von zobel 208, 13. 

zegen s. zougen. 

zogen schw. v. intens, zu ziehen: für z. 
verzegern 415, 23; laufen, ziehen 815, 5. 
909, 32, 934, 8. 935, 11. 

zöimen s. zoumen. 

zoken schw. v. intens. zu ziehen: zucken, 
zerren 210, 32. 

zol st. m. Zoll 518, 7. 534, 38. 664, 2; Be- 
gabuny 464, 20. 558,6. uus gr. lat. telonium, 


züber DCXXIV 


zolch st. m. Klotz: figürl. 1022, 3. 

sollen schw. v. zol zahlen 761, 35. 

zoph st. m. Zopf 914, 10. s. zaphe. 

zorn st. m. (n. 128,37.) Zorn: daz ift mir z. 
das erzürnt mich 308, 18. 517, 25. 735, 7. 
978, 23; z. thun c. dat. erzürnen 1051, 24, 

zornecliche zorniclichen 397, 5. 572, 
37, 729, 5. adv. zu 

zornic zornig ad). zornig 498, 12. 903, 33. 

Zornli fing. n pr. m. Zörnlein 903, 32. 

zotragen st. v. aus einander tragen, ver- 
schleppen 231, 5. 

zouber zäber 1007,20. st.n. Zauberspruch, 
Zauber 378, 10. 1010, 21. zu gr. dourw? 
od. zu ahd. zebar Opfer, gr. denas, lat. 
daps? vgl. fpiez,. 

zoubersre st. m. Zaubrer 386, 21. zauberer 
1005, 33. 

zoubern zäbern 1008, 15. schw. v. zaubern 
995, 6. 

zauberfalb st. n. Zaubersalbe 1005, 19. 

zauberwäörck st. n. Zauberey 1006, 19. 

zougen schw. v. vor Augen, zu Stande 
bringen: ej. pr. gezouge 277, 26; zegen 
zeigen 887, 37. mit gezowe geziuc zu 
zowen? oder aus golh. alaugjan (at ahd. 
az, u. augö Auge)? Schm. 4, 236. 

zoum st.ın. Zaum 366, 4. 403, 29. 405, 36. 
483, 27. wie Zügel zu ziehen. 

zoumen zölmen schw. v. zäumen 610, 9. 
918, 20. 

zoun s. zün. 

zowen schw. v. unpersænl. schnell von Stat- 
ten gehn: z. làzen sich beeilen 228, 11. 
goth. taujan mowi» 6, 1 fgg. (vgl. gezowe 
geziuc züg zougen) gr. diw Aida: lat. 
induo do. 

zöze $. ze. 

zu zů zua zu— E zu0 ze ze — zer — 

zu— f. ZW — 

züber st, m. d. h. zwiber FVaßergefäß mit 
zwey Griffen 844, 33. vgl. eimber- 


DCXXV zug 


zug st. m. zu ziehen: Peg 178, 7. 

züg zug d k. ziug st. m. s. v. a. geziuc: 
Rüstung, gerüslete Kriegerschaar 1051, 29; 
Zeuge 964, 20. 

zügeliet st. n. (pl.) Lied mit besonders lan- 
gen Zügen des Fiedelbogens? 519, 4. 

zuher s. zuo, 

zuht zucht st. f. zu ziehen: fœtus 157, 1; 
Ort wo Junge graß gezogen werden 716, 
23; Wohlgezogenheit, Anständigkeit 226,1. 
229, 27. 323, 17. 353, 28. 376, 24. 501, 
13 fgg. 719, 29 fgg. pl. 355, 5. 364, 26; 
Züchtigung 324, 34. 

zühteclichen zächtenklichen 960, 24. 
adv. mit WVohlgezogenheit 488, 34. 

zuchtigklich adj. wohlgezogen, anständig 
1029, 7. 

zuhtmuoter st. f. Zuchtscehwein mit Jun- 
gen 778, 21, 

züken, ahd. zuechen schw. v. intens. zu 
ziehen: mit Gewalt u. Eile ziehen, zücken 
139, 29. 239, 9. 265, 20. 339, 10. 495, 9. 
653, 42. ùf z. 234, 13. fure vür z. vor- 
ziehen 145, 11. 535, 34; e. dat. entreißen 
656, 2. 168. 6. 827, 33. 

zukerviolët st. f? Zuckerviolat, Veilchen- 
safı mit Zucker angemacht 846, 4. 

zummer s. fam. 

zün zuun zoun 189, 28. et, m, Zaun, fepes 
27, 13. 466, 20. 676, 4. zu zwi wie [win 
zu fü. 

zünden schw. v. anzünden 814, 9. mit 
Zunder zu zant. 

zunft st. f. zu zemen (wie vernunft zu ver- 
nemen) Schicklichkeit, Würde 398, 21. 

zunge, ahd. zungä schw. f. lingua 28, 30; 
Sprache 79, 18 fyg. 277, 17. 279, 27. 290, 
32; Folk oder Land 312, 14. 383, 34. 
Altlat. dingua. 

zunkal adj. lioguofus 43, 7. vgl. bimilzungal. 

zuo zu zü, mud. Zô, alts. tô præp. s. ze. 

Wörterbuch. 


zwelf DCXXVI 


zuo, akd. zua, mnd. zô rünml. adv. zu 
hinzu herzu: s. ze (zuo ze, zů ze) w. iezuo; 
bei Zeitw. zuo gån accedere 100, 19, 169, 
16. chomin 278, 16. riten 172, 8. figen 
168, 30, vähen 409, 4. zuo vallende zu- 
fällig, accidens 885, 31 fgg- zuo wëllen 
(ellipt.) 563, 6. zichen 288, 27; ellipt. 
Interj. 211, 13; bei demonstr. adv. thara 
zua, dara dar zuo 81, 13. 118,14. 206, 16. 
då-zuo 326, 20. hinzufügend 290, 12. 17. 
322, 28. unsinnl. 86, 17. 349, 7.8; zuher 
924, 40, 

zuovart st. f. Herbeizichen 288, 16. 557,30, 

zuoverfiht st. f. subj. gewisse Hoffnung, 
Erwartung 518, 24. 910, 22; obj. Unter- 
slützung 706, 24. 

zuowart adj. futurus 98, 28; zuowërt 
venturus 102, 10. 12. zu werden. 

zuoze s. ze. 

zurcißen st. v. zerreifen 1011, 23. 

12. Jh. zurnen schw. v. zorn 
haben 235, 11. 236, 16. 399, 37. 593, 20. 

zufchen s. zwifeh. 

zůfpilunga st. f. allufio 126, 40. 

zuftößen st. v. zerstoßen 996, 29. 

zv— 5. z2w— 

zwaken schw. v. zupfen, zerren 654, 6 fyg- 
ab tzwacken 1009, 32, zu zwiken. 

avären zwäre zwär s. wär. 

zuchön schw. v. dubitare 102, 35. 

zweien schw. v. refl. sich zu zweyen ver- 
einigen 514, 26. 795, Il; sich entzweyen 
1045, 42, 

zweinzec 429, 10. zueinzich 167, 11. 
zwenzie zwöntzig zwönzec 356, 1, 749,8. 
1053, 39, 1054, 3. Grundzahlw. goth. tvai 
tigjus zwey Decaden, zwanzig: subst. e. 
gen. 167, 11. 

zweiunge st. f. zweyerley Herkunft 132,10. 

zwelf, ahd. u. 12. Jh. zuelif zuelef, 
Grundzahlw. zwölf: fleet. 100, 19. 180, 

XL 


DCXXVII zwelfjæric 


20. 200, 15 fgg- All, 9. 412, 12. 495, 9. 
unfl. 129, 2. 231,11. 411,17. 498,16. Ord- 
nungsz. zwelifto a8, 25. Mit einlif eilf 
zu lip: zchn u. noch zwey: Gr. 2, 916 fg. 

zwelfjierie adj. zwölf Jahre alt 720, 16. 

zwelfpote zwölffbote schw. m. Apostel: 
pl. 220, 22. H, 17, 32. sg. 840, 28, HL 
313, 35. 

zwelifelnig adj. zwölf Ellen lang 119, 8. 
vgl. ellenboge. 

zwöne zwen, ahd. zwènè zuënë, fem. 
zwö zwuo 409,34. AL 411,5. zwü 1021, 4. 
zuä 177, 12. neutr. zwei zuei zwe 1017, 
3L alts. tuè 63, 5. dat. pl. zwein zweihen 
731, 13; gedehnt zewenä usf. 124, 12. 168, 
25. 187, 40, ziweni 159, 7 fgg. Grund- 
zahlw. zwey 36, 141. 116,4. 380, 31. 45%, 
16 fg. 510, 16. 815, 27. zweierleige von 
zwey Arten 863, 15. im zwei (Stücke, 
Theile) 164, 34. 38. 177, 9. enzwei en- 
tzway adjeetivisch wie nhd. 219, 15. 967, 
21. Gr. lat. duo; zu ze. 

zwörglin st. n. 1001, 6. demin. zu zwörg 
st. m? n? 948, 22. s, getwere. 





zui st. ? turhines 29, 12. 

zwi zui st.n. furculus 27, 1. 214,4. 613, 38. 
zu zwene. 

zvibel s. zwivel. 

zwie zwig zwyg st. m. Zweig 396, Al. 
aan, 3. 743, 8. 1062, 17. zu zwene. 

zwifalt zwifel zwifelich s. zwivalt 
zwivel zwivellich. 

zwigcebele adj. zweyzackig wie eine Gabel 
191, 14. 

zwijärig adj. zweyjährig 98, 39. 

zwiken schw. v. zupfen, zerren: ab gezw. 
399, 26. zu zwaken. 

zwilich st. m. Zwilch, zweydrethiges Ge- 
webe 832, 18 fg. lat. bilix. 

zuinel adj. gemellus 156, 33. vgl. nhd. 
Zwilling aus Zwineling. 


zwiveln DCXXVIII 


zwingen st. v. für twingen dwingen 907, 
19. 22. 

zwir 458, 9. 610, 14. zuire 166,5. zwier 
908, 32, 914, 4. zwürent 934, 8. 1054, 33. 
adv. zweymal, gr. dis, lat. bis. 

zwirm st. m. zweydrelhiger Leinenfaden, 
Zwirn 918, 34. 

zwifch zuife zwifk adj. zwiefach (vgl. 
drifk) 198, 10. Tuifco zwiegeschlechtiger 
Gott Tac. Germ. 2; under zuifkön in der 
Mitte zweyer 120, 83. 153, 42 (Sternen- 
u. Sonnenlicht, Zwielicht) ; in zuifken (dat.) 
zwischen 252, 22. enzwifchen 354, 31. ent- 
zwifchen 437, 27. 37. enzwüfchen 874, 
18. entzwüfchent 837, 19. da enzwifchen 
adv. 407, 24; zwifchen (dat.) 316, 22. 
zwüfchen 888, 5. mnd. zufchen 725, 4. 
zwifchent 856, 15. e acc. 412, 11. 700, 
22? 983, 40. dä zwüfchen adv. 1053, 20. 

zuifillochti adj. bifurcus 27, 19. 

zuifpräho zuifprehho sehw. m. (adj.) bifa- 
rius 29, 24. 

zwiftilavinco schw. m. carduelis 30, 35. 
vgl. diftelvinkelin. 

zwiu d. h. ze, zì wiu s. ze u. wer. 

zuival adj. zwiefältig, zweifelnd 93, 20. 
gr. dırrloos; mit 

zwivalt zwifalt adj. zwiefältig, doppelt 
A08, 19. 452, 36. 705, 37. gr. Ödinalros 
zu valden. 

zwivel, ahd. zuival, mnd. zvibel 258, 22. 
st. m. (vom adj.) Ungewifsheit, Zweifel 
315, 23. 349, 23. 25. 452, 32, Ana ane zw. 
beiheuernd 93, 38. 206, 23. 386, äl; Fer- 
zweiflung 396, 26. 

zwifeler st. m. Verzweifler 870, A. 

zwivellich zwifelich adj. verzweifelnd 379, 
12. 870, 4. 

wwireln, ahd. zuivelön zuivolön (assim. 
aus zuivalön) schw. v. in Ungewifsheit seyn, 


DCXXIX zuivilin — Cyrus 


zweifeln 92, 11. 94, 26. 26. 95, 8. 346, 32. 

452, 34. sq. ace. c. inf. 138, 20, 
zuivilin adj. zweifelnd 95, 11. 
zwölffbote s. zwelfpote. 


Nachtræge und Berichtigungen. 


DCXXX 


zwürent zwüfchen s. zwir zwifch. 

zy— s. zi — 

Cyrus n. pr. m. 34, 12. gen. Cyres 32, 29. 
34, 8. dat. Cyre 32, 31. 34, 13. 20, 


NACHTREGE UND BERICHTIGUNGEN. 


Abent-— des äbnts 403, 42; c. gen. Tag 
vor einem Feste 940, 19. 21. vgl. Sonn- 
abend d. h. Sonntagabend. 

adel— st. m. collect. 923, 33 fgg. 

Ader Ader 926, 39. ôder 978, 1. 

wchten verfolgen 977, 19. 

aigi— streich vreife. 

ambös st. m. Ambgß 836, 2. aus anchöz, 
zu bözen: vgl. anchou. 

an anc schw. f. Großmutter, Ahnfrau 819, 
34, vgl. enke. 

ändlich s. endeliche. 

äne adv.— als adj. 625, 19. 

Anlelm Anshelm lies Anfëlm Anshälm. 

ant— s. ent— en— 

antfanc— vgl. inbiß. 

antsweder antwerc lies antfwëder ant- 
wöerc. 

arrinnan s. irrinnen. 

Bäbes— böbeft 936, 1 fgg. 

beck schw. m. zu bachen: Bäcker 1043, 19. 
peck 979, 17, 

bekliefen — erklüfen lies erclüfen. 

belangen pelangen schw. v. unpersenl. c. 
acc. langweilig dünken 909, 20; c. ace. 
dë: gen. wonach verlangen (lang dünken bis) 
598, 9. slait gen. nàch 882, 8. 969, 21, 
mundartl. blangen; vgl. erlangen. 

börgen — lat. farcio. 

börn— ungeborn unedel 314, 30. vgl, un- 
geburt, 

Börne— Pern Peren 1031, 19 fyg. 

Bërnære— Perner 1031, 27 fyg. 

befezen— umstellen 1026, 38. 


beforgen — befürchten 970, 36; einen Auf- 
trag ausführen 938, 31, 

bewifen — piwifan eher st. v. ausweichen, 
vermeiden: s. wilan. 

bhänd s. behende. 

biegen — gr. geiyeıw, lat. fugere: vgl. guot. 

billich aus bildelich. 

binden für winden 918, 33. 

biuwen— bowen 315,18. — bauen 257, 25. 

bizen — an peißen zum erstenmal eßen, früh- 
stücken 1011, 837. — gr. peldeoda: (Küm- 
mel spalten), lat. findere, 

blëken lies bleken. 

blint pass. 454, 23. 

bluot st. n. pluot 407, 5. 408, 30. 

bluoten plüten 1036, 9. ' 

bæswiht bæfewicht 934, 18. 

bösheit st. f. zu bæfe 828, 27. 

bråten — gr. noyder. l 

bringen d. A. bringen? vyl. birahanan. 

brüeven — pl. pret, geprüevet a14, 29. inf. 
geprüeven 440, 25. 755, 6. 

bürde pürde 1045, 19. 

Dachan s. deken. 

danc tanck 1036, 328. 

dannoch — dennocht 1053, 18. 

degen st. m. Dolch, fr. dague 1031, 15. 

deißelfeil st. n. Seil um das Pferd an dic 
Deichsel zu binden? 1015, 39. 

denken — pte. perf. gedächt gedacht habend, 
bedacht 941, 16. vgl. bedenken verdenken. 

dër — dat. pl. denen 938, 27. 1056, 3. — 
relativ mit PWiderholung des bezügl subst 
128, 8. 939, 20. 941, 30. 
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diezen — lat. tundere tullis. 

dihen — gedein e. dat. wohl bekommen 1020, 
31, 1021, 37. 

dri — dric 934, 20. 939, 23. 

drüken — absol. sich deängen 827, 24. 

Eao s. oder. 

eigen — im Gegensatz zu erbe: erworbenes 
Grundeigenthum 218, 28. 

einwäder — antfweder d. k. einfweder. 

eiten — vgl. ital ganaftra heiter. 

enbäörn emperen 967, 26. 

engögen enkägene lies engegen enkegene. 

enpfähen entphähen 983, 36. 1036, 23. 

enpfinden entpfinden 959, 17. - 

er— dat. sg. fem. iren 920, 31; gen. pl. 
her 106, 5. ier 827, 32. iro 1052, 29. irer 
940,14; dat. pl. inen 921,21 fgg. 939, 4 fyg. 

erlefchen— st. pte. perf. erlöfchen (für 
erlofchen wie afche efche) 844, 19. 

ermorden 664, 23 fgg. 

erwenden — unerwant nicht zu hindern 
437, 3. 

Var adj. fleet. varer 789, 27. 

feizit — lat. pwdor pudere. 

virinlib — streich palwic. 

Gedanc— gedanke schw. m. 919, 21. 

geit s. git. 


Nachtræge und Berichtigungen. 
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gern — vgl. guft. 

gefpreidach — lat. frutex. 

gefwie schw. f. Schwegerinn 519, 3. aus 
gelwige: zu fwëher. 

giwelib — streich iewelich. 

Heilen heiljan — zsgs. pte. perf. ungeheilt 
273, 7. 766, 2. 

Heffe — vgl. mifle- 

Iba— üb wenn, wenn auch 848, 28. 

intrëhhan st. v. revelare 41, 11. vgl. 
truken. 

Naht— viertzehen nachtvierz. Tage 931, 20. 

nôt — Zu niuwen si. v. zerdrücken (alsdann 
Drangsal u. Næthigung die ersten Bedeu- 
tungen). 

Riuwe— schw. m. 176, 11? 

Sam — fem mir 377, 2. fummer 1020, 27. 29. 

find — fin 766, 7. 

ftözen— an ft. SES | VER 701, 13. 
in See stechen 156, 10. 

fwä— fò wå 236, 18. 

Trage— negat. Ablaut zu reger. 

Uu- s. w- w- 

Warch s. worgen. 

weln schw, v. zu wal: wählen 533, 37. 

wärlt— wärlde 781, 5 fgg. — welde 625, 
36. Anm.? 





ABKÜRZUNGEN. 


ags. angelsächsisch. 

ahd. althochdeutsch. 

alifr. altfranzesisch. 

altn. alinordisch. 

alis. altsächsisch. 

fr. franzesisch. 

Gr. Jac. Grimms Grammatik (Th. I. nach 
der 2. Ausg.) 

gr. griechisch. 

HS. Heldensage. 

màd. mittelhochdeuisch. 
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mnd. mittelniederdeutsch. 

nd. niederdeutsch. 

nhd. neuhochdeutsch. 

RA. Rechtsalterthümer. 

n. pr. nomen proprium. 

Schm. Schmellers Bayrisches Wörterbuch. 

zsgs. zusammengesetzt. 

schw. st. v. schwaches starkes verbum. 

schw. st. m. f. n. schwaches starkes maseu- 
linum femininum nenirum. 

zsgz. zusammengezogen. 
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